
März 

Magistrat zeichnet mehr als 

100 erfolgreiche Sportler aus 

Ehrungsabend am 13. März erstmals mit Programm 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen ehrt am Freitag, 
13. März, im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses mehr 
als 100 Sportlerinnen und Sport- 
ler, die im vergangenen Jahr 
herausragende Erfolge errungen 
haben. Der Ehrungsabend be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Die Palette 
der erzielten Leistungen in Ein- 
zel- und Mannschaflssportarten 
reicht von einer Reihe hessischer 
Meistertitel über Erfolge bei 

deutschen Meisterschaften bis 
zu Medaillengewinnen bei Welt- 
meisterschaften. 

Gegenüber der traditionellen 
Form der Veranstaltung in den 
vergangenen Jahren, nimmt 
Bürgermeister Dieter Pitthan die 
Ehrungen dieses Mal innerhalb 
eines neugestalteten Plahmen- 
programms vor. Zum einen wird 
das Tanzpaar Sabine Reiser und 
Edgar Gronau aus Langen zwei 

schwungvolle Tänze aufs Par- 
kett legen. Zum anderen treten 
die Zirkuskünstler Winni Winzig 
und Reinhold Rastlos aus Mainz 
mit ihrer wirbelnden „Kugel- 
hupf-Jubiläums-^how" auf 

Im Anschluß an den offiziellen 
Teil lädt der Magistrat - wie in 
den vergangenen Jahren - alle 
Gäste zu einem geselligen Bei- 
sammensein mit kleinem Imbiß 
und Umtrunk ein. 
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Die Stad^erwaltung hat sich im Rathaus verbarrikadiert. Zu diesem Zeitpunkt ist sie noch fest entschlossen, die LKG-Männer, an die Kanonen! Doch die erste Ladung Konfetti verfehlt knapp ihr Ziel. Die Rathaus-Festung 
Narren nicht hineinzulassen. Fotos(6):cho scheint unbezwirigbar. 

Kampfbienen waren nur träge Drohnen 

Geheimwaffe konnte Rathauserstürmung durch LKG-Narren nicht verhindern 

Bürgermeister Dieter Pitthan übergibt LKG-Chef Hans Hoffart den Rat- 
hausschlüssel. Als Ehrengast dabei: Helmut Kohl alias Jürgen Eilers. 

Panzerbrigade 

kommt durch 

Langener Gebiet 

Langen - Die Panzerbrigade 34 
der Bundeswehr aus Koblenz 
kommt während einer Übung in 
der Zeit vom 17. bis zum 19. März 
auch in die Gemarkung Langen, 
Wie die Bundeswehr dem Magi- 
strat vor wenigen TYigen mitgeteilt 
hat, muß dabei mit Schäden durch 
die schweren Panzerfahrzeuge ge- 
rechnet werden. 

Zu deren Abwicklung können 
Betroffene alle Flur-, Forst- und 
sonstige Schäden in eine Sammel- 
liste eintragen. Diese Liste liegt aus 
bei der Hauptabteilung im Lan- 
gener Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer llfi, Telefon 
203 100. 

Langen (cho) - „Wir wollten erst 
wieder umdrehen, weil wir gelesen 
haben, daß ihr in einer Finanzkrise 
steckt. Dann haben wir uns doch 
noch dazu entschlossen, das Rat- 
haus zu stürmen. Wir wollen ja 
euer Konzept nicht durcheinan- 
derbringen", verkündet LKG-Vor- 
sitzender Hans Hoffart am Sams- 
tag vor der Verwaltungshochburg. 
,,Ihr kommt wohl auch nur, wenn's 
was zu holen gibt", kontert Bürger- 
meister Dieter Pitthan vom Balkon 
herunter. Hoffart: ,,In Ordnung. 
Die Narren besetzen das Rathaus 
bis Aschermittwoch und füllen 
eure leeren Kassen. Auch wenn's 
nur mit Konfetti ist." Pitthan, der 
sich jedoch lieber einen ordentli- 
chen „Geldregen" wünscht, gibt 
die Festung nicht zur Erstürmung 
frei und verspricht vehementen 
Widerstand gegen die närrischen 
Angreifer. 

Der erste Schuß aus dem Kano- 
nenrohr geht denn auch daneben. 
Die Konfettiladung verpufft in hal- 
ber Höhe. Die Angegriffenen weh- 
ren sich mit einer Ladung Bon- 
bons. Dann der zweite Kononen- 
schuß. Schon besser. Doch der Wi- 
derstand der Verwaltungsspitze ist 
ungebrochen, ihre nächste Waffe 
scheint die Einlaß begehrende 
Narrenschar sogar in die Schran- 
ken zu weisen; Ein Bienen- 
schwarm in Gestalt der Langener 
Bienenzüchter taucht auf und 
nimmt die Angreifer mit Bonbons 
unter Beschüß. Bedeutet dies die 
Kapitulation der Narren? Keines- 
wegs. Der dritte Kanonenschuß 
Konfetti paßt wie die Faust aufs 
Auge: Die Bienen sind außer Ge- 

l^'e „Parfamentssuppe", mit allem was sich mittlerweile so eingebrockt 
I "it, muB nun gleich ausgelöffelt werden. 

fecht gesetzt. Des Rathauses wirk- 
samste Geheimwaffe hat sich als 
träges Drohnenregiment erwiesen. 

Der Sitzungssaal, in weiser Vor- 
aussicht der kommenden Nieder- 
lage bereits närrisch geschmückt, 
wartet mit Ebbelwoi und Brezeln 
auf die Narren. Das Kindertanz- 
paar der LKG, Rebekka Werner 
und Tobias Jost, legt zunächst eine 
flotte Sohle aufs Parkett, bevor Pit- 
than den Rathausschlüssel offiziell 
übergibt. Der Verwaltungstempel 
ist von nun an bis zum morgigen 
Aschermittwoch fest in Narren- 
hand. Zeuge des denkwürdigen 
Augenblickes: Der „fast echte" 

Bundeskanzler Helmut Kohl. Hin- 
ter der Maske steckt Jürgen Eilers 
(SPD). 

Daß Narren an diesem Tag nicht 
nur nehmen, sondern auch geben, 
erfährt sogleich Rolf Günther: 
Hans Hoffart dankt dem Stadthal- 
lenchef mit einem blinkenden Or- 
den für die Überlassung des Lan- 
gener Musentempels während der 
L,KG-Faschingskampagne. Da- 
nach dreht sich alles um fleischli- 
che Genüsse: Die Garden der LKG 
zeigen gehörig Bein und LKG- 
Chef Hoffart plaudert „aus dem 
Kochtopf. Es geht um die Kunst, 
ein „Filetstück" auf richtige Art zu- 
zubereiten. Da kommt's, wie jeder- 

mann weiß, auch auf die Qualität 
des Mastviehs an. Leider stünden 
im städtischen „Viehbetrieb", wie 
Hoffart aus der Bütt zu berichten 
weiß, nicht nur „Ochsen, Bullen, 
Stiere, also ausgesprochen große 
Tiere", sondern auch „Wutze, Fer- 
kel, die behämmert und noch 
and're, die belämmert". Eine fast 
unlösbare Aufgabe für den Koch 
also. Zur Strafe muß die Parla- 
mentssuppe, mit allem was sich 
mittlerweise so eingebrockt hat, 
ausgelöffelt werden. Gulaschka- 
none zum Nulltarif für alle. Wenn 
das kein krönender Abschluß der 
Rathausersturmung ist. 

Die Geheimwaffe der Rathausverwaltung erwies sich als Flop. Keine Kampfbienen waren hier zu Gange, sondern 
träge Drohnen. 

Die Mlnl-Qarde der LKG versüßt der geschlagenen Rathausbrigade ihre 
Niederlage mit einem lustigen Tanz. 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 16 
LANGEN DIENSTAG, 3. MÄRZ 1993 

Vor lauter Lachen fast 
der Weiberfassenacht 

verschluckt: Die Lachmuskeln der Besucherinnen 
wurden arg strapaziert. Fotos(4):ast Proppenvoll war die Stadthalle am Donnerstag bei der Damensitzung. Der 

Stimmungsfunke sprang schnell über. Schunkelrunden durften natürlich nicht fehlen in der Stadthalle. Das Publi- 
kum amüsierte sich, wie man sieht, prächtig. 

Nur in die Bütt durften Männer rein 

Bei der LKG-Damensitzung in der Stadthalle ging's wieder hoch her 

Auch Uwe Friedberger und Michael Qilberg als Wildecker Herzbuben 
konnten die Gemüter der Damen nicht vollends beruhigen. 

Lang:en (ast) - Männer hatten 
am Donnerstag abend keinen Zu- 
tritt zur Stadthalle. Die Damensit- 
zung der LKG fand traditionell 
ohne das „starke" Geschlecht statt. 
Wer sich davon nicht beeindruk- 
ken ließ, der mußte, wie etwa der 
Kellner, in weiblicher Kleidung - 
>iier war es ein Minirock - erschei- 
nen. Männer durften lediglich in 
die Bütt. Wer sich traute, hier auch 
noch über das andere Geschlecht 
zu Felde zu ziehen, körnte sich der 
Proteste der Frauen sicher sein. 
Um sich den Pfiffen und Buhrufen 
auszusetzen, mußten die Männer 
in der Bütt schon hartgesotten 
sein. Dieses Risiko schien sie nicht 
zu schrecken. 

Ein immerwährendes Thema 
der Herren in der Bütt: ihre „Über- 
legenheit". „Denn jede Familie 
braucht halt heut' eine starke Per- 
sönlichkeit", erklärte Willi Stein- 

brech als „Rosenkavalier". Zum 
Glück wußte er, was er seinem Pu- 
blikum schuldig war, und so rief er, 
wenn auch nicht ganz ehrlich ge- 
meint, zum Schluß: „Selbst beim 
schönste Zeitvertreib, denkt jeder 
an sein Eheweib". 

Uwe Friedberger und Michael Gil- 
berg glätteten die Wogen als Wild- 
ecker Herzbuben. Doch so schnell 
ließen sich die Anwesenden nicht 
besänftigen. „Und was föllt dem 
Kroppzeug ein, nur ein schwaches 
Herzilein", wußte ihnen die Elfer- 
ratspräsidentin Christa Schlapp zu 
entgegnen. Rudi Schulz trieb es 
dann auf die Spitze. „Damit ihr's 
bedappt, Fassenacht is nur für 
Männer gemacht! Ich meine dem- 
nach ohne Strunz, was wärn die 
Frauen ohne uns". Rudi Schulz 
brauchte nicht die Gegenstimmen 
aus dem Publikum abzuwarten. Er 
hatte sich seinen Gegenpart mitge- 

bracht. Gisela Abel bot ihm auf der 
Bühne Paroli - sehr zur Belusti- 
gung der Besucherinnen. „Von 
wegen Fassenacht is' Männer- 
sach'... Eine Frau, die nicht mehr 
lachen kann, hat lediglich den fal- 
sche' Mann. Drum keine Sitzung 
ohne Frau, darauf ein donnerndes 
Helau!" Das bescherten ihr die 
Frauen im Saal. Den Höhepunkt 
des Lacherfolgs erreichte ihre Büt- 
tenrede, als sie dem Partner den 
„Dolchstoß" verpaßte: „Was wär 
'nen Mann denn ohne Frau? - hilf- 
los, einsam, - kurz 'ne arme Sau!" 

Der Geschlechterkampf tobte 
nach der Pause weiter. Diesmal 
vom Ehepaar Sonny und Helmut 
Koch vorgetragen. Humor ist, 
wenn man trotzdem lacht, und das 
taten die Damen bis zur Erschöp- 
fung. Bis in den späten Abend 
wechselten sich Büttenreden und 
Tanzvorführungen der Garden ab. 

Lieder und Schunkelrunden ver- 
vollständigten das Bild. Vier Stun- 
den ging das Publikum mit und 
amüsierte sich auch ohne männli- 
chen Anhang. Ein Trost für die 
Herren der Schöpfung: Wenn auch 
nicht in eigener Person, so waren 
sie doch in Büttenreden immer 
präsent. 

Doch auch bei anderen Themen 
brach das Publikum auf der Da- 
mensitzung in Lachsalven aus: 
Willi Görschs Vortrag eines Fein- 
schmeckers, Marion Nungessers 
Vortrag einer „Frau, die Probleme 
mit der Figur hat", Else Herzberger 
als „Babett von Weiterstadt" sowie 
Monika Sallweys frivole Lieder 
trafen den Geschmack der Anwe- 
senden. Die „Tramps aus der 
Pfalz" (Willi Görsch und Egon 
Häuser) schössen den Vogel ab; sie 
sorgten vor der Pause für einen ge- 
lungenen Abschluß. 

Container für Gartenabfälle 

19 Standorte im Stadtgebiet / Zwei Plätze sind neu 

Langen - In den Gärten beginnt 
es l.ingsam wieder zu grünen und 
zu sprießen. Für eine ertragreiche 
Obst- und Gemüseernte, farben- 
frohe Beete und andere Garten- 
freuden gilt es jetzt, die Vorberei- 
tungen zu treffen. Dabei fallen Ab- 
fälle an. die am besten an Ort und 
Stelle kompostiert werden sollten. 
Reicht der Platz jedoch nicht aus, 
Rann wieder auf die vom Magistrat 
bereitgestellten Grüncontainer zu- 
rückgegriffen werden. Vom 7. 
März bis zum 11. April werden die 
Container an 19 Standorten im 
Stadtgebiet (einschließlich Stadt- 
gärtnerei) stehen. 

Zweige, Laub, Heckenschnitt, 
verwelkte Pflanzen und andere 
Gartenabfalle können zu folgen- 
den Container-Standorten ge- 
bracht werden: Carl-Schurz-Straße 
(Kinderspielplatz), Steubenstraße/ 
Dürerstraße, Forstring/Im Hasen- 
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Winkel, Fasanenweg/Nebener- 
werbssiedlung, Weißdornweg 
(Fjndergarten), Berliner Allee 
(V/ald), Friedrich-Ebert-Straße/ 
L<)rtzing.?traße, Beethovenstraße/ 
Unter den Eichen, Walter-Rietig- 
Straße (Siedlerheim), Oberer 
S'-einberg (Naturfreundehaus), 
LeukerUweg (Kindergarten), Die- 
burger Straße (Parkplatz Teich- 
straße), Ifördliche Ringstraße/ 
'rleinrichstraße. Altes Plathaus 
(Parkplatz), Gartenstraße/Tau- 
nusplatz, Dreieichgärten, Hegweg 
(Schwimmbad), städtischer Bau- 
hof (Liebigstraße 29) sowie Stadt- 
gärtnerei (Klärwerk). Die Stadt- 
gärtnerei is. geöffnet montags bis 
freitags von 7 bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 15 Uhr sowie samstags 
von 8 bis 12 Uhr, 

Der Magistrat weist darauf hin, 
daß auf Anregungen aus der Bevöl- 

kerung zwei Standorte verlegt 
wurden. Container stehen jetzt 
nicht mehr auf der Grünanlage 
Unterer Steinberg sowie an der 
Ecke Steubenstraße/Dieselstraße, 
sondern dafür auf dem Schwimm- 
badparkplatz an der Dieburger 
Straße und an der Ecke Steuben- 
straße/Dürerstraße. 

Die Container werden bei Bedarf 
täglich geleert. Der Magistrat bittet 
darum, bei Überfüllung die näch- 
ste Entleerung abzuwarten und auf 
keinen Fall die Gartenabfalle ne- 
ben den Containern zu lagern. Zur 
Vermeidung von Schäden an den 
teuren Häckselmaschinen der 
Stadtgärtnerei darf nur organi- 
sches Material aus dem Garten in 
die Container gefüllt werden. Pla- 
stiksäcke, Folien, Metalle und 
Kunststoffe haben in den Grün- 
containern nichts zu suchen. 

Tarsus-Fahrt 

ist ausgebucht 
Langen - Die von Langener 

Volkshochschule und Kultur- 
abteilung zusammen mit einem 
Spezial-Reiseveranstalter ange- 
botene Studienfahrt in die Tür- 
kei hat eine große Resonanz ge- 
funden. Bereits wenige Tage 
nach der Terminankündigung 
waren bereits sämtliche Plätze 
ausgebucht. Die Reise führt 
vom 8. bis 22. Oktober zu zahl- 
reichen Sehenswürdigkeiten in 
der Türkei und dabei auch in 
die Langener Partnerstadt l^r- 
sus. 

Wegen der großen Nachfrage 
plant die Kulturabteilung, im 
kommenden Jahr eine weitere 
Studienfahrt in die Türkei zu 
veranstalten. Wer diesmal kei- 
nen Platz bekommen hat, kann 
auf dieses Angebot zurückgrei- 
fen. Eine Warteliste liegt aus im 
Rathaus, Zimmer 223, Telefon 
203-124. 

Rheuma-Liga: Vorstand 

wurde im Amt bestätigt 

Sieglinde Esders weiterhin Vorsitzende 
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Faschingslust? 
(cho) - l-aschinplnst oder Fa- 

Khmgsfrustf Diese Frage ist für 
l.iikatjoiiruitlistcn nicht silnccr 
7.11 beantworten. Am Dtmnerslag 
aheiiil auf zum Weiherfasching, 
Kamera um Jen Hals, Steno- 
bhck unterm .Arm. Selbst die 
„W'iitz raiisziilassen", ist nicht 
lirin. FJn interessantes liildmotiv 
konnte dem Fotografenatige ent- 
gehen. Am Samstag erst närri- 
scher Rathaussturm, dann un- 
zählige Halle am Ahend. Und 
unsereins' Selbstverständlich im- 
mer dabei. Ein liierchen überall 
jiirde .3,5 Promille ergeben, des- 

h.ilb ist Enthaltsamkeit angesagt, 
man ist ja mit dem Auto loiter- 
KVgs. Gegen Mitternacht fällt 
iler zuumgsverpflichtete „Fa- 
ichingsparly-Hiipfer" ermattet 
ins liett. Helau! 

Sonntag geht 's weiter: Kinder- 
maskenball. Knallende Platzpa- 
tronen und markerschütternde 
Traten drohen das Trommelfell 
zum Platzen zu bringen. Danach 
noch schnell zu einem Kräppel- 
nachmittag, dann jlugs in die 
Redaktion. So geht es munter 
w eiter bis zum Aschermittwoch. 
Dann ist bekanntlich alles vor- 
bei. 

Langen - In der Jahreshauptver- 
sammlung der Deutschen 
Rheuma-Liga Langen berichtete 
die Vorsitzende Sieglinde Esders 
über die Aktivitäten der Selbsthil- 
fegemeinschaft im vergangenen 
Jahr. Die monatlichen Rheuma- 
treffs fanden nach den Worten von 
Sieglinde Esders ebenso großes In- 
teresse wie die öffentlichen Infor- 
mationsveranstaltungen über me- 
dizinische Themen. Ein Grillfest 
und zwei Busfahrten ins Hessen- 
land dienten der Geselligkeit. Die 
persönliche Beratung wurde auch 
im vergangenen Jahr sehr oft in 
Anspruch genommen. Die zur Ver- 
fügung stehenden Informations- 
schriften dienten den Ratsuchen- 
den als willkommene Hilfe. 

Nach dem Kassenbericht und 
der Entlastung des Vorstands der 

Arbeitsgemeinschaft standen Neu- 
wahlen auf der Tagesordnung, Die 
alte Vorsitzende ist auch die neue; 
Sieglinde Esders wurde für weitere 
drei Jahre als Vorsitzende gewählt, 
Edeltraud Leonhardt wurde erneut 
stellvertretende Vorsitzende und 
führt wie bisher die Kasse. Barbara 
Malsy wurde zur zweiten Stellver- 
treterin gewählt. Als Beisitzerin- 
nen wurden Heide Götz, Thea Nuf- 
fer, Anneliese Steuer und Käthe 
Wörner bestätigt. 

Die Deutsche Rheuma-Liga trifft 
sich jeden zweiten und vierten 
Mittwoch des Monats um 16.30 
Uhr in der Südlichen Ringstraße 
107. Persönliche Beratung kann 
mit Sieglinde Esders unter der Te- 
lefonnummer 7 12 02 vereinbart 
werden. 

Tarsus: Schulneubau noch dieses Jahr 

Breite Unterstützung für Projekt „Polatli Ilkokulu" in der Partnerstadt 
Langen - Das Langener Hilfs- 

projekt für die Grundschule „Po- 
latli Ilkokulu" in der türkischen 
Partnerstadt TVirsus findet eine 
immer breitere Unterstützung. 
Wie Landrat Abdulvahap Yildi- 
rim mitgeteilt hat. wurde unter 
seinem Vorsitz in Tarsus eine 
Niederlassung der „Nationalen 
Erziehungsstiftung" gegründet, 
die das Projekt vor Ort leiten 
wird. Inzwischen ist auch der 
Bauplan fertiggestellt. Landrat 
Yildirim rechnet mit einem baldi- 
gen Beginn der Bauarbeiten. Vor- 
gesehen ist die Errichtung einer 
neuen Schule mit fünf Klassen- 
zimmern. Der Altbau soll dabei 
erhalten bleiben. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
hatte 30 000 Mark für das Projekt 
zur Verfügung gestellt, nachdem 
sich Mitglieder der Stadtverord- 

netenversammlung und der Ver- 
waltung, die im vergangenen Ok- 
tober zu Gast in der türkischen 
Partnerstadt waren, einhellig für 
eine Unterstützung bei der Sanie- 
rung der Einrichtung oder einen 
anstrebenswerten Neubau ausge- 
sprochen hatten. Die in einem 
Randbezirk von Tarsus gelegene 
Grundschule Polatli Ilkokulu 
verfügt weder über sanitäre Ein- 
richtungen noch über eine geeig- 
nete Heizung und Beleuchtung. 
Die Möblierung ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Unterrichts- 
mittel wie beispielsweise Tafeln 
sind kaum noch nutzbar. 

Von Langen aus wird das Pro- 
jekt von der Initiativgruppe 
Schulbau Polatli Ilkokulu (ISPI) 
betreut. Vorsitzender ist Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl We- 

ber. Ferner gehören der ISPI ne- 
ben Bürgermeister Dieter Pitthan 
alle Delegationsteilnehmer sowie 
zahlreiche Langener Bürgerin- 
nen und Bürger - Deutsche und 
Türken - an. 

Nach Angaben von Landrat Yil- 
dirim, der das Projekt als „Sym- 
bol für die BVeundschaft" zwi- 
schen Langen und Tarsus be- 
zeichnet hat, wird derzeit ver- 
sucht, günstiges Baumaterial zu 
beschaffen. Sand, Steine und Zie- 
gelsteine und Dachziegel würden 
von der Stadtverwaltung und an- 
deren Institutionen besorgt. Ziel 
sei es, die Baukosten durch viel- 
seitige Unterstützung in Tarsus 
so niedrig wie möglich zu halten. 
„Natürlich werden wir auch die 
Tarsuser um Geldspenden bit- 
ten", berichtete der Landrat. Ein 

Blau-Gold nicht nur auf 

dem Parkett sehr rege 

l^nzclub hatte Jahreshauptversammlung 

Konto ist bei einer örtlichen Bank 
bereits eingerichtet. Spenden 
können aber auch auf das Konto 
der ISPI bei der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt mit der neuen 
Nummer 026012872, Bankleitzahl 
508 521 24, Kennwort „Polatli Il- 
kokulu", einbezahlt werden. 

Die Verwirklichung des Pro- 
jekts ist mit Kosten in Höhe von 
insgesamt 140 000 Mark veran- 
schlagt. Fertiggestellt werden 
soll der Schulneubau noch in die- 
sem Jahr. ISPI-Vorsitzender Karl 
Weber und Bürgermeister Dieter 
Pitthan begrüßten, daß das Pro- 
jekt in der türkischen Partner- 
stadt breite Zustimmung und Un- 
terstützung findet. Für die beiden 
Kommunalpolitiker ein Indiz, 
„daß wir mit unserer Aktion rich- 
tig liegen". 

Ein Infoabend 

für Diabetiker 
Langen - Die richtige Ernäh- 

rung ist ein aktiver Beitrag des 
Diabetikers, den Verlauf seines 
Krankheitsbildes selbst zu be- 
stimmen. Ohne seine Mitwirkung 
ist die Behandlung der Stoff- 
wechselstörung fast unmöglich. 
Ihm fällt die wichtigste Aufgabe 
in der Behandlung zu, nämlich 
die Umstellung seiner Eßge- 
wohnheiten. 

Eine gute Hilfe dazu bietet die 
Selbsthilfegruppe der Diabetiker 
in Langen mit den monatlichen 
Infoabenden. Der nächste findet 
am Donnerstag, 5. März, 19 Uhr, 
im Kasino der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach statt. Die Diä- 
tassistentin BVau Peser wird 
ihren im Februar begonnenen 
Vortrag über die Erstellung ab- 
wechslungsreicher Mahlzeiten 
für Diabetiker fortsetzen. Ein all- 
gemeiner Erfahrungsaustausch 
schließt sich dem Vortrag an. 

ahrestrefif der 

Mdschützer 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Ortsgrup- 
pe Langen/Egelsbach, trifft sich 
am FYeitag, 6. März, um 19.30 Uhr 
im Kasino der Sparkasse Langen- 
Seiigenstadt (Zimmerstraße 25) zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung stehen 
auch Vorstandswahlen, deswegen 
bittet die Ortsgruppe um zahlrei- 
ches Erscheinen. Im Anschluß 
mrd ein Diavortrag über eine Rei- 
se nach Island gezeigt. Gäste sind 
«llkommen. 

nfofrühschoppen 

es OGV Langen 
Langen - Zu seinem zweiten 

Informations-fVühschoppen in 
diesem Jahr am Sonntag, 8. März, 
lädt der Obst- und Gartenbauver- 
ein Langen nach Offenthal ein. 
Die Hin- und Rückfahrt erfolgt 
kostenlos mit einem Bus, der um 
9,30 Uhr vom Busdepot der F^. 
Becker in der Flachsbachstraße 
folgende Route fährt: Goethe- 
straße - Josef-v.-Eichendorff- 
Straße - Walter-Rietig-Straße - 
Berliner Allee - Ginsterbusch - 
Fbrstring (ca. 9.45 Uhr), - Sand- 
»eg/Keßlerplatz - Bahnstraße - 
Lutherplatz - Hügelstraße. Die 
Rückkehr ist für 12.30 Uhr vorge- 
sehen. 

Themen des Info-FVühschop- 
Pens: Streuobstwiesen, Naturhol- 
zinseln, FVeilandgestaltung, Dis- 
kussion mit dem Obst- und Gar- 
lenbauverein Offenthal. Besich- 
tigt wird eine Neuanpflanzung 
wn Obstbäumen und Sträu- 
chern. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Langen - In seinem Rechen- 
schaftsbericht zur Jahreshaupt- 
versammlung stellte der Vorsit- 
zende des Tanzclubs Blau-Gold 
Langen, Kurt Hempel, fest, daß 
in den Breitensportgruppen, TUr- 
niergruppen und der Gruppe 
Jazztanz, Jazzgymnastik, Rhyth- 
mische Sportgymnastik rege tän- 
zerische Aktivität besteht. Zu- 
dem hätten zahlreiche gesell- 
schaftliche Veranstaltungen das 
Vereinsleben bereichert. 

Im März will der TVinzclub wei- 
tere Tanzinteressierte werben. Er 
lädt dienstags ab 20 Uhr in die 
Stadthalle und donnerstags ab 20 
Uhr in den kleinen Saal der TV- 
IXimhalle ein. Die Besucher kön- 
nen sich dann selber ein Bild ma- 
chen vom TVainingsablauf der 
einzelnen Gruppen. 

Bei den Neuwahlen wurden die 
Vorstandsmitglieder in ihren 
Rinktionen bestätigt, als Beisit- 
zer kam Michael Werner hinzu. 
Als Jugendwartin wurde Andrea 
Schneemeier gewählt. 

Mit der Club-Ehrennadel in 
Gold wurden ausgezeichnet Anni 
Kühnl, Hede Patzer und Anne- 
marie Werner. Die Club-Ehrenna- 
del in Silber erhielten Christiana 
und Rudolf Arenz, Doris und Rai- 
mund Gärtner, Marianne und 
Walter Geiger, Liana und Gerd 
Hoffmann, Gisela und Heribert 
Kockerbeck, Hilde und Guido Mi- 
chel, Gisela Reinike, Erika Roth, 
Karin und Martin Schmidt, Hans 
und Helga Wittkamp. 

Am Samstag 

ist Flohmarkt 
Langen - Der erste Floh- 

markt in diesem Jahr auf dem 
Platz vor dem Langener Rat- 
haus ist am Samstag, 7. März. 
Beginn ist um 8, Ende gegen 13 
Uhr. Für Stände wird eine Ge- 
bühr von einer Mark pro lau- 
fenden Meter erhoben. Ein 
Stand darf nicht größer als 
zehn laufende Meter sein. 

Der Vorstand des Tanzclubs Blau-Gold (von links): Kurt Hempel (Vorsitzender), Hannelore Häfele (Schriftführe- 
rin), Michael Werner (Beisitzer), Margarete Hempel (Beisitzerin), Heinz Novack (stellvertretender Vorsitzender), 
Marlanne Geige (Beisitzerin), Andrea Schneemeier (Jugendwartln), Werner Jung (Schatzmeister), Günter 
Kramp (stellvertretender Vorsitzender), Adalbert Langstein (Beisitzer). Foto:cho 

Reise in die Vergangenheit 

Museumsbesuch für Senioren um eine Woche vorverlegt 
Langen - Um eine Woche vor- 

verlegt worden ist die Führung 
für Senioren durch das Langener 
Stadtmuseum im Alten Rathaus. 
Der Bummel durch die Heimat- 
geschichte findet jetzt am Don- 
nerstag, 5. März, statt und nicht 
wie im städtischen Seniorenpro- 
gramm ausgedruckt am 12. März. 

Vor 180 Jahren wurde dem 
Dörfchen Langen die Ehre xuteil, 
sich „Marktflecken" nennen zu 
dürfen; rund 70 Jahre später 
folgte die Verleihung der Stadt- 
rechte. Wiederum 100 Jahre ver- 
gingen, bis die Langener 1983 mit 
einem großen Ftestumzug und 
vielen weiteren Aktivitäten das 
Jubiläum zur Stadtrechtsverlei- 
hung feierten. Eine der Attraktio- 

nen war dabei die Eröffnung des 
Stadtmuseums, das seitdem ein 
großes Besucherinteresse findet. 

Was es in dem Museum außer 
dem „Wildbann Dreieich" noch 
alles zu sehen gibt, zeigt Stadtar- 
chivar Herbert Bauch bei der 
fWhrung: die Apfelweinstube, tra- 
ditionelle Handwerksberufe, die 
Siedlungsentwicklung der Ge- 
meinde, Biedermeier und Ju- 
gendstil. Aber auch die Zeit des 
Dritten Reiches und die Nach- 
kriegsentwicklung sind do- 
kumentiert. 

BellagenhiRwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Herbert Bauch möchte bei dem 
Musumsbesuch versuchen, die 
Geschichte Langens im gemein- 
samen Gespräch wieder lebendig 
werden zu lassen. Viele ältere 
Bürgerinnen und Bürger können 
sich sicherlich noch an Geschich- 
ten und Anekdoten aus Langens 
Vergangenheit erinnern. „Ei 
Karl, weißt Du noch, wie das da- 
mals war. . .?" Der Museumsbe- 
such verspricht auf jeden F^ll 
eine spannende und lebendige 
Reise in die lokale Vergangenheit 
zu werden. TVeffpunkt ist am 5. 
März um 14.30 Uhr im Alten Rat- 
haus. Um Anmeldung wird gebe- 
ten im Rathaus, Zimmer 6, Ttle- 
fon 203-213. 

Drahtesel auQ)olieren 

Ikhrradwerkstatt im Mütterzentrum 
Langen - Wenn die Tage 

länger werden und der Früh- 
ling seine ersten Spuren zeigt, 
werden viele Drahtesel wieder 
aus den Winterquartieren ge- 
holt. Und nicht nur diese, son- 
dern auch Fahrräder, die die 
Strapazen des Winters im täg- 
lichen CJebrauch überstanden 
haben, streift so manch kriti- 
scher Blick. IVühjahrsputz 
auch fürs Fahrrad, lautet da 
die Devise. Doch nicht jede 
f^hrradbesitzerin traut sich 
auf Anhieb, ihren fahrbaren 
Untersatz selbst zu reparieren, 
zu reinigen oder gar auseinan- 
derzunehmen. 

Wer jedoch sein Rad einmal 
auf diese Weise näher kennen- 

lernen möchte, hat hierzu am 
FVeitag, 6. März, von 9.30 bis 
11.30 Uhr und von 15 bis 17 
Uhr CJelegenheit, wenn das 
Mütterzentrum in der Zim- 
merstraße 3 seine Fbhrrad- 
werkstatt eingerichtet hat. 
Werkzeug ist vorhanden, Er- 
satzteile sollten jedoch selbst 
mitgebracht werden. Außer ei- 
nem Beitrag von zwei Mark 
für Mitglieder des Mütterzen- 
trums und drei Mark für 
Nichtmitglieder ist nur noch 
eine geringe Umlage für Öl 
etc. zu entrichten. Danach 
kann das aufpolierte Gefährt 
bei Kaffee und Kuchen gebüh- 
rend bewundert werden. 

zert der KuK im Zeichen der Kammermusik 

Das „Viola Collegio Trio" begeisterte mit einem ausgefallenem Repertoire in der Stadthalle 
Langen - Das jüngste Konzert von Beethoven für Flöte. Violine      

. - «.W. .. . V . • V . I 
7.50 DM (einschl. Trägellohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt ((reitags): 4,30 DM: 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8 - (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen: BLZ 505 516 21, Konto-Nr, 010 007 887' 

Langen - Das jüngste Konzert 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
stand ausschließlich im Zeichen 
der Kammermusik. Der Abend fiel 
in zweifacher Hinsicht aus dem üb- 
lichen Rahmen, Das gilt für die Be- 
setzung mit Flöte, Violine und 
Viola und für das Programm mit 
Stücken beziehungsweise Kompo- 
nisten, die nicht gerade häufig im 
gängigen Repertoire auftauchen. 
Es spricht für das Publikum der 
KuK Langen, daß es trotz dieser 
Vorgaben, trotz Olympia-Schluß- 
feier und närrischen Fernseh- 
abends so zahlreich erschienen 
war. Es brauchte sein Kommen 
nicht zu bereuen. 

Als erstes stand ein Duo für Flöte 
und Viola von Franz Anton Hoff- 
meist^r, einem Zeitgenossen von 
Haydn und Mozart, auf dem Pro- 
gramm, Das in klassischer Manier 
gut gearbeitete Stück gab der Flöti- 
stin, Elke Bruno, Gelegenheit, ihre 
Virtuosität zu beweisen. Die Viola 
von Anette Panke-Marguerre be- 
stach durch ihren vollen, schönen 
Ton. 

Die folgende Serenade Op. 25 

von Beethoven für Flöte, Violine 
und Viola zeigte den großen Mei- 
ster von einer eher heiteren Seite. 
Sie bot Unterhaltungsmusik im be- 
sten Wortsinn. Hier erwies sich 
aber auch die Problematik der Be- 
setzung, dominierten doch zeit- 
weise Flöte und Viola die Violine 
von Susanne Trinkaus-Marguerre. 
Hier spielt vermutlich die Ent- 
wicklung moderner Flöten mit 
ihrem stärkeren 
eine Rolle. 

Klangvolumen 

Nach der Pause erklangen zu- 
nächst drei Madrigale für Violine 
und Viola des tschechischen Kom- 
ponisten Martinu und zum Ab- 
schluß eine Trio-Serenade von 
Max Reger. Zu vermerken ist hier, 
daß das Stück des slawischen Mu- 
sikers trotz moderner Anklänge 
dank seiner mitreißenden Rhyth- 
mik und Melodik beim Publikum 
mehr Zustimmung fand als der 
konventionelle, etwas akademi- 
sche Reger. Das mag die Künstler 
veranlaßt haben, den gelungenen 
Konzertabend mt einer Zugabe 
von Martinu zu beschließen. 

Das „Viola Collegio TMo" mit (von links) Elke Bruno, Anette Panke-Marguerre und Susanne TVInkaus-Marguorr«' 
Foto:cho 
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EGELSBACHER 

NACHRIGHTEN 

mit den amtliehen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Kiga Bayerseich: Bürgermeister gibt Entwarnung 

Zeitplan offenbar doch nicht in Gefahr / Stellungnahmen zu Flugplatzplänen und Pflegeheim 
Egelsbach (cho) - Der Termin- 

plan für den Bau des Kindergar- 
tens Bayerseich kann voraus- 
sichtlich eingehalten werden. 
Das teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der Gemeindevertreter- 
sitzung am Donnerstag mit. 
Nachdem in der BauausschuDsit- 
zung die Art der Bauweise kon- 
trovers diskutiert worden und es 
zu keiner Abstimmung gekom- 
men war (wir berichteten), hatte 
der Bürgermeister Befürchtun- 
gen gehegt, daß der erste Spaten- 
stich für den Kindergarten 
Bayerseich doch nicht im Herbst 
diesen Jahres getätigt werden 
könnte. Nach einem kurzfristig 
terminierten Gespräch mit den 
Architekten scheint nun doch al- 
les glatt zu gehen. Für den 6. Mai 
ist eine Sondersitzung des 
Bauausschusses anberaumt wor- 
den. am 11. Juni soll in der Ge- 
meindevertretersitzung die Ent- 
scheidung fallen. 

Die Verwirklichung eines ande- 
ren Projekts wird noch einige 
Jahre auf sich warten lassen; das 
geplante Altenwohn- und Pflege- 
heim. Die Christdemokraten hat- 
ten im März 1990 einen Antrag in 
der Gemeindevertretung durch- 
gesetzt, wonach der Gemeinde- 
vorstand prüfen sollte, unter wel- 
chen Bedingungen ein Alten- 
wohnheim mit angeschlossener 

Altenpflegestation in Egelsbach 
realisiert werden könne. Nun 
wollte die Union mittels einer An- 
frage erfahren, was die Verwal- 
tungsspitze in dieser Hinsicht 
bislang unternommen hat, 

Rathauschef Eyßen gab am 
Donnerstag Auskunft über den 
Stand der Dinge: Nachdem der 
Standort des Altenwohnheims 
„Im Brühl" vorgesehen sei, ginge 
es nun vor allem um die Finanzie- 
rung des Projekts. Wie er weiter 
mitteilte, wurden inzwischen ein 
Gespräch mit dem Sozialdezer- 
nenten und Ersten Kreisbeige- 
ordneten Frank Kaufmann ge- 
führt und ein 400 000-Mark-Dar- 
lehen zur Anfinanzierung aus 
dem Hessischen Investitionsfond 
bewilligt. Das Darlehen wird 1996 
fällig. 

Wie Eyßen erklärte, sehe zwar 
auch Kaufmann den „dringenden 
Bedarf für ein Altenwohn- und 
Pflegeheim in Egelsbach. Er habe 
auch in einem Gespräch zugesi- 
chert, das Vorhaben zu unterstüt- 
zen. Nur - wer finanziert? „Wir 
werden in den nächsten zehn 
Jahren nicht zum Zuge kommen, 
wenn wir den üblichen Weg der 
Projektförderung gehen wollen. 
Auf den SOprozentigen Zuschuß 
des Landes können wir lange 
warten. In Hessen ist inzwischen 

ein erheblicher Investitionsstau 
aufgelaufen", sagte der Bürger- 
meister. 

Eyßen verspricht sich mehr 
von einer Teilförderung über den 
Sozialen Wohnungsbau durch 
das hessische Innenministerium. 
Bleibt noch die Frage, wer die 
Trägerschaft für das Altenwohn- 
und Pflegeheim übernimmt. Alle 
angesprochenen möglichen Insti- 
tutionen wollten vor einer end- 
gültigen Zusage erst die Pflege- 
kostenübernahme durch den 
Landeswohlfahrtsverband gere- 
gelt wissen. Von dieser Seite 
seien allerdings ebenfalls noch 
keine Zusagen gemacht worden. 
„Der Landeswohlfahrtsverband 
ist auch nicht gerade mit üppigen 
Mitteln gesegnet", so Eyßen. 
„Außerdem befinden wir uns in 
einem viel zu frühen Verfahrens- 
stadium. Erst muß der Bebau- 
ungsplan ,Im Brühl schnell 
durch, dann können wir einen 
endgültigen Standort vorweisen 
und sind damit glaubwürdiger." 

Was den ebenfalls einmal ins 
Auge gefaßten Standort „Molkes- 
wiese" betrifft, so eigne sich die- 
ser wegen seiner Nähe zur K 168 
neu und der Bahnlinie nicht für 
eine solche Einrichtung, sagte 
der Verwaltungschef abschlie- 
ßend zu diesem Thema. 

Eine weitere Anfrage der CDU 
bezog sich auf den vom I.,and 
Hessen geplanten Flugplatzaus- 
bau. Der Bürgermeister nahm als 
Mitglied des Aufsichtsrates dazu 
Stellung. Wie der Verwaltungs- 
chef betonte, habe er bislang kei- 
nem Ausbauvorhaben zuge- 
stimmt. Ein Ausbau habe auch 
nicht zur Abstimmung gestan- 
den. Allerdings sei eine Studie in 
Auftrag gegeben worden, in der 
die Durchführbarkeit verschiede- 
ner Investitionsmaßnahmen un- 
tersucht werden soll. 

Diese Studie wird auf einem 
Positionspapier des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Ver- 
kehr und Technologie aufbauen, 
das noch unter der CDU/FDP- 
Landesregierung entworfen wor- 
den war. Es beschäftigt sich mit 
der weiteren Entwicklung des 
Flugplatzes und wurde von der 
jetzigen Landesregierung über- 
nommen. Die Hessische Flug- 
platz GmbH (HFG) soll dazu noch 
ihre eigenen Vorstellungen zur 
Zukunft des Flugplatzes darle- 
gen. 

Nach dem Positionspapier soll 
der Egelsbacher Flughafen auch 
im 21. Jahrhundert eigenständig 
und unabhängig von Entwicklun- 
gen des Frankfurter Flughafens 
sein. Zu den Luftverkehrsarten, 

die nicht für Egelsbach vorgese- 
hen seien, zählten alle die, die auf 
Bewegungen während der Nacht- 
zeiten angewiesen sind, somit der 
gesamte Regionalflugverkehr 
und die Frachtexpressdienste. 
Darüber hinaus wird festgestellt, 
daß der Flugplatz mit 100 000 Be- 
wegungen seine Leistungsgrenze 
erreicht hat und diese Zahl - un- 
geachtet der geplanten Ausbau- 
maßnahmen - auch in Zukunft 
der „Orientierungswert bleiben 
soll". Es wird allerdings vorge- 
schlagen, die Anzahl der Schul- 
flüge zurückzudrängen und den 
Schwerpunkt auf Geschäftsflüge 
zu verlagern. Dies mit dem Ziel, 
die Lärmbelästigung zu vermin- 
dern, die Sicherheit zu erhöhen 
und die Wirtschaftlichkeit des 
Flughafens zu sichern, so Eyßen. 

„Wir wollen den Flughafen 
nicht auf Gedeih und Verderb 
ausbauen", antwortete Eyßen auf 
eine Zwischenfrage von Egon 
Jury (CDU). Allerdings seien ver- 
schiedene Maßnahmen nötig, 
über die „beraten und schließlich 
entschieden" werden müsse. 
Dies werde aus politischer Sicht 
nicht immer einfach sein, betonte 
der Verwaltungschef. So sei eine 
mögliche Verrohrung des Heg- 
bachs zwar technisch machbar, 
aber umweltpolitisch zweifelhaft. 

Ob sich hinter der Maske dieses tattrigen Mümmelgreises ein schöner Jüngling verbirgt? Chancen beim anderen 
Geschlecht hatte dieser Faschingsnarr jedenfalls erst nach Mittemacht 

Unterkünfte für 

französische 

Gäste gesucht 
Egelsbach - Vom 30. April bis 

zum 3. Mai wird eine 55köpflge 
Delegation aus der französi- 
schen Partnerstadt Pont St, 
Esprit in Egelsbach zu Gast 
sein. Der Arbeitskreis Städte- 
partnerschaft unter Vorsitz von 
Reinhold Leonhardt will für die 
Besucher ein abwechslungsrei- 
ches Programm gestalten. Er- 
wartet werden eine Gruppe der 
Musikschule, eine Tanzgruppe 
sowie Mitglieder des Partner- 
schaftskomitees. 

Für die Unterbringung der 
Besucher werden Gastgeberfa- 
milien in Egelsbach gesucht. 
Interessenten können sich im 
Rathaus mit Manfred Kraus 
(Telefon 405 124) in Verbin- 
dung setzen. 

SGE: Vom Kreismeister bis zum Weltmeister 

Egelsbacher Leichtathleten zogen beeindruckende Bilanz in der Jahreshauptversammlung 

Egelsbach - Eine recht gute Re- 
sonanz fand die Jahreshauptver- 
sammlung der 400 Mitglieder zäh- 
lenden Abteilung Leiclitathletik 
der SG Egelsbach. Die Bilanz, die 
Abteilungsleiter Hans Jürgen Fi- 
scher und seine Mitarbeiter vorleg- 
ten, war beeindruckend und hätte 
sicherlich noch mehr Zuhörer ver- 
dient gehabt. 

55 Meistertitel feierte die Abtei- 
lung im vergangenen Jahr. Neben 
Kieis-, Bezirks- und hessischen 
Meistertiteln gab es durch Ruth 
Hunkel einen Weltmeistertitel und 
durch Hans Jürgen Gleichmann ei- 
nen deutschen Vizemeistertitel bei 
den Senioren sowie einen dritten 
Platz für Oliver Schöppl bei den 
deutschen Jugendmeisterschaften. 
Stolz kam auch zum Ausdruck, daß 
®s für alle Altersgruppen die ver- 
schiedensten Angebote gibt, was 
sich auch in der weiterhin wach- 
senden Mitgliederzahl auf jetzt 
Wehr als 400 ausdrückt. 

In Egelsbach wui'den 1991 zehn 
Veranstaltungen mit 2 500 Teil- 
nehmern aus 300 Vereinen durch- 
Sfiführt. Insgesamt waren hierzu 

350 Kampfrichter und Helfer nö- 
tig. Besonderes Lob und Anerken- 
nung, so Hans Jürgen Fischer in 
der Versammlung, sei der Abtei- 
lung für die Organisatiun und 
Durchführung für die hessischen 
Mehrkampfmeisterschaften der 
Männer und Frauen ausgespro- 
chen worden. 

Insgesamt 26 000 Sportbegei- 
sterte der verschiedensten Alters- 
gruppen kamen zu den Veranstal- 
tungen und Übungsangeboten 
(darunter auch Fitneßgruppe, 
Lauftreff und Skigymnastik). Für 
den Bereich Senioren- und Brei- 
tensport konnte Horst Bernau wei- 
teren Zuspruch vermelden. 7 850 
Teilnehmer wurden beim Lauf- 
treff registriert. 16 Gruppenleiter 
sorgten für eine optimale Betreu- 
ung. Die Spitzenbeteiligung lag an 
einem Samstag bei über 160 Teil- 
nehmern. Beim Koberstädter 
Waldmarathon verzeichnete die 
Abteilung 630 Teilnehmer. Unge- 
brochen ist auch die Beliebtheit 
der Fitneßgruppe und der Skigym- 
nastik, letztere hatte im Schnitt 45 
bis 50 Teilnehmer. Auch der Se- 

niorenwettkampfsport erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit, bei 
wachsenden Erfolgen, was der 
Weltmeistertitel von Ruth Hunkel, 
der deutsche Vizemeistertitel von 
Hans Jürgen Gleichmann und der 
hessische Meistertitel von Horst 
Bernau sowie die 25 Plazierungen 
in der hessischen Seniorenbesten- 
liste beweisen. 

Sportwart Siegfried Disser hob 
das erfolgreiche Abschneiden der 
Jugendlichen, Frauen und Männer 
hervor. Besonders der dritte Platz 
von Oliver Schöppl bei den deut- 
schen Jugendmeisterschaften und 
die Berufung von Schöppl und Da- 
niel Pfanner in den D-Kader. Ins- 
gesamt erreichte die SG Egelsbach 
55 Meistertitel, hatte sieben Teil- 
nehmer bei' deutschen Meister- 
schaften und wurde 6Smal in der 
hessischen und deutschen Besten- 
liste genannt. 

Siegfried Disser wie auch Schü- 
lerwart Edgar Karg machten je- 
doch deutlich, daß weitere Mitar- 
beiter gewonnen werden müssen, 
wenn die erfolgreiche Schülerar- 
beit in den Jugendgruppen fortge- 

setzt werden soll. Im Nachwuchs- 
bereich betreuten acht Trainer und 
Übungsleiter über 120 Schüler in 
zehn Gruppen. 8 000 Stunden wur- 
den für die Nachwuchsarbeit auf- 
gewendet, wovon die Nachwuchs- 
trainer einen großen Anteil leiste- 
ten. Neben der zeitlichen Banspru- 
chung ist besonders in der Hallen- 
saison die psychische und physi- 
sche Beanspruchung teilweise an 
die Grenzen der Mitarbeiter gesto- 
ßen. Hier bedarf es dringend einer 
Lösung. Mitverantwortlich für die 
30 Meistertitel und 30 Vizemeister- 
titel, 150 Plazierungen unter den 
ersten Sechs bei Kreis-, Bezitks- 
und hessischen Meisterschaften 
waren Christel Baumgart, Sigrun 
Freytag, Gabi Hoffmaim, Giesela 
Tscheuschner, Karin laut, Dieter 
Keil und Edgar Karg. Verstärkt 
wird das Team seit wenigen Tagen 
durch Rolf Oster. Belohnt wurde 
der Einsatz auch bei dem gelunge- 
nen Hallensportfest (280 Teilneh- 
mer) und dem Schülersportfest 
(800 Teilnehmer). 

Das Abteilungsteam wurde 
durch Nachwahlen mit Dr. Jürgen 

Freytag als stellvertretender 
Schatzmeister und Christel Baum- 
gart als weitere Mitarbeiterin im 
Presseteam verstärkt. SGE-Vorsit- 
zender Dieter Heller beglück- 
wünschte die Abteilung als eine 
der aktivsten und erfolgreichsten 
im Verein zu ihrer Arbeit und 
wünschte für die kommenden gro- 
ßen Sportereignisse in Egelsbach 
viel Glück. Die SG Egelsbach wird 
die hessischen Meisterschaften mit 
einer neuen Hochsprungmatte 
ausrichten. Die Neuanschaffung ist 
nötig, weil die Stabhochsprung- 
und Hochsprungmatten durch un- 
sachgemäße Benutzung beträcht- 
lich beschädigt wurden. Die Ge- 
meinde Egelsbach wird für die hes- 
sischen Meisterschaften der Män- 
ner und Frauen am 30./31. Mai die 
provisorische Speerwurfanlage auf 
dem Nebenplatz mit einem Kunst- 
stoffanlauf versehen. Eine weitere 
erfreuliche Nachricht war die An- 
schaffung eines Trainingsgerätes 
im Wert von 4 200 Mark, das durch 
•Privatspenden finanziert werden 
konnte. Einer erfolgreichen Saison 
1992 scheint nichts mehr im Wege 
zu stehen. « 

Geld für soziale 

Organisationen 
Egelsbach - Die Gemeinde un- 

terstützt auch in diesem Jahr mit 
Zuschüssen überörtliche Organisa- 
tionen, die sozial und kulturell 
orientiert sind und von denen 
Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger Dienste in Anspruch neh- 
men, Der Gemeindevorstand hat 
beschlossen, Pro Familia in Diet- 
zenbach 5 000 Mark, dem Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach 7 360 Mark, dem Diakoni- 
schen Werk Offenbach/Dreieich 
2 000 Mark und der Evangelischen 
Frauenhilfe Offenbach 700 Mark 
zukommen zu lassen. 

Im Rathaus wird 

weiter gewerkelt 
Egelsbaeh - Im Egelsbacher Rat- 

haus kommt die Umwandlung der 
ehemaligen Hausmeisterwohnung 
in Büroräume zum Abschluß. Der 
Umzug soll in den nächsten Wo- 
chen stattfinden. Doch damit sind 
die Renovierungsarbeiten in der 
Aktenhochburg noch nicht abge- 
schlossen. Im zweiten Stock wer- 
den dann kleinere Umbaumaßnah- 
men vorgenommen. Dort werden 
für die beiden kleinen Fraktionen 
Sitzungszimmer eingerichtet. 

Egelsbach - Am Donnerstag, 5. 
März, ab 17 Uhr stehen im Raum 
28, zweiter Stock des Rathauses, 
die Mitglieder des Ausländerkomi 
tees, Hüseyin özcan und Katlia 
rina Deanovic, für die auslandi 
sehen Mitbürger zur Verfügung. 

Junge Union läßt die Kritik 

der SPD nicht auf sich sitzen 

Philipp Obst, Niddastraße 8, 
zum 85, Geburtstag am Mittwoch, 
4 März 

Elisabeth Schröder, In den 
Obergärten 30, zum 80, Geburtstag 
am Mittwoch, 4, März 

Konstanze Freund, Karlsbader 
Straße 11, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 5, März 

Frida Weidner, Niddastraße 7, 
zum 82. Geburtstag am Donners- 
tag. 5, März 

Christian Braun, Langener 
Straße 38, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 6. März 

Margarete KnöB, Erzhäuser 
Straße 5, zum 83. Geburtstag am 
Freitag, 6. März 

Sabine Hoth, Feldstraße 1, zum 
82, Geburtstag am Freitag, 6, März 

KreppelkafFee 

bei Tenniscracks 

Egelsbach - Der Vergnügungs- 
äusschuß der SGE-Tfennisabtei- 
lung lädt alle Tennisnarren am 
Dienstag nach dem Faschingsum- 
zug zu einem gemütlichen Krep- 
pelkaffee ins Clubhaus am Geis- 
baum ein. 

Bei soviel holder Weiblichkeit kann es den Herren der Schöpfung schon 
mal warm ums Herz werden. Fotos{5):cho 

Weiberfaschingsball der KGE 

län^t kein Geheimtip mehr 

Tolle Stimmung im Eigenheim während der „tollen Tage" 
Egelsbach (cho) - Die Sektbar ist 

zum Bersten gefüllt. Der Seeräu- 
ber-Macho tauscht gerade mit ei- 
nem zucker-süßen Schnullerkind 
Telefonnummern aus. Der Sekt 
fließt in Strömen, das Stimmungs- 
barometer steigt, und draußen 
stimmt die Kapelle „Patchwork" 
bereits zum drittenmal eine Polo- 
naise an. Flirt-Stimmung hängt in 
der Luft, und manch einer, der an 
diesem Abend noch von Liebe 
spricht, wird sich morgen viel- 
leicht an nichts mehr erinnern 
können. Das Plakat an der Tür 
warnt vor Aids und mahnt, beson- 
ders während der „tollen Tage" an 
Kondome zu denken, Es ist Karne- 
val, 

Heute ist allerdings ein besonde- 
rer Abend, Der Weiberfaschings- 
ball der KGE ist längst kein Ge- 
heimtip mehr. Die Autokennzei- 
chen auf dem Berliner Platz ver- 
künden es: Den Narren scheint 
kein Weg zu weit zu sein. Heute ha- 
ben die Damen das Zepter in der 
Hand und den Herren der Schöp- 
fung scheint's ganz recht zu sein. 
Haben sie heute mal nicht die Qual 

der Wahl, sondern werden selbst 
„erwählt". Und wenn's nur für ein 
Tänzchen ist. 

Bis Mitternacht verbirgt sich je- 
doch die Damenwelt hinter ge- 
heimnisvollen Masken. Das Rät- 
selraten kann beginnen. Dann er- 
tönt von der Bühne das Zeichen 
zur Demaskierung. In Sekunden- 
schnelle offenbart sich dem eifri- 
gen Tänzer, wer sich hinter der 
Maske der temperamentvollen 
Spanierin, der lustigen Donald- 
Duck-Maske, dem zarten Burg- 
fräulein oder der geheimnisvollen 
Zauberin verbirgt. Zeit zur Flucht 
ist danach immer noch. Im Ge- 
wühl der buntverkleideten Narren 
findet sich so schnell niemand 
mehr wieder. Ausweichmöglich- 
keiten gibt's in der Sektbar, der 
Weinstube oder auf dem Balkon. 
Und überall ist was los. Rund 800 
Narren (für die Herren herrschte 
erstmals Verkleidungspflicht) 
tummeln sich im Gewühl. 

Ein Quentchen betulicher ging's 
beim großen KGE-Maskenball am 
Samstag zu. Hier dominierten 
nicht kontaktfreudige Singles zwi- 

schen 20 und 35, sondern Pärchen 
oder gemischte Freundeskreise. 
Gegen 22 Uhr gab's aber auch an 
diesem Abend kein Halten mehr 
an den Tischen. Drei Kapellen 
spielten zum Tanz, Eine davon - 
eine Gruppe namens „Mantana" - 
legte sich mit Trockeneisnebel, ei- 
ner gutgebauten Sängerin und rok- 
kigen Hits mächtig ins Zeug und 
sorgte für ausgelassene Stimmung 

Die Kinder hatten ihren großen 
Auftritt am Sonntag nachmittag 
Der Geruch von Pulverplättchen 
und Knallerbsen zog da^i durch 
die Narrhalla Eigenheim-Saalbau. 
Ausgelassen und in bunter Ver- 
kleidung tobte der närrische Nach- 
wuchs umher. 

Nachdem gestern der Rosen- 
montagsball - ebenfalls mit der 
Kapelle „Patchwork" gefeiert 
wurde, zieht heute ab 14.11 Uhr der 
Fastnachtszug unter dem Motto 
„Elschbach feiert uf de Stroß, Fas- 
senacht fer Klaa un Groß" durch 
die Gassen. Kehraus für alle Nar 
ren ist dann ab 20.11 Uhr im Eigen- 
heim beim „Maskenrummel". 

□er hungrige Wolt wartet wohl auft Rotkäppchen. Oder Ist et etwa eine 
Wölfin? Nach Mittemacht wird sich'» zeigen. 

Die Musikband „Mantana" sorgte am Samstag abend Immer wieder fUr 
eine gut gefüllte Ta{izfiache. 

Rassige Spanierin und lustiger Clown - die Vielfalt an bunten Kostunw 
rungen Im Eigenheim war schier grenzenlos. 

„Bei Asyl-Diskussion wurden keine Ängste geschürt" 
Egelsbach - Eindeutig bekräf- 

tigte der Vorstand der Jungen 
Union Egelsbach in seiner jüng- 
sten Sitzung die Notwendigkeit ei- 
ner Diskussion über die Eindäm- 
mung des, so die JU, massenhaften 
Asylmißbrauchs in Deutschland. 
Pressesprecher Andr6 Heidler 
stellte fest, daß die Freiheit, Dis- 
kiissionsthemen frei bestimmen zu 
können, ein unverzichtbarer Be- 
standteil der Demokratie sei. 

Als „glatte Unwahrheit" be- 
zeichnete der JU-Vorstand Vor- 
würfe des SPD-Vorstandes, daß 
auf einer JU-Veranstaltung angeb- 
lich Ängste geschürt worden seien. 
Die Kritik, eine Diskussionsveran- 
staltung zu diesem Thema angebo- 
ten zu haben, wies die Junge Union 
entschieden zurück. Christian 
Desczyk, stellvertretender JU- 
Vorsitzender: „Es erstaunt mich, 
daß der Vorstand einer demokrati- 
schen Partei sich befremdet zeigt. 

wenn eine Vielzahl interessierter 
Bürger ein aktuelles Thema disku- 
tiert. Wahrscheinlich stört es die 
SPD, daß es diese Möglichkeit zur 
Diskussion bei der Jungen Union 
überhaupt gab." 

Die Jungen Christdemokraten 
sind mit dem CDU-Bundestagsab- 
geordneten Dr. Klaus Lippold ei- 
ner Meinung, daß so wichtige 
bundespolitische Themen wie der 
Asylmißbrauch nicht nur in Bonn, 
sondern auch in den Städten und 
Gemeinden diskutiert werden soll- 
ten, Für alle tragbare Alternativen 
könnten nur entwickelt werden, 
wenn man mit den Bürgern über 
die vorhandenen Probleme disku- 
tiert, um deren diesbezügliche An- 
sichten zu erfahren. Bei diesem 
Thema sei der SPD die Meinung 
der Bürger offensichtlich egal. Sie 
sollte sich der Diskussion mit den 
Bürgern stellen, anstatt diese zu 
scheuen, meint die Junge Union. 

Der JU-Vorsitzende Wolfgang 
Heidler stellte fest: „Um dem Asyl- 
mißbrauch Einhalt zu gebieten, ist 
eine Ergänzung des Grundgesetzes 
unverzichtbar. Dies wissen alle Be- 
teiligten, vor allem die Sozialde- 
mokraten, denen aber offenbar die 
Einsicht fehlt, daß Notwendiges 
auch zu tun ist." Wer jetzt noch zö- 
gere, trage auch die Verantwor- 
tung dafür, wenn die Probleme 
weiter wachsen. „Wer die Proble- 
matik verdrängt oder sich verwei- 
gert, nimmt eine schleichende 
Aushöhlung des Asylrechts in 
Kauf und schürt radikale Strömun- 
gen. Er gefährdet die Akzeptanz 
für die wirklich politisch Verfolg- 
ten. Er gefährdet letztlich das ent- 
spannte Verhältnis zwischen Deut- 
schen und Ausländern und damit 
den Charakter Deutschlands als 
weltoffenes Land", schreibt die JU 
abschließend in einer Pressemittei- 
lung. 

Hoch die Gläser - da kommt Freude aufl Hiermit ist der Beweis erbracht, daß Gartenzwerge nicht nur posieriich, 
sondern auch trinkfest sind. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Der Bundeskanzler fordert den gefährlichen Zorro zu einem Tänzchen auf. So was gibt's auch nur beim Weiberfa- 
schingsball. Fotos(3):cho 
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SGE baut vor 
Egelsbach - Vier Vereine aus 

der Fußball-Oberliga Hessen 
haben fristgerecht zum 1. März 
beim DFB die Lizenz für den 
Fall eines Aufstiegs in die 
Zweite Bundesliga beantragt. 
Neben der Spvgg. Bad Hom- 
burg, Hessen Kassel und Vikto- 
ria Aschaffenburg hat dies die 
SG Egelsbach getan. Somit ist 
für alle anderen Vereine in der 
Oberliga Hessen die Teilnahme 
an der Aufstiegsrunde ausge- 
schlossen, selbst wenn sie Mei- 
ster werden würden. 

Nach der Pause aber wendete 
sich das Blatt. Die Berliner schlös- 
sen auf, vor allem ihr jugoslawi- 
scher Distanzschütze Fladovic war 
nicht mehr zu stoppen. Egal, wen 
Trainer Lambert auf ihn ansetzte, 
der kroatische Ausnahmeakteur 
traf einfach mit jedem Wurf, wenn- 
gleich ihm auch gelegentlich das 
Glück zur Seite stand, als eigent- 
lich verzogene Würfe trotzdem 
noch in den Korb fielen. Erschwe- 
rend kam hinzu, daß sowohl Olaf 
Schindler wie auch Joe Whithney 
bereits kurz nach der Pause mit 
vier Fouls belastet waren und so 
auf die Bank beordert wurden. 
Ohne sie ging aber auch die Füh- 
rung verloren, so daß sich das Lan- 
gener Trainergespann gut zehn Mi- 
nuten vor Schluß genötigt sah, 
beide wieder aufs Spielfeld zu 
schicken. Doch im Angriff lief es 
zu dieser Zeit längst nicht mehr so 
rund wie vor der Pause, zu oft gab 
es Einzelaktionen. Die Gäste dage- 
gen hatten immer wieder Radovic, 
auf den sie sich verlassen konnten, 
denn ansonsten lief auch bei ihnen 
nicht allzuviel zusammen. So blieb 
es bis in die letzten Minuten bei ei- 
ner Berliner Führung äußerst 
knapp. Dann aber mußten die Lan- 
gener wegen der ihnen weglaufen- 
den Zeit immer mehr unvorberei- 
tete Angriffe abschließen, die 
meist nicht von Erfolg gekrönt wa- 
ren. Die routinierten Gäste dage- 
gen spielten die ihnen zustehen- 
den 30 Sekunden immer wieder 
voll aus und hatten dann auch 
noch mit ihren Würfen Erfolg, so 
daß sich der Vorsprung am Ende 
bis auf zwölf Punkte vergrößerte. 
Das 77:89 drückte jedenfalls den 
Spielverlauf nicht ganz korrekt 
aus. 

Über den Auftritt des TVL in 
Braunschweig hüllt man am be- 
sten den Mantel des Schweigens. 
Eigentlich war die Mannschaft 
recht optimistisch nach Nieder- 
sachsen gefahren, doch von der er- 
sten Minute an bot man in der aus- 

BASKETBALL 
Bundesllga Herren, 32. und letzter 

Spieltag: TSV Bayer 04 Leverkusen - BG 
Stuttgart/Ludwigsb. 110:89 (45:39), TuS 
Bramsche - Steiner Bayreuth 92:88 
(51:53), MTV Gießen - Brandt Hagen 
96:114 (40:55), ALBA Berlin - SSV Ulm 
83:76 (39:36), TTL Basketball Bamberg - 
Germania Trier 92:87 (49:39), SG FT/MTV 
Braunschweig - TV Langen 96:67 (38:32). 
Nord; 
1. Bayer Leverkusen 3272:2591 56:8 
2. ALBA Berlin 2723:2594 44:20 
3. Brandt Hagen 3086:3031 34:30 
4. TVG Basketball Trier 2540:2573 26:38 
5. TuS Bramsche 2884:3063 24:40 
6. SG Braunschvireig 2527:2854 18:46 
Süd: 
1. Stuttg./Ludwigsburg 2777:2648 44:20 
2. Basketball Bamberg 2972:2678 42:22 
3. MTV 1846 Gießen 2581:266932:32 
4. SSV Ulm 1846 2646:2822 30:34 
5. TV 1862 Langen 2595:2884 18:46 
6. Steiner Bayreuth 2560:275816:48 
FUSSBALL 

Oberliga Hessen 
j - FSVFhN*furt 

• Frankfurt • VfflBOrf««d( 
22 16 4 
2216 2 
21 15 3 
22 12 S 
2212 2 
2211 3 

1 Spvgo. Bad Homburg 
2 KSVHMMfiKttMl 
3 ViktAichäffenburg 
4$QEoeUb8Cti 
5 Rot-Witii Frankfurt 
6FSV Frankfurt 
7 Rot-WMWaUorf 
8 KhAartOflanbach 
9 Bonttaia Fulda 

10 Eintr. Frankfurt Am. 
11 VfRBQrttadt 
12SVWiMbad«n 
13SVWahM 
14 Elnt^iHalger 
ISSQHOchft 

7 7 
4 9 
5 9 
7 9 
6 9 
7 10 
3 12 
9 12 

0:3 
0:1 

57:24 36:1 
52:27 34:10 
52:17 33:9 
49-^22 29:15 
58:41 26:18 
36:27 25:19 
39-.36 22:22 
28:30 21:21 
33:36 20-.22 
29-^ 19-^ 
27:37 19-i5 
24:34 18:24 
33:45 17:27 
21:44 17:27 
23:47 12:32 

verkauften Halle nur „Schlafwa- 
genbasketball". Schnell lag der 
Gastgeber mit 18:6 in Front, baute 
die unter dem Jubel der Fans gar 
auf 34:18 aus, ehe die Langener in 
ihrer besten Phase bis zur Pause 
auf 32:38 verkürzen konnten. Bis 
zur 27. Minute bestand auch noch 
die Chance, das Feld als Sieger zu 
verlassen, dann aber drehten die 
Braunschweiger wieder auf und 
machten binnen sieben Minuten 
aus einem 48:42 ein 74:49. Eine 
Langener Verteidigung gab es 
praktisch nicht, immer wieder 
wurden die TVL-Spieler einfach 
überlaufen und die Gastgeber er 
zielten einen leichten Korb nach 
dem anderen. Auch von einem 
überlegten Angriffsspiel war auf 
Seiten der „Giraffen" nichts zu se- 
hen. Obwohl die Braunschweiger 
Center Ackermann und Arigbabu 
frühzeitig vier Fouls auf ihrem 
Konto hatten, wurde ständig un 
diszipliniert aus der Distanz auf 
den Korb geworfen, statt den Ball 
unter den Korb zu passen. Vor al 
lem Joe Whitney und Carsten Hei 
nichen hatten einen rabenschwar- 
zen Tag erwischt, aber auch Kelby 
Stuckey bot sich meist zu weit vom 
Korb entfernt an, um richtig ge 
flihrlich werden zu können. Einzig 
Olaf Schindler und in der Schluß- 
phase auch Nico Wucherer boten 
eine akzeptable Leistung, ohne das 
Debakel aber verhindern zu kön 
nen. Bei Punktgleichheit mit den 
Braunschweigern wiegt diese kata 
strophale 67:96-Niederlage natür- 
lich besonders schwer, denn dann 
zählt der direkte Vergleich, und 
diese Differenz, darüber sollte man 
sich keinen Illusionen hingeben, 
ist kaum noch aufzuholen. 

TV Langen: Dennis Wucherer 
(4/2), Dirk Rassloff, Carsten Heini 
chen (16/7), Nicolas Wucherer (9/ 
11), Thomas Krull, Alex Krüger (0/ 
2), Olaf Schindler (6/16), Joe Whit- 
ney (14/5), Tim Nees (2/4), Kelby 
Stuckey (26/20). 

16SCWHngafl 21 3 4 14 30:66 10-.33 
17 RSVWQrgH 22 4 2 18 25:55 10:34 
Am nächsten Freitag (6. Mirz, 19 Uhr) 
spielen: SV Wehen - FSV Frankfurt - 
Samstag (7. MIrz, 15.30 Uhr): Rot-W*l0 
Walldorf - Kickers Offenbach, Borussii 
Fulda - SG Egelsbach, Rot-Weiss Frar^k 
furt - RSV Würges, SV Wiesbaden • Ein- 
tracht Haiger, SC Willingen • KSV Hessen 
Kassel. Spvgg. Bad Homburg - Viktoria 
Aschaffenburg. - Sonntag (6. Mfirz, 15 
Uhr): VfR Bürstadt - Eintracht Frankfurt 
Amateure. 
Bezirksliga Darmstadt West 

SOEgdabachll - FCLangen 
1 TSVNMar-Ramstadt 22 13 
2TSV'nsbur 
3 SV Bischof ihelm 
4 Rot-WaiB Darmstadt 
5 Eintr. ROssdshaim 
6 FCLanQan 
7 SKVBQttalbom 
8 SV Dannstadt 98 II 
9SVG«insh«im 

10 SXVWMarstadt 
11 SVHahn 
12SGEMtebachll 
13 SKG Ober-Ramstadt 
14 SKOOrifanhausen 
15 Olympia Biabeshakn 
16 FCLMheim 
17 TSVQoddatau 

2112 
2111 
2210 
23 9 
22 8 
21 9 
21 10 

22 7 
6 10 
7 11 
4 15 
3 17 

46:18 34:10 
49:27 28:11 
51:30 28:t4 
45:33 26:1« 
46:40 26:11 
37:29 26:» 
35:36 24:» 
45:34 23:11 
43:36 23:11 
39:43 21:23 
37:45 21:2] 
42:43 20:24 
36:40 20:2« 
29:41 18:21 
40-^4 1S:2} 
33:64 10:34 
26<6 707 

Wahlen bei den 

SSG-FußbaUern 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen lädt ihre Mitglie- 
der für Donnerstag, 5. März, 20 
Uhr, ins Clubhaus (Clubraum) zur 
Jahreshauptversammlung ein. Da 
auch Neuwahlen auf der Tagesord 
nung stehen, hofft der Vorstand 
auf eine rege Teilnahme, 

Der TVainingsrückstand 

machte sich bemerkbar 

SGE-Läuferinnen bei Winterwettbewerb 
Egelsbach - Am vergangenen 

Wochenende fand in Darmstadt 
der aUjährlich Anfang des Jahres 
ausgetragene Nachwuchs-Winter- 

. Wettbewerb statt. 14 hessische Ver- 
eine mit 55 Teilnehmern kämpften 
um die besten Plazierungen. Auch 
vier Egelsbacher Roll-Läuferinnen 
waren mit dabei. Das Trainingsde- 
fizit zeigte sich jedoch deutlich an 
den Egelsbacher Leistungen. Die 
Mädchen plazierten sich wie folgt; 
Astrid Münstermann erreichte in 
der Gruppe Anfanger B Platz acht. 
Bei der Gruppe Neulinge B waren 
das erste Mal am Start Angela Mix 
(Platz acht) und Birgit Bergerhau- 
sen (Platz neun). In der Gruppe 
Neulinge plazierte sich Petra Lang 
auf Platz sieben. 

Die Egelsbacherinnen, die wie in 
jedem Winter doch erhebliche 

Trainingseinbußen hinnehmen 
mußten, zwei Stunden Hallentrai- 
ning im Landesleistungszentruin 
in Darmstadt pro Woche müssen 
genügen, schauen doch recht neid- 
voll auf andere hessische Vereine: 
Die meisten von ihnen können 
städtische oder gemeindeeigen« 
Turnhallen für ihr Wintertraininl 
benutzen. 

Ende März wird, wenn der Wet- 
tergott es zuläßt, die Freiluftsaison 
eröffnet werden, und zwar traditi» 
nell mit dem „Tag der offenen 
Tür", dieses J^r am 29. Mäß- 
Dazu sind wieder alle Freunde dei 
Rollsports eingeladen. Dieser Tag 
der natürlich auch der Mitglieder- 
werbung dient, ist zu einem festci' 
Bestandteil des JahresprogramW 
der Egelsbacher Kollsportler 6^ 
worden. 

Klassenerhalt ist in weiter Ferne 

Schlechte Karten für TVL nach Niederlagen gegen Berlin und Braunschweig 

Niederlage gegen Pfungstadt 

Die Egelsbacher Handballreserve unterlag mit 18:19 

Egelsbach - Gegen Pfungstadt 
erlebten die Zuschauer eine span- 
nende und über 60 Minuten ausge- 
glichene Begegnung. Die Egelsba- 
cher Reserve-Handballer gingen 
mit 1:0 in Führung und konnten 
bis zur 15. Minute immer eine 
knappe Führung behaupten. Ab 
der 19. Minute ging dann der Gast 
in Führung, kurzzeitig sogar mit ei- 
ner Zwei-Tore-Differenz, aber in 
der 29. Spielminute glich Egels- 

bach wieder aus. Zur Halbzeit 
führte jedoch der Gast mit 9:8 
Toren. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
blieb die Begegnung äußerst span- 
nend. Ab der 45. Minute konnte 
Egelsbach wieder mit einem Tor in 
Führung gehen. Ab der 58. Spiel- 
minute führte der Gast wiederum 
mit zwei Toren. Egelsbach ging 
nun in die offene Manndeckung, 

kam aber letztlich nur zum An- 
schlußtreffer auf 18:19, was auch 
der Endstand war. 

Es spielten; Frangenberg, 
Schneider, Jost, Süss, Meinelt, 
Müller, Varga, Waldhaus, Barth, 
Schupp, Schweinhardt, Stumpf. 

Am Samstag, 7. März, spielt die 
SGE II um 17.30 Uhr bei der TG 
Bessungen II. Abfahrt ist um 16.15 
Uhr. 

Ein klarer Sieg gegen den Erzrivalen 

9:3 der ersten Egelsbacher Tischtennis-Herren über TG 75 Darmstadt 

TG 75 Darmstadt I - SGE I 3:9 
Beim alten Erzrivalen TG 75 

Darmstadt - bei dem es in früheren 
Jahren oftmals zur Punkleteilung 
kam - konnte die erste Mannschaft 
einen deutlichen 9:3-Sieg landen. 
In den Eröffnungsdoppeln konn- 
ten wie gewohnt Waldhaus/Rosam, 
aber erstmals in der Rückrunde 
auch die Paarung Bender/Hähn- 
lein einen Zähler ergattern, wäh- 
rend Bellinskis/Hellmund un- 
glücklich unterlagen. Nach dieser 
2:1-Führung gaben lediglich Wald- 
haus und Hähnlein noch jeweils 
ein Einzel ab. Überragender Ak- 

teur auf Egelsbacher Seite war ein- 
mal mehr Bellinskis, der im obe- 
ren Pas\rkreuz gegen die starken 
Kontrahenten der Gastgeber zwei- 
mal erfolgreich war. Auch Rosam 
im mittleren Paarkreuz konnte 
zweimal punkten. Die restlichen 
Zähler erkämpften Waldhaus, 
Hellmund und Bender. 
SGE III - I. TTC Darms'.idt III 7:9 

Die dritte Mannschaft mußte 
eine knappe Niederlage hinneh- 
men. Trotz einer Aufholjagd bis 
zum Stande von 7:7 konnte man im 
letzten Einzel nicht punkten, und 
auch das folgende Schlußdoppel 

Huckelmann/Seib mußte sich 
schließlich im dritten Satz geschla- 
gen geben. Bester Punktesammler 
an diesem Tag war Jan Knöß, der 
im hinteren Paarkreuz zweimal 
punkten konnte. Die restlichen 
Punkte errangen; Huckelmann/ 
Seib, Branke/Ebehardt, Branke, 
Huckelmann und Laube. 
SGE IV - TSV Nieder-Ramstadt 
VI 8:8 

Eine Punkteteilung gab es für 
die vierte Mannchaft. Im oberen 
Paarkreuz hält die Negativserie 
von F. Ehlen weiterhin an. J. 
Schneider spielte ausgeglichen. 

Auch das mittlere Paarkreuz mit 
D. Schneider und H. Bormuth 
mußte je ein Einzel an die Gäste 
abgeben. Überzeugend diesmal 
das hintere Paarkreuz mit drei 
Zählern, wobei R. Höhme mit zwei 
Einzelsiegen bester Punktesamm- 
ler war. W. Hofbauer mußte sich in 
seinem zweiten Einzel dem erfah- 
renen Gegner im dritten Satz ge- 
schlagen geben. Im anschließen- 
den Schlußdoppel konnte man den 
ersten Satz zwar knapp gewinnen, 
doch dann fehlte es an Nerven- 
stärke, um den doppelten Punkt- 
gewinn perfekt zu machen. 

Aufmunternder Klaps vor dem Spiel gegen Berlin zwischen Trainer Alan 
Lambert und Tim Nees: Doch am Ende stand eine 77:89-Niederlage für die 
Langener zu Buche. Am Sonntag kam's in Braunschweig noch schlimmer. 

Foto:Weinert 

Langen - Zwei Punkte aus den 
beiden letzten Spielen, wenn alles 
gut geht sogar vier, das war das Ziel 
von Alan Lambert, dem Trainer 
der Langener Bundesliga-Basket- 
baller vor dem letzten Wochen- 
ende, wobei ihm die Schwere die- 
ser Aufgabe durchaus bewußt war. 
Schließlich hatte man es in der ei- 
genen Halle immerhin mit dem 
deutschen Vizemeister Berlin zu 
tun und in Braunschweig traf man 
auf einen Gegner, der im Falle ei- 
ner Niederlage schon mit einem 
Bein in der 2. Liga sein würde. Her- 
ausgekommen ist für den TVL ein 
Schreckenswochenende, denn 
trotz einer insgesamt guten Lei- 
stung reichte es gegen Berlin und 
insbesondere dessen jugoslawi- 
schen Nationalspieler Radovic 
nicht ganz zum Erfolg, obwohl 
man lange in Führung gelegen 
hatte. 

In Braunschweig dagegen gab es 
förmlich ein Debakel, als die bis in 
die Haarspitzen motivierten Gast- 
geber eine völlig indisponierte, im 
Angriff unkontrolliert und in der 
Verteidigung viel zu langsam agie- 
rende „Giraffen"-Truppe formlich 
überrollten. Vor allem die hohe 
Niederlage bei den Niedersachsen 
bringt den TVL m eine äußerst 
schlechte Position, denn bei 
Punktgleichhell i'ählt am Ende der 
direkte Vergleich, und nach einer 
solchen Deklassierung ist hier an 
ein Aufholen kaum mehr zu den- 
ken. Im Falle eines Sieges hätten 
zwei Heimspiel-Erfolge über Bay- 
reuth und Braunschweig zum 
Klassenerhalt gereicht, jetzt wird 
man mindestens vier Spiele ge- 
winnen müssen, und das erscheint 
bei den bislang auswärts gezeigten 
Leistungen nahezu unlösbar. A.1- 
lerdings hat sich das junge TVL- 
Team nach solch schwachen Lei- 
stungen wie jetzt in Braunschweig 
auch immer wieder am eigenen 
Schöpfe aus dem Sumpf ziehen 
können und darauf vertraut man 
derzeit beim TVL. Zusätzliche 

Hoffnung setzt man auf den wie- 
dergenesenen Klaus Neumann, 
dessen Verteidigungsstärke viel- 
leicht von Nutzen sein kann und 
auch auf Norbert Schiebelhut, mit 
dessen Rückkehr kurzfristig ge- 
rechnet wird. Nach den bislang be- 
kannt gewordenen Informationen 
soll er in den USA eine hervorra- 
gende Saison in seinem College ge- 
spielt haben. Mit diesen beiden 
Akteuren hat Trainer Lambert vor 
allem im taktischen Bereich mehr 
Möglichkeiten als bislang. 

Zwei Minuten waren in der Ge- 
org-Sehring-Halle gespielt, da deu- 
tete alles auf einen klaren Erfolg 
der Berliner hin, die bereits mit 8:2 
in Führung lagen. Dann aber dreh- 
ten die Langener mächtig auf. 13 
Punkte in Folge erzielten sie, und 
mit ihren zwar risikoreichen, aber 
toll anzuschauenden Aktionen ris- 
sen sie die zahlreichen Zuschauer 
immer wieder von den Sitzen. In 
der Verteidigung wurde aufopfe- 
rungsvoll gekämpft, was zu mehre- 
ren Ballgewinnen führte, und dar- 
aus entwickelten sich dann blitz- 
schnell vorgetragene Gegenan- 
griffe, die oft mit spektakulären 
Dunkings abgeschlossen wurden. 
Unter dem Korb war Kelby Stuk- 
key wieder einmal nicht zu brem- 
sen, obwohl er mit den Berliner 
Riesen Blab (2,17 Meter) und 
Meyer (2,10 Meter) deutlich grö- 
ßere Gegenspieler zu überwinden 
hatte. Olaf Schindler hatte zwar 
wieder leichte Probleme im An- 
griff, in der Verteidigung aber be- 
wies er eindrucksvoll, warum er 
nach wie vor das Vertrauen von 
Trainer Lambert besitzt. Auch 
Dennis Wucherer, der in den letz- 
ten Wochen dank seiner hervorra- 
genden Arbeit in der Defensive 
zum Stammspieler avanciert ist, 
zeigte sich von seiner besten Seite. 
Zur Pause sah man jedenfalls bei 
einer 43:36-Führung nur zufrie- 
dene Gesichter bei den TVL-An- 
hängern. 

Joe Whitney zeigte hier sein enormes Sprungvermögen und schließt die 
Aktion mit einem Korbleger ab. V/ährend die „Giraffen" gegen Berlin 
durchaus überzeugten, hatten solche Aktionen in Braunschweig Selten- 
heitswert. Foto:W8in0rt 

Olaf Schindler (fMitte) war einer der wenigen Langener, die beim Debakel in 
Braunschwelg eine akzeptable Leistung boten. Foto:Welnert 
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bgeisDachs Torhüter Robert Gemen klarte in dieser Situation bravourös gegen den Darmstadter Thomas Lauf 
Foto:fm 

Nut selten brachte der Zweitligist die Egelsbacher Abwehr durcheinander. Auch bei diesem Kopf ball von Eichen- 
auer gab's keine Gefahr. Foto:fm 

Gelungene Genersilprobe für die SGE 

Zweit-Bundesligist SV Darmstadt 98 kam mit viel Glück zu einem 1:1 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

scheint für die Rückrundenfortset- 
ziing am kommenden Samstag in 
Fulda gerüstet zu sein. Gegen den 
Zweit-Bundesligisten SV Darm- 
sladt 98 zeigte der Oberligist am 
Samstag nachmittag eine beein- 
druckende I^eistung und drängte 
die „Lilien" an den Rand einer 
Niederlage. Daß sich die Gastgeber 
am Ende trotz ihrer Überlegenheit 
mit einem 1:1 begnügen mußten, 
war für SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann nicht von Belang. „Das Re- 
sultat interessiert mich nicht, nur 
die Leistung. Wir wollten offensiv 
.spielen, das ist uns gelungen. Nur 
dann kann ich sehen, wo wir noch 
Schwächen haben. Außerdem ha- 
ben wir mit 13 Spielern gegen 19 
gespielt und sind konditionell 
nicht eingebrochen", wertete 
Buchmann das Freundschaftsspiel 
als gelungene Generalprobe für 
den.Punktspielauflakt in Fulda. 

Wer damit gerechnet hatte, daß 
die 9Ber am Berliner Platz das Ge- 
srliehen bestimmen würden, sah 
sich schnell eines Besseren be- 
lehrt. Von einem Klassenunter- 
schied war nichts zu sehen. Die 
Egelsbacher kombinierten ge 

wohnt flüssig, stifteten von Beginn 
an einige Unruhe in der Darmstäd- 
ter Abwehr. In der 15. Minute ver- 
gab Goran Aleksid erstmals, als er 
aus spitzem Winkel knapp am lan- 
gen Eck vorbeizielte. Zehn Minu- 
ten später verfehlte Frank Dörr 
nur knapp das Darmstädter Tor. 
Aleksic hatte in der 42. Minute 
Pech, als er, erneut über halblinks 
kommend, in guter Schußposition 
den Ball nicht voll traf. 

Die Darmstädter kamen im er- 
sten Abschnitt nur zu einer nen- 
nenswerten Torchance, als Martin 
Kowalewski Gemeri mit einem ful- 
minanten Fernschuß auf die Probe 
stellte. Ansonsten blieb im Spiel 
der „Lilien" vieles Stückwerk. Vor 
allem von Mittelfeldregisseur Dirk 
Bakalorz hatten sich die Zuschauer 
wohl etwas mehr erwartet. Doch 
der frühere Frankfurter blieb blaß, 
wirkte lustlos und fiel nur durch ei- 
nige überflüssige Fouls auf. Ganz 
anders Egelsbachs „Kopf im Mit- 
telfeld: Günter Franusch knüpfte 
immer wieder geschickt die Fäden, 
schlug auch herrliche lange Pässe. 

Die Egelsbacher Überlegenheit 
hielt auch nach dem Seitenwech- 

sel an. In der 50. Minute prüfte Ka- 
pitän Franusch Darmstadts Torhü- 
ter Tom Eilers mit einem satten 
Schuß aus 16 Metern. Zehn Minu- 
ten später kamen die Egelsbacher 
zur verdienten Führung. Tayfor 
Havutcu schloß einen Angriff mit 
einem sehenswerten Schuß aus 18 
Metern zum 1:0 ab. Unmittelbar 
davor hatte Bakalorz ein Foul an 
Taylan Kar begangen, doch 
Schiedsrichter Mück (Eberstadt) 
bewies in dieser Situation Finger- 
spitzengefühl und entschied auf 
Vorteil. 

Die Darmstädter verstärkten 
ihre Bemühungen zwar nach dem 
Rückstand, konnten sich gegen die 
gut gestaffelte SGE-Abwehr aber 
kaum entscheidend in Szene set- 
zen. Schon im Mittelfeld wußten 
sie sich oft nur mit Rückpässen zu 
helfen. Einzig der eingewechselte 
Thomas Lauf hatte eine gute 
Chance, doch SGE-Torhüter Ro- 
bert Gemeri klärte im letzten Mo- 
ment. 

In der 70. Minute leistete sich 
Rafael Sanchez gegen den durch- 
gelaufenen Jürgen Bellersheim ein 
Foul, das in einem Punktspiel 
wohl zu einem Platzverweis ge- 

führt hätte. Referee Mück ließ 
Gnade vor Recht ergehen, zückte 
nur die gelbe Karte. Gelb sah spä- 
ter auch noch Bakalorz, der erneut 
Kar unsanft zu Fall gebracht hatte. 

Beim Ausgleich der Gäste in der 
84. Minute half Glücksgöttin For- 
tuna kräftig mit. Zunächst gab der 
Unparteiische an der Egelsbacher 
Strafraumgrenze einen Freistoß 
für die „Lilien", über dessen Be- 
rechtigung man streiten konnte. 
Und dann wurde Henriks Eichen- 
auers Schuß von der Egelsbacher 
Mauer auch noch so abgefälscht, 
daß der an diesem Tag sehr sichere 
Gemeri dem Ball nur noch ver- 
dutzt hinterherschauen konnte. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Krapp, Strich, Bellersheim, Gaidas 
(53. Löwel), Schopen (63. Kapper- 
mann), Havutcu, Franusch, Kar, 
Aleksiö. 

SV Darmstadt 98: Eiiers; Heß 
(79. Schott), Baier (79. Kaiser), Ko- 
walewski (46. Hoffmann), Klep- 
pinger, Gutzier (46. LauO, Traut- 
mann (46. Zico), Sanchez (87. 
Schulmayer), Eichenauer, Baka- 
lorz (83. Ozscvin), Täuber (83. 
Wolf). Frank Mahn 

Tayfor Havutcu hat hier einen Darmstädter versetzt. Der Egelsbacher Hes- 
senauswahlspieler erzielte nach 60 Minuten mit einem prächtigen Schuß 
die 1:0-Führung. Foto;fm 

Schmidt fehlt in Fulda 
Egelsbach - Mike Schmidt, 

Mittelfeldspieler des Fußball- 
Oberligisten SG Egelsbach, 
wird am Samstag beim Punkt- 
spielauftakt in Fulda mit Si- 
cherheit nicht mit von der Par- 
tie sein. Schmidt hat sich durch 

eine verschleppte Grippe eine 
Herzmuskelentzündung einge- 
handelt und Trainings verbot 
erteilt bekommen. Im Laufe 
dieser Woche soll ein Bela- 
stungs-EKG genaueren Auf- 
schluß geben. 

Drei Ibre von Freisens beim Derbysieg 

Verdientes 3:2 des „Clubs" über SGE-Reserve / Dutine hat verlängert 
Egelsbach (fm) - Eine.n verdien- 

ten 3:2-Erfolg feierte dei FC Lan- 
gen im Derby der Bezirksliga 
Darmstadt West bei der Reserve 
der SG Egelsbach. Im Kampf um 
den Klassenerhalt haben die Gast- 
geber nach dieser neuerlichen Ent- 
täuschung weiteren Boden verlo- 
ren, während der FC den Blick 
weiter nach oben richten kann. Der 
anvisierte zweite Tabellenplatz 
bleibt mit dem doppelten Punkt- 
gewinn in Reichweite. Mit der 2:3- 
Niederlage waren die Egelsbacher 
sogar noch gut bedient, denn in der 
Schlußphase vergab der „Club" 
noch eine Reihe guter Torchancen. 
Mann des Tages war Oliver Frei- 
sens, der alle drei Langener Tore 
erzielte. 

Beim FC Langen wurden am 
Wochenende außerdem schon die 
ersten Weichen für die kommende 
Saison gestellt. Trainer Günther 
Dutin6 wird den „Club" auch in 
der nächsten Spielzeit betreuen. 
Das ist das Ergebnis eines Ge- 
sprächs, das Dutin6 und die FC- 
Führungsspitze führten. 

Zum Derby: Die Platzherren 
konnten das Spiel nur in der An- 
fangsphase ausgeglichen gestalten. 
Bereits nach neun Minuten schei- 
terte Lutz in aussichtsreicher Posi- 
tion an Langens Keeper Bobsin. 
Nach 13 Minuten brachte Milyase- 
vi6 die SGE in Führung. Nach ei- 
nem Freistoß von Lutz war er zur 
Stelle und drückte das Leder mit 
dem Kopf über die Linie. 

Doch dieses Tor gab den Egels- 
bachern nicht die erhoffte Sicher- 
heit. Im Gegenteil: Die Gäste ka- 
men jetzt zusehends besser ins 
Spiel. In der 22. Minute hatte Frei- 
sens seinen ersten Auftritt. Er star- 
tete an der Mittellinie einen Allein- 
gang, trickste mehrere Egelsba- 
cher aus und erwischte Torhüter 
Philipps auf dem falschen Fuß. 
Nur sieben Minuten später folgte 
sein zweiter Streich. Nach einer 

Flanke von rechts zögerte er nicht 
lange, nahm den Ball direkt und 
traf genau in den Winkel. Noch vor 
der Pause gelang den Egelsba- 
chern aber der Ausgleich. Wieder 
war es Milijaseviö, der mit einem 
Kopfball Erfolg hatte. Dabei wurde 
der Ball von einem FC-Abwehr- 
spieler noch leicht abgefälscht. 

Wurden die Zuschauer in der er- 
sten Halbzeit mit vier Toren ver- 
wöhnt, so blieb das Derby in der er- 
sten halben Stunde der zweiten 

Halbzeit arm an Höhepunkten. Die 
Langener zeigten die reifere Spiel- 
anlage, kombinierten flüssiger, 
wirkten vor dem gegnerischen Tor 
aber oft zu überhastet. In der 75. 
Minute krönte Freisens seine Lei- 
stung. Nach einem Eckball von 
Meyerhöfer wehrte SGE-Libero 
Schwanzer den Ball zu kurz ab. 
Der Abpraller fiel Freisens vor die 
Füße, und der schoß aus dem Ge- 
tümmel heraus den 3:2-Siegtreffer. 
Seibel und Reichert versäumten es 
in der Schlußphase, das Ergebnis 

höherzuschrauben. Die Egelsba- 
cher indes konnten sich keine 
zwingenden Tormöglichkeiten 
mehr erspielen. 

SGE-Reserve: Philipps; 
Schwanzer, Wesp, Rauth, Lympe- 
ridis, Lutz, Lerch, Pritzel, Milijase- 
vic, Guen (64. Duji<5), Molnar. 

FC Langen; Bobsin; Hackfort, 
Lang, Zahalka (84. Werwitzke), 
Schwierz, Pietrowski (46. Seibel), 
M. Grohmann, Freisens, Kolodziej, 
Meyerhöfer, Reichert. 

Wo blalbt denn nur der Ball? SGE-Torhüter Andreas Philipps packte kurz darauf sicher zu. Fot6:fm 

■-angens Rudi Kolodziej tauchte hier unbedrängt vor dem Egelsbacher Tor 
auf. Doch Keeper Philipps verhinderte einen weiteren TVeffer. Foto:fm 

Klarer Sieg zum Abschluß 

23:12 der SGE-„Dritten" über Weiterstadt 
Egelsbach - In ihem letzten 

Punktspiel kam die dritte Hand- 
ball-Mannschaft der SGE gegen 
den Gast aus Weiterstadt zu einem 
<Jeutlichen Sieg. Weiterstadt, das 
nur mit sechs Feldspielern und ei- 
nem Torwart angetreten war, hatte 
uem druckvollen Angriffsspiel der 
Egelsbacher Handballer während 

gesamten 60 Minuten nichts 
entgegenzusetzen. Auch in der Ab- 

wehr tx)t die SGE-Mannschaft eine 
ansprechende Leistung, und kam 
dennoch ein Ball in Richtung Tor, 
wurde der durch gute Torwartlei- 
stungen gehalten. Durch diese 
überzeugende Leistung im letzten 
Spiel kam die Mannschaft zu die- 
sem deutlichen 23:12-Erfolg. 

Es spielten: Lenz, Mix; Heller, 
Becker, Neu, Wilhelm, Kappes, 
Macht, Gaußniann, Klein, P. Welz. 
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Nur gegen Griesheim zogen 

die SGE-Buben den kürzeren 

Vizemeistertitel für Egelsbacher Handball-E-Jugend 

Die erfolgreiche Egelsbacher Handball-E-Jugend nach dem letzten Rundenspiel mit Ihren Trainern A. Macht 
und J. Welz. Anschließend wurde der Gewinn der Vizemeisterschaft bei Umo und Kuchen gefeiert. Foto:p 

Zwölf starke Minuten 

reichten TVL zum Sieg 

15:9 der Handballherren II gegen TSG 46 

Sport der Jugend 

Langen - Mit einem am Ende 
deutlichen 15:9-Heimsieg revan- 
chierte sich die zweite Handbali- 
herrenmannschaft des TV Lan- 
gen bei der TSG 46 Darmstadt für 
die knappe Hinspielniederlage. 

Die Differenz von sechs Tbren 
verwischt angesichts einer 40 Mi- 
nuten lang keineswegs dominan- 
ten Spielweise der Gastgeber 
deren derzeitige Probleme im An- 
griffsverhalten. Obwohl Langen 
in jederlei Hinsicht überlegen 
war, nutzte man die eigenen 
Chancen zu wenig und baute da- 
mit den Gegner immer wieder 
auf. Anstatt die Pausenführung 
von 7:4 weiter auszubauen, spiel- 
ten sich die Gäste mit tätiger Mit- 
hilfe der Langener in der zweiten 
Halbzeit dreimal bis auf ein Tor 
heran. Erst als in einer von bei- 
den Seiten nervös geführten Mit- 
telphase der Begegung die kondi- 

Egelsbach - Der Leichtathle- 
tik-Nachwuchs der SG Egelsbach 
nahm mit großem Erfolg an ei- 
nem Hallensportfest in Arheilgen 
teil. 14 Siege feierten die Egels- 
bach Mädchen und Jungen. 

Hier die erfolgreichsten SGE- 
Starter: 

Schülerinnen A: Silke Lampe 
(W 14): 8-Rundenlauf 2:30,1 Min., 
erster Platz, 35 m 5,8 Sek., dritter 
Platz, 35 m Hürden 6,8 Sek., drit- 
ter Platz: Natascha Diller (W 13): 
35 m 5,5 Sek., erster Platz, 35 m 
Hürden 6,8 Sek., erster Platz; Sy- 
bille Oster (W 13): 35 m 5,7 Sek., 
dritter Platz, 35 m Hürden 7,1 
Sek., dritter Platz; 4 mal 1 Runde 
55,7 Sek., erster Platz (Oster, 
Preytag, Lampe, Diller). 

Schülerinnen B: Sonja l^cheu- 
schner CW12);35m5,6 Sek., zwei- 

tionelle Überlegenheit der Lan- 
gener erkennbar wurde, schlug 
der Spielverlauf zugunsten des 
TV Langen um. Ab der 48. Spiel- 
minute zog Langen mit sechs 
Tbren im Zwei-Minuten-T^kt un- 
einholar davon. 

Erfolgreichster Schütze beim 
rVL war erneut Marcel Lorei. Ne- 
ben vier Peldtreffern steuerte er 
drei verwandelte Siebenmeter 
zum Erfolg seiner Mannschaft 
bei. 

TVL II: Dachtier, Katzer; An- 
thes, Desczyk, Ites, Kümmel, Lo- 
rei (7/3), Mields (2), Müller (3), Pa- 
nitz, Seipel (2), Weber (1). 

Nach der F^schingspause hat 
der TV Langen II am 8. März um 
17 Uhr den Tabellenzweiten TG 
Eberstadt zu Gast. In der Vor- 
runde setzte sich Eberstadt nach 
spannendem Spielverlauf in eige- 
ner Halle mit 16:13 durch. 

ter Platz; Sabrina Kinkel (W 11): 
35 m 5,8 Sek., dritter Platz, 8- 
Runder.lauf 2:40,0 Min., zweiter 
Platz; Nina Lampe (W 12): 35 m 
5,6 Sek., zweiter Platz; 4 mal 1 
Runde £9,9 Sek., zweiter Platz 
(Lindemann, Kinkel, Mix, 
'ßcheuschner). 

Schüler A: Kai Hagenah (M 13): 
35 m 5,3 Sek., zweiter Platz, 35 m 
Hürden 6,1 Sek., zweiter Platz, 
Hochsprung 1,64 m, erster Platz; 
4 mal 1 Runde 53,8 Sek., erster 
Platz (Wiederwach, Schneider, 
Karg, Hagenah). 

Schüler B: Sebastian Karg 
(M 13); 35 m 5,4 Sek., erster Platz, 
Kugelstoßen 9,47 m, dritter Platz; 
Björn Schneider (M 13): 35 m 5,5 
Sek., zweiter Platz, 35 m Hürden 
6,4 Sek., dritter Platz, Kugelsto- 
ßen 10,46 m, zweiter Platz. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I: SGE - RW Walldorf 1:2 (0:0) 

Im Spiel gegen den Tabellener- 
sten mußte sich die SGE nach ei- 
nem gut geführten Spiel durch 
ein Tbr der Gäste in der letzten 
Minute unverdient geschlagen 
geben. Zuvor war Walldorf in der 
zweiten Halbzeit in Rihrung ge- 
gangen, die SGE konnte diesen 
Vorsprung durch ihr gutes, offen- 
sives Spiel wieder wettmachen 
und kam zum verdienten Aus- 
gleich. Durch eine Zeitstrafe ge- 
riet die SGE kurz vor Schluß in 
Unterzahl und mußte den Sieg- 
treffer der Walldorfer hinneh- 
men. 
B II: SGE ~ TG Bessungen 5:0 
(2:0) 

Nachdem die SGE im Hinspiel 
mit 13:1 Toren verloren hatte, 
konnten die spielbestimmenden 
Egelsbacher die Bessunger im 
Rückspiel klar und deutlich mit 
5:0 besiegen. 

Schülerinnen C: Peyvand Ma- 
hourvand (W 9): 35 m 7,2 Sek., er- 
ster Platz; Lea Hoffmann (W 10): 
Ballwurf 27,50 m, erster Platz; 
Nadine Waletzko (W 10): Ballwurf 
21,'50 m, dritter Platz; Daniela 
Hinz (W 10): 35 m 6,0 Sek., erster 
Platz, 8-Rundenlauf erster Platz; 
4 mal 1 Runde 1:00,9 Min., erster 
Platz (Hoffmann, Waletzko, Prey- 
tag, Hinz); 4 mal 1 Runde 1:08,3 
Min., dritter Platz (Schönfeld, 
Lehnert, Kraus, Werner). 

Schüler C: Jan Gleichmann 
(M 10): 35 m 5,6 Sek., erster Platz, 
Ballwurf 19,80 m, zweiter Platz; 
Sebastian Mayer (M 11): Ballwurf 
21,50 m, zweiter Platz; 4 mal 1 
Runde 59,8 Sek., zweiter Platz 
(Aßmus, Gleichmann, Oster, 
Berghoff). 

Egelsbach - Mit 40:4 Punkten 
wurde die Egelsbacher Handball- 
E-Jugend Vizemeister im Kreis 
Darmstadt. Man verlor nur gegen 
den Kreismeister TViS Griesheim. 
f\ir die Trainer J. Welz und A. 
Macht liegt der Grundstock des 
Erfolges in der guten Kamerad- 
schaft innerhalb der Mannschaft. 
Hinzu kamen gute Tbrhüterlei- 
stungen und torgefahrliche 
Spieler. F^st alle Kinder konnten 
sich in die Tbrschützenliste ein- 
tragen. Dies dokumentiert die Ta- 
belle mit dem zweitbesten An- 
griff und der drittbesten Abwehr. 

Die Kreismeisterschaftsrunde 
wude nach den Weihnachtsferien 
mit dem Spiel gegen die SKG 
Roßdorf fortgesetzt. Der Gegner 
war in allen Belangen unterlegen 
und die Egelsbacher errangen 
mit 27:6 den höchsten Sieg in der 
Runde. Mit diesem Sieg war man 
schon drei Spieltage vor Runden- 
schluß Vizemeister. Eine Woche 

D I; Hallenninde in Langen 
Mit einer geschwächten Mann- 

schaft und viel Pech konnten die 
Egelsbacher Jungs kein Spiel ge- 
winnen und qualifizierten sich 
nicht für die Endrunde. 
D I: Hallenturnier in Langgöns 

Durch ein gutes Zusammen- 
spiel einer ausgewogenen Mann- 
schaft gingen die Egelsbacher 
ohne CJegentor mit 11:0 Toren 
und 6:0 Punkten in die Endrunde. 
Auch gegen die Erstplazierten 
der beiden anderen Gruppen 
zeigten die Spieler gute Lei- 
stungen, mußten aber leider ein 
Tor der Marburger hinnehmen 
und konnten nur den zweiten 
Platz erreichen. 
F I; Hallenrunde in Pfungstadt 
TVotz einer guten spielerischen 
und kämpferischen Leistung 
konnte die SGE keine einzige 
ihrer vielen Tbrchancen in einen 
TVeffer verwandeln, mußte aber 
zwei CJegentore hinnehmen und 
belegte in der Endrunde den ach- 

Langen - Kurz nachdem 22 
Flechterinnen und Ftchter des TV 
Langen die Anfängerprüfung ab- 
gelegt hatten, starteten einige 
von ihnen bei den hessischen 
Schülermeisterschaften in Ha- 
nau. TVotz aller Aufregung bei 
ihrem ersten Flechttumier zeig- 
ten alle Langener Teilnehmer 
gute Leistungen. 

Im Damenflorett scheiterten 
Saskia Bachmann und Verena 
Mader knapp in der Vorrunde, 
Astrid Gschwind erreichte die 
Zwischenrunde und CSesine 
Gress gelangte ohne Niederlage 
in die Endrunde, in der sie einen 
hervorragenden siebten Platz be- 
legte. 

Thorsten Huther, Marc-Denis 
Krawietz und Marc Keferstein 

später kam der TSV Pfungstadt. 
Am Anfang der ersten Halbzeit 
hatte man etwas Probleme mit 
der harten Spielweise der Pfung- 
städter. Erst zum Ende der ersten 
Halbzeit setzte man sich mit 8:3 
ab. In der zweiten Halbzeit spielte 
man konzentriert weiter und ge- 
wann mit 14:5. Im vorletzten 
Spiel der Runde mußte man zur 
HSG Seeheim/Bickenbach II. 
Durch die frühe Anwurfzeit (9.30 
Uhr) schienen die Egelsbacher in 
der ersten Halbzeit noch zu schla- 
fen, so daß der CJegner ein 4:4 hal- 
ten konnte. In der Pause gab es 
wohl ein Donnerwetter, denn die 
Egelsbacher spielten wie verwan- 
delt. Dem Gegner wurde keine 
Chance mehr gelassen und mit 
9:4 errang man den Sieg. Im letz- 
ten Spiel der Runde kam die TGB 
Darmstadt. In der ersten Halbzeit 
spielte man ordentlich und hielt 
den (jiegner mit 7:3 auf Distanz. 

ten Platz. 
F I: Hallenturnier in Langen 

Die SGE begann das TXirnier 
sehr gut mit einem 4:0-Sieg, doch 
dann lief einfach nichts mehr. 
Zwei Niederlagen und zwei Un- 
entschieden reichten nur noch 
für 4:6 FHinkte und bedeuteten 
letztlich den vierten Platz. 
Vorschau: 
Samstag, 7. März 
A: FTG Pfungstadt - SGE (15.30 
Uhr) 
B I: DJK SG Eintracht Rüssels- 
heim - SGE (15 Uhr) 
DI: SGE - TG 75 Darmstadt (14.30 
Uhr) 
D II: SKG Roßdorf - SGE (14.30 
Uhr) 
E I: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
(13.30 Uhr) 
E II: TG 75 Darmstadt - SGE 
(13.30 Uhr) 
Sonntag, 8. März 
B II: FTG Pfungstadt - SGE 
(10.30 Uhr) 

hatten im Florettwettbewerb des 
Jahrgangs 1980 die stärkste Kon- 
kurrenz mit 37 Startern gegen 
sich. Wahrend Thorsten Huther 
und Marc-Denis Krawietz nur 
knapp den Einzug in die Zwi- 
schenrunde verpaßten, erreichte 
Marc Keferstein die Zwischen- 
runde, in der dann aber für ihn 
das Aus kam. 

Die jüngsten Säbelfechter des 
TVL bestätigten die Stärke der 
Ffechterschaft im TVL im Säbel- 
fechten. Im Jahrgang 1981 beleg- 
ten die Schützlinge von Werner 
Sauerwein und Michael Grosser 
mit Simon Reichhardt den zwei- 
ten und Christoph Biela den drit- 
ten Platz. Im Jahrgang 1980 er- 
reichte Marius Eckstein den 
sechsten Platz. 

In der zweiten Halbzeit dachte 
man wohl zu sehr an die nachfol- 
gende Abschlußfeier, so daß der 
Ciegner noch auf 9:11 herankam. 

Nach dem letzten Spiel feierte 
man bei Limo und Kuchen die Vi- 
zemeisterschaft. Einige Kinder 
gehen mit dem "ftainer A. Macht 
in die männliche D-Jugend, die 
anderen Kinder bilden die EI 
und werden von S. FVitzsche trai- 
niert. Leider kann J. Welz aus be- 
ruflichen Gründen als TYainer 
nicht mehr mitwirken. 

In der E-Jugend spielten: An- 
dreas Macht, Hasan Bay, Dan 
Bhatia; Patrick Fächert, Muham- 
med Erdogan, FVank Worsley, Se- 
bastian Kaspar, Enno Vasconi, 
Adam Popat, FVederik Buhr, Tho- 
mas Döhler, Björn Werkmann, 
Stefan Schmitt, Christopher Clif- 
ton, Hakan und Volkan Ciniin, 
Christian Vogt und Jan Gleich- 
mann. 

LG-Nachwuchs 

zeigte wieder 

gute Leistungen 
Langen - Gute Leistungen 

zeigten die Schülerinnen und 
Schüler der LG Langen bei den 
Kreishallenmeisterschaften in 
Darmstadt in den Altersklassen D 
und C. Bei den Wettkämpfen 
wurde in allen Disziplinen sehr 
hohe Tfeilnehmerzahlen regi- 
striert. In diesen Altersklassen 
herrschte hohes Niveau, so daß 
vordere Plätze, auch bei guten 
Leistungen, schwer zu erreichen 
waren. TVotzdem gelang es der 
LG Langen, einen Kreismeister- 
und einen Vize-Kreismeistertitel 
zu erkämpfen. 

Janosch Kabella (M 11) wurde, 
genau wie sein Bruder (Schüler 
B), in einer Wurfdisziplin Kreis- 
meister. Er w -"-f den 400 Gramm 
schweren Ball 27,50 Meter weit. 
Vize-Kreismeister wurde Markus 
Kraus (M 10) im 1000-Meter-Lauf 
in 3:39,9 Minuten. Es war sein er- 
ster Langstreckenlauf und der 
zweite Platz ein toller Erfolg. 

Weitere gute Plätze wurden er- 
reicht von: Sebastian Kunze 
(M 9): 50 m 8,6 Sek., fünfter Platz; 
Leon Klappauf (M 8): 50 m 9,7 
Sek., vierter Platz; Ingo Kästner 
(M 11): Hochsprung 1,09 m, fünf- 
ter Platz; Daniel Erb (M 10): lOOO- 
m-Lauf 3:44,0 Min., fünfter Platz. 

Sport kurz 
• Schwedische Siege durch Jan Ot- 

tosson und Antonia Ordina gab es bei der 
68. Auflage des traditionellen Wasa-Laufs 
von Sälen nach Mora. 

• Der britische Eishockey-Verband 
hat den Trainer des schottischen Klubs 
Murrafield Racers, Leo Koopmans, und 
Spieler Roger IHunt lebenslang gesperrt. 
Damit reagierte der Verband auf die Vor- 
kommnisse eine Woche zuvor im Spiel 
gegen Bracknell Bees, als der gegnflri- 
sche Spieler Lee Odelein nach einer Prü- 
gelei einen Kieferbruch und eine Fraktur 
des Backenknochens erlitten hatte. 

• Der Helmstedter Profi-Boxer Andy 
Schweiger verteidigte durch einen 
K.o.-Sieg in der dritten Runde gegen Ha- 
rald Schulte (Duisburg) die deutsche Mei- 
sterschaft Im Supermittelgewicht. 

Ariel Ultra 
2 kg 

Calgon 3 kg 
Concentrat 
1,5 kg ja 2V. 

99 

Sheba Katzen- 
nahrung 
100 g je 
Vitakraft Meerschweinc.henr 
futler/ f%OQ 
Zwergkaninchen- 

Erdal 
Nässeschutz 
Pumpzersiauber 250 ml 

Palmolive Geschirr- 
spülmlttel 
11 je 

6?9 

2?9 

Dato Gardinen- 
wa&chpulver i 
690 g 

499 

Perplex 
Fleckenwasser 
100 ml 3?« 

Malrol Universal- 
dünger 500 ml 4?® 
Mairöl 
Blühdünger , 
50Q ml 5® 
Pollboy 
Möbelpflege 
200 ml 
Pollboy Möbel- 
Intensivpflege 
375 ml 

399 

5? 

Beba 2 / 

Aletemil 

plus 

Pulver 
1000g 

Tampona 
normal 
80 er Packung 

Alete 
Baby Menü 
190 g je 

Colgate / Dent^gard 
Zahncreme' . 
75,ml je H yy 

Ponds Hand & Nall 
Lotion'150 ml 
Creme ' «C 
250 ml je W 

Duschdas 
250 ml je 2?9 

Häkle Feucht 
77 Tücher 
Nachfüllpack 
Häkle Feucht 
77 Tücher 
Spender-Box je 

3J9 

499 

Agfa Color XRG 200 
Kleinbildfarblilm 
24 + 3 
Aufnahmen 
Ychabelle Frisch« Seife / 
Creme Seife 
150 g ja 

Corega Super- 
haftcreme 
40 ml 
Corega 
Raucher Tabs 
60-er 
Card Shampoo 400 ml 
Spülung a| QQ 
300 ml je T 

:he Seife / 

-.59 

4J9 

) 400 ml 

eGat/ 

299 

Card New Style Gat / 
Schaunfv 
festlger 
150 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

SGE-Nachwuchs in Topform TVL-Nachwuchsfechter 

bestanden Feuertaufe 
Start bei hessischen Schülermeisterschaften 
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liehe Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Blilr die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, "Itlefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, OfTenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
"Ifelefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, OfTenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttelefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Ifele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Bnefrnarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Ifelefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
I^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr 

Langenselbold 

Tauschtage des Brieftnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr In der IVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert tJlbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
RodgaurNieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

'I^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarkenfteunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, "Ifelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, Friedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
lUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Olympiamarken m 

Albertville gezeigt 

IOC-Präsident eröffnete die Ausstellung 
Welche Vielfalt das philatelisti- 

sche Sammeigebiel „Olympische 
Wmterspiele" und „Sport" der 
kalten Jahreszeit verzeichnet, 
konnte auf der zum Rahmenpro- 
gramm der 16. Olympischen TOn- 
terspiele in Albertville zählenden 
Internationalen Briefmarken- 
Ausstellung „Olympexpo 92" be- 
wundert werden. 

IOC-Präsident Juan Antonio 
Samaranch eröffnete als Schirm- 
herr diese Exposition, die im Bür- 
gerhaus von Grignon, drei Kilo- 
meter von Albertville entfernt, 
stattfand. Samaranch, selbst be- 
geisterter Philatelist, zollte den 
Veranstaltern, besonders Ren6 
Christin und Albert Vittupier, 
großes Lob für die Organisation 
dieser Veranstaltung. Der lOC- 
F'räsident war von den Ebqionaten 
sehr angetan und lobte die Aus- 
steller und ihre Ideen, wie sie mit 
philatelistischen Belegen die Ge- 
schichte des Sports und der 
Olympischen Spiele darstellen. 

Das Hauptthema der Ausstel- 
lung waren natürlich die Olympi- 
schen Winterspiele von 1924 bis 
1992, außerdem boten die Samm- 
lungen einen Querschnitt durch 
zahlreiche Wintersportarten. Bi- 
athlon und Eishockey waren da- 
bei die beliebtesten Sammlerob- 
jekte. Besonders deutlich wurde, 
daß die Briefmarken und Stem- 
pel den Sport heute in seiner gan- 
zen Vielfalt im Bild festhält und 
entwickelt sich so auch zum Do- 
kument der Geschichte des 
Sports in aller Welt. 

Unter den Ausstellern waren 
die deutschen Philatelisten Die- 

ter Germann, Mühlheim am Main 
(IV Olympische-Flackellauf Inns- 
bruck, Sar^ewo, Calgary) sowie 
FVitz Karpinski, Dinslaken (Ge- 
schichte des Internationalen 
Olympischen Komitees), die alle 
eine olympische Medaille und ei- 
ne Urlöjnde bekamen. 

Zur „OLYMPEXPO 92" gab es 
einen Sonderstempel, eine Maxi- 
mumkarte und einen interessan- 
ten Ausstellungskatalog mit phi- 
latelistischen F^chartikeln (fran- 
zösisch). 

Die französische Post, Haupt- 
sponsor der Olympischen Winter- 
spiele in Albertville, richtete im 
Fbyer ein Sonderpostamt ein. 
Dort gab es alle Olympia-Sonder- 
marken und philatelistische Be- 
sonderheiten der Wmterspiele. 
FVau Valerie Istace von der Post- 
direktion (Presse) in Albertville 
bemühte sich sehr, dem Interes- 
sierten mit Rat und T^t zur Seite 
zu stehen. Lockten doch die 
Olympischen TOnterspiele auch 
viele Sammler aus aller Welt an. 
Zu den Spielen gab es 14 ver- 
schiedene Sonderstempel und 
fünf Poststempel mit Inschrift 
„Olympisches Dorf' sowie „Pres- 
se-Radio und Televisions-Zen- 
trum", dazu philatelistische Erin- 
nerungsbelege. 

Die „OLYMPEXPO 92" war ei- 
ne gelungene Werbung für die 
Sport- und Olympia-Philatelie 
Die Sammler freuen sich schon 
heute auf die "OLYMPHILEX 
92", die vom 29. Juli bis 6. August 
in Barcelona während der Olym- 
pischen Spiele stattfindet. 

EXPOSITION INTERNATIONALE 
DE PHILATELIE OLTMPIQUE 

* 
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Brisfmarken- und Stempelsammler hatten viel zu tun, wenn sie alle Sonderstempel haben wollten, die von der Post 
In Frankreich zu den Olympischen Spielen angeboten wurden. 

Auch Bayern-Einser kommt 

witer den Auktionshammer 

Loth versteigert Marken im Wert von sieben Millionen 
Die 87. Internationale Loth- 

Briefmarkenauktion ist vom 5. 
bis 7. März in Mainz: 

Mit einem attraktiven und 
hochkarätigen .^gebot eröffnet 
das Mainzer Briefmarkenaukti- 
onshaus Loth die Saison. Etwa 
12 000 Lose aller CJebiete decken 
den gesamten philatelistischen 
Bereich ab. 

Der Versteigerer muß sich auf 
einige hervorragende Stücke die- 
ses gewaltigen Angebotes mit ei- 
nem Handelswert von etwa sechs 
bis sieben Millionen Mark be- 
schränken. 

Von Bayern kommt der be- 
rühmte ^hwarze Einser, Mi.- 
Nr.l I a und 1 II a zusammen auf 
Briefstück zum Schätzpreis von 
13 000 Mark zum Angebot (ein- 
zig bekannte Kombination beider 
Platten), femer Oldenburg Mi.- 
Nr. 14 D G, vorder- und rückseitig 
bedruckt (nur drei Stück be- 
kannt), gestempelt, 15 000 Mark, 
Sachsen 1 c im senkrechten Paar 
auf Drucksachenschleife 17 000 
Mark. 

Das Deutsche Reich bringt ein 
außergewöhnlich reichhaltiges 
Angebot mit vielen enorm selte- 
nen Briefen, wie Mi.-Nr. 24 auf 
Karte (4 000 Mark), Mi.-Nr. 28, 
zwei Paare mit Zusatzfhmkatur 
auf Brief (die Titelseite des Auk- 
tionskataloges). Schätzpreis 
15.000 Mark, Mi.-Nr. 28 im waage- 
rechten Dreierstreifen auf Paket- 

karte, Schätzpreis 10 000 Mark. 
80-Pfennig-Handstempel der 
Deutschen Kolonien mit Zusatz- 
frankatur rangiert bei 6 000 Mark 
Ausruf, die seltene Marke Karoli- 
nen Nr. 25 a, fünf Mark Wasser- 
zeichen, gestempelt, wird gleich 
mehrfach angeboten. Schätzpreis 
je 5 000 Mark. 

Fline komplette Luxussamm- 
lung Wtu-Schutzgebiete (aus 
dem Denhardt-Nachlaß) soll min- 
destens 15 000 Mark bringen, nur 
wenige komplette Sammlungen 
dieser Witu-Ausgaben sind exi- 
stent, der große Innendienst von 
Danzig auf Luxusbriefstücken 
13 000 Mark. Unter den Lokalaus- 
gaben fallen zwei Originalbogen 
von Aschaffenburg Mi.-Nr. ein 
Mal A mit 20 000 Mark und III A 
ge postfrisch mit 25 000 Mark, 
Berlstedt sechs a postfrisch, 
10 000 Mark, auf. 

Bund und Berlin bieten eine 
reichhaltige Palette mit Post- 
homviererblock postfrisch, auf 
FDC (9000 Mark Schätzpreis), vie- 
le seltene Abarten und Zusam- 
mendrucke, sowie etwa 200 Lose 
Telefonkarten. 

Erstmalig bringt die Firma 
Loth nun ihre Sammlungen ge- 
schlossen am Samstag, 7. März, 
„unter den Hammer". Flast 3000 
^mmlungen mit äußerst hoch- 
wertigen Losen wie China-Volks- 
republik Jahrbücher 1990, 300 
Stück, 18 000 Mark, eine umfang- 

du 8 au 23  ^FEVRIER 1992 

INTERNATIONAL STAMPS OLYMPIC EXHIBITION 
Eine Maxlmumkarle war begehrtas Objekt für Briefmarkensammler. Mit der 
Sondermarke und Sonderstempel versehen, sind die Karten Raritäten vorallem 
für die Sammler von Olympiabriefmarken. Das Motiv der Karte Ist auch in einem 
Sonderstempel abgebildet. 

Großtauschtag in 
Obertshausen 

In den Gruppenräumen des 
Bürgerhauses Hausen ist am 8. 
März ab 9 Uhr der schon traditio- 
nelle Großtauschtag der AG Phi- 
latelie Obertshausen. 

Obwohl der große Saal im Bür- 
gerhaus noch nicht zur Verfü- 
gung steht, will man diese Veran- 
staltung nicht ausfallen lassen 
und entschied sich, den Groß- 
tauschtag in den Gruppenräu- 
men zu veranstalten. Es wird et- 
was enger werden, aber um so ge- 
mütlicher, wenn die Aussteller 
und Gäste aufeinander Rücksicht 
nehmen. 

Wichtig: Der Eingang zu den 
Gruppenräumen befindet sich an 
der Rückseite des Gebäudes am 
Minigolfplatz. 

Alle Vereinsmitglieder, die 
Sammler aus benachbarten Ver- 
einen und selbstverständlich 
auch Gäste sind herzlich will- 
kommen. So eine Veranstaltung 
bietet den Philatelisten die Mög- 
lichkeit, auch mal mit anderen 
Sammlern in Kontakt zu kom- 
men und den eigenen Horizont zu 
erweitem. Vielleicht gibt es die 
eine oder andere neue Anregung, 
die Sammlung anders zu gestal- 
ten oder sich für ein neues Sam- 
melgebiet zu entscheiden. 

Die Philatelisten aus Oberts- 
hausen haben auch, wie viele an- 
dere Vereine, Nachwuchsproble- 
me. Die Jugend von unserer Ge- 
meinde sei hiermit angespro- 
chen. „CJeht mal ins Bürgerhaus 
und schaut Euch das Ganze an. 
Vielleicht kommt eine oder einer 
auf den CJeschmack. Briefhiar- 
kensammeln ist ein Hobby, das 
man auch neben anderen FVeizeit- 
aktivitäten betreiben kann." 

Der Vorstand hofft auf eine gut 
besuchte Veranstaltung mit vie- 
len neuen Gesichtern. 

reiche Japansammlung 9 000 
Mark, SpezialSammlung SBZ mit 
außergewöhnlichen Raritäten, 
40 000 Mark, Saar-Spezialsamm- 
lung 8 500 Mark, eine Arktis-Spe- 
zialsammlung 10 000 Mark, be- 
schließen diese Auktion. 

Der umfangreiche Auktionska- 
talog kann gegen eine Schutzge- 
bühr von zehn Mark beim Auk- 
tionshaus Gunter Loth, Neubrun- 
nenstraße 12, 6500 Mainz, a 
06131/23 20 20, angefordert wer- 
den. 

Kinzigtalsanunler sind 

im neuen Tauschraum 

ü-effen in Bad Orb und Langenselbold 
Die Briefinarkenfreunde 

Kinzigtal e. V, Schwerpunkt 
Langenselbold, treffen sich ab 
Donnerstag, 5. März, im neuen 
Tauschraum FVöbelschule in 
der Schulgasse. Dort hat der 
Verein von der Stadtverwal- 
tung Langenselbold einen 
Raum für die Tauschtage be- 
kommen. 

Die Briefhiarkenfreunde 
Kinzigtal e. V, Schwerpunkt 
Langenselbold, treffen sich je- 
den ersten und dritten Don- 

nerstag im Monat zum T^usch- 
abend in der FVöbelschule 
Schulgasse. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr, die 
Senioren ab 20 Uhr. 

Die Jahreshauptversamm- 
lung der Briefhiarkenf^eunde 
Kinzigtal ist am Sormtag, 8. 
März, 14.30 Uhr, in Bad Orb. 

Erster T^uschabend des 
Schwerpunkts Langenselbold 
ist am Donnerstag, 5. März, 20 
Uhr, in der FVöbelschule. 
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MauhA 

Neues Autoreisebuch 

für die 

Tschechoslowakei 

Handlicher Autoatlas 

für Deutschland 

und Europa 

bbs - Die Nummer 2 unter den 
europäischen Reiseländern ist bei 
deutschen Touristen mittlerweile 
dicTschechosiowakci. Das belieb- 
te Nachbarland wird jetzt in dem 
neuerarbeiteten „EURO-Auto- 
reisebuch Tschechoslowakei" aus 
dem RV Reise- und Verkehrs- 
verlag (München) vorgestellt. 

Das 192 Seiten starke und mit 
über 3()0 Farbfotos reich bebilder- 

bbs - Der seit 1962 alljährlich 
neu erscheinende aktuelle Auto- 
atlas Deutschland + Europa - 
nunmehr im einheitlichen Maß- 
stab 1:25().(XX) auch für die neuen 
Bundesländer - erfährt mit der 
Ausgabe „Strassen 1992" eine 31. 
und wesentlich verbesserte Auf- 
lage. So wurde u.a. der Gesamt- 
inhalt auf nunmehr 216 Seiten, 
das sind 35% mehr Inhalt gegen- 
über der bisherigen Auflage. 

iono 
I y / ^ 

Der aktuella AUTO.-ATLAS 

Ein Auto-A tias, der in einem ein- 
heitlichen Maßstab ganz 
Deutschland zeigt, (bbs) 

Foto: Ravenstein 

erweitert.Vor allem durch sein 
handliches Format i.st dic.ser Atlas 
sehr beliebt. 

Die Ausgabe 1992 bietet - wie 
gewohnt - in übersichtlicher und 
detaillierter Darstellung eine rei- 
che Auswahl an Karten. 

Die alten und die neuen Bun- 
desländer sind einheitlich im rela- 
tiv großen Maßstab 1:230.000 
dargestellt. Hinzu kommteinOrts- 
register mit ca. 20.0(K) Nam .;n ein- 
schließlich Postleitzahlen von 
Deutschland. Europa in 1:4 Mio., 
zusätzliche Sonderkarten von Dä- 
nemark 1:2 Mio., Benelux und 
Südost-Frankreich in 1:2.25 Mio., 
den Alpenländem in I: I Mio., so- 
wie Informationen über Autobah- 
nen und Fernstraßen. Entfer- 
nungstabelle Deutschland/Europa, 
Touristenstraßen in den alten Bun- 
desländern und eine Aufstellung 
der KFZ-Kennzeichen, einschließ- 
lich aller neuen Kennzeichen in 
den neuen Bundesländern stellen 
eine wesentliche Bereicherung 
dieses zuverlässigen und preiswer- 
ten Reisebegleiters dar. 

..Strassen 1992" erhält man im 
Buch- und Schreibwarenhandel, 
in den Kaufhäusern, an Kiosken 
und Tankstellen (auch entlang der 
Autobahnen in den allen und neu- 
en Bundesländern). 

te Werk vereinigt Reiseführer, 
Ratgeber und Autoatlas. Der prak- 
tische Wegwei.ser zu den bekann- 
ten Reisezielen ist aber auch ein 
zuverlässiger und informativer 
Reisebegleiter abseits der großen 
Touristenströme in Richtung Eger. 
Karlsbad oder Prag. Die Regionen 
und Landschaften Böhmens. 
Mährens und der Slowakei wer- 
den einführend auf übersichtlichen 
Karten im Maßstab I : 300.000 
dargestellt. 

Auf 46 Kartenseiten sind die 
Haupt- und Nebenstraßen sowie 

■Steigungen und Gefälle deutlich 
gekennzeichnet. Aber auch die 
zentralen Grenzübergänge, se- 
henswerte Städte, kulturhisto- 
rische Bauwerke. Naturschutzge- 
biete (xier Tierparks sind farblich 
mit Symbolen hervorgehoben. Zu 
jeder Region gibt es eine detail- 
lierte Beschreibung der Sehens- 
würdigkeiten. 

Ein ausführlicher Städteführer- 
teil mit übersichtlichen 
Stadtplänen im Maß- 
stab I : 20.000 infor- 
miert über Wissens- 
und Sehenswertes der 
dreizehn bedeutend- 
sten Städte von Karls- 
bad und Pilsen im 
Westen über die „Gol- 
dene Stadt" Prag bis 
zur Vielvölkerstadt 
Kosice im Osten. 

Landschaftliche 
und kulturelle Sehens- 
würdigkeiten wie das 
Riesengebirge, die 
Hohe und Niedere 
Tatra, die imposanten 
Burgen und Schlösser 
aus acht Jahrhunder- 
ten, die bedeutendsten 
Thermalbäder. Kir- 
chen und Synagogen 
und die schönsten Mu- 
seen, werden als aus- 

gewählte Reisezielegesondert vor- 
gestellt. Weitere Kapitel liefern 
umfassende Informationen zur 
Kulturgeschichte, .so beispielswei- 
se zur Welt der Musik oder Litera- 
tur - von Antonin Dvorak bis 
Vaclav Havel. Aber auch der Blick 
in die heimischen Töpfe und Krü- 
ge wird nicht versäumt. 

Ein nützlicher Informationsteil 
mit Reisetips. Veranstaltungs- 
kalender und Reisewörterbuch 
sowie ein ausführliches Orts- 
namenregister erleichtern die 
Reiseplanung. 
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Nankm 

tSTANBl oNDC)^ 
etwas los ist, 

n XTF Ist letzt ganz 
i L-i i 1 JL einfach. Oer 

neue Euro 
Guide 
informiert 
über Unter- 
haltsames, 
Trendiges 
und 

X- 1 T l'errücMes. 

Philip Morris 

•CAL 

Eine neue Generation 

von Reiseführer 

stellt sich vor 

bbs - Möchten Sie in Paris im 
Lieblings-Hotel von Oscar Wilde 
absteigen? Wollen Sie in London 
in die heißeste Club-Szene ab- 
tauchen? Zichtes Sie nach Istanbul 
ins orientalisch-laute Bazar-Trei- 
ben, oder wollen Sie den unbe- 
kannten Osten erforschen? 

Der Euro Guide läßt keine Fra- 
gen und Wünsche offen. Egal, ob 
es um Hotels. Restaurants. Kul- 
tur-Brennpunkte oder Szenetreffs 
geht. Sie finden darin die besten 
Locations, Adressen und Szene- 
treffs aus 17 europäischen Groß- 
städten. 

Mit Tips von Insidern für In- 
sider. Zeitgei.stleute. Trendsetter 
und Kenner der verschiedensten 
Szenerien zeigen vor Ort ihre 

Metropole. Im Philip Morris Euro 
Guide .steht, was sons; in kaum 
einem Reiseführer zu finden ist: 
vom Luxus-Hotel bis zum absolu- 
ten Szene-Geheimtip. 

Eine neue Euro Guide Genera- 
tion ist geboren. Informatives, 
Unterhaltsames, Trendiges wie 
Verrücktes präsentiert sich auf 192 
■Seiten im praktischen Taschen- 
format. 

Ein Mu.st für jeden Vielflieger, 
für Wochenender, für Nacht- 
.schwärmer, Trendsetter und alle, 
die einfach Spaß daran haben, live 
dabei zu sein, wo was los ist. 

Der Euro Guide ist über folgen- 
de Adresse zu beziehen: Philip 
Morris Light American, Postfach 
1260, 3352 Einbeck. 

Mit dem 

Auto im 

Gepäck 

verreisen 
bbs - Ab 20. Dezember fah- 

ren die Züge des Urlaubs- 
expresses und die Autoreise- 
Züge für Anieropa wieder in 
den Winter. 

Wer sein eigener Quartier- 
meister .sein möchte, der reist 
am besten halbpauschal mit 
dem Urlaubsexpreß per Nacht- 
fahrt nach Oesterreich. Italien 
und in die Schweiz und kann 
unter 20 Zielbahnhöfen wäh- 
len. 

Ein Bett im Liegewagen von 
Deutschland nach Bad Hof- 
gastein oder Villach kostet 
288,- DM hin und zurück (Kin- 
der von 4 bis 15 Jahren 130.- 
DM), Für den Wintersportzug 
in die französischen Hochalpen 
wird erst in der Nähe der Pi- 
sten das Signal auf Halt ge- 
stellt. Nach Österreich (Ziel- 
bahnhöfe Innsbruck und 
Villach) .sowie in die Schweiz 
(Zielbahnhöfe Brig und Chur) 
kann man in den Autoreise- 
zügen das Auto als Gepäck 
aufgeben. An vielen Sparter- 
minen (allein 17 ab Köln in die 
Schweiz) ist die Automit- 
nahme I ()0.- DM bis 200,- DM 
günstiger. 

Der Preis z.B. von Köln nach 
Chur (Schweiz) für Pkw und 
Fahrer: 902,- DM, jede weite- 
re Person ab 16 Jahre 297,- 
DM und von 6 bis 15 Jahre 
142,- DM für Hin- und Rück- 
fahrt. 

Den Prospekt Ameropa- 
Urlaubszüge Winter 1991/92 
erhält man bei Reisebüros uiid 
den Fahrkartenausgaben der 
Bundesbahn. 

Geboren werden hat seine Zeit. 
Sterben hat seine Zeit, 
Pflanzen hat seine Zeit. . . Salomo 

Nach langer, schwerer Krankheit ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Marie Döbert 
geb. Schäfer 
» 2. 11. 1911 t 1. 3. 1992 

nach einem arbeitsreichen Leben von uns gegangen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anneliese Vögele geb. Döbert 

6070 Langen-Oberlinden, Rotkehlchen weg 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. März 1992, um 13.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- ♦ Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nofdslralfe 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Allgemeinpraxis 

Dr. Agathe Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 
am Donnerstag, dem 5. 3. 1992 

STELLENANGEBOTE 

Zuverlässige, saubere, deutschsprachige 

Reinemachefrau 
für unsere Geschäftsstelle gesucht. 
Arbeltszelt nach Vereinbarung. 

Langener Zeltung 
Darmstädter Straße 26, Tel. 06103 / 2 10 11 

Kinder, die weder lachen 

noch weinen können 

Spinner 

gesucht! 

Wer 
sich um 
LLbensraunie 
für Frostspinner. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Purpurbär 
und andere Füller kümmeri. 
ist hestiinmi kein Spinner. 
In der Info-Mappe zur Aktion 
Schineiterlinii <6 Mark +2.- 
Vcrsandkosii'n) sü^cn wir Ihnen, 
wie Sie miihelfen können. 
Spinner. Spanner und ande 
Schmeiterlinge /.u retten. 
Hl>Slh Im KhelFiKurli-n7 • 53(H»Honn3 
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Bund tut UrnnveH und NaturschuU i Deutschland / 
BUND 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
tvlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Fieitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Die Kriminalpollzel rät: 

m 

m ihr Überleben kämpfen hier 
täglich 25.000 Straßenkinder. Ver- 
achtet. ausgebeutet, ohne Zu- 

kunft. Gefiihle mußten sie sich abge- 
wöhnen, in einer Umgebung, die durch 
Kriminalität, Drogenkonsum und Pro- 
stitution beherrscht wird. Behutsam, 
aber ohne „Berührungsängste", versu- 
chen die Sozialarbeiter des CVJM Hy- 
derabad, die die für uns fast unvorstell- 
baren sozialen Probleme dieset Metro- 
pole kennen,den Kindern zu helfen: mit 
Waschgelegenheiten, Übernachtungs- 

angeboten, Einwirkung auf erpresseri- 
sche Arbeitgeber... Unterstützen Sie 
uns dabei! 

Brot 

Wir die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postfach 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Seien Sie mlBliauisdi 

gegenüber angelilidien 

Wundermitteln. 

Denn viele „Wundermittel" - z. B. für Itire 
Gesundheit - sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie datier vor dem Kauf Fachleute 

Gürtel muß enger geschnallt werden 

Städtische Finanzen entwickeln sich negativ: Mehr Ausgaben, weniger Einnahmen 

mer^tuntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 19 96. Jahrgang Freitag, 6. März 1992 D4449B Einzelpreis: 1.10 DM 

Langen (cho) - ,,Wir werden den 
}ürtol enger schnallen müssen. 

Ii. bedeutet, wir dürfen uns in 
läi'hster Zeit keine größeren Auf- 
»aben mehr an Land ziehen", be- 
K-hreibt Bürgermeister und Käm- 
nert'r Dieter Pitthan die gegen- 
wärtige Finanzlage der Stadt l.,an- 
(en. Mit der sei es nämlich nicht 
lerade rosig bestellt. „Es ist jetzt 
^hon abzusehen, daß wir im Haus- 
laltsjahr 1993 ein Defizit von zwei 
^lillionen Mark haben werden". 

Der Grund: Die jüngsten Ent- 
vicklungen beim Kommunalen 
Finanzausgleich sowie die einge- 
eiteten Steueränderungen. „Wir 
laben dadurch auf der einen Seite 
veniger Einnahmen und auf der 
inderen Seite zusätzliche Ausga- 
)ensagt Pitthan. Innerhalb des 
(ommunalen Finanzausgleichs 
laben sich für die Stadt negative 
Veränderungen bei der Schlüssel- 
uwflsung, den Investitions- und 
kraßenbaupauschalen sowie bei 
der Kreisumlage ergeben. Durch 
den Kommunalen Finanzaus- 
jleich sollen in allen Gemeinden 
n etwa gleiche Lebensverhältnisse 

geschaffen werden: So erhalten fi- 
nanzstarke Kommunen weniger 
Zuweisungen oder müssen mehr 
Umlagen zahlen als finanzschwä- 
chere. Bemessungsgrundlage ist 
die Steuerkraft einer Gemeinde. 

Und die wurde für die Stadt Lan- 
gen in ihrem Fall nicht ganz richtig 
eingeschätzt. Die im Haushalt be- 
reits eingeplanten Landeszuwei- 
sungen von 3,69 Millionen Mark 
werden so hoch nicht ausfallen. 
„Tatsächlich gibt es 423 000 Mark 
weniger", sagt Pitthan. Knapper 
ausfallende Investitions- und Stra- 
ßenbaupauschalen reißen ein wei- 
teres Loch in den Etat. Die Spar- 
maßnahmen des Landes verursa- 
chen ein Minus von 60 000 Mark. 
Nur noch 240 000 Mark fließen nun 
an Pauschalen in die Kasse. Im Ge- 
genzug hat sich die Kreisumlage 
erhöht. Die Stadt muß nun 281 000 
Mark mehr als im Haushalt ange- 
nommen an den Kreis zahlen. 

Insgesamt ergibt sich aus dem 
Kommunalen Finanzausgleich 
eine Verschlechterung des Etats 
von 764 100 Mark. Doch das ist 
noch nicht alles. Durch die Verab- 

Yad Vashem: Grüne 

starten Alleingang 

Spendenaufruf für Gedenkstätte 
Langen - Um die Erinnerung 

an die jüdische Gemeinde Lan- 
gens wachzuhalten, starten die 
Grünen nun im Alleingang eine 
Sammelaktion. Sie rufen die 
Langener Bevölkerung auf, das 
Projekt der zentralen Holo- 
caust-Gedenkstätte Yad Vas- 
hem in der Nähe von Jerusalem 
mit Spenden zu unterstützen. 
Dort soll für jede in Europa 
durch nationalsozialistischen 
Terror zerstörte jüdische Ge- 
meinde ein Gedenkstein errich- 
tet werden. 

Eine offiziell auch an den Ma- 
gistrat gerichtete Bitte der Jeru- 
salemer Organisation war abge- 
lehnt worden. Auch das Stadt- 
parlament schloß sich mehr- 

heitlich der Auffassung an, es 
sei nicht nötig, aus dem städti- 
schen Budget Geld für das Pro- 
jekt bereitzustellen. 

Langener Bürger, die sich für 
die Gedenkstätte einsetzen 
möchten, können ab sofort 
.Spenden auf das Konto 
252 30 19 bei der Volksbank 
Langen-Dietzenbach, BLZ 
505 616 05, unter dem Kenn- 
wort „Yad Vashem" überwei- 
sen. ,,Die Spenden sollen so 
schnell wie möglich für den 
Ausbau der Gedenkstätte wei- 
tergeleitet werden, damit auch 
der Langener jüdischen Ge- 
meinde gedacht werden wird", 
schreiben die Grünen in einer 
Pressemitteilung. 

[Jie Tüte Eis, auf einer Bank im Freien genossen, lüBt darauf 
"sBen, das man dem Winter insgeheim schon adieu gesagt hat. 

Folo: cho 

schiedung des Steueränderungsge- 
setzes rechnet Pitthan bei den Ge- 
werbesteuereinnahmen mit Ein- 
bußen in Höhe von fünf Prozent, 
macht 1,1 Millionen Mark, die die 
Stadt weniger ausgeben könnte. 
Ebenfalls negativ zu Buche schlägt 
die einprozentige Erhöhung der 
Mehrwertsteuer. Bei mehrwert- 
steuerpflichtigen Ausgaben der 
Stadt von zur Zeit 80 Millionen 
Mark im Jahr ergeben sich durch 
die Erhöhung Mehrausgaben von 
800 000 Mark. 

,,Das Steueränderungsgesetz 
macht aus einer Gev/erbesteuer 
eine Großindustriesteuer", bemän- 
gelt Bürgermeister Pitthan, „Kom- 
munen werden in Zukunft darauf 
achten, hauptsächlich fmanzstarke 
Großbetriebe anzusiedeln. Das 
geht auf Kosten der mittelständi- 
schen Betriebe. Niemand hat diese 
Auswirkungen auf die Kommunen 
ernsthaft diskutiert". 

Brechen also düstere Zeiten an? 
Sind möglicherweise geplante 
Großprojekte wie das Jugendzen- 
trum in Gefahr? Der Bürgermei- 
ster verneint - aber: „Viel neues 

darf nicht mehr hinzukommen. 
Wir müssen jede Mark zweimal 
umdrehen, bevor wir sie ausge- 
ben." Da Einsparungen im Perso- 
nalbereich so gut wie ausgeschlos- 
sen sind, kommt Pitthan nicht um- 
hin, über Möglichkeiten nachzu- 
denken, wie die Einnahmen etwas 
aufgebessert werden könnten. Bis- 
lang habe die Stadt im Gegensatz 
zu anderen Kommunen noch dar- 
auf verzichtet, eine Getränkesteuer 
einzuführen. Eine Möglichkeit, 
mehr Geld in die leeren Kassen zu 
bekommen, könnte auch eine so- 
ziale Staffelung der Kindergar- 
tenbeiträge sein. Den Vereinen, 
bisher durch freiwillige Lei- 
stungen der Stadt bezuschußt, soll 
es aber nicht ans Leder. Pitthan: 
„Eine Kürzung der Gelder wäre 
das falsche Signal." 

Daß sich die kommunale Finanz- 
lage so drastisch zuspitzen könnte 
wie in Offenbach, hält der Verwal- 
tungschef für ausgeschlossen. „Wir 
machen ja nicht weiter munter 
drauf los. Rechtzeitige Einschrän- 
kungen bringen uns wieder ins 
richtige Fahrwasser". 

Erste Frühlingsboten sind die Schneeglöckchen, die jetzt schon 
wieder in vielen Gärten „läuten" Foto: cho 

Arbeitslosenzahl fast konstant 

Quote erhöhte sich im Februar von 3,8 auf 3,9 Prozent 

Langen - Nahezu unverändert 
verblieb der Umfang der Arbeitslo- 
sigkeit im Monat Februar. Am Mo- 
natsende wurden bei der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen 739 ar- 
beitslose Männer (plus elO und 711 
arbeitslose Frauen (plus vier) ge- 
zählt. Bei einer Gesamtzahl von 
1 450 Arbeitslosen erhöhte sich die 
Arbeitslosenquote binnen Monats- 
frist von 3,8 auf 3,9 Prozent. Ein 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
zeigt, daß sich derzeit die Arbeits- 
losigkeit auf einem höheren Ni- 
veau befindet. Im Februar 1991 lag 
die Arbeitslosenquote noch bei 3,6 
Prozent. 

Im Laufe des Monats Februar 
meldeten sich 262 Personen neu 
arbeitslos. 146 von ihnen waren zu- 
vor nicht erwerbstätig, acht kamen 
aus betrieblicher Ausbildung. Bei 
den Freisetzungen konnten nach 

Wirtschaftszweigen betrachtet 
keine Schwerpunkte festgestellt 
werden. Trotz veränderter Arbeits- 
marktsituation konnten im Be- 
richtsmonat 247 Personen ihre Ar- 
beitslosigkeit beenden. 

Weiterhin schwierig ist der Ar- 
beitsmarkt für Teilzeitbeschäfti- 
gungen. Insgesamt 233 Arbeitslose 
suchen einen Teilzeitarbeitsplatz. 
Die Zahl der arbeitslosen Schwer- 
behinderten erhöhte sich um acht 
auf 106. Um sieben auf 330 ist die 
Arbeitslosgikeit bei den ausländi- 
schen Arbeitnehmern angestiegen. 
Ihr Anteil an der Gesamtarbeitslo- 
sigkeit liegt nunmehr bei 22,8 Pro- 
zent. Unter 20 Jahre alt waren 41 
Arbeitslose, zwei weniger als im 
Vormonat. 

Der Bedarf an Arbeitskräften ist 
tendenziell rückläufig. Zum Mo- 
natsschluß lagen der Arbeitsamts- 

dienststelle Langen noch 568 of- 
fene Stellen vor, vier weniger als 
im Vormonat. Während in den ver- 
gangenen Jahren der Fachkräfte- 
bedarf der Metall- und Elektroin- 
dustrie nicht annähernd gedeckt 
werden konnte, liegen derzeit von 
diesen Branchen kaum Personal- 
anforderungen vor. Selbst für Ma- 
schinenschlosser, Dreher, Fräser, 
Blechschlosser und Elektroniker 
gibt es zur Zeit nur vereinzelte Ar- 
beitsangebote. Beschäftigungs- 
möglichkeiten bieten nach wie vor 
das Handwerk, der Handel und das 
Dienstleistungsgewerbe. Auch 
Kaufleute und Bürofachkräfte mit 
einschlägiger Berufserfahrung ha- 
ben gute Vermittlungschancen. Im 
Laufe des Monats Februar konnten 
81 Arbeitssuchende in unbefristete 
Arbeitsverhältnisse vermittelt 
werden. 

Bahnübergang 

am Leerweg 

ist gesperrt 
Langen - Wie der Magistrat 

mitteilt, ist der Bahnübergang 
Leerweg vom 9. bis zum 20. 
März wegen Bauarbeiten für 
Kraftfahrzeuge gesperrt. Fuß- 
gänger \ind Radfehrer können 
ihn passieren. 

Die Arbeiten zielen auf eine 
Verbreiterung der Fahrbahn 
um einen Meter hin. Damit soll 
eine bessere Durchlässigkeit er- 
reicht werden, bis die geplante 
Straßenunterführung gebaut 
wird. 

Flohmarkt 
Langen ■ Die Kirche Jesu Christi 

der Heiligen der letzten Tage (Bir- 
kenstraße 22) veranstaltet am Frei- 
tag, 13. März, von 16 bis 18 Uhr ei- 
nen Flohmarkt für Kleidung, 
Spielzeug und Haushaltswaren. 

Keine neuen Straßen durch den Wald 

Tabu für Aschaffenburger Straße / Zum Waldsee per pedes und Pendelbus 
Langen (rt) - Das Thema „Sper- 

mng der Mitteldicker Allee" und 
„Ersatz über die Aschaffenburger 
Straße" hält weiterhin die Gemü- 
ter in Bewegung. Die Freie Wähler- 
gemeinschaft NEV hatte sich in ei- 
ner Flugblattaktion gegen die er- 
satzlose Sperrung der Mitteldicker 
Allee gewandt (wir berichteten 
darüber) und dafür Schelte der an- 
deren Fraktionen der Stadtverord- 
netenversammlung bezogen, die 
auf gemeinsame Beschlüsse aus 
dem Jahr 1986 hinwiesen und der 
FWG-NEV die Glaubwürdigkeit 
absprachen. 

Jochen Uhl (SPD): „Die FWG- 
NEV versucht, mit Unwahrheiten 
auf Stimmenfang zu gehen. Jeder 
Politiker mußte wissen, als er der 
sogenannten Variante II der Erwei- 
terung des Langener Waldsees zu- 
stimmte, daß damit die Mitteldik- 
ker Allee als Straßenverbmdung 
nach Frankfurt in ihrer jetzigen 
Form aufgegeben wurde." 

Dagegen wehren sich nun die 
Parteifreien und erklären, daß der 
damalige Beschluß vor einem an- 
deren Hintergrund gefaßt worden 
sei. Man habe die Verkehrsströme 
der Badefreudigen verteilen und 
zusätzliche Strand- und Badeflä- 
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chen schaffen wollen. Dabei sei die 
FWG-NEV davon ausgegangen, 
daß eine Ersatzlösung für die Mit- 
teldicker Allee gefunden werden 
würde. Außerdem sei damals nicht 
zu ahnen gewesen, welche Funk- 
tion der Mitteldicker Allee bis zum 
Jahr 1992 zugewiesen werde. 

Dies wiederum veranlaßt die 
SPD zu der Feststellung, die FWG- 
NEV sei „kurzsichtig", denn da- 
mals sei sehr wohl klar gewesen, 
daß es immer schwieriger werden 
würde, nach Frankfurt zu kom- 
men. Deshalb könne man jetzt 
nicht von einer Notsituation spre- 
chen, wie es die FWG-NEV darzu- 
stellen versuche. 

Die Antwort auf die schwierigen 
Verkehrsfragen aber könne nicht 
darin liegen, immer neue Auto- 
schneisen durch den Wald zu 
schlagen, wie es verschiedentlich 
gefordert worden sei. Eine Lösung 
sei eher in einem beschleunigten 
Ausbau der S-Bahn zu suchen mit 
der Hoffnung, daß sich dann im- 
mer mehr Autofahrer zum Ver- 
zicht auf das eigene Fahrzeug auf 
dem Weg nach Frankfurt ent- 
schließen könnten. Andererseits 
mü£>e vom Magistrat schnellstens 

geklärt werden, wie mit der bald 
beginnenden Badesaison der Zu- 
gang zum Waldsee gestaltet wer- 
den könne, etwa durch Pendel- 
busse oder die Anlage von Park- 
plätzen. 

Auch von der wieder entstande- 
nen Diskussion um den Ausbau 
der Aschaffenburger Straße halte 
die SPD nicht viel, erklärte ihr 
Fraktionsvorsitzender Jochen Uhl. 
Gegen diesen Plan sprächen -wie 
auch gegen die von der FWG-NEV 
vorgeschlagene Straße entlang der 
Bahn nach Buchschlag- ökologi- 
sche Gründe. Nicht ohne Grund 
sei deshalb im Jalire 1981 der vier- 
spurige Ausbau der B 486 vom 
Klärwerk bis zur Autobahn be- 
schlossen worden. Damit könne 
auf waldzerstörende neue Schnei- 
sen verzichtet werden. 

Auch die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald hat nach verschie- 
denen Anfragen aus der Bürger- 
schaft Stellung bezogen. Ein Aus- 
bau der Aschaffenburger Straße 
werde zweifellos einer großen An- 
zahl von Bäumen das Leben ko- 
sten und außerdem vermehrt Un- 
ruhe und Schmutz in den Wald 
bringen. Der Erholungswert dieses 
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Waldes sei dann in Frage gestellt. 
In einer Vorstandssitzung waren 
sich die Waldschützer einig, auf 
keinen Fall die Aschaffenburger 
Straße auszubauen. 

Fußgänger und Radfahrer könn- 
ten nach wie vor ungehindert den 
Waldsee erreichen, und Autofah- 
rern seien die wenigen Kilometer 
Umweg zuzumuten, wendet sich 
die SDW an das Naturschutzgewis- 
sen aller Verkehrsteilnehmer. 

Es bestehe kein Zweifel darüber, 
daß bei einer Freigabe der Aschaf- 
fenburger Straße eine Menge 
Bäume gefällt werden müßten, ob- 
wohl dies von Befürwortern der 
Maßnahme bestritten werden. 
Man solle aber nicht eret abwarten, 
wer Recht habe, denn nach einem 
Ausbau wäre es zu spät und die 
Diskussionsteilnehmer nur um 
eine bittere Erfahrung reicher. 

Im Falle des vierspuriger Aus- 
baus der B 486 sei die SDW in ei- 
nem Gewissenskonflikt, beuge 
sich jedoch der Notwendigkeit 
auch im Hinblick auf die Verkehrs- 
sicherheit und der Tatsache, daß 
diese Straße später auch den Ver- 
kehr von der Nordumgehung auf- 
nehmen müsse. 



Große Zeit der Galgenvögel 

Valentin Senger stellt in Langen sein neues Buch vor 
Langen - Valentin Senger, Au- 

tor des berühmten Buches „Kai- 
serhofstraße 12", erzählt in seinem 
neuen, auf langjährigen Recher- 
chen aufbauenden Roman die Ge- 
schichte der jüdischen Banden im 
19. Jahrhundert. Ein vergessenes 
Kapitel deutscher Geschichte. 
,,Die Buchsweilers", so der Titel 
seines Romans, den er am Diens- 
'.ag, 24. März, 20 Uhr, im Buchla- 
den Wassergasse vorstellt. Die Au- 
torenlesung mit Valentin Senger 
ist eine Gemeinschaftsveranstal- 
tung der städtischen Kulturabtei- 
lung und des Buchladens Wasser- 
gasse im Rahmen der Kultur- und 
Bildungsreihe „Der gelbe Faden". 

Als 1978 in der Bundesrepublik 
das erste Buch des damals 60jähri- 
gen Valentin Senger erschien, da 
beeilte sich ein Rezensent mit dem 
Hinweis, man könne es „nicht un- 
i.er literarischen Kategorien beur- 
teilen" - und meinte das als Kom- 
pliment. ,,Kaiserhofstraße 12", zu 
einer vielbeachteten Fernsehserie 
verarbeitet, schilderte das Überle- 
ben der jüdischen Familie Senger 
ir einem Frankfurter Mietshaus 
während der Nazizeit. 

Auch Sengers neuer Roman 
,,Die Buchsweilers" ist eine jüdi- 
sche Familienchronik, und auch 

sie spielt in einer deutschen End- 
zeit: nach den napoleonischen 
Kriegen, als die Restauration Tri- 
umphe feierte und „die Not groß 
und die Moral klein war". Es war 
die große Zeit der Galgenvögel, des 
legendären Schinderhannes zum 
Beispiel. Vom gleichen Schlag ist 
Sengers Räuberhauptmann David 
Buchsweiler. David ist ein armer 
Lehrer ohne feste Anstellung, 
seine Auserkorene die einzige 
Tochter eines wohlhabenden 
Tuchhändlers aus dem Dörfchen 
Eckardroth am Vogelsberg. Die 
Mesalliance führt zum Bruch mit 
dem bürgerlich-anständigen, ver- 
mögenden Teil der Gemeinde, das 
Paar muß sich zum fahrenden 
Volk gesellen. Weil David von den 
Behörden zu Unrecht einer Straf- 
tat verdächtigt wird, muß der 
fromme Mann widerwillig unter 
die Räuber gehen. 

Senger liefert mit seinem Schel- 
menroman nach herkömmlichem 
Muster ein Sittengemälde jüdi- 
scher Vergangenheit. Auch die Ge- 
sellschaft der Diskriminierten ist 
innerlich gespalten, auch das Getto 
in der Kleinstadt eine Klassenge- 
sellschaft im Umbruch. 

Der gelbe Faden, die Kultur- und 
Bildungsreihe für deutsche und 

ausländische Mitbürger, wird in 
diesem Jahr wieder eine Vielzahl 
von Veranstaltungen und Ausstel- 
lungen bieten. In Vorbereitung 
sind eine große türkische Musik- 
veranstaltung in der Stadthalle mit 
türkischer Folklore, klassischer 
türkischer Musik, türkischer Rock- 
musik und Texten von Nazim Ha- 
kim, ein Ausländerbeiratsfest am 
Musikpavillon, das Begegnungs- 
fest im Hessischen Übergangs- 
wohnheim, die Veranstaltung zum 
Tag des ausländischen Mitbürgers, 
ein Gastspiel des türkischen Kaba- 
rettisten Sedat Pamuk, ein Kultur- 
programm zum Thema „Vagabun- 
den" mit Diskussionen, Vorträgen, 
Filmen und vielen Aktionen und 
eine große Ausstellung mit dem Ti- 
tel „Die eine Hälfte des Himmels - 
Frauenalltag in der Männerwelt" 
n-iit Zeichnungen und Karikaturen 
aus 23 Ländern der Erde. 

Beilagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, hegt ein Prospekt der Firma Polster 
Richter bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Zimmer- 
mann, Bekleidung, Gartenstr. 6, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Die Veranstaltung 

der Stadthalle Langen für Kin- 
der ab drei Jahren mit dem Ti- 
tel „Das Monster hat Masern", 
am Donnerstag, 19. März, wozu 
die teilnehmenden Kinder zum 
Mitmachen eingeladen sind, ist 
ausverkauft. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 12. März, um 15 Uhr 
im Gasthaus „Deutsches Haus". 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 10. März,ab ISUhrinder 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1934 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. März, um 15 Ulirim 
„Deutschen Haus". 

-CJVi/— 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 

Beim Metall sind 
gespülte Dosen ein 
Traum! 
Doch kleine Reste 
stören die 
Sammlung kaum! 
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Wer „reizt" 

am besten? 
Langen Der Skatclub 

..Kreuzbube" Langen richtet 
am Sonntag. 15. März, ab 14 
Uhr in der Stadthalle die achte 
[..angener Skat-Stadtmeister- 
schafl aus. Gereizt werden zwei 
Serien mit jeweils 48 Spielen. 
Das Startgeld beträgt 15 Mark. 
Der Einsatz kann sich auszah- 
len; Dem Sieger winkt ein 
Preisgeld in Höhe von 800 
Mark. Auch die Nächstplazier- 
ten können das Portemonnaie 
noch gehörig auffüllen. Für die 
Plätze zwei bis vier gibt es 400. 
200 und 100 Mark. Außerdem 
geht es um wertvolle Sach- 
preise. Ausgespielt werden Ein- 
zel- und Mannschaftswertung 
sowie ein Damenpreis. 

Wer schon mal üben will: Die 
Mitglieder des Skatclubs 
..Kreuzbube" treffen sich jeden 
?>eitag um 20 Uhr zum Spielab- 
end im SSG-Clubhaus. 

Ansichten eines Clowns: Die Stimmung wurde bestimmt noch besser. 
Foto:ast 

Phantasie war Trumpf 

beim Kinderfasching 

Kostümvielfalt war kaum zu überbieten 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen ~ Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- = 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark S 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat. verfallen nicht. = 
1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6U70 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Samstag, den 2. März, von 8.30 bis 18.00 Uhr geöffnet 

Bitte beachten Sie den großen Wurfzettel in Ihrem Briefkasten! 

Jahrgang 1919/20 
Langen ■ Am Donnerstag. 12. 

März, findet unsere nächste Zu- 
sammenkunft in der TV-Gaststätte 
statt. 
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Langen - Für Sonntag, 15. März, 
15 Uhr, lädt der Fördererkreis zu 
seiner Hauptversammlung ins Ge- 
meindezentrum der Albertus-Ma 
gnus-Kirche ein. Im Vordergrund 
wird der Stand der Vorbereitungen 
zum Drei-Städte-Treffen an Pfing- 
sten in Langen stehen. Der Vor- 
stand hofft, daß bis dahin die voll- 
ständigen Besucherlisten aus Ro- 
morantin und Long Eaton einge- 
troffen sind; unter den Gästen wer- 
den sich etliche neue Familien be- 
finden - eine gute Gelegenheit für 
interessierte Langener, Gastgeber 
zu werden und Freundschaftskon- 
takte zu knüpfen. 

Vorab kommt aus der englischen 
Partnerstadt Long Eaton ein 
Wunsch nach Brieffreundschall; 
Mrs. Tina Allen (31), zwei Kinder 
(acht und zwei Jahre), 58, Ruskin 
Avenue, GB Long Eaton/Notting- 
ham, möchte mit einer etwa gleich- 
altrigen deutschen Familie in 
Briefwechsel treten. Ihre Hobbys 
sind Brieffreundschaflen in alle 
Welt und daheim das Stricken. 

Der in Langen gut bekannte und 
beliebte Rev. John Warman, Prie- 
ster in Sawley und Ilkeston (beide 
Orte zum Erewash Borough gehö- 
rend), wurde zum „honorary ca- 
non of Derby Cathedral", also zum 
Ehren-Domherrn der Kathedrale 
von Derby, ernannt. Seine Amts- 
einführung fand bei einem Abend- 
gebet in der Kathedrale statt. 

Zu nationalen Ehren kam ein 
Politiker aus Long Eaton: MP Pe- 
ter Rost wurde zum Chairman des 
britischen Energie-Verbraucher- 
Rates gewählt. Diese Vereinigung 
ist ein Zusammenschluß der 200 
größten Energieverbraucher in 
Großbritannien. 

Bei den Olympischen Winter- 
spielen in Albertville kam ein Mit- 
glied der englischen Mannschaft 
aus Long Eaton: Matt Jasper, 19 
Jahre alt, und Britischer Meister 
im Eisschnellauf über I 000 Meter, 
letztes Jahr bei den Weltmeister- 
schaften war er Zweiter. In Albert- 
ville kam er allerdings nicht in die 
Medaillenränge. 

Dafür belegten die Feuerwehr- 
Männer aus Long Eaton beim Flö- 
ßer-Wettbewerb auf dem Fluß Der 
went den ersten Platz unter 2( 
Mannschaften. 

■ RUND UM DEN 
^^Vicrrdhrcnbruanra 

Wieder normal 
(rt) - Die sogenannte „fünfte 

lahreszeit", wie man Jen Karne- 
val ZH nennen beliebt, hat sich 
lerabschieik't. ,y/lni Aschermilt- 
•d-oeh ist alles vorbei" heißt es in 
einem Karnevalsschlager, loiil 
Ja dieser in diesem Jahr ziemlich 
spat lag, nämlich erst am 4. 
iUärz, hatten die Narren genü- 
gend Gelegenheit, sich aiis/Mto- 
hai. 

Jetzt gehen die Uhren wieder 
richtig, nicht mehr um elf nach 
^anz, sondern um ganz gehl es 
los, der Alllag hat uns wieder. 

y.nrnckgekehrt sind wir in die 
erste Jahreszeit, denn noch ist 
Winter, und trotz des sihönen 
Wetters der vergangenen Wo- 
chen sind wir noch nicht über 
dem „Eisberg". In diesem Monat 
Sicht noch der Frühlingsanfang 
im Kalender, und die Natur ist 
'ti'cit gediehen. Die Knospen 
sprießen, die ersten Schneeglöck- 
chen „läuten" bereits, und hinter 
dem winterlichen Grau der 
ß.iunie kann man schon das 
larte Grün ahnen. 

Hoßentlich kommt nicht noch 
ein harter Kälteeinbruch, hangen 
die Gartenbesitzer, sonst könnte 
nieder die Baumblüte darunter 
leiden und die Obsternte schon 
im fruhling hinter uns liegen. 

Die y.eit ist wieder normal, 
aber mit dem Wetter scheint es 
Joch ein wenig anders zu sein, 
meint 
Ihr Tobias 

Fördererkreis 

hat Jahrestreff 
Langen - Im Pfarrsaal der Kir- 

chengemeinde Albertus Magnus 
findet am Sonntag, 15. März, 15 
Uhr, die Jahreshauptversammlung 
des Fördererkreises für europäi- 
sche Partnerschaften I,angen statt. 
Wegen der Wichtigkeit der Tages- 
ordnung hofft der Vorstand auf 
zahlreiches Erscheinen. So gibt es 
Informationen über das Drei- 
Städte-Treffen, das vom 5. bis 10. 
Juni in Langen über die Bühne 
geht. Zudem feiert der Verein in 
diesem Jahr sein 25jähriges Beste- 
hen und da gibt es natürlich einiges 
zu besprechen. Diskutiert wird au- 
ßerdem über eine Beitragserhö- 
hung. 

PWG-NEV lädt zu 

Meckerschoppen' 
Langen - „Langener Verkehrs- 

*>litik am Ende?" Diese Frage 
ilellt sich die FWG-NEV. Sie 
itmmt die Sperrung der Mitteldik- 
<er Allee zum Anlaß, einen „Mek- 
[erschoppen" zu veranstalten. Er 
findet am heutigen Freitag, 20 Uhr, 
n der Gaststätte „Sarahs Freß- 
!orb", Robert-Bosch-Straße, statt. 

Wer schön sein will, muB leiden. Doch bei dieser zarten Behandlung dürfte 
die Schminkprozedur wohl ein Vergnügen gewesen sein. Foto:ast 

= Wort mit vier Buchstaben: GROG 
I Gewinner: Irmgard Potthoff, Südliche Ringstraße 195, 6070 Langen 

g Wort mit fünf Buchstaben; GEORG 
1 Gewinner; Käthe Dahinten, Riedstraße 20, 6070 Langen 

S Wort mit sechs Buchstaben: ROGGEN 
1 Gewinner: Beate Bohn, Haydnstraße 16, 6070 Langen 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

Lutherbibel von 1690 

machte das Rennen 

Wettbewerb fand beachtliche Resonanz 

Sie würden sich schwarz ärgern, wenn Sie in Darmstadt waren, 

und nicht im Modehaus am Schloß! 

Anzeige 
"^BNE GUTE ADHESSE= 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103/5 17 43, Fax: 5 20 54 . 

y 

Langen (ast) - Pippi Lang- 
strumpf ist noch immer gefragt, 
Prinzessinnen und M^ouretten 
werden es wohl immer sein; neu 
sind die Nirya Turtels und Militärs. 
Eine bunte Vielfalt an Kostümen 
reihte sich auf dem Kinderfa- 
schingsball der Langener Karne- 
val-Gesellschaft am Sonntag in der 
Stadthalle aneinander. Hier 
konnte man Phantasie und Bastel- 
fähigkeit oder aber das aktuelle 
Angebot der Kaufliäuser bewun- 
dern. Kein Kostüm glich dem an- 
deren, und die Träger schienen 
sich dessen bewußt zu sein; sie 
fühlten sich sichtlich wohl in ihrer 
Traumverkleidung. Dem Vergnü- 
gen stand nun nichts mehr im Weg. 

Mitglieder der Karneval-Gesell- 
schaft hatten Stände aufgebaut, an 
denen die kleinen Gäste ihre Ge- 
schicklichkeit beweisen konnten. 
Die Garden zeigten ihre einstudier- 
ten Tänze und zwischen Musikein- 
lagen gab es Bonbons. Das leichte 
Chaos, das beim Einsammeln der 
„Knollen" entstand, schien nie- 
manden zu stören. Wem es auf der 
Tanzfläche zu wild zuging, der zog 
sich auf seinen Stuhl zurück und 

genoß erst mal eine Cola oder 
Pommes aus der Tüte. 

Ein Riesenspektakel hatte die 
LKG veranstaltet, das für die 
kleinsten Besucher eine Nummer 
zu groß gewesen sein dürfte. Sie 
wirkten seltsam verloren in all 
dem Trubel. Doch wer das richtige 
Alter hatte, um schon Spaß an 
Hopserei, an Polonaisen udn viel 
lautem Treiben zu finden, der war 
hier richtig aufgehoben. 

Anzeig* 

oooooo 

= Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 1 580,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, 

Als Käfer war diese kleine Dame Der Auftritt der LKG-Musketlere war einer von mehreren Programmpunk- 
gekommen. Foto:ast ten beim Kinderfasching in der Stadthalle. Foto:ast 

Hiltrud strunz machte mit einer Lutherbibel von 1690 das Rennen bei dem 
Wettbewerb der Freien evangelischen Gemeinde. Pastor Hartmut Hees 
überreichte ihr ein Buchgeschenk. Foto;tst 

Langen (tst) - Nun ist die wahr- 
scheinlich älteste Bibel in I^angen 
endlich gefunden worden; eine Lu- 
therbibel von 1690, in Nürnberg 
gedruckt. Besitzer dieses antiken 
Stückes ist die Familie Strunz, 
Pächter der Gaststätte „Zum 
Bahnhof in Langen. Im Rahmen 
des von dem überkonfessionellen 
Bibellesebund deklarierten ,,Jah- 
res der Bibel 1992" veranstaltete 
die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Langen diesen Wettbewerb 
neben anderen Aktivitäten rund 
um die Bibel. 

Einsätze des Bibelbusses in 
Schulen und am Lutherplatz sowie 
offene Abende im Gemeindehaus 
sollten den Langenern die Bibel in 
lebendiger Weise ins Gedächtnis 
rufen. Gemeindepastor Hartmut 
Hees war denn auch sichtlich zu- 
frieden „mit dem großen Erfolg 
der Aktionswoche" der 120 Mit- 
glieder zählenden Freien Ge- 

meinde. 
Tatsächlich kamen auch einige 

Interessierte in den Familiengot- 
tesdienst zum Abschluß der Ak- 
tion. „Wir leben von den Defiziten 
in der Kirche", bilanzierte ein 
selbstbewußter Pastor Hees den 
Zuspruch zu der Aktions woche der 
FeG Langen. 

Als Preis erhielten die Besitzer 
der ältesten Bibel in Langen ein 
Brockhaus Universallexikon. Frau 
Strunz - die ihrem Stiefvater die 
Bibel abkaufte - will die Nürnber- 
ger Lutherbibel von 1690 erstmal 
nicht verkaufen, „nur, wenn ich ei- 
nen Haufen Geld dafür be- 
komme", wie sie verschmitzt hin- 
zufügte. 

Auf den zweiten und den dritten 
Platz des Wettbewerbs, bei dem 
mehr als 30 Bibeln zusammenka- 
men, landeten Familie Denzinger 
sowie Familie Neubauer aus Lan- 
gen. 
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Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ÄnjcncrÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

DAS SCHUHHAUS. 

DIE AUSWAHL 1 . 

JETZT ! 

in der TV-Tumhalle. Es wurde geschunkelt, gesungen und 
lacht. 

fUr unsere 
Lßser 

Das OGV-Männerballett sorgte für den absoluten Knüller in der „Ni 
sehen Gartenlaube". Die Besucher lachten Tränen. Foto: 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. März 1992 

Widder Sie sind bereit, nun mit 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'säip» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

„Nägel 
Köpfen' zu machen. Ob eine 
solch üboreille p^ntscheidung 
al)('r nun wirltlich zu Ihrem Vor- 
teil ist. muß ernsthaft bezweifelt 
werden. 

Die gesellschaftlichen Verpflich- 
tungen der letzten Zeit hatien Ih- 
nen eine Menge Freude bereitet, 
gleichzeitig aiier auch viel Kraft 
gefordert. Legen Sie jetzt eine 
Pause ein. 

Sie sehen augenblicklich noch 
nicht, was für die meisten Ihrer 
Konkurrenten schon ganz klar 
ist. Gerade noch zum rechten 
Zeitpunkt findet sich jemand, der 
Ihnen die Augen öffnet. 

Eine p'reundscbaft droht abzu- 
sterben, wenn Sie sich weiterhin 
so distanziert geben. Dabei be- 
steht wirklich kein Grund, an der 
Treue und Verbundenheit des an- 
deren zu zweifeln. 

Ein P'reignis versetzt Sie in freu- 
dige Hochstimmung. Fast laufen 
Sie Gefahr, die Realitäten des 
Alltags aus dem Blick zu verlie- 
ren. Das darf aber auf keinen P^all 
passieren. 

Sie haben sich durch einige groß- 
spurige Äußerungen in eine Lage 
hineinmanövriert, aus der Sie 
kaum noch herauskommen kön- 
nen. Sie werden Ihren Worten 
nun Taten folgen hissen müssen. 

Lange Zeit haben Sie alle War- 
nungen in den Wind geschlagen: 
.letzt stehen die Zeichen auf 
Sturmi Nur durch die tatkräftige 
Hilfe eines Freundes können Sie 
noch einiges retten. 

Ihnen fallen einige alte Aufzeich- 
nungen in die Hände, die Sie voll- 
kommen vergessen hatten Es ist 
nachdenkenswert, ob sich nicht 
ein Wiederaufgreifen der alten 
Idee lohnt. 

Wenn Sie in dieser Woche die Be- 
dürfnisse einer Person einfach 
nicht beachten, werden Sie sich 
einen Gegner schaffen, der in sei- 
ner Unberechentjarkeit nicht zu 
unterschätzen ist. 

Sie können endlich ein Problem 
lösen, das Ihnen schon länger auf 
der Seele liegt. Der Person, der 
Sie diesen Erfolg verdanken, soll- 
ten Sie eine kleine Aufmerksam- 
keit überreichen. 

Waage 

sh 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Weinen Sie zerbrochenen Träu- Wassermann 
men nicht hinterher! Nehmen Sie 
die Zukunft ins Visier; Sie hält 
viele aufregend schöne Stunden 
für Sie bereit und wird Sie für die 
erlittenen Verluste entschädigen. 21.1.-19.2. 

Ihr ausgesprochen gutes Erinne- 
rungsvermögen hilft heute, Klar- 
heit in eine verfahrene Situation 
zu bringen. Dabei sammeln Sie 
bei Kollegen und Vorgesetzten 
gleichermaßen Pluspunkte. 

Fische 

20.2.-20.3. 

OGV-Männerballett sorgte 

für absoluten Höhepunkt 

Publikum in der „Närrischen Gartenlaube" begeistert 

Langen - OGV-Fach Vorträge 
einmal anders: Daran konnte man 
sich bei der „Närrischen Garten- 
laube", die am Fastnachtsamstag 
in der TV-Turnhalle eine bunte 
Narrenschar anlockte, überzeugen. 
Pünktlich um 19.11 Uhr marsch- 
ierte zu den Klängen des Narr- 
halla-Marsches der Vorstand 
durch den Saal zur Bühne. Die hei- 
tere Vorstellung der Vorstandsmit- 
glieder hatte Paula Schäfer über- 
nommen. 

Nach einer Schunkelrunde rollte 
vor dem närrischen Publikum ein 
buntes Programm ab, das sich se- 
hen und hören lassen konnte. Den 
Reigen eröffneten die „Gänse- 
blümchen", die weibliche Ge- 
sangsgruppe des Vereins. Am Ap- 
plaus war zu erkennen, daß sie mit 
ihren Liedern ins Schwarze getrof- 
fen hatten. Gast beim OGV seit der 
ersten „Närrischen Gartenlaube" 
ist das Ballett des SKV Sprendlin- 
gen, das mit einem Gardetanz und 
den Tänzen „Berliner Luft" und 
„Dirty dancing" viel Beifall ern- 
tete. 

Aber was wäre ein solcher 
Abend ohne Büttenreden. 
„Schorsch und Kall" (Dieter 
Schlapp und Bernd Heyder) führ- 
ten ein Zwiegespräch über Schwie- 
rigkeiten im häuslichen Bereich. 
Es .schien vielen so zu gehen, denn 
mit Applaus wurde nicht gespart. 

bietung war beachtlich. 
Den absoluten Knüller de 

Abends aber brachte das O'JV 
Männerballett, Es zeigte dem nüi 
Tischen Auditorium, wie es in eint 
Tanzschule zugeht. Hierzu hatte 
die Männer Frauenkleider an un 
hielten männliche Puppen it 
Arm die sich natürlich beliebi 
verrenken ließen. Am Ende de 
Programms führten sie in ein 
schummrige Kneipe, in der zu de 
Klängen des Kriminaltangos g( 
tanzt wurde und wo ein gekonnte 
Striptease zu sehen war. Langar 
haltender Beifall und viel Geläct 
ter waren der Lohn für diese tolle 
Darbietungen. 

Immer wieder im Laufe des Pn 
gramms wurden Zugaben gefoi 
dert und die Stimmung wurde im 
mer ausgelassener. Zum Final 
standen alle Mitwirkenden auf df 
Bühne und Vorsitzender Heim 
Georg Sehring bedankte sich ft 
diese tolle Leistung. Ganz besoi 
ders dankte er seinem Stellvertn 
ter Manfred Krüger, der für di 
Durchführung dieser Veransta 
tung verantwortlich zeichnet 
Zum guten Gelingen gehört selbs 
verständlich nicht zuletzt eine ai 
sprechende Kapelle. Seit Jahre 
versteht es der „Midnight Ej 
press", die Stimmung auf den Hi 
hepunkt zu bringen. 

Was einem .jungen Ehemann" so 
alles passiert, konnte man von 
Klaus Vogl erfahren, der auch 
schon lange Jahre als Büttenred- 
ner die „Närrische Gartenlaube" 
besucht. Mit Belau und herzli- 
chem Beifall wurde er schließlich 
entlassen, um bis zum nächsten 
Jahr neue Erfahrungen zu sam- 
meln. 

Gegen diese Männer trat schließ- 
lich „Eine moderne Frau" (Gisela 
Prokoptschuk) an und machte un- 
mißverständlich die heutigen 
Standpunkte klar. Den Frauen im 
Saal sprach sie aus dem Herzen, 
aber reichlicher Applaus wurde am 
Schluß auch von den Männern ge- 
spendet. 

Neu als Gruppe war das „SSG- 
Golden-Blödel-Quintett". Aber es 
ist zu vermuten, daß dieses Quin- 
tett erst am Anfang einer langen 
karnevalistischen Laufbahn steht 
und nicht zum letztenmal eim 
OGV war. Beifall, bekanntlich das 
Brot aller Künstler, wurde reich- 
lich verteilt. 

„In" sind in dieser Faschings- 
kampagne die Wildecker Herzbu- 
ben. Der OGV war in der glückli- 
chen Lage, seine eigenen Herzbu- 
ben (Günter Baumann und Karl 
Küster) vorzustellen. Die gute 
Stimmung im Saal war im Laufe 
des Abends immer mehr angestie- 
gen und der Beifall für diese Dar- 

Aus den KIRCHEN 
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Beim Pfarrfasching der Gemeinde Albertus Magnus und der Lieb- 
frauengemeirde am Samstag im Gemeindehaus am Albertus-Magnus- 
Platz ließ die Stimmung nichts zu wünschen übrig. Die Organisatoren hat- 
ten ein Programm auf die Beine gestellt, das fast so umfangreich wie das 
eines Karnevalvereins war. Doch zwischen Büttenreden und Tanzvorfüh- 
rungen fand sich noch genug Zeit, selbst das Tanzbein zu schwingen (Bild 
oben). Die Besucher hatten sich außerdem große Mühe gegeben, In mög- 
lichst phantasievollen Kostümen zu erscheinen. Bis spät In die Nacht 
wurde ausgelassen gefeiert. Fotos(2):ast 

Evangelische Gemeinden 
Freitag, 6. März 

15 Uhr, ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag der 
Frauen in der Martin-Luther-Kir- 
che 

16 Uhr, Treffen der Frauen zum 
Weltgebetstag 

18 Uhr, Ökumenischer Gottes- 
dienst im Gemeindehaus, Frank- 
furter Str. 3a 
Samstag, 7. März 

18 Uhr, Wochenschlußandacht 
im Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Str. 25 (Pfarrvikar Prawitz) 
Sonntag, 8. März (Invokavit) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr, Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

11 Uhr, Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr, Gottesdienst unter Mit- 
* Wirkung des Flötenensembles der 

Jugendmusikschul-Dozenten Lan- 
gen 

11 Uhr, Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr, Gottesdienst (Pfan'erin 
Olschewski) 

11 Uhr, Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr, Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 9. März 

19 Uhr, Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Dienstag, 10. März 

15 Uhr, „Evas Abendrunde' im 

Gemeindehaus Frankfurter Str. 3a 
16 Uhr, Frauenhilfe im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Str. 3a 
Mittwoch, 11. März 

19 Uhr, Passionsandacht Stadt- 
kirchengemeinde (Vikarin Vogel) 

19.30 Uhr, Passionsandacht Mar- 
tin-Luther-Gemeinde 

20 Uhr, Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Fi-ankfurter Str. 3a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 10. März 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
V/iesgäBchen 27 
Sonntag, 8. März 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
mit Abendmahl 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblisehe 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 8. März 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 8. März 
9,30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 10. März 
20 Uhr Bibelkreis 
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Immer mehr Mädchen finden 

Gefallen am Markensammeln 

Hessische Philatelisten-Jugend trifft sich in Langen 

Ihre trsditionellO Faschingspsrty feierte die Landsmannschaft der Oberschlesler im „Lämmchen". 
„Eine richtige schleslsche Fastnacht muß ganz einfach gemütlich sein", sagte der Vorsitzende der Landsmann- 
schaft, Georg Panitz. Urgemütlich ging's denn auch zu. Büttenreden waren keine geplant, statt dessen war Tan- 
zen angesagt. Den nötigen Schwung lieferten die ,,Fidelen Sterzbächer". Zu ihren Melodien tanzten die Besucher 
Polka und Walzer. Foto:ast 

Langen - „Die tollen Tage sind 
vorbei - das ebenso unterhaltsame 
Hobby Briefmarkensammeln 
kommt wieder zu Ehren." Das sagt 
sich die Hessische Philatelisten- 
Jugend und lädt ihre Delegierten 
aus rund 50 hessischen Jugend- 
gruppen zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, 7. März, 
nach Langen ins SSG-Freizeit- 
Center ein. Wichtige Punkte 
stehen auf der Tagesordnung, dar- 
unter die Wahl eines neuen stell- 
vertretenden Vorsitzenden des 
Landesringes Hessen und eines 
Beauftragten für den nordhessi- 
chen Bereich. 

Wie die Gastgeberin und Leiterin 
der Jugendgruppe Langen, Ilse 
Griesheimer, mitteilt, sind zirka 
1 000 jugendliche Sammler und 
Sammlerinnen in den hessischen 
Vereinen organisiert, bundesweit 
sind es weit mehr als 10 000. Er- 
freulicherweise steigt der Anteil 

der jungen Mädchen. Es macht 
Spaß, zu beobachten, mit welcher 
Begeisterung gerade sie sich ihrem 
Hobby widmen. Motivgebiete wie 
Blumen, Schmetterlinge, Tiere 
und so weiter stehen dabei hoch im 
Kurs. 

Ilse Griesheimer begrüßt in die- 
sem Zusammenhang sehr die Akti- 
vitäten der Deutschen Bundespost 
zur Förderung der Jugendphilate- 
lie. Die „Markenkiste" mit einem 
Album, Katalog und Sammlerzu- 
behör sowie 50 Original-Briefmar- 
ken, die an jedem Schalter der Post 
ebenso zu erhalten ist wie allmo- 
natlich die Jugendzeitung „salto", 
sind wertvolle Hilfen für die Ju- 
gendarbeit im Verein. 

Der Vorsitzende des Briefmar- 
kensammlervereins Langen, Rei- 
ner Wyszomirski, wird alle Teil- 
nehmer der Jalireshauptversamm- 
lung des Jugendringes Hessen 
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herzlich begrüßen und ihnen ein 
hübsches Erinnerungsblatt über- 
reichen. Es würdigt den 75. Todes- 
tag des Luflschiffkonstrukteurs 
Ferdinand Graf von Zeppelin und 
trägt die Sondermarke und den 
Sonderstempel zum 75, Todestag. 
Es zoigt das Bild des Luftschiffes 
LZ 130 „Graf Zeppelin", das vor 
rund 50 Jahren auf Befehl des 
Reichsluftfahrtministeriums auf 
dem Luftschiffhafen Frankfurt ab- 
gewrackt worden ist. 

Jahrestreff der 

Leichtathleten 
Langen - Bei den SSG-Leicht 

athleten findet am Freitag, 20, 
März, 19,45 Uhr, die Jahreshaupt- 
versammlung im SSG-Clubhaus 
statt. Diesmal geht es um Vor- 
standswahlen. Alle Abteilungsmii- 
glieder sind herzlich eingeladen. 

Langener AsF 

wählt Chefin 
Langen - Am 7. März führt die 

AsF (.Arbeitsgemeinschaft sozial 
demokratischer Frauen) ihre Jah- 
reshauptversammlung im Senio- 
rentreffpunkt in der Südlichen 
Ringstraße 197 durch. Zur neuen 
Vorsitzenden wollen die Frauen 
bei dieser Gelegenheit Elisabetti 
Meier küren, da die bisherige Vor 
sitzende Kerstin Podeyn nicht 
mehr kandidieren wird. 

Außerdem möchten die Sozial- 
demokratinnen die Aktivitäten für 
das kommende Jahr abstimmen. 
Ein Bericht der zahlreichen Vertre- 
terinnen in politischen Ämtern 
steht ebenfalls auf dem Programm. 

Die Veranstaltung, die auch in- 
teressierte Nichtmitglieder erwar- 
tet, beginnt um 15 Uhr. Wie immer 
werden die Frauen für Kaffee und 
Getränke sorgen. 

„Babbelrund" 

der CDU Langen 

Langen - Die nächste „Babbel- 
rund" des CDU-Stadtverbandes 
Langen findet am Dienstag, 10, 
März, um 20 Uhr im Hotel „Deut- 
sches Haus" statt. Referent da 
Abends wird Klaus Dahl, Vorsit- 
zender des Turnvereins Langen, 
sein. Vereinsförderung, neue 
Richtlinien des Kreises Offenbatb 
zur Sportförderung und der Musik- 
vereine werden die Themen da 
Gesprächsrunde sein. 

Langener Forum 

hat Versammlung 

Langen - Der Vorstand des Lan- 
gener Forums lädt alle Mitgliedal 
und sonstige Interessierte zu seiner 
Jahreshauptversammlung ein. Sie 
findet am Mittwoch, 11. März, uffl 
20 Uhr im Clubraum 1 der Stadt- 
halle statt. Für die Tagesordnung 
sind vorgesehen: Berichte aus dec 
Arbeitsgemeinschaften, die Dis- 
kussion und Verabschiedung dB 
Programmentwürfe „Langet 
2 000" und Vorstandswalilen. 

Seniorentreff der 

Bauarbeiter 
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„Wildes" Plakatieren 

ärgert den Magistrat 

„Wartehäuschen keine Plakatflächen" 
Langen - Die beiden .neuen Bus- 

wartehäuschen am Lutherplatz 
«■erden zunehmend als Plakatflä- 
chcn genutzt. Das ist aber nicht er- 
laubt. Der Magistrat hat darauf 
hingewiesen, daß zum Plakatieren 
lediglich die Vitrinen der Warte- 
häusctien vorgesehen sind. Diese 
V'itrinen wurden der städtischen 
Kulturabteilung für Veranstal- 
lunKshinwcise zur Verfügung ge- 
steilt. Ansonsten sollen die Warte- 
liäuschen transparent bleiben. Ei- 
nige Vereine und andere Veran- 
stalter halten sich aber offensicht- 
lich nicht an diese Regelung. Der 
Magistrat bittet deshalb darum. 

künftig keine Plakate mehr auf die 
Scheiben der Wartehäuschen zu 
kleben. Der Verzicht auf eine mas- 
sive Plakatierung trage erheblich 
zu einem „positiven Erscheinungs- 
bild" der Fußgängerflächen am 
Lutherplatz bei. 

Wer auf öffentlichen Flächen 
plakatieren möchte, muß sich an 
die Deutsche Städtereklame wen- 
den, die in Langen über Plakatta- 
feln und Litfaßsäulen verfügt. Auf- 
grund vertraglicher Bindungen 
mit der Städtereklame könne die 
Stadt selbst keine Genehmigungen 
erteilen, heißt es aus dem Rathaus, 

Den Vergleich mit einer Weltstadt wagte die Siedlerge- 
memschaft Langen-Oberlinden bei ihrem Kappenabend am Samstag im 
Saal der Gemeinde Hl. Thomas von Aquin. „In Hamburg sind die Nächte 
lang - in Langen sind <ie länger", lautete das Motto der Veranstaltung. Da- 
von konnte sich auch Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider (Bild oben, 
mit Strohhut) überzeu|en. Für ein abwechslungsreiches Programm hatten' 
die Verantwortlichen ^sorgt. So gab es zahlreiche Büttenreden, unter an- 
derem von den Mitgliedern des Frauen-Stammtischs. Aber auch illustre 
Gäste konnten die Siedler begrüßen. Das Männerballett des Obst- und 
Gartenbauvereins bot ein umwerfend komisches Programm und wurde 
erst nach einer Zugab« vom begeisterten Publikum entlassen. 

Fotos(2):ast 

Langen - Am Dienstag, 10. Mün 
um 15 Uhr ist der nächste Seni» 
rentreff der IG Bau Steine Erden 
Wegen der Faschingszeit wurde dei 
Termin auf den zweiten Dlenstal 

beit des Bezirksverbandes und ak- 
tuelle Tagesthemen stehen zur Di» 

ruh" 

Morgen beginnt 

Flohmarktsaison 

Langen - Der erste Flohmarkt i) 
diesem Jahr auf dem Platz vor defl 
Liangener Rathaus ist am SamstaJ 
7. März. Beginn ist um 8, Ende 9 
gen 13 Uhr. Für Stände wird eiW 

nicht größer als zehn laufende M' 
ter sein 

Erinnerung an Folgen 

des Golfkriegs wecken 

I^vangelisches Dekanat Dreieich lädt ein 
Langen - „Nachkriegselend in 

1er Golfregion . , , bewegt uns das 
loch?'- Zu diesem Thema lädt das 
■ riedensforum des evangelischen 
Dekanates Dreieich für Mittwoch, 
1, März, 20 Uhr, in die evangeli- 

*he Johannesgemeinde Langen, 
des Monats gelegt. Die Seniorenar icke Uhlandstraße / Carl-Ulrich 

'traße, ein. 
Ein Jahr nachdem der amerika- 

kussion. Versammlungsort ist W Jische Präsident George Bush das 
immer die Gaststätte „Wilhelms inde des Krieges am Golf verkün- 

hat, und die brennenden öl- 
iuellen inzwischen gelöscht sind, 
teht die Golfregion kaum mehr im 
älick der Öffentlichkeit. Düch 
loch immer leiden Menschen un- 
er den Folgen des ^ieges, insbe- 
ondeie Kinder und alte Men- 
■^nen, 
Professor Dr. Ulrich Gottstein, 
'zepräsident der Organi.sation 
'nternationale Ärzte für die Ver- 
utung des Atornkrieges" und In- 
lator der „Kinderhilfe im Irak" Gebühr von einer Mark pro laufeli "^r „isandermite im Irak 

den Meter erhoben. Ein Stand dal ^ seine Erfahrungen be eilten. Dreimal war er in den ver- 
ängenen 13 Monaten im Irak, um 

„erste Hilfe" zu leisten. Mit Spen- 
dengeldern konnten er und seine 
Kollegen unter anderem 30 Ton- 
nen Babymilchpulver, 60 Tonnen 
Medikamente, Infusionslösungen 
und 300 Kubikmeter Verbandsma- 
terial in Krankenhäuser vorwie- 
gend im Süden des Iraks bringen, 

Falah Tofiq, der vor zwei Jahren 
aus Irakisch-Kurdistan flüchtete, 
wird ebenfalls zu Gast sein, Tofiq 
kennt durch seine familiären Kon- 
takte und durch seine Tätigkeit als 
Dolmetscher auf dem Rhein-Main- 
Flughafen Frankfurt die aktuelle 
Situation in der Golfregion sehr ge- 
nau. Neben der Information be- 
steht die Möglichkeit zu Rückfra- 
gen und anschließender Diskus- 
sion mit den Referenten. 

Eine aus dem Friedensforum 
hervorgegangene Aktion, bei der 
sich 20 private Spender verpflich- 
tet haben, monatlich einen be- 
stimmten Betrag zu überweisen, 
hat im Jahr 1991 einen Betrag von 
12 000 Mark für die Hilfe am Golf 
erbracht. 

TtV ^ -.-V A. 

AUF RÖMER. MITTEN IN DARMSTADT 

... auf neue Mode. 

Die können Sie jetzt 

bei RÖMER in Darmstadt sehen. 

Gönnen Sie sich 

einen Ausblick auf 

die aktuellen Trends 

mit ihren neuen Formen 

und Farben. 

So haben Sie 

die besten Aussichten 

auf die Saison 

FRÜHLING-SOMMER. 

fiV-'.V- IM;' 

! U -.l.S 
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OHNE ABBILDUNG: 
Computer „486 SX 20 Big 
Tower" mit SO-MB- 
Festplatte, 2 MB RAM 
Arbeitsspeicher, 64 KB 
Cache, VGA-Card (1 MB) 
und strahlungsarmem 
14"-Color-Monitor. Inklu- 
sive DR DOS 5. 2999" 

Commodore-Computer- 
C64-Spiele-Set mit Floppy 
1541, Joystick und dem 
Spiel „Terminator 499.- 

Anitech-Schrelbmaschine 
„3003" mit 16 Zeichen 
Display, automatischem 
Papiereinzug und Korrek- 
turspeicher 299.- 

Siemens-Tastentelefon 
„Euroset 211 S" mit Wahl- 
wiederholung, 18 Speicher- 
plätzen, Display mit 
Gesprächszeitanzeige. In 
den Farben Weiß, Rot oder 
Blau gg. 

Phllips-Telefon „Patsy- 
Set" mit Speicher für 
10 Rufnummern, Wahl- 
wiederholung und Display. 
Reichweite ca. 300 m 

699.- 
Panasonic-Anrufbeantwor- 
ter „KXT1435 BS/W" mit 
Fernabtrage, Oual-Casset- 
ten-System und Mithörein- 
richtung 249.- 

Toshiba-Stereo-Anlage 
„SL3129" mit UKW/MW- 
Empfang, Doppel-Casset- 
ten-Deck, Plattenspieler 
und Sfach-Equalizer^gg 

Condor-Farbfernseher 
„Vivaldi 2700" mit 
63-cm-Bild, Videotext, 
Fernbedienung und 40 Pro- 
grammspeicherplätzen 

999.- 

Clartronlc-Color-Portable 
„CTV 204" mit51-cm-Bild 
und Fernbedienung ggg 

Color-Portable „ICE TV 
1037" mit 37-cm-Bild und 
Fernbedienung 349.- 

Orion-VHS-Vldeo-Recorder 
„VH 191" mit Fernbedie- 
nung, 100 Programm- 
speicherplätzen und Timer 
für 8 Programme 399.- 

VHS-Video-Recorder mit 
VPS und Fernbedienung 

449.- 

Grundig-VHS-Video-8- 
Camcorder „VS 8150" mit 
320 000 Pixel, 5 Lux und 
Fernbedienung 1199.- 

Fuji-Kompakt-Motor- 
Kamera „DL-8" mit einge- 
bautem Blitz und Drop-In- 
Filmautomatik 89.- 

Braun-Autofocus-Motor- 
Kamera-Set „Bravo M-AF" 
mit eingebautem Blitz, 
komplett mit Tasche, Agfa- 
Film und Batterie. In den 
Farben Rot oder Schwarz 

99.- 

Konica-Autofocus-IVIotor- 
Kamera „Big Mini" mit 
Blitz igg. 

Besuchen Sie aucli 
unser PIXY-FOTO-Stu- 
dio in der I.Etage. 
Wir fotografieren Itir 
Baby und erstellen 
für Sie ganz unver- 
bindlich eine Reihe 
brillanter Babyfotos. 
Kommen Sie doch 
einfach mal mit 
Ihrem Liebling vor- 
bei! 

Canon-Autofocus- 
Motor-Kamera 
„Prima Autu Zoom" 
mit Objektiv 
(3,8-5,6/38-60 mm) 
und Auto-Blitz. Inklu- 
sive Batterie und 
Tasche 299.- 

Canon-Autofocus- 
Zoom-Kamera 
„Prima Zoom 105" 
mit Objektiv 
(3,5-5,6/38-60 mm) 

449.- 

S E R V 1 C E 

Langer 
Donnßrstog 

Lani 
Soir 

jer 
islog 

Ohne V/enn 
Aber. 

Umtcusch oder 
■ Geld zurück 

Scfilpß- 
garage 

Weiterer Höhepunkt in der KuK-Konzertreihe 

„Carmina Burana" von Carl Orff in der Stadthalle / Mehr als 200 Künstler wirken mit 

Erik Stumm, Barlton, kommt aus Or- 
telburg in Ostpreußen. Sein Musik- 
studium absolvierte er in Hamburg. 
Er ist ständiger Gast an der Oper 
Berlin. Zur Zeit singt er dort den 
Kaspar im ,,Freischütz" und den 
Tonio im ,,Bajazzo". Fotoip 

Langen - Mit über 200 Mitwir- 
kenden findet am Sonntag, 22. 
März, ein überaus aufwendiges 
Konzert statt. Verpflichtet wur- 
den hierzu: drei Vokalsohsten, 
zwei Pianisten, sieben Schlagzeu- 
ger. 115 Sänger und 75 Musiker. 
Der Philharmonische Chor 
Siegen und das Siegerlandsym- 
phonieorchester stehen unter der 
Leitung von Herbert Ermert. 

Das große Werk „Carmina Bu- 
rana" von Carl Orff wurde am 8. 
Juni 1937 in der FVankfurter Oper 
szenisch uraufgeführt. Obwohl 
der Komponist bis dahin schon 
viele Arbeiten veröffentlicht 
hatte, wollte er die „Carmina Bu- 
rana" als sein erstes „gültiges" 
Werk betrachtet wissen. Das nach 

ihm benannte Orffsche Schul- 
werk gehört mit dem eigens ent- 
wickelten Schlagwerk-Instru- 
mentarium zu seiner weit ver- 
breiteten Musikpädagogik. 

Am Anfang und Ende des Wer- 
kes steht ein monumentaler 
Chor-Hymnus an die Schicksal- 
göttin Fortuna, die in unbeirrba- 
rem Rhythmus erhöht und ernie- 
drigt, vernichtet und entstehen 
läßt. Dazwischen wird in den Ka- 
piteln „FVühling", „Schenke" 
und „Liebeshof" das Leben be- 
sungen, Im Frühling erwachen 
Übermut und Leidenschaften, in 
der Taverne wird das Leben hem- 
mungslos genossen und gerät zur 
Apotheose der Allerschönsten, 
die das Leben und die Liebe ver- 

körpert. 
Der große Schicksalchor bricht 

in den Hymnus an die Liebe ein: 
Anfang und Ende von allem be- 
stimmt nicht die Liebe, sondern 
Fortuna. Aber gerade aus dem 
Wissen von der Vergänglichkeit 
alles Lebendigen, von Verfall und 
Untergang schöpfen die mittelal- 
taerlichen Dichter und mit ihnen 
der Künstler Orff ihre Kraft, die 
guten Tage so hingebungsvoll zu 
verträumen und so ekstatisch zu 
feiern. Die „Carmina" sind Lieder 
des Lebens, so kraftvoll wie diffe- 
renziert, so monumental wie in- 
tim, so dramatisch wie lyrisch, 
ein Werk von heftiger Lebens- 
freunde und unverwüstlichem 

Humor. Nicht zuletzt dank die- 
sem elementar dramatischen Ge- 
stus ist die „Carmina Burana" zu 
dem vielleicht berühmtesten 
Chorwerk des 20. Jahrhunderts 
geworden. 

Außerdem sind im Programm 
dieses Konzertes noch zu hören: 
„Akademische Pestouvertüre" 
und „Liebesliederwalzer" von Jo- 
hannes Brahms. Es sind neun 
Walzer vom Komponisten selbst 
ausgewählt und instrumentiert 
für Gesang und Orchester, denn 
ursprünglich war es ein vierhän- 
diger Klavierpart, Leider ist die- 
ses Werk in Vergessenheit gera- 
ten, so daß die jetzige Aufführung 
ein besonders Ereignis darstellt. 
Die Zusammenstellung der Kon- 

zert-Suite erfolgte sehr sorgfältig 
im Hinblick auf die Tonart und 
den Charakter Die Singstimmen 
bilden keinen thematischen Ge- 
gensatz zum Instrumentalpart. 
Sie sollen sich vielmehr in den 
Klang des Orchesters einfügen, 
sich gleichsam von ihm tragen 
lassen. 

Beginn des Konzerts ist um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. Karten gibt es beim Info- 
stand am Rathaus im Brücken- 
fuß, Telefon 20 31 45, und bei der 
KuK., Telefon 2 21 36, sowie an 
der Abendkasse. Der Stadtbus 
fahrt wie immer nach der Vorstel- 
lung um 21.30 XJhr in alle Wohn- 
gebiete. 

099 05 2152 

Langen - Eine Dia-Audiovision 
findet am Montag, 16. März, 20 
Uhr, in der Stadthalle statt. Für Na- 
turliebhaber und Freunde phanta- 
stischer Landschaftsbilder aus 
dem hohen Norden Europas wird 
dieser Abend ein besonderes Er- 
lebnis. Der Islandfreund und Foto- 
graf Michael Murza präsentiert das 
Ergebnis mehrmaliger Islandrei- 
sen in einer Überblendshow. 350 
Dias von Island - der Insel der Ge 
gensätze - werden von ihm In 70 
Minuten auf einer 20 Quadratme- 
ter großen Leinwand gezeigt und 
live kommentiert. Er zeigt die In- 
sel, so wie sie ist: sanftes Grün, 
schroffe, kahle Berge, große Lsva- 
felder, tosende Wasserfälle, heiße 
geothermische Zonen, springende 
Geysire, Vulkane, abgeschiedene 
Dörfer und vieles mehr. 

Karten gibt's im Reisebüro am 
Rathaus, Bahnstr. 85, Telefon 
52110. 

Ehrungen bei 

Naturfreunden 
Langen - Die Naturfreunde Lan- 

gen treffen sich am Mittwoch, 11. 
März, um 20 Uhr im Naturfreunde- 
haus zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. An diesem Abend wei - 
den unter anderem treue Mitglie- 
der geehrt. 

DARMSTADT 

RHEINSTRASSE 

Bilderreise 

durch Island 

Ute Bachmeier, Sopran, wirkte 
schon im Kinderchor ihrer Heimat- 
stadt Chemnitz mit. Später stu- 
dierte sie an der Musikhochschule 
Dresden. Preise gewann sie beim 
„Prager Frühling" und bei einem 
ARD-Wettbewerb. Foto:p 

Ulf Kenklies. Tenor: Als er zehn 
Jahre alt war, wurde man auf den 
Sängerknaben aufmerksam. Nach 
dem Studium in Hannover bekam er 
ein Engagement an der Oper. Die 
Klage des Schwans in Orffs „Car- 
mina" singt er ohne Falsett, eine 
seiner gefeiertsten Partien auf in- 
und ausländischen Konzertpodien. 

Foto:p 

HEISSE 

PREISE- 

EISKALT 

KALKULIERT 
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Auf ZU Wüstenrot! 
Nutzen Sie jetzt die x - 
vielen Vorteüe, die Ihnen\^^^^[^^ 
das Wüstenrot Bausparen 
bietet. Dajmt Sie schon bald modernisieren, bauen, 
kaufen oder umschulden können. Das zinsgünstige 
Bauspardarlehen hält Ihre Finanzierungskosten 
niedrig und bringt Sie schnell ans ZieL 
Sprechen Sie jetzt mit uns. \ - 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 06071/25055 
6112 GroQ-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tsl. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Ziim Glück berät Sie Wüstenrot. 

7./8.MJIRZ 

FRUHLINGSFEST '92 

Außerhalb der gesetzlichen LadenöfTnungszeilen keine Beratung, kein Verkauf und keine Proberahrt. 
Flal Mali am T.ß, 3. das große FHihllngsfe$l '92. Machen Sie das Spiel und gewinnen Sie flotle Preise! 
• Bleiben Sie am Ball und treffen Sie die neuen Sondermodelle Fiat Panda oder den Fiat Uno 

PINK/VERDE und Fiat Uno PRIMAVERA oder Fiat Tipo PRIMAVERA. 
• Spielfreudig, familienfreundlich und luxuriös: Das sind im Fial Team der Fiat Tempra Station Wagon 

(Neu! Turbodiesel-Motor mit Katalysator) und der Fiat Croma. Beide erwarten Sie zur Probefahrt. 
• Kommen Sie zum großen Fiat Frühlingsfesl'92 und gewinnen Sie spielend beim bundesweiten 

Gewinnspiel der Fiat Automobil AG eine von 30 flotten Aktivwochen oder einen von vielen schicken 
Gewinnen rund ums Auto. 
Teilnahmekarten und die Gewinne gibt's bei uns oder bei Fiat, Heilbronn. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

'Autohaus, 

^SticksBli GmbH 

6453 Seligenstadt-Froschhausen, Offenb. Landstr. 40, Tel. 06182 / 6 80 15 

k i 
1 Wir sind auch dabei! 

BZlEDQCOHI^HH 

Service • Verkauf • Montage 

Bootsmotoren • Stromerzeuger > Schlauch- und Kunststoffboote 

ARNOLD FISCHER J 

6453 Seligenstadt-Froschhausen 
9 (06182) 6 80 44 • Fax 5 80 46 

Konfirmanden 

jetzt anmelden 

Langen - Am Donnerstag, 30. 
April, um 15..30 Uhr beginnt der 
Konrirmandenunterricht für die 
neuen Konfirmandinnen und Kon- 
firmanden der Stadtkirchenge- 
mt'inde, die nach den Sommerfe- 
nen die achte Klasse besuchen und 
1993 konfirmiert werden sollen. 
.•UIc, die noch keine Einladung 
und kein Anmeldeformular erhal- 
ten haben, werden gebeten, sich 
im Gemeindebüro, FVankfurter 
Straße 3 a, Telefon 2 11 47, vormit- 
tags zwischen 9 und 12 Uhr zu mel- 
den. 

Ein Muß für Bluesfans 

„Das dritte Ohr" in der „Alten Ölmühle" 

Langen - Die Jazz-Initiative 
Langen (JIL) veranstaltet am 
Samstag, 14. März, 20.30 Uhr, in 
der „Alten Ölmühle" ein Konzert 
mit der Band „Das dritte Ohr". Die 
Jazz-Initiative ist schon immer 
auch eine ausgesprochen „bluesla- 
stige" Organisation gewesen, die 
bestrebt ist, hochkarätige Blues- 
gruppen in Langen zu präsentie- 
ren. Jetzt ist es wieder soweit: die 
Band „Das dritte Ohr" aus Hildes- 
heim (manche werden sich viel- 
leicht noch an ihren Auftritt auf 
dem Schneidhiwwelplatz vor vie- 

len Jahren erinnern) gehört zur ab- 
soluten Spitze dieses Genres. An- 
geführt vom „dirty old man" des 
deutschen Blues, dem unver- 
gleichlichen Udo Wolff (Mundhar- 
monika und Gesang), spielt „Das 
dritte Ohr" eine ausgesprägte Ur- 
bane Bluesmusik, die unter die 
Haut und in die Beine geht. 

Eintrittskarten zum Preis von 20 
Mark (Mitglieder und Begünstigte 
zahlen 16 Mark) gibt's im Vorver- 
kauf beim Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34. 

Filmtips in der LZ 

  mimmMm 

Medicine Man - Die letzten 
Tage von Eden, Hollywood 

Tief im undurchdringlichen 
südamerikanischen Regenwald 
fand der Wissenschaftler Dr. Ro- 
bert Campbell (Sean Connery) 
hoch über dem Erdboden, in den 
Wipfeln der Baumriesen, jene 
Substanz, die als Heilmittel ge- 
gen Krebs eingesetzt werden 
l<ann. Nun möchte er nach sechs 
Jahren voller Experimente, Ana- 
lysen und Testreihen der Welt 
seinen sensationellen medizini- 
schen Durchbruch präsentieren 
- doch er hat die Formel verlo- 
ren. Für ihn beginnt ein Wettlauf 

mit der Zeit, um das Serum zu 
reproduzieren, denn der 
Dschungel wird unaufhaltsam 
zerstört. Das einsame Indio- 
Dorf, in dem er sein Labor aufge- 
baut hat. ist einer Straße im Weg 
und wird bald nicht mehr exi- 
stieren. 

Was er in dieser Situation 
überhaupt nicht gebrauchen, 
kann, ist eine Unterbrechung. 
Schon gar keine so attraktive wie 
Dr. Flae Crain (Lorraine Bracco). 
Die eigenwillige Wissenschaftle- 
rin wurde von dem Pharmazie- 
konzern in die Tropen geschickt, 
um nachzuforschen, wie weit Dr. 

Campbell mit seinen Experi- 
menten gekommen ist. 

Zunächst verhalten sich beide 
wie Hund und Katze. Dr. Crain 
hält Dr. Campbell für einen ab- 
sonderlichen Einsiedler, der 
zum Medizinmann der Eingebo- 
renen verkommen ist und nicht 
mehr tut, als sich mit den Indios 
allabendlich zu betrinken. Dr. 
Campbell seinerseits betrachtet 
seine Kollegin nicht als gleich- 
wertige Wissenschaftlerin, son- 
dern nur als lästigen Eindring- 
ling. Doch das ungleiche Paar 
kommt sich bald näher. 

John McTiernan führte Regie. 

Eine Komödie von Shaw mit 

TV-Stars in der Stadthalle 

„Pygmalion" mit Marion Kracht und Volker Brandt 

Die Bluesband „Das dritte Ohr" gibt am Samstag, 14. März, um 20.30 Uhr ein Konzert in der „Alten Ölmühle". 
Foto:p 

Langen - Mit Georg Bernhard 
Shaws Komödie „Pygmalion" ga- 
stieren die Theatergastspiele 
Kempf am Samstag, 14. März, 20 
Uhr, in der Stadthalle. Regisseur 
Celino Bleiweiß hat sich bei dieser 
Inszenierung der „Ovation für 
Sliaw" von Bertolt Brecht ange- 
schlossen: „Shaw ist Terrorist. Der 
Shawsche Terror ist ungewöhn- 
lich, und er bedient sich einer un- 
gewöhnlichen Waffe, nämlich des 
Humors . .. Der Shawsche Terror 
besteht darin, daß Shaw es für das 
Recht jedes Menschen erklärt, in 
jedem Fall anständig, logisch und 
humorvoll zu handeln, und für die 
Pflicht, dies auch zu tun, wenn es 
Anstoß erregt." 

Die bekannten Figuren, die 
Shaw in diesem Stück geschaffen 
hat, werden von ebenso bekannten 
Dai'stellern gespielt. So wird in der 
Rolle des Blumenmädchens Eliza 
die vielseitige Schauspielerin Ma- 
nen Kracht zu sehen sein. In Lan- 
gen war die professionelle Theater- 
schauspielerin bereits in „Schmet- 
ferline sind frei" zusammen mit 
PieiTe Franckh und Dinah Hinz zu 
sehen. Sie ist auch eine bliebte 
film- und TV-Darstellerin; erin- 
nert sei nur an Serien wie „Ein 
Heim für Tiere", „Schwarzwaldkli- 

und „Diese Drombuschs". Ihr 
^egenpart auf der Stadthallen- 
^'hne in der Rolle von Professor 
™gÖns wird Volker Brandt sein. 
Stationen seiner erfolgreichen 

Bühnenlaufbahn waren zum Bei- 
spiel das Schauspielhaus Hamburg 
(unter Gründgens), Frankfurt (un- 
ter Harry Buckwitz), Wien und 
Berlin. In der Stadthalle war er 
schon zusammen mit Thekla Ca- 
rola Wied und Christian Kohlund 
in „Schuldig oder Die Tage des 
Menschen sind wie der Wind" und 
in „Und nichts als die Wahrheit" 
mit Hilde Volk und Karin Eickel- 

baum zu sehen. Auch Volker 
Brandt ist durch viele Film- und 
TV-Arbeiten bekannt („Das 
Traumschiff', „Der Landarzt", 
„Dinner zu viert"', „Pension Co- 
rona"). 

Eintrittskarten sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus, Te- 
lefon 20 31 45. Die Abendkasse ist 
am 14. März ab 18.30 Uhr geöffnet, 
Telefon 20 31 46. 

Volker Brandt spielt eine der Hauptrollen in George Bernhard Shaws „Pyg- 
malion". Die Komödie wird am Samstag, 14. Mirz, 20 Uhr, in der Stadthalle 
aufgeführt. Unser Bild zeigt Volker Brandt mit Itias-Maria Jaeger und Doris 
Jansen. Foto:p 
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Versammlung der Jusos 
Lan|;en - Die Jungsozialisten 

der AG Egelsbach/Langen ver- 
anstalten am Montag, 9. März, 
um 19 Uhr im Clubraum 1 in 
der Stadthalle Langen ihre Jah- 
reshauptversammlung. Auf der 
Tagesordnung stehen nicht nur 
die üblichen Berichte über das 
vergangene Jahr und Wahlen, 
sondern auch Planungsdiskus- 
sionen für das nächste Jahr. Oer 
jetzige Juso-Vorstand hat sich 
zu diesem Thema schon seine 

Gedanken gemacht, diese sol- 
len an der Jahreshauptver- 
sammlung diskutiert und fest- 
gelegt werden. 

Zum anderen soll von den 
Mitgliedern der Arbeitsgemein- 
schaft Egelsbach/Langen ent- 
schieden werden, ob es weiter- 
hin die üblichen Vorstands- 
strukturen geben wird oder ob 
nicht ein Sprechergremium ar- 
beitseffektiver ist. 

Aus dem Geschäftsleben 

-. -wilorKT-,».piBfi ■■ ■ Tn- ■ 
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„Die Knochenlosen" hatten 

vielversprechenden Auftakt 

Doppelkopfspieler glänzten bei Mannschafts-Meisterschaft 
Langen - Einen überaus hoff- 

nungsvollen Start in die neue Sai- 
son erwischten die Spieler des 1. 
Doppelkopfvereins Langen „Die 
Knochenlosen". In der ersten 
Runde der deutschen Mann- 
schafls-Meisterschafl ging der 
Langener Verein gleich mit drei 
Teams an den Start. Waren in den 
letzten Jahren gleich zu Beginn 
des Wettbewerbs alle Langener 
Mannschaften ausgeschieden, so 
konnten sich in diesem Jahr alle 
angetretenen Spieler erfolgreich 
gegen die Konkurrenz behaupten. 

Die erste Mannschaft de'" ,,Kno- 
chenlosen" konnte in ihrem Heim- 
spiel im Naturfreundehaus Langen 
den zweiten Platz hinter Janus 
Darmstadt IV belegen. Mit 67 
Punkten setzten sicii die Spieler 
um Vereinsmeister Klaus-Dieter 
Thielke gegen die Mannschaften 
von Trier I und Neunkirchen II 
durch. 

Das beste Ergebnis aus Langener 
Sicht erzielte die zweite Mann- 
schaft bei den Doppelkopffreun- 
den Bergstraße. Mit 208 Punkten 
glänzten die Langener und erziel- 

ten den ersten Platz in ihrer 
Gruppe. Den zweiten Platz, und 
damit ebenfalls die Qualifikation 
für die nächste Runde, errang 
Neunkirchen I. Auf der Strecke 
blieben hier die Gastgeber von der 
Bergstraße und die dritte Mann- 
schaft von „Keine Neun Wiesba- 
den". 

Den weitesten Weg, und damit 
ein etwas größeres Handicap durch 
die Anreise, hatte die dritte Mann- 
schaft der „Knochenlosen", die 
ihre Gruppenspiele in Kassel 
austragen mußte. Aber bereits von 
der ersten Spielrunde an lagen die 
Langener in Führung, und konn- 
ten am Ende mit 163 Punkten und 
einem Abstand von über 130 
Punkten auf den Zweiten den 
Gruppensieg verbuchen. Die 
Mannschaft von Kassel 1 war im 
letzten Durchgang die glückli- 
chere, so daß die erste Mannschaft 
von der SG Dresdner Bank Frank- 
furt zusammen mit Wiesbaden II 
ausscheiden mußte. 

Nach diesem breiten Erfolg darf 
man jetzt auf die Auslosung zur 
zweiten Hauptrunde der deut- 

schen Mannschafts-Meisterschaft 
gespannt sein, die am 26. April aus- 
getragen wird. Weiterhin darf man 
sich schon jetzt auf die großen Tur- 
niere des Jahres freuen. Denn 
wenn die „Knochenlosen" diese 
Form beibehalten können, zeich- 
nen sich für 1992 hervorragende 
Ergebnisse ab 

JIL: Diskussion 

über Beiträge 
Langen - Die .lazz-Initiative 

Langen (JIL) hält ihre turnusmä- 
ßige jährliche Mitgliederversamm- 
lung am Freitag, 6. März, um 20 
Uhr ab. Sie findet statt in der 
„Scheuer" auf dem Anwesen der 
Familie Lichtenberger im Schul- 
gäßchen 4. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Bericht 
des Kasssierers über die Finanzen 
des Vereins, die Neufestsetzung 
des Jahresbeitrags (der Vorstand 
plädiert für eine Erhöhung) und 
die Planung der nächsten Jazz- 
Reisen. 

HobbyWSSh" heißt die neueröffnete SB-Waschplatzanlage an der AutowaschstraBe an der Ecke Pittler- 
straOe/Otto-Hahn-StraBe in Langen. Die von Jörg und Hans-Joachim Keim vor kurzem der Öffentlichkeit vorge- 
stellte SB-Waschanlage verdrängt die tristen herkömmlichen Waschzellen. In der Anlage sind alle eingesetzten 
Wasch- und Konservierungsmittel biologisch abbaubar, die Abwasserentsorgung erfolgt über eine neu en^iV 
kelte Leichtflüssigkeitsabscheideranlage. Direkt neben den Waschplätzen sind die Pflegepidtze zu finden. Nach 
der „eigenen" Autowäsche ist damit Gelegenheit gegeben, diverse Pflegearbeiten am eigenen Fahrzeug durch- 
zuführen. Auch der Vorstand des Langener Gewerbevereins (GVL) konnte sich am Tag der Eröffnung dieser 
neuen SB-Waschplatzanlage ein Bild machen und überbrachte die 5®® 
Foto zeigt (v.l.) Jörg Keim, GVL-Vorstandsmitglled Wolfgang Steitz und Hans-Joachim Klein. GVL-Vorsitzender 
Günther Krumm legte persisniich Hand an (rechts). o o. p 

Eine Reise in die Bei^ 

Jugendliche fahren ins Salzburger Land 
Langen - Für Jugendliche im 

Alter von 14 bis 17 Jahren veran- 
stalten das Kreisjugendbildungs- 
werk, die Jugendpflege Langen 
und die Naturschutzjugend Lan- 
gen in der Herbstferienwoche eine 
Freizeit inmitten der grandiosen 
Berglandschaft des Nationalparks 
Hohe Tauern mit dem alles überra- 
genden Großglockner (3 798 Me- 
ter). Das Gebiet Hohe Tauern im 
Salzburger Land ist aufgrund sei- 
ner artenreichen Tier- und Pflan- 
zenwelt und seiner vielfältigen 
geologischen Formationen beson- 

ders geeignet, Zusammenhänge 
und Wechselwirkungen in der Na- 
tur zu erkunden. 

Unterkunft ist im Jugendgäste- 
haus Kitzsteinhorn in Zell am See. 
.'m Haus gibt's einen Swimming- 
pool, Billard, Solarium und Disco- 
dancing. Die Freizeit in der unge- 
wöhlichen Kultur- und Bergland- 
schaft dauert vom 5. bis 10. Okto- 
l>er und kostet pro Person 150 
Mark. Anmeldungen nimmt ab so- 
fort die Jugendpflege Langen ent- 
gegen im Rathaus, Zimmer 121, 
Telefon 203-212. 

Die Geschichte einer 

ungewöhnlichen Liebe 

Lesung mit Charlott 
Langen - „Nicht nur Brot, son- 

dern auch Rosen brauchen wir 
zum Leben, die Rosen der Zuwen- 
dung, der Freundlichkeit, der 
Schönheit und der Güte". So klang 
es als Fazit aus dem Buch „Alle 
Tage ist kein Sonntag", aus dem 
die schwäbische Schriftstellerin 
Charlotte Hofmann-Hege im Ge- 
meindehaus der Stadtkirche las. 
Warmherzig und humorvoll erleb- 
ten die zahlreich erschienenen Zu- 
hörerinnen und Zuhörer die Auto- 
rin, die auf Einladung des Frauen- 
kreises nach Langen gekommen 
war, um aus ihrem neuesten Buch 
zu lesen. Mit großer innerer Teil- 
nahme verfolgten diese die anrüh- 
rige und authentische Geschichte 
der Stallmagd Lina Brand und 
ihrer ungewöhnlichen Beziehung 
zu dem berühmten Kammersänger 
Rudolf Schock. 

So war es auch nicht vepAoinder- 

1 Hofmann-Hege 
lieh, daß anschließend viele zu 
dem Buch griffen, um diese Lie- 
bes- und Lebensgeschichte zu 
Hause noch einmal in Ruhe nach- 
lesen zu können. Es bleibt zu hof- 
fen, daß Charlotte Hofmann-Hege 
gelegentlich wieder den Weg nach 
Langen findet, nicht nur, um ihre 
hier lebendig Tochter mit Familie 
zu besuchen, sondern auch um all 
denjenigen, die an diesem Abend 
verhindert waren, Gelegenheit zu 
geben, die Autorin und ihre Bü- 
cher kennenzulernen. 
Mütterberatung 

am 17. März 
Langen - Die nächste Müttertie- 

ratung durch das Kreisgesundheit- 
samt in Langen findet am Diens- 
tag, 17. März, von 14 bis 15 Uhr irn 
Gemeindezentrum von St.-Alber- 
tus-Magnus statt. 

BMW 

Nehmen Sie mich Jjelm Wort, 

WeflMM IMR 
Automobilverkflufer 

Niederlassung Offenbach 
! Spessartring 9 • 6050 Otfenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

WirtsdraMidiluit durch todinisdi« 
Parfsktion. Ihr iMU«r BMW. 

Anzclg« - 

Sie nehmen die perfekte Technik eines 
1 GroBserlenfahrzeugs In Anspruch und die 

Möglichkelten, den W^ Ihres BMW 
selbst zu bestimmen. Üljer die Rea- 
lisation Ihrer Vorstellungen sollten 
Sie mit mir sprechen. 

I 

[3 Microfaser- 

Swingermantelmit 

angeschnittener 

YESSICA 

i Zweireihiger 

Trenchcoat mit 

Rückenkoiler 

...wo MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Einen FltneB-Raum richtet die SSG unter Federführung der Leichtathletik- 
abteilung ein. Damit die Kosten so niedrig wie möglich ausfallen, griffen 
die Mitglieder selbst zu Farbe und Pinsel. Foto:p 

Für die SSG geht ein 

Wunsch in Erfüllung 

Verein richtet einen Fitneß-Raum ein 
Langea-Einschon lange gehegt. 

ter Wunsch der Mitglieder der SSG 
Langen, sich über den normalen 
Sportbetrieb hinaus in Form zu 
halten bzw. in Form zu kommen, 
kann nun endlich realisiert wer- 
den. Nachdem im Rahmen der 
Umbauarbeiten ein neuer Jugend- 
raum im Keller des im vergange- 
nen Jahr erstellten Anbaues einge- 
richtet wurde, war der Platz für ei- 
nen Fitneß-Raum gefunden. Der 
Raum soll für Aufbau- und Kondi- 
tionstraining in verschiedenen 
Sportarten, für Aufbautraining 
nach Verletzungen und für den Se- 
niorensport genutzt werden kön- 
nen. Neben den Vereinsmitglie- 
dern sollen aber auch Nichtmit- 
glieder gegen Entrichtung eines 
kleinen Entgelts die Trainings- 
möglichkeiten nutzen können. 

Unter der Federführung der 
Leichtathletikabteilung und deren 
Abteilungsleiter Fritz Wolter 
wurde schon früh mit der Planung 
begonnen und mit Besuchen von 

Setninaren. des. DSB das nötige 
Wissen für die Durchführung eines 
solchen Objektes erworben. Ende 
Januar war es dann soweit. Nach 
dem Umzug des Jugendraumes in 
die neuen Räume konnte mit den 
Umbau- und Renovierungsarbei- 
ten begonnen werden. Alles natür- 
lich mit der in der SSG Langen üb- 
lichen Selbsthilfe, um die Kosten 
so niedrig wie möglich zu halten. 
Vereinsmitglieder griffen wieder 
:;u Farbtopf und Pinsel und verleg- 
'.en den für tinen Fißneß-Raum er- 
forderlichen Fußboden. Als näch- 
ster Schritt werden nun die bestell- 
ten Geräte installiert, damit die In- 
betriebnahme nicht mehr lange 
auf sich warten lassen muß. Die 
Verantwortlichen der SSG hoffen, 
daß sie mit der Aufnahme des Fit- 
neß-Trainings einen weiteren 
Schritt zur Modernisierung ihres 
sportlichen Angebotes getan ha- 
ben und erwarten einen großen 
Zuspruch. 

Von Bach bis Hendrix 

Werkstattlesung mit Norbert Zankl 
Langen - Nur selten tritt er an 

die Öffentlichkeit: Norbert Zankl 
aus Frankfurt. Mit seinen Lautpoe- 
men, seinen rhythmisch-musikali- 
schen Sound-Pieces wird er einen 
seiner seltenen Auftritte am Diens- 
tag, 17. März, 20 Uhr, im Studiosaal 
der Langener Stadthalle bestrei- 
ten. Die Veranstaltung gehört zur 
Reihe der literarischen Werkstatt- 
gespräche, die die Theodor-Däu- 
bler-Gesellschaft und die städti- 
sche Kulturabteilung seit einem 
halben Jahr gemeinsam organisie- 
ren. 

„Die rhythmisch-musikalischen 
,Sound-Pieces' der letzten Schaf- 
fenszeit", so beschreibt Dr. Dieter 
Werner von der Däubler-Gesell- 
schaft die aktuellen Arbeiten 
Zankls, „bestehen nicht mehr aus 
Sätzen, sondern aus Lauten und 
Klängen und tanzen meist, oft nur 
in wenigen Sekunden Dauer, 
durch alle möglichen Vorbilder 
der Musikgeschichte von Bach bis 
Jimi Hendrix." 

Facts of life: Geboren wurde 
Norbert Zankl im Jahre 1952 in Co- 
burg. Nach dem Besuch des Gym- 
nasiums und dem anschließenden 
Studium der Germanistik und der 
Anglistik an der Uni Frankfurt ar- 
beitete er von 1981 bis 1985 an sei- 

ner Dissertation in Metaphysik. 
Um einen Broterwerb zu ge- 
winnen, mußte Zankl 1986 um- 
schulen zum Organisationspro- 
grammierer, seitdem in der EDV 
tätig, in „mehr und minder lang- 
weiligen" Anstellungen. Über- 
haupt nicht langweilig sind seine 
literarischen Arbeiten: Bei sporadi- 
schen Auftritten im Rhein-Main- 
Gebiet fiel er vor allem durch seine 
„Klappmessergedichte", die mo 
nothematisch Hieb- und Stichwaf- 
fen behandeln, auf. Ab 1988 expe- 
rimentiert er mit neuen Formen 
der Verbindung von Lyrik und 
Musik, mit der Notierung von Tex- 
ten mit rhythmisch-musikalischen 
Mitteln. 

Seit 1990 nimmt er Gesangsun- 
terricht und damit einhergehend 
veränderte sich auch sein literari- 
sches Schaffen hin zu musikali- 
schen Miniaturstücken, die nur 
noch (traditionell oder frei) rein 
musikalisch notiert sind und teil- 
weise instrumentale Begleitung 
verlangen. Das ist auch der Grund, 
warum die Werkstattlesung No. 6 
nicht wie tlblich Im Buchladen 
Wassergasse, sondern im Studio- 
saal der Stadthalle l.,angen stattfin- 
den wird. 

Figuren, die Generationen begeistern 

Bildergeschichten vom „Struwwelpeter" am 18. März in der Stadthalle 
Langen - Die von dem Frank- 

furter Arzt und Schriftsteller Dr. 
Heinrich Hoffmann stammen- 
den Bildergeschichten vom 
„Struwwelpeter" sind in der 
Bühnenbearbeitung von Horst 
Wickinghoff am Mittwoch, 18. 
März, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle in der Reihe „Theater 
für Kinder' ab sechs Jahren zu 

sehen. 

Dr. Heinrich Hoffmann hat mit 
seinen Bildergeschichten Figu- 
ren geschaffen, die unsterblich 
sind. Die Geschichten vom 
Struwwelpeter, dem Bösen 
Friedrich, Zappelphilipp, dem 
Suppen-Kaspar, Paulinchen, 
Hans Guck in die Luft und wie sie 

alle heißen, begeistern seit Gene- 
rationen. Der erfahrene Theater- 
mann Horst Wickinghoff hat bei 
seiner Bühnenbearbeitung, die er 
mit seinem eigenen Theater auf 
Tournee schickt, wie immer auf 
gute Schauspieler, herrliche De- 
korationen und stilechte Ko- 
stüme Wert gelegt. Seine kindge- 

rechte Inszenierung setzt auch 
Musik als dramaturgisches Mittel 
ein. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203 145. 

Richter: „Wenn Sie schon kein 
Geld hatten, um die Zeche zu bezah- 
len, Angeklagter, warum haben Sie 
dann Austern, Kaviar und Champa- 
gner bestellt?" - „Ach, ich kenne den 
Wirt, der hätte mich auch angezeigt, 
wenn ich nur ein Würstchen bestellt 
hätte!" 

Der Sohn des Rechtsanwalts muß 
in der Schule nachsitzen. Als der Va- 
ter nach dem Grund fragt, sagt er: 
„In Sachen Rechtschreibung contra 
Duden!" 

„Ich rauche nicht, ich trinke nicht 
und rühre keine Karten an. Darum 
bitte ich um die Hand Ihrer Tochter," 
- „Das schlagen Sie sich mal aus dem 
Kopf, junger Mann, Meinen Sie, ich 
möchte einen Schwiegersohn, der 
mir immer als gutes Beispiel vorge- 
halten wird?" 

* 

Sagt der Meister zu seinem Lehr- 
ling: „Paß auf, jetzt mache ich Kon- 
kurs, damit du das auch mal lernst!" 

Der Boxweltmeister besingt gera- 
de seine erste Schallplatte. Ein Ton- 
techniker zum anderen: „Sag mal, 
der kann ja überhaupt nicht singen!" 
- „Stimmt, aber sag ihm das mal!" 

Das Tintenfischmännchen nähert 
sich hautnah dem Tintenfischweib- 
chen. Plötzlich wird sie böse und 
sagt: „Nimm die Hand weg..,, die 
auch ,.., die auch,,,!" 

* 

Der Chef brüllt: „Fräulein Grün- 
span, fünfmal habe ich geläutet, und 
Sie sind nicht gekommen!" - „Ent- 
schuldigen Sie bitte, Herr Direktor, 
was wünschen Sie", fragt die Sekre- 
tärin verschüchtert. „Ach, ich wollte 
Ihnen nur sagen, daß ich beim ersten 
Mal aus Versehen geläutet lisb^! 'j 

•••#•••••• ••••••••••••••••• 

Tierisch heiter 

Ohne Worte. 

..Kannst du die Herde nicht bes- 
ser zusammenhalten?" 

Verkannt 
Bolle holt seinen Freund Einser 

zum Skatabend ab. Als sie auf der 
Straße sind und Bolle zufällig nach 
der Wohnung seines Freundes zu- 
rücksieht, sagt er: „Deine Frau winkt 
uns vom Fenster aus nach." 

„Unsinn", sagt Einser, „die winkt 
nicht, die droht!" 

Theater 
In Hintermoxdorf gastiert eine 

Wanderbühne. Gegen Abend kommt 
ein Mann in ein Eiergeschäft. „Ha- 
ben Sie verdorbene Eier?" fragt er. 

„Nein", lacht der Geschäftsinha- 
ber. „Die sind alle schon weg. Wollen 
Sie heute abend auch in .Hamlet'?" 

„Nein", sagt der Mann erblei- 
chend, „ich spiele ihn." 

Zweifel 
Der Huberbauer liest die Zeitung. 

„Also, manchmal", schüttelt er den 
Kopf, „zweifle ich an meinem gesun- 
den Menschenverstand!" 

„Warum denn manchmal?" fragt 
seine Frau freundlich. 

Gefährliche Heimkehr 
„stellen Sie sich vor, Frau Maier, 

mein Mann ist heute nacht erst um 
drei Uhr nach Hause gekommen. Ich 
war aber gerade wach," 

„Na, dann wird er es ja nicht so 
schnell wieder riskieren!" 

Normal 
„Das Auto, mit dem wir eben eine 

Probefahrt gemacht haben", sagte 
der Kunde, „gefällt mir ganz gut. 
Das Dumme ist nur, daß meine Braut 
das Bremspedal so schlecht errei- 
chen kann." 

„Nun", meinte der gewandte Ver- 
käufer, „es ist doch ein ganz norma- 
ler Wagen. Wollen Sie es nicht einmal 
mit einer anderen Braut versuchen?" 

Gut gegeben 
König Franz I., König von Frank- 

reich, traf einmal mit dem sehr 
prunkliebenden Papst Leo X. zusam- 
men. Der König war sehr erstaunt 
über die prunkvolle Aufmachung des 
Papstes und seiner Umgebung und 
sagte herausfordernd: „Wenn ich 
mich recht entsinne, dann heißt es in 
der Heiligen Schrift, die Seelenhir- 
ten seien vormals sehr arm und sehr 
einfach einhergegangen." 

„Stimmt", erwiderte der Papst, 
„doch das war zu einer Zeit, als die 
Könige noch die Schafe hüteten." 

Spaß muß sein 

Er will ihr einen Antrag ma- 
chen, fragt jedoch vorsichtshal- 
ber: „Kannst du auch kochen?" - 
„Kann ich", antwortet sie, „aber 
ehe ich dir das Jawort gebe: 
Kannst du abwaschen?" 

„Egon", meint sie, „nichts ist 
so schön wie das Nichtstun im 
Urlaub. - „Ja, ja, Herta", seufzt 
er, „aber das Nichtstun im Büro 
ist billiger!" 

Max kommt mit einem Hun- 
dertmarkschein in einen Laden. 
„Mit dem kannst du nichts kau- 
fen", sagt der Verkäufer, „der ist 
falsch." - „Das macht nichts, 
mein Vater will ihn auch nur ge- 
wechselt haben!" 

„Warum verkaufst du denn 
Geigen und Pistolen?" - „Ja, 
weißt du, wenn ich heute eine 
Geige verkaufe, dann kommt 
morgen einer, der eine Pistole 
kaufen will!" 

* 
Seit wann spielst du denn Kla- 

vier?" - „Seit ich es leid war, daß 
meine Bierflasche immer von der 
Geige rutschte!" 

* 
Sagt der Angestellte zum Chef: 

„Vielen Dank für das Urlaubs- 
geld, Herr Direktor, ich werde 
meiner Familie ein Eis dafür 
kaufen!" 

* 
Zwei Bienen am Rande einer 

Gartenparty. Summt die eine: 
„Was meinst du, sollen wir mal 
ein bißchen Schwung in den La- 
den bringen?" 

* 
Die sechsjährige Susi zeigt ih- 

rer Mutter ein Eild: „Guck mal, 
ich habe den lieben Gott gemalt." 
- „Aber man weiß doch gar nicht, 
wie der aussieht," - „Tja, nun 
wissen wir es!" 

* 
„Ich hätte gern 5000 Kilo 

Stahlwolle", verlangt die Kundin 

im Strickgeschäft. „Wofür?" 
fragt die Verkäuferin. „Ich will 
meinem Mann mal ein Auto 
stricken!" 

* 
„Die härteste Arbeit des gan- 

zen Tages erwartet mich vor dem 
Frühstück," - „Jogging?" - 
„Nein, das Aufstehen!" 

„So, so, Sie möchten also meine 
Tochter heiraten. Können Sie sie 
denn auch unterhalten?" - „Nun, 
ich kann auf zwei Fingern pfeifen 
und kenne viele Witze!" 

Fritzchen hat im Supermarkt 
seine Mutter verloren. Er fragt 
eine Verkäuferin: „Haben Sie 
vielleicht eine Frau ohne Jungen 
gesehen, der so aussah wie ich?" 

„Meine Tochter ist examinierte 
Politologin," - „Ach, darum 
glänzen Ihre Möbel so toll!" 

-:C- 
„Willst du nicht aufstehen?" 

fragt die Dame im Eus den klei- 
nen Jungen, „Nee", erwidert der, 
„das kenn ich, dann setzen Sie 
sich auf meinen Platz!" 

■:)5 
Stimrunzelnd betrachtet der 

Vater den Mathematiktest seines 
Sohnes: „Was hast du dir eigent- 
lich dabei gedacht, als du dich 
mit so einer Note nach Hause 
wagtest?" - „Dem Mutigen ge- 
hört die Welt!" 

•* 
„Lilli, warum hast du denn ei- 

nen Röntgenarzt geheiratet?" 
fragt Liesel ihre Freundiu. „Weil 
ich einen Mann wollte, der sieht, 
was in mir vorgeht!" 

Eei Knops hat es einen mächti- 
gen Ehestreit gegeben. Als sich 
die Wogen geglättet haben, fragt 
das kleine Töchterchen: „Mutti, 
nennt man das eine wilde Ehe?" 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 11 
Tan - Larsen (1960) 
Schwarz am Zuge kann 
sofort in entschaidendan 
Vortail kommanl 
Waa mu& ar ziahan? 
Kontrollitsllung: 
Weiß: Kh3, Dc6, Tc8, Ec2, d3, 
f2, g3 (7); 
Schwarz: Kh7, Ddl, Ta2, 
Be6, f5, g7, h6 (7). 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: al - au - bee - chel - 
cho - del - ein - en - gar - ge - han - mä 
- me - neun - ni - ni - ost - rauh - re - 
reif - ru - schaft - son - sta - ta - teich - 
ter - ter - turn - wald - wirt - zel - sind 
10 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Truppenstandort, 2 Antike, 3 
gefrorener Tau, 4 Fischzucht in ste- 
henden Gewässern, 5 Wirtschafts- 
zweig, 6 aalartiger Fisch, 7 europ. 
Staat, 8 dt, Chemiker, 9 Kilometer- 
zähler, 10 Strauchfrucht. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die vierten - von 
unten nach oben gelesen - ergeben 
einen Singvogel. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen in Deutschland seltenen 
Schwimmvogel. 

Tal - Plag - Lampe - Brei - 
kalt - Weide - San - Pfau. 

Hier darf gertohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Spender ergeben. 

Ode - Flabe - Ast - Ei - Spiel - 
Geld - Sir - und - Dieb - Kalt - 

Vers - Gent - Ost - Sein. 

Silbenwurm 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Kory - Rangun - Nike - Mark - Onan 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann eine Palmenlilie. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) 4- 

(e - f) -I- g = X. 
Es bedeuten: 
a) schmale Öffnung, b) Singstimme, 
c) Berg bei Innsbruck, d) Autokennz. 
für Selb, e) musikalisches Bühnen- 
werk, f) lat.: durch, mittels, g) Abk. 
für Nachnahme. 
X = Geheimagent. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - ap - auf - boot - 

dresch - ex - fei - fle - ge - ge - gel - gel - 
gen - halt - he - heit - hen - len - leu - 
mel - mund - por - que - re - re - ren - 
rin - ru - schafts - schim - schlos - see - 
sen - stand - te - ter - ter - tie - tor - tri - 
un - un - ver - wirt - zäh - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Hirschtier, das den Weg ver- 
sperrt, 2 Stoppkommando an eine 
deutsche Spielkarte, 3 Zustand einer 
unverriegelten Tür, 4 hemmungslos 
essender Rüpel, 5 Verkaufstisch, an 
dem nichts los ist, 6 Pilzbelag auf 
Obst, 7 dreiteiliges Fischfanggerät, 8 
Bezeichnung für Zechprellerei, 9 auf 
einem Teil des Bodensees beheima- 
tetes Fahrzeug, 10 zurückgegebene 
Konditorware, 11 verbissen kämp- 
fen, 12 ausrangierte Türvorhänge, 13 
Löwenmaul. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen vierkantigen Pflanzenteil. 

Wortfragmente 
ile - emi - eil - twe 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Eile ergeben. 
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Aus den Silben im obigen SUben- 
wurm sollen Sie sechs Schmuck- 
stücke herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Das im Satz vorhandene 1. 
..., Ke6, 2. Tg7 mit nachfolgendem 3. 
Te7 matt läßt sich nicht durchführen, 
da Weiß keinen Wartezug hat. 1. Lh8 
-e5!! Kf7 - e6; 2. Tg8 - g7, Ke6 x e5; 3. Tg7 
-e7 matt. Der Scnlü^lz^ vermeidet 
ein Patt. Nach 1. Ld4 zum Beispiel, Ke6; 
2. Tg7 stünde Schwarz patt. 

Luttiget Silbanritaal: 1 Riesen- 
schlange, 2 Ulme. 3 Nachtzw, 4 Delika- 
tessen, 5 Sternkunde, 6 Courtage, 7 
Herrenwäsche, 8 R^elungen, 9 Emst- 
fall, 10 Instinkt, II Bachbett, 12 Eben- 
holz, 13 Nachtwandler. — Rundschrei- 
ben. 

Wortfragnienta: Geteilter Schmerz 
ist halber &hmerz. 

Silbenritsel: I Nikolaus, 2 Antwer- 
pen, 3 Polka, 4 Orchidee. 5 Lilienthal. 6 
Exporteur, 7 Othello, 8 Narew, 9 
Intrige. 10 Normannen. = Napoleon in 
New Orleans. 

Schüttalrätael: Sau - Talk - Rebe - 
Ohr - Minka = Strom. 

Im Handumdrehan: Pferd - Lei - Aare 
- Rank - Mal - Uhu - Rang - leise = Die 
Kluge. 

Rtttaelglaichung: a) Pater, b) Ter, c) 
Termine, d) Mine, e) N, f) Posten, g) 
PEN, h) Kern, i) kn. x = Paternoster. 

Hiw darf gestohlen Warden: Die 
Altersgrenze überschreitet man ohne 
besondere Formalitäten. 

Silbenwurm: Perle, Koralle. Perl- 
mutt, Bernstein, Edelstein, Elfenbein. 

Schwedenritael 

HOERGERAETHAARON 
■EDVHSOSHOKULIHO 
■ L I EHE I ME RBBPOE T 
■KHNUNHIHFACHBOH 
AALHHSANDHRHAMOS 
■ NAS EBNBAKKUHAHA 
■NEGRiDBERTLHCAL 
D E RHS TERNHIMPALA 
■■MUTHNAESSEMOFT 



r 
w 

' - ■ - ; f/'^y/^. 
.\' "i ' S / 0rzu Fa&Meuten. Ein S($rvfce i/e/* fanji 

' Altbausanierung *• Fassadenverkleiduna • 
Oachgebälk • Dachstuhtausbau • Dachren- 
stereinbau Qauben • Vordächer • Pergoler^ 

• Gerüstbau 
' O 

-Sj^i 

KlODDOfeciD \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 
• 06103/5 26 39 G ▼ 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecl<er, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103 / 5 26 39 

Langener Sieinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauerund Steinmetzmeister 

Langen, Süd!. Ringstr. 184. Friedhötstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

H^ALERMEISTER 
0 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Kotterstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

AI 
RAUMAUSSTATTUNG 

J.K.BACH 
Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN • Fahrgasse 17 

. Telefon 0 61 03 12 35 12 . 

m f^mvTovwituiH : 

Qraoner : 

• PItws in allen Klassen 
Lkws bis 7,S t 
Versch. Umzugswagen 

• Ersatzwagen bei Unfall Sudliche Ringstraße 13 • Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwager.kosten direkt mit dar gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVMB 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

THOMAS DIEHL 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 
RODUNGEN • KAMINHOLZ 

Telefon OB1 03 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

; WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
-J Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

H. STEITZ 
M«ltrgMchin 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hakvlchilr. 32, TA aS103/22a42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/G5 26 39 

OtoLalatung KI*mpo*r*l, InttallMton, Qath*lzung 
Ihr« iMtM Wann« 
In 3 Stuniton. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Riesenschaden. ,1' 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

»Pietät« KARL DAUM 
■ Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • St.erbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
.. Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 66 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berlt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

fai^merlatuiig 

lANOei 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. März 1992; 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6.3. Münch'sche Apothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 7.3. Oberlinden-Apothelte 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 8.3. Apothel^e am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 9.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Di., 10.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Mi., 11.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 12.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 7523 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 11. März 1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 6.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 7.3. Apotheke am Bahnhof 
So., 8.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 9.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 10.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 11.3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 12.3. Einhorn-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 6.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

Sa., 7.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

So., 8.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 9.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 10.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mi., 11.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 12.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL319 80 

Wicht^eRutaiinem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

7.1%. u. 11.3.1992 
Dr. Kresimir Splsic, Neu-Isenburg, Schillerstr. 
78, Tel. 06102/25228; 
privat 06102/27405 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraA« 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollactenfabrik Inh. G. Zinn 
Rollfiden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Marl<isen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Rephraturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rulladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

EIii»!Ei 
transparent Gmbll 

WMMr(yunel • Tel 06i03'3e3 73 • Fex 06103/2^00 • »Mtoi 00103 / 54161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mitdiesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten 
HPUII,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
•Wir machen Computerwissen transparent- 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei^ührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 
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EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 
Antion W*' 

MczartstraSe 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
Ausführung von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-QerAten u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts petcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

////LASm 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Posliach 172B ' RiedMfafle 17 W i07Q Langen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachen« u. MQnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 
Wir liefern und montieren Holzfsn- 
ster, Kunststoff-Fenster, Zimmer- 
türen, Haustüren, Parkett, Innenaus- 
bau, Reparaturen 
Otto-Hahn-StraSe 8, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 

Nau-fUniilMlaina 
SpenglararlMiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

NEUEROFFNUNG 

Frisierstübchen Barbara 
(vormals Salon Renate) 

Damen - Herren - Kinder 
Rheinstraße 24 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/2 29 49 
Öffnungszeiten: Mo. 13.00-18.00 Uhr 

Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-13.00 Uhr 

Blumenfloristik • Pflanzen | 
Heim-und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr, 17, Tel. (06103) 87 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 674 50 

6070 langen vormals Blumen-Schidcedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

JJ11.»|i|)i!P,(!l_l|JUl.lll|r--^ 
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Plötzlich und unerwartet verstarb unsere Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Anneliese Herth 

geb. Vetter 
♦ 19. 11.1923 t 3. 3. 1992 

In stiller Trauer: 
Gerlinde Steinheimer geb. Herth und Familie 
Sieglinde Keim geb. Herth und Familie 
Andreas Mildenberger 
Hilde Stoffregen geb. Vetter 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wallstraße 20 

Die'Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. März 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

In Liebe und Danltbarl^eit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Cousine 

Ida Staitz 
geb. Keim 
* 2. 10. 1904 t 2. 3. 1992 
Sie ist im Alter von 87 Jahren sanft entschlafen. Ihr Leben war 
Arbeit und Pflichterfüllung. 
Horst Meyer und Frau Hedelore geb. Steitz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 2 
Kondolenzadresse: 6082 Mörfelden-Walldorf, Zeisigweg 7 
Die Beerdigung fand im Familien- und Freundeskreis statt. 

Statt Karten 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in den schweren Stunden des Ab- 
schieds von unserer lieben Verstorbenen 

Maria Ripper 
geb. Politzer 

in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfalti- 
ger Weise zum Ausdruck brachten. 

In Dankbarkeit für alle Angehörigen: 
Eva Gleixner geb. Ripper 
Gerd Ripper 
Helga Bastian geb. Ripper 

Langen, Peter-Müller-Straße 3 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, 
Achtung und Zuneigung unserer lieben Verstorbenen 

Gertrud Riemer 

entgegengebracht wurde. 

Für die große Anteilnahme durch Wort., Schrift, Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden möchten wir uns hiermit herzlichst bedanken. 

Familie Riemer 
Familie Pietsch 
Familie Isik 

Langen, im März 1992 

Wir danken allen herzlich, die meine Tante 

Käthel Jäckel 

geb. Koch 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und sie mit Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden bedachten. 

Anni Neumann geb. Sehring 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im März 1992 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre 
Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Elfriede Bretzel 

geb. Kappes 

bekundeten, und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Pfarrer Kratz für seine hilfreichen und tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Armin Bretzel 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 65, im März 1992 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft mein lieber 
Vater, Schwiegervater, unser guter Opa, Schwager und Onkel 

Johann Schneider 

» 7.1.1903 t 3. 3.1992 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Günther Pfeifer und Frau Christel geb. Schneider 
Uwe Schnier und Frau Beate geb. Pfeifer 
Günther Pfeifer junior 

Langen, Wilhelm-Burk-Straße 5 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. März 1992, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. -■.A 'f 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer Entschlafenen 

Lina Jähnert 

geb. Sallwey 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Buchner von der Freireligiösen Gemeinde, 
den Schulkollegen Egelsbach, den Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sowie all denen, die sie auf ihrem letzten Weg beglei- 
teten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Friedbert und Ilse Jähnert 

Langen, Mühlstraße 28 
Im März 1992 

T.V. „Die Natur- 
freunde" E.V. 
Ortsgruppe 
6070 Langen 
Ob. Steinberg 94 

Einladung 
Unsere diesjährlgs Jahreshaupt- 
versammlung findet am Mittwoch, 
dem 11. März 1992, um 20.00 Uhr 
Im Naturfreundehaus statt. 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Ehrung der Jubilare 
10. Verschiedenes 
Wir hoffen, viele Mitglieder begrü- 
ßen zu könnenl Der Vorstand 

...; m/V d/0 Bisten 

■SK»-"" mä RtfeHsetntx 
für Bilkon» • T<rrimn • Wlntargirf n I 
Unsere zehntiusendfach bewlhrten 
Modelle von Stenderd bis ExcIusivI 
Unverbindliche Beratung zu Hiuie. 

taglich 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr — 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 gew. 

Am 25. Februar 1992 verstarb unser Vater, Schwie- 
gervater, Opa und Bruder 

Peter Skapczyk 

♦ 20. 4.1938 
Die Trauerfeier fand am 28. Februar 1992 in aller 
Stille auf dem Langener Friedhof statt. 

Tochter Petra 
und Angehörige 

6000 Franlcfurt 50 

mann 

Träuerkleidung 
für Darrieh und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen jwerden sofort ausgeführt in 

Rüsseisheim, Bonnpr Straße 4,0, Tel. 4 14 14 
.Langen, am LutherpiaK^C^jrtenstrane 6. Tel. 061-Q3 /'2 79 21 > 

Bei Korsika und 

Sardinien machen 

wir's auch schon 

mal für die Hälfte. 

So sind sie eben, die Fähren von 
MOBYUnes Moby Lines. Immer schnell, immer 
pünlttiicli, immer preiswert. Und das jeden Tag: von 
Anfang April bis Ende September. Wenn Sie beispiels- 
weise vorher schon wissen, wann Sie von Sardinien oder 

Schöne Fähre 

sparen Sie an bestimmten Tagen für Ihren Pkw auf 
der Rückfahrt ganze 50 Prozent. Sie müssen nur die 
Rückfahrt gleich mit der Hinfahrt buchen. Wie immer 
über Seetours in Ihrem 
Reisebüro. 

seeftours 
Seilcritr. 23, 6000 Frankfurt/M., Tel. 069/1333-260 
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DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Christian Heinrich Werner 

danken wir allen, die uns in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, so- 
wie allen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Johanna Michels geb. Werner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 9, im März 1992 

Pietät Sehring 
Inh. Küpp^rm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erö-und 
F»uarb«aiattung»n 

Obttrführungen 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörlelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittagt bringen - 
nachmlttagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Ratilo Urban 

StelnwingertstraSe 27 
6450 Hanau 9-Gro&auheim 

SlADT^lSFRANtCFURTAM Main 
r (HJVBVJQRTB^ 

Orchideen Im Psimenhaus 
. AialeentchaU und 

Frühltngsbtumenichau In der Galerie am Palmenhaus 
Gletchieltli'mlt Ausstelluni 

du und 
dein garten 

m 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich nneines 

95. Geburtstages 
bedanke ich mich hiermit sehr herzlich. 
Mein besonderer Dank geht an den hessischen Ministerprä- 
sidenten, den Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Bür- 
germeister Pitthan, Herrn Stadtrat Jäcke: und den Magistrat 
Langen sowie an die Sparkasse Langen-Seligenstadt. 

Christiane Lieh 
Steubenstraße 44, 6070 Langen 

An alle Taxi-Kunden! 

Aus posttechnischen Gründen hat sich die Telefon-Nummer 
der Taxizentrale Langen „77 77" geändert. 

Sie erreichen uns ab sofort unter der neuen Rufnummer 

2 50 00 und 2 50 01 

Im Zuge der Umstellung kam es bedauerlicherweise zu eini- 
gen technischen Pannen. Wir bitten Sie dafür nachträglich 
um Verständnis und würden uns freuen, Sie weiterhin bedie- 
nen zu dürfen. 

Ihre Taxi-Zentrale Langen 
Südliche Ringstraße 191 

IVIeine Praxis ist vom 
9. 3.-13. 3. 1992 
geschlossen. 

Naturheilpraxis Gisela Oltrogge 
Langen, Bahnstraße 36 
Telefon 06103/5 35 50 

A 
RODENSTOCK ! 

t> Zeitungsleser wissen mehr! < ^ 

6070 Langen 
Friedrichstraße 20 
Tel.: 061 03/23877 

Informations- und Verkaufs- 
Ausstellung für Blumen- ■ 
freunde, l:lobbygärther, 
Kleingärtner. 

I Täglich 14.30 Uhr Fach- 
' vortrage. Kindergarten für 
3- bis 6jährige. 
FamHienfreundllche 
Eintrittspreise, f^ür FVV- 
Benutzer Preisnachlaß. 
Jede Menge Tips und 
Anregungen für S^e. 

6.-I5. März 92 
Täglich 9-18 Uhr 

Finden Sie dicke j 
Brillengläser schön? | 

Nein'!? Dann la!>^>en Sie sich 
doch mal Cosmoiit zeigen, I 
die leichten, schlanken, 
aspharischen Brillenglaser von ' 
Rodenstocl*, 

Denn - Cosmoiit macht schone j 
Augen, wir beraten Sie gern 

m 

PUCHTEM 
freundlich im Service - 

freundlich im Preis! 

"Geh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FtLMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103/ 2 22 09) zeigen: 

20.00 Uhr («). S«., So., DI.: 15.00 Uhr 
S*. * So.: 17.30 * S«.: 22.30 SV 

SEAN CONNERY 
LORRAINE BRACCO 

8«. + So.: 17.16 + Se.: 22.4S ROBERT DE NIRO - NICK HOLTE 
JESSICA LANGE - QREQORY PECK 

ROBERT MITCHUM In dem 
Thrtller-Remeke: 

NOMINIERT FÜR 8 OSCARS 
Kevin costner 

E(UIB9(KU 

Die letzten Tage von Eden 
2 Menschen kAmpfen gegen dl« 
Vernichtung des Regenwaldes 

IBiin 
JFK 

/obn a Kemtetfy - TmAnHMIas 
Sa., So., Dl; 15.00 Uhr (0. A.) 

W. DISNEYS .ASCHENPUTTEL" Dl. 23.00 Uhr „SNEAK PflEVIEW" 

STELLENANGEBOTE 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Für das Dezernat Personalwesen suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 

Verwaitungsangestelite/n 
für die Tätigkeit eines/r Sachgebietsleiters'in für die Berufsgruppe 
..Krankenpflegepersonal". Sie betreuen einen festen Mitarbeiter- 
kreis in allen Fragen des jeweiligen Beschäftigungsverhältnisses 
und sind mitverantwortlich für Einstellung. Eingruppierung und Stel- 
lenangelegenheiten. Kenntnisse des Personalwesens im Kranken- 
haus bzw. öffentlichen Dienst wären vorteilhaft, sind jedoch nicht 
Bedingung. 
Für das Dezernat Personalwesen suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 

Angestellte/n im Schreibdienst 

(19,25 Std.) 
Zu den Aufgaben zählt die Erledigung der Korrespondenz und der 
Post, Organisation des Büros und Abwicklung des Publikumsver- 
kehrs. 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT mit alten im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen, Ein 13, Monatsgehalt, Urlaubsgeld, günstige Ur- 
laubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowie 
eine attraktive Gleitzeit sind bei uns selbstverständlich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fachlicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Über- 
tragung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Sollten Sie an einer abwechslungsreichen und interessanten Tätig- 
keit interessiert sein und in einem jungen Team arbeiten wollen, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis spätestens 4 Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt am Main 

Personaldezernat 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

Wir bilden Sie au.s al.s 

Bürokaufmann/frau 
in unserer Kundenbetreuung Frankfurt ab I.K. 1992. 
Zu den Hauptaufgaben unserer Mitarbeiter gehört die tele« 
fonische Beratung unserer Kunden. Während der Ausbil> 
dung stehen Ihnen erfahrene Praktiker zur Seite, die Sie 
fordern und fiirdem. Einsätze in unserer Konzern-Zentrale 
in Hamburg und ein .spezielles Seminarprogramm runden 
Ihre Ausbildung ab. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 
Otto Versand, Kundenbetreuung Frankfurt. 
Herr A. Grebe, Hanauer Landstraße 208, 6000 Frankfurt 

Arzthelferin 

für Allgemeinpraxls gesucht. 

Dr. Agathe Hancke 

Gartenstraße 72, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 31 61 

DIAKONISCHES 
WERK in Heuen und Nassau J 

Wir suchen für unsere Dekanatsstelle Offenbach-Dreieich^ 
mit Dienstsitz in Dreieich zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
eine(n) 

Verwaitungslelter(in) 
Wir denken hierbei an eine(n) Oipl.-Betriebswirt(in) FH oder 
Kaufmann/Kauffrau mit Erfahrung im EDV-gestützten 
Finanz- und Rechnungswesen. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb/IVa nebst allen übli- 
chen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einer H/Iitarbeit interessiert sind, richten Sie 
Ihre Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit 
an das 
DIAKONISCHE WERK, Dekanatsstelle Offenbach-Dreielch, 
6072 Dreieich, WinkelsmUhle 5, z, Hd, Herrn Klett 

Reinigungskräfte 

für Langen/Zentrum ab 
sofort gesucht. Arbeits- 
zeit: Mo.-Fr. ab 15 Uhr 
2 Stunden, 

Firma Günter Jacobi GmbH 
Glas- und Gebäudereinigung 
Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151 /31 25 96 

Praxis Dr. Hanna 
6070 Langen, Bahnstr.69 

Tel, 06103/2 63 33 
sucht ab sofort 

1 Auszubildende 

Sixt 
AutoVermietung 

Budget 
rent a car 

Wechseln Sie auf die Überholspur! 

Kommen Sie zu Sixt/Budget. Unseren Expansionsl<urs setzen wir fort und 
bauen weitere Niederlassungen in ganz Deutschland auf. Für unser neues 
StadtbUro Ottenbach-Obertshausen suchen wir Sie als 

Vermietrepräsentanten/In 

Sie sind etwa Anfang bis Mitte 20, haben mindestens mittlere Reife und haben 
erste Berufserfahrungen, am besten in Verkaufstätigkeiten, erworben. Sie ha- 
ben FS Klasse 3 und vor allem Spaß am Umgang mit Kunden. Sie suchen jetzt 
eine selbständige Tätigkeit in einer lebhaften Atmosphäre? 
Sie werden systematisch in Ihre neue Aufgabe von uns eingearbeitet und in Ihrer 
weiteren beruflichen Entwicklung unterstützt. Die Mitarbeit in einem jungen 
Team, das angenehme Betriebsklima, eine leistungsgerechte Bezahlung sowie 
die Möglichkeit, nach der Probezeit privat sehr günstig einen Firmen-Pkw zu 
nutzen, werden Sie mehr als zufriedenstellen. 

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung direkt an den zuständigen Filiallei- 
ter, Herr Breideband, 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. 

SIXT AKTIENGESELLSCHAFT 
Klingerstraße 24 
6000 Frankfurt 1 

Leiter/in 
für Vorbereitung und Durchfüh- 
rung einer Ferienfreizeit in Lan- 
gen gesucht. Die Zelt 
3.-24. 8. 1992 und weitere Info... 

A. Friede!, 
Tel. 06151 / 7 58 64 

I ••••••••••••• Wir suchen für sofort oder später 
Frauen und Männer, die 
zupacken können: In Lager, 
Produktion und Kantine. 
Isenburg-Zentrum, Emg.Wesl. 1OG, Neu-isenbg, 
«06102-32 01 61 

-^r randstad zeit-arbeit 

Dringend gesucht In Langen: Ltebfr 
volle Tagesmutter für 1'^ jährigen 
Jungen zur halbtägigen Betreuung an 
3-5 T^en pro Woche, ab Mitte Mä| 
1992. Bgene Kinder oder weitere 
treute Kinder wünschenswert. En 
lohnung VB. Tel. 06105 / 2 21 21 
Für unser Versicherungs-Makler- 
Büro in Langen suchen wir eine 
„Schreib- und Bürokraft" (evtl. aui 
halbtags). Interessentinnen melden 
sich unter 06103 / 5 38 70 oder S. 
So. 06192/4 61 05  
Nebenverdienst für Faxbesitzer, 
auch hauptberuflich, 
07231 /94 36 60 

Blitzgerät am 4. 2.1992 gegen 11 
Uhr in der Gartenstr., Nähe Bäckere 
Göbel, verloren. Belohnung, Tel 
06103/7 93 71 

Schwarz-weiße Katze, sterilisiert 
schwarzem Fleck auf der Nase, im 
Bereich Forsthaus Koberstadt entlai 
fen, Belohnung. Tel. 06103/2 36 
ab 18 Uhr 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN k'SST 

r. 10 Freitag, 6. März 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Einen guten Draht „nach oben" haben olfenbar die Karnevalisten der SG Götzenhain. Strahlender Sonnenschein 
lockte am Sonntag Tausende von Schaulustigen an. 

Die Dreieicher Narren waren 

Gott Jokus ließ die Sonne scheinen / Riesenbetrieb bei 

Salsonsröflng. Windischgaretenl2.3.-1i 
Schweinchenes. Schwarzwald 20.3.-2 
Lloret de Mar/Costa Brava 03.4 -IO.1 
Ungarn - Plallensee 15.4.-1I 
Engelberg am Titlis 16.4-211 
BlumenKorso Holland-I.Borkum 23.4 
Blumenkorso Holland-I.Borkum 24.4.-27.j 
Fahrradtour Lüneburger Heide 30.4 
München 01.5 
Wien - Wachau 04.5 
Euro Disneyland Themenpark 09.5 -11 
Prag 
Paris "Spezial" 
Obenwiesenthal/Erzgebirge 
Brüssel ■ Flandern ■ Ardennen 
Euro Disneyland Themenpat* 
Euro Disne^and Themenparlt 
Ammefland - Insel Wangerooge 08.7.-13 
Wien - Burgenland 10.7.-1S 
Berlin - Potsdam 14.7.-17. 
Cats/Phantom in Hamburg 17.7 -19- 
Bodensee-Vierv/aldstätter See 22.7.-21 

«spannt wartete dieser kleine Clown in Sprendlingen auf den Beginn des 
■mzugs. Das Warten sollte sich lohnen. 

27.7.-03. 
30.7-02 
09.8-12 
21.8-23. 
08.9.-131 
10.9.-14J 
16.9.-21« 

Wir wohnen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im '"'Femreisebus mit Bedienung 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern. 

Stockholm-Helsinki-Oslo 
Dresden - MeiSen 
Lüneburger Heide 
Cats/Phantom in Hamburg 
Mecklenburg-Usedom-Rügen 
Wien - Wachau 
Erlurt-Weimar-Dresden 

Dreieichenhain (rt) - Das Nar- 
renfieber hatte an den „tollen Ta- 
gen" der diesjährigen Fastnacht 
die Dreieieicher fest im Griff, denn 
nicht nur in Sälen, in der Burg und 
in den Gaststätte wurde tüchtig 
Fastnacht gefeiert, sondern auch 
auf den Straßen konnten sich die 
Närrinnen und Narhallesen nach 
Herzenslust austoben und den 
Nachholbedarf aus dem vergange- 
nen Jahr decken. In Götzenhain 
am Sonntag und in Sprendlingen 
am Fastnachtdienstag wälzen sich 
die Fastnachtszüge durch die Stra- 
ßen und hatten einen Publikums- 
zuspruch wie selten zuvor. 

Natürlich spielte das Bilder- 
buchwetter eine maßgebliche 
Rolle, und am Sonntag hätte man 
nahezu sommerlich Spazierenge- 
hen können, was dann auch dem 
Kostümdrang zugute kam und 
beim Götzenhainer Fastnachtszug 
sehr viele Kostümierte nicht nur 
als Akteure auf den Beinen sah, 
sondern auch die Zuschauer am 
Straßenrand als bunte Menge 
kommen ließ. 

Nach Schätzungen der Polizei 
dürften es rund 14 000 Menschen 
jeden Alters gewesen sein, die dem 
Götzenhainer Gaudiwurm zujubel- 
ten und mit Helau-Rufen nicht 
sparten. Das hatten die Wagenbe- 

Ihrer Miene nach zu urteilen waren diese Indianer beim TVD-Kinderfa- 
sching am Dienstag auf dem Kriegspfad. 

Satzungen und Fußtruppen auch 
redlich verdient, denn alle hatten 
sich die erdenklichste Mühe gege- 
ben, um den Zuschauern etwas be- 
sonderes zu bieten. 

Ganz groß, und dies galt auch für 
den Fastnachtszug am Dienstag in 
Sprendlingen, hatten sich die Drei- 
eicher Karnevalvereine engagiert. 

Mit ihren schmucken Garden sorg- 
ten sie für zusätzliche Farbtupfer, 
die Elferräte und das Prinzenpaar 
Michael I. und Elfriede I. -in der 
vergangenen Saison „zwangsar- 
beitslos"- ließen sich auf ihren 
Prunkwagen durch die Straßen 
kutschieren und versorgten die be- 
geisterten Menge am Straßenrand 

gut drauf 

den Umzügen 
mit einer Kanonade von Bonbons 
und anderen Süßigkeiten. 

Beteiligt waren der Sprendlinger 
Karneval-Verein (SKV), der Tanz- 
sportverein „Die Bimmbären", der 
Buchschlager Karnevalverein „Die 
Bremser", der Italienische Carne- 
val-Club (ICC) und die Karnevali- 
sten der SG Götzenhain. Unter- 
stützung kam von auswärts, denn 
auch die Dietzenbacher, die Neu- 
isenburger und die Langener hat- 
ten große Abordnungen geschickt. 

Zahlreiche Musik- und Spiel- 
mannszüge sorgten für den erfor- 
derlichen Ton, und so liefen beide 
Züge reibungslos ab. Mit sehr viel 
Phantasie waren die Motivwagen 
ausgestattet, nahmen lokale Pro- 
bleme, aber auch allgemeingültige 
Themen auf die Schippe, und die 
Fußgruppen hatten die ganze Pa- 
lette fastnachtlicher Verkleidungs- 
möglichkeiten ausgeschöpft. Rund 
14 000 Zuschauer am Sonntag in 
Götzenhain und vielleicht noch ein 
paar Tausend mehr am Dienstag in 
Sprendlingen machten deutlich, 
daß auch Dreieich eine Hochburg 
im Karneval ist und zu feiern ver- 
steht, Da hatten sich die umfang: 
reichen und mitunter auch kost- 
spieligen Vorbereitungen für alle 
Beteiligten gelohnt. 

Ii 

Reiterferien für Mfidchen 
Tel. 06351 /34 15 

Blumenkübel haben als 

,Hmdemisse' ausgedient 

Verkehrsberuhigung dieser Art unzulässig 

ischi< 
Bus, Flug O.PKW-jede Wo 

Kururlaub oder Badeurlaub j 
Im guten Kurhotel od strandnahen Hc« 
01« Bustelse erfolgt Im 4 Steme-f*' 
relsebus mit ZwIschenUbarnachlu'l 
- Standig Sonderangeboicl j 

aasBE 
Wöchentliche Busreissn (keine NacWW 
len) Im 4S!efne Fernreteebus, aul 
mit Kompiell Kur in guten Kur^tals. 

Ausführliche Kataloge Wtle anlwdenj 

ne Vielzahl phantasievoller Kostüme konnten die Schaulustigen bei den 
pieicher Umzügen bewundern. 

LFrauenmacht Europa" . . ... ^ jDreieich - Wie in den vergange- 
Jahren führt das DGB-Orts- teli wieder eine Kulturveran- 

Itungzum Internationalen Frau- 
am 8. März durch. Unter dem 

„Frauenmacht Europa" 
diesmal das Programm ge- 

_ tet. Es wirken mit die Bundes- 
"abgeordnete Uta Zapf (SPD^ 

I 

die Theatergruppe Stress, Strass 
und Stuss, Renate Plauffmann und 
Thomas Reissert mit Gedichten 
und Musik. Die Veranstaltung fin- 
det am Sonntag, 8. März, ab 18 Uhr 
im Burgkeller Dreieichenhain 
statt. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt. Der Eintritt beträgt zehn 
bzw. fünf Mark (ermäßigt). 

Dreieich - Autofahrern sind sie 
oft ein Dorn im Auge - die großen 
Blumenkübel, die mit der Absicht 
aufgestellt wurden, die Fahrbahn 
zu verengen und dadurch die Ge- 
schwindigkeit zu verringern. Bis 
auf weiteres stellen sie an der He- 
gelstraße, der Albert-Schweitzer- 
Straße und im Hainer Weg kein 
Hindernis mehr dar, denn sie sol- 
len abgeräumt werden. Eine Aus- 
nahme bildet lediglich die Straße 
Am Schlagsbach, denn hier sind 
die Kübel durch eine durchgezo- 
gene weiße Linie besonders ge- 
kennzeichnet und behindern die 
Verkehrssicherheit nicht. 

Bürgermeister Abeln begrün- 
dete die Abräumaktion in einem 
Brief an die Bürger, in dem er auf 
das Urteil des Oberlandesgerichts 
(OLG) Frankfurt vom 10. Septem- 
ber 1991 hinwies. Danach sind alle 
beweglichen Gegenstände auf der 
Fahrbahn, auch wenn sie eini5n po- 
sitiven Zweck wie den der Ver- 

kehrsberuhigung erfüllen, Aicht 
erlaubt. Danach verbietet der Para- 
graph 32 der Straßenverkehrsord- 
nung, daß durch die Aufstellung 
von Blumenkübeln der Verkehrs- 
fluß erschwert oder sogar geföhr- 
det wird. Für die Stadt hätte ein 
Unfall, der durch die Kollision mit 
einem Blumenkübel verursacht 
wird, fatale Folgen, denn die Kom- 
mune muß nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch Schadenersatz leisten 
und das kann teuer werden. 

Abeln bedauerte dieses Urteil, 
will sich jedoch darum bemühen, 
die einmal errichten Ziele durch 
bauliche Veränderungen so zu ge- 
stalten, daß die verkehrsberuhig- 
ten Zonen erhalten bleiben. Über 
mögliche Alternativen wird derzeit 
noch beraten. Die Stadtverordne- 
ten werden entscheiden müssen, 
wie hoch die Finanzmittel ausfal- 
len, die für Ersatzmaßnahmen be- 
reitgestellt werden. 

„Na, dann werd' ich mich mal an den kleinen Robin Hood ranmachen.' 
Schnappschuß vom Kinderfasching beim Hainer Turnverein. 
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Für den Besuchsdienst 

werden Helfer gesucht 

Burgkirche will das Angebot verbessern 
Dreieichenhain - Kirchenvor- 

stand und Diakonieausschuß der 
evangelischen Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain trafen sich 
jetzt zu einer Klausurtagung in der 
W'inkelsmühle. Einziges Thema 
des Treffens: Erweiterimg des Be- 
suchsdienstes. 

Einen Besuchsdienst gibt es 
schon seit Jahren in der Burgkir- 
chengemeinde, aber im Laufe der 
.lahre ist dieser Kreis geschrumpft. 
Der Kirchenvorstand jnd der Dia- 
konieausschuß wollen nun versu- 
chen. das Netz in der Gemeinde 
wieder dichter zu' knüpfen. Im- 
pulse zu diesem Vorhaben kamen 
bei der Kirchenvorsteherinnen- 
Rüstzeit im November vergange- 
nen Jahres in Bad Homburg, 

Auch in der Burgkirchenge- 
meinde gibt es viele Kranke, Al- 
leinlebende, Trauernde, Fremde, 
Umsiedler, Asylanten, die aus dem 
Kommunikationsnetz „Ge- 
meinde" herauszufallen drohen 
oder noch nie Anschluß gefunden 
haben. Diese Menschen in die Ge- 
meinde zu integrieren, das hat sich 
die Arbeitsgruppe zur Aufgabe ge- 
macht. Daß die Pfarrer diese Auf- 
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gäbe alleine leisten können, ist 
eine irrige Annahme. Wenn Kirche 
nicht nur „Amtskirche" bleiben 
soll, sondern gelebte Gemein- 
schaft. dann braucht sie Men- 
schen, die bereit sind. Gemein- 
schaft mit anderen zu suchen, die 
bereit sind, Einsamkeit mit Einsa- 
men zu teilen, Kranke zu besu- 
chen, Geburtstage mitzufeiern und 
so weiter. 

Der Kirchenvorstand und der 
Diakonieausschuß sind sich sicher, 
daß viele Gemeindemitglieder in 
der Lage sind, für andere Men- 
schen von Bedeutung zu sein, an- 
deren Menschen ,,etwas geben 
können". Menschen, die bereit 
sind, etwas von ihrer Zeit zu op- 
fern. sucht die evangelische Burg- 
kirchengemeinde. Aus eigener Er- 
fahrung wissen die Menschen, die 
bereits Besuchsdienst machen, wie 
bereichernd diese Tätigkeit für das 
eigene Leben sein kann. Nicht sel- 
ten ist dieser Dienst zugleich ein 
Weg aus der eigenen Isolation her- 
aus. Nähere Informationen gibt's 
unter den Telefonnummern 
8 14 58,8 24 93,8 15 05 und 8 16 23. 

Im SitSn GCmäUGr des Burgkellers läßt es sich vortrefflich feiern; 
Die SVD-Handballer hatten zu ihrem traditionellen Faschingstrelben gela- 
den und viele Fastnachter ließen es sich nicht nehmen, in bunter tMasIde- 
rung das gemütliche Gewölbe des Dreielchenhalner Wahrzeichens anzu- 
steuern. Bereits eine Stunde nach Festbeginn war es proppenvoll und die 
Stimmung ließ nichts zu wünschen übrig. Die Besucher wogten zu bekann- 
ten Schunkelliedern, Polonaisen zogen sich durch das Gewölbe und aus- 
gelassene Narren schwangen kräftig das Tanzbein. Fotos(2):cho 

Zwei Mitglieder für 

ihre Verdienste geehrt 

Jahreshauptversammlung der Hundefreunde 
Dreieichenhain (tst) - Die Jah- 

reshauptversammlung des Vereins 
der Hundefreunde in Dreieichen- 
hain fiel ausgerechnet auf den Fa- 
schingssamstag. Dennoch kamen 
mehr als 20 Mitglieder, der zur Zeit 
exakt 108 Hundefreunde aus Drei- 
eichenhain und Umgebung. 

Obwohl keine Vorstandswahler 
auf der Tagesordnung standen 
mangelte es nicht an wichtiger 
Themen. Der wichtigste Punkt der 
Tagesordnung war dabei die Fi- 
nanzierung des Clubheimanbaus. 

Erfreulicheres gab es mit der 

Vergabe von Ehrennadeln an zwei 
langgediente Mitglieder des Ver- 
eins. Hans Chilla bekam die sil- 
berne Ehrennadel des 1949 ge- 
gründeten Vereins für besondere 
Verdienste und Leistungen um 
den Hundesport, Hans Budecker 
erhielt die goldene Ehrennadel 
vom Verband für das Deutsche 
Hundewesen für hervorragende 
Dienste im deutschen Hundewe- 
sen, Für den Vorsitzenden Werner 
Keim und die übrigen Hunde- 
freunde ist dies Ansporn und Ver- 
pflichtung zugleich. 

Alarm vertrieb 

die Einbrecher 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter drangen in der Nacht zum 
Montag in einen Supermarkt in 
Dreieichenhain ein. Mit mitge- 
brachten Schweißgeräten wollte 
man offensichtlich einen Tresor 
knacken. Durch die Alarmauslö- 
sung wurden die Täter gestört und 
flüchteten Hals über Kopf Die 
mitgebrachten Schweißgeräte blie- 
ben zurück. Eine örtliche Fahn- 
dung verlief ergebnislos. 

Kollision mit 

Wildschwein 
Dreieich - Ein Wildschwein 

mußte nach einem Unfall am Ro- 
senmontag ei schössen werden. 
Ein Golffahrer war gegen 23.36 
Uhr auf der Landesstraße zwischen 
Götzenhain und Neu-Isenburg un- 
terwegs. Es kam zu einer Kollision 
mit dem Wildschwein, Weil das 
verletzte Tier noch lebte, wurde es 
erschossen. An dem Golf entstand 
ein Schaden in Höhe von zirka 
3 000 Mark. Der 34jährige Fahrer 
blieb unverletzt. 

Kleiderkiste im 

Bürgerhaus 
Dreieich - Der Kinderschutz- 

bund im Westkreis Offenbach lädt 
zum Frühjahrs-Flohmarkt ein. Am 
Donnerstag, 19. März, können ge- 
brauchte Kleidung, Spielsachen, 
Bücher und vieles mehr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen zwischen 15 
und 17 Uhr verkauft, gekauft und 
getauscht werden. Die Standge- 
bühr beträgt fünf Mark. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

11. März, treffen wir uns um 16 Uhr 
zum gemeinsamen Spaziergang 
am Dreieichplatz. Anschließend 
(gegen 17 Uhr) kehren wir in der 
Gaststätte „Hainer Trift", Sie- 
mensstraße 14, ein. 

Pausenradio in der Schule 

Hans Chilla (links) und Hans Budecker (rechts) wurden in der Jahreshaupt- 
versammlung der Hainer Hundefreunde für besondere Verdienste ausge- 
zeichnet. Mit den beiden freut sich VdH-VorsItzender Werner Keim. 

Foto:tst 

Dreieichenhain - Unter dem 
Motto „Radio selber machen" geht 
eine neunte Klasse der Weibelfeld- 
schule auf Sendung, Von Montag, 
9, März, bis Freitag, 13, März, 
schlüpfen unter der pädagogischen 
Anleitung des Jugendzentrums 
Dreieichenhain und dem Kreisju- 
gendbildungswerk Offenbach 
zirka 20 Schülerinnen und Schüler 
in die Rollen von Moderatoren und 
Reportern, Wie die Profis verfas- 
sen sie Berichte, Nachrichten, In- 

terviews, recherchieren, moderie- 
ren und senden. 

Das Pausenradio ertönt jeweils 
für 20 Minuten in der großen 
Pause. Die .Schüler bestreiten in 
verschiedenen Redaktionsgrup- 
pen ihre Beiträge selbständig. An- 
gestrebt wird ein gemischtes Pro- 
gramm der Themen und Sendefor- 
men. Es ist zu erwarten, daß Ju- 
gendthemen im Mittelpunkt der 
Sendung stehen. 

Wenn die Vergangenheit lebendig  

Wieder kunsthistorische Seminare von St. Marien mit Johannes W.M. Keoser 
Dreieichenhain - Dip JCimhon. —  i i_ __ t ^ Dreieichenhain - Die Kirchen 

gemeinde St. Marien Dreieich- 
Götzenhain bietet im Rahmen der 
Erwachsenenbildung in Zusam- 
menarbeit mit dem katholischen 
Bildungswerk Südhessen der Diö- 
zese Mainz wie in den vergangenen 
Jahren kunsthistorische Seminare 
mit zwei- bis elflägigen Exkursio- 
nen ins In- und Ausland an. Auf 
dem Programm stehen die Besich- 
tigungen von historischen Stadt- 
bildern. Kathedralen, Kirchen, 
Klöstern und Museen. Die Leitung 
der Seminare und die kunsthistori- 
schen Führungen vor Ort liegen in 
den bewärten Händen des Dreiei- 
chenhainer Architekten und 
Kunsthistorikers Johannes W,M, 
Kepser, der mit großer Sachkennt- 
nis die Seminarteilnehmer an die 
mittelalterliche Baukunst, Baupla- 
stik und Malerei heranführen 
möchte. 

Die Forderungen, die Kepser'an 

die Teilnehmer und auch an sich 
selbst stellt, sind hoch angesetzt. 
Die Tage sind wegen der zum Teil 
sehr langen Anreisen mit Pro- 
gramm voll ausgefüllt -, doch sind 
die Seminarteilnehmer immer um 
viele Kenntnisse und Erfahrungen 
reicher von diesen anstrengenden 
Kunstreisen heitngekehrt. Von 
den Teilnehmern werden keine 
Vorkenntnisse erwartet, wohl aber 
die Bereitschaft zu intensiver Mit- 
und Zusammenarbeit. Die Grup- 
penerfahrung und die Gespräche 
sind ein wichtiger Bestandteil die- 
ser Reisen. Kepsers These; „Der 
Mensch braucht viel Zeit, um sich 
der Kunst zu nähern und sie zu er- 
fahren", hat viele Kunstfreunde 
ein neues Sehen und Erfahren von 
Bau- und Kunstwerken gelehrt. 
Seine Kunsterläuterungen stehen 
immer im Kontext von Ge- 
schichte, Baugeschichte und Reli- 

gion. Nur so kann Kunst richtig 
verstanden werden. 

Im einzelnen sind für dieses Jahr 
folgende Exkursionen geplant: 1. 
bis 5. Mai: Belgien mit Löwen, Me- 
chelen, Antwerpen, Lier Brüssel, 
Gent, Brügge, Ypern, Tournay, Ni- 
velles; 23. bis 31. Mai: Süd-West- 
Frankreich (auf dem mittelalterii- 
chen Pilgerweg nach Santiago de 
Compostela) mit Le Puy, La 
Chaise-Dieu, Clermont-Ferrand, 
Saint-Nc-ctaire, Rodez, Conques, 
Albi, Moissac, Cahors, Perigueux, 
Angouleme, Saintes, Aulny, Poi- 
tiers; 13. bis 13. Juni: Pfalz mit Bad 
Dürkheim, Seebach, Limburg a.d. 
Hardt, Hambacher Schloß, Burg 
Trifels, Enkenbach, Otterberg; 7. 
bis 9. August: Romanisches Köln 
mit Schwerzrheindorf, Altenberg, 
Köln, Brauweiler, Knechtsteden, 
Maria-Laach; 25. bis 30. August: 
Nordfrankreich (Normandie mit 
seinen gotischen Kathedralen) mit 

Saint-Martm-de-Boscherville, Ju- 
mieges, Caen, Bayeux, Senlis, 
Laon, Soissons, Saint-Denis, Ro- 
uen, Beauvais, Noyon, Amiens, 
Reims; 17. bis 27. September: Tos- 
cana mit Brescia, Milano, Pavia, 
Cremona, Piazenza, Lucca, Pisa, 
Pistoia, San Gimignano, Siena, 
Arezzo, Perugia, Assisi, Pienza, 
Sansepolcro, Ferrara, Trento; 21. 
bis 25. Oktober: Ostdeutschland 
mit Gotha, Erfurt, Weimar, Naum- 
burg, Merseburg, Halle, Leipzig, 
Paulinzella. 

Alle Reisen werden mit moder- 
nen Reisebussen unternommen. 
Kunstinteressierte Bürger können 
das genaue Programm für 1992 
einschließlich Reisekostenvoran- 
schlag bei Johannes W.M. Kepser, 
Am Wolfgang 6, 6072 Dreieich- 
Dreieichenhain, Telefon 8 24 85, 
anfordern. Anmeldeschluß ist der 
10. März. 

Fortsetzung der 

Bibel-Vorträge 
Dreieichenhain - Im zweiten 

Teil der Vortragsreihe zum Jahr 
mit der Bibel sollen wichtige Teile 
des Neuen und Alten Testaments 
vor allem aus der Sicht der Frau 
betrachtet werden. Das ist umso in- 
teressanter, weil man annehmen 
kann, daß die Bibel sonst weitge- 
hend die männliche Betrachtungs- 
weise spiegelt. Die katholische Er- 
wachsenenbildung St. Marien lädt 
ein für Montag, 9. März. „Maria 
von Magdala - die erste Zeugin der 
Auferstehung" ist der Abend über- 
schrieben. Am Montag, 16. März, 
geht es um „Miriam und der Aus- 
zug aus Ägypten - Das Zentrum 
des Alten Testaments". Referentin 
ist Rita Hoefer, Diplom-Thcologin 
aus Mainz. Die Vorträge beginnen 
um 20 Uhr im Pfarrzentrum, Täu- 
nusstraße 47, 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Mittwoch, 11, März, 
in der TVD-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 10. März, um 17 
Uhr in der SVD-Gaststätte im 
Haag, 

Naturfreund« 
Draieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
14. März, treffen wir uns um 9 Uhr 
am TV-Parkplatz, um von dort aus 
gemeinsam zur Wanderung zu den 
Eschbacher Klippen im Taunus 
aufzubrechen. Unsere Wanderung 
beinhaltet diesmal Selbstverpfle- 
gung. 

Unser Vereinstreff mit Diavor- 
trag findet am 20. März ab 17 Uhr 
statt. Das Abendessen steht unter 
dem Motto „Italienischer Abend". 
Um Voranmeldung diesbezüglich 
bitten wir, Petra Kirnig, Telefon 
8 27 16 (Naturfreundehaus Dreiei- 
chenhain). anzurufen. 

Vorlesestunde 
in der Bücherei 

Dreieichenhain - Für Kinder ab 
fünf Jahren liest Elke Schilling am 
Donnerstag. 12. März, ab 15 Uhr in 
der Stadtteilbücherei aus dem 
Buch „Alexander und das Zauber- 
schiff von Helen Graig. (Malsa- 
chen m'tbringen). 

Aus den KIRCHEN 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 7. 3.: 17.15-17.45 Beichtgele- 
genheit in Drh., 18 Uhr Eucharisti- 
feier in Drh. 

So., 8. 3., 9.30 Eucharistiefeier in 
Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh,, 18 Uhr Andacht in Drh. 

Md., 9.3., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 10. 3., kein Gottesdienst 
Mi., 11.3., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 hl. Messe in Drh. 
Do., 12. 3., kein Gottesdienst 
Ft., 13.3., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 14. 3., 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh. 
So., 15. 3., 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier, 18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine: 
Mo., 9. 3., 20 Uhr Erwachsenen- 

bildungsreihe zum Jahr der Bibel 
in Drh.; „Maria von Magdala - die 
erste Zeugin der Auferstehung" 
mit Dipl.-Theol. Rita Höfer aus 
Mainz 

Di., 10. 3., 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 20 
Uhr Sitzung des Verwaltungsrates 
in Drh. 

Do., 12. 3., 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh., 20 Uhr El- 
terngespräch im Rahmen der Erst- 
kommunionvorbereitung in Drh. 

Sa., 14. 3., 19.30 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 6. März 1992: 15.00 Uhr 
Abfahrt zur Konfirmanden-Rüst- 
zeit am Parkplatz Untertor; Rück- 
kehr am Montag nachmittag, 16.00 
Uhr Gemeinsames Gespräch zum 
Weltgebetstag 1992 bei Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 18.00 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
der Burgkirche 

Samstag, 7. März 1992: 13.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Lars Lappe und Anja Krause, 18.00 
Uhr Passionsandacht in der Burg- 
kirche (Prädikantin M. Hofmann- 
Becker) 

Sonnlog, 8. März 1992; 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Prädikant A. Kollbacher), 11.15 

Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 9. März 1992: 15.00 Uhr 

Mütter-Caf^-Spontan im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
Kirchenchorproe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag. 10. März 1992: 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, p'ahrgasse 57, 20,00 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57,20,15 Uhr Volkstanz- 
kreis im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 

Mittwoch, 11. März 1992: 15,00 
Uhr Kindergruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 12. März 1992:15,00 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57-1. Gruppe- 
15.30 Uhr Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57-2. 
Gruppe - 20.00 Uhr Bibel im Ge- 
spräch im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 

Samstag, 14. März 1992: 14.00 
Uhr Trauung in der Burgkirehe: 
Bodo Bundschuh-Garcia und Tat- 
jana Swatschek, 18.00 Uhr Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 15. März 1992: 10,001 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Dr. Kessler), 
11.15 Uhr Kindergottesdiensi i 
18.00 Uhr Abendmusik in der 
Burgkkirche: Barocke Kammer- 
musik, Werke von G. Ph. Tele- 
mann, J.B. Loeillet, A. StradcUi 
und andern f 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Z. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 231 

Sprechzeiten im Pfai-ramtsbürftl 
Fahrgasse 57, und 3. Welt-Verkaufl 
montags-freitags von 9.00-12.0'| 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tdr 
8 15 05) I 

Küsten Erwin Schröder, Fah^l 
gasse 57, Tel. 8 51 18 [ 

Kantorin: Christiane Willan(i| 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel. 8 16!" 

Pflegestation Dreieich. Ma.i^l 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 
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Freitag, 6. März 1992 

Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 
Dreieichenhain - Für Freitag, 6, 

März, laden weltweit Frauen aller 
Konfessionen zu Gottesdiensten | 
mit dem Thema „In Weisheit mit 
der Schöpfung leben" ein. Die 
Burgkirchengemeinde und die Ge- 
meinde St, Marien laden für 16 
Uhr zum gemeinsamen Gespräch 
bei Kaffee und Kuchen in das Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 und zum 
anschließenden Gottesdienst um 
18 Uhr in die Burgkirche ein. Die 
Weltgebetstags-Ordnung kommt 
in diesem ,Iahr von Frauen aus der | 
Bundesrepublik Deutschland, aus 
Österreich und aus der Schweiz. 

Kirchenbauverein 

hat Versammlung 
Dreieich - Der Kirchenbauver- 

ein Dreieich lädt zu seiner Mitglie- 
derversammlung am Dienstag, 17. 
März, um 20 Uhr in das Pfarr- und 
Dekanatszentrum St. Johannes, 
"I^unusstraße 47, in Dreieichen- 
hain ein. 

.Egelsbach, Helaut" Prinz Thomas der Erste und Dona Maria die Erste grüßen aus einen originalen Studebaker, 
Baujahr 1928. Den Oldtimer gibt's nur zweimal in Europa. Foto:cho Der Spielmannszug aus Fränkisch-Grumbach war mit seiner bunten Konstümierung eine Augenweide, 

genlinien zog er durch die Straßen. In Schlan- 
Foto:cho 

Teuflische Nonnen, Zwerge 

und viele rosarote Panther 

Sonnenschein und tolle Stimmung beim Fastnachtszug 
trapaI      « m «1. ^    

Wenn kein Schnuller 
der Narrenkappe. 

zur Hand ist, tut's in der Not auch mal die Bommel von 
Foto:cho 

Egelsbach (cho) - „Herr Bürger- 
meister, Sie sind im Dienst", nift 
ein vorwitziger Narr in Richtung 
Tribüne. „Ich bin nicht im Dienst", 
kontert Heinz Eyßen, „bis Ascher- 
mittwoch führen die Narren das 
Regiment. Prost!" Sagt's und 
nimmt einen Schluck aus der Bier- 
dose. So ein Fastnachtszug macht 
durstig. Selbst wenn man selbst 
nur zu den Zuschauei n zählt. Ne- 
ben ihm kommentiert KGE-Pres- 
sesprecher Horst Stornfels den 
vorbeiziehenden Gaudiwurm und 
flicht hin und wieder Witzchen ein. 
Aus den vorbeiziehenden buntge- 
schmückten Wagen prasseln Bon- 
bons, Brausestäbchen, Tennisbälle 
und hartgekochte Eier auf die 
Bühne. Rette sich, wer kann. Die 
zahllosen buntverkleideten Men- 
schen, die rechts und links die 
Straße säumen, sind in glänzender 
Stimmung. Rechts und links ein- 
gehakt, wird geschunkelt, was das 
Zeug hält. Sprudelnde Sektfla- 
schen machen die Runde. Elsch- 
bach Helau! 

Petrus hat es dieses Mal beson- 
ders gut mit den Egelsbacher Fast- 
nachtern gemeint. Tobten vor zwei 
Jahren noch stürmische Orkane 
durch den Fastnachtszug, konnten 
sich die Narren diesmal die wär- 

mende Märzsonne auf den Pelz 
scheinen lassen. 

Einige Zeit vorher, gegen 13 Uhr, 
herrscht auf dem Berliner Platz ge- 
schäftiges Treiben. Dort sammeln 
sich die Zugteilnehmer, bevor sie 
von Zugmarschall Peter Wilke in 
Reih und Glied geordnet werden. 
Eine Horde Nonnen hat gleich ihre 
Teufelchen mitgebracht. Wahrhaft 
„teuflischen Nonnen" also, und 
wenn's nur bis zum Aschermitt- 
woch ist. Eine Ecke weiter formie- 
ren sich vierschrötige Foot-Ball- 
Jungs, Mit ihren breitschultrigen 
Sportuniformen können sie den 
Kerbborschen, die als langbärtige 
Zwerge verkleidet sind, schon et- 
was Achtung einflößen. Niedliche 
„Pink Panthers" posieren bereit- 
willig für ein Erinnerungsfoto, be- 
vor Peter Wilke pünktlich um 
14.11 Uhr das Stai-tzeichen für den 
närrischen Faschingszug gibt. 

Der Spielmannszug der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Fränkisch-Crum- 
bach führt mit kräftigem Pauken- 
schlag die 34 Zugnummern mit 
rund 500 Teilnehmern an. Auf 
dem Weg durch die Straßen wer- 
den sich allerdings noch viele när- 
rische „Mitläufer" hinzugesellen. 
Insgesamt sechs Musikgruppen 
sorgen im Zug für Stimmung, Dar- 

unter das Blasorchester Erzhau- 
sen, der Musikzug der SGE und 
der Spielmannszug Schloßgarde 
Rumpenheim. 

In einem goldfarbenen Oldtimer 
fährt das Prinzenpaar vor. Thomas 
der Erste und Dona Maria die Erste 
,,huldigen" ihrem Narrenvolk mit 
kräftigem „Helau". Einige Meter 
weiter laufen die Kerbborschen 
1986 mit einem überdimensiona- 
len Kinderwagen. Getränke, Kon- 
fetti und Bonbons wollen schließ- 
lich transportiert sein. Die Sänger- 
vereinigung hat ihre traditionelle 
„Haifischbar" kurzerhand auf Rä- 
der verlegt. Ausgeschenkt wird - 
na was wohl - jede Menge Bon- 
bons und schallende „Helau- 
Rufe". Die Karnevalsgeseilschaft 
ist gleich mehrfach vertreten: Prin- 
zengarde, Mini-Garde, Klammern- 
sänger, Kanoniere und Komitee- 
wagen der KGE. 

,,Elschbach feiert uff des Stroß, 
Fassenacht fer Klaa un Groß" war 
das diesjährige Motto des Fa- 
schingszuges. Wie man am Fa- 
schingsdienstag in den Straßen un- 
schwer sehen und hören konnte, 
ist Egelsbach seinem Ruf als „Fa- 
schingshochburg" wieder einmal 
gerecht geworden. 

Wahlen bei den 

Volleyballern 
Egelsbach - Die Mitglieder der 

SGE-Abteilung Volleyball treffen 
sich am Freitag, 20. März, um 19 
Uhr im Kolleg der Gaststätte „Alt 
Egelsbach" zu ihrer Jahreshaupt- 
versammlung. Wichtigster Tiiges- 
ordnungspunkt: Neuwahlen, 

Angler haben 

Versammlung 
Egelsbach - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Angelsportvereins 
Egelsbach findet am heutigen Frei- 
tag ab 20 Uhr im Eigenheim-Kol- 
leg statt. Neben dem Geschäftsbe- 
richt des Vorstandes stehen auch 
Neuwahlen auf der Tagesordnung, 

Tolle Stimmung 

bei Schuldisco 
Egelsbach - Die Faschingsdisco 

der Ernst-Reuter-Schule in Egels- 
bach, die von der Schülervertre- 
tung veranstaltet wurde, war wie- 
der ein großer Erfolg, In der Aula 
der Schule konnte man nicht nur 
Schüler der Reuter-Schule, son- 
dern auch zahlreiche Schüler an- 
derer Schulen des Umkreises an- 
treffen, Die heiße Musik trieb die 
Stimmung in die Höhe. Sie hielt 
bis zum viel zu frühen Ende um 22 
Uhr an. 

Schüler, Eltern und Lehrer wa- 
ren begeistert und freuen sich 
schon auf die nächste Disco. 

I"!« Kerbborschen von '86 in ihrem überdimensionalen Kinderwagen. Man Ist eben so jung, wie man sich fühlt 
Fbto:cho 

Eine der „teuflischen" Nonnen auf der Suche nach Ihren narrischen „Kolleginnen". Im Marschgepäck; ein kleiner 
Fastnachter und jede Menge Bananen. Fbto:cho 
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„H^üfischbar" platzte 

fast aus allen Nähten 
Sänger feierten Fasching im Bürgerhaus 

Zahlreiche Seeleute tummelten sich am Samstag abend in der „Haifisch- 
bar" der Sängervereinigung. Fotoxho 

Eg^Isbach - Am Fastnachts- 
samstag wurden um 19.11 Uhr im 
Bürgerhaus EgeLsbach die Türen 
der „Haifischbar" geöffnet. Dort 
fand die traditionelle Fastnachts- 
veranstaltung der Sängervereini- 
gung unter dem Motto „Buntge- 
mischte Völkerschar trifft sich in 
der Haifischbar" statt. Die Dekora- 
tion war, wie immer, gekonnt. Ein 
riesiges Fischernetz überspannte 
den Saal, darin gefangen lustige 
Fischlein, Seepferdchen und sogar 
eine Nixe. Wer sich sportlich betä- 
tigen wollte, konnte dies mit einem 
Surfbrett der Extraklasse tun. Und 
als großer Blickfang fungierte die 
ostfriesische Küste. Für Wasser- 
scheue waren auch Rettungsringe 
vorhanden. 

Im Saale traf man nicht nur Se- 
bären und F'ahrensleute, sondern 
Leute aller Coleur und aus allen 
Ländern der weiten Welt. Und alle 
waren fröhlich, aufgeschlossen 

Hundefreunde 

ziehen Bilanz 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Vereins der Hundefreunde Egels- 
bach lädt seine Mitglieder für Frei- 
tag, 13. Mäi-z, zur Jahreshauptver- 
sammlung ein, Sie findet um 20.15 
Uhr in der Gaststätte „Kupfer- 
pfanne" statt. 

und entspannt. Dazu trug sicher 
auch die flotte Musik der Gruppe 
„The Haddocks" bei, die für die 
nötige Stimmung sorgte. Die Tanz- 
flache war sowohl bei südamerika- 
nischen Rhythmen als auch bei 
Walzern oder Slowfox gefüllt, 
wenn nicht überfüllt. 

Ein Höhepunkt war zweifellos 
der Besuch des Elferrates, des 
Prinzenpaares und seiner Garde. 
Elferrat und Prinzenpaar wurden 
gebührend gefeiert. Für ihren Tanz 
erhielt die Garde riesigen Beifall. 

Bier, Wein und Sekt flössen 
reichlich, aber auch alkoholfreie 
Getränke waren gefragt. Belegte 
Brötchen nach Hausmacher Art, 
leckere Schmalzbrote, Rindswurst 
und feurige Gulaschsuppe gingen 
weg wei warme Semmeln. Der 
Morgen graute in den Wingertber- 
gen und die Vögel sangen schon 
ihr erstes Lied, dann erst schlössen 
sich die Türen der „Haifischbar" 
wieder. 

Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 10. März, ab 14 Uhr 
im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheimes an der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen. 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Heinrich Schönhaber 

ihre Trauer erwiesen haben. 
Im Namen aller Angehörigen: 
Lina Schönhaber 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 13 

HERZLICHEN DANK 
allon, die uns durch Wort. Schrifl, Kranz- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unseres lieben Verstorbenen 

Günter Rueß 
ihre Trauer erwiesen haben. 

In Dankbarkeit: 
Iris, Katja, Alexander 
Ursula Rueß 
Annemarie, Gerd und Eva Baldeweg 

6073 Egelsbach, im März 1992 

Wir verloben uns 

Katja Lorenz Bernhard Ferenz 

6073 Egelsbach, Bussardweg 33 

Ein Prösterchen auf die Egelsbacher Fastnacht: Bis spät in die Nacht 
wurde im Bürgerhaus gefeiert. Foto:cho 

Suche dringend in Egelsbach 2-3-Zim- 
merwohnung für ältere Dame. Telefon 
06103/4 25 87 

Das Egelsbacher Prinzenpaar 1992 

Thomas Justus und Maria Perez 

bedanken sich bei allen, die ihm während der Kam- 
pagne mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben. 

Unser besonderer Dank gilt: 

Friseursalon Keim 
Firma Blumen Petri 
Getränke Haller, Inh. R. Diefenbach 
Metzgerei G. Jost 
Schreibwaren Wilke 
Autoverleih Grabner 
Familie Schack 
dem Elferrat der KGE mit 
Ministerpräsident R. Leonhardt 
dem Protokollchef H. Stornfels 
den Garden der KGE und den Kanonieren. 

Satzung 
über Gebühren für den Einsatz der Frei- 
willigen Feuerwehr der Gemeinde Egels- 

bach 
Aufgrund der §§ 5. 51 Ziff. 6 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 1. 4. 1981 (GVBI. I S. 66), in 
Verbindung mit § 42 des Gesetzes über 
den Brandschutz und die Hilfeleistungen 
der Feuerwehren (Brandschutzhilfelei- 
stunasgesetz - BrSHG) vom 5.10.1970 
(GVBI. 1 S. 585). zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 10. 3.1988 (GVBI. IS. 79) so- 
wie der §§ 1, 2, 4 und 10 des Gesetzes 
über kommunale Abgaben (KAG) vom 
17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225). zuletzt Geän- 
dert durch Gesetz vom 25. 9. 1987 (GVBI. 
I S. 174), hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung vom 
27. Februar 1992 folgende Gebührensat- 
zung beschlossen: 

§ 1 Gebührentatbestand 
Für die Inanspruchnahme der Freiwilligfjn 
Feuerwehr der Gemeinde Egelsbach wjr- 
den nach Maßgabe dieser Gebühren&at- 
zung in Verbindung mit dem jeweils gülti- 
gen Gebührenverzeichnis zum Ersatz der 
durch die Inanspruchnahme entstande- 
nen Kosten Gebühren erhoben, soweit 
der Einsatz nicht qem. § 42 Abs. 1 Satz 
1 und Abs. 4 BrSHG gebührenfrei ist. Dies 
gilt auch dann, wenn die angeforderten 
Mannschaften und Geräte wegen zwi- 
schenzeitlicher Beseitigung der Gefahr 
oder des Schadens oder aus sonstigen 
Gründen nicht mehr in Tätigkeit treten. 

§2 
Gebührenpflichtige 

I. Gebührenpflichtia sind 
1. bei Einsatz zur Brandbekämpfung 
a) der Brandstifter, der selbst nicht Ge- 
schädigter ist. 
b) der Geschädigte, der den Brand vor- 
sätzlich oder grobfahrlässig verursacht 
hat. 
c) der Fahrzeughalter, wenn der Brand 
beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- 
oder Wasserfahrzeugen entstanden ist, 
d) der Unternehmer, wenn der Brand bei 
der gewerblichen oder für eigene Zwecke 
eines Unternehmens durchgeführten Be- 
förderung von brennbaren "Flüssigkeiten 
im Sinne von § 3 Abs. 2 der Verordnung 
über brennbare Flüssigkeiten vom 
18.2.1960 (BGBl. I S. 83) oder von ande- 
ren besonders feuergefährlichen Stoffen 
entstanden ist; 
2. bei sonstigen Einsätzen und Lei- 
stungen, insbesondere in Fällen der tech- 
nischen Hilfeleistungen 
8) der Auftraggeber; 
b) derjenige, der die Leistung der Feuer- 
wehr verursacht hat; 
c) der Kraftfahrzeughalter. 
3. Derjenige, der Brandmeldeanlagen un- 
erlaubt betätigt oder wider besseres Wis- 
sens oder in grob fahhässiger Unkenntnis 
der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert 
sowie derjenige, der eine Brandmeldean- 
lage unterhält bei der durch mangelnde 
Wartung oder aus sonstigen Gründen ein 
Fehlalarm ausgeK^t wird. 
4. Der Veranstalter, dessen Veranstaltun- 
gen einen Brandsicherheitsdienst (§ 28 

rSHG) erfordern sowie derjenige, der ei- 
nen Brandsicherheitsdienst aus sonsti- 
gen Gründen anfordert, 
n. Mehrere Gebührenpflichtige haften als 
Gesamtschuklner. 

§3 
GetMhrenbemessung 

1. Die Höhe oer GeCühren im einzelnen 
bestimmt das Qet>ührenverzeichnis zu 
dieser Satzung. 

2. Bei der Festsetzung der Gebühr wird 
für das Personal die erste angefangene 
Stunde voll berechnet. Für jedfe weitere 
angefangene Stunde ist zu zahlen: Bis zu 
30 Minuten der halbe, über 30 Minuten 
der volle Stundensatz. Bei der Festset- 
zung der Gebühr wird für Fahrzeuge und 
Gerate je angefangene halbe Stunde der 
Halbstundensatz berechnet. 
Die Gebühren können je nach Lage des 
Falles nach Einzelleistung oder pauschal 
festgesetzt werden. 
3. Die Einsatzzeit für Personal ist die Zeit- 
dauer zwischen Alarmzeit und Einrückzeit 
in die Unterkunft zuzüglich der Zeit, die 
zur Herstellung der Wiedereinsatzbereit- 
schaft aufgewendet werden muß (Aus- 
wechseln des gebrauchten Schlauchma- 
terials, ölbindemittel ergänzen usw.). Erst 
dann gilt der Einsatz als beendet. 
Zur Einsatzzeit gehört auch die Fahrzeit 
zur und von der Einsatzstelle. 
Die Einsatzzeit für tragbare Aggregate 
und Sondergeräte usw. ist die zeit des 
tatsächlichen Betriebes an der Einsatz- 
stelle. 
4. Die Gebühr wird nur für tatsächlich an 
der Einsatzstelle eingesetztes Personal 
sowie Fahrzeuge und Geräte erhoben. 
Dei Fahrzeugen, die am Einsatzort nicht 
eingesetzt werden, werden jedoch die 
Hin- und Rückfahrten pauschal mit 30 Mi- 
nuten Einsatzzeit berechnet. An der Eln- 
satzstelle mitgeführte, aber nicht einge- 
setzte Geräte werden nicht berechnet. 
5. Die Anzahl des einzusetzenden Perso- 
nals sowie die Auswahl der Fahrzeuge 
und Geräte liegt im pflichtgemäßen Er- 
messen des Ortsbrandmeisters oder des 
Einsatzleiters. Der Einsatz richtet sich in 
der Regel nach der jeweils geltenden 
Ausrückordnung. 
6. Eine Kilometerberechnung erfolgt nicht 
bei Einsätzen innerhalb von Egaisbach. 

§4 
Entstehung der Gebührenschuld 

Die Gebührenschuld entsteht mit dem Be- 
ginn des Einsatzes zur Brandbekämpfung 
und dem Beginn sonstiger Einsätze und 
Leistungen. 

§ 5 Fälligkeit der Gebührenschuld 
Die zu zahlende Gebührenschuld wird 
durch Gebührenbescheid festgesetzt. Die 
Gebührenschuld wird fällig mit der Zustel- 
lung des Gebührenbescheides. 

§ 6 Härtefälle 
Unabhängig von der Möglichkeit, eine Ge- 
bührenscnuld zu stunden, niederzuschla- 
gen oder zu erlassen, kann bei Einsätzen 
der Freiwilligen Feuerwehr, insbesondere 
in Härtefällen, von der Erhebung einer 
Gebühr abgesehen bzw. eine Gebühr er- 
mäßigt werden. 

§7 
Auslagenersatz 

01. Werden bei der nach § 1 gebühren- 
pflichtigen Inanspruchnahme der Freiwil- 
ligen Feuerwehr besondere Auslagen (z. 
B. Verbrauch von besonderem Material 
wie Sonderkisch-, ölbindemittel u. a.). 
oder die Inanspruchnahme Dritter, not- 
wendig. so sind diese zu erstatten 
02. Dauert der Einsatz ohne Unterbre- 
chuna mehr als 4 Stunden, so sind die Ko- 
sten Tür eine, den ein^setzten Feuer- 
wehrangohörigen verabreichte und der 
Tageszeit und Einsatzdauer entspre- 
chende Erfrischung und Stfirkuna zu er- 
statten. Dies gilt auch vor Ablauf von 4 
Stunden Einsatzzeit, wenn der Einsatz 
kurz vor den üblichen Essenszeiten be- 
ginnt urKj mindestens 2^^ Stunden dau- 

ert. 
03. Die Bestimmungen über die Gebüh- 
renerhebung gelten entsprechend. 

§ 8 Die Bestimmungen üt>er die nachbarli- 
chen Hilfen der Feuerwehren in anderen 
Gemeinden gemäß § 30 BrSHG werden 
von der vorstehenden Satzung nicht be- 
rührt. 

§9 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Satzung vom 23. 12. 1974 sowie 
die 1. Satzung zur Änderung der Satzung 
über Gebühren für den Einsatz der Frei- 
willigen Feuerwehr vom 17. 12. 1981 au- 
ßer Kraft. 
Egelsbach, 28. Februar 1992 

Der Gemeindevorstand 
EyBen, Bürgermeister 

Qebührenverzeichnls 
zur Satzung über Gebühren für den Ein- 
satz der Freiwilligen Feuerwehr der Ge- 
meinde Egeisbach 
1. Pauschale Abgeltungen bei Kleinein- 
sätzen bis 30 Minuten 
a) Einsatz bzw. Anforderung des Lösch- 
bzw. Hilfeleistungszuges, ohne Ver- 
brauch besonderer f/ateriaiien: 

265,- DM 
b) Technische Hilfeleistungen kleineren 
Umfanges (z. B. Beseitigen einer ölspur). 
verbrauchtes bzw. zu entsorgendes Ma- 
terial < 50 kg: 175,- DM 
c) Einsatz der Feuerwehr aufgrund unge- 
setzlicher Abfallbeseitigung (verbrennen 
von Material): 135,-DM 
d) Öffnen einer Wohnungstür: 75.-DM 
e) Beseitigung von Wespennestern (Ein- 
satz ist nur bei Bedrohung von Menschen 
möglich) 55.- DM 
f) Brandschutz-Unterweisung von Be- 
diensteten in Gewerbebetrleben (Haus- 
feuerwehr). mit einer Dauer von mehr als 
3 Stunden, ohne Gestellung von Feuerlö- 
schern 250.- DM 
q) Abnahme von Versammlungsstätten 
für Veranstaltungen mit kommerziellen 
Charakter. (Versammlungsstätten für ge- 
meinnützige Veranstaltungen werden ko- 
stenlos abgenommen) 45,- DM 
h) Fahrlässige Fehlaiarmierung der Feu- 
erwehr (z. B. bei nicht angemeldeten Ar- 
beiten an Brandmeldeanlagen) 265,- DM 
i) Vorsätzliche bzw. fc>öswillige Fehlalar- 
mierung der Feuerwehr 800,- DM 
2. Gebuhr für Personaleinsatz 
a) Bei Einsätzen, je Feuerwehrangehöri- 
ger und angefangener Stunde: 40.- DM 

) Bei Brandsicherheitsdienst anläßlich 
Veranstaltungen gemeinnütziger Vereine 
und Körperschaften, je Feuerwehrange- 
höriger und angefangene Stunde: 

12,- DM 
c) wie 2 b), jedoch in der Zeit von 1 bis 6 
Uhr: 24.- DM 
d) Bei Brandsicherheitsdienst an Veran- 
staltungen oder Anlässen, welche nicht 
durch 2 b) oder 2 c) abgedeckt sind, je 
Feuerwehrangehöriger und angefange- 
ner Stunde: 40.- uM 
3. Gestellung von Fahrzeugen und Gerä- 
ten 
a) Fahrzeuge je angefangene Stunde: 
Einsatzleitfahrzeug (ELW1) 65,- DM 
Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 

65,- DM 
Feuerwehr-Anhänger 15,- DM 
Kleintransporter 11S t 65,- DM 
Tanklöschfahrzeug (TLF16-25) 100,-DM 
Löschgruppenfahrzeug (LF 16) 100,- DM 
Löschgruppenfahrzeug (LF 6) 100.-DM 
Drehleiter (DL 25 bzw. 23-12) 120,- DM 
Rüstwagen (RW 2) 100,-DM 
Die o. a. Gebühren schließen die auf den 
eingesetzten Fahrzeugen verladenen Ge- 
räte mit ein; nicht jedoch besondere Ver- 
brauchsmaterialien wie z. 8. Binde- und 
Schaummittel. Rüsthdz etc. 

3 b) Gestellung von Gerätschaften je an- 
gefangene Stunde: 
Generator (5 bzw. 8 kVA) 35,-DM 
T ragkraftspritze (TS 8-8) 45,- DM 
DIv. Kleinpumpen 25,- DM 
Motorkettensäge 15,- DM 
Be-Entlüftungsgerät 25,- DM 
Schneidegeräte 35,- DM 
Zug-Hebegeräte 25.- DM 
Beleuchtungsgeräte 5,- DM 
Div. Elektrogeräte 15,- DM 
Atemschutzgerät 25.- DM 
3 c) Überlassung von Geräten je Stück 
und Tag: 
Div. wasserführenden Armaturen 

10,- DM 
Druckschläuche 25.- DM 
Div. Kleinpumpen 75.- DM 
4. Instandhaltung und Prüfung von Gerä- 
ten Dritter 
4 a) Waschen. Prüfen und Trocknen von 
Schläuchen je Stück 15,-DM 
4 b) Einbinden von Kupplungen je Stück: 

10.- DM 
4 c) Schlauchreparatur je Stück: 10.- DM 
4 d) Reinigen, Desinfizieren und Prüfen 
von Atemschutzmasken je Stück: 

10.- DM 
4 e) Prüfen von Atemschutzgeräten je 
Stück: 40.- DM 
5) Materialaufwand 
Für die Gestellung oder Überlassung von 
Material, wie z. B. Ersatzteile, Rüst- und 
Baumaterial, Schaum- und Bindemittel 
etc., wird der jeweilige Tagespreis zuzüg- 
lich einer Bearbeitungspauschale von 
15% berechnet. Dies gilt auch für die Vor- 
lage von Kosten für Leistungen Dritter. 
6) Sonstiges 
Kosten für Leistungen, die in dem o. a. 
Verzeichnis nicht aufgeführt sind, werden 
aufgrund gesonderter Kalkulation be- 
rechnet. 

Satzung 
über die Erhebung einer Steuer auf 
Spielapparate und auf das Spielen um 

Geld oder Sachwerte 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1. April 1981 (GVBI. I, S. 66), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juni 1990 
(GVBI. I, S. 197) und der §§ 1, 2. 3 und 7 
des Gesetzes über kommunale Abgaben 
vom 17. März 1970 (GVBI. I. S. 225) in der 
jeweils gültigen Fassung hat die Gemein- 
devertretung der Gemeinde Egelsbach In 
ihrer Sitzung am 27. Februar 1992 fol- 
gende Satzung beschlossen: 

§ 1 Steuererhebung 
Die Gemeinde Egelsbach erhebt eine 
Steuer auf Spielapparate und auf das 
Spielen um Geld c^er Sachwerte als örtli- 
che Aufwandsteuer nach Maßgabe der in 
§ 2 im einzelnen aufgeführten Besteu- 
erungstatbestände. 

§2 
Steuergegenstand, Besteuerungstatbe- 

stände 
Gegenstand der Steuer Ist der Aufwand 
für 
a) die Benutzung von Spiel- und Ge- 
schicklichkeitsapparaten gegen Entgelt, 
soweit sie öffentlich zugänglich sind, 
b) das Spielen in Spleiclubs, Spielcasinos 
und ähnlichen Einrichtungen um Geld 
oder Sachwerte. 

§3 
Bemessungsgrundlagen 

Bemessungsgrundlagen sind 
a) zu § 2 a): 
die Zahl der Apparate; 
b) zu § 2 b): 
die Gesam^läche der dem Spielbetrieb 
dienenden Räume. 

§4 
Steuersätze 

(1) Die Steuer beiträgt 
a) zu § 2 a): 
01. für Apparate mit Q^winnmöglichkeit 

DM 200.- 
(Geldspielapparate. Geldspielautomaten) 
je Kalendermonat und Gerät; 
02. für Apparate ohne Gewinnmöglich- 
keit DM 50.- 
je Kaiendermonat und Gerät 
b) zu § 2 b): 
DM 50.- je angefangenen Quadratmeter 
und Kalendermonat. 
(2) Angefangene Kalendermonate sind 
voll zu berechnen. 

§5 
Steuerschuldner 

Steuerschuldner ist der Veranstalter. In 
den Fällen des § 2 a) gilt der Halter (Eigen- 
tümer bzw. derjenige, dem der Apparat 
vom Eigentümer zur Nutzung überlassen 
ist) als Veranstalter. 

§6 
Anzeigepflicht 

Der Veranstalter ist verpflichtet. 
a) im Faile des § 2 a) das Aufstellen von 
Apparaten, 
b) im Falle des § 2 b) den Beginn des 
Spielbetriebs und die Gesamtflache der 
dem Spielbetrieb dienenden Räume 
unverzüglich dem Gemeindevorstand mit- 
zuteilen. 

§7 
Entstehung. Festsetzung und Fälligkeit 

(1) Der Steueranspruch entsteht mit der 
Verwirklichung des Besteuerungstatbe- 
standes. 
(2) Im Falle des § 2 a) ist der Steuer- 
schuldner verpflichtet, die Steuer selbst 
zu errechnen. Bis zum 15. Tage nach Ab- 
lauf eines Kalendervierteljahres ist dem 
Gemeindevorstand eine Steuererklärung 
nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck 
einzureichen und die errechnete Steuer 
an die Gemeindekasse zu entrichten. 
Kommt der Steuerschuldner seiner Ver- 
pflichtung, die Steuer selbst zu errechnen 
und eine Steuererklärung innerhalb der 
dafür bestimmten Frist einzureichen, 
nicht nach, so wird die Steuerschuld 
durch Steuerbescheid festgesetzt. Die 
festgesetzte Steuer ist innerhalb von 10 
Tagen nach Bekanntgabe des Beschei- 
des zu entrichten. 
(3) Im Falle des § 2 b) wird die Steuer- 
schuld durch Steuerbescheid festaesetzt. 
Der Steuerbescheid gilt bis zur Teilung 
eines neuen Bescheides. Die festge- 
setzte Steuer ist in Vierteljahresbeträgen 
jeweils im voraus, spätestens bis zum 15. 
Tage nach Quartalsbeginn, zu entrichten. 

§ 8 Steueraufsicht und Prüfungsvorschrift 
Der Gemeindevorstand ist berechtigt, je- 
derzeit zur Nachprüfung der Steuererklä- 
rung und zur Feststellung von Steuertat- 
beständen die Veranstaltungsräume zu 
betreten und Geschäftsunterlagen einzu- 
sehen. 

§9 
Geltung des Gesetzes über kommunale Abgaben 
Soweit diese Satzung nichts anderes be- 
stimmt, sind die §§ 4 bis 6 des Gesetzes 
über kommunale Abgaben in ihrer jeweili- 
gen Fassung anzuwenden. 

§ 10 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 1. Januar 1992 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Erhebung einer Steuer auf ^ielappa- 
rate und auf das Spielen um Geld oder 
Sachwerte vom 16. Februar 1989 außer 
Kraft. 
Egelsbach, 28. Februar 1992 

Der Gemeindevorstand 
Eyßen 

Bürgermeister 

1. SaUung 
zur Änderung der Gebührenordnung für 

die Volkshochschule Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5,19.20. 5i und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 

(HGO) in der Fassung vom 1. April 196 
(GVBI. 1S. 66). zuletzt geändert durch G» 
setz vom 26. Juni 1990 (GVBI. I S. 1971 
der §§ 1,2, 9 und 10 des Hessischen Ge 
setzes über kommunale Abgaben vom 17 
März 1970 (GVBI. I S. 225), in der jewei 
gültigen Fassung sowie der Bestimmur' 
gen des Hessischen Verwaltungsvcil- 
Streckungsgesetzes (HessVwVG) vom 
Juli 1966 (äVBI. I S. 151) in der jeweils 
gültigen Fassung hat die Gemeindever- 
tretung der Gemeinde Egelsbach in ihn 
Sitzung am 27. Februar 1992 nachste- 
hende 

1. Satzung 
zur Änderung der Gebührenordnung ^ 
Volkshochschule Egelsbach beschlos' 
sen: 
Die Gebührenordnung für die Volkshoc^ 
schule Egelsbach vom 12. Dezember 
1989 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
§ 3 erhält folgende Fassung: 

§ 3 Gebührenhöhe 
Die Gebührenhöhe richtet sich nach d 
Zahl der Unterrichtseinheiten (eine Unt9 
richtseinheit = 45 Minuten), 
in Ausnahmefällen können aus . 
agogischen Gründen auch Zeitstunden 
festgesetzt werden, die Gebühr errechm 
sich dann analog der Unterrichtseinhet 
Die Gebührenhöne wird wie folgt fest9i 
setzt: 
1. Kurse 
a) Stoffgebiet 1-12 
ausgenommen Deutsch als Fremdsprs- 
che sowie Autogenes Training, Yoga 

2,75 DM je UnterrlchtseinW 
b) Deutsch als Fremdsprache 

1,75 DM je Unterrichtseinw 
c) Autogenes Training. Yoga 

3.50 DM je Unterrichtseinhi 
d) Judo 25,- pro Mom 
e) Musikkurse 
Die (Gebühren für die Musikkurse ricMi 
sich nach den Honoraren für die Kursli 
ter der einzelnen Musikkurse, wie s 
durch den Gemeindevorstand in derW 
norarordnung festgesetzt sind 
f) Hauptschulabschluß gebührenffl 
g) Realschulabschluß 40,- pro Mo'J 
Aus Gründen der Verwaltungsvereinj 
chung können bei den Gesamtkursgew 
ren Pfennigbeträge auf volle DM-Betri( 
auf- oder abgerundet werden. 
Für zusätzliche Aufwendungen (Ausg* 
von Werksmaterial, Geräten, etc.) könjj 
Zuschläge zu den Gebühren erh^ 
werden. Die Höhe der Zuschläge ridi 
sich nach den Selbstkosten. In der^ 
kündigung zu der jeweiligen Veransj 
tung Ist auf die Erhebung dieser 2 
Schläge hinzuweisen. 
2. Für Sonder- und Einzelveranstaltunj 
(Theater. Film, Konzerte, StudienfahJ 
und -reisen, Führungen. Vorträge, E*" 
sionen, Seminare) setzt die volkshoj 
schule die Gebühren nach der Höhe 
Aufwendungen fest. . 
3. Prüfungsgebühren werden nach ö 
geltenden Richtlinien des Hessi^ 
Volkshochschulverbandes (NW), W 
sehen Volkshochschulverbandes 
bzw. der Prüfungsinstitution erhoben- 

§ 5 Abs. 3 
wird ersatzlos gestrichen 

§ 8 Abs. 3 ernäit folgende Fassur^ 
3. Verwaltungszwangsverfahren 
Sollte die Gebühr nicht entrichtet we'v 
wird ein Verwaltungszwangsverf^ 
eingeleitet. 

Artikel il ^ 
Die 1. Satzung zur Änderung der 
renordnung für die Volkshoch^ 
Egelsbach tritt am 1. Juli 1992 in i^ 
Egelsbach, 28. Februar 1992 

Der Gemeindevorw 
Burgern>5 
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Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. März 
10 Uhr 'IViufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdiensl 
Mittwoch, 11. März 
19 Uhr Passionsandacht (G. Melk) 
Donnerstag, 12. März 
\ft Uhr Evangelische FVauenhilfe 
(Herr Klett, Diakonisches Werk) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 7. März 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. März 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 10. März 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 11. März 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 12. März 
18.30 Uhr Kreuzweg 
Freitag, 13. März 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 14. März 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

Heinrich KnöB, Geschwind- 
straBe 9, zum 85. Geburtstag am 
Samstag, 7. März 

Erich Däsler, Dresdener Straße 
31. zum 84. Geburtstag am Sonn- 
tag. 8. März 

Elisabeth Becker, Niddastraße 
51, zum 84. Geburtstag am Montag, 
9. März 

Rudolf Usler, Henri-Dunant- 
Slraße 5, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 9. März 

Bücherei ist an 

zwei Tagen zu 
Egelsbach - Wegen Urlaubs 

der Büchereileiterin bleibt die 
Gemeindebücherei am Montag, 
9. März, und am Donnerstag, 12. 
März, geschlossen 

Ob diese beiden Raubkarten auf Beutefang sind? Sieht eher so aus, als 
hätten sie mai ein kleines Räuschen eingelegt. Foto:ast 

Sänger feiern 

Frühlingsball 
Egelsbach - Am Samstag, 21, 

März, 20 Uhr, findet im Eigen- 
heim-Saalbau der traditionelle 
FYühlingsball der Sängervereini. 
gung statt. Alle Mitglieder, Gönner 
des Vereins, FYeunde und Be- 
kannte sind herzlich eingeladen. 
Der gemischte Chor wird mit ei- 
nem Beitrag den Frühlingsanfang 
des Vortages gesanglich aufberei- 
ten. Für musikalische Umrah- 
mung sorgt die Jürgen-Gottschalk- 
Band. Es ist ein lustiges Tanzspiel 
geplant (hierbei gibt es auch etwas 
zu gewinnen), und die Sänger- 
frauen wollen der „Haute Couture 
von Paris" Konkurrenz machen. 

Der Vorverkauf dieser Veranstal- 
tung findet am Sonntag, 8. März, 10 
Uhr, im Foyer des Bürgerhauses 
statt. Da die Karten der Fastnachts- 
veranstaltung in kürzester Zeit 
weg waien, empfiehlt es sich, 
rechtzeitig da zu sein. 

Aufmerksam verfolgten kleine und groBe Besucher beim Kinderfasching die verschiedenen Vorführungen. 
Foto:ast 

Goldene Konfirmation 

Jahrgang 27/28: Programm zum Jubiläum 
sehen Kirche. Das gemeinsame 
Mittagessen beginnt um 12.15 Uhr 
im Kolleg des Saalbau-Eigen- 
heims. 

Egelsbach - Die nächste Jahr- 
gangsausschußsilzung des Jahr- 
gangs 1927/28 - Schuljahrgang 
1928 - ist am Donnerstag, 12. März, 
um 20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
,Alt Egelsbach". Die Ausschuß- 
mitglieder Margot Albert und 
Henny Zimmermann haben das 
Programm zur „Goldenen Konfir- 
mation" allen Jahrgangsangehöri- 
gen zugeleitet. 

Das Programm beginnt am 
Samstag, 28. März, um 15 Uhr mit 
dem Gedenken an die Toten auf 
dem Ehrenfriedhof Eine Einkehr 
in die Gaststätte „Zur Pferde- 
tränke" im „Reiterhof Zühl" 
schließt sich mit einem gemütli- 
chen Beisammensein an. 

Am Sonntag, 29. März, ist um 10 
Uhr Gottesdienst mit Einladung 
zum Abendmahl in der evangeli- 

Diskussion bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - „Auto und Um- 

welt". Unter diesem Titel veran- 
stalten die Naturfreunde Egels- 
bach/Erzhausen eine Diskussions- 
veranstaltung. Nach einem einfüh- 
renden Referat mit Daten und Fak- 
ten ist die Möglichkeit gegeben, 
sieh eingehend über das Thema zu 
unterhalten. Die Veranstaltung fin- 
det am heutigen Freitag um 20 Uhr 
im Vereinshaus „Waldheim" am 
Flugplatz statt. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 12. März, um 14.30 
Uhr am Schade-Markt, Ernst-Lud- 
W'g-Straße, zum Spaziergang. Ein- 
kehr ist anschließend im „Reiter- 
hof Zühl". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. März, um 14.30 Uhr 
^ Berliner Platz und laufen auf 
Umwegen in die Gaststätte „Alt- 
Egelsbach", wo wir um 16 Uhr ein- 
treffen wollen. 

Jahrgang 1920/21 
E^isbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, U. März, um 17 Uhr in 
..Kupferpfanne". 

Fasching zum Anfassen 

Kinderfastnacht mit buntem Programm 

Egelsbach (ast) - „Macht mal ein 
wenig Platz im Saal, die Minigarde 
möchte Euch einen Tanz vorfüh- 
ren." Was der Organisator Rein- 
hold Leonhardt beim Kinderfa- 
sching der Karneval-Gesellschaft 
ankündigte, war Fasching zum An- 
fassen. Nicht auf der weit entfern- 
ten Bühne, sondern inmitten des 
Saales führten die Garden ihre 
Tänze vor. Sogar der kleinste Be- 
sucher hatte hier den Überblick, 
ohne auf Vaters Schultern thronen 
zu müssen. Das einfache Rezept: 
man bilde einen Kreis und die 
Kleinsten sitzen ganz vorne, wie 
auf „Logenplätzen". 

Jetzt konnten die Garden kom- 
men. Mit Staunen beobachteten 
die Kinder die einziehenden 

Zwerge alias Minigarde. Ob das 
nicht zum Mitmachen anregte? Die 
Organisatoren müssen es gehofft 
haben. Reinhold Leonhardt for- 
derte alle auf, genau hinzusehen, 
ob die Anwesenden nicht Lust hät- 
ten, in einer der Garden mitzuwir- 
ken. 

Musik, Tanzen, Polonaisen 
durch den ganzen Saal. Doch der 
Fasching der kleinen Narren un- 
terscheidet sich natürlich auch in 
einigen Dingen von den Festen der 
großen. Die Kostüme sind noch 
bunter und der Wirbel noch etwas 
größer. Auch der Konsum an Li- 
monade dürfte großer sein. Limo 
genossen die kleinen Besucher in 
vollen Zügen. 

Um die Wette schreiben 

Bundesjugendschreiben in Egelsbach 

Der Frütyahrsausflug nach Li- 
mone am Gardasee - bereits ausge- 
bucht - findet vom 19. bis 27. Juni 
statt. Abschluß-Grillfest im V' r- 
einshaus der Vogelfreunde ist am 
28. August um 18 Uhr. 

Anmeldungen zu den einzelnen 
Programmteilen werden an die Al- 
terskameraden Margot Albert, 
Woogstraße 17, oder Ludwig Rath, 
Rheinstraße 79, erbeten. Dorthin 
können sich die Alterskamerdin- 
nen und -kameraden mit ihren 
Partnern wenden, auch nach 
Egelsbach Zugezogene, die bisher 
noch kein Programm erhalten ha- 
ben. 

„DaB die Fotografin mich ausgerechnet erwischen muB, wenn ich mit mei- 
ner Freundin Händchen halte." Foto:ast 

Noch Karten für Feuerwehrball 
Egelsbach - Zu dem am 

Samstag, 14. März, um 20 Uhr 
im Saal des Bürgerhauses statt- 
findenden Vereinsball der Frei- 
willigen Feuerwehr sind noch 
einige Karten zu erhalten. Des- 
halb findet am Sonntag, 8. 
März, von 10 bis 12 Uhr noch- 
mals ein Kartenvorverkauf im 
Lehrsaal des Feuerwehrgeräte- 

hauses (Frankfurter Straße 32) 
statt. Die Freiwillige Feuerwehr 
lädt alle Mitglieder, Freunde 
und Gänner recht herzlich ein, 
zu den Klängen der Kapelle 
„Up Date" zu tanzen und ein 
paar fröhliche Stunden im Bür- 
gerhaussaal zu verbringen. Der 
Eintrittspreis beträgt 15 Mark. 

Egelsbach - Sport begeistert 
Millionen: Warum nicht auch ein- 
mal in den „Sportarten" Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben? 
Zum 19mal findet das beliebte 
Bundesjugendschreiben in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben 
statt. Teilnahmeberechtigt ist jeder 
Jugendliche bis zum 25. Lebens- 
jahr. Damit den Jüngeren gegen- 
über den Älteren Chancengleich- 
heit gewahrt bleibt, sind die Teil- 
nehmer in Altersgruppen einge- 
teilt. 

Der Kurzschriftwettbewerb ist 
am Montag, 16. März, und der Ma- 
schinenschreibwettbewerb am 
Donnerstag, 19. März, in der Ernst- 
Reuter-Schule. Beide Veranstal- 
tungen beginnen um 19 Uhr. 

In Kurzschrift kann eine Fünf- 
Minuten-Ansage in gleichbleiben- 
der Geschwindigkeit nach Wahl in 

der Minute aufgenommen und 
übertragen werden. Im Maschi- 
nenschreiben wird eine Zehn-Mi- 
nuten-Abschrift mit mindestens 80 
Anschlägen pro Minute angefer- 
tigt. Eine Fehlergrenze ist einzu- 
halten. Die Teilnehmer können 
wählen, an welchen Wettbewerben 
sie teilnehmen möchten. Am be- 
sten ist es, wenn sie sich für alle 
Wettbewerbe entscheiden können. 

Ein interessanter und beliebter 
Wettbewerb ist das Staffelschrei- 
ben, bei dem vier Schreiber zu ei- 
ner Staffel gehören. Jeder schreibt 
nacheinander einen Text von 300 
Anschlägen Umfang ab. Die Ge- 
samtzeit wird gestoppt und in eine 
Punktzahl umgerechnet. Alle er- 
folgreichen Teilnehmer erhalten 
eine Leistungsurkunde, die nicht 
nur als Bewerbungsunterlage sehr 
begehrt ist. 

Zeitungsieser 
wissen mehr! 

hnhhvwach Sß-VWischplatzanlage 
11 WlkJlf Vtu9I I an der Autowaschstraße 

Inhaber: m Jörg u. Hans Joachim Keim 

PitUerstraOe/Otto-Hahn-Straße ■ 6070 Langen 

Telefon 00103/74106 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

1 c' 
\ i \ 

\ • 
( ) : ' 

LJ \ 

n r 
L..„„ 

I 

'  - j 

\ ; 
\ : I : 

—©'1 

Wir 

bedanken 

uns- 

für die vielen guten 

Wünsche, Blunfien- 
grüße und all die Auf- 

merksamkeiten anläß- 
lich unserer Eröffnung 

der SB^Hhschplatz- 

anlage bei allen 
Kunden, Verwandten, 
Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und 

Geschäftspartnern. 

Ebenso ein Danke- 
schön der Stadt und 

dem Gewerbeverein 

Langen. 

Jim + Hns JMGHn 
KMmmit 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 19 SPORT 6. MÄRZ 1992 6.MÄRZ1992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 19, SEITE VII 

SSG muß nach 

Mainflingen 
Langen - Den Fußballern der 

SSG langen steht am Wochenende 
ein „heißer Tanz" bevor. Die 
Mannschaft von Trainer Hans-Jür- 
gen Stark muß um 15 Uhr beim TVi- 
bellenfünften TSG Mainflingen 
antreten. Das Mainflinger Publi- 
kum ist bekannt für seine „Eupho- 
rie". es verbreitet oft eine Hektik, 
die sich auf Spieler und Schieds- 
richter gleichermaßen überträgt. 
Ein Punktgewinn wäre unter die- 
sen Voraussetzungen zweifellos ein 
Gewinn für die ijingener. 

Fußballerisch trennen beide 
Teams wohl keine Welten. Zwar 
liegen in der Tabelle acht Plätze 
zwischen beiden Vereinen, doch 
fünf Punkte Unterschied sind 
nicht gerade viel. Die SSG muß 
nach dem mißlungenen Auftakt 
beim 1:2 gegen den SV Steinheim 
aber aufpassen, daß sie nicht völlig 
m den Keller rutscht. Eine Nieder- 
lage am Sonntag soll deshalb un- 
bedingt verhindert werden. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Der englische Na- 
tionalspieler Des Walker v/echselt 
zur kommenden Saison von Not- 
tingham Forrest zu Sampdoria Ge- 

Borussia Fulda ist 

auf Revanche aus 

Buchmann wäre mit Punkt zufrieden 

Einen Ausrutscher wollen sich die Spieler der SG Egelsbach, hier im Spiel gegen Darmstadt 98, morgen .n Fulda 
nicht erlauben. Allerdings müssen sich die Gäste auf einen heißen Tani einstellen, denn die 0:7-Packung aus aer 
Vorrunde dürfte die Borussia noch immer wurmen. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Nach einem 
umfangreichen Vorbereitungspro- 
gramm, das mit dem 1:1 gegen den 
SV Darmstadt 98 abgeschlossen 
wurde, geht es für Fußball-Oberli- 
gist SG Egelsbach morgen wieder 
um Punkte. Der Aufsteiger ist um 
15.30 Uhr bei Borussia Fulda zu 
Gast. Die Platzherren haben mit 
den Egelsbachern noch eine Rech- 
nung offen, denn in der Vorrunde 
gingen die Fuldaer am Berliner 
Platz mit 0:7 unter. 

SGE-Trainer Lothar Buchmann 
ist sich denn auch sicher, daß „die 
das nicht auf sich sitzen lassen wer- 
den". Er hält die Borussia für stär- 
ker als in der Vorrunde, weil Ko- 
warz und Knecht den Verein wäh- 
rend der Winterpause verlassen 
haben. „Die Mannschaft ist jetzt 
lauffreudiger und damit auch stär- 
ker", glaubt Buchmann, Den 7:0- 
Sieg will er ohnehin nicht als Maß- 
stab gewertet sehen. „Man muß be- 
i-ücksichtigen, daß wir an diesem 
Tag unseren Lauf hatten. Bei uns 
klappte alles, bei Fulda rein gar 
nichts. Ich wäre zufrieden, wenn 

wir morgen eine gute Leistung 
bringen und einen Zähler mitneh- 
men." 

Buchmann will auf die Form- 
ation vertrauen, die gegen Darm- 
stadt 98 aufgelaufen ist. Fraglich ist 
nur noch, wer die Position von 
Mike Schmidt im Unken Mittelfeld 
ausfüllen wird. Er muß wegen ei- 
ner Herzmuskelentzündung meh- 
rere Wochen aussetzen. Buch- 
mann befürchtet sogar, „daß für 
den Mike die Saison gelaufen ist". 
Für den Part auf der linken Seite 
hat der SGE-Coach die Wahl zwi- 
schen Oliver Löwel und Herbert 
Gaidas. 

Ein Wechselspiel gibt es dem- 
nächst auf der Torhüterposition. In 
Fulda und zuhause gegen Wiesba- 
den wird Robert Gemeri zwischen 
den Pfosten stehen. Die beiden fol- 
genden Spiele kommt Andreas 
Philipps zum Einsatz. „Ich möchte 
keinen auf der Bank versauern las- 
sen. Sie sollen beide die Möglich- 
keit haben, sich für die nächste Sai- 
son zu empfehlen", begründet 
Buch mann diese Maßnahme. 

Erste Garnitur leistete 

vergeblich Widerstand 

Hainer TT-Team unterlag Klein-Auheim 
Dreieichenhain - In einem wah- 

ren Krimi verlor das erste Tisch- 
tennisteam des TV Dreieichenhain 
gegen die Vertretung des Tabellen- 
fünften aus Klein-Auheim mit 6:9. 
Bester Spieler der Hainer war wie- 
der einmal Uwe Ganz, der souve- 
rän seine beiden Einzel und zu- 
sammen mit Ralph Aust auch sein 
Doppel gewann. Aber auch die 
Formation Müller/Staacks konnte 
sich gegen ihre Konkurrenten be- 
haupten und sorgte damit für eine 
2:1-Führung nach den drei Eröff- 
nungsdoppeln. Mit einem Sieg 
konnte dann Uwe Ganz auf 3:1 er- 
höhen, doch dann kam der erste 
Einbruch, als vier Matches in Folge 
abgegeben werden mußten und so 
die Hanauer plötzlich mit 5:3 vorne 
lagen. 

Aber der TVD blieb trotzdem 
dran: Marius Müller und Uwe 
Ganz glichen zum 5:5 aus. Mit ei- 
ner wesentlichen Leistungssteige- 
rung gelang im Anschluß daran 

Ralph Aust der sechste Punkt für 
sein Team. Trotz aller Bemühun- 
gen verlor man aber knapp die dar- 
auffolgenden Begegnungen, wo- 
mit die Auheimer ihrem Ruf als 
Angstgegner gerecht wurden. Im 
nächsten Spiel trifft man auf die 
zweite Mannschaft der KSG Dort- 
elweil. 

Die Jugendmannschaft des TVD 
verlor gegen Großkrotzenburg mit 
3:6. Thorsten und Matthias Jeske, 
Jürgen Wiche und Wolfgang Kindt 
fanden nicht zu ihrem Spiel. Nun 
trifft man auf den SV Wolfgang, 
gegen den man sich bessere Chan- 
cen ausrechnet. 

Das erste Schülerteam gewann 
gegen den TTC Weiskirchen mit 
6:0. Andreas Wittrock, Henok Tze- 
haye, Andreas Bell6 und Ersatz- 
mann Alfred Hadzimehmedovic 
gaben sich keine Blöße und steu- 
ern bei noch vier anstehenden Be- 
gegnungen klar die Meisterschaft 
an. 

Der TVL darf sich keine 

Niederlage mehr leisten 

Handballer empfangen Groß-Rohrheim 
stärke bauen. Langen (KI) - Der TV Langen 

erwartet in der Handball-Bezirks- 
liga I Darmstadt der Manner am 
Sonntag um 18.45 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle den TV Groß- 
Rohrheim, Nach der deprimieren- 
den 13:24-Niederlage im Schlager- 
spiel gegen den neuen Spitzenrei- 
ter TG Rüsselsheim is'; die Mann- 
schaft erst einmal in Skiurlaub ge- 
fahren, Ob die Regeneration nun 
geholfen hat, wird sich im näch- 
sten Spiel zeigen. Bei der engen 
Spitzengruppe kann sich der TVL 
jetzt keine weitere Niederlage 
mehr erlauben. Schließlich kann 
die Mannschaft von Trainer Man- 
fred Merk ja noch auf die Heim- 

Nun kommt der TV Groß-Rohr- 
heim, der völlig sorgenfrei anrei- 
sen kann. Die Gäste sind im siche- 
ren Mittelfeld zu finden und haben 
mit Auf- und Abstieg nichts zu tun. 
Langen hat keine Aufstellungspro- 
bleme und die Spieler sind heiß, 
denn sie wissen genau, daß sie vom 
letzten Spiel noch etwas gutzuma- 
chen haben. Der Rückstand zur 
Spitze beträgt lediglich einen 
Punkt und schließlich stand der 
TV Langen noch nie so gut wie in 
dieser Saison. Da soll die große 
Chance natürlich auch genutzt 
werden. ■ 

SVD will raus 

aus dem Keller 
Dreieichenhain (fm) - Die 

Fußballer des SV Dreieichen- 
hain können am Wochenende 
wertvollen Boden 'm Kampf 
gegen den Abstieg aus der Be- 
zirksliga Offenbach gutma- 
chen. Voraussetzung für dieses 
Vorhaben ist ein Sieg über den 
Tabellenletzten TV Hausen, der 
am Sonntag um 15 Uhr im Haag 
zu Gast ist. 

„Wir müssen jetzt die Gele- 
genheit beim Schopf packen. 
Mit einem Heimsieg können 
wir ein wenig aus dem Keller 
rauskommen", meinte Spiel- 
ausschußvorsitzender Dieter 
Fiala, der hofft, daß die Konkur- 
renten im Abstiegskampf am 
Sonntag Federn lassen werden. 
SVD-Trainer Volker Rapp, er 
hat mit der Mannschaft in die- 
ser Woche dreimal trainiert, hat 
seine derzeit stärkste Besetzung 
zur Verfügung. Somit stehen 
die Chancen nicht schlecht. 
Und ein Erfolg wäre umso 
wichtiger, weil in der nächsten 
Woche ein weiteres Schicksals- 
spiel auf dem Programm steht; 
das Derby bei der ebenfalls ab- 
stiegsgefahrdeten SSG Langen. 

Pokalsieg für die SGE-Soma 

4:0 gegen Grün-Weiß Darmstadt / Langt's fürs Finale? 

Egelsbach - Durch einen 4:0- 
Sieg im Pokalspiel gegen Grün- 
Weiß Darmstadt steht die SGE- 
Soma unter den letzten Drei im 
Pokal. Folgende Mannschaften 
sind noch im Wettbewerb: Tabel- 
lenführer SV Weiterstadt und SV 
Reichenbach. Bei entsprechendem 
Losglück könnte die SGE zum 
zweitenmal in einem Pokale- 
ndspiel stehen. Bis dahin muß sich 
die SGE aber noch gewaltig stei- 
gern, denn das Spiel gegen Darm- 
stadt war geprägt durch Fehlpässe 
und Eigensinn auf beiden Seiten. 

Obwohl Goalgetter W. Heck wie- 
der dabei war, merkte man dem 
Spiel der Einheimischen die lange 
Winterpause an. Immer wieder 
konnte die Abwehr der Gäste die 
zu durchsichtig angelegten An- 
griffe der SGE abfangen und selbst 
Konterangriffe starten, die aber zu- 
meist an der Mittellinie schon en- 
deten. In der 21. Minute fiel durch 
einen harten Hinterhaltschuß von 
H. Knöß ein Tor, das der sehr gut 
leitende Unparteiische aber auf- 
grund einer Abseitsstellung annul- 
lierte. Nur fünf Minuten später war 
es W. Heck, der den sehr unsicher 

wirkenden Torhüter der Gäste mit 
einem Kopfball prüfte. Bis zur 
Halbzeit tat sich nicht sehr viel, so 
daß es beim torlosen Unentschie- 
den blieb. 

In der zweiten Halbzeit kam eine 
veränderte Soma-Meinnschaft aus 
den Kabinen. Nun wurden die An- 
griffe konzentrierter und schneller 
vorgetragen, so deiß sich zwangs- 
läufig Torchancen ergaben. Nach 
53 Minuten war es soweit. Ein Gä- 
stespieler gab bedrängt den Ball zu 
seinem Torhüter zurück, der diese 
Rückgabe aber nicht erreichen 
konnte. So lag der Ball zum 1:0 im 
Netz der Gäste. Nun war die SGE 
eindeutig Herr auf dem Platz, aber 
ein weiteres Tor wollte zunächst 
nicht gelingen. So hatte der Gast 
die Gelegenheit, nach einem Kon- 
ter den Ausgleich zu erzielen, aber 
G. Filius war auf dem Posten und 
rettete den knappen Vorsprung. 
Kurz vor Schluß überschlugen sich 
die Ereignisse. Nach einem Eck- 
ball gab es eine Rangelei vor dem 
Tor der Darmstädter und der Un- 
parteiische stellte E. Fischer und 
zwei Gästespieler für zehn Minu- 

ten vom Platz. Dies wollte der Tor- 
hüter von Darmstadt nicht wahr- 
haben und beschwerte sich laut- 
stark beim Referee. Diesem blieb 
keine andere Wahl, er schickte den 
Schlußmann mit der roten Karte 
vom Platz. Nun hatte die Soma der 
SGE Platz und konnte ihre spiele- 
rische Überlegenheit auch in Tore 
ummünzen. Zuerst war es W. 
Heck, der per Kopf und per Fuß in- 
nerhalb von drei Minuten das 
zweite und dritte Tor erzielen 
konnte und damit seine alte Torge- 
fährlichkeit einmal mehr unter Be- 
weis stellte. Den Schlußpunkt 
setzte R. Schwanzer, der den Ball 
unhaltbar zum 4:0 in der 86. Mi- 
nute in die Maschen setzte 

SGE: G. Filius, A. Abascarl, H. 
Knöß (R. Schäfer), G. Heck (W. 
Anthes), R. Schwanzer, M. Rühl, 
B. Knötzele, E. Fischer, E. Krüm- 
mel, W. Heck und K.H. Fischer. 

Am Samstag, 7. März, geht es in 
der Punktrunde weiter, wo die 
SGE zur Zeit einen hinteren Mit- 
telplatz innehat. Gastgeber ist TuS 
Griesheim/Darmstadt. Spielbe- 
ginn in Darmstadt: 17 Uhr. 

Senioren und Jugend in guter Form 

Jugendfußball 
IfC Langen 
IFI: Hallenrunde 91/92 des Kreises 
I Darmstadt 

Überaus erfolgreich gestaltete 
Idic FI des 1. FC Langen den drit- 

Spieltag der Hallenkreismei- 
htci'schaft 91/92, der in der Groß- 
Isporthalle in Pfungstadt ausgetra- 
Igen wurde. Die Langener Mann- 
Iscliafl, der bekannt war, daß nur 
Idurch Siege in den drei ausstehen- 
Iden Spielen die Qualifikation für 
Idie Elndrunde der Hallenkreismei- 
Islerschaft zu erreichen war, 
Ischaffte das fast Unmögliche und 
Ihiezwang TG 75 Darmstadt mit 2:0, 
ITSn Messel mit 1:0 und im letzten 
Ispicl den schärfsten Rivalen 
IGriin-Weiß Darmstadt mit 1:0 
Ixorcn, Damit hatten die F-I-Ju- 
Igendlichen die von acht Mann- 
Isohaftcn bestrittene Endrunde er- 
Ireic'ht. 

In der am gleichen Tage ausge- 
Itragenen Endrunde steuerten die 
I Langener zunächst weiter auf Sie- 
igeskurs. Nach Siegen über FC Als- 
lljai'h (1:0) und TuS Griesheim (2:0) 
Ihätte den Langenern im letzten 
[Qualifikationsspiel ein Unent- 
Ischieden gegen TGB Darmstadt 
jau.sgereicht, um ins Endspiel zu ge- 
llangen. Bis wenige Sekunden vor 
Ischluß schien dieser Traum auch 
[wahr zu werden, ehe durch eine 
lUnaufmerksamkeit mehrerer Lan- 
I gener Spieler das Spiel unnötig mit 
|2:1 Toren verloren ging. 

Somit bestritt die F I das Spiel 
lum den dritten Platz gegen Wix- 
Ihausen, das mit 2:0 Toren verloren 
[ging, wobei man der Langener 
[Mannschaft, die an diesem Tag sie- 
[ben Spiele zu bestreiten hatte, die 
[körperliche Anstrengungen dieses 
I Mammut-Turniers deutlich an- 
[merkte. 

War schon die Teilnahme an der 
I Endrunde ein Riesenerfolg für die 
I Langener Mannschaft, dann be- 
I deutete dieser vierte Platz unter 
[zirka 40 F-Jugendmannschaflen 
[des Kreises Darmstadt sicherlich 
[einen Höhepunkt in der bisherigen 
I Laufbahn der jungen Sportler aus 
[Langen. 

Die Langener Mannschaft 
[spielte in folgender Besetzung: 
[Thomas Otto, Moritz Weigand, An- 
Idreas Rehwald. Markus und 
1.Adrian Stanik, Patrck Röhl, Ba- 
stian Merkel, Julian Bürklein, Yyo 
Raupp, Jens Ursche!. Die Tore fiir 
Ungen erzielten Andreas Reh- 
wald (3), Julian Bürklein (3), 
•Adrian Stanik (2). 
Vurschau; 
Samstag, 7. März 
F II: FCL - SV Weiterstadt III 
(12.15 Uhr) 
F 1: FCL - TSG Wixhausen (12.15 
Uhr) 
El: KCL - FC Arheilgen (13 Uhr) 

Id 1: FC Arheilgen - FCL (Testspiel 
14 Uhr) 

[C 11: FCL - SVS Griesheim (Test 
I spiel 16.15 Uhr) 
Ici: P'CL-Seeheim/Jugenheim (15 
Uhr) 

Egelsbach - Am Wochenende 
wurden auf dem Waldgelände des 
Hochschulstadions Darmstadt die 
Waldlaufmeisterschaften und Be- 
stenkämpfe des Kreises Darmstadt 
ausgetragen. Bei frühlingshaftem 
Wetter führte die anspruchsvolle 
Rundstrecke über leicht hügeliges 
Gelände. Zirka 350 Teilnehmer 
waren am Start. Auch die SGE 
konnte mit einer stattlichen Teil- 
nehmerzahl aufwarten. 

Ein taktisch kluges Rennen lief 
Oliver Schöppl (erstes Jahr Män- 
ner). Er hielt von Anfang an Kon- 

takt zu den beiden deutschen Spit- 
zenläufern Kreutz und Heist vom 
ASC Darmstadt. Mit seinem Er- 
gebnis von 8:39 Minuten für die 
2 950-Meter-Strecke und einem 
dritten Platz unterstrich er seine 
gute Form. 

In der Mannschaftswertung der 
Schülerinnen W 9/10 war die Staf- 
fel der SGE mit Hinz, Kraus, Frey- 
tag nie gefährdet und lief souverän 
auf den ersten Platz. Ein zweiter 
und vierte Platz in dieser Alters- 
klasse durch Daniela Hinz (W 10) 
mit 4:07 Minuten für 1 050 Meter 

und Fides Kraus (W 10) mit 4:17 
Minuten für die gleiche Strecke 
rundeten das schöne Ergebnis der 
Schülerinnen ab. In der Alters- 
klasse W 9 erreichte Peyrand Ma- 
hourvana mit 4:38 Minuten eben- 
falls einen vierten Platz. 

Auch Jochen Hartmann (M 14) 
mit 10:40 Minuten für 2 950 Meter 
und Thomas Keil (Jugend A) mit 
9:14 Minuten für die gleiche 
Strecke unterstrichen mit jeweils 
ersten Plätzen die sehr guten Lei- 
stungen der Jugend und Schüler. 

In sehr guter Form präsentierten 

Zwei Siege für den Nachwuchs des SVD 

Basketball: Erfolge für weibliche C-Jugend und die männliche B-Jugend 

TTC hat den Titel so 

gut wie in der Tasche 

9:3 im Spitzenspiel gegen Ober-Roden 

Die erste TTC-Mannschaft hat den Titel nach dem 9:3-Sleg über Ober-Roden so gut wie in der Tasche. Das erfolg- 
reiche Team (von links): Volker Gärtner, Arno Thomas, Horst Werkmann, Georg Thomas, Peter Sokala und Sieg- 
fried Budzisz. Auf dem Bild fehlt Heiner Lammers. Foto:wenho(b) 

SVD-Herren gewannen Test 

gegen Sprendlingen mit 18:12 

Am Wochenende haben nur die Damen Punktspiele 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichenhain 
nutzten einen Trainingsabend für 
ein Freundschaftsspiel, bevor nun 
die Punktrunde fortgesetzt wird. 
So gewann der SVD gegen den 
Nachbarn SKG Sprendlingen mit 
18:12. Beide Mannschaften hatten 
allerdings nicht ihren kompletten 
Kader zur Verfügung, So war das 
Ergebnis auch nebensächlich. Die 
Hainer legten zunächst mächtig los 
und führten schnell mit 3:0 und 
5:1. Langsam kam die SKG aber 
immer besser ins Spiel und gestal- 
tete dann die Begegnung offener. 
Zur Pause führte der SVD nur 
noch mit 7:6, 

Nach dem Seitenwechsel fiel so- 
gar der Ausgleich, doch das Spiel 
kippte nicht. Die Hainer fanden 
dann wieder zu mehr Sicherheit in 
Spielaufbau und Abschluß. Beim 
15:9 nach zirka 50 Minuten war das 
Spiel auch bereits entschieden. 
Dreieichenhain behielt am Ende 
klar mit 18:12 die Oberhand. Beide 
Teams konnten allerdings nicht 
überzeugen und müssen sich in der 
Endphase der laufenden Punkt- 
runde noch steigern, wenn die ge- 
steckten Ziele erreicht werden sol- 
len. 

SVD: Wunderlich, Gerhard (5), 
A. Göckes (3), N. Göckes (3), 
Hobbhahn (2), Buch (2), Ruhl (1), 

Fay (1), Mix (1). 
Am ^nntag um 16.30 Uhr sind 

die ersten Damen des SV Dreiei- 
chenhain beim TV Eschersheim zu 
Gast. Das Hinspiel konnten die Gä- 
ste noch mit 14:11 für sich ent- 
scheiden, doch gilt Eschersheim 
als heimstark. Nach den zuletzt ge- 
zeigten Leistungen muß sich der 
SVD in erster Linie im An^iff stei- 
gern, sonst dürfte eine Niederlage 
unvermeidbar sein. Das zweite Da- 
menteam hat sein Saisonziel, einen 
Platz im Mittelfeld der Kreisklasse 
B, bereits jetzt erreicht. Am Sams- 

tag ist um 16.10 Uhr in der Weibel- 
feldschule mit der Tschft. Klein- 
Krotzenburg wieder eine Spitzen- 
mannschaft zu Gast. Vielleicht ge- 
lingt eine weitere Überraschung, 
nachdem kürzlich auch Spitzenrei- 
ter TV Altenhaßlau besieg werden 
konnte. 

Die Herren des SVD sind am 
Wochenende nur Zuscshauer, 
denn das Spiel gegen den PSV 
Heusenstamm wurde wegen Hal- 
lenprobleme auf Mittwoch, II. 
März, 20.30 Uhr, in der Weibelfeld- 
schule verlegt. Der SVD braucht 
dabei unbedingt einen Sieg, um die 
letzte Chance zu wahren. Spitzen- 
reiter TV Langenselbold hat be- 
reits fünf Punkte Vorsprung, doch 
vielleicht kann der SVD noch ein- 
mal in den MeisterschafLikampf 

eingreifen. Leicht wird es aber mit 
Sicherheit nicht, denn Heusen- 
stamm kann in diesem Jahr eine 
gute Bilanz vorweisen. 

Endturnier in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Zwei Jugend- 

mannschaften der Basketballab- 
teilung des SV Dreieichenhain ha- 
ben sich für das Endturnier der be- 
sten vier Mannschaften Hessens 
qualifiziert. Am 14./15. März 
kommt es in allen männlichen und 
weiblichen Jugendklassen zu den 
Endturnieren, für die sich auf Vor- 
turnieren die besten Teams aus den 
vier Bezirken Hessens durchge- 
setzt haben. 

Die Hainer C-Mädchen müssen 
nach Grünberg reisen, wo sie auf 
Weiterstadt, Frankfurt und Grün- 
berg treffen werden. Die C-Jungen 
haben Heimrecht. Am Samstag ab 
15 Uhr und am Sonntag ab 10.30 
Uhr kommt es in der heimischen 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
bestimmt zu spannenden Spielen, 
wenn die Mannschaften aus Offen- 
bach, Grünberg, Gießen und vom 
Gastgeber SV Dreieichenhain in 
Spielen jeder gegen jeden den Hes- 
senmeister 1992 ausspielen. 

ITC - TS Ober-Roden 9:3 
Im Spitzenspiel der ersten Ver- 

bandsliga Süd behauptete sich der 
TTC auch ohne seinen Starspieler 
Heiner Lammers, der kurzfristig 
wegen Krankheit ausfiel, souverän 
über seinen hartnäckigsten Verfol- 
ger aus Ober-Roden und dürfte 
sich damit schon vorzeitig die Mei- 
sterschaft gesichert haben. 

Trotzdem kam dieser Sieg in die- 
ser Höhe sehr überraschend. Vor 
allem daher, da man nicht in Best- 
besetzung antreten konnte und 
deshalb ein etwas mulmiges Ge- 
fühl vor Spielbeginn hatte. Doch es 
zeigte sich wieder einmal, daß der 
TTC topfit auf die Minute war und 
Befürchtungen auf eine Nieder- 
lage im Nachhinein unbegründet 
waren. Die konzentrierte Einstel- 
lung des Teams wirkte sich bereits 
in den Doppeln positiv aus. Hier 
kamen Werkmann/Budzisz und 
Sokala/G. Thomas zu dem erhoff- 
ten 2:1-Vorsprung. Danach auch 
noch planmäßig die Erfolge des 
Langener vorderen Paarkreuzes 
mit Arno Thomas und Horst Werk- 
mann. 

Dem mittleren Paarkreuz aber 
hatte die Mannschaft gegen die 
starken Gästespieler nicht so viel 
zugetraut. Doch Peter Sokala prä- 
sentierte sich an diesem A.bend in 
Superform und auch Sigi Budzisz 
ließ sich von den zahlreich erschie- 
nene Zuschauern - fast nur TTC- 
Fans - mitreißen und stellten mit 

ihren Siegen praktisch schon den 
Gesamterfolg fest. Mit einem 6:1 
im Rücken ließ sich auch für die 
weiteren Akteure recht gut spielen. 
So langte es für CJeorg TTiomas 
trotz dauerndem Rückstandes im 
dritten Satz doch noch am Ende, 
wenn auch glücklich. In den näch- 
sten beiden Einzeln kam dann 
Ober-Roden zu seinen nächsten 
beiden und zugleich letzten Zäh- 
lern, denn Horst Werkmann und 
der erneut super aufspielende Pe- 
ter Sokala ließen sich von ihren 
Gegnern, die bereits schon etwas 
zu resignieren schienen, nicht 
überraschen und brachten ihre 
letzten beiden Spiele sehr sicher 
nach Hause. 

Bereits heute, am Freitag, 6. 
März, muß das Team erneut antre- 
ten. Zu Gast ist man beim Tabel- 
lenfünften aus Büttelbom, der 
aber nicht zu unterschätzen ist, da 
er als heimstark gilt. 
TTC-Damen - ITC Mörfelden III 
8:1 

Im vorgezogenen Spiel in der 
Bezirksklasse kamen die Damen 
zu einem weiteren klaren Erfolg 
und konnten damit ihren dritten 
Tabellenplatz verteidigen. Gegen 
die chancenlosen Gäste punkteten 
Gisela Waschke (3), Sabine Heid- 
siek (2), Rosi Mehnert (2), Elke 
Thoss (1) und die Doppel 
Waschke/Mehnert, Heidsied/ 
Thoss. 

Gegen Grün-Weiß sinnt 

die SSG auf Revanche 

Bundesligareserve in Langen zu Gast 
Langen (KI) - Nach der Fa- 

schingspause muß die SSG Langen 
in der Handball-Oberliga Süd der 
Frauen wieder ran. Gegner ist am 
Sonntag um 16 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle der PSV Grün- 
Weiß Frankfurt II. 

Aus verschiedenen Gründen 
muß die SSG immer noch um den 
Klassenerhalt zittern. Zum einen 
steht immer noch nicht genau fest, 
wieviele Mannschaften es treffen 
wird, was von den oberen Klassen 
abhängt. Zum anderen hat sich 
Langen selbst ununnötig in diese 
Lage gebracht. Unnötige Punkt- 
verluste brachten den Regionalli- 
gaabsteiger wrieder in Gefahr, doch 
auch die vielen Ausfälle waren 
nicht unbedeutend. Wenn man 
von den Dauerverletzten Petra 
Rösner und Andrea Alfort einmal 
absieht, steht aber derzeit die 
stärkste Besetzung zur Verfügung. 

Der nächste Gegner ist nun 
Grün-Weiß Frankfurt II. Die 
Bundesligareserve hat in den letz- 
ten Spielen etwas nachgelassen 
und da ging auch der Anschluß zur 
Spitze verloren. Das sollte nun 
auch die Chance der SSG sein, die 
ohnehin noch etwas gutzumachen 
hat. Das Hinspiel ging deutlich mit 
10:21 verloren und dafür soll nun 
Revanche genommen werden. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - VFB Offenbach 12:0 

Einen in dieser Höhe völlig ver- 
dienten Sieg landete die A-Jugend 
des Turnvereins gegen den VFB 
Offenbach. Die Torschützen waren 
Matthias Kühn (3), Uwe Kremling 
(3), Sascha Ludwig (2), Joachim 
Grönke, Juan Marti, Sascha Greb- 
ner und Anil Sezgin. 

SGE-Leichtathleten bei Waldlaufmeisterschaften des Kreises Darmstadt 
sich auch die Senioren der SGE 
Bei den Seniorinnen (W 50) be- 
legte Gisela Bernau mit 14:15 Mi l 
nuten für 2 950 Meter den zweiten | 
Platz. Weitere zweite Plätze auf der I 
7 700-Meter-Strecke erreichten, I 
Rainer Neumann (M 35) mit 28:491 
Minuten, Reiner Herold (M 45) mit I 
29:05 Minuten, Günter Kurtzc I 
(M 50) mit 27:53 Minuten, Horst I 
Bernau (M 55) mit 31:00 Minuten I 
sowie die Mannschaft (M 50/55) 1 
mit Kurtze, Bernau und Leon- f 
hardt. 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copynght by AVA-Autoren- und Vcriags-Agonlur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Craberg & Gorg. Frankfurt am Main 

Dar Fanclub der TV-Handbailer will am Sonntag wiedsr für die nOtige Un- 
terstützung corgen, wenn die Langener um 18.45 Uhr den TV QroS-Rohr- 
heim empfangen. Eine Niederlage kftnnen «ich die Gastgeber nicht erlau - 
ben, wKnn sie bei der Tttelvergabe weiterhin ein WOrtchen mitreden wol- 
1^. Fotu:Weinert 

Dreieichenhain - Die weibliche 
C-Jugend und das männliche B- 
Jugendteam der Basketballabtei- 
lung des SV Dreieichenhain hatten 
sich Mannschaften vom BC Wies- 
baden zu Freundschaftsspielen in 
die heimische Sporthalle der Wei- 
tielfeldschule eingeladen. Wäh- 
rend die männliche B-Jugend ge- 
gen die gleichaltrigen Gäste zu ei- 
nem klaren 79:61-Erfolg kam, 
spielten die Hainer C-Mädchen 
ihre bessere Technik, Schnellig- 
keit und Wurfsicherheit gegen die 
älteren Wiesbadener B-Mädchen 
iDeim 74:43-Erfolg aus. 

Die Jungen erwischten einen 
Blitzstart. Bis zur siebten Minute 
konnte man mit 16:2 Punkten in 
Führung gehen. Angetrieben vom 
überragenden Aufbauspieler Chri- 
stian Listmann punkteten unter 
dem Korb Christian Stromann und 
Jörg Stefanski. Diese beiden er- 
hielten viel Platz zum Rebounden, 

weil die Gäste ihre Deckung öffnen 
mußten, da Eckart Metje an die- 
sem Tag aus der Distanz sehr gut 
traf. 

Aber auch alle anderen einge- 
setzten Spieler paßten sich sehr gut 
in das Mannschaftsspiel ein, und so 
konnte man mit einer beruhigen- 
den 44:27-Führung in die Pause ge- 
hen. Als Christian Stromann schon 
in der ersten Minute der zweiten 
Halbzeit mit erfülltem Foulsoll auf 
die Bank mußte, erwartete man ei- 
nen kleinen Knick im SVD-Spiel, 
doch die Mannschaft zeigte sich so 
gefestigt, daß man auch diese 
Schwächung ohne Schaden über- 
stand. Andere Spieler übernah- 
men Verantwortung, und einer 
half dem anderen in der Verteidi- 
gung gegen die in der Größe über- 
legenen Gegner. So stand am Ende 
ein auch in dieser Höhe von 79:61 
verdienter Sieg an der Anzeigeta- 
fel. 

Die Mädchen hatten sich zur 
Vorbereitung auf die Hessenmei- 
sterschaften das etwas ältere und 
von der Größe her überlegene 
Team vom BC Wiesbaden eingela- 
den. Auch bei den Mädchen ging 
in den ersten zehn Minuten die 
Post ab. Ehe sich die Gäste versa- 
hen, lagen sie mit 7:22 in Rück- 
stand. Die aggressive Verteidi- 
gungsarbeit behagte den Wiesba- 
denerinnen überhaupt nicht, sie 
verloren schon so manchen Ball 
beim Aufbauspiel, was den Haine- 
rinnen Gelegenheit zu Schnellan- 
grifiien gab, die erfolgreich mit 
Korblegem abgeschlossen wur- 
den. Aber nicht nur mit Schnellan- 
griften war das SVD-Team erfolg- 
reich. Auch mit Distanzschüssen 
traf man in den 3,05 m hoch hän- 
genden Korb, hierbei hatte vor al- 
lem Arya Stefanski einen sehr 
treffsicheren Tag erwischt. Carina 
Kraft glänzte mit sicheren Halbdi- 

stanzschüssen und guter Reboun- 
darbeit, und auch Tarya Bauet 
zeigte ein überlegtes und konzen- 
triertes Spiel. Zur Halbzeit führten 
die Dreieichenhainerinnen sichö 
mit 38:22. 

In der zweiten Halbzeit das glei- 
che Bild: ein jederzeit überlegenes 
Hainer Team, das einen VorsprunJ 
kontinuierlich ausbauen konnte, 
und in dem auch die jetzt einge- 
wechselten Spielerinnen über/eu 
gen konnten. 

SVD-Jiingen: Jörg Stefansta 
Christian Stromann, Eckart Metj«' 
Thorsten Metje, Christopher Ben- 
nett, Patrick Feigenbutz, Christi^ 
Listmann, Stephan Kolodziej, Mi'l 
chael Stromann. 

SVD-Mädchen: Arya Stefansltt| 
Viki Doertenbach, Sylvia Drackef'^ 
Tar\ja Bauer, Carina Kraft, Jijt® 
Klemm, Astrid Schwalb, Betül T»-| 
banca, Sandra Montag. 

■ (Teil 4) 
Der alte Mann reckte sicn bestürzt aus seinem 

[Sessel. 
„Mein Gott! Wie gut, daß Ihr Herr Vater das 

|nicht mehr erleben mußte," 
iiDer hätte auch nichts machen können." 

, ..Das Beste an Ihrer Firma scheint im Augen- 
Iblick wirklich nur noch der Name zu sein. 
|Wachsmuth & Wilkens. Das klang mal gut." 

..Besser als Blohm & Voss", sagte Werner. 
„Es gibt da noch eine Möglichkeit, Ihre Firma 

|2U sanieren. Wieviel wollen Sie?" 
..Wofür?" 
„Für den Namen Wachsmuth & Wilkens." 

. „Moment mal", sagte Wilkens. „Der Name 
jWachsmuth gehört einer Familie, die, soviel ich 
l^eiß, keine Nachkommen hat. Den Namen kön- 
jnen Sie Beschenkt haben. Aber den Namen Wil- 
|«ens gebe ich für keinen Betrag dieser Welt 
|ner," 

„Auch nicht, wenn Sie heiraten?" 
„Das habe ich nicht vor." 
„Sehr schmeichelhaft für die Frauen", sagte 

|eine Stimme .aus dem Hintergrund. Vanessa 
lußte den Vormittag in der Sonne verbracht ha- 

Ihre Haut war dunkel, und der Blick ihrer 
eilen Augen glühte auf ihm, als wolle sie 

Brandmale auf seiner Haut hinterlassen. „Wie 
versteht ihr euch?" 

„Der Junge ist in Ordnung", sagte Schlüter. 
„Vielleicht &in Einstein, aber auf den Kopf ge- 
fallen ist er auch nicht. Soll ich ihm die hundert- 
tausend leihen, Liebling?" 

Vanessa strich ihrem Vater in einer Reflexbe- 
wegung durchs Haar. 

„Zweihunderttausend. Zu zwölf Prozent per 
annum." 

„Du gehst aber ran", sagte ihr Vater. „Darf ich 
aus dem Zinssatz schließen, daß dir etwas an 
dem jungen Mann liegt?" 

Er bekam keine Antwort. 

Werner hatte nicht schlafen können. In der 
Dachstube des Schlüterschen Hauses lauschte er 
auf das regelmäßige Rollen der Brandung, hörte 
das Plätschern, wenn die Wellen sich wieder auf 
dem Sand verliefen. 

Plötzlich war ein Klopfen an der Tür. Es mußte 
längst Mitternacht sein. Sein Herz schlug 
dumpf, als er aufstand und öffnete. Es war 
Vanessa. Sie trug ein sehr durchscheinendes 
Nachthemd. 

„Darf ich reinkommen?" fragte sie und war 
schon ins Zimmer geschlüpft. Inr zauberhafter 
Körper war im Gegenlicht der Lampe zu sehen. 
Er bezweifelte nicht, daß sie es wußte. 

„Wie findest du ihn?" fragte sie scheinheilig. 
„Wen?" 
„Papa." 
„Nicht gerade ein Kuscheltierchen." 
„Was heißt das, nicht gerade ein Kuscheltier- 

chen?" 
„Na ja, eiskalt", sagte Werner. 
,.Und wie findest du mich?" 
Er hörte das Knistern, als sie das Nachthemd 

über den Kopf zog. Das warme Licht lag auf ih- 
ren leicht geschwungenen Schultern und auch 
auf ihrem Haar, als sie langsam den Zopf öff- 
nete, Noch gestern wäre das alles vielleicht die 
Erfüllung seiner Wünsche gewesen; ein Haus 
am Meer, ein Traum von einem Mädchen und 
der wohlhabende Bankier. Doch jetzt fühlte er 
noch etwas anderes. Er war der Teil einer Kal- 

kulation, das Opferlamm, das auf dem Altar 
dort, drei Schritte vor ihm, geschlachtet wer- 
den sollte. 

„Findest du mich auch eiskalt?" forderte sie 
ihn heraus. 

„Siebenunddreißig Komma acht Grad Kör- 
pertemperatur", sagte er. 

„Tendenz steigend", murmelte sie. „Das heißt, 
nur wenn du ein bißchen zu mir kommst." 

„Tut mir leid." 
„Was tut dir leid?" fragte sie. 
„Das ist alles so... ich weiß nicht wie. Ich 

habe immer geglaubt, Liebe, Zuneigung, Zärt- 
lichkeit, das sind Dinge, die sich von selbst er- 
geben. Für zweihunderttausend Mark würde 
ich dich sicher enttäuschen. So gut bin ich nun 
auch wieder nicht, verstehst du. Um so etwas 
vorzuspielen, sind zweihunderttausend ent- 
weder zweihunderttausend zuviel oder viel zu 
wenig." 

Einen Moment war es still. Das Licht spiegelte 
sich in ihren Augen. 

„Ach", sagte sie dann. „Du fängst erst bei ei- 
ner Million an. Und ich habe geglaubt, dir liegt 
wirklich etwas an mir." 

„Versteh doch, ich mag dich, aber..." 
Sie war schon draußen. Sie würde nicht wie- 

derkommen. 
„Tut mir leid, schöne, teure Bankierstoch- 

ter", murmelte er und zuckte mit den Schul- 
tern. Draußen kämmte der Nachtwind den 
Strandhafer, als suche er etwas, das er verloren 
hatte. 

Werner Wilkens hatte etwas verloren. 
Genau zweihunderttausend Mark. 

Es gibt Tage, über die das Schicksal beschlos- 
sen hat, daß man sie nie mehr im Leben vernßt. 
Daß dieser Tag so einer werden sollte, ahnte 
Werner Wilkens noch nicht, als Frau Bonzus mit 
in die Stirn gerutschter Perücke ins Kontor ge- 
stürzt kam. 

„Herr Wilkens, Herr Wilkens, der neue 
Lehrling..." 

„Ist endlich an einem Anfall von Arbeitswut 
gestorben",.sagte er. 

„Ich glaube, er stirbt wirklich", flüsterte sie 
erregt. 

„Kann er damit nicht warten, bis ich die Post 
geöffnet habe?" 

Als Wilkens in die Musterkammer kam, sah er, 
daß es ernst war. Der Jüngling hing blaß wie ein 
Leichentuch über einem Sack Teppich wolle und 
würgte an irgend etwas. 

„Das ist der Ingwer", sagte Frau Bonzus. 
„Wie? Was?" 
„Sie haben ihm zwei Monate kein Gehalt ge- 

zahlt. Da hat er die ganzen Muster aus China 
aufgefressen." 

„Unsere Muster? Ja, ist der verrückt?" 
Wilkens riß den Musterschrank auf. 
„Die Pfirsiche in Sirup, den ganzen Ingwer 

und auch die Ginsengwlirzeln. Das kann der 
doch gar nicht überlebt haben." 

„Hat er", sagte Frau Bonzus, der junge Mann 
sprang auf, rannte in den Nebenraum, und man 
hörte, wie er sich über dem Waschbecken über- 
gab. „Das waren die Lychees", murmelte Frau 
Eonzus. 

„Ich werde ihm kündigen", sagte Wilkens. 
„Dann können Sie mir auch gleich kündi- 

gen", sagte sie. „Nichts gegen Sie persönlich. 
Das wissen Sie. Wenn ich daran denke, daß ich 
Ihren seligen Großvater noch gekannt habe! 
Ich weiß, daß der Außenhandel schwierig ist. 
Ich beschwere mich auch nicht, daß ich seit 
1951 keine Gehaltserhöhung mehr bekommen 
habe, daß ich seit 1933 keinen Urlaub mehr ge- 
nommen habe und seit meiner Einstellung 
1927 nie Weihnachtsgeld gesehen habe. Aber 
Herr Assmann hat mir die Essenmärkehen ge- 
strichen. Nach dreiundfünfzig Jahren bei 
Wachsmuth & Wilkens. Das finde ich nicht ge- 
recht." 

„Aber Frau Bonzus, ich lade Sie nächste Wo- 
che piekfein ins Atlantik ein." 

„Ist das wahr?" 
Sie starrte ihn an. 
„Glauben Sie mir nicht?" fragte Wilkens. 
„Doch, doch, aber das hat mir Ihr Großvater 

schon vor vierzig Jahren mal versprochen. Und 
dann hat es irgendwie nie geklappt." 

(Fortsetzung folgt) 



ALLES UNTER EINEM DACH! 

Soleidit 

Hessens ffdOes 

Holz- 
Sttzgruppe aus 
nordischer Kiefer, 

vakuumimprägniert, 
kompl. mit 8-Eck- 
Tisch, 70 cm 0 

A und4Klapp- 
^ Stühlen 

Sonnen- 
schirm, ca. 250 
m0,100% BW, 

FarlDe natur 

GARTENPARADIES-HALLE 

Hochwer- 
tige Blumen' 
bilder im 
Kunststoff- 
rahmen, ca. 
40x50 cm, 
weiß oder 
schwarz 

Halogen- 
Elnbau-Set, 
best, aus: 3 
Halogen-Ein- 
bauspots, 
12V/20 Watt 
Abhol- 
preis^i« HALLE 1 HALLE 2A 

Drehstuhl mit 
Drehgewinde,,. 
Gestell Chrom' 

Klappsessel 
mit hoher, 5- ^ 
fach verstell- W 
barer Lehne " 

^aus Vollkunststoff, 
.\ weiß 

j^^aii^bank, Vollkunststoff, 
rca 150 cm breit, weiß od. 
I-V — braun 

Leber* 
käse mit 

Kartoffei- 
salat 

GleBen 
Lattensessel, 
Stahlrohr mit Kunst- 
«toffmatte, niedrige 
pückentehne, weiß 
I od. brauri,-— 

vVohnland- 
schaft, 
ohne Sessel Rolliege, Voll- 

kunststoff, 5-fach ver- 
stellbar, zusammenklapp- 
bar, weiß od. braun 

Enten- 
Garderobe, 
vielseitig 
venwendbar, 
aus mas- 
sivem Holz, 
versch. Far- 
ben und 
Ausführungen 

Btiimen- ^ 
apindel aus 
Vo^nststoff. 
wei% t 

Gelnhausei 

HAUE 4 HALLE 2 HALLE 19 

bhol^eis Ohne Sessel 
Klnderbugi 
Stoffe sorti( Neu-T^ Isenburg; AschiillL-iiliiiiii 

Stück Rodgau 
Saligsnsi Dreiack 

lnformatldn8ab9nd: 

Klnd«r-Q) 
geröte au 
mit Stiel 

z.B. für Sessel mit 
niedriger Lehne 

^hauck Abholpreis 

amitur, best, aus: 
-Sitzer, 

1 Sitzer 
lind Sessel 

9 l $ I $ 

Abholpreis 

2-Sitzer-Sofa, Q/HH ca. 120x69x56 cm. 
ausklappbar, Liegefläche ca. 106x190 cm 

sse-Stubbl 

Wer gut einkauft, soN 
aud) gut essen 

mitRosm 
Wmhtmeisferamr 

7,mn 9 2 

In wenigen Fahr- 
minutensindSiedo! 

Qj Langen 

Für uns sind auch die kleinster. 
Kunden die größten Könige. 
Ihre Kinder (im Alter von 3-12 
Jahren) werden Im Walther 
Kindertand liebevoll betreut. 

finden Sie hin 

6466QrürKlau-U€bk>! 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A66 

Fr. 9^18.30 Uhr 
Do. 1Z3&-20.30Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9.00-18.00 Uhr 

, WA3| 

ißNS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 
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Scfwnkits 

Tips 

von 9(ppf ^ 

bis Juß 

Pflege für die Haut 

Modem - erotisch - aber unaufdringlich: 

Die geheime Verfühning 
bbs ■ Moschus ist für warme, 

sinnlich-betörende Parfüms das 
Tüpfelchen auf dem i. das auch 
Männer zu schätzen wissen. Der 
lirfolg der Herrenserie Musk von 
Perfumes Nerval beweist das seil 
langem. 

Moschus isl ein Duft, den auch 
Männer zu schätzen missen. 
Denn Man(n will auch gut "rie- 
chen". (bbs)) Folo:Aoi< 

Moschusdüfle machen Men- 
schen wacher und aufnahmebc- 
reiter. aktivieren und erotisieren. 
Bereits die alten Kulturvölker ver- 
wandten Moschus als Grundstoff 
zur Parfumbereitung, als Heilmit- 
tel gegen jede Art von Beschwer- 
den. 

Überliefert sind auch Rezepte, 
in denen Moschus als Zutat für 
kosmetische Salben und andere 
Schönheitsmittel genannt wurde. 
Wegen ihrer großen Haftfähigkeit 
schätzten die Parfumeure bereits 
damals diese animali.sche Droge 
ganz besonders. Sie wird heute 
noch gern als Basis, als ..Fixaleur" 
und zur Abrundungeines Parfüms 
verwendet. 

In besterparfumistischerTradi- 
iion komponierten die ..Nasen" 
von Perfums Nerval einen neuen. 
/.eitgemaUcn Moschusdufl für 
Herren. Musk Men Soul ist tem- 
pt ramentvoll und aufregend, wür- 
zig-warm mitdersinnlich-sanflen 
Basis von Mo.schus und Amber. 
Zusammer. mit dem Klassiker 
Musk Men Pur - aromatisch-wür- 
zig, warm und frisch - la.s.sen sich 
alle Männerwünsche nach einem 
modernen, erotischen, aber un- 
aufdringlichen Duft erfüllen. Den 
unwiderstehlichen Hauch von 
Moschus haben alle drei Produkte 
der beiden Musk-Linien: Hau de 
Toilette . After Shave und Deo- 
Atomiseur. 

bbs - Bereits Mitte 20 beginnt 
der biologische AlterungsprozeU 
des menschlichen Organismus, 
Bereits jetzt können sich die er- 
sten l-ältchen zeigen. Das gilt na- 
türlich um so mehr für Frauen 
über ,10 und ab 40, Darum hat Aok 
mit Aktiv Complex Plus eine Se- 
rie mit Spezialprodukten gegen 
Falten entwickelt, abgestimmt auf 
die unterschiedlichen Haut- 
bedürfnisse. Nach dem Liposome 
Schachtelhalm-Konzentrat und 
der Liposome Intensivcrcme kom- 
men jetzt drei neue Produkte, 

Liposome Hydro Depot Gel 
bekämpft Mimik- und Trocken- 

Unterstüt- 
zen Sie Ihre 
Haut, denn 

bereits 
Mitte 20 

beginnt der 
Aiterungs- 

prozeß und 
erste 

Fäitchen 
Ifönnen 

sichtbar 
werden. 

(bbs) 
Foto: Aok 

heitsfältchen, Nanospheren. win- 
zigen Schwämmchen gleich, ge- 
ben dafür auf der Hautob.^rfläche 
kontinuierlich Feuchtigkeit in 
Form von Hyaluronsäure ab. 
Gleichzeitig wird die hauteigene 
Feuchtigkeit gebunden und die 
Barrierefunktion der obersten 
Hautschicht gestärkt. Um eine all- 
gemeine Hautregeneration zu ak- 
tivieren. transportieren Liposome 
gezielt Schachtelhalm-Extrakt zu 
den Zellen. So läßt sich die Tiefe 
der Hautfalten nachweislich redu- 
zieren und einer Neubildung vor- 
beugen, Ein UVA/UVB-Breit- 
bandfilter schützt zusätzlich die 
Haut vor schädlichen Licht- 
strahlen, Das Gel wird morgens 
und abends aufgetragen. Das zarte 

Gel ist kein Zusatzprodukt, son- 
dern wird wie eine Feuchtigkeits- 
creme angewendet. 

Liposome Tageslichtschutz 
Creme hat nicht nur eine Schutz- 
und Regenerationsfunktion, son- 
dern tönt die Haut gleichzeitig 
durch einen PllanzenwirkstofL 
Der Ratanhia-Extrakt bräunt ohne 
den typischen Gelbstich cxlerden 
unangenehmen.Selbstbräuner-Ge- 
ruch. Ein dermatologisch empfoh- 
lener UVA/UVB-Lichtschutz- 
faktor 7 filtert schädliche, falten- 
verursachende Lichtstrahlen her- 
aus, Für eine Zellregeneration sor- 
gen mit Schachtelhalm-Extrakt 
gefüllte Lipo.some, Wegen des 

selbstbräunenden Effekts müssen 
nach jedem Auftragen die Hände 
gewaschen werden, 

Liposome Augenbalsam ver- 
sorgt die besonders empfindliche 
Augenpartie mit ab.schwellenden 
und faltenreduzierenden Wirk- 
stoffen, Mit Schachtelhalm gefüll- 
te Liposome regenerieren und ak- 
tivieren die Hautzellen und glät- 
ten so feine Fäitchen. Durch 
Augenlro.st klingen Schwellungen 
ab. und das zarte Gewebe wird 
gestrafft. Ein UVA/UVB-Breit- 
bandfilter .schützt zuverlässig vor 
Hautalterung durch .schädliche 
Sonnen.strahlen. Die cremefarbe- 
ne Emulsion wird morgens uns 
abends zart in die Augenpartieein- 
geklopft. 

bbs - Unter den Parfumstoffen 
war Moschus immer etwas ganz 
Besonderes, Moschus wirkt meß- 
barstimulierender auf den mensch- 
lichen Organismus als alle ande- 
ren Ingredienzen, ohne daß .sein 
Träger oder des.sen Umgebung ihn 
als .,laut"<xier,.aufdringlich" emp- 
findet. Vor allem dann nicht, wenn 
Moschus mit anderen Dui'tstoffen 
zu subtilen Kompositi<men kreiert 
wird, wie es bei den Moschus- 
Linien von Perfums Nerval der 
Fall ist. 

Duft geht immer mit der Zeit, 
aber auch Klassiker wird es immer 
geben. Bei Perfums Nerval er- 
schnupperten die ..Nasen" den 
Trend der 90er Jahre mit dem 
blumig-zarten Moschus Magic 
Love und dem Fruchtig-würzigen 
Moschus Oriental Love. Erfolg- 
reiche Klassiker sind das verluh- 
rerische Mo.schus Exotic Love und 
das spritzig-junge Moschus Wild 
Love. 

Moschus Magic Love ist ein auf- 
regendes Dufterlebnis für Frauen, 
die unterschwellig sinnliche, im 
Angeruch frische Parfum- 
kompositionen bevorzugen. Sie 
entsteht durch die Komposition 

Ob biumig-zart, 
fruchtig-würzig 
oder spritzig-jung 
- die Moschus- 
düfte hat>en es in 
sich, (bbs) 
Foto: 
Perfumes Nerval 

Düfte 
von Rose. Maiglöckchen und 
Jasmin mit einer ausgewogenen 
Basis von Moschus. Sandelholz. 
Vetiver und Vanille. Die üppige 
orientalische Basis von verführe- 
rischem Moschus zusammen mit 
fruchtig-würzigen, reichhaltig- 
blumigen Ingredienzen von 
Moschus Oriental Love entspre- 
chen deutlich dem Trend zu den 
..Florientals". den Horal-orienta- 
lischen Düften. 

Moschus Exotic Love ist eine 
warme, sehr sinnliche Duft- 
komposition, in der sich Exotik 
und Raffine.sse meisterlich verei- 
nen. Auf der Haut nleibt ein ele- 
ganter. erotischer Hauch, der die 
Persönlichkeit dezent, aber nach- 
drücklich unterstreicht, 

Mo.schus Wild Love isl eine 
besonders raffinierte Komposi- 
tion aus blumiger Frische und der 
sinnlichen Ausstrahlung des 
Mo.schus, Ein aufregend junger, 
spritzig-würziger Duft, 

Parallel zu der Einführung der 
beiden neuen Düfte bekam die 
ganze Serie ein neues Outfit; Die 
Glasflakons mit ihren sanft ge- 
rundeten Formen sind in neu ge- 
stalteten. attraktiven Faltschach- 
teln verpackt. 

Angenehmer 

Atem 
bbs - Das Mundpflege- 

programm der Kneipp-Wer- 
ke wurde um das Kräuter- 
Mundwasser erweitert. Die- 
ses Produkt festigt dank sei- 
nes Auszug aus Ratanhia- 
wurzel das Zahnfleisch und 
desinfiziert durch ein im 
Mundwassergelöstes aroma- 
tisches Baumharz den Mund- 
und Rachenraum, 

Durch ätherische Öle von 
Pfefferminze. Nelke, Fenchel 
sowie einem Auszug von 
Ysopkraut sorgt das neue Pro- 
dukt für einen angenehm fri- 
schen Atem, 

Das Präparat ist nur in 
Apotheken erhältlich. 

Keine 

Ledeihaut 

im Winter 
bbs - „Gegerbte" Ge- 

sichtshaut und Dauerschäden 
der Haut an Händen und Bei- 
nen müssen nicht der Preis 
für den Wintersport sein. 

Diese Tips vom Ge- 
sundheitsdienst der Deut- 
schen Angestellten-Kranken- 
kasse (FJAK) helfen gegen 
..Lederhaut": 

- Gesicht und Hände mit 
fettreicher Hautcreme ei nrei - 
ben, 

- Lippen mit speziellen 
Cremes schützen. 

- Sonnen.schutzmittel mit 
hohem Schutzfaktor verwen- 
den, auch im Schnee nicht zu 
lange sonnen. 

- Selbst bei diesigem 
Wetterden Hautschutz nicht 
vergessen, da die Sonnen- 
strahlen im winterlichen Ge- 
birge selbst dann noch ge- 
fährlich für die Haut sind. 
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... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Längen für Längen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraBe 26, 6070 Langen 

Heizungs-, Sanitär- und Eiektrotechniii 

JUBILAUMSABFULLUNG 

1991-er Weinlädchens 

Rheinischer Landwein 
Scheurebe - halbtrocken - 

1-Liter-Flasche DM 3.95 

BAD una HEIZUNG — 
Individuell geplant und meisterlich auageführi 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Dutchabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 

• Splegelschränfce • Verkauf von Heizungs- und 
Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- s 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Aussteltungen in Offen- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Biabar 
Fard.-Portcha-StraBo 1 
Telefon 069/69 50 77-8 

6072 Drelaich-DralaichenfYaln 
IndustriastraB« 2 
Telefon 06103/6 20 55 

Ausstellung OHonbach auch sonntags von 14-1 ^ Uhr geöffnet 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Ciokumentalion 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßartjeit und Qualität, 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offene Kamine ^ Schomstoinbau. - 
 jL , 

äööB 

Kommen Slo In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler StraiJe 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

B072 DreielGil-Sprandl., IM. OSI03/61782 

□□ 
pcia 

db 
□□ 

TRESORE 
GRATISPROSPCKT 
06103 - 42318 

FISCHER ' LANGENER STR. 27 - 6073 EGELSBACH 
^ auch: MITNAXMEMARKT ZU MINIPREISEN — 

Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 89 17 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 7. 3. bis 20.00 Uhr 

KABARETT 

KNOBI-BONBON 

mit ihrem 3. Programm 
THE WALLS 

VORVERKAUFSBURO Tel. 06103 / 20 314& 

j 
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Straße ins Elend 

TVansamazonica - im Dschungel vergessen 
Moskitos, Giftschlangen, die 

Gelbsucht und einen undurch- 
dringlichen Dschungel fand Chri- 
stov am Florencio de Oliveira vor, 
als es vor zwanzig Jahren in das 
brasilianische Amazonasbecken 
kam und dennoch meinte, er sei 
im Paradies. Wie Tausende ande- 
rer armer Brasilianer hatte ihn 
die „TVansamazonica" in den ab- 
gelegenen Plegenwald gelockt, 
eine Autobahn, mit der die brasi- 
lianische Wildnis erschlossen 
werden sollte. 

Oliveira hat seinen kleinen 
bäuerlichen Betrieb im dürren 
und verarmten Nordosten des 
Landes verlassen, um sich mit 
seiner Familie am Siedlungspro- 
gramm am Amazonas zu beteili- 
gen, Heute wünscht er sich, der 
alten Heimat niemals den Rük- 
kcn gekehrt zu haben. Sein Land 
mußte er verkaufen, um Bank- 
schulden begleichen zu können. 
..Daheim waren wir arme Bauern, 
aber wir hatten etwas zu essen auf 
dem Tisch", sagt er. „Hier aber le- 
ben wir in völligem Elend." 

Die brasilianische Regierung 
hat die Pläne zur Fertigstellung 
der Autobahn praktisch aufgege- 
ben. Die ausgefahrene, zweispu- 
rige Schlammpiste verläuft von 
der Atlantikküste über etwa 4 800 
Kilometer und würde bei einem 
Weiterbau in einigen hundert Ki- 
lometer Entfernung die peruani- 
sche Grenze erreichen. Während 
der Regenzeit von Dezember bis 
Juni ist sie so gut wie unbefahr- 
bar; die Siedler sind dann völlig 
von der Außenwelt abgeschnit- 
ten. 

1971 war mit dem Bau der 
TVansamazonica begonnen wor- 
den. Damals versprachen die Mi- 
litärmachthaber, die Straße zu 
asphaltieren, sobald der wirt- 
schaftliche Aufschwung im 
neuen Siedlungsgebiet in Gang 
komme. Die hoffnungsfrohen 
Neusiedler bekamen FYeiflugtik- 
kets ins Amazonasbecken, Holz- 
hütten und jeweils hundert Hek- 
tar Land zu einem günstigen Kre- 
dit. 1972 hatten sich bereits acht 
Gemeinden entlang der TVasse 

gegründet, 130 weitere sollten fol- 
gen. 

Doch der Bau der Flernstraße 
war schwieriger und kostspieli- 
ger als angenommen. Schlimmer 
noch, die Siedler mußten erken- 
nen, daß die angeblich fruchtbare 
Erde des Amazonasbeckens für 
Reis, Bohnen und Brotgetreide 
ungeeignet war. Die zunehmende 
internationale Sorge um den Er- 
halt der tropischen Regenwälder 
veranlaßte die spätere Staatsfüh- 
rungen zudem, die ursprüngli- 
chen Pläne zu überdenken. 

„Heute sagt die Regierung, es 
sei ein Fehler gewesen, die TVasse 
anzulegen. Aber dafür ist es jetzt 
etwas zu spät", kritisiert der aus 
Österreich stammende 51jährige 
katholische Bischof Erwin Kraut- 
ler, der schon seit 1965 in Alta- 
mira ist. „Die Menschen wurden 
hierhergeholt, und es ist ein Ver- 
brechen, sie nun im Stich zu las- 
sen." Krautler steht hinter der ge- 
werkschaftlichen „Bewegung für 
den Fortbestand der TVansama- 
zonica", die den Staat dazu brin- 
gen will, der Autobahn wenig- 
stens eine Schotterdecke zu ge- 
ben. 

Präsident Fernando Collor de 
Mello läßt allerdings wenig Inter- 
esse an einer Fertigstellung des 
Mammutprojektes erkennen, Im 
September hat er rund 850 ODO 
Mark für die Instandhaltung der 
Straße freigeben lassen, em Be- 
trag, den die Bewegung als „ab- 
surd niedrig" bezeichnet. 

Eine Busfahrt auf der TVansa- 
mazonica über die 480 Kilometer 
von Maraba nach Altamira ist al- 
les andere als ein Vergnügen. Sie 
kann um die 17 Stunden dauern, 
und das unaufhörliche CJerüttel 
der Schlag- 
löcher läßt an Schlaf nicht einmal 
denken. Zwischen den Siedlun- 
gen gibt es weder Tankstellen 
noch Hotels, und die Fahrgäste 
können sich nur an vereinzelten 
Haltestellen mitdem Nötigsten 
versorgen. Barfüßige Kinder sind 
es, die dort Obst, Nüs.se, Eis und 
ähnliches feilbieten. 

Ken Silverstein 

Gekochte Waffen 

Verbrennung in superkritischem Wasser 

Stadtplan von Nippur. Mit ihrem Alter von fast dreieinhaibtau- 
send Jahren ist diese Tontafel der älteste bekannte Stadtplan, er zeigt 
den Grundriß der Stadt Nippur im Zweistromland. Die Tafel in den Händen 
von Dr. Joachim Oeisner von der Friedrich Schiiier-Universität Jena ge- 
hört zu der Hilprechtsammiung Vorderasiatischer Altertümer. Foto: dpa 

Mozart auf arabisch 

Ägypter übersetzt klassische Bühnenwerke 
FYeunde des Musiktheaters in 

Kairo, die nur Arabisch sprechen 
und verstehen, haben seit kur- 
zem erstmals die Möglichkeit, 
auch den Text von Mozart-Opern 
zu verstehen. 

Seit der in Saudi-Arabien le- 
bende ägyptische Arzt Ali Sadek 
in zeitraubender Arbeit mehrere 
Bühnenwerke Mozarts ins Arabi- 
sche übertragen hat, singt Figaro 
auch in der Sprache des Prophe- 
ten. Das neue Opernhaus in I^iro 
hat mit „FigarosHochzeit" den 
Anfang gemacht und für Februar 
Don Giovanni" in arabischer 
Sprache auf den Spielplan ge- 
setzt. 

Daß für Opern in italienischer 
Sprache neben den gängigen 
deutschen, russischen, „eng- 
lischen und französischen Über- 
setzungen nunmehr auch eine 
arabische Version angeboten 
wird, kommt, wie der Bariton 
Rauf Saidan betont, dem Bestre- 
ben entgegen, arabischen Ohren 
die Musikwerke leichter zugäng- 

lich zu machen. „Die großen 
Opern sind überragende Meister- 
werke. einzigartig wie die Pyra- 
miden. Man kann sie nicht ver- 
bessern, sondern nur an die 
Leute heranbringen", sagt Sai- 
dan. der zu den führenden Sän- 
gern Ägyptens gehört. Dabei hat 
er „die Überraschung meines Le- 
bens" erfahren: „Ich entdeckte, 
daß meine eigene Sprache anpas- 
sungsfähig, daß sie eine Opern- 
sprache ist." 

Der Narkosefacharzt Sadek hat 
es sich zu einer Lebensaufgabe 
gemacht, die rund zwanzig Büh- 
nenwerke Mozarts ins Arabische 
zu übertragen. Zwischen zwölf 
und 18 Monaten hat er dafür ge- 
braucht, „Figaros Hochzeit", 
„Don Giovanni" und „Cosi fan 
tutte" zu übersetzen. Auf eigene 
Kosten hat er die Opern in Polen 
aufnehmen lassen und mit dem 
Vertrieb begonnen. Bislang aller- 
dings nur in Europa, zuhause 
hatte daran noch niemend Inter- 
esse. Dalia Baligh 

Es könnte aus dem Rezept- 
buch eines Alchimisten stam- 
men: Man stopfe Klärschlamm 
und alte ChemiewafTen in einen 
gigantischen Dampfkochtopf, ko- 
che sie kurz auf, und heraus kom- 
men Wasser, Kohlendioxyd und 
womöglich einige Salze und Am- 
moniak. 

Doch Magie ist nicht im Spiel. 
Beim Prozeß der sogenannten 
„superkritischen Wasseroxida- 
tion" zerfallen organische Ver- 
bindungen in ihre Bestandteile. 
Aus dem Endprodukt müssen al- 
lenfalls noch Schwermetalle her- 
ausgefiltert werden, der Rest 
kann der Umwelt dann angeblich 
nichts mehr anhaben. Nach Mei- 
nung von Fbrschern könnte diese 
neue Technik schon bald die La- 
gerung oder Verbrennung von 
Giftstoffen ablösen. 

Von einer „ausgesprochen be- 
stechenden und wirtschaftlichen 
Lösung für einige drängende Pro- 
bleme" spricht Earnest Gloyna, 
Professor für Ingenieurwesen an 
der Universität von Texas in Aus- 
tin. Unter seiner Leitung hat ein 
Forscherteam die bislang größte 
Anlage zur „superkritischen Was- 
serverbrennung", wie man den 
Oxydationsprozeß auch nennen 
könnte, errichtet, einen fast zehn 
Meter hohen Komplex, der pro 
Stunde 150 Liter Abfall aufnimmt 
und verarbeitet. Der Versuchsbe- 
trieb an mehreren Orten hat ge- 
zeigt, daß Abfall unterschiedlich- 
ster Art sicher und wirksam be- 
seitigt werden kann. 

Noch aber zögern Regierungen 
und Investoren, die Millionen- 
summen für eine Großanlage be- 
reitzustellen, ihnen erscheint das 
Verfahren nicht rentabel. 

Die Idee zu diesem Projekt ist 
nicht neu, schon in den 70er Jah- 
ren hat Michael Modell, Professor 
am Technologischen Institut von 
Massachusetts, das anscheinend 
zukunftsträchtige Verfahren ent- 
wickelt. Einige Firmen, darunter 
seine eigene, wollen Modells Idee 
nun, gut zwei Jahrzehnte später, 
endlichvermarkten. 

Und so soll dieser Prozeß, grob 

dargestellt, funktionieren: Wenn 
Wasser bei einem Druck von 225 
Kilogramm pro Quadratzentime- 
ter auf 374 Grad Celsius erhitzt 
wird, verändert es seine Eigen- 
schaften und wird „superkri- 
tisch". Organische Verbindungen 
von Plastik über TVeibstoff bis 
zur PCB lösen sich in superkriti- 
schem Wasser vollständig auf. 
Wird Sauerstoff zugeführt, oxy- 
dieren die Spaltprodukte, sie 
„verbrennen" langsam und kon- 
trolliert. 

Die Umweltschutzorganisation 
Greenpeace drängt das amerika- 
nische Verteidigungsministe- 
rium, den neuen Prozeß zur Ver- 
nichtung von Chemiewaffen ein- 
zusetzen. Das Pentagon jedoch 
bleibt vorerst bei der herkömmli- 
chen Verbrennung der Giftstoffe 
als einem erprobten Verfahren 
und möchte sich, so wird argu- 
mentiert, nicht auf Experimente 
einlassen. 

James Titmas, ein Erfinder und 
Ingenieur aus Hudson im Staat 
Ohio denkt noch weiter: Er 
schlägt vor, eine ein bis zwei Kilo- 
meter tiefe Erdbohrung vorzu- 
nehmen und die natürliche Hitze 
und den Druck am Grunde des 
Lochs für die superkritische Was- 
seroxidation auszunutzen. In ei- 
nem einfachen Röhrensystem 
könnte man den Abfall nach un- 
ten und das „entgiftete" Wasser 
zurück nach oben befördern. 

„Das ist ein Dampfkochtopf, 
aber ein sehr wirksamer", erklärt 
Titmas, „Er wäre zwar nicht billi- 
ger als die Verklappung auf dem 
Meer, aber das Kompostieren und 
die Verbrennung stellt er finan- 
ziell allemal in den Schatten." 

Einige Kommunen interessie- 
ren sich bereits für Titmas' Vor- 
haben. „Wir könnten Klär- 
schlamm in astronomischem 
Umfang vernichten", sagt Ben 
Benjamin von der Stadtverwal- 
tung Detroit. „Aber solange wir 
keinen Täst auf der fertigen An- 
lage gefahren haben, werden wir 
nicht hundertprozentig zusa- 
gen." Charles Campbell 

Steinzeitlicher Müll Sternenhimmel im März 

Abfallentsorgung dazumal einfach durch die Klappe in den See Mitteleuropäische Sommerzeit beginnt am 29. März um 2 Uhr 
Der astronomische FVühling 

für die Nordhalbkugel unserer 
Erde hält am 20. März um 9.48 
Uhr Mitteleuropäischer Zeit 
(MEZ) seinen Einzug. In den 
Morgenstunden des 29, März be- 
ginnt auch wieder die mitteleuro- 
päische Sommerzeit: um 2 Uhr 
(MEZ) müssen die Uhren um eine 
Stunde vorgestellt werden. 

Im Monat März wandert die 
Sonne durch die Sternbilder Was- 
sermann und Fische. Der FVüh- 
lingsanfang bringt mehr Sonne, 
die T^geslänge beträgt fast genau 
zwölf Stunden, die Mittagshöhe 
der Sonne wächst auf 40 Grad an. 

Der FVühlingsbeginn verdrängt 
die eindrucksvollen Konstellatio- 
nen der Wintersternbilder, die 
sich ihrer Untergangsposition am 
Westhorizont nähern, langsam 
vom abendlichen Fixsternhim- 
mel. 

Die Zwillinge und der Kleine 
Hund überschreiten deutlich die 
Südlinie, der noch relativ hoch 
stehende Fbhrmann mit seinem 
hellen Hauptstern Kapella ist aus 
seiner beherrschenden Südstel- 
lung nach Nordwesten abgewan- 
dert. Darunter, noch mehr dem 
Horizont zugeneigt, ist das Stern- 
bild des Perseus anzutreffen. 

Den Südraum beherrscht im 
März das Sternbild des Krebses 
mit dem schönen Sternhaufen 
Präsepe oder Krippe, für den 
Feldstecher ein dankbares Ob- 
jekt. Dieser offene Sternhaufen 
enthält mehr als 300 Mitglieder. 

Generell ist der Südhimmel je- 
doch zu dieser Jahreszeit arm an 
eindrucksvollen Sternkonstella- 
tionen. Im Südosten erscheint im 
März das charakteristische Früh- 
lingsbild des Löwen, und auch 
die Sternbilder Jungfrau und 
Bootes haben den Horizont über- 
schritten. 

Der selten zu beobachtende 
sonnennächste Wandelstern Mer- 
kur erscheint um den 9. März 
herum für einige T^ge tief über 
dem westlichen Abendhorizont. 
Die helle Venus beendet im März 
ihre Sichtbarkeitsperiode als 
Morgenstern und verschwindet 
gegen Monatsmitte zunächst in 
den Strahlen der Sonne. Der rote 

Mars wird im März nicht zu beob- 
achten sein. 

Hauptattraktion ist weiterhin 
der Riesenplanet Jupiter, der den 
südöstlichen Abendhimmel im 
Sternbild des Löwen beherrscht. 
Schon mit einem kleinen Feldste- 
cher kann man die vier hellsten 
Jupitermonde leicht beobachten. 
Saturn, der Ringplanet, erscheint 
gegen Monatsende erstmals wie- 
der am Morgenhimmel. 

Der Phasenwechsel des Mon- 
des beginnt mit Neumond. Das 
erste Viertel tritt am 12. März ein, 
wenn der zunehmende Mond das 
Sternbild des Stieres durchläuft, 
und Vollmond ist am 18. März im 

Sternbild des Löwen. Das letzte 
Viertel ist am 26. März im Stern- 
bild des Schützen. 

Um die Mitternachtszeit kann 
man im kommenden Monat den 
Sternschnuppenschwarm der 
Virginiden beobachten, dessen 
Ausstrahlungspunkt im Stern- 
bild der Jungfrau liegt. Das Maxi- 
mum der Sternschnuppentätig- 
keit wird allerdings erst Anfang 
April eintreten. 

Als zweiter Sternschnuppen- 
schwarm erscheinen die Hydrai- 
den, die etwa von der Mitte des 
Monats an zu sehen sind. 

Christian de Vogt 
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im Mirz bietet das Sternbild des Krebses mit dem Sternenhaufen PrS- 
sepe, auch Krippe, ein dankbares Objekt für den Feldstecher. Der selten 
zu beobachtende sonnennfichste Wandelstern Merkur erscheint um den 
9. Mirz für einige Tbge am westlichen Abendhorizont. Die Hauptattraktion 
ledoch bleibt weiterhin der Riesenstem Jupiter und seine Monde. Die vier 
hellsten seiner Tt'abanten sind am sOdöstllchen Abendhimmei leicht zu 
beobachten. 

Abfallentsorgung ist ein Dauer- 
thema auf Tagungen, Symposien, 
Seminaren und Kongressen. Der 
„Müllberg" oder die „Müll-La- 
wine" machen Schlagzeilen. Das 
heißt aber nicht, daß Abfall und 
die FVage, wie man ihn am besten 
los wird, nur ein Problem unserer 
Zeit ist. 

„Wohin mit dem Müll?" ist eine 
uralte Frage der menschlichen 
Siedlungsgeschichte. Nur, je 
dünner die Besiedlung und je or- 
ganischer der Abfall, um so leich- 
ter kann die Natur damit fertig- 
werden. In den großen Städten 
wie etwa Rom war die Straßenrei- 
nigung und vor allem die Entsor- 
gung der menschlichen Eläkalien 
immer wieder Anlaß für Gesetze 
und Verordnungen. Wo dagegen 
schriftliche Zeugnisse fehlen und 
daher die Spuren vergangener 
Besiedlung erst mühsam hervor- 
gebuddelt werden müssen, bleibt 
vieles Spekulation. 

Mitte des letzten Jahrhunderts 
fand man in der Schweiz, in 
Osterreich, an der Save und am 
Bodensee Reste von Pfahlbau- 
siedlungen aus der Steinzeit, 
grub sie aus und rekonstruierte 
einen Gutteil dieser frühen Sied- 
lungsform. Im Sipplinger Ostha- 
fen am Bodensee stießen die Ar- 
chäologen auf acht übereinander 
liegende Kulturschichten, regel- 
rechte MüUteppiche von Bewoh- 
nern der verschiedenen Sied- 
lungsperioden. Sie entdeckten 
Reste von Holz- und Tbngefäßen, 
von CJeweben und Geflechten, 
Überbleibsel von Haushaltsgerä- 
ten und Werkzeugen aus Feuer- 
stein, Knochen und Bronze, 
Schmuckanhänger aus Hirschge- 
weih oder Knöpfe aus Kalk. 

Ob es sich dabei um eigens auf- 
geschichtete Abfallhaufen han- 
delt oder ob achtlos Weggeworfe- 
nes sich in dieser Weise aufeinan- 
derschichtete, wird wohl nicht 
mehr geklärt werden können. 
Ebensowenig wird man Gewiß- 
heit darüber bekommen, ob die 
Bewohner dieser Uferansiedlun- 
Sen ihren Müll nun einfach in 
den See kippten, etwa durch eine 
Wappe im Inneren des Pfahl- 
baus, oder ob sie ihn fein säuber- 

Wohln mit dem Müll? in der Steinzeit war vieles einfacher, möglicher- 
weise ließen die Bewohner solcher Uferrandsiediungen, wie sie hier am 
Federnsee im Pfahibaumuseum Unteruhldingen rekonstruiert wurden, 
Ihren Abfall einfach durch eine Klappe im Boden im See verschwinden. 

Foto: Rahlbaumuseum Unteruhldingen 
lieh zu einem eigens dafür vorge- 
sehenen Platz am Rande einer 
solchen kleinen Siedlung schaff- 
ten, wo er möglicherweise ver- 
brannt wurde,wenn der Haufen 
zu sehr in die Höhe wuchs. 

Vorstellbar wäre aber, daß zu- 
mindest im Winter, wenn das 
Wasser zurücktritt und eine grö- 
ßere Uferfläche hinteläßt, die 
Haustiere unter dem Pfahlbau 
gehalten wurden und dort den eß- 
baren Abfall entsorgten. Im Som- 

mer allerdings hätten Speisere- 
ste, die ins Wasser geworfen wur- 
den, vermutlich schnell einen un- 
erträglichen Gestank verbreitet. 

Bei den "Ibnifu, den Wasser- 
menschen vom Lac Bokou6 in 
Benin/Schwarzafrika sind es 
heute noch schwarze Schweine, 
die den Bewohnern der dortigen 
Pfahlbauten den Abfall vom 
Halse halten und alles vertilgen, 
was irgendwie eßbar ist. 
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Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — ^ —»■ ä® 
 DI» Nr. 11n Europa. POPT^a 

Ausstellungs-Csnter Dietzenbach T« i Oieselslfaöe t - 3 _   ) 6057 PiWenbach-Steinbyg ^ O OO 7^/27 

VEMiliTIIIHIEII 
Suchen Sie ein« Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 f 86 42 
Halst GmbH 

Fiat Tipo 1.4i.e.S 
LM-Felgen Sooderausst&tiung 

HIEnESUCHE 

IMMOBILIEN 

Barpreis 

14 Monate jung. 
Noch 15 Monate 
Steuerfrei! 

Wenig Kilometer, 
mit Rjdio, Kat, 
ßestzustjnd. 
Farben: weiß, rot, 
und schwarz. 
1 Jahr Garantie. 1 
rinjnr.irrung und 

mn^lnh. 

ansch^ 

MJTOHMJS ^ 

GEORGvonOPEL 
NEUISENBURG DREIEICH OFFENBACH OF-BIEBER Ffonlilorlef S'r 200 Homer Choutwe 55 Fror^klurler Str. 111 AxhoHenb. S<r. 103 - 105 
Tel (061071 30920 Tel (06103)82035 Tel. (069) 60 07)5-0 Tel. (069) B9U17 

13.880,- 

W Immokii.ikn (.mkii 
M Jm WiJ 5 I in.in/;jrii|i|'n.' I k'ssvii. 

Aus unserem Angebot 
Gelnhausen-Haller 

Neubau-Erstbezug. Dieser exciusive Neubau hat nur 4 | 
Wohneinheiten, beste Gesamtausstattung u. optimale Auf- 
teilunq. Jede Wohneinheit m. sep. Einganqsbereich. 4-Zim- | 
mer-Wohnungen m. Wfl. von 113 m^ bis ^37 Je 2 Kfz- 
Stellpl. KP: DM 385 000.- bis DM 465 000.-. Bezugsfertig: 

März 1992. 

3 Bundetbeamte, geh. Dienst (Flug- 
lotsen). suchen 3-4-Zi.-Wohng., 
DKB. Nähe Ftm.-Flughafen, max. 
1300.-, ab Mai 1992, Tel. 061031 
4 23 44. Heucher t>ei Henze  
Kiotk In Langen oder Umgebung zu 
pachten gesucht. Zuschriften unter 
Off. 17S2 an die L^ngener Zeitung 
Junges Paar, beide berufstätig, sucht 
bezahlbare 2-Zimmer-Wohnung In 
Langen. Tel. 06152 / 5 34 93  
Solvente Pensionärsfamilie sucht per 
sofort oder später 3- bis 4,5-Zimmef- 
Wohnung (ca. 90 oder Haut in ru- 
higer Lage von Langen oder Umge- 
bung (Vermittl./Belohnung), Tel. 
06103 / 2 89 90 von 16-fd Uhr 
Suche 3-4-Zimmer-Wohnui 

Egi 
\ 37 80 nachmittags 

JM in Lan- 
len oder Egelsbach. Tel. 06103/ 

FAHRZEUGE 

-ttinsteigS 

^06051 / 1 25 63 
Barbarossastraiie ^c 
6460 Gelnhausen . 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Wir suchen eine 
EIGENTUMSWOHNUNG 

mit 2-3 Zimmern für einen Bank- 
itaufmann. Die Wohnung kann 
auch im Hochhaus sein. Kauf- 
preis bis DM 300 000, Eine 
prompte Zahlung ist gewährlei- 
stet. Für Sie entstehen keine Ko- 
sten. 

Rufen Sie bitte ant 
Henry Haack Immobilien 

Dreieich - Tel. 06103 / 37 10 51 

24 km N/Ö von Ffm., Ham- 
mersbach 
BAB-AnschluB. großzügiges 2- 
Fam.-Haus, Bj. 74, 640 m* Grund, 
2x1(X) m2 Wfl., 150 m2 Nutzfl.. kurzfri- 
stig frei. kpl. renoviert. t>este Ausstat- 
tung. 660 000 DM. MARTIN IMMOBI- 
LIEN. Tel. 06185129 33 od. 2184 

anao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti. Offenthal. 06074/50064 

Neuberg bei Hanau, Bungalow in be- 
ster Lage, Baui. 72, 140 m2 Wohnfl.. 
540 m2 Grund. bBK, Garage, sehr ge- 
pflegtes Anwesen, kurzfristig frei. 
Nur aus Altersgründen. DM 
445 000.-. MAFCTIN IMMOBILIEN. 
Tel. 06185/29 33 

Sprendlingen 
Stadtrand 

S-Bahn-AnschluB, 2x2-Zi.- 
ETW, 73 u. 79 m^, Erstbezug 
Mai 92, gehobene Ausstat- 
tung, ab DM 289 000.- 

Direkt vom Eigentümer 
Telefon 06074 / 6 87 50 

Hallo - Gewerbevereinmitglieder 

Derbesonaere 71p 

SIE mOssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fanjima'Zäiun^j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Das näctiste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 26./27. 3^ 1992 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 20. 3 1992, 15 Uhr 

.HauptgeschSUts^elle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Fiat Uno, Mod. Elba, EZ 1/89, TÜ 1/ 
94, 75 PS, Kat., 31 000 km. anthrazit- 
metallic. SD, 10 950.- DM. Tel. 06103 / 
6 16 43  

Zu verkaufen! Mitsubishi Kleinbus 
L 300, 9-Sitzer. 90 PS, EZ 4/87. ca. 
83 000 km. Bestzustand, werkstatt- 
gepfl.. I. Hand, von Privat. VB 
12 000.-. Tel. 06103/6 17 48 
BMW 5251, Kat. 24 V. EZ 11/90, 3900 
km, granitsilbermet., SSD. Sitzhei- 
zung vorn, RC, Nebelscheinwerfer 
u. V. m.. 45 900.-. Tel. 06103 / 4 22 45 

VERKAUF 
Mitrklin, Fleiechmann, Trtx, Roco -f 
Amold-Modellelaenbahn-Fachga- •chift, Hobby -f Technik, DA-yvIx- 
hauaen, Maaaeler-Park-StraB« 31 

DIE ODER 

KEINE 

FRUHLINGSFEST '92 
Außerhalb der ge^el/Jichen LadenüfTnunK<>/eiten keine BeralunK. kein Verkauf 
und keine Probefahn. 
fiaf feiert am 7. Uärx das große Frählingsfest '92. Machen Sie das Spi 
und gewinnen Sie Holte Preise! 
• ßleihen Sie am Uall und trefTen Sie die neuen Sondermodelle Fiat Panda 

oder den Fiat l.no PINK/VERDE und Fiat Uno PRIMAVERA oder 
Hai TIpo PRIMAVERA. 

• Spielfreudig. ramilienfreundlich und luxuriös: Das sind im Fiat Team der 
Fiat Tempra Slalion Wagon (.Neu! Turbodlesel-IVIotor ml! Katalysator) 
und der Fiat Croma. Beide erwarten Sie zur Probefahrt. 

• Kommen Sie zum großen Fiai Frühlingsfcsi'92 und gewinnen Sie spielend 
beim bundesweiten Gewinnspiel der Fiat Automobil AG eine von 30 flot- 
len Aktivwüchen oder emen von vielen schicken Gewinnen rund ums Auto 
Teilnahmekarlen und die Gcw-inne gibt's bei uns oder bei Fiat, Heilbronn. 

Zum Frühlingsfest unser Frühjahrsangebot; 

Panda 1000 i.e. Kat. Pink/Verde 
Das kleinste und preiswerteste Fahrzeug mit Einspritzung und 
geregeltem Katalysator in knsckigen Farben, mit Heckscheiben- 
Wisch-Wasch-Anlage, Sonderradkappen, Radiokonsole, Color- 

glas und vielem mehr im 

SUPERLEASING 24 Monate, 24 000 km, Mietsonderzahlung 
3599.-, monatliche Leasingrate 

99.- 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT H&NDLER-INITIATIVE. 

RUTDmSEKEVrfl 
Mairuer StraBe 46 - 6072 Dreieich-Oftenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

ZEirunCSlESGR 

Bestimmt haben Sie schon so 
Ihre Vorstellungen von inrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen 
gerne, wie Kuchenträume mit 
einer ALNO Markenküche schon 
balä Wirklichkeit werden. 
Kommen Sie einfach mal vorbei. 

mvf 
...die Welt der Küche 

DiETRiOl 
Beraten / Planen / Einrichten 

BEKANIiTSCHAFTPi 
Frauen aua Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 
1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

UNTEmtlCHT 

wir helfen Ihnen auft Watser 
Aber>d-. Woch«r>«nd-.lr>aivtdu«lkurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
Varh». ABInn«n unö S««. Rhein- rha^rl S««nol- i^nanen ,,^^ tionaJ#. Praxttlrainlng 

na Ha PMiak>ui»lr. 26 D S4S4 Bnjchköb«! 
Tel. 06181 72939. Fax. 79967 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabentietreuung 
Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

_ Mit einer . 

Famrfienanzeige 

Die Lang«ner Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ffi£an0mer2äiiung 
BcaasAcm MaonannvM i-'KCB>iau»«>tnTT ra> luwew i 
• fiaa« ••iiiiiiiiiaiiiiiiM I 

Hauptgeechlftaatelle Langen 
Darmatidter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungazeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeatellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelharstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzeigenachtuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 16 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag wr dem Erscheinen bi» 11 Uhr 
In der Oeschäftsstelle in l.jingen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

26 mm hoch, 2spalDg, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreleichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoeh, ItpeWg, DM 11.24 * 
* PrslM InkL MwSt 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.48' 

— 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

I IhrePRIVATANZElQE; 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(kolne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Qrundig-Stereoanlage, günstig zu 
verkaufen. Tel. 06181 / 6 21 78 ab 
17 Uhr 

Verchromter Wohnzimmertitch m. 
Glasplatte. 147x71, Edelholz-Wohn- 
zimmerschr., Glasvitrine, 180 lang, 
neuwertig. Tel. 06106 / 54 26 
Kommunionkleid, Gr. 140. mit Zube- 
hör. DM 150.-. Motorradstiefel. Gr. 41 
u. 42. Volleder, neu, DM 150.-, Ski- 
Schuhe, Gr. 40/41, DM 40.-. Head- 
Ski. Gr. 175, DM 60.-. Tel. 06106/ 
1 85 97 

Kühltheke, 2.25 m, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06103/6 38 48 
Rohrbock Pionear, Gewindeschnei- 
der 3/8 - 2", Klosettanlage braun. 
Stahlausgußbecken. Cordcouch hell- 
grau. neuw., Flüssigk. Thermometer 
Gallileo blau. Blaufuchsmantel Gr. 40, 
Oachshaarjacke Gr. 40. alles VB. Tel. 
06103/8 56 20 
Aus Wohnungsauflösung zu verkau- 
fen: Waschautomat, Wäschetrock- 
ner. Kühlschrank. Tel. 06103/ 
2 36 22 

Schlafzi.-Schrank, 1950. Ahorn. DM 
350.-: Stuhl. 1870. DM 120.-; 
Schränkch. -f Regal Korb braun; B 64/ 
H 76/70n* 32/21. DM 70.-; Fahrradsitz 
vorn. DM 25.-; Buggy DM 35.-; 
Ki.-Bettzeug -f Bezüge DM 60.-; 
Couch + 2 Sessel neuw.. DM 350.-. 
Tel. 06103/6 23 86 

ZEirunCSLESGR 
cutAäett 

Festliches Kleid einm. getragen, Gr. 
40/42, zweiteilig, silber-schwarz, 
Marke .,Puszta" zu verkaufen. NR 
DM 500.- für 250.-. Tel. 06104/ 
6 33 42 
Couchbach, hell Eiche, modern. L 
140, Br. 70, H. 41 cm. Beine 0 6 cm, 
Preis DM 160.-. Tel. 06104/613 43 
EBecke; Eckb., Tisch, 3 Stühle. Eiche 
300.-: 2-Sitzcouch. 2 Sessel, br. Le- 
der, 300.-; Sessel, ausklappb. als Bett 
35.-. Da.-Trenchcoat m. Steppf.. 38. 
30.-; 4 Tennischl. Fuchs Light Wing 
150.-; Dunlop Silver Max 50.-; Prince 
Graphite SC 110. 140.-; Prince Ma- 
gnesium pro 70.-. 06074/.6 14 02 
Kommunionkleid Gr. 140 + Zubehör 
zu verkaufen. Tel. 06071 / 3 73 62 
Panasonic KX T 1000 Anrufbeant- 
worter mit Fernabfrage. neu. original 
verpackt. DM 175.-. Tel. 06104/ 
57 21, ab 19 Uhr 

Rattangarderobe, Schuhschrank, 
Spiegel 400.- DM; Omas Kücheiibü- 
tett. restauriert, 950.- DM; AEG Ein- 
baukühlschr., 3 Sterne. 245 t, 250.- 
DM; Bosch E-Herd, braun. Zeitschalt- 
auiom., 400.- DM. alles VB, Tel. 
06102 / 3 36 28 
Polstergarnitur m. 2 Sesseln, Aus- 
ziehtisch, Anbauschrank 3tlg., Nu8b.. 
2 Kleiderschränke, Nußb.. alles gut 
erh., preisw.. VB, abzug. Tel. 06103 / 
8 71 27 

Achtung Zwillinge! 2 Baby Safe 0-9 
Mon.. je 40.-; 2 Tragetasch. je 40.-; 1 
Hückentrage 20.-; et. Babymelder 
50.-; 2 X Betthimmel m. Stange u. 
Nestchen je 30.-; Zwillingsbekleidg. f. 
Mädchen b. Gr. 74, Tel. 06103 /18 76 
Sehr gut erhaltene AngelausrO- 
stung, z. B. Kohlefaserrute ..Silstar" 
mit vielem Zubehör, kompl. 550.- DM. 
Tel. 06074 / 2 76 84 

Klavier August Förater, Gehäuse 
achter Jugendstil, dunkelbraun, ein- 
gebauter Luftbefeuchter, 133 cm 
hoch, 7V4 Oktaven. Technisch ein- 
wandfrei. DM 4500.-. Tel. 06074 / 
4 32 46 ab 18 Uhr. 
^hr schönes Brautkleid, Gr. 42. ge- 
f^einigt, mit Reifrock und Kopf- 
schmuck. DM 750.-. Tei. 06182/ 
6 72 66. 

Neuwertiger E-Herdt. 4 Kochplatten, 
Backofen Preis VB, Chiemseejacke 
Zebra, Preis VB, Atomic Ski 195 
cm. Reis VB Tel. 06074 / 78 66 
Verkaufe Schiffsmodell und Zube- 
hör. DM 700.-, Tel. 06182 / 53 45 ab 
^7 Uhr. 

Panasonic Kombifax, Tel.-Anrufbe- 
antw./Fax + Kopierer an 1 Telefon- 
'eitung, ohne ZZF, ähnlich KXT 
3550. weiß. Postnormstecker, NP 
1800.. für 1290.-, 06106 / 7 24 28 

Antil(fr Schreibtisch 
/ und Bücherschrank 
* ca '90 J alt., sehr gepflegt, 

r. -zus'. DM 6000 • VB 
Konferenztisch 

.•3m lasg, 1 20 m breif 
10 Sessel 

^ Leder uberzogen, ius 6200- 
Anlragen erbeten u 'Tel '09372 45 

, u<ier06Q22 2 23 26 

Schrank, 2.5 m 4 1 m Schuh- 
schrank. weiß. 280.-, Doppelbettka- 
sten m. Schubkasten u. Bettkästen, 
weiß, 200.-, Lattenrost -f Matratze 
90 X 200.150.-. Lattenrost 4- Matrat- 
ze, 90 X 190. 80.-. Ki.-Tisch + 2 
Stühle 20,-. Allibert. 10.-. Bad/Hän- 
geschrank 15,-. Kiefer-Tisch, 30,-, 
Sofa, bunt. 160.-, Kellerregale. 30,-, 
Balkontisch, 18.-, Tischlampe. 40.-. 
Gardine. Höhe 170, 20,-, Maltafel. 
10,-, Puppenwagen 12,-, Puppentra- 
getasche 10,-. Div. Spiele -f Ki.-Klei- 
dung, Gr. 128, Tel. 06108 / 65 53 
Noch neuwert tOrkischer Teppich, 
250 X 158 cm, Kühlschrank. 235 L, 2 
J. alter Farbfernsehgerät. 67 cm, 
Elektr. Heizung mit Rädern. Tel. 
06104/4 59 96 
Gelegenheit: Filmische Krorte, 10- 
armig. massiv Bronze, zu verkau- 
fen. VB DM 1100,-, Tel, 06103 / 
5 36 36 
Franz. Polslerbett, gebraucht, gut 
erhalten. 150 x 200 cm, Lattenrost. 
Bettkasten. TagesdecKe. Deko- 
Klss.. akt. Design. VB DM 500,-. Tel. 
06106/51 97  
Kommunionkleid, Gr. 146 mit allem 
Zubehör u. Bolero. DM 260.-, Schu- 
he. Gr. 38. (neuwertig), DM 40,-, Tel. 
06108/7 51 27  
Sehr dekorativ: Orig. Rettungsboot 
zu verschenken. Poller. alte Seekar- 
ten. etc. günstig abzugeben. Tel. 
06074 / 9 85 58 _ 
Gebr. B-Klarlnette, A. Uebel, öhler- 
Vollsystem m. Etui für DM 550.- zu 
verk., Tel. 06074/2 91 14 
Gelegenheit Verkaufe Wohnwand, 
Esche weiß. Marmortisch, massiv, 
weiß-beige. Polsterecke, hellgrün, 
leicht meliert, (alles sehr gepfl.) so- 
fort od. Mitte März, NP DM 6900,- f. 
DM 1750,- VB. Tel. 069 / 86 54 69 
od. 80 72 517  
Wohnungsauflösung: Möbel. Bet- 
ten. Geschirr am 7. 3. 92 Hainburg- 
Kl. Krotzenburg. Wilhelm-Leuschner- 
Str. 22. Tel. 06182/6 09 33 
EBgruppe, wie neu, oval. Auszieht., 
160 cm. a Polsterst. 2LirL Arjutu^ , 
teilw. Vollholz Eiche rustik., VB ' " ■ 
1050,-. Tel. 06074 / 9 71 96 ab 17 h 
4 m Regalwand, weiß, variabel auf- 
zubauen. f. Laden od. Wohnbücher- 
wand geeign., nur DM 50.-. eleg. D- 
Schuhe u. Stiefel, Gr. 41, teilw. neu, 
ab DM 10,-, 0-Mäntel, Gr. 40/42, 
DM 35.-/50,-, Pullis und Minikleider 
ab DM 15,-. Elektroraditoren DM 
35,-/45,- Tel. 06182/6 79 15 

Kommunion-Kleid m. Zubeh.. Gr. 
134, DM 120,-, Kommunion-Anzug 
m. Zubeh., Gr. 128, DM 150,-, Mäd- 
chenfahrrad, blau, 24", DM 90,-. ro- 
sa, DM 120,-, Tel. 06103 / 5 12 05 
Kinderwagen Teutonia Quadro Lux, 
grau-weiß, kompl. m. Zubeh., NP 
DM 700,- für DM 300,-, Tel. 06104 / 
6 58 21 
Gut erh. Küchenschrank und Elek- 
tro-Herd preis, abzugeben, Ölofen 
zu verschenken, Tel. 06108 / 7 71 45 
Sehr gut erti. u. klangvolle Grundig 
Stereoanlage, best, aus: Platten- 
spieler, Verstärker, Radio, 3-Wege- 
Boxen, Cass.-Deck, f. DM 400,- VB. 
Klapprad f. DM 50,- VB, Küchenlam- 
pe Keramik, beige-braun f. DM 70,- 
VB, Tel. 069 / 89 33 29 
Langes Kommunionkleid, Gr. 152, 
schmal geschnitten, Zubehör und 
Schuhe, Gr. 37, günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 89 63 97 

2 Gelenkarmmarkiaen, 4,20 x 2,50 
u. 3,20 x 1,50 für 150,- DM /100,- 
DM, 1 Elektroherd Gorenje für 150,- 
DM NP 480,-, 1 Stiebel-Eltron 51 Bo- 
iler 80,-. 1 Kennwood-Receiver 2x 
70 W. für 150,- NP. 950,-, 1 Tech- 
nlcs CD-Player f- ISO,- 2 Fischer 3 
Wege-Boxen 100,-. 1 Latex- Matrat- 
ze neuw. 100 x 200 f. 100.- Tel. 
06106/59 43  
4 Kiefer Vollholz Stühle, Tisch aus- 
ziehbar, DM 150.-, Stubenwagen 
weiß, DM 50.-, Baby-AutosItz, DM 
50.-. Tel. 069 / 84 62 09 
Kommunionanzug, Gr. 152, Spen- 
zerform, silbergrau/schwarz, NP DM 
240.-/für DM 120.- VB zu verk., Tel. 
069/89 40 28, ab 18 Uhr 

Atta u. neue Bücher, kompl. 235,-, 
E-Spüle m. Siphon 45,-, für Keller- 
bar 4 Elemente u. 1 Ecke 130,-, 
Kompacktanlage ohne Box<?n 2 x 65 
Watt 170,- OM. Tel. 069 / 86 13 05 
Kommunlonaniug Gr. 146 mit Zu- 
behör. DM 100.-. Tel. 06182 /2 47 73 
Harlag Sportwagan, hellblaues Bär- 
chen-MotIv, mit Sonnenschirm, OM 
100.-. kl. Kinderkaufladen, OM 10.-, 
Tel. 069 / 88 98 82 

Aus Omas Zeiten: Wohnungsauflö- 
sung sowie SeniorentMtt zu verk., 
OF, Mittelseestr. 14,1. Stock, Sa. 
7. 3. 92 von 10-12 Uhr 
Amiga 500, m. Bildschirm 1084 u. 
Maus, 2 J., div. Software (Btx). NP 
OM 1600.-. Preis VB, Mi.-Fr. ab 
18.30 Uhr, Tel. 06106 / 6 23 85 
Verkaufe 3tellige BBS-Felgen, neu, 
mit Bereifung. 4-Loch. hinten 205er. 
vorne 
225er. OM 3000,-. Tel. 069/ 
82 35 69 (Anrufbeantworter) 
Etagenbett mit Matratze, Balkon- 
leuchten, Fitneßmaschinen, Preis 
VB. Glas-Vitrine (Pokalschrank), zu 
verschenken, Tel. 069 / 82 3l 52 
Kommunionkleid, Gr. 134, mit Pelz- 
jacke und Zut>eh., günstig zu verk. 
sowie ein Mädchen-Fahrrad, pink, 
22", Tel. 06181 / 6 94 43, ab 16 Uhr 
Hauck Kinderwagen, 3-fach ver- 
stellb., mit Zubeh., guter Zust., OM 
170.-, Waschbeckenunterschrank, 
weiß, DM 20.-, Tel. 06108/6 86 26 
Schlafzimmer, Eiche Furnier, kompl. 
mit Rahmen u. Matratze, Bett mit 
Überbau, 3.20 m breit. Schrank 5tü- 
rig mit Spiegeltür, VB DM 1900.-, 
Tel. 06182/23910 

AEQ.Gefriertruhe, 2151, günstig ab- 
zugeben. Tel. 06182/6 89 24 ab 
18.30 Uhr 
Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 395.-, Tel. 06021 / 8 31 37 

Veric. ISOtIg. Silbertwsteck, (1(X)er 
Silberaufl.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 
sert- u. Fischt>esteck, t>este Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980.-. Tel. 06162/7 25 35  
Wohnzimmeractirank, 3,50 m, Ek:he 
rustikal, für DM 300 - zu verkaufen.- 
TeL 06182/6 85 84 

Technls VerstArlier, 2 x 140 W, 
Klasse A. verbesserte Tonqualität 
durch P. u. S. Doppelkondensator, 
NP DM 748,- für DM 490,-, Neuge- 
rät. Luxman Kassettendeck mit 
Autoreverse, klanglich sehr gutes 
Gerät, NP DM 600,- für DM 360,-. 
Neugerät, Tel. 06106 / 2 13 63 
Waschmaschine, voll funktionstüch- 
tig, wegen Umzug für DM 360.- ab- 
zugeben. Tel. 069 / 84 67 52 
Schlafzimmer, Wohnz.-Schrank. Kü- 
che, Gas- und Heißluftherd wg. Um- 
zug günstig abzug.- Tel. 06108 / 
7 63 37 

Couchtisch, afrikanischer Bunt- 
schiefer. umständehalber zu verk., 
NP 850,-, VB 350.-. Größe 130 x 90 
cm, Tel. 06108 / 63 87 
Teutonia Sportwagen, mit viel Zu- 
behör zu verk.. Preis VB. Tel. 
06104 / 431 21 
Hauck Sltzbuggy, Mod. 91, 3 x 
ben., 70.- (NP 98,-), pass. Regenca- 
pe. 1 x t>en., 20,-; jugendl. Kleidung 
Gr. 40/42 ab 7,- u. Gr. 164/170 (J.) 
ab 5.-; Ki.-u. Jugendkassett., je 2,-; 
Mädchenkleid., neuw., Gr. 98/104 + 
110/116 ab 2.- (V. Kaufhof bis Olllly); 
Schuhe Gr. 25 + 26 ab 3,-, 26 Frot- 
teehandtücher (Egeria o.ä.) 50.-, 13 
Gästetücher, 10,- (auch einzeln); 
Bettwäsche 135 x 200, 6-tgl., neuw., 
dunkelrot/rose. 50.- (NP 220,-); IKEA 
Bett ..BOHUS", Kiefer 90 x 200, mit 
Lattenrost, 40,-; pass. Matratze, Fe- 
derkern/Schurwolle. 4 Wochen ben., 
200.- (NP 400,-); Schreibtisch, 130/ 
76/60, Astkiefer, 3 Schut>l., 1 Tür. 2 
off. Fächer, 100.- (NP 275,-); Klei- 
derschrank (mit Wäschefächern), 
Astkiefer, 120/197/57, neuw., 450.- 
(NP 798,-): alle Möbel 3,5 Jahre alt. 
Tel. 069 / 86 88 91 
Aquarium (leer), 70 x 40 x 30 cm 
mit Zubehör. VB DM 120,-. Tel. 
06181 / 6 51 05 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Sony Betamax Videoanlage, beste- 
hend aus: Kamera, tragbarem Re- 
corder FL 1 u. Ultrahlfi Betamax Re- 
corder 100 ES. NP OM 8500,- f. DM 
2000,- VB Tei. 06104 / 21 75 
Wohnungaauflöaung, komplett, (To- 
desfall), Rodgau-Dudenhofen, Feld- 
bergstr. 34. Zemmers, nur Samstag. 
7.3.92.  
Kommunioncnzg. Qr. 146, (schlk. 
Form), 150.-, schw. Slipper, Gr. 38, 
30.-. div. Playmobil Fahrzeuge. 
Matchbox Straßen und Servicehaus 
60.-. Bildert>ücher u.a. Spielsachen 
(z.B. Bärchenfamilie, Nopper) 
069 /84 14 40 ab 14 Uhr  
2. Laufwerk fOr Amiga 500, Spei- 
chererweiterung 2 MB für Amiga 
500 +, TV-Modulator, Schutzhülle. 
Anschlußkabel für Fart>-TV. Preis 
VB, Tel. 069 / 84 31 66 
Zu verkaufen: Steriltopf für Baby- 
fiasche, Taufanzug, Wippe, Autosi- 
cherheitssitz, Kinderwagen blau mit 
abnehmbarer Tasche und verschie- 
dene Kinderkleider in versch. Grö- 
ßen bis Größe 74 od. Erstlingsaus- 
stattung. gut erhalten. Tel. 069 / 
89 79 32 ab 14 Uhr 
Schönes Kommunionkleid Gr. 140 
mit Reifrock und Zut>eör, NP 550.- 
DM für 250.- DM , Schuhe (Elefan- 
ten) Gr. 37. weiß, für DM 30.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 88 58 78 

Und so wird es gemachti 

Private Kauf' und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

M; 

i 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Oieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ' Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg ■ Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 1 ^ _ Ind. 

I " ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

-s<_ ßggjgLLSCHEIN ^ 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
. OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-^, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankieitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktt Hier iat meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbatverstindllch können Sie dieten Coupon at>er auch in unteren 
Qetchiifttttellen al>geben und aofort bezahlen. 

Commodore 128, Floppy 1571. 
Drucker Seikosha SP i(}00, div. Dis- 
ketten, Joystick, Preise VB, Tel. 
069/85 84 91, ab 15 Uhr   
Kinderwagen „Quadro Teutonia", 
dklblau-kariert, wie neu, Trageta- 
sche, Sonnenschirm. Sommersack 
alles pass., NP 1200.- für 450.-, 
06074 19 66 70 Od. 06106 /1 57 50 
Kinderbett m. Matratze. 100.-. Com- 
modore 64, m. Floppy, Oatasette 
und div. Spiele, 250.-, 4 Winterreifen 
für Omega, 200.-, 069 / 86 52 00 
Klavier Sauter, Gehäuse Nußbaum, 
schlichte Form, techn. einwandfrei. 
VB 4500.-. Tel. 06102/56 29 
Ober-Unter-und Seltenschrank, Kü- 
chentisch und Stuhl, BBC-Grill, 

I versch. Lampen günstig abzugeben. 
Tel. 069 / 85 34 29  
2 Kömmunionklekler, Gr. 134, mit 
allem Zut>ehör, DM 250.-, Keytx)ard. 
kleine Tastatur, 99 Klänge mit 
Adapter. DM 100.-, 06104 / 51 11 

4 ATS-LM-Felgen, 5^^ ", J x 14, m. 
195/70 X 14. Michelln (90 % für 5er 
BMW) sowie Schneeketten ver- 
schiedene Größen günstig abzuge- 
ben. Tel. bis 18 Uhr 069 / 81 10 82 
ab 18 Uhr 89 29 09 
Kombi-Kindart>ett TICO von Paldi, 
DM 160.-, Matratze 70 x140, OM 
50.-. Deckbett 100 x 135, OM 60.-. 
Tel. 06104 / 35 70, ab 14 Uhr 
Loewe Stereo-Videorecorder 500.- 
DM, Heißluftherd m. Ceranfeld, 
weiß. 1 Jahr alt DM 600.-. Kühlge- 
frierkombination NP 649.- f. 
300.-. 2 Duntopillo-Kontur-Federholz- 
rahmen 2 x 1 mtr. NP 950.- f. 350.-. 
Tel. 069 / 81 03 28 
Paidi Etagenbett 100 x 190 cm mit 
Bettkasten und Schrank 2-türig, 
nußbaum, sehr gepflegt, zu verkau- 
fen, Tel. 06108/711 07 

Wohnlandschaft, 6-'telilg, niedrig, 
Bezug Velours braun, gt. Zust., Tel. 
069 / 83 40 50 
2 Gelenkarmmarkiaen, 4,20x250 u. 
3,20x1,50 für 150.-OM/ 100,-OM, 1 
Elektroherd Gorenje für 150,- NP 
480,-, 1 Stiebel-Eltron 5 L Boiler 
80,-, 1 Kenwood-Receiver 2x 70 
Wstt für 150.- NP. 950.-, 1 Technics 
CD-Player für 150,-, 2 Fisher 3 We- 
ge-Boxen 100,-, 1 Latex Matratze 
neuw. 100x200 für 100,-Tel. 06106/ 
59 43  
Brautkleid, Gr. 38, Spitzenoberteil, 
kurze gr. Ärmel, anged. Schleppe, 
Relfrock, VB OM 1000,-, Tel. 
06103/6 33 67  
Zu verschenken: Nußbaum-Schreib- 
tisch, Schrank und Stuhl, Tel. 
06104/15 48. ab 18.30 Uhr 
Wie neu: Motorrad-Lederhose und 
•Jacke, Nierengut, Handschuhe. OM 
400,-. Shoe-Helm 280.-, Motorrad- 
Stiefel 50.- u. 90.-, Regenkombi 70,-, 
Tel. 06106 / 53 66  
E-Herd, 2 Platten, mit Backofen u. 
Grillstab, nicht größer als eine Mi- 
krowlle. einfach in die Steckdose zu 
stecken (220 V). 5 Mon. alt. OM 
250.-, Schreibtisch, Kiefer massiv, 
mit abschließb. Rollaufsatz, NP 
OM 600.-/für OM 250.-, 06182 /49 86 
Exkl. Regalachrankwand, Mahago- 
ni. Profil, System Omnia. 3,00 x 2,50 
m, mit Schrankten u. Rauchglasvltri- 
ne, 2 Schubladen, Beleuchtung, An- 
ordnung variabel und erweiterungs- 
fähig. Tei. 06104 / 32 54. ab 17 h 

Schlafzimn>er, dkl.-braun. Kork. inkl. 
Nachttischchen > 3 Kommoden * 
Umpen, DM 1000,-, Tel. 069 / 
89 58 90 
Schaukaaten, neuw., 200 x 100 
X 12 cm, DM 4(X).-. Kinoklappstühle, 
OM 6,- zu verk., Tel. 06182 /6 97 03 
Jamaha Clavlnova CL 360, 8 Mon. 
alt, NP OM 3370,- für OM 2600,-, 
Tel. 06182/21715  
Bobby-Car Rutacherauto, 15,-. Kl.- 
Fahrradsltz f. vorne, 30,-, Autoge- 
päckträger f. Regenrinne, 30,-, Ma- 
hagoni Ecktisch, massiv, natur be- 
lassen, 80 X 80.700,-, Ikea Hänge- 
lampe Seml, NP 129,- f. 30,-, Mäd.- 
Fahrrad, 24", 3-Gang. reparaturt}e- 
dürftlg. 30.-. Tel. 06104 /16 31  
Chicco Sportwagen m. Schirm, gu- 
ter Zust.. 200.-, Sport Lenkrad f. 
Peugeot 205,100,-, Kinder-Fahrrad, 
16 ", mit Stützräder, 80,-, Baby-Ue- 
ge. 30,-, Tel. 06104 / 6 39 59 
SonnenkoMektor (neu) und Warm- 
wasserspeicher (neu) zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 5 71 48 ab 14 Uhr 
Verkaufe exklusive handgestrickte 
Oamenpullover (Annle Blatt), OM 
100,', Tel. 06108/7 46 69  
Verk. für Amiga 500 orig. Spiele, 
Gods-Lupo, Alberto-Brainblaster- 
Oragon, Flghter-Virtuai Reallty 1 Un- 
real, zus. OM 150.-, 06104 / 6 74 62 
EBtisch, ausziehbar, 84 x 134 x 184 
cm, 4 pass. Stühle. OM 200.-, Haus- 
antennenanlage (Selbstabbau) zu 
verschenken, Tel. 06074 / 9 98 65 
Schrank mit Schiebegias, 2 kleine 
Schränke. 1 Couchtisch, 1 Schlaf- 
couch, preiswert abzugeben, Tel. 
06106/1 80 63, ab 17 Uhr  
Elektroherd, Heißluft, Kühlschrank, 
3 Sterne, Gefrierschrank, 85 cm 
hoch und Kühlbox, geräuschlos, 
preiswert abzuget^n, Tel. 069 / 
65 4812. ab 17 Uhr 

Verkäufe: 

Elektronik 

LuftwaHen-Offlzlaraunlfonn, Gr. 52 
sowie Flleger-Sonderbekleldung WK 
II, gegen gute Bezahlung von Privat 
gesucht, Tel. 06106/1 43 26 
Kaufe gebr. MBImI gegen bar, Tel. 
069 / 7 07 31 74,12-18 Uhr, gew. 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
wasche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaute gute aKa Qamllda, Rahmen, 
MötMl, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe alte MSbal: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
AKa Mllltlraachan, Ordner, Abzei- 
chen, Urkunden, etc. von Sammler 
gegen gute Bezahlung gesucht. Tel. 
06102/513 62 ab 18 Uhr. 
Zahle mind. DM 200.- für altes An- 
slchtskartenalbum mit Karten von 
vor1920, Tel. 06174/22414 
Privat aucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Qabr. HauahaKagerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Gaschln'spOlm., KQ- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde. Gash., 
(u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Varti. gut g«br. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
100 Kiavl«r«/20 ROgel, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 
Wohnzlmmeraotir., 100.-, Anbau- 

wand, 200.-, 2 Schrelbtl. je 50.-, 
Sohrelbmasch.-Tlsch. 20.-, alle Prei- 
se VB, Tel. 069 / 83 70 72 

? f-f ^ 
ar 
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^^Kamine und Kachelöfen 

vom Feinsten 

I FLU6REISEII II FLORIDA I 

6072 Dreieich-Offenthal 
Information direkt vom Hersteller» Eigene Einbau-Fachabteilung » Behringstr. 1-3 * Tel. 0 60 74 / 60 81 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei t / 3 9A so 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi^cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

HOTEL-PENSION-HÄFNER 
Franz-Peter-Sigel-Str. 38 • 7525 Bad Schönborn-Langenbrücken 
(gegenüber vom Sole-Thermal/Schwefelbad) • Tel. 0 72 53 / 42 69 

Sie finden uns zwischen Heldelberg und Karlsruhe 
Unser Haus empfiehlt sich zur ganzjährigen Erholung und Badekur. 
Besonders in den Herbst- und Wintermonaten ist das ca. 34 Grad heiße 
Thermal-Sole-^sser und das ca. 28 Grad warme Schwefelwasser 
nicht nur wohltuend für Körper und Geist, sondern auch für Rheuma. 
Gicht. Ischias, Hautkrankheiten. Aitersbeschwerden, Arthrosen, Wir- 
belsäulen-. Gelenkerkrankungen und ist herz- und kreislauffördernd. 
Wir sind ein Familienbetrieb und möchten uns in einer ausgesproche- 
nen gastfreundlichen Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wohl bemü- 
hen. Damit der Tag gleich angenehm beginnt, erwartet Sie ein reichhal- 
tiges Frühstücksbüffet an dem Sie sich nach Herzenslust bedienen dür- 
fen. Mittags verwöhnen wir Sie mit einem täglich frischen 3-Gänge- 
Menü und einem Getränk nach freier V\tehl. Den Abend beschließen wir 
mit kleinem Gericht oder Vesper, hierzu servieren wir natürlich auch ein 
diverses Getränk, vielleicht unsere hauseigenen Weine. 
Unser Angebot für Sie: (verlängert bis 31. 3.1992) 
10 Tage im Einzelzimmer mit Halbp. ab DM 650.- 
10 Tage im Doppelzimmer mit Halbp. ab DM 450.- pro Person 
Zuschlag für Vollpension DM 11.- pro Person/Tag 
Alle Zimmer mit Dusche. WC, Farb-TV. Balkon bzw. Süd-Terrasse. 
Gemütlich eingerichteter Aufenthalts-ZSpeiseraum, Kaffeeterrasse, 
Lift. Friseur, Kosmetiksalon, Boutique im Hause. 
Auf Wunsch werden Sie von zu Hause abgeholt. 
Es freut sich Sie begrüßen zu dürfen Ihre Fam. Häffier 

GÜNSTIQE LINIENFLÜGE 
ab Frankfun und zurück ab DM: 

z. B.: 
London 309.- Rom 389.- 
Mallorca 369.- Madrid 479.- 
Malaga 529.- Antalya 679.- 
und weitere, sowie Mietwagen 
BUNG-REISEN 06081 / 5 70 64 

REISE 

Sommerferien in 

Florida 
mit Linie ab Frankfurt 

14 Tage, Rüg 4 7ljn 
Hotel und Auto ab I 1 UUi 

UTage 1^75. 
Flug und Auto ab Iwfwa 

Florida Travel 
Service GmbH 

Frauenlobstraße 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 
Fartenlahrsctiule: Josef Buhl, All- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld. Tel. 06631 / 
23 13 nach 18 Uhr, Qratls-Prosp. 

•aWttTW.r I 0>«-4»»OOTT 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Florida tAgl. ab Ffm. 
Rugu.Mletw. DM 957.- 

bilüschOne Fewos + Bung. 
Klos-Reisen 069 / 30 90 30 

Buenos Aires!Argentinien 

UNGARN 

Hit Preisvorteil; Finster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunalstoffensler • Hauatüran 
• Holzfenater • Wintergärten 
Ü Aluminiumfenater • Vordächer 
• Rollüden • Markiaen 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

□□ 
□□L. 
□□□ 

IMMOBILIEN 

Neubau-Erstbezug: In bester Wofinlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' groBen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden Som- 
mer können Sie einziehen. 

Besichtigung: Samstags, 15.00 - 16.00 Uhr 
Otto-Weis-StraBe 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

Ungarn - Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel - Reiturlaub. Tl- 
fWEA-FERIEN, Tel. 0821 / 47 21 86- 
69. Fax. 0821 / 47 16 55 

ITALIEN 

Italien Bibione - herrf. Strand, saube- 
res Wassers. FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool preisg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25. Fax: 07327 / 58 25 

Qardaeee/Umone, Hotel llma, sehr 
scf^nes Komfort-Hotel, Seeblick. 
Pool, Tiefgar.. Prosp. u. Buchung: Tel. 
0621 179 79 63 und 79 85 80 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/EinricM. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

Anhing«vorrtchturtg«n, Elnbcu>Schrrall*ervlce - z. B. Wi/ Golf 479.-. DB 124 1060 Opel Rekord E 568 3er BMW ab 579.-, Abholpreis l Selbstteinbau ab 210.-. Wohnmoblle-Elnrictitungen u. Fr»<zelt*Camplng-'ml«. Camping-Oatflucherv tausch-Center. AnMi^f>Erutztelle: ALKO-TelleTagtr. Achsen, Fahrgettelie ttc. 
TÜV- und Gasabnahme. Werkstatt. Service. 
Jürgen Cametz, S 06106 /1 31 99, Fax 1 64 13 6054 Rodaau-Jügeahelm, J.-UebIg-StraBe 16 (Ind.-OtoM) Geöffnet Mo.-Fr. 6-16 Uhr, Samstag »-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm., OF. HU. AB. DA; dIreM an der B 45 

RESSER GLEICH ZUa 
ZIUnnGf0 m/ 'S 06106/12020* ^ ^ Immcbtlien die Freude machen 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
 Kunderujienst 

«a88 38 87 ES: 9«2og«n^ Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldfitr. (Volksbenkl Einbaukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon ÖB" 04 ^6 3045. 

Oachreparatur-Dienst für Dachrepa- 
ratur, Steil- u. Flachdach 
Mef.in GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02 

Der gute Weg 
Ihr Haus zu verkaufen, sollte nicht an 
uns vorbeifOhren. Wir nehmen uns ZeK 
für Sie. Um Ihr Haus marktgerecht zu 
verkaufen, sollten Sie sich unserer Sl- 
chertieH bedienen. Der Erstkontakt ist 
entscheidend! Wir suchen dringend 
Reihenhäuser, Doppelhiuser u. Bun- 
galows in allen Preislagen für feste 
Käufer, wo die Finanzierung „steht". 
Rufen Sie kurzfristig an, wenn Sie 
schnell veritaufen wollen. 

.Rodgau-JugesheimLudwigstr. 105 

Südliche Nordsee: 
llhr Traum wird wahr! 
I Altersruhesitz/Ferienhaus. 
I W«f bauen tor Si» massive, voifver- • I kUnkerte Reihenhäus^ir im LarKl- I hausstil. 3 ZKD. Bad. exclusive I Ausstattung, ca. 84 qm Wohnfläche. I eigener Garten 
I Ihrhove/OsHiiesland DM 158.850,- 
I Nofdseebad Caroliinnsiel DM 189.850.- 
I Endpreise inkl. Grundstück. Er- I Schließung. Garten. PKW-Einstell- I platz. Mehrwertsteuerruckerstaltung I möglich. Keine Maklergebühr I Musterhausbesichtiqung auch am I Wochenende 
I Ing. Kurt Engel GmbH & Co. KG I Baubetreuung/Vermietungsservice I Tel. 0495411781 Fax 04954 / 7798 

I FRANKREICH 

Bretagne^indMiluell 
Ferienhäuserdirektam Meer. sowieGästezimmer im SchloQ Eliafl:Gäslezlmmer AgtiKt Briglttf Vocotices gOMl! /12142 

TÜRKEI 

1
 

1 
 Br 

1 
1 ^marKT 

. PFLASK ■-V.' ^ ARBCITCN 1! 

rrf t^Msstr SretNKUNST fliafTEM r 

lndus<n«oot)ie(amSandtx>m4 6453Se<igenstacfl/FrDSCft^au8en 
06162/6 8027 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher 
Bauer. Telefon C69 / 55 59 98 

MIETGESUOHE 

Wir sind ein renommierles Luftfahrtuntemehmen und suchen für FQhn/ngs- 
krlfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelneriei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz k Krömmel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 /65 90 11 

Shopping in Istanbul 

399.- 
"Hotel. Villa o. l 
3 Tg.. DZ, ÜF. Flug. 
Transfer DM 
••'Hotel Erden o. ä. 
3 Tg., 02, ÜF. Flug. 
Transfer DM 349.* 

(Letzter Ruckfluq 28. 3. 92) 
Reisebüro 
TURI TOURS 

Tel. 069131 50 84 
31 50 85 
31 50 86 

Freiwild 

Straßenkinder 

■ Das mit Naturschätzen und 
-sciiönheiten so gesegnete Land 
Argentinien wird immer ärmer 
und damit die Gesellschaft 
gewalttätiger. Die schwächsten 
Glieder, die Kinder, haben hier- 
unter besonders zu leiden. Viele 
Familien zerbrechen. Die Kinder 
schlagen sich mit Gelegenheits- 
arbeiten durch... sind ideale 
Opfer für Ausbeutung und Ver- 
brechen. Die evangelische Ge- 
meinde hat mit Hilfe von BROT 
FÜR DIE WELT-Spenden eine 

Anlaufstelle für Straßenkinder 
geschaffen. Ärzte, Psychiater. 
Sozialarbeiter leisten hier wichti- 
ge Hilfen. 

Brot 
fürdieWeBt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

.^nkau^sp^ei$e (ü/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Katalln Szönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

SIeInweg 2 (An der Hauptwache) 

Junges Paar (27/24), NR. sucht 2- 
ZKBB. AB. in OF/Ffm. 800-1000 DM 
warm. Finanzierung gesichert. Tel. 
06104 / 7 24 96 od. 06482 / 8 21 

«T 

TIERMARKT 

Für Ihre Majer-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 /85 55 87 

Malermeister Harth 
Ihr Fachmann für Malar- und Ta- 
Mzlaraibettan hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Junge Pudel In Verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- ■alon.TeL 06108 / 7 27 54 
KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0.5-2.5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 od. 3 92 23  
Baaaet-Hunde-Welpen, Tel. 06356 / 
12 66 

VERMIEniNGEN 
Renovieren Sie selber Ihre Paikett- 
oder Dielenbdden mit dem Woodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarfct, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81,  

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Hofheimer Modelleisenbahn-, 
Auto- und Spielzeugmarkt 

am 8. März 1992 von 10-16 Uhr 
in der Stadthalle Hochhelm/Tau- 

nus, Info: Tel. 06157 / 45 01 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

UNTErtRICNT 

Wir suchen für: M 
. Eiektriker/Industrlekauffrau [3 

Pers.) mH Haustier eine gemutl. ^ 
bis 4-ZW 

. kfm. Angestellte eine 1- bis 2-ZW 
möQl. mit BIk. . 

. DIpT.-Ing.A/envaltungsangestellte 
eine 3-fw 
Flugkapitin mtt Familie eine 5-ZW 
oder 1-FH 
nette Familien ein gemütl. Haus 
langfristig zu mieten 

Sie wollen Sicherheit? Unsere langjäh- 
rige Erfahrung s Ihr Gewinnl 
Rufen Sie uns anl 
iJunMcr 'S? (0 6i 06) 120 20 IMMÖBiLIEN Die FRCUDE MACHEN' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105 - DM 

preisw. Fern- und Ausi.-Umzüge ■ Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSKWEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/S Nächte ÜFA/P 
pro Person 

DM SeSB.- im DZ 
TREND REISEN QMIIH 

6000 Frankfurt/Main 
Münchener Straße 12 

Telefon 069 / 23 21 85-87 

NORDSEE 

Für unsere Jungen Leser! 

Mein großes 

Teddybuch 

Das lustige Lese- und Bilderbuch 
mit spannenden Episoden aus dem 
Leben der Teddys, kindgerecht 
erzählt und liebevoll illustriert. 
28 Pappseiten, 
durchgehend farbig illustriert, 

Format 20 x 26,7 cm. 

NordCMkOiite, FeWo z. verm., twste 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr, 34. 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

SUDTIROL 

POLEN 

WINTERSPASS 1 002 VoctIjoch, SOdtirol, Una btl Mtran, wtiB« WoctMfl thmal «ndcrt. Rodeln, Eisstock* schieBen. Tanzaberv), Hüttenzauber ur>d Fak- kelunuug u.v.a. 7 Tg. HP Inki. Ski und 6 Std. Skikurs, das alles um nur DM 495.- 
Gasthof 0039/473 II 

nur 8.90 

FUN RUN AND LEARN IN ENOLAND, 
Sprach- und Aktivkurs« für Schüler in 
den Ferien mit Frau Ruff. Tel. 06061 / 
415 72 

Familienferien In Polen und der 
CSFR 
Osiseo ' Masuren - Riesenge- 
birge ' Altvatergebirge - Hone 
und Niedere Tatra 
Eine Woche Ü/F ab 120.- DM I Voll- 
pension ab 290.- Df^. 
HS-Relien ' Poitfach 147 • 2420 
Eutin - 04S24/97 37 

TÜRKEI 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAUS POST £ängcner2atung 
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Wir sind eine zukunftsorientierte, international aus- 
gerichtete börsenorientierte Aktiengesellschaft der 
metallverarbeitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitar- 
beitern stellen wir elegante Türbeschläge und 
Design-Armaturen für Badezimmer her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine 
versierte 

Exportsachbearbeiterin 

Unsere neue Mitarbeiterin sollte neben einer abge- 
schlossenen kaufm, Ausbildung bereits über fun- 
dierte Erfahrungen in der Bearbeitung von Akkrediti- 
ven verfügen. Gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift sowie das sichere Beherrschen der Schreib- 
maschine sind unabdingbar. 

Ihre Aufgaben sollten Sie selbständig und mit viel 
Eigeninitiative erledigen, 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto, Gehaltsvorstellung und 
frühester Eintrittstermin) an: 

JADD 
.I.ADO Design .At-niuliir und BcKrlilag .VC^ 

Paul-Klirlirh-Str. 
6074 KödiTmurk 2 (OUrrrtnlen) 

aSZ^lMKELäl 

(ganztags) 

Wir sind auf dem Sektor elektronischer Registrierkassen, 
Daten-, Auszeichnungs-,Wäge- und Geidbearbeitungs- 
systeme ein führender Anbieter. 
Zur Verstärkung unseres Vertriebssekretariats suchen wir 
für unsere Vertriebsmannschaft zum nächstmöglichen Ter- 
min eine 

Vertriebssekretärin 
Wir wünschen uns eine zuverlässige und engagierte Mitar- 
beiterin, die nicht nur un.ser Textsystem nach kurzer 
Einarbeitungszeit beherrscht, sondern auch bei den sonst 
anfallenden Arbeiten wie Bewirtung, Prospektbestellung, 
Terminüberwachung unserer Vertriebsmitarbeiter mithilft. 

Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und 
abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sein, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

GmbH 
Geschäftsstelle Dietzenbach 
Waldstraße 23 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 
z. Hd. Frau Schleich, Telefon 06074/4995-11 

Bundesbahn-Sozialwerk 
Bezirksleitung Frankfurt/M. 
sucht 

Küchenleitungskraft 
Koch/Köchin 

Küchenarbeiter/innen 
und Verkaufskraft 

für Bundesbahn-Kantine Im Be- 
2irl( Frankfurt am Main. Nähe- 
res unter Tel. 069 / 2 65 58 10 

Telefonieren Sie gerne? 
Wenn Sie redegewandt sind, 
würden wir uns über Ihre zeit- 
weise Unterstützung sehr 
freuen. Bitte rufen Sie uns an: 
Werbeagentur depro GmbH 
Telefon 06074 / 9 80 71 

Süd-Türkei. Fe.-Hsr. u. Wohn. a. Strd. 
ab 440 - Wo. ff ransf.). Jagdr.. preisw. 
Bes.-Progr., YachMörns, dt. Ltg. 
STRICTA Individual-Relien, Tel. + 
Fax 07se4 / 32 75, Pf. 1569,7950 Ra- 
veniburg 

Offenbedi: QroBa Mart(tstraBe 36-44 
Dietiinbech; LandwehrstraBe 9 
Draltlcti-SprandUngen: HauptstraBe 20 
Hinau-Stainhelin: Firma Schröder, Stainheimar Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeitung, Oarmstidter StraSe 26 
MOlilheln); Finna R. KShl. BahnhofstraBe 41 
Rodgau-Jageahelin, Rodgau-Passage. luidwigstraBe 24-26 

Rodgau-Nleder-Rodtn: Finna Noi, Leipziger Ring 180 
SellMnitadt Aschattenburger StraBe u 
arofiaulielni; „Auheimar S<»relbstObche", Rochusplatz 8 
BabtnhauMn: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
Diebura: Dieburoer Anzeiger. SteinstraBe 12 
QroB-Smmem: Lokal-Anzelgar. Bertha-von*Suttt>er-StraS4 

Kein Postversand möglichl 

Für unseren V.A.Gi-Betrieb suchen wir den 

Kundendienstleiter 

j Sie sollten eine engagierte Persönlichkeit seih; über sehr gute 
l' Fachkenntnisse und Organisatjonsfähigkeiten verfügen, Füh- 
I rungsqualitäten besitzen und unternehn^eri.sch denken können.- 

Ihre Aufgabe wird es sein, eine optimale Ausnützung unseres Ser- 
' .vicemarktanteiles zu erreichen, unter Berücksichtigung einer mo- 

tivierenden Mitarbßiterführung und der Sicherstellung eineä 
gezielten Kundendienst-Marketing. 

i j In dieser Position sind Sie direkt der Geschäftsieitung unWstellt. 

I|i Ihre Bewerbungsunterlagen {mit Lichtbild), die Sie bitte an dYe Ge- 
schäftsleitung richten, werden selbstverständlich vertraulich 

. V behandelt. 

■ # , ■ ■ Ä. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Co. 
Offenbach am Main. Domstraße 43-49. Telefon 069 80 80 66 • 

Dib neue Adresse 

Ihre ZukunM 

Uberdurchschnittliche Zuwachsraten sind der eindrucksvolle Be- 
weis unserer erfolgreichen Unternehmens-Entwicklung 
Tag für Tag. Monat für Monat schenken uns immer mehr Kunden 
ihr Vertrauen. Um den ständig wachsenden Anforderungen ge- 
recht zu werden, brauchen wir dringend weitere qualifizierte Un- 
terstützung, und zwar 

- EinrichtungsberaterAinnen 
für ein anspruchsvolles Umfeld 

- Service-Schreiner 
für unseren Kundendienst 

- SachbearbeiterZ-innen 
für die Auftragsbearbeitung per EDV 
(auch Teilzeit möglich) 

Branchenerfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 
Erstklassige Verdienstmöglichkeiten, sehr gute Sozialleistungen 
und ein angenehmes Betriebsklima sind bei uns selbstverständ- 
lich. 
Bitte rufen Sie uns doch einfach an oder senden Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung. 

Das Fachxenfmm für 

Küchen, Polstermöbel & Betten 

6056 Heusenstamm - 
Kl-Seiij(^nstadterGrund7-l3 • Rambow-Center.ytXjenüb' Kenwood • Tel.(06104)65045-47 • Telela*(06104^65048 

Flieseniegen mit System. 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit Forschungs- und Pro- 
duktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas. Mit unseren Spezialprodukten gehören wir zu den 
bedeutenden Herstellern auf dem Gebiet der Klebstoffe. Bei Fachleuten haben wir mit dem Markenna- 
men ARDAL seit Jahrzehnten einen guten Namen. 
Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und weiter aus- 
bauen. Wir suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Vertrieb Bau einen 

bautechnischen Berater 

im Außendienst. Am besten passen Sie zu uns. wenn Sie neben Ihrer Ausbildung zum Fliesenleger oder 
Maurer ein Architekturstudium/FH aufweisen können. Aber auch Bauingenieure. Techniker oder Fliesen- 
legermeister mit der Bereitschaft, sich weiterzubilden, haben hier eine Chance. 
Neben Ihren Arbeiten im Marketing liegt der Schwerpunkt im 
- Führen von Fachgesprächen mit Architekten, Planungsbüros und Baubehörden 
- Heranführen von Verarbeitern an unsere Produkte 
- praxisbezogenen Referaten vor Fachleuten. 
Ihr Aufgabengebiet ist vielseitig, interessant und ausbaufähig. Die Bereitschaft auch zu mehrtägigen 
Reisen ist Voraussetzung. Dafür bieten wir Ihnen eine gründliche Einarbeitung, einen sicheren Arbeits- 
platz mit leistungsgerechtem Gehalt sowie neutralem Dienstwagen. 
Wollen Sie eine verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen? Sind Sie an einem zukunftsorientierten Ar- 
beitsplatz Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. 
Für Vorabinformation steht Ihnen H. Schlemme, Telefon 069/8 90 01 14, gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebstoff GmbH - D-6050 Ottenbach 16 ■ Postfach 160265 
Telefon 069'8 90 01-0 Telex 4152874 Telefax 069-8900152 

Wir sind eine zukunftsorientierte. international ausgerich- 
tete börsenorientierte Aktiengesellschaft der metallverar- 
beitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen wir 
elegante Türbeschläge und Design-Armaturen für Badezim- 
mer her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Gas- und 

Wasserinstallateur 

mit Stadtwerkezulassung. Der Bewerber sollte möglichst 
auch über Kenntnisse in der Steuerungstechnik verfügen. 

Weiterhin suchen wir einen gelernten 

Automateneinrichter 

für Traub- und Index-Automaten. Gewünscht, aber nicht Be- 
dingung sind Kenntnisse an CNC-Drehautomaten. Eine ent- 
sprechende Einarbeitung ist vorgesehen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

JADD 
J.'VDO Design .Armatur im»l Beschlag .AG, 

Paul-EhrÜrh-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 (Oberrodcn) 

rec«n 

Wir sind ein mittelständisches, weltweit operie- 
rendes Unternehmen der Automatisierungs- 
technik. 

Für unsere Geschäftsleitung 
suchen wir eine 

Sekretärin 

Von den Bewerberinnen erwarten wir eine kauf- 
männische Ausbildung und entsprechende Be- 
rufserfahrung. Für eine engagierte Dame, die 
selbständig arbeiten möchte, ihren PC be- 
herrscht und organisatorisches Geschick be- 
sitzt, bieten wir eine interessante und gut do- 
tierte Position. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

recsn GmbH & Co Betriebs KG 
Wemher-v.-Braun-StraBe 16 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 69 41 06 

Im Mittelpunkt Ihrer Aufgabenstellung 

stehen unsere Kunden 

Chance für 
automobilbegeisterte 
Sachbearbeiterin I 
Sekretärin 

Sie kommer) zu uns In die Zentrale der 
HONDA DEUTSCHLAND GMBH mit Sitz 
In Offenbach am Main. 
Hier erwartet Sie eine Interessante Auf- 
gabensteilung Im Bereich unseres Kun- 
dendienstes für Automobile. 
Sie bearbeiten eingehende Kundenan- 
fragen und Kundenwünsche telefonisch 
oder schriftlich, koordinieren und über- 
wachen damit verbundene Arbeits- 
abläufe, erstellen statistische Unterlagen 
und erledigen anfallende Korrespondenz 
selbständig bzw. nach Klärung der Sach- 
verhalte mit den entsprechenden Fach- 
bereichen unseres Unternehmens. 

Dabei stehen Sie in engem Kontakt mit 
unseren Vertragshändlern im gesamten 
Bundesgebiet. 
Wir wünschen uns eine teamorientierte 
Mitarbeiterin, die mit Organisationsta- 
lent, guten Umgangsformen, Kontaktfä- 
higkeit und Automobilbegeisterung sich 
in diese Position einarbeiten möchte. 
Darüber hinaus sind ausbaufähige Eng- 
llschkenntnlsse sowie Erfahrung Im Um- 
gang mit PC-gestützten Textverarbei- 
tungssystemen gute Voraussetzungen. 
Wir bieten Ihnen attraktive Leistungen ei- 
nes Großunternehmens. 

Wenn Sie sich für eine Aufgabe mit welt- 
reichenden Perspektiven in unserem Un- 
ternehmen interessleren, freuen wir uns, 
Sie kennenzulernen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen richten Sie bitte an unsere Perso- 
nalabteilung. — 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Postfach 10 08 64 
6050 Offanbach am Main 
Telefon (069) 83 09-0 
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Wir sind mit Sitz In Frankfurt die Tochtergesell- 
schaft eines internationalen Konzerns und beschäf- 
tigen uns mit dem Vertrieb von Haushaliswaren. 
Für unser Zentrallager In Messel suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin eine/n 

Kaufm. Mitarbeiter/in 

für Auftrags- und Versandabwicklung 
der/die nach einer kaufmännischen Ausbildung be- 
reits Berufserfahrung gesammelt hat und über 
Schreibmaschinenkenntnisse verfügt. EDV-Kennt- 
nisse sind erwünscht, es besteht aber auch die 
Möglichkeit der Einarbeitung. 
Wir erwarten Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative bei 
gleichzeitiger Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
schriftlich an: 

Tiipperware Deutschland 
z. Hd. Herrn Hinze oder 
Herrn Seyffarth 
Roßdörfer Straße 48 
W-6101 Messel-Grube 

^ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Foch versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfossende sozioie Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mK Phono-/PC-Kenntnlttan 

Sekretärinnen 
mit Phono-/PC'Kenntni8Mn 

Int*rtttiert7 Dann «infach anrufanl 
Tel. 069 / 88 22 35 

WHMintplati 10, 6050 OflHibach 

BZA 

Aditung, einsteigefl 
War sucM Erfolg 
im AuB«ndl«nst7 

Biete Fostelnkommen 
und LelstungsprSmIe 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104'7 4112 

Wir rufen zurück 

Uersbach 

Versbach-Met^lbau gehört mit ca. 250 Mitarbeitern zu den führenden Metall- 
baubetneben. Das Unternehmen fertigt Türen, Fenster und Fassaden aus Alu- 
mtnium. die im Privathaussektor, bei Kommunal- und Industriebauten Verwen- 
dung finden, versbach liefert in die gesamte Bundesrepublik und Ins Ausland. 

Für unsere Finanzbuchhaltung suchen wir eine/n 

Buchhalter/in 

Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung und bereits praktische Erfahrungen 
rri dem angesprochenen Bereich gesammelt haben. Kenntnisse in EDV/PC-ae- 
stutzten Anwendungen wären von Vorteil. 

Neben Engagernent und Zuverlässigkeit setzen wir nach der Einarbeitunqs- 
phase selbständiges Arbeiten voraus. 

Es erwartet Sie ein interessantes und verantwortungsvolles Arbeitsaebiet mit 
leistungsgerechter Dotierung. «"oimu 

Ihre ausphrlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte vertraulich an unsere 
Frau Wmz. 

versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16,6054 Rodgau 2, Tel. (0 6106) 6 4-1 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
seren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiterhin mit Qualität überzeugen. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Forschunq und Entwick- 
lung einen 

Anwendungstechniker 
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine handwerkliche Ausbildung, vorzugsweise im 
holzverarbeitenden Gewerbe, aufweisen können. Auch Industriemeister können wir uns in 
dieser Funktion vorstellen. Mitbringen sollten Sie Kontaktfreudigkeit und die Bereitschaft 
zu reisen. Nach einer gründlichen Einarbeitung sind Sie in der Lage, folgende Aufqaben 
eigenständig zu übernehmen: 
- techn. Beratung unserer Kunden (holzverarb. Industrie) 
- Vorstellung und Einführung neuer Klebstoffe 
- direkter Kontakt zu Produzenten von Verarbeitungsmaschinen und Materialherstellern. 
Es erwartet Sie ein umfangreiches, aber auch interessantes und abwechslungsreiches Auf- 
gabengebiet. Mit unserem Angebot ('ntensive Schulung, Weiterbildungsmöglichkeiten, Fir- 
menwagen, attraktives Gehalt) werden Sie zufrieden sein. Sind Sie an einem sicheren'und 
zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen bitte an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Schlemme 
Tel. 069 / 8 90 01 14, gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebstotf GrhbH D-6050 Offenbach 16 ■ Posttach 1602 65 
lelefo.n 069-89001-0 Telex 4152 874 Telefax 069 -8 900152 

Für Schaltschrankbau, 
industrielle Steuerungen 
und Elektroinstallationen 
suchen wir 

Elektro-Installateure 
Führerschein Klasse 3 
erforderlich. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

VERKAUF 

CB-Funk-Shop 
W. Schlier, WeilbornstraSe 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/37 32 33 Telefon 06103 / 32 33 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480." monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteiler für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

50% genOoM Ihnen nicht, Sie sind n 
leid, nur dei zu vnlisufeii, Ihre 
Kunden nicht haben wollon. Wir haben 
die ganze Palm. Sie »ind Profi im 
Vefmitteln von Kapitalanlagen. Bran- 
chenfremde werden eln^rbeitel 
Auch die PnwiakMien ttlmmen. Tai. 
MISI137 21 «, Mc.-Fr. »-13 Uhf. 

I 
Boskoop 10 kg 32. 
Gciden Oel 10 kg 18. 
Laxon 10 kg 30. 
Gloster 10 kg 18. 
Klvis Kiste 10. 

V«rlcciMf vom 
den 1 O. 8.00 Ob*rtsh«UMn, Bahnhof 6.20 HauMn, BQrgartiau« 1.40 LimmtrtpiaC Kirch« 9.00 MQhlhalm, Bahnhof 9.30 Rump^nhalm, Kirch« 9.50 Bfln^, DaJI«« 10.10 Offonbach. QOt«ft>ahnhof 10.30 Bi«b«r, Bahnhof 11.00 Offanbaeh, Stadthall« Naaaaa Dr«i«ck 11^ H«ua«flatamm, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, «v. Kirch« 12.10 N«ii-Ia«nburg. QOt«rbahnhof 12.30 SprvmWngan, Bahnhof 13M E9«labach, 8«4lln«r Platz 13^ Lang«n. Stadthall« 

Der Nähcomputer 
mit über 200 

Wunsch Programmen 

^ Perfektes Stichbild 
Computergesfeuerle » Fadenspannung 
Großflächige Muster ' und Bildmotive 
Knopfloch • Automotilc ^ ^ mit Rnopfgrößenmessung 

. Progrommlerbore 
Musterfolge 

2,590,- DM / 
DIE PERFEKTE 

KOMBINATION 
VON HOBBY' UND 

PROFINÄHEN 

SINGER^ 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

Sonnenbank 
für privat und g«wert>tk:h 

16,50 sMiv»f Jahiei 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen. bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Harde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Utaldacker) 

GoettiestraSe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069/81 2617 und 
81 58 17 

Zeitungsieser 
 wissen mehr! 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Franklurt 80 
Westertiachstr. 179, * 069 / 34 10 31 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hol ot(er Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isollergkis wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! 
Reldar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Talefon 0 60 74/6 70 91 

R. + W. Grimm 
2161 Hellem, V (0 41 41) 7 05 85 

•- Elstar 10 kg 34.- 
.- Jonagold 10 kg 30.- 
- Rote Del 10 kg 25.- 
- Orangen 15 kg 20.- 

L-Icw, MittWOCil, 
marz 1992 

13.40 Lang«n, Bahnhof 14.00 Lang«n, SOdl. RlngttraB« Friedhof 14.20 Dr«i«lch«nhaln, Bahnhof 14.40 QOUanhain, Bahnhof 15.00 CHaUanbach, Bahnhof 15.30 Obar-Rodan, Bahnhof 15.45 Niadar-Rodan, Bahnhof 16.00 Oudanhofan, Bahnhof 16.15 JOoaahakn, Bahnhof 16.30 Halnhauaan, Bahnhof 16.46 Waiakirchan, BOroartiaua 17.10 Saltganstadt, Bahnhof 17.30 KI-KratzantMirg. Klrcha 17.45 KMn-Auhalm, Bahnhof 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-LfOch>Meisterschafts- 
platz. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 

der Verbandsgemeinde Wester- 
burg/Stahlhofen. 

Sie 2Ahlen nur Ihren Jahresbei* 
trag! Zahlimg von Aiifhahme* 
gebühren. KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entfällt 
Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golfhalle. so daß Sie auch 

gar^jährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 

Information: 
Bensini: & Partner GmbH 

Hathausplat2 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Tel. 06056/20 01, 
Fax 06056 / 20 04 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
öachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelve^leidung, 
Festpreis-Garantie! Chel l<6mml selbst! 
R. JUNG GmbH Malntal 1 

ra Ö 61 81 '49 51 93 
auch nach Feierabend! 

Ihr Meisterbetheb In Ihrer Nähe 

'Sonnenhimmai SO/aMungen efel>i'v*r Jihii I /»fttagfttBtrpt»! B90.TZ Preis 990.OM 
Soicirverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel.' 069/52 2080 
Stahlhallen prsg. zu verk.. Tel. 0203 / 
2 47 04 

Jlacfca u. KAppmg GmbH' 
Dechdackar-MetstefbeWab 

Reparaturschnelidiaftst 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung 
Spang lararbetten schnell und preiswari 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stahln>hr-K»ntnll(rohr 
Kamlnkopfnp. m. Kllnkar 

KAMINBAU ea ^ 
8750 Aschalfenburg. SchKSrstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 

flodgau: 06106/73088 Ii m« 
W.-Ann, GoktaJi: 06021/51248 Fr. Sauei 

Haushaltsauflösiingen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags - 

MED. FÜSSPFLEGE 
- 6 T«g» - 

Ständig neue Seminare 
Nebenberuflicher Unterricht 

in Kleingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpllegeschule 
KFS GmbH 
FranWurter Str. 33 
6030 Groß-Gerau 
(06!52) 58305 

'J " ^ 
'JJ/^ J 

.'TionaillCh schon j)t> 
U wi'LedVflOaücf 
Kauf nach Vereinbarung 
Repa.raturservtce. Anschließen. 
Einstellen unO Erkfaron inci 

KAUFEN • TEILZAHLUNG • . 
Offenbach. PAM-Passag^ 

Eingang Waldstraße 
.'S (069) ,8 00 31 04 . 

TV VIDEO Hin'wammmimm ' 

Containerdienst 
M182/ 
68027 

Am Samstag, dem 7. 3. 1992, preiswert vom Bodensee und Südtirol 
Golden Dellclous, Jonathan, Gloster 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 10 Kg 25.- 
Jonagold, HKI. I od. II  1 kg 3.- 10 kg 30.- 

8.00 Egeltbach, Bahnhof 
6.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber Etto Tanktt. 11.00 Heutenttamm. Bahnhof 11.30 Obertshauten, Bahnhof 
12.00 Hauten, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 

Hattet Dreieck 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüber Güterbahnhof 

14.00 Mühlheim, Bahnhof 
14.30 Steinheim, Stadttparkatte 
15.00 Klein-Auhelm, Bahnhof 15.15 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Seligenttadt. Bahnhof 

Wagen II 15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügetheim, Bjihnhof 

ialntiBuseii, oannnoi 17.30 Halnhauten, Bahnhof 
17.45 Weitkirchen, Bürgerhaut 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

GETRÄNK 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Ur-Quelle stilles Mineralwasser 
Apollinaris Mineraiwasser, Apollinaris medium 
frischa Grangen-Limnade. frischa Zitronen-ümonaile 
Coca-Cola, Fanta, Coke llght u.a. 10'l,5-I Kaslen 19.95' 

20/0.5-l-Kasten 14.95* 

12/0,7-l-Kaslen 7.95* 
12/0,7-l-Kasten 8.98* 

12/0,7-l-Kasten 7.98* 

Blauer Bock, Apfelwein. Apfelsaft 
Rapp's 100% Orangensaft 
Pfirsich, Traube Rot 

8-l-Kasten 12.95* 
6-l-Kasten 11.48* 
6-l-Kasten 12.48* 

MM extra 
0.2 2.20 0.75 7.9S Im 5er Karton 
Mumm dry 0.2 3.30, 0.75 11.98 im 6er Karten 11 
Mumm extra 0.2 3.98, 0.75 14.98 im 6er Karton 

7.83 

11.83 

14.83 

Deinhard Cabinet 0.2 2.20, 0.75 7.98 
im 6er Karton 

Henkell trocken C.2 2.49, 0,75 6.99 im 6er Karton 
Fürst von Metternich 0.2 3.98. 0.75 13.98 

im Ber Karton 

7.83 

8.84 

13.83 

Glaabsbriu Pilsener Privat, Seligenstädler Export 
20/0,5-l-Kasten 15.95* 

Blnding Römer Pilsener Spezial 20/0,5 + 24/o,33-l-Kasten 18.95* 
Jever Pils, Jever iight 20/0.5-l-Kasten 22.95* 24/ü.33-l-Kasten 21.95* 
BItburger Pils 20/0,5-l-Kasten 21.50' 24/0,33-l-Kasten 20.50* 
Dr«l«loh«nhaln Gleisstraße 1 
Halnhaus«n Alfred-Deip-Straße 54 
Hausan Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 66 
Ot>artahausan Malteserstraße 3 
OroSauhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klaln-Auhalm Seligenstädter Straße 60 
KI«ir»-Krotx*nburg Fasanariestraße 7 

Lrangan Langestraße 3 Pittlerstraße 45 Mühlhalm Borsigstraße 2 Dieselstraße t Nau<-laanbum 

Sallganatactt Steinheimer Straße 43 
Sprandlingan Eisenbahnstraße 141 
Urbarach K.'Adenauer-Straße 81 

^hleussne^tra^ 56a Profi-Zentrale. Auskünfte 
Telefon 069/2 28 17-0 Nlacfar-Rodan Einsteinstraße   Obar-Rodan Odenwaldstraße 69 Profi-Tank Senefelderstr. 170 orfanbach Diesel Benifn Berliner Str. 258 « ^ « a m 

Ludwigstraße 61 1|01 1 |29 Senefelderstr. 170 
I »plu« Rt»n<^ 

,0 VlW* den /»/V/yA, VkAv/ Achsen • Fahrgestelle • 
Räder • Seilwinden • 

Anhängerkupplungen • Sonderanhänger • VVC 
Pkw-Anhänger • Tandem-Überlader • Viehanhänger -O 

Alukoffer • Autotransporter • Motorradanhänger • 
Tandem-3-Seiten-Klppanhänger • Ersatzteile • Zubetiör • Kotflügel • Besctilagteile usw. . alle Fabrikate 

Tel. 069 - 41 20 66 • Fax 41 02 41 
Qualität -I- Sicherheit mmM 

JlBlr Gebiets- u. Servicehändler 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/40 51 

USA-Video? Kassettenumwandlung 
auf Euro- und US-Norm. Tel. 040/ 
58 40 94 

ROget/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel. HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig ufKj günstig aus 
UmdecKung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

MARENA-Angebote 

12 Polstergamituren 
z. T. AussteliungsstOcke - auch Rundecken - 

hochwertige Stoffe und Leder 
10 Musterküchen mit und ohne Geräte 
Kotnpl.-Köchen inkl. Elektrogeräte schon ab 1998.- 
KleMerachranke mit Schiebetüren, 300 cm, ab 898.- 

Polstert)etten, Liegen 
Eckbankgruppen, Kleinmöbel 

sofort lieferbar - Rückstellung möglich 

Deshalb am langen Samstag zu MARENA 

6054 Rodgau 2 (Dudenholen) 
HegelstraBe 1. am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

  Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 
Unger Samstag l>ia 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

längimcÄiituntf 
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Langen 
Darmstädtcr 

Straße 26 

Erste Arbeiten für Ausbau 

der S-Bahn-Station im März 

Bahnanlieger hoffen auf Verwirklichung ihrer Ziele 

Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Vereins Bürger- 
initiative Bahnanlieger Langen 
wurde bekannt, daß die Arbeiten 
für den Umbau der S-Bahnstation 
langen im März dieses ,Jahres mit 
notwendigen Oberleitungsarbeiten 
und Arbeiten zur Freimachung des 
Baufeldes im Bereich des Bahn- 
hofs beginnen. Für die Mitglieder 
ist dies ein hoffnungsvolles Zei- 
chen. daß die Verwirklichung ihrer 
Ziele näher rückt. 

Die Bahnanlieger brauchen ein 
solches Signal, weil die endgültige 
Verwirklichung der vordringlich- 
sten Vereinsziele - Lärm- und Er- 
schütterungsschutz - an die Inbe 
triebnahme der S-Bahn gekoppelt 
ist. Diese kann sich allerdings bis 
1997 hinauszögern, was aber gewiß 
nicht an der Stadt Langen oder 
dem Verein Bürgerinitiative Bah- 
nanlieger gelegen haben wird. 

Die Mitglieder berichteten, daß 

die Erschütterungen dramatisch 
zugenommen haben, so daß einige 
Anlieger begonnen haben, ihre 
Kellerdecken abzustützen. Die 
Stadt Langen hat die Deutsche 
Bundesbahn aufgefordert, vorhan- 
dene Mängel an den Gleisanlagen 
zu beseitigen. Endgültige Abhilfe 
ist jedoch erst von der Verwirkli- 
chung des Pilotprojekts „Erschüt- 
terungsschutz" zu erwarten, das 
keineswegs in Vergessenheit gera- 
ten ist. 

Das Vereinsleben stellte sich 
1991 in einem fantasievollen Stra- 
ßenfest dar, das auch kulturellen 
Ansprüchen in hohem Maße ge- 
nügte. Der Literaturkreis des Ver- 
eins zählt inzwischen 17 Mitglie- 
der. die jeden Monat zusammen- 
kommen und im vergangenen 
.lahr ungewöhnlich viele Bücher 
aus den unterschiedlichen Epo- 
chen besprochen haben. 

Der alte Vorstand wurde im Amt 

bestätigt. Für den Literaturkreis 
trat Gabi Gemmel anstelle von Gi- 
sela Asbrand ein, die aus berufli- 
chen Gründen ihr Amt zur Verfü- 
gung stellte. Der engere Vorstand 
besteht aus Dr. Horst Hermann (1. 
Vorsitzender), Helmut Heinze und 
Stefan Schroth (Stellv. Vorsit- 
zende), Erwin Lichtnauer (Schatz- 
meister) und Ulrike Kerßenfischer 
(Schriftführerin). Hinzu kommen 
sieben Beisitzer bzw. Beisitzerin- 
nen. 

„Pygmalion" 

ist ausverkauft 
ngen - Wie von der Stadthal- 

lenverwaltung mitgeteilt wird, 
ist die Aufführung von Shaws 
Komödie „Pygmalion" am 
Samstag, 14. März, um 20 Uhr 
in der Stadthalle ausverkauft. 

Ausschüsse 

haben Sitzung 
I Lan^n (rt) - Zu öffentlichen Sit- 
I Zungen kommen in dieser Woche 
I zwei parlamentarische Ausschüsse 
I im Sitzungssaal des Rathauses zu- 
I sammen. Der Ausschuß für Um- 
weltsschutz berät am Mittwoch, II. 

I März, ab 20 Uhr unter anderem 
I über die Getrenntsammlung von 
Istyropor und Altkleider sowie 
I über die Entsorgung von Fernseh- 
I geraten und Computermonitoren, 
und auch über einen Umweltpreis 
der Stadt Langen für vorbildliches 
Abfallverhalten von Handel und 
Gewerbe. Außerdem geht es um 
eine Verordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen im Kreis Offen- 
bach. 

Einen Abend später, am Don- 
nerstag, 12. März, ab 20 Uhr be- 
schäftigt sich der Bauausschuß un- 
ter anderem mit der Ausbaumaß- 
nahme des Kraftsportzentrums in 
der Zimmerstraße, mit dem Be 
baungsplan „Beizborn" und der 
Tempo-30-Zone am Dreieichring 
sowie um Bauschuttrecycling. 

Beide Sitzungen enden mit einer 
„.•\ktuellen Fragestunde". 

D®'' SpißlplStZ am Paddeltelch wird schon rege genutzt. Das 
schöne Wetter treibt nicht nur am Wochenende zahlreiche Spaziergänger 
ins Mühltal. Auch die Kinder und Jugendlichen finden dort Erholung und 
Abwechslung. ^ 

„Hilfe wie gerufen! 

Bürgermeister von Mitschurinsk 
dankt Langenern für ihre Hilfe 

Langen (rt) - „Ihre Hilfe 
kommt wirklich wie gerufen", 
schrieb der Bürgermeister der 
russischen Stadt Mitschurinsk, 
Nikolai Gorlov, jetzt dem Orts- 
vorsitzenden des Langener 
DRK, Dr. Heinz Wleklinski, 
nachdem dieser einen weiteren 
Hilfstransport für die notlei- 
denden Menschen am Wor- 
onesch angekündigt hatte. 

Gorlov, der vor einem Jahr 
Langen besuchte, Kontakte 
knüpfte und durch seine sachli- 
che, aufrichtige und beschei- 
dene Art Freunde gewann, ist 
ein nüchterner Mensch, der 
nicht übertreibt und Probleme 
nicht durch Lamentieren, son- 
dern durch Arbeit aus der Welt 
zu schaffen gewillt ist. 

Er schreibt unter anderem: 
..Die soziale Versorgung der Be- 
völkerung unserer Stadt sicher 
zustellen, wird im Zusammen- 
hang mit der Freigabe der 
Preise immer schwieriger. Es ist 
schön, daß wir in Deutschland 

Freunde haben, die uns in die- 
ser schwierigen Zeit helfen. 
Von unseren 125 000 Einwoh- 
nern sind 47 Prozent Sozial- 
fälle, Invaliden, Kinderreiche, 
Familien mit geringem Ein- 
kommen, wo der Haupternäh- 
rer ausgefallen ist. Arme, Alte 
und Kranke. Das sind rund 
59 000 Menschen, die arm sind. 
Ich grüße die Bevölkerung von 
Langen recht herzlich!" 

Für die angekündigte Hilfs- 
aktion werden noch Spenden 
angenommen, um den Trans- 
port von Lebensmitteln, Klei- 
dern und Medikamenten so 
umfangreich wie möglich zu 
machen. Das Spendenkonto 
lautet,,Hilfe für Mitschurinsk", 
Konto-Nummer 100 11 280 bei 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt (BLZ 506 521 24). Auf 
V/unsch werden den Spendern 
Spendenquittungen ausgestellt, 
die sie bei ihrer Lohn- und Ein- 
kommensteuererklärung be- 
rücksichtigen können. 

Immer mehr von Sozialhilfe abhängig 

Ergebnis einer Statistik des Amtes für Soziales, Gesundheit und Sport 

Langen - Die Zahl der Sozialhil- 
feempfänger in langen ist im ver- 
gangenen Jahr abermals deutich 
gestiegen. Dies geht aus der vom 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport zusammengestellten Stati- 
stik hervor. Demnach wurden 1991 
insgesamt 1 648 Bürger mit regel- 
mäßigen Leistungen der Sozial- 
hilfe unterstützt. Zum Vergleich: 
1989 wurden diese Leistungen von 
1 316 Personen bezogen, 1990 gab 
es in Langen 1 402 Sozialhilfeemp- 
fönger. 

Mit der Zahl der unterstützten 
Personen ist auch der Sozialhilfe- 
aufwand gestiegen: von 2,6 Millio- 
nen Mark im Jahre 1990 auf 3,1 
Millionen Mark im vorigen Jahr. 
Das ausbezahlte Geld erhält die 
Stadt allerdings vom Kreis Offen- 
bach als Träger der Sozialhilfe zu- 
rück. Bearbeitet und entschieden 
werden die Anträge von den Mitar- 
beitern im Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im Langener 
Rathaus. 

„Die gestiegene Zahl der Sozial- 
hilfeempfänger führte auch zu ei- 
nem höheren Arbeitsaufwand in 
diesem Amt. zumal jeder Fall indi- 

viduell bearbeitet wird", erklärte 
Bürgermeister Dieter Pitthan. Die 
Hilfe umfasse längst nicht nur die 
Gewährung von finanzieller Un- 
terstützung. Sie beinhalte unter 
anderem auch eine gezielte Bera- 
tung. Hauptursachen für den Gang 
zum Sozialamt sind nach Pitthans 
Worten Arbeitslosigkeit und eine 
zu knappe Rente in Verbindung 
mit hohen Mieten. Außerdem gehe 
vom Übergangswohnheim für 
Aus- und Übersiedler ein starker 
Druck auf das Sozialamt aus. Die 
deutliche Zunahme der Sozialhil- 
feempfänger führte Pitthan auf die 
hohen Lebenshaltungskosten im 
Rhein-Main-Gebiet - insbesondere 
bei den Mieten - zurück. 

• Einen Anstieg weist die Statistik 
auch bei der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen - beispielsweise Hilfe 
zur Pflege oder Blindengeld - 
nach. Die Zahl der betreuten Per- 
sonen stieg von 371 (1989) und 379 
(1990) auf 402 Hilfsempfanger im 
vergangenen Jahr. 

Steigerungen gab es auch bei der 
Zahl der Bezieher von Hausbrand- 
beihilfe. Diese Leistung wurde im 

vergangenen Jahr von 201 Perso- 
nen in Anspruch genommen (1990: 
186). Häufiger wurde außerdem die 
Weihnachtsbeihilfe vergeben. Die 
Statistik weist eine Zunahme um 
27 Personen auf 788 Empfanger 
aus. 

Von 387 auf 390 gestiegen sind 
die aus sozialen Gründen erfolgten 
Befreiungen von der Rundfunkge- 
bührenpHicht. Einen Antrag auf 
Telefongebührenermäßigung stell- 
ten im vorigen Jahr 351 Personen 
(1990: 348). Außerdem hat das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
im vergangenen Jahr die Formal- 
itäten abgewickelt für. 169 Aufnah- 
men in Alten- und Pflegeheime so- 
wie 42 Aufnahmen in eine ge- 
schlossene Anstalt. 

Dem zunehmenden Versiche- 
rungsschutz von Besuchern aus 
den ost- und südosteuropäischen 
Staaten ist es zu verdanken, daß für 
diese Personengruppe 1991 nur 
noch elfmal eine Kostenzusiche- 
rung für medizinische Hilfe er- 
folgte. 1990 wurde diese Zusiche- 
rung in 39 Fällen ausgesprochen. 

24mal hat das Amt für Soziales, 

Gesundheit und Sport im vergan- 
genen Jahr bei der Vergabe von 
Erholungskuren an Schwerbehin- 
derte und Kriegshinterbliebene 
mitgewirkt. Weiterhin wurden 160 
Antrags Vordrucke an das Versor- 
gungsamt Frankfurt ausgehändigt 
und zum Teil auch ausgefüllt. 26 
Anträge auf Schadenfeststellung 
nach dem Lastenausgleichsgesetz 
überprüft und an die zuständigen 
Ausgleichsämter gesandt, in 105 
Fällen das Familieneinkommen 
und die Vermögensverhältnisse 
von Unterhaltshilfeempfangern 
überprüft und Lebensbescheini- 
gungen ausgestellt sowie vier An- 
träge auf Erteilung von Berechti- 
gungsscheinen auf zinsverbilligte 
Darlehen für Spätaussiedler ge- 
prüft und weitergeleitet. 

Einen deutlichen Niederschlag 
in den Zahlen des Sozialamtes fin- 
det die Hilfe für Leute ohne festen 
Wohnsitz, die in der Statistik als 
Durchreisende nach dem Bundes- 
sozialhilfegesetz geführt werden. 
880 Männer und 51 Frauen wurde 
diese Hilfe im vorigen Jahr in Lan- 
gen zuteil (1990: insgesamt 806). 

^ diesem Jahr fanden sich am Samstagvormittag vor dem Rathaus nicht nur 
hi.i h ! Anbieter ein, sondern auch schon sehr früh ungeheuer viele Kaufinteressenten. Dieser Riesenbetrieb 
..Rectclinn" '7®!;®®®® ■" P"»hni«ri«ten wird immer gröBer. Hierbei handelt es sich auch um eine Art ""ecycling . Die einen sind froh, wenn sie ihren „alten Kram" loswerden, andere freuen sich, wenn sie zu günstl- 

n'Kfrf-""" "ü? ®'"1®''®" ''önn«n. was ihnen In Ihrer „Sammlung" noch gefehlt hat Vielleicht sollte man sich 
H S? 'u ? f®""®''''®'' »"gehaltenen FlohmSrkte auf sechs oder gar acht auszudehnen. Das int6r68S6 dafür scheint vorhanden zu sein. 

Fbtp: rt 
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Die FWG-NEV kandidiert Mit guter Resonanz zufrieden 

zur Kommunalwahl 1993 CDU-Senioren bestätigten ihren seitherigen Vorstand 

Heinz-Georg Sehring bleibt Vorsitzender 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Wallen- 
fels. 60?0 Langen, bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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Hainer Wochenblatt 
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Langen - In ihrer Jahreshaupt- 
versammlung beschlossen die an- 
wssenden Mitglieder der FWG- 
NEV Langen einstimmig, bei der 
Kommunalwahl eine Liste einzu- 
reichen und an der Wahl wieder 
teilzunehmen. 

Bis zum Wahltermin wird die 
F^VG-NEV ihre kommunalpoliti- 
sche Zielsetzung wie in ihrem 
S'.adtentwicklungspian dargestellt, 
sowie die nach ihrer Ansicht in der 
kommenden Wahlperiode anzu- 
strebender . haushaltspolitischen 

Sportlerehrung 
Langen (rt) ■ Insgesamt 107 

Sportlerinnen u.nd Sportler aus 
Langen haben im vergangenen 
Jahr herausragende Leistungen 
vollbracht. Sie werden am Frei- 
tag, 13. März, um 19.30 Uhr im 
Stadtverordnetensitzungssaal 
ausgezeichnet. Umrahmt wird 
das Programm von Tänzern 
und Zirkuskünstlern, im An- 
schluß lädt der Magistrat zu ei- 
nem Imbiß ein. 

Maßnahmen klar aufzeigen. Diese 
Fragen sollen vor der Wahl mit den 
Bürgern diskutiert werden, um auf 
breiter Basis Verbesserungsvor- 
schläge zu erhalten. 

Heinz-Georg Sehring wurde als 
Vorsitzender einstimmig bestätigt. 
Im engeren Vorstand werden ihm 
Heike Werner, Günter Jaworek 
und Dr. Werner Schneider zur 
Seite stehen. Dem erweiterten 
Vorstand gehören sieben weitere 
Mitglieder als Beisitzer an. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. März, um 15 Uhr im 
Hotel „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 12. März, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

Langen - Bei ihrem letzten Mo- 
natstreff bestätigten die CDU-Se- 
nioren ihren Vorstand in seinen 
Ämtern: Rudolf Feuersengen 
(Vorsitzender), Erich Dozekal 
(Stellvertreter), Franz Kaiisch 
(Schriftführer) und Adelbert Hun- 
deshagen (Beisitzer). Vorangegan- 
gen waren die üblichen Regularien 
einer Jahreshauptversammlung 
(Eröffnung, Begrüßung, Gruß- 
worte sowie ein Referat der Kreis- 
vorsitzenden der Senioren-CDU, 
Margarete Kreß, und der Bericht 
des Schriftführers als Vertreter des 
alten Vorstandes). 

Erfreulich für die anwesenden 
CDU-Senioren war die gute Reso- 
nanz ihrer Versammlung in den 
Gruppierungen der Langener 
CDU: Vorstand des Stadtverban- 
des mit Gerda Sommer, Frauen- 
Union mit Marianne Bohm-Doze- 
kal, CDU-Fraktion mit Heinz Hel- 
mut Schneider, CDA-Langen mit 
Josef Heger. Sie bekundeten ihr 
Interesse an der Arbeit der Senio- 
ren-Union Langen in ihren Gruß- 
worten. 

Die Kreisvorsitzende Margarete 
Kreß erklärte, daß die Senioren ei- 

nen beachtlichen Teil der Bevölke- 
rung, also auch der Wähler stellten. 
Die Politik der Senioren-Union sei 
sich dessen bewußt und mache 
ihre Politik vor allem für die Älte- 
ren. Als Beispiele nannte Frau 
Kreß einige Anträge der Landes- 
Senioren-Union an den Bundes- 
vorstand, die sich mit Wünschens- 
wertem für die obengenannte Be- 
völkerungsgruppe beschäftigen. 
Der Gesamt-CDU könne es nur 
dienen, aus den Erfahrungen und 
Beobachtungen der Älteren Nut- 
zen zu ziehen. 

Schriftführer Franz Kaiisch be- 
richtete über die Arbeit der Senio- 
ren-CDU: Im Februar '86 erstes 
Treffen und Gründung eines Ar- 
beitskreises „Senioren in der 
CDU". Von Anfang an kein Kaf- 
feekränzchen und kein Betreu- 
ungsangebot für Ältere, sondern 
über die Senioren-Union aktiv zu 
bleiben im politischen Alltag war 
der Sinn der Gründung. Ein halbes 
Jahr später verabschiedete die AG 
eine Satzung und wählte als Senio- 
ren-CDU Langen einen Vorstand. 
Ein Jahresprogramm im Sinne des 
Wortes wurde nicht erstellt, da 

man sich inhaltlich nicht binden 
wollte und es vorzog, Inhalte von 
Fall zu Fall zu setzen. So kam es, 
daß sich die Teilnehmer an den 
Donnerstagstreffen u.a. mit so un- 
terschiedlichen Themen wie Al- 
tennotruf, kleinkindergerechte 
Kinderspielplätze, familienfreund- 
liches Schwimmbad, Neubau der 
Schwimmbadanlage am alten 
Standort, Jugendzentrum und 
seine Folgekosten, Dachbegrü- 
nung, Stadtpark, duale Ausbil- 
dung, Nordumgehung, Senioren- 
konzept der Stadt, Erbrecht, Ge- 
fährdung der Benutzer des kombi- 
nierten Fahrradweges und Bürger- 
steiges Bahnstraße zwischen Zim- 
merstraße und Lutherplatz, „Lai- 
enhilfe" und gemeindenahe 
Psychiatrie befaßten. Dabei konnte 
man häufig Gäste begrüßen, die 
mit ihren Ausführungen die Mei- 
nungsbildung der CDU-Senioren 
förderten und auch Wünsche und 
Anregungen derselben entgegen- 
nahmen. Nicht unerwähnt blieb, 
daß die Informationsbesuche (z.B. 
Pittler-Lehrwerkstätten, Wabolu) 
bei den CDU-Senioren auf reges 
Interesse stießen. 

Kurt Haas - ein kreativer Perfektionist 

Bereis die Ausstellungseröffnung stieß auf großes öffentliches Interesse. Im Vordergrund Bundestagsabgeord- 
nete Uta Zapf. Foto:cho 

Zeichnungen und Entwürfe des Langener Restaurators im Alten Rathaus 

Siegerehrung beim „Plansplel Börse" der Sparkasse (v.l.); Sparkassendirektor Klaus Schöneich, Renate viaggio, 
Tulay SIner. Samera Musanl, Anna Orentek, Saaum Kaya, Nargls Sharaf. Lothar Langen von der Sparkasse und 
Stefanie Herth. Foto: P 

Schüler spielten Börsianer 

Das „Planspiel Börse" der Sparkasse brachte Gewinne 
Langen - Wie dicht Erfolg und 

Mißerfolg an der Börse beieinan- 
derliegen, zeigte wieder einmal das 
nunmehr 9. „Planspiel Börse" der 
Sparkasse. Fast 23 000 Mark trenn- 
ten die glücklichen Gewinner von 
den Verlierern. 

Am „Planspiei Börse 1991" der 
Sparkasse Langen nahmen insge- 
samt 85 Spielgruppen mit mehr als 
350 Teilnehmern teil. Innerhalb 
der iwölfwöchigen Spielzeit konn- 
ten die Spielgruppen - vor allem 
Schülerinnen und Schüler der Se- 
kundarstufe II und der berufsbil- 
denden Schulen ihr Talent am Ak- 
tienmarkt testen. 

Ausgerüstet mit einem Startka- 
pital von 50 000 Mark standen je- 
der Spielgruppe für ihre Disposi- 
tion 99 deutsche und ausländische 
Aktien, Optionsscheine und fest- 
verzinsliche Wertpapiere zur Ver- 
fügung, mit dem Ziel, möglichst 
viel daraus zu machen. Durch um- 
fangreiches Informationsmaterial, 
durch Aktienlisten, Branchenin- 
formationen und natürlich der Rat 

der Wertpapierexperten der Spar- 
kasse Langen, wurde gewährlei- 
stet, daß die auf das glatte Parkett 
geschickten Jungbörsianer für 
Entscheidungen bestens präpariert 
waren. 

Insgesamt 989 Kauf- und Ver- 
kaufsaufträge wurden von den 
Spielgruppen in der eifwöchigen 
Spielzeit in den einzelnen Nieder- 
lassungen abgegeben und an- 
schließend von der Sparkasse im 
online-Verfahren an die Sparkas- 
sen-Börsenspiel-Zentrale nach 
Stuttgart weitergeleitet, wodurch 
eine zügige Abwicklung garEmtiert 
war. 

Das Börsengeschehen war im 
letzten Jahr während der Spielzeit 
durch ein ständiges Auf und Ab an 
den Aktienmärkten gekennzeich- 
net, das den Spielgruppen des öfte- 
ren einen Strich durch die ver- 
schiedenen Anlagestrategien 
machte, wodurch sich die Jungbör- 
sianer aber keinesfalls entmutigen 
ließen. 

Daß sich die fiktiven Gewinne 

nicht nur auf dem Papier auszahl- 
ten, zeigten die attraktiven Preise: 
den 1. Platz mit einem Preis von 
800 Mark gewann das Goethegym- 
nasium Neu-Isenburg, den 2. Platz 
(600 Mark) die Max-Eyth-Schule, 
Dreieich, den 3. Platz (400 Mark) 
die Max-Eyth-Schule, Dreieich, 
den 4. Platz (300 Mark) das Drei- 
eich-Gymnasium Langen, den 5. 
Platz (200 Mark) die Adolf-Reich- 
wein-Schule Langen. 

Sparkassendirektor Klaus Schö- 
neich überreichte den fünf Sieger- 
gruppen Urkunden und die Geld- 
preise. Auch die beteiligten Schu- 
len erhielten einen Förderbetrag 
für den wirtschaftlichen Unter- 
richt. 

Im Herbst diesen Jahres wird die 
Sparkasse Langen-Seligenstadt ihr 
10. „Planspiel Börse" veranstalten. 
Schon heute sind dazu alle Schüle- 
rinnen und Schüler der Abgangs- 
klassen von Haupt- und Realschu- 
len sowie der Gymnasien recht 
herzlich zur Teilnahme eingela- 
den. 

Zeichnungen aus unterschiedlichen Schaffensperioden des 70jährlgen Künstlers präsentieren sich im Alten Ri^it- 
haus. Foto:cho 

tive" Zeichnungen aus allen Schaf- 
fensperioden beinhaltet. 

Kurt Haas blickt auf ein langes, 
künstlerisches Werken zurück. Vor 
70 Jahren in Frankfurt geboren, 
wurde sein Talent bereits im zarten 
Alter von sechs Jahren von einer 
Lehrerin namens Fräulein Link 
entdeckt und gefördert. Dr. Roland 
Flad, der anläßlich der Ausstel- 
lungseröffnung eine Ladatio hielt, 
erinnerte sich an die Zeiten, als er 
von 1929 bis 1933 mit Kurt in eine 
Klasse ging: „Herrlich" habe er die 
Tafel vollmalen können, und gern 
habe er auf dem Nachhauseweg 
die Handrücken seiner Mitschüler 
mit besonders schönen Figuren 

und verziert. 
Eine bodenständige Lehre als 

Maler- und Anstreicher machte al- 
lerdings seiner künstlerischen Kar- 
riere zunächst ein Ende. Doch 
nach der Gesellenprüfung in 
Frankfurt trug sich Haas in der Of- 
fenbacher Meisterschule ein und 
besuchte dort die Bau- und Deko- 
rationsklasse. 1950 begann er als 
künstlerischer Mitarbeiter und 
Restaurator in einer renomierten 
Frankfurter Maler- und Stuck- 
werkstatt. Die wohl wichtigste 
Epoche in seinem künstlerischen 
Schaffen nahm ihren Anfang. Als 
Krönung und Höhepunkt dieser 
Zeit dürfte die Rekonstruktion und 

Restaurierung des alten Foyers 
und Vestibüls der Alten Oper in 
Frankfurt bezeichnet werden. Ent- 
würfe dazu - wie die Rekonstruk- 
tion eines Löwenkopfes, einer 
Maske und eines Deckenfrieses - 
finden sich unter anderem zwi- 
schen frühen Portraits aus dem 
Jahr 1947, einem Entwurf zur Ge- 
staltung der Langener Rathaus- 
wand 25 Jahre später und vielen 
unterschiedlichen Reiseskizzen 
neuen Datums im Alten Rathaus. 

Die Ausstellung ist bis 29. März, 
jeweils Dienstag und Mittwoch, 17 
bis 20 Uhr, und Sonntag, 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr, zu sehen. 

Kurt Haas wurde in all den Jahren seines künstlerischen Wirkens von sei- 
ner ebenfalls kreativen Frau Ello unterstützt. Foto:cho 

Langen (cho) - Ist er nun ein 
künstlerischer Handwerker oder 
ein handwerkender Künstler? 
Kurt Haas. Bau-. Dekorationsma- 
ler und Restaurator ist beides. So- 
lide Genauigkeit und Qualität ge- 
paart mit federleichtem Strich und 
einer eigenen Stimmung, die je- 
dem seiner Entwürfe anhaftet - 
das machen die Werke des Lan- 
geners aus. Ein Perfektionist, aber 
gleichermaßen auch ein Kreativer, 
immer auf der Suche nach neuen 
Ideen. Ein Einblick in die Vielfäl- 
tigkeit und Entwicklung des Lan- 
gener Künstlers gewährt nun eine 
Ausstellung im Alten Rathaus, die 
unter dem Namen „Retrospek- 
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Winter adef 
(rt) - Sn tvic eine Schwalbe 

uocb keinen Sommer mdeht, ist 
Mich der Winter noch lange nicht 
/.II Enile, seihst wenn die Simtie 
noch SD verführerisch Licht und 
die ersten Eisbälkhen in den 
Waffelmten die '/.iinj>en der 
Naschkiitzcti in Ben egting brin- 
gen. Eis gibt es namliih auch 
HDch in anderer Weise, nämlich 
morgens an den Scheiben der Au- 
tos, die in einer Laternengarage 
iibernachtcn. 

In den Vorgärten läuten die 
Schneeglöckchen, und die ersten 
Krokusse bringen Farbe in die 
Gärteyi; sie gelten als l'riihlings- 
hoten. Ganz bestimmt wird der 
Frühling kommen, aber das wird 
nicht nur kalendermäßig noch 
einige Wochen dauern. Die Wet- 
terämter warnen. Der Winter 
drückt sich noch in der Gegend 
herum, und niemand muß sich 
u lindern, wenn die erste liliiten- 
pracht noch einmal unter einer 
Si hneedecke verschwindet. 
Diese dürfte zwar hei uns nicht 
mehr zu wintersportlicher lietä- 
ligung führen, aher immerhin: 
Schnee gibt es nur, wenn die 
Ihnperaturen unter den Null- 
punkt sinken, und ein später 
Frost hat schon manchesmal Un- 
heil angerichtet. 

Ein vergessenes Kapitel aus 

der deutschen Geschichte 

Valentin Senger stellt im Buchladen sein neues Werk vor 

Flohmarkt der Bücherei 

Für wenig Geld können Interes- 
senten noch manch interessanten 
Schmöker erwischen. 

Flohmarkt 
Langen - Die Kirche .lesu Christi 

der Heiligen der letzten Tilge (Bir- 
kenstraße 22) veranstaltet am Frei- 
tag. 13. März, von 16 bis 18 Uhr ei- 
nen Flohmarkt für Kleidung, 
Spielsachen und Haushaltswaren. 

Langen - Valentin Senger, Au- 
tor der berühmten „Kaiserhof- 
straße 12", erzählt in seinem 
neuen, auf langjährigen Recher- 
chen aufbauenden Roman die Ge- 
schichte der jüdischen Banden im 
19. Jahrhundert. Ein vergessenes 
Kapitel deutscher Geschichte. 
,,Die Buchsweilers", ist der Titel 
seines Romans, den er am Diens- 
tag, 24. März, 20 Uhr, im Buchla- 
den Wassergasse vorstellt. Die Au- 
torenlesung mit Valentin Senger 
ist eine Gemeinschaftsveranstal- 
tung der städtischen Kulturabtei- 
lung und des Buchladens Wasser- 
gasse im Rahmen der Kultur- und 
Bildungsreihe „Der gelbe Faden". 

Als 1978 in der Bundesrepublik 
das erste Buch des damals sechzig- 
jährigen Valentin Senger erschien, 
da beeilte sich ein Rezensent mit 
dem Hinweis, man könne es „nicht 
unter literarischen Kategorien be- 
urteilen" - und meinte das als 
Kompliment. „Kaiserhofstraße 
12", zu einer vielbeachteten Fern- 
sehserie verarbeitet, schilderte das 
Überleben der jüdischen Familie 
Senger in einem Frankfurter 
Mietshaus während der Nazizeit. 

Auch Sengers neuer Roman 
„Die Buchsweilers" ist eine jüdi- 
sche Familienchronik, und auch 

Schützen haben 

Versammlung 
Langen - Die Mitgliederver- 

sammlung der Schützengesell- 
schaft Langen fmdet am Freitag, 
13. März, um 20 Uhr im Schützen- 
haus statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Ehrungen, 
Berichte des Vorstandes sowie Ver- 
schiedenes. 

Der Schriftsteller Valentin Senger. 
Foto: P 

sie spielt in einer deutschen End- 
zeit: nach den napoleonischen 
Kriegen, als die Restauration Tri- 
umphe feierte und ,,die Not groß 
und die Moral klein war". Durch 
das Deutschland der Duodez-Für- 

Rentenberatung 

bei der Awo 
Langen - Die Versicherimgsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, 11. 
März, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt am 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 ihre 
Beratungsstunden ab. 

sten marodierende Kinder-, Bett- 
ler- und Räuberbanden, es war die 
große Zeit der Galgenvögel, des le- 
gendären Schinderhannes zum 
Beispiel. Vom gleichen Schlag ist 
Sengers Fläuberhauptmann David 
Buchsweiler. David ist ein armer 
Lehrer ohne feste Anstellung, 
seine Auserkorene die einzige 
Tochter eines wohlhabenden 
Tuchhändlers aus dem Dörfchen 
Eckardroth am Vogelsberg Die 
Mesalliance führt zum Bruch mit 
dem bürgerlich-anständigen, ver- 
mögenden Teil der Gemeinde, das 
Paar muß sich zum fahrenden 
Volk gesellen. Weil David von den 
Behörden zu Unrecht einer Straf- 
tat verdächtigt wird, muß der 
fromme Mann widerwillig unter 
die Räuber gehen. 

Senger liefert mit seinem Schel- 
menroman nach herkömmlichem 
Muster ein Sittengemälde jüdi- 
scher Vergangenheit. Auch die Ge- 
sellschaft der Diskriminierten ist 
innerlich gespalten, auch das Getto 
in der Kleinstadt eine Klassenge- 
sellschaft im Umbruch: Einzelne 
Mitglieder streben bereits die Assi- 
milierung an, während anderswo 
noch die Orthodoxie herrscht oder 
Sagen und Legenden von Wunder- 
rabbis kursieren. 

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgatie. außer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgesellschaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bücherangebot diesmal besonders groß 
Langen - Am 28. März veranstal- 

tet die Stadtbücherei Langen wie- 
der einen großen Bücherfloh- 
markt. In diesem Jahr ist das An- 
gebot besonders groß, da durch die 
Einführung der EDV in der Büche- 
rei besonders viele Titel aus dem 
Bestand genommen wurden. Ver- 
kauft werden also aussortierte und 
geschenkte Sachbücher, Romane, 
Kinderbücher und Zeitschriften. 

Der Flohmarkt ist von 13 bis 16 
Uhr im Stadthallenbereich. Privat- 
anbieter, die ihre eigenen Bücher 
verkaufen wollen, möchten sich 
bitte vorher in der Stadtbücherei 
anmelden (Telefon 203-148 oder - 
149). 

Stoffclowns selber nähen 

Im Mütterzentrum gibt's Clownereien 
Langen - Stoffclowns werden 

immer beliebter. Ob im Kinder- 
zimmer als Spielkamerad oder im 
Wohnzimmer als dekorativer 
Schmuck, die lustigen Gesellen 
haben schon manches Herz er- 
obert. Dem Wunsch, diese farben- 
frohen Puppen selbst anzuferti- 
gen, kommt jetzt das Mütterzen- 
trum Langen mit einem neuen 
Kurs nach. Vom Stoffzuschnitt bis 
zur Verzierung kann hier alles er- 

Rheuma-Liga 

lädt zum 

Heringsessen 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen lädt ihre 
Mitglieder zum Heringsessen am 
Mittwoch, 11. April, um 16.30 Uhr 
in die Südliche Ringstraße 107 (Al- 
tentagesstätte) ein. Damit nicht 
unnötig Abfall durch Plastikge- 
schirr produziert wird, werden die 
Mitglieder gebeten, Teller, Besteck 
und Glas mitzubringen. 

lernt werden, was zur Herstellung 
der Clowns nötig ist. 

Der Lehrgang findet am Don- 
nerstag, 12., und Dienstag, 17. 
März, von 14.30 bis cirka 17 Uhr in 
der Zimmerstraße 3 in Langen 
statt. Interessierte Frauen werden 
gebeten, sich rechtzeitig in die aus- 
gehängten Anmeldelisten im Müt- 
terzentrum einzutragen oder sich 
telefonisch unter der Nummer 
5 33 44 anzumelden. Hierbei sollte 
die eigene Telefonnummer ange- 
geben werden, da sich die Kurslei- 
terin wegen des Materialbedarfs 
mit den einzelnen Teilnehmerin- 
nen abstimmen möchte. 

Mütterberatung 

am 17. März 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung durch das Kreisgesundheit- 
samt in Langen findet am Diens- 
tag, 17. März, von 14 bis 15 Uhr im 
Gemeindezentrum von St.-Alber- 
tus-Magnus statt. 

Der Technik verschrieben 

Zwei vierzigjährige Dienstjubiläen bei Pittler gefeiert 

Jubilarenehrung bei Pittler (v.l.) Werksleiter Bruno Voith, Vorstandsvorsitzender Prof. Dieter Weidemann, die Jubi- 
lare Wolfgang Limbarth und Rudolf Rettig, Verwaltungschef Guido Michel. Foto: P 

Langen - Bei Pittler konnten 
jetzt zwei Mitarbeiter auf eine 
40jährige Dienstzeit zurückblik- 
ken, Wolfgang Limbarth und Ru- 
dolf Rettig. In den vier Jahrzehn- 
ten ihrer Tätigkeit hatten beide 
„Technik"-Freaks Gelegenheit, 
den Funktionsprozeß im Hause 
Pittler praxisorientiert maßgeblich 
mitzugestalten. 

In einer kurzen Laudatio wür- 
digte Vorstandsvorsitzender Prof. 
Dipl.-Ing. Dieter Weidemann diese 
Verdienste. Ganz besonders hob er 
das große Engagement und die 
technische Vielseitigkeit beider 
Jubilare hervor. Ihre Erfahrung 
und die Neigung, konstruktive De- 
tails in der Praxis zu perfektionie- 
ren, seien vor allem immer dann 
vonnöten gewesen, wenn wohlge- 
meinte theoretische Lösungsan- 
sätze den praktischen Erfordernis- 
sen nicht gerecht wurden. Mit Ei- 
geninitiative und Improvisation- 
stalent hätten sich beie Meister 
meisterlich bewährt und Dank und 
Anerkennung verdient. 

Schon als Wolfgang Limbarth 
1952 als Maschinenschlosserlehr 
ling bei Pittler begann, zeigte sich 
offensichtlich sein Talent zur 
„Feinarbeit", denn nach seiner 
Lehre wurde er gleich in den „Vor- 
richtungsbau" übernommen. Hier 
war besondere Präzisionsarbeit für 

die damaligen, noch handbedien- 
ten Revolverdrehmaschinen erfor- 
derlich. Uber die Station „Hydrau- 
lik-Maschinenmontage", „Kun- 
dendienst" und viele für das Un- 
ternehmen wertvolle Verbesse- 
rungsvorschläge kam er nach sei- 
ner Industriemeisterprüfung der 
Fachrichtung Metalltechnik an 
verantwortliche Position in der 
Produktion von modernen, com- 
putergesteuerten Drehmaschinen. 
Daß er dabei durch viele kunden- 
spezifische Modellvarianten täg- 
lich mit neuen Problemen kon- 
frontiert wird, daran hat er sich ge- 
wöhnt; offensichtlich ist dies der 
„Spirit", den er bei seiner Arbeit 
braucht und der ihm dann die er- 
forderliche Zufriedenheit verleiht. 

Privat hat er mit seinem Cam- 
pingwagen schon ganz Europa be- 
reist, ist zweimal bereits am Nord- 
kap gewesen und weiß also auch 
seine Freizeit sinnvoll zu gestalten. 
Die Eindrücke dieser Reisen hält 
er auf Schmalfilm fest und kann 
am Schneidetisch als Amateurfil- 
mer seinen Urlaub dann nochmals 
genießen. 

Rudolf Rettig trat als Universal- 
fi'äser ins Unternehmen ein, fand 
jedoch relativ schnell Interesse im 
Montagebereich von Mehrspindel- 
Drehautomaten. Sein ausgeprägter 
technischer Sachverstand wurde 

von den Vorgesetzten geschätzt, 
und man betraute ihn dann nach 
relativ kurzer Zeit schon mit den 
technisch anspruchsvollen Versu- 
chen von Maschinen-Prototypen. 

Schon 1956 übernahm er als 
Meister die Endmontage der Mehr- 
spindel-Drehautomaten und hat 
über 20 Jahre diese Produktgruppe 
maßgeblich geleitet. Auch er 
nutzte seine profunden Detail- 
kenntnisse für viele Verbesse- 
rungsvorschläge, die ja bei Pittler 
von einer Jury bewertet und dann 
größtenteils auch prämiert werden 
und für ideenreiche Mitarbeiter 
durchaus lukrativ sein können. 

Heute ist Rudolf Rettig als Mei- 
ster für die komplette, technisch 
außerordentlich ausgereifte Blech- 
fertigung verantwortlich, denn die 
Produktgruppe „Mehrspindel- 
Drehautomaten" wurde zugunsten 
der CNC-Drehmaschinen aufgege- 
ben. 

Rettig wohnt in Heppenheim an 
der Bergstraße und fährt seit 1952 
täglich ca. 100 km zu seinem Ar- 
beitsplatz. Daß dabei in der Zwi- 
schenzeit über 800 000 Bahnkilo- 
meter zusammengekommen sind, 
wurde ihm jetzt bewußt. Er liebt 
iDesonders den Frühling an der 
Bergstraße und freut sich schon 
jetzt auf die Zeit, in der er sich wie- 
der dem Garten widmen kann. 

billig und nah 

Spanische Erdbeeren 
Klasse I 
250-g-Schale 
Französischer Feidsaiat 
Klasse I 
l50-g-5cliale 
israelische Avocados 

stock 

Schweine-Braten zart. 
-Roiihraten saftig. -Gulasch oder 
Bratwurst groo. 

Truthahn-Fleischkäse 
mild, ofengebacicen 
100 g 
Stockmeyer Coquette Geflügel- 
Aufschnitt Truthahn 
Blerschinlien, -Mortadella. 
-Schlnicenwurst u. -Roulade, 100 g 1.89 

Persll Vollwaschmittel 
Phosphat- u. parfOinfrel 
3 Kg-Pacfcung H l UU 

Persll Supra Vollwaschmittel 
2-l(g-Tragepacl(ung 
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Parlament verabschiedete 

Steuer- und Gebührenpaket 

Pauschale für Feuerwehreinsätze, Steuern für Spielapparate 

Egelsbarh (cho) - i^r Spiel- 
siirht entgegensteuern und gleich- 
zeitigem wenig die Haushaltskasse 
aufzustocken - mit diesem Gedan- 
ken beschätligt sich auch d'e Ge- 
meinde Egelsbach seit geraumer 
Zeit Nun hat die Gemeindevertre- 
tung in ihrer vergangenen Sitzung 
beschlossen, rückwirkend zum 1. 
.lanuar Spielapparate mit Steuern 
zu belasten. 

Diese Steuer gab es schon ein- 
mal. Im .lahre 1987 wurde die ..Ba- 
gatellsteuer" durch ein Landesge- 
setz wieder abgeschafft. Jetzt ha- 
ben die Kommunen wieder ein 
Recht auf deren Erhebung. 

Zur Kasse gebeten werden die 
Aufsteller von Automaten, nicht 
die Gaststättenbesitzer, die den 
flimmernden Groschengräbern ein 
Eckchen zur Verfügung stellen. 

Für jeden Automat ohne Ge- 
winnmöglichkeit - hierzu zählt 
beispielsweise der „Flipper"-Auto- 
mat - werden 50 Mark Steuern be- 
rechnet. Für ..Daddelautomaten" 

oder ähnliche Geräte, die hin und 
wieder Münzen klimpern lassen, 
ist eine Steuer von jeweils 200 
Mark festgelegt. Die veranschlag- 
ten Steuerbeträge sind monatlich 
zu berappen. 

Die Automatenaufsteller, durch 
ähnliche Maßnahmen in den 
Nachbarstädten bereits aufge- 
schreckt, sind auch im Egelsba- 
cher Rathaus bereits protestierend 
vorstellig geworden: Sie schimp- 
fen über die „Drosselungssteuer". 

In gleicher Sitzung wurde eine 
Anpassung der Volkshochschulge- 
bühren beschlossen. Die Anglei- 
chung der Dozentenhonorare und 
Schülergebühren an die übrigen 
Volkshochschulen des Kreises soll 
ein gegenseitiges Konkurrieren 
ausschließen. 

Teurer wird auch die Entsorgung 
von Fäkalschlamm. Besitzer von 
Grundstücken, die nicht an die Ka- 
nalisation angeschlossen sind - es 
gibt in Egelsbach rund 60 davon - 
müssen ab sofort 58 Mark (vorher 

Bienen sind unterwegs 
Keine „Kätzchen" abschneiden 

Egelsbach - Das Frühlingser- 
wachen der Bienenvölker be- 
ginnt bereits im Februar. Dann 
fangt die Königin mit der Eia- 
blage an. Der Imker bemerkt 
das an einer Wasserpfütze, die 
sich am Flugloch des Stockes 
bildet. Diese „Pfütze" besteht 
aus Kondenswasser, das sich 
bildet, wenn die Temperatur im 
Stock ansteigt. 

Bei einer Außentemperatur 
ab sieben Grad fangen die er- 
sten Bienen an, Erkundungs- 
flüge nach Wasser, Pollen und 
Nektar zu unternehmen. Des- 
halb muß man immer wieder 
alle angesichts des nahenden 
Frühlings ermahnen, die Wei- 

denkätzchen an den Waldrän- 
dern und entlang von Bächen 
und Wiesen zu schonen. Denn 
diese „Kätzchen" der Weiden, 
Haseln, Espen, Erlen und Bir- 
ken sind die erste Nahrung für 
die Bienen. Es gibt gesetzliche 
\'orschriften des Naturschut- 
zes, die sowohl das Abreißen 
Gieser „Kätzchen" verbieten als 
auch den Handel mit diesen 
Zweigen. 

Wo „Kätzchen" geplündert 
werden, müssen die Betreffen- 
den mit Geldbußen rechnen. 
Auch Eltern sind für „Naturfre- 
vel" an den Weiden, den ihre 
Kinder venjrsachen, verant- 
wortlich. 

55 Mark) für die Entsorgung eines 
Kubikmeters Fäkalschlamm zah- 
len. 

Auch Einsätze der Freiwilligen 
Feuerwehr werden von nun an an- 
ders berechnet. Wurde früher nach 
Personal- und Geräteeinsatz abge- 
rechnet, gibt es jetzt Pauschalsätze. 
Jeder Feuerwehreinsatz, egal ob es 
sich um einen fahrlässigen Fehl- 
alarm, Brandfa!l oder eine Hilfelei- 
stung handelt, kostet jetzt 265 
Mark. Nicht enthalten sind aller- 
dings die Materialkosten wie 
Binde- oder Schaummittel. Wer 
die Feuerwehr böswillig alarmiert 
und dabei erwischt wird, muß 800 
Mark bezahlen.Das Öffnen einer 
Wohnungstür kostet künftig 75 
Mark und Wespennester werden - 
sofern Menschen davon bedroht 
sind - für 55 Mark beseitigt. Brand- 
schutz-Unterweisungen von Be- 
diensteten in Gewerbebetrieben 
(Hausfeuerwehr), die über drei 
Stunden dauern, schlagen mit 250 
Mark zu Buche. 

Erfolgreiche Vogelzüchter 

Verein zog positive Bilanz in Jahreshauptversammlung 
Egelsbach - Zu Beginn des Jah- 

res hatte der Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach zur .Jahres- 
hauptversammlung eingeladen. 
Die Veranstaltung war recht gut 
besucht, was auch dazu begründet 
schien, daß wieder einmal die Neu- 
wahlen des Gesamtvorstands be- 
vorstanden. 

In seinem Jahresbericht erklärte 
der Vorsitzende Bernhard Brahm, 
daß der Verein mit Stolz auf die ge- 
leisteten Arbeiten zurückblicken 
könne. Vor allem im Bereich Vo- 
gelschutz und Vogelzucht konnte 
man den gesteckten Zielen gerecht 
werden. Zum Beispiel wurden ver- 
schiedene Nistkastenkontrollen 
durchgeführt. Auch eine beträcht- 

liche Zahl von verletzten Vögeln 
wurde zur Pflge aufgenommen. 
Darunter befanden sich auch 
Greifvögel, die man total erschöpft 
auffand, mit großer Sorgfalt und 
Liebe wieder gesundpflegte, um 
sie dann letztlich wieder in die 
Freiheit zu entlassen. 

Im züchterischen Bereich wur- 
den entgegen aller Erwartungen 
große Erfolge erzielt. Hier konnte 
man bei den Landesverbandsmei- 
sterschaften in Darmstadt-Eber- 
stadt und den deutschen Meister- 
schaften in Mainz drei Siege und 
weitere gute Plätze verbuchen. 

Weitere Veranstaltungen und 
Aktivitäten, wie zum Beispiel 
Pflanzaktionen und Vogelstim- 

Schäferhündin 

gestohlen 

Für Hinweise gibt es 
hohe Belohnung 

Egelsbaeh (rt) - Am Sonntag 
(8. März) vermutlich zwischen 
17 und 24 Uhr, wurde aus einer 
Zwingeranlage in der Nähe des 
Übungsgeländes der Egelsba- 
cher Hundefreunde östlich der 
B 3 im Feld Richtung Auto- 
bahnbrücke eine Deutsche 
Schäferhündin gestohlen. Sie 
hört auf den Namen „Yeti", ist 
zwei Jahre alt und hellbraun/ 
schwarz gefärbt. 

Der Besitzer hat für sachdien- 
liche Hinweise eine hohe Be- 
lohnung ausgesetzt. Wer hat zu 
der angegeben Zeit verdächtige 
Personen oder eventuell ein 
Fahrzeug in dem beschriebenen 
Raum gesehen? Wer kann son- 
stige Angaben machen, die zur 
Wiederfindung der Schäferhün- 
din führen? Angaben unter Te- 
lefon 06103-44 989 oder 06103- 
21 956. 

Wird auch das Spielen teurer? Automatenaufsteller könnten auf die einge- 
führte Steuer mit einer Erhöhung der Einsätze oder Verminderung der Ge- 
winnausschüttung reagieren. Fotoxho 

Hundefreunde 

ziehen Bilanz 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde hält am Freitag, 13. 
März, um 20.15 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zur Kupferpfanne" seine 
Jahreshauptversammlung ab. 

menwanderung, fanden starken 
Zuspruch. Nur durch die große Be- 
reitschaft von Mitgliedern und 
deren Idealismus waren diese Er- 
folge zu erzielen. 

Bei den Neuwahlen wurde der 
bisherige Vorstand in fast gleicher 
Besetzung wiedergewählt. Er setzt 
sich wie folgt zusammen: Bern- 
hard Brahm (Vorsitzender), Gün- 
ther Sauerwein, Heidi Zozmann 
(Zweite Vorsitzende), Harald Pfaff 
(1. Kassierer), Erika Sauerwein (2. 
Kassierer), Edith Schindler (1. 
Schriftführer), Helga Lötz, Martin 
Bierling (2. Schriftführer), Dieter 
Schäfer, Johann Röglingen, Hans 
Schmitt (Zuchtwarte). 

Wir gratulieren 

Richard Diekelmann, Ostend 
Straße 18 c, zum 86. Geburtstag am 
Mittwoch, 11. März 

Magdalene Schade, In den 
Obergärten 18, zum 84. Geburtstag 
am Mittwoch, 11. März 

Emil Kraft, Darmstädter Land 
Straße 1, zum 83. Geburtstag arr 
Mittwoch, 11. März 

Rudolf Körber, In den Obergär 
ten 11, zum 82. Geburtstag arr 
Mittwoch, 11. März 

Anna Doll, Auf der Trift 9, zun' 
90. Geburtstag am Donnerstag, 12 
März 

Betroffen nehmen wir Abschied von unserer 
verstorbenen Schul- und Alterskollegin 

Marie Schunk 
geborene Hahn 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1921/22 

Egelsbach, im März 1992 

geb. Leißer 
♦ 13.11.1926 t 7. 3.1992 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, 
unserer Mutter und Großmutter 

Katharina Grünauer 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Friedrich Grünauer 
Ute, Wolfgang und Nina Adam 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 36 

Aus dem Geschäftsleben 

Versammlung 

der Handballer 
Egelsbach - Die SGE-Abteilung 

Handball lädt zur Jahreshauptver- 
sammlung an; Donnerstag, 12. 
März, um 20 Uhr im Eigenheim- 
Kolleg alle Mitglieder recht herz- 
lich ein. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte aus dem Aktiven- 
und Jugendbereich sowie der Kas- 
senbericht. Um zahlreiches Er- 
scheinen der Mitglieder wird gebe- 
ten. 

Ein neuer Ausstellung- und Verkaufsraum steht seit Januar interessierten Besuchern im Auto- 
haus Emst Patzlna zur Verfüguhg. Auf 230 Quadratmeter Fläche und in freundlichem Interieur präsentleren sich 
alle Standartmodelle der Marl<e „Mazda". Das Autohaus PaUlna wurde 1969 in Langen gegründet und wechselte 
1987 nach Egelsbach, Im Geisbaum 19. Zu den Serviceteistungen gehfiren unter anderem alle Kraftfahrzeug- und 
Karosseriearbeiten, Unfallabwicklung mit der Versicherung und die TÜV-Abnahme im eigenen Haus. Auf unserem 
Foto (von links) das Patzina-Team: Matthias Lenkner, Anton Chrisam, Sylvia Patzlna und Emst Patzlna. Fotoxho 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. März 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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1 Die Fahrt 
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Rote Karte für Buchmann 

SG Egelsbach feuert Trainer / Schäty Nachfolger 
Egelsbach (fm) - Lothar Buch- 

mann ist seit Freitag abend nicht 
mehr Trainer des Eiißball-Ober- 
ligisten SG Egelsbach. Nach 
dem Abschlußtraining vor dem 
Spiel bei Borussia Fulda wurde 
der 55jährige Fußball-Lehrer ge- 
feuert. Ein Vorstandsmitglied 
der SGE überreichte ihm das 
Schreiben mit der fristlosen 
Kündigung. Als Grund für den 
Rauswurf nannten die Verant- 
wortlichen „vereinsschädigen- 
des Verhalten". Nachfolger des 
früheren Bimdesliga-Trainers 
wird Herbert Schäty, der im Ja- 
nuar beim Oberliga-Spitzenrei- 
ter Spvgg. Bad Homburg beur- 
laubt worden war. Wie's der Zu- 
fall so will: Schäty war in Bad 
Homburg ebenfalls wegen „ver- 
einsschädigendem Verhalten" 
entlassen worden. Er hat in 
Egelsbach einen Ein-Jahres- 
Vertrag unterschrieben und wird 
sein Amt am 1. Juli antreten. Bis 
zu diesem Zeitpunkt wird SGE- 
Reservetrainer Walter Laue die 
erste Mannschaft betreuen. 

Rückblende: Nach dem 4:1- 

Sieg über die Offenbacher Kik- 
kers im Oktober vergangenen 
Jahres gab Buchmann offiziell 
bekannt, daß er seinen Vertrag 
bei der SGE um drei Jahre bis 
1995 verlängert habe. Anfang 
Februar folgte dann sein Rück- 
zieher. „Unzureichende Trai- 
ningsbedingungen" nannte er 
als Grund für seinen Entschluß, 
die SG Egelsbach bereits im Juni 
dieses Jahres zu verlassen. Daß 
er sich an die Vertragsverlänge- 
rung, die, wie Buchmann immer 
wieder betonte, nur mündlich 
erfolgt war, nicht mehr gebun- 
den fühlte, machte er wenige 
Tage später deutlich. Er unter- 
schrieb einen Zwei-Jahres-Ver- 
trag bei den Offenbacher Kik- 
kers. Dort wird Buchmann im 
Juli das Kommando überneh- 

Die SG Egelsbach, die zu- 
nächst auf Einhaltung des Ver- 
trags mit Buchmann pochte, zog 
am Freitag abend die Konse- 
quenz aus den Querelen der ver- 
gangenen Wochen. Immer wie- 

der rumorte es hinter den Kulis- 
sen. „Um in Ruhe weiter arbei- 
ten zu können, war diese Ent- 
scheidung notwendig. Wir müs- 
sen die Situation meistern. Jetzt 
ist jeder Spieler gefordert, ein 
Stückchen mehr zu leisten", 
sagte Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt. Genausowenig 
wie der Rauswurf Buchmanns 
überrascht die Verpflichtung 
von Herbert Schäty. Sein Name 
war am Berliner Platz schon seit 
längerem gehandelt worden. Als 
er sich dann das Spiel der SGE 
gegen Darmstadt 98 ansah, pfif- 
fen es die Spatzen von den Dä- 
chern. 

Das Kapitel Lothar Buchmann 
indes ist für die SGE noch nicht 
abgeschlossen. Der will sich 
nämlich nicht damit abfinden, 
daß er, als Folge der fristlosen 
Kündigung, kein Gehalt mehr 
von der SGE bekommt und will 
einen Rechtsanwalt einschalten. 
Die Begründung für seine Ent- 
lassung bezeichnete er als ,,halt- 
los". „Da geht's lang": Walter Laue gab beim Auswärtsspiel in Fulda erstmals die Richtung an. Er wird die SGE bis zum 

Saisonende betreuen, im Juli tritt Herbert Schäty sein Amt am Berliner Platz an. Foto:fm 

Oberliga Hessen Pfosten verhindert Egelsbacher Sieg 

Spvgg. Bad Homburg - Vikt. Aschaffenburg 
Rot-Weiss Frankfurt - RSV Würges 
Rot-Weiß Walldorf - Kickers Offenbach 
Borussia Fulda - SG Egelsbach 
VfR Bürstadt - Eintr. Frankfurt Am. 
SV Wiesbaden - Eintracht Haiger 
SC Willingen - KSV Hessen Kassel 

1 Spvgg. Bad Homburg 23 16 4 3 58:26 
2 KSV Hessen Kassel 23 17 2 4 54:27 
3 Vikt. Aschaffenburg 22 16 3 3 54:18 
4 SG Egelsbach 23 12 6 5 50:23 
5 Rot-Weiss Frankfurt 23 13 2 8 59:41 
6 FSV Frankfurt 23 11 4 8 36:27 
7 Kickers Offenbach 22 8 7 7 29:30 
8 Rot-Weiß Walldorf 23 9 4 10 39:37 
9 Borussia Fulda 22 8 5 9 34:37 

10 VfR Bürstadt 23 7 7 9 29:37 
11 SV Wiesbaden 22 7 6 9 27:35 
12 Eintr. Frankfurt Am. 22 7 5 10 29:30 
13 SV Wehen 23 5 8 10 33:45 
14 Eintracht Haiger 23 7 3 13 22:47 
15SGHöchst 22 2 8 12 23:47 
16 SC Willingen 22 3 4 15 30:68 
17 RSV Würges 23 4 2 17 25:56 

1:2 
1:0 
0:1 
1:1 
2:0 
3:1 
0:2 

36:10 
36:10 
35:9 
30:16 
28:18 
26:20 
23:21 
22:24 
21:23 
21:25 
20:24 
19:25 
18:28 
17:29 
12:32 
10:34 
10:36 

Am nächsten Freitag (13. März, 19 Uhr) spielen: SV Wehen - RSV Würges. - 
Samstag (14. März, 16.30 Uhr): Kickers Offenbach • Rot-Weiss Frankfurt. - 
15.30 Uhr: SG Egelsbach - SV Wiesbaden, Viktoria Aschaffenburg • VfR Bür- 
stadt. KSV Hessen Kassel - SG Höchst, Eintracht Haiger - SC Willingen. FSV 
Frankfurt • Borussia Fulda. - Sonntag (15. März, 15 Uhr): Eintracht Frankfurt 
Amateure - Rot-Weiß Walldorf. Spielfrei: Spvgg. Bad Homburg. 

Die SGE erreicht bei Borussia Fulda ein 1:1 / Havutcu vergibt Elfmeter 
Egelsbach - Im ersten Spiel nach 

der „Ära Buchmann" kam die SG 
Egelsbach bei Borussia Fulda zu ei- 
nem 1:1. Walter Laue, der die 
Mannschaft bis zum Saisonende 
coachen wird, wußte nach dem Ab- 
pfiff nicht so recht, ob er sich 
freuen oder ärgern sollte. Denn 
Chancen, das Spiel zu gewinnen, 
gab's zuhauf Die Gastgeber konn- 
ten sich bei Glücksgöttin Fortuna 
bedanken, daß es bei einem Unent- 
schieden blieb. Zweimal verhin- 
derte der Pfosten die Egelsbacher 
Führung. Zunächst wollte es Ha- 
vutcu bei einem Elfmeter zu genau 
machen, später traf Aleksi6 das 
Holz. Die knapp 900 Zuschauer in 
Fulda sahen ein rasantes Spiel, in 
dem alles geboten wurde, was Fuß- 
ballherzen höher schlagen läßt. 
Daß es ein ungewöhnlich hekti- 
sches Spiel wurde, dazu trug nicht 
zuletzt Schiedsrichter Rodrigues 
aus Offenbach mit einer schwa- 
chen Leistung bei. Mit seiner No- 
minierung bewies der Verband oh- 
nehin wenig Fingerspitzengefühl. 

„Wir hatten in den ersten 15 Mi- 
nuten in Mittelfeld und Abwehr 
Probleme. Da haben uns die Ful- 
daer gehörig durcheinandergewir- 
belt. Nach 30 Minuten haben wir 

dann das Spiel kontrolliert. In der 
zweiten Halbzeit haben wir uns al- 
lerdings von der Hektik anstecken 
lassen und etwas die Linie verlo- 
ren. Der Punkt für Fulda ist ver- 
dient, weil die Mannschaft mit ei- 
nem Spieler weniger hervorragend 
gekämpft hat", analysierte Walter 
Laue. Bei dieser Bilanz wollte ihm 
niemand wiedersprechen. 

In der Anfangsphase mußten die 
Egelsbacher mehrmals tief durch- 
atmen, Torhüter Gemeri verhin- 
derte mit zwei tollen Parden gegen 
Göbel (11.) und Kirchner (16.) ei- 
nen frühen Rückstand. Die erste 
Chance hatten jedoch die Egelsba- 
cher gehabt. Doch Fuldas Keeper 
Fladung fischte einen Kopfball 
von Bellersheim aus dem Winkel. 

„Die Egelsbacher haben uns vor- 
gemacht, wie man einen Konter 
fährt und erfolgreich abschließt", 
sagte Fuldas Coach Jürgen Krawc- 
zyk, der den vergebenen Chancen 
seiner Mannschaft nachtrauerte. 
Die Szene, die er meinte, spielte 
sich in der 17. Minute ab. Nach ei- 
nem Fehlpaß von Hirsch 
schnappte sich Krapp den Ball, lief 
über den halben Platz, um dann 
Aleksi6 mustergültig zu bedienen. 

Der hatte keine Mühe mehr, aus 
kurzer Entfernung die Führung zu 
erzielen. Zu diesem Zeitpunkt lag 
eher ein Treffer für die Gastgeber 
in der Luft. Das Tor gab den Egels- 
bachern Sicherheit, sie ließen jetzt 
Ball und Gegner laufen. Kapitän 
Günter Franusch wurde zum 
Dreh- und Angelpunkt im Mittel- 
feld. Von Borussia Fulda war bis 
zur Pause kaum noch etwas zu se- 
hen. Für den negativen Höhepunkt 
sorgte Wayne Thomas kurz vor der 
Halbzeit. Nach einem üblen Foul 
an Gaidas sah er die rote Karte. 

Die Überlegenheit der Gäste 
hielt auch zu Beginn des zweiten 
Abschnitts an. Zunächst prüfte 
Dörr gleich zweimal Fuldas Torhü- 
ter. Doch in der 50. Minute fiel 
überraschend der Ausgleich. Nach 
einem groben Schnitzer von 
Krapp, der ohnehin nicht seinen 
stärksten Tag hatte, war Hack mit 
einem Schuß in den Winkel zum 
1:1 erfolgreich. 

Durch dieses Tor kam die SGE 
vorübergehend aus dem Tritt. In 
der 52. Minute wurde Dörr nach ei- 
nem Foul an Hack für zehn Minu- 
ten auf die Bank geschickt. In die- 
ser Phase lief so gut wie nichts zu- 

sammen, weil die Gastgeber auch 
früher den Egelsbacher Spielauf- 
bau störten. Doch die SGE über- 
wand das Tief In der 63. Minute 
wurde Aleksi6 von seinem überfor- 
derten Gegenspieler Kirchner im 
Strafraum zu Fall gebracht. Den 
Strafstoß setzte Havutcu an den 
Pfosten. Dieses Pech hatte Aleksit 
wenig später mit einem Distanz- 
schuß. Die SGE forcierte in der 
Schlußphase zwar noch einmal das 
Tempo, aber nennenswerte Chan- 
cen sprangen nicht mehr heraus. 

„Die Mannschaft hat die Traine- 
rentlassung gut verkraftet. Ich 
glaube nicht, daß es in unserem 
Spiel zu einem Bruch kommen 
wird", sagte Kapitän Günter Fra- 
nusch nach dem Spiel. Der Zeit- 
punkt der Entlassung sei für die 
Mannschaft jedoch überraschend 
gekommen. 

Borussia Fulda: Fladung; Kirch- 
ner (82. Döll), Michel, Meinhardt, 
Hirsch, Reith, Lesser (79. Möller), 
Hack, Thomas, Kreß, Göbel. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Strich, Krapp, Bellersheim, Scho- 
pen, Havutcu (69. Löwel), Gaidas, 
Franusch (82. Kappermann), Kar, 
Aleksiö. Frank Mahn 

Havutcu sucht hier eine Anspialstatlon. In dar 63. Minuta hatta ar Pach, als ar alnan Elfmatar an dan Pfo- 
Ktzt«. Foto:fm 

Qoran Alaksld btiraitete dar Fuldaar Abwahr alnlgas Kopfzarbrachan. HIar kaman Libero Hirsch und Mainhardt zu 
sp«t. R)to:fm 
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Enttäuschende Vorstellung 

Junioren: TSV Heusenstamm - FC Langen 3:1 (1:0) 

Gegner wurde ausgekontert 

TSG Mainflingen unterlag der SSG Langen 0:2 (0:0) 
Langen - Mit einem furiosen 

Auftal<t begannen die Gastgeber, 
als bereits in der zweiten Minute 
ein gerahrlicher Angriff nur müh- 
sam im Langener Strafraum abge- 
blockt werden konnte und der fol- 
gende Eckball nur um Zentimeter 
das Tor verfehlte. Erst in der zwölf- 
ten Minute erspielte sich Langen 
die erste Torchance, als Kolodziej 
steil geschickt wurde und von der 
Strafraumgrenze einen vehemen- 
ten Schuß losließ, der nur kanpp 
sein Ziel verfehlte. Danach plät- 
scherte das Spiel dahin, ohne daß 
von beiden Seiten zwingende Tor- 
chancen herausgespielt wurden. 

Eine unkonzentrierte Langener 
Abwehr ließ es zu, daß man plötz- 
lich mit 0:1 in Rückstand gerieten. 
Eine harmlose Flanke von rechts 
wurde vom Torhüter nur abge- 
klatscht, und der Nachschuß lan- 
dete im Tor. Erst als in der 27. Mi- 
nute eine Zeitstrafe gegen Heusen- 

stamm verhängt wurde, konnte 
Langen mehr Spielanteile verbu- 
chen, obwohl der unsicher wir- 
kende Schiedsrichter oft zweifel- 
hafte Entscheidungen traf. So ver- 
weigerte er Langen einen klaren 
Elfmeter, als Schymura im Straf- 
raum gelegt wurde. Kurz vor der 
Pause hatte dann Megies noch eine 
Chance, den Ausgleich zu erzielen, 
aber der Torhüter vereitelte dies 
mit einer Glanzparade. 

Nach der Pause rückte Libero 
Chrysanthos ins Mittelfeld, aber 
auch er konnte keine neuen Im- 
pulse bewirken. Heusenstamm 
war nach wie vor im Spielaufbau 
effektvoller und versuchte durch 
direktes Spiel, die nicht sattelfeste 
Abwehr immer wieder zu überlau- 
fen. In der 57. Minute fiel dann be- 
reits die Vorentscheidung. Einen 
harmlosen Rempler im Strafraum, 
wobei der Schiedsrichter auf eine 
„Schwalbe" hereinfiel, wurde mit 

einem Strafstoß geahndet, der si- 
cher zum 2:0 für die Gastgeber ver- 
wandelt wurde. Das Spiel wurde 
jetzt immer hektischer. Chrysan- 
thos erhielt wegen Möckerns eine 
Zeitstrafe. 

Als Fischer endlich in der 7,'i. Mi- 
nute nach einem Alleingang der 
Anschlußtreffer gelang, hoffte 
man im Langener Lager doch noch 
auf eine Wende. Aber drei Minuten 
später unterlief Verleih, dem bis 
dahin auffälligsten Spieler, ein Ei- 
gentor. Die Moral und die Kraft 
reichten jetzt nicht mehr, dem 
Spiel noch eine Wende zu geben. 

Es spielten: Hartig, Chrj'santhos, 
Schmidt, Schymura, Verleih, 
Steitz (ab 73. Minute Baldauf), 
Breidert, Kolodziej, Megies, Fi- 
scher, Wieczorek. 

Das nächste Spiel steht am 
Samstag, 14. März, um 16 Uhr bei 
Viktoria Dieburg auf dem Pro- 
gramm. 

Langen (rt) - Es war nicht unbe- 
dingt zu erwarten, daß die abstiegs- 
bedrohte SSG Langen beim Tabel- 
lensechsten Mainflingen etws er- 
ben könnte, zumal sie am Sonntag 
vorher auf eigenem Platz eine in- 
diskutable Partie geliefert hatte. 
Doch die Schlachtenbummler er- 
kannten ihre Elf kaum wieder. Mit 
großem Eifer gingen dieSSG'lerzu 
Werk, gaben keinen Ball verloren 
und hatten am Ende gegen eine 
spielerisch überlegene Gastgeber- 
mannschaft die Nase vorn und 
zwei wichtige Punkte auf dem 
Konto. 

Salihefendic hatte den Liberopo- 
sten eingenommen und gab mit 
seiner Übersicht der Abwehr gro- 
ßen Halt. Bereits in der 6. Spielmi- 
nute prüfte Herbert den gegneri- 
schen Torhüter, der seine Sache 
ebenso gut machte wie Groh, der 

Bezirksliga Ottenbach 
- TSV Heusenstamm 

SG ödtzeflhain - SV Zellheusen 
TSQ Mainflingen - SSO Langen 
Spvgg. Dietesh. II - Turli. Neu-Isenburg 
KV Mühlheim - Susgo Offenthal 
Kickers Obertth. - fuS Kl.-Weiihetm 
SV Steinheim - Alem. Kl.-Auhetm 
SV Dreieichenhain - TV Hausen 

1 Spvgg. SeligenstatH 20 16 3 1 
2 TSV Heusenstamm 2014 
3 SG66tzenhain 19 11 3 
4Alem.KI.-Auheim 19 9 4 
5 Susgo Offenthal 20 10 
6 TSG Mainflingen 20 9 
7 $pvgg.Dietesh.ll 20 6 
BSV Steinheim 20 7 
9 TQrk. Neu-Isenburg 20 7 

10 KickersObertsh. 20 8 2 10 
11 SSQLangen 19 7 3 9 
12KVM0hlheim 20 6 5 9 

1 5 
5 
6 
9 
9 
7 
8 
6 

Die Juniorenmannschaft des FC Langen. Foto: rt 

VJTA * kniKiilLUi 
VibminE V1t£ur^g»fMn 

Vita 
BueriecHhin 
1000 ml 
Kukident Super 
Haftcreme 
extra stark 75 ml 
Kukident 
Aktivs 104 er 

sodyne 
ncreme 
Ije 
nl)Qrsten 

Sorten 

899 

799 

2?9 

Abtei Vitamin E 
Vitalkurkapseln 
42 Stück 
Abtei Mineral- 
Tabletten 80 stück 

Miiford Tee de Luxe \ 
Kindertee 
25 g Beutel je ' 
Natreen Tafeldose 
600 Stück 
Natreen flüssig 
125 ml je 

449 

Penatencreme 
150 ml 3: 

99 

na"fe5eri I ■i ntMurthBii 

15 
* 

Fisherman's ^ 
Friend 25 g je ■ 21 

99 

Wiiklnson 
Rasierpinsel 
stück ab 9?^ 

Free Style m qq 
Schaumfestiger 
200 ml je ■ 

Sanosan _ QQ 
Feuchttücher " 
Nachfüllpack 150 er' 

Bebe Zartcreme 
150 ml 

Lux Seife 
125 g je 

Polykur Shampoo/ 
Spülung 
2Mml je 

8 X 4 Deo Spray ^ 
150 ml 3^^ 
Roll - on 50 ml je m 

Katoderma Lotion 
400 m) 

Für liiren Früliialirsputz 
II Sidolin 

Glasreiniger 
mit Sprühpistole 
500 ml 
ie 0 69 

Pril Geschirr- 
spülmittel 
11 
Fewa 
flüssig, Öko Pack 
1,51 
Der Neutral/- 27 

■ 
Tuba Feucht- 
pulver 750 g 

Vim WC- 
Frische Stein 
50 g 
Tempo 
Küchentücher 
4 er 

8?® 

79 

499 

199 

Domestos 
750 ml 
je 
Viss, Viss 
Universal 
500ml je 
Viss Universal 
Nachfüllpack 40 
250 ml I 

269 

249 

Ii 

1 

3®9 

Gummihandschuhe 
ReCOrd versch 
Größen je 

AS Schwammtücher 
aus Viskose, QQ 
5 er Pack, T 

Kehrgarnitiir 
mit Gummitippen 
in aktuellen Farben 

Plenitude Action 
Liposomes 
50 ml 

.99 

2?9 

Eimer 101 O 00 
aktuelle Faiben, «J ^ 

sebiw' 

Waschemulsion 
flüssig 
1000 ml 

Nivea Duschbad < 
250 ml je ' ' 

Bei Family 
Wattestäbchen 
200Slück 

zwar bei zwei hohen Bällen nicht 
die rechte Übersicht hatte, die 
Nachschüsse jedoch glänzend pa- 
rierte. In der 24, Minute zielte Doh- 
men einen Kopfstoß an die Latte, 
und der Nachschuß von Wojtech 
wurde eine Beute des Torhüters. 

Die Platzherren brachten jetzt 
viel Härte ins Spiel und mußten 
dafür zwei Zeitstrafen und später 
sogar einen Platzverweis hinneh- 
men. 

Nach dem Wechsel wurde der 
Druck der Gastgeber noch stärker, 
doch eine aufmerksame SSG-Elf 
ließ keine zwingenden Tormög- 
lichkeiten zu. Andererseits sorgte 
man mit gefährlichen Kontern da- 
für, daß die Platzherren in Aufre- 
gung blieben. In der 70. Minute 
zahlte sich der Einsatz aus. Doh- 
men nutzte ein Mißverständnis in 
der gegnerischen Abwehr, er- 

wischte den Ball.und zog aus 2S 
RiBtern ^b. S«i^.-1^uS .flpg;^9pj 
c)en zu weit vor sefhetn Toi" Stweti^ 
den Keeper zur 1:0 Ftlhrung für die 
SSG ins Netz. Als Wojtech in der 
89. Minute an die Latte knallte, er- 
wischte Junak den abprallenden 
Ball und versenkte ihn zum 2:0 
Endstand im Tor. Der Jubel war 
natürlich ^ol3. Sehi; gute Noten 
verdienten sich Salihefendic und 
Rockstein, aber auch allen anderen 
Akteure konnte ein gutes Spiel 
und vor allem Einsatz bescheinigt 
werden. 

Es spielten: Groh, Benz, Herbert, 
Fischer, Rockstein, Wojtech, 
Starke, Salihefendic, Kunal, Karl, 
Dohmen (Pietrek, Golletz). 

Im Vorspiel siegte die SSG-Flc- | 
serve durch Treffer von Müller | 
und Mandic (3) mit 4:0. 

1-3 
0:1 
0:2 
2:2 
0:1 
2:2 
4:1 
5:4 

S5:12 35:5 
47:30 29:11 
37:22 25:13 
45:39 22:16 
41:35 21:19 
30:35 20:20 
27:27 19:21 
34:39 19:21 
31:4« 19:21 
39:41 11:22 
39:39 17:21 
33:33 17:23 

Abstieg steht jetzt fest 

Erneute Niederlage der SSG-Volleyballer 

Am nächsten Sontag (15. März, 15 Uhr) 
spielen: TSV Heusenstamm • Spvgg. Die- 
tesheim II, Susgo Offenthal - Spvgg. Seli- 
genstadt. TuS Klein-Welzheim - Kickers- 
Viktoria Mühlheim. TV Hausen - Kickers 
Obertshausen. SSG Langen - SV Dreiei- 
chenhain. Alemannia Klein-Auheim - TSG 
Mainflingen. SV Zellhausen - BSC 99 Of- 
fenbach. Türk. SV Neu-Isenburg - SG 
Götzenhairi. Spielfrei: SV Steinheim. 

t^iemand in Deutschland verkauft soviel (in DMl) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Langen - Eine erneute Nieder- 
lage mußte die erste Herrenmann- 
schaft der SSG-Volleyballer am 
Wochenende in Breuberg hinneh- 
men. Damit steht bereits vor Sai- 
sonende bei noch zwei ausstehen- 
den Spielen der Abstieg aus der 
erst in der letzten Saison erreich- 
ten Verbandsliga fest. 

Gerade gegen die Mannschaft 
aus Breuberg, die in der Tabelle 
nur einen Platz vor Langen stand, 
erhoffte man sich noch Punkte für 
den Klassenerhalt. Doch gleich im 
ersten Satz wurden die Langener 
kalt erwischt, fanden zu keinem 
Zeitpunkt zu ihrem Spiel und ver- 
loren erschreckend hoch mit 4:15 
Punkten. Im zweiten Satz ging es 
dann ähnlich weiter. Langen lag 
schnell 0:7 zurück. Ganz so blama- 
bel wollten sich die Langener 
Spieler aber nun doch nicht aus 
dieser Spielklasse verabschieden. 
Mit neu erwachtem Kampfgeist 
holte Langen Punkt für Punkt auf, 
glich zum 14:14 aus, verlor dann je- 

doch unglücklich mit 14:16. Auch 
der dritte Satz ging nur knap mit 
13:15 verloren. Das Spiel war bei- 
spielhaft für den Verlauf der ge- 
samten Punktrunde: Langen | 
konnte lange Zeit kämpferisch | 
mitlialten, in entscheidenden Si- 
tuationen fehlte der Mannschaft | 
jedoch die nötige Durchsetzungs- 
kraft und Erfahrung, um ein Spiel | 
für sich zu entscheiden. 

Nachdem das Thema Klassener- 
halt und der damit verbundene | 
Druck nun vom Tisch sind, wirdl 
am kommenden Wochenende, | 
dem letzten Verbandsliga-Spiel- 
tag, die erste Herrenmannschaft! 
sich selbst und den hoffentlich! 
trotz sicherem Abstieg erscheinen- F 
den Zuschauern noch einmal be-l 
weisen, daß Volleyball auch Spall 
machen kann. Die beiden Spiele 
gegen Bleidenstadt und Wiesba- 
den finden am Samstag, 14. März, 
ab 15 Uhr in der Sporthalle der 
Reichwein-Schule statt. 

99 Giraffen" planen mit 

Norbert Schiebelhut 

Das Gastspiel in den USA ist beendet 
Langen - Wen alles wie geplant 

verläuft, wird am Donnerstag mit 
Norbert Schiebelhut ein weiterer 
erstligaerfahrener Akteur im Ka- 
der des TV Langen stehen: Norbert 
Schiebelhut, der frühere Kapitän 
der Junioren-Nationalmannschaft 
und vielfache U-22-Nationalspieler 
hat seine Zelte in den USA abge- 
brochen und steht den Bundesliga- 
Basketballern des TVL nach Ab- 
schluß seiner Studienzeit in Ore- 
gon wieder zur Verfügung. 

Die Stärken des 1,96 Meter gro- 
ßen Flügelspielers liegen eindeutig 
im Angriff. Er kann auch aus der 
Bedrängnis sehr erfolgreich wer- 
fen, auch von jenseits der Drei- 

Punkte-Linie. Da er zu Saisonbe- 
ginn noch mit der Mannschaft trai- 
niert hatte, kann der Einbau in das 
Spiel des TVL nicht allzu proble- 
matisch sein, doch wird es letztlich 
von der Entscheidung des Trainer 
gespanns Lanibert/Rüber abhän- 
gen, wann er zum erstenmal in die 
ser Saison für den TVL in einem 
Punktspiel auflaufen wird. Ob es 
bereits am kommenden Samstag 
gegen Braunschweig - wo man un- 
bedingt gewinnen muß, wenn man 
die Chancen auf den Klassenerhall 
wahren will - der Fall sein wird, 
bleibt abzuwarten, da vorher nur 
einmal Training und somit die Ein 
gewöhnungszeit doch sehr kurz ist 

Alan Lambert wünscht: 

„Jeder bringt einen mit" 

„Giraffen"-Fans zahlenmäßig Schlußlichtl 
Langen - Vor den drei letzten 

Heimspielen der Bundesliga-Sai- 
son 91 /92 zeigt ein Blick auf die Zu- 
schauer-Tabelle, daß die Langener 
Basketball-Fans hinten liegen. Nur 
13 500 Zuschauer fanden in den 16 
Heimspielen der „Giraffen" bisher 
den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle. So wenige waren es in kei- 
ner anderen Halle der deutschen 
Top-Zwölf. 

1. SSV Ulm 
28 800 (Schnitt 1 800) 

2. BG Ludwigsburg 
28 600 (Schnitt 1 790) 

3. TVG Trier 
26 500 (Schnitt 1 660) 

4. Bayer Leverkusen 
24 250 (Schnitt 1 515) 

5. Brand Hagen 
22 300 (Schnitt 1 390) 

6. Steiner Bayreuth 
21 900 (Schnitt I 370) 

7. SG Braunschweig 
20 000 (Schnitt 1 250) 

8. TTL Bamberg 
18 500 (Schnitt 1 160) 

9. MTV Gießen 
18 200 (Schnitt 1 140) 

10. ALBA Berlin 
15 080 (Schnitt 940) 

11. TuS Bramsche 
14 750 (Schnitt 920) 

12. TV Langen 

13 500 (Schnitt 840! 
840 Zuschauer pro Abend ist ge- 

wiß nicht wenig für eine kleine 
Stadt wie Langen bei gleichzeitiger 
großer Veranstaltungskonkurreni 
im Frankfurter Raum. Aber ml' 
840 im Schnitt und relativ niedri- 
gen Eintrittspreisen fehlen den 
„Giraffen" im Vergleich zur Kon- 
kurrenz auch Einnahmen. So liegt 
es nicht nur an fehlenden Groß- 
sponsoren (Trikot, Boderiwerbunj 
und Vereinsname) sondern auck 
an der Zurückhaltung der Fans 
daß der TV Langen mit seinem 
Jahresetat im unteren Bereich der 
ersten Bundesliga rangiert. 

Es fehlt dem „Giraffen"-Teani 
mit Trainer Alan Lambert auch dit 
lautstarke Unterstützung von den 
Rängen, die die anderen Teams bei 
ihren Heimspielen stark macht. Sf 
wünscht sich der „Glraffen"-Co- 
ach für,,die JeUten (ii;^i,gi;^)e de' 
Saison noch einmal einen tüchti 
gen Zuschaue^-boom und hat W 
«die Basketball Fans ein einfaches 
Rezept; „Jeder bringt noch eine« 
mit", empfiehlt er all denen, die so 
wieso kommen wollen. Viele, di< 
auf diese Weise zum erstenmal eil 
Basketballspiel erlebt haben, wU' f 
den zu echten Fans. Wenn di [ 
keine Empfehlung ist. 

: . WER, 

Kfe WAS, 
wo 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
.systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9,30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststatte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten, Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der R-öbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Brieftnarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
Aer der Philatelisten Reiner 
%szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tfelefon; 
06103/7 91 93, 

Tbuschtage in der Stadt- 
halle, aubrSume 1 und 2, Süd- 

liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. BVir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Ffeuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 

' bürg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, 'Mefon: 
06104 / 4 30 66. 

"Kiuschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Ibuschtage in der TGS- 
TXirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Jugendpuppen aus 

Hessen in Langen 

Delegierte aus 50 Sammlergruppen 

Die tollen T^ge sind vorbei - das 
ebenso unterhaltsame Hobby 
Briefmarkensammeln kommt 
wieder zu Ehren! Das sagt sich die 
Hessische Philatelisten-Jugend 
und lädt ihre Delegierten aus etwa 
50 hessischen Jugendgruppen zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
1992 für Samstag, 7. März nach 
Langen ins SSG-FVeizeit-Center 
ein. 

Wichtige Punkte stehen auf der 
Tagesordnung, darunter die Wahl 
eines neuen zweiten Vorsitzen- 
den des Landesringes Hessen und 
eines Beauftragten für den nord- 
hessischen Bereich. 

Wie die Gastgeberin und Leite- 
rin der Jugendgruppe Langen, 
Ilse Griesheimer, mitteilt, sind 
etwa 1000 jugendliche Sammler 
und Sammlerinnen in den hessi- 
schen Vereinen organisiert, 
bundesweit sind es weit mehr als 
10 000. 

Erfreulicherweise steigt der 
Anteil der jungen Mädchen. Es 
macht Spaß zu beobachten, mit 
welcher Begeisterung gerade sie 
sich ihrem Hobby Markensam- 
meln widmen. Motivgebiete wie 
Blumen, Schmetterlinge, Tiere 

etc. stehen dabei hoch im Kurs. 
Ilse Griesheimer begrüßt in 

diesem Zusammenhang sehr die 
Aktivitäten der Deutschen Bun- 
despost zur Förderung der Ju- 
gendphilatelie. Die „Markenki- 
ste" mit einem Album, Katalog 
und Sammlerzubehör sowie 50 
Original-Briefmarken, die an je- 
dem Schalter der Post ebenso zu 
erhalten sind wie allmonatlich die 
Jugendzeitung „salto", sind wert- 
volle Hilfen für die Jugendarbeit 
im Verein. 

Der Vorsitzende des Briefmar- 
kensammlervereins Langen, Rei- 
ner Wyszomirski, wird alle Teil- 
nehmer der Jahreshauptver- 
sammlung des Jugendringes Hes- 
sen herzlich begrüßen und ihnen 
ein hübsches Erinnerungsblatt 
überreichen. Es würdigt den 75. 
Todestag des Luftschiffkonstruk- 
teurs Ferdinand Graf von Zeppe- 
lin und trägt die Sondermarke 
und den Sonderstempel zum 75. 
Tbdestag. 

Es zeigt das Bild des Luftschif- 
fes LZ 130 „Graf Zeppelin", das 
vor rund 50 Jahren auf Befehl des 
Reichsluftfahrtministeriums auf 
dem Luftschiffhafen Frankfurt 
abgewrackt worden ist. 

ERINNERUNGSBLATT 

DPhJ - Landesring Hessen 

Jahreshauptveisammlmig am 7.März 1992 

in Langen, SSG-Freizeit-Center 

Ferdinand Graf von Zeppelin 

1838 - 1917 

Briefmarkensammlerverein Langen e.V. 
Ein Erinnerungsblatt überreicht der Vorsitzende des Langener Briefmarken- 
vereins, Reiner Wyszomirski, an die 50 Delegierten. 

Briefinarken aus allen Ländern 

beim Alzenauer Großtauschtag 

Rir jeden Briefmarkensammler ist ein Platz reserviert 

Zum elften Mal öffnen sich am 
Sonntag, 15. März, von 9 bis 16 
Uhr, die Pforten der Prischoß- 
halle in Alzenau für die Philateli- 
sten aus nah und fern. 

Der Eintrittspreis beträgt für 
Mitglieder des Bundes Deutscher 
Philatelisten nach Vorlage ihres 
Mitgliedsausweises zwei Mark. 
Nichtmitglieder bezahlen drei 
Mark. Für Jugendliche ist der 
Eintritt frei. Jeder Teilnehmer hat 
dafür Anspruch auf einen Sitz- 
platz und einen Tischanteil. 
Sammlern mit sehr viel Tausch- 
material wird allerdings empfoh- 
len, sich für zehn Mark einen 
ganzen oder für fünfzehn Mark 
einen Doppeltisch reservieren zu 

lassen. 
Wie die Teilnehmer der bisheri- 

gen Großtauschtage bekundeten, 
sind die Lichtverhältnisse in der 
Halle hervorragend und das 
Platzangebot sehr großzügig, 

Briefmarken'-•taloge der gan- 
zen Welt, Ganzsachen-, Spezial- 
und Münzkataloge werden ko- 
stenlos zur Benutzung zur Verfü- 
gung gestellt. 

Rir das leibliche Wohl von 
Sammlern und Besuchern ist 
ebenfalls wieder gesorgt. Um 
Schäden an den Marken und 
Sammlung zu vermeiden, ist es 
allerdings untersagt, Speisen und 
Getränke an den Täuschtischen 

einzunehmen. Hierfür wird eine 
gesonderte Eßecke eingerichtet. 

Zum Großtauschtag sind alle 
Sammler und „Zaungucker" 
herzlichst eingeladen. Rir orts- 
fremde Teilnehmer werden an 
den exponierten Stellen Hinweis- 
schilder angebracht. Der Park- 
platz vor der Prischoßhalle ist 
auch einem größeren Ansturm 
gewachsen. 

Eventuelle Voranfragen und 
Tischreservierungen sind zu 
richten an den Ersten Vorsitzen- 
den des Briefmarkensammler- 
vereines Alzenau, Hans Schnei- 
der, 8755 Alzenau, Entengasse 9, 
«06023/59 95. 

Von Carl Zeller bis Stadt Lienz 

Österreichische Post gibt weitere Sondermarken heraus 
Im zweiten Tfeil der Vorankün- 

digungen gibt die Österreichische 
Post den Druck von vierzehn 
Sonderbriefmarken beicannt; 
„100 Jahre Rheinregulierungs- 
vertrag Österreich/ Schweiz", 
„150. Geburtstag des Mundart- 
dichters Norbert Hanrieder", 
„100. Geburtstag der Ärztin und 

Ordensgründerin Dr. Anna Den- 
gel", „Europa-Cept 1992", „Eisen- 
hüttentag 1992", „Tag der Brief- 
marke", „150. Geburtstag von 
Carl Zeller und Karl Millöcker", 
„100 Jahre Reimmichel" (Mund- 
artdichter), „Volksbrauchtum 
und volkskundliche Kostbarkei- 

ten"; Schützenscheibe, Bauer- 
truhe, Votivtafel, „5. Internatio- 
nale Ombudsmann-Konferenz in 
Wien", „Fertigstellung des 
Marchfeldkanals", „Internationa- 
ler Kongreß der Österreichischen 
Gesellschaft für Chirurgie", „750 
Jahre Stadt Lienz". 

„Rund um die 

Osterzeit" 
Die Jungen Briefmarken- 

freunde Rodgau präsentieren 
sich mit einem Stand (zum 
fünftenmal) bei der sechsten 
Ausstellung „rund um die 
Osterzeit" der Volkshoch- 
schule Rodau. Die Veranstal- 
tung ist am Samstag, 21. März 
von 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
22. März, von 10 bis 18 Uhr, im 
Fover der CSeorg-Büchner- 
Schule in Rodgau-Jügesheim. 
Der Eintritt ist frei. 

Unter der Leitung von Ju- 
gendleiter Ernst Kurt Rauch 
vom Briefmarkensammlerver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden 
wollen die jungen Philateli- 
sten für ihr schönes Hobby 
werben und bringen dazu 
schöne Motive und eigene 
Ideen mit. 

Weiter beteiligen sich Ver- 
eine, Verbände und Hobby- 
künstler aus Hessen, Bayern, 
Rheinland-Pfalz, Hamburg 
und Schleswig-Holstein an 
rund 40 Ständen unter dem 
Motto „Kunst, Kultur und Kü- 
che der Osterzeit". 

Die Veranstaltung „Rund 
um die Osterzeit" steht im Zei- 
chen der Kinder-Herzliga, die 
sich bei dieser CJelegenheit 
präsentiert und an einem Ver- 
kaufsstand Bastelarbeiten aus 
Naturmaterialien anbietet. 

Aktion saubere Umwelt 

der Vereinten Nationen 

Briefmarken stärken Umweltbewußtsein 

Mit drei Markenbögen beteiligen sich die Vereinten Nationen an der Aktion 
„Saubere Meere". 

„Nur die direkt Betroffenen, de- 
nen das Öl an den Strand gespült 
wird, deren Kinder husten und 
deren Tiere sterben, schreien lau- 
ter. Doch die Schreie verhallen 
meist, ohne Eindruck zu hinter- 
lassen. Wir sind ja noch einmal 
davongekommen. Gibt es halt we- 
niger Fische und Vögel und viel- 
leicht können wir in ein paar Jah- 
ren in unseren Meeren doch wie- 
der baden. Oder auch nicht." Die- 
se mahnenden Worte schreibt die 
Postverwaltung der Vereinten 
Nationen, und kündet eine Ak- 
tion „Saubere Meere" an. Die Ver- 
einten Nationen und der Umwelt- 
schutz haben dazu alle Wissen- 
schaftler, Urnweltminister, Um- 
weltschützer und Prominente 
eingeladen, denen dieses Thema 
am Herzen liegt, denn gerade sie, 
die alle kennen, können auch hier 
Vorbild sein. 

Die Aktion „Cleans Oseans - 
Saubere Meere" der Vereinten 
Nationen und des Umweltschut- 
zes ist am FVeitag, 13. März, an der 
Küste der Ostsee, 

An Bord von drei Kreuzfahrt- 
fährschiffen von Lübeck nach 
Helsinki, von Kiel nach Oslo und 
von nanVi 
wird von Fachleuten gesagt wer- 
den, was fünf vor zwölf zu tun ist. 

Alle Umweltminister der angren- 
zenden Staaten sollen ihre Pläne 
offenlegen. 

Die Postverwaltung der Verein- 
ten Nationen begleitet die Aktion 
mit der Herausgabe von Sonder- 
briefmarken. An Bord der M/S 
Kronprinz Harald auf dem Weg 
von räel nach Oslo, an Bord der 
GTS Finnjet auf dem Weg von 
Lübeck/TVavemünde nach Hel- 
sinki und auf der M/S Silja Sere- 
nade auf dem Weg von Stockholm 
nach Helsinki werden diese 
Briefmarken am 13. März erst- 
mals herausgegeben, ebenso in 
den Abfahrts- beziehungsweise 
Ankunftsstädten Kiel, Oslo, Lü- 
beck/n-avemünde, Stockholm 
und Helsinki. 

Die Bögen zu zwölf Briefmar- 
ken bestehen aus zwei waagrech- 
ten Reihen zu je sechs Briefmar- 
ken. Jeder der drei verschiedenen 
Markenbögen enthält eine far- 
benprächtige Darstellung des Le- 
bens im Meer. Für das Wasser, das 
mit Meerestieren und -pflanzen 
bevölkert ist, benützt der Künst- 
ler verschiedene Aquamarien- 
und Türkisschattierungen. In je- 
dem der drei Entwürfe tummeln 
sich Meerestiere. 

1 
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Sie strahlte, wenn sie uns ihre Hand reichte. 
Die Flamme, ihre Güte, brannte auch bei Sturm. 
Wir vergessen nie, was Du für uns warst. 
„Danke" in stillem Gedenken. 

Nach einem erfüllten Leben voller Liebe und Sorge für uns alle, entschlief 
am 7. März 1992 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwester und Schwägerin 

Käte Gropp 
geb. Mudersbach 

im 93. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hans Schwarz und Frau Gerda geb. Gropp 
Walter Schaffner und Frau Luzia geb. Gropp 
Rainer Gölitzer und Frau Ulrike geb. Schaffner 
mit Daniel und Tobias 
Jürgen Bott und Frau Brigitta geb. Schwarz 
mit Juliane 
Jochen Schwarz und Frau Silvia geb. Stahl 
Stephan Dauber und Frau Claudia geb. Schaffner 
mit Jan-Philipp 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Glockengasse 1 

Die Beerdigung nndet am Donnerstag, dem 12. März 1992, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und langem Leiden verstarb meine liebe 
Frau, unsere gute Mutler, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine 

Karoline Knipp 

geb. Gaussmann 
» 23. 10.1907 t 5. 3. 1992 

In stiller Trauer: 
Heinrich Knipp 
Else Siegemund geb. Knipp und Familie 
Irene Lehmann geb. Knipp und Familie 
Walter Knipp und Familie 
Rosel Huber geb. Knipp und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 70a 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. März 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Völlig unerwartet und viel zu früh ist mein geliebter Mann, unser lieber 
Papa und Sohn 

Dieter Albert 

* 2. 5. 1932: f 7. 3. 1992 

für immer von uns gegangen. 

In Liebe und stiller Trauer: 
Lieselotte Albert 
Silke Albert und Behdad Iranmanesch 
Meike Albert 
Else Albert 
und Angehörige 

6070 Langen, Brahmsstraße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. März 1992, um 10.15 
Uhr im Familien- und Freundeskreis auf dem Langener Friedhof statt. 

Das Requiem ist am gleichen Tag um 18 Uhr in der katholischen Kirche 
Hl. Thomas v. Aquin in Langen, Berliner Allee 39. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

R. + W. Grimm 
2161 Hollem, * (0 41 41) 7 05 65 
Ingrid Marie 10 kg 25.- 
Qloster 1014g 20.- 
Orangen 15l<g20.- 
Kiwis Kiste 10.- 

Roter Boskoop 10 kg 32.- 
Golden Del 10 kg 25.- 
Elstar 10 kg 32.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Cox Orange 10 kg 26.- 

V«rlcaiuff vom L.KW, Mittwooh» 
dwn 1 1 • MArz 1 99S 

1« 00 Lanaan Bahnhof 16.00 HauMnstamm, Bahnhof 
uAs liSgw: sÄii. 16.20 14 30 Egalsbach, Barllner Platz P 14.45 Langan, SOdi. RIngatr. _ igan, Friaähof 
15.00 Sprandlingan, Bahnhot 15.20 Dralcichanhaln, Bahnhof 15.30 Oöuanhaln, Bahnhof 15.45 DloUanbach, Bahnhof 

16.45 Offanbach-Blabar, Bahnhof 17.00 Offanbach, QUtarbahnhof 17.15 BQrgal, Dallaa 17.30 Rumpanhalm, Klrcha 17.45 IMQhlhaim, Bahnhof 18.00 Limmara^al, Kircfia 

Ein erfülltes I^ben ging zu Ende. 

Johanna Schäfer 
1896 - 1992 

hat uns für immer verlassen. 
Die Beisetzung fand als letzter Wille der Verstorbenen in 
Fränkisch-Cmmbach in aller Stille statt. 

In stiller Trauer: 
Philipp Schäfer und Frau 

Langen, im März 1992 

hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 10. 1991 
- 2. Lesung - 

9, Waldschadenslehrpfart   
hier' Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24, 2. 1992 

10, Verzicht auf paradlchiorbenzolhaltlge M 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 2. 1992 

. 1992 h?erÄ^~ktio" GRÜNEN vom 26, 2 
hier Fraktion DIE GRÜNEN vom 28. 2. 1992 

13. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 6. März 1992 x - n 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutj Stv. Gebhard 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbetlungen - Särge, WSsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfütirung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksactien - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 5070 Langen 
Fahrgasse i • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbositz 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Altliiniler Apfsl + Birnen 10 kg nBtto, Kl. I   
Janagold DM 32.50 Elslir DM 37.50 
Roler Boskoop DM 3S.50 Ingrid Marie DM 26.S0 Golden Del DM 28.50 Boskoop DM 29.50 
Idared DM 25.00 Olosler DM 28.50 Birnen, Apfelsinen + Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 12. 3. 1992 
14.30 Langen, Stadttialle 15.30 Egelsbach, Berliner Plati 15.00 Langen, Bahnhot 16.00 Langan, SUdl. RIngatr. Friedhof 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversatnmiung 

BauaussctiuD ~ 
Am Donnerstag, dem 12. 3.1992, 20 Uhr, findet die 24. öffentiicli 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordneter,sitzungssai 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. Tagesordnung Teii A 

(öffentiicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Anbaumaßnahme Kraftsportzentrum ZimmerstraBe 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 

- Baugebiet Beizborn - j o • l 
hier: Aufstellung eines Teilbebauungsplanes mit der Bezeitf 
nung Bebauungsplan Nr. 13/A - Baugebiet Beizborn (Ost) - Be 
reich zwischen Egeisbacher Straße und B 3 
- 2. Lesung -   

5. Verordnung zum Schütze von Landschaftsteiien im Landkr« 
hien"Anhörung gemäß §§ 16 und 35 HENatG zur Novellierun| 
der Landschaftsschutzverordnung 

6. Tempo-30-Zone ,.Dreieichring" 
7. Bauschuttrecyciing    

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 28. 2. 1992 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 6. März 1992 ^ „ u J Der Vorsitzende des Bauausschuss« 

Stv. May 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umweltschutz - . 
Am Mittwoch, dem 11.3. 1992. 20 Uhr. findet die 17. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140. Südliche Ringstraße 80. 
statt. ^ Tagesordnung Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilunger, des Magistrats ^ „ 
3. Neuwahl eines/einer stellvertretenden Ausschußvorsitzenden 
4. Getrenntsamn.lung von Styropor und Altkleider 
5. Entsorgung Feinsehgeräte und Computermonitore 
6. Verordnung zum Schulze von Landschaftsteilen im Landkreis 

Offenbach „ 
hier: Anhörung gemäß §§ 16 und 35 HENatG zur Novellierung 
der Landschaftsschutzverordnung 

7. Umweltpreis der Stadt Langen für vorbildliches Abfallverhalten 
von Handel und Gewerbe 
hier- Richtlinien über die Verleihung 

8. Stadt- und Umweltbilanz 

Robert Eurich e' 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103) 21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mit der neuen Wohnungsbauför- 
derung hat die Bundesregierung 
große Anreize zum Bauen oder 
Kaufen geschafTen. Eine Familie 
mit zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Einkommen von 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monatlich über 900 Mark Steuern 
sparen. Da wird Bauen und Kaufen 
so interessant wie noch nie. 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

ndmer. 
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Steigen die Mieten nach oben? 

Regelung des Naturschutzgesetzes macht Bauen teurer 
Langen (cho) - Das Bauen wird 

teurer. Dem zufolge werden auch 
die Mieten einen Satz nach oben 
machen. Dies lassen die Bestim- 
mungen des Naturschutzgesetzes 
cnvarten, die jetzt auch vom Kreis 
Offenbach als Untere Naturschutz- 
beliörde angewandt werden. Nach 
dieser Regelung sind grundsätzlich 
alle Bauvorhaben, die einen Ein- 
griffin die Natur bedeuten, „auszu- 
gleichen". Da es in der Praxis je- 
doch meist nicht möglich ist, ent- 
sprechende Ausgleichsflächen mit 
Neuanpflanzungen herzurichten, 
wird der „Ausgleich" In bare 
Münze umgerechnet. Betroffen 
sind alle Bauherren, egal ob sie 
eine Pergola, eine Garage oder ein 
ganzes Haus bauen. 

Dies kann mitunter teuer wer- 
den. Am Beispiel eines Wohnhau- 
ses werden pro Wohneinheit im 
Durchschnitt 25 000 Mark an Aus- 
gleichsabgabe verlangt. Bei einem 
Zweifamilienhaus sind das bereits 
50 000 MarK. Da nicht zu erwarten 
ist, daß der Bauherr alleine auf die- 
sen Kosten sitzenbleiben will, wird 
er seine Mieten entsprechend an- 
passen, Hinzu kommt, daß sich die 
Baugenehmigungszeit um weitere 
sechs bis acht Wochen verlängern 

wird, da die Unterlagen jetzt auch 
noch von der Unteren Natur- 
schutzbehörde bearbeitet werden 
müssen. Und Zeit bedeutet auch 
für Häusle-Bauer Geld. 

„Es kann nicht angehen, daß ei- 
nerseits der Bau von Wohnraum 
gefördert wird, gleichzeitig aber in- 
direkt die Mieten heraufgetrieben 
werden." sagte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan in vergangener Presse- 
konferenz. Darüber hinaus könn- 
ten sich viele Grundstücksbesitzer 
möglicherweise wegen den nicht 
unerheblichen Ausgleichszahlun- 
gen gar nicht mehr in der Lage füh- 
len, zu bauen. Dies führe langfri- 
stig zu einer Zersiedelung - auch 
nicht gerade flächensparend und 
umweltfreundlich. „Die eigentli- 
che Absicht der Regelung ist aber 
doch, Eingriffe in die Natur auszu- 
gleichen, das heißt die Natur aufzu- 
werten und zu pflegen. Ob diese 
Maßnahme der Unteren Natur- 
schutzbehörde dies gewährleistet, 
ist allerdings zweifelhaft" sagte 
Pitthan, „Überhaupt, was passiert 
mit dem Geld? Fließt es auf ande- 
rem Wege wieder in die Kom- 
mune? Für was wird es ausgege- 
ben? Das sind Fragen, die noch un- 
geklärt sind." 

Pitthan wandte sich außerdem 
gegen die willkürliche Bewertung 
bei der Ausgleichsregelung. Die 
Kriterien, nach denen die Au- 
gleichszahlungen ermittelt wer- 
den, seien im Grunde nicht nach- 
vollziehbar. So würden Projekte 
wie die geplante neue Kläranlage 
mit umweltausgleichenden Zah- 
lungen belastet, obwohl sie an sich 
schon umweltfreundlich seien. 
Das selbe gelte für Kompostie- 
rungsanlagen. Und Häusle-Bauer, 
die aus ehemals brachliegenden 
Land einen prächtigen Öko-Gar- 
ten zaubern, werden genauso zur 
Kasse gebeten, wie Bauherrn, die 
nur englischen Rasen rund ums Ei- 
genheim pflanzen. 

Die Stadt Langen als Bauherr 
schaut bei gegenwärtiger knapper 
Finanzlage ebenfalls nicht gerade 
optimistisch in die Zukunft. Der 
geplante Durchstich der Nördli- 
chen Ringstraße wird nach Anga- 
ben des Ersten Stadtrats Klaus- 
Dieter Schneider eine Ausgleichs- 
zahlung in Höhe von rund einer 
Million Mark erfordern. „Wir 
schließen nicht aus - ebenso wie 
viele andere Kommunen und pri- 
vate Bauherrn - den Klageweg zu 
beschreiten", sagt Pitthan. 

Mit dem ersten Spatenstich für den S-Bahn-Bau in Langen feiern der Magistrat der Stadt und die 
Bundesbahndirektion Frankfurt am Montag, 23. März, ein historisches Ereignis, das von großer Bedeutung für die 
Zukunft des öffentlichen Personennahverkehrs Im hiesigen Räume Ist. Zu der Veranstaltung, die um 10 Uhr am 
Bahnhof Langen beginnt, ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. Zunächst geht es um die Anbindung der künfti- 
gen S-Bahnsteige und um die Bahnunterführung. Foto: rt 

Verkehrschaos ist in Sicht Das HR-Stadtgespräch in Langen 

enachbarte Bürgermeister sollten miteinander reden 
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LimafPeru 

Flora 

Tristan 
Jo nennt sich eine Selbsthil- 

feaktion, die zur Hoffnung 
vieler armer Frauen, beson- 

ders in den Randgebieten der Me- 
tropole Lima, geworden ist. Hier 
wird ihnen in besonderen Notla- 
gen mit Rat und Tat geholfen. 
Hier werden Helferinnen für 
Volksküchen, Kindertages.stät- 
ten, Gesundheitsgruppen ausge- 
bildet. Hier stehen Frauen miß- 
brauchten und ausgebeuteten 
Frauen bei, die ihre Rechte ent- 
weder gar nicht kennen oder sie 
nicht verteidigen können. Hier 
sind Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT lebensnotwendig. 

«t - 
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Wichtige Mitteilung !!! 

Bank-Verwertung 

von Orientteppiciien 

Im Auftrag einer großen deutschen Bank 
wird liiermit die Verwertung eines großen Postens 

echter, handgel<nüpfter Orientteppiche, Brücl<en und Läufer 
it. § 56 a GewO bekanntgegeben. 

Ort der Verwertung; 

Hotel Langener Hof 

Robert-Bosch-Straße 26 

Langen - Bürgermeister Dieter 
itthan müsse sich schnellstens 
lit seinen Amtskollegen aus Drei- 

lich und Egelsbach treffen und ge- 
meinsam ein Verkehrekonzept er- 
arbeiten, forderten die Vertreter 
der FDP aus Langen und Buch- 
ichlag sowie die der Bürgerinitia- 
üve Südumgehung Dreieich anläß- 
lich eines gemeinsamen Treffens. 

.Das Chaos auf den Straßen ist 
nach der Fertigstellung der S- 
Bahnlinie Frankfurt - Darmstadt 
und den damit verbundenen lan- 
gen Sohließungszeiten des Bahn- 
übergangs in Buchschlag vorpro- 

grammiert", stellte der Langener 
FDP-Vorsitzende Dieter Bahr fest. 
Der Beschluß der Dreieicher Stadt- 
verordnetenversammlung - gefaßt 
mit den Stimmen von SPD und 
Grünen -,der die Südumgehung 
endgültig begraben habe, sei für 
den Bürger nicht nachvollziehbar. 
Ebensowenig verständlich sei die 
Entscheidung des Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt, die von 
dem Egelsbacher Bürgermeister 
begrüßt werde, die B 486 von der 
Autobahn bis Langen nicht vier- 
spurig auszubauen. „Hier wird die 

Kirchturmspolitik auf die Spitze 
getrieben", sagte Dr. Gerike von 
der FDP Buchschlag. 

Diese Entscheidungen ver- 
schärften die Belastungssituation 
auf den Langener Straßen noch 
mehr, so daß eine gemeinsame Lö- 
sung gefunden werden müsse. 
,,Besonders die Einstellung der 
Verwaltungsspitze aus Egelsbach 
ist unverständlich, da ungeklärt 
bleibt, wie der Verkehr nach der 
Fertigstellung der Südunigehung 
Egelsbach zügig zur Autobahn flie- 
ßen soll", erläuterte Bahr. 

Live-Sendung um das Nachtfahrverbot in der Alten Ölmühle 
anstaltet, werden ab Montag, 16. ben. Das Büro öffnet um 8.30 Uhr. 
März, kostenlos Eintrittskarten im Die Live-Fernsehsendung beginnt 
Stadthallenbüro im Brückenfuß, um 21.55 Uhr und dauert eine 
Südliche Ringstraße BO, abgege- Stunde. Einlaß ist ab 21 Uhr. 

Langen - Für das Stadtgespräch, 
das der Hessische Rundfunk am 
Donnerstag, 19. März, in der Alten 
Ölmühle, Fahrgasse 5, zum Thema 
„Nachtfahrverbot für Lkw?" ver- 

Einbrecher waren 

auf Bargeld aus 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag drangen unbekannte Tä- 
ter in ein Geschäft in der Fahrgasse 
ein. Sie gelangten in die Wohn- 
räume und entwendeten dort aus 
einem Schreibtisch rund 350 Mark. 

Zeit der Verwertung; 

Mittwoch: 11. März 1992 von 10.00 - 18.30 Uhr 
Donnerstag: 12. März 1992 von 9.00 - 20.30 Uhr 

Letztmalig: Freitag: 13. März 1992 von 9.00 - 18.30 Uhr 

Der frühere Preis des Venwertungsgutes ist bei jedem Teppich ersichtlich 
Sämtliche Angebote werden 

50 - 70 % 

unter dem ursprünglichen Preis verkauft. 
Der Posten umfaßt rustil<ale Bauern- und Nomadenknüpfungen, Berber 

bis zu feinen, erlesenen echten Teppichen. 
Zu jedem Stück erhalten Sie ein ausführliches Echtheits-Zertifikat. 

Weiterhin steht eine große Auswahl an echten Orientteppichen in allen 
Farben und Preisklassen zu stark reduzierten Preisen zu Ihrer Wahl. 

Zahlungen können bar oder per Scheck erfolgen. 

■ Beauftragter Auktionator; Klaus Kracherl, oMentlich bestelltet un,d vereidigter Versteigere' 
O^ere Wprthstrane 7, 8500" Nürnberg , . 

Wer versorgt die Kinder? 

Haushaltshilfe von der Krankenkasse 

Langen - Die Mutter muß ganz 
plötzlich ins Krankenhaus. Diese 
Situation stellt Familien mit klei- 
nen Kindern oft vor ein unlösbares 
Problem. Wer kümmert sich jetzt 
um den Haushalt? Hier hilft zur 
Not die Krankenkasse, darauf 
macht Direktor Richard Müller, 
Geschäftsführer der AOK Offen- 
bach, aufmerksam. 

Wenn zumindest eines der Kin- 
der nicht älter als zwölf Jahre ist, 
besteht der Anspruch auf eine be- 
zahlte Haushaltshilfe. Vorausset- 
zung: Kein anderes Familienmit- 
glied ist in der Lage, einzusprin- 

gen. Diese Regelung gehört zu den 
Verbesserungen im Sozialversich- 
erungsrecht, die seit Januar 1992 
gelten. Früher lag die Altersgrenze 
der Kinder bei acht Jahren. Wenn 
ein Kind jedoch behindert und da- 
mit auf besondere Betreuung an- 
gewiesen ist, spielt das Alter keine 
Rolle. 

Übernehmen Großeltern, Ge- 
schwister oder Schwägerinnen den 
Haushalt, besteht die Möglichkeit, 
die entstehenden Fahrkosten und 
einen eventuellen Verdienstausfall 
bei der Krankenkasse geltend zu 
machen. 

Ist das Waldsterben 

schon vergessen? 

Grüne fordern 
Waldschadenslehrpfade 

Langen - Fünf Waldscha- 
denslehrpfade an möglichst 
zentral gelegenen Stellen im 
Langener Stadtwald möchte 
die Fraktion der Grünen ein- 
richten lassen. Wie sie in einem 
Antrag an die Stadtverordne- 
tenversammlung begründet, 
soll so der zunehmenden Ver- 
drängung des Waldsterbens be- 
gegnet werden. 

Obwohl es mittlerweile mehr 
geschädigten als gesunden 
Wald gebe, werde dies von der 
Bevölkerung immer mehr igno- 
riert. Die Schaffung eines oder 
mehrerer Lehrpfade würde den 
Bürgern deutlich machen, daß 
das Waldsterben trotz erlah- 
menden Medieninteresses auch 
vor der eigenen Haustür statt- 
findet. Als mögliche Standorte 
nennen die Grünen in einer 

Pressemitteilung die meist fre- 
quentierten Wege am Wald- 
rand, wie zum Beispiel Paddel- 
teich, Steinberg/Koberstadt, 
Kläranlage, Waldpark Langen- 
feld und Wasserwerk West. 

In einem weiteren Antrag 
möchte die Fraktion die stark 
vom Aussterben bedrohte 
Tiergruppe der Fledermäuse in 
der l^angener Gemarkung 
schützen. So sollen Fleder- 
mauskästen aufgehängt und 
alte Bäume mit Höhlungen er- 
halten werden. Mittelfristig sei 
die Bildung von Altholzinseln 
anzustreben. Durch geeignete 
Mittel soll bei künftigen Bau- 
maßnahmen dafür geworben 
werden, sogenannte Fleder- 
maus-Spezialziegel und fleder- 
mausverträgliche Holzschutz- 
mittel zu verwenden. 

Es gibt Düfte, die der Umwelt stinken 

Grüne gegen gewisse Duftsteine / Bauschutt für Straßenbau verwenden 

PSr BahnhofSplStZ muB noch eine Weile auf seine Umgestaltung 
parten, die Im Zuge des S-Bahnbaus vorgesehen ist Foto: rt 

Langen - Wenn es nach der 
Fraktion der Grünen in der Lan- 
gener Stadtverordnete.nversamm- 
lung geht, soll die Verwendung 
para-DCB-haltiger Becken- und 
Duftsteine bald der Vergangenheit 
angehören. Verwendet werden 
diese paradichlorbenzolhaltigen 
Materialien vorwiegend im Sani- 
tär- und Bestattungswesen. Dabei 
handelt es sich um einen leicht 
flüchtigen Stoff, der als Abfallstoff 
bei der Chemieproduktion entsteht 
und eigentlich als Sondermüll be- 
handelt werden müßte. Schwer ab- 

baubar findet er sich mittlerweile 
in großer Konzentration in Luft, 
Boden und Wasser. 

Jährlich gelangen alleine durch 
das Bestattungswesen, das dieses 
Material als Duflsteiiie in Särgen 
verwendet, ca. 100 000 kg para- 
DCB in die Umwelt. Bei der Ver- 
brennung dieses Stoffes, z.B. in 
Krematorien, werden Dioxirie und 
Dibenzofurane freigesetzt. 

In einem Antrag an die Stadtver- 
ordnetenversammlung fordern die 
Grünen, die Verwendung para- 
DCB-haltiger Duftsteine in öffent- 

lichen Gebäuden und Särgen zu 
untersagen und das Hotel- und 
Gaststättengewerbe sowie andere 
Verwender über umweltfreundli- 
che Alternativen zu informieren. 

Ebenfalls ein Dorn im Auge ist 
der Fraktion der Grünen die Ab- 
fallbeseitigung von Bauschutt. So 
soll sich die Langener Stadtverord- 
netenversammlung mit einem An- 
trag beschäftigen, nach dem Bau- 
schutt grundsätzlich zu recyclen 
und z.B. im Straßenbau wiederzu- 
verwenden ist. Bei städtischen 
Ausschreibungen soll zukünftig 

geprüft werden, wo recycelter 
Baustoff eingesetzt werden kann. 
Private Bauherren werden auf 
diese Möglichkeit bei Bauvoran- 
fragen und Bauanträgen hingewie- 
sen. 

Bauschuttrecycling sei volks- 
wirtschaftlich sinnvoll, denn er 
schone in erheblichem Maße Roh- 
stoffe und Deponiefläche und mi- 
nimiere weitere Schäden, die 
durch eingebrachte Schadstoffe 
wie Betizin und ölreste entstehen 
können, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 

i 
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Sorgen im Nachwuchsbereich 

SSG-Fußballer hatten ihre Jahreshauptversammlung 
hobbywash 

Inhaber: t )örg u. Han«. |odihim Ko 

SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 

Langen (rt) - Die Jahreshaupt- 
versammlung der SSG-Fußballab- 
teilung in der vergangenen Woche 
war gut besucht, und auch die Dis- 
kussionen erwiesen sich als frucht- 
bar. Stellvertretender Vorsitzender 
Jürgen Bott konnte über ein ereig- 
nisreiches Jahr mit zahlreichen 
Veranstaltungen berichten, und 
vor allem im geselligen Bereich 
konnten die Mitglieder zufrieden 
sein. 

Anders dagegen ist es mit den 
Erfolgen auf dem Spielfeld. Über 
den sportlichen Bereich gab Spiel- 
ausschußvorsitzender Wolfgang 
Hiller einen detaillierten Bericht. 
Mit großen Hoffnungen sei man in 
die neue Punktrunde gestartet, 
doch wieder einmal sei die Mann- 
schaft vom Verletzungspech ge- 
beutelt gewesen, so daß man an die 
Erwartungen nicht habe anknüp- 
fen können. 

Zur Zeit stehe die 1. Mannschaft 

im hinteren Tabellenviertel und 
müsse sich Sorgen um den Klas- 
senerhalt machen. Man hoffe je- 
doch, daß es dem Team gelinge, 
sich wie in den zurückliegenden 
Jahren aus eigener Kraft vor dem 
Abstieg zu bewahren. 

Sorgen gibt es auch im Nach- 
wuchsbereich, wie .lugendleiter 
Wolfgang Duft berichten mußte. 
Vor allem bei den älteren Jahrgän- 
gen der Jugendmannschaften sei 
die Spielerdecke sehr dünn. Leider 
habe sich die Unsitte bereits unter 
der Jugend ausgebreitet, daß an- 
dere Vereine mit Abwerbungen 
operierten. In den nächsten Wo- 
chen wolle man die Bemühungen 
verstärken, wieder zu spielstarken 
Mannschaften zu gelangen. 

Die Wahlen zum Vorstand erga- 
ben folgendes Ergebnis: Hans 
Wunderlich (I. Vorsitzender), Jür- 
gen Bott (2. Vorsitzender). Renate 
Betz (Schriftführerin), Karlheinz 

Bock (1. Kassierer), Wolfgang Hil- 
ler (Spielausschuß Vorsitzender), 
Wolfgang Duft (Jugendleiter). 

VdK hat seine 

Versammlung 
Langen - Zu seiner Mitglieder- 

versammlung im Siedlerheim (Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße 1) 
am Samstag, 14. März, um 15 Uhr 
lädt die Ortsgruppe Langen des 
VdK ein. 

Neben Ehrungen verschiedener 
Mitglieder für ihre bis zu 40jährige 
Mitgliedschaft im VdK steht dies- 
mal ein Vortrag des Vorsitzenden 
Peter Kremmers zum Thema 
„Pflegeversicherung" im Vorder- 
grund. 

Weiterhin soll der Vorstand um 
die Position eines Jugendvertreters 
erweitert werden, um die bisherige 
Arbeit des VdK für jüngere Behin- 
derte weiter zu intensivieren. 

• • 

Pittlerstraße/Olto-Hahn-Slraße • 6070 Langen 

Telefon 06103/74186 
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Über 200 Mitwirkende auf der Bühne 

Großes Chor- und Orchesterkonzert mit Carl Orffs „Carmina Burana" 

Der Philharmonische Chor Siegen Ist in der helmischen Region ein Begriff. 
Alljährlich werden mit namhaften Orchestern Konzertreisen In den be- 
nachbarten europäischen Ländern durchgeführt. In Paris, in den großen 
Sälen „Theatre des Champs-Elysees" und „Palais des Congres", in den 
Kathedralen und In vielen Städten Burgunds und Savoyens. Viele tausend 
Zuhörer erlebten die Aufführungen von Beethovens Neunter, des Mozar- 
trequlems, des Stabat Mater von Rossini. Sauberste Artikulation hält poly- 
phone Dickichte sorgfälig klar und durchsichtig. Foto: P 

Langen - Eines der bedeutend- 
sten Chorwerke des 20. Jahrhun- 
derts sind die weltlichen Gesänge 
von Carl Orff, genannt „Carmina 
Burana". Die Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen wird am Sonn- 
tag, 22. März, dieses Werk zusam- 
men mit Kompositionen von 
Brahms um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle zu Gehör bringen. 

Der Einsatz an Mitwirkenden ist 
enorm und wird sicherlich auf der 
Bühne einen Engpaß schaffen. Da- 
her entschloß man sich zu einem 
Vorbau der Bühne, um die vielen 
Instrumentalisten unterzubringen. 
Es sind dies drei Vokalsolisten, 
zwei Pianisten, sieben Schlagzeu- 
ger, 115 Sänger und 75 M^iker. 
Die Einstudierung und Gesamtlei- 
tung liegt in den Händen von Her- 
bert Ermert. 

Über diesen engagierten Diri- 

genten schrieb zum Beispiel die 
Pariser Presse anläßlich eines Kon- 
zerts: ... am Donnerstag abends 
war die Madeleine überfüllt bis un- 
ters Dach... ein Dirigent voller 

alles damit zusammenhängt. Die- 
ser Einbruch des Elementaren in 
die Kunst hat mich zutiefst bev/egt 
und in mir so einen neuralgischen 
Punkt getroffen. Das war es, was 
ich wollte. Nicht die Überspitzung, 
nicht die Verfeinerung, sondern 
das Zurückgehen auf das Elemen- 
tare, auf das Ursprüngliche. 

Ich wollte einen Stoff, einen gül- 
tigen Stoff haben. Das war damals 
1937 aus der historisch-politischen 
Situation heraus verständlich. Ei- 
nen europäischen Stoff, ich meine 
etwas, was in ganz Europa verstan- 
den wird. In früheren Jahrhunder- 
ten hat man lateinisch komponiert, 
und man hat von Madrid bis Pe- 
tersburg alles verstanden. Es war 
eine europäische Einheit. Genau so 
will ich dieses Werk verstanden 
wissen." 

Im Vorprogramm werden noch 

folgende Kompositionen zu hören] 
sein: „Die akademische Festouver-, 
türe" und Liebesliederwalzer vonl 
Johannes Brahms, für Chor und] 
Orchester. Karten zu diesem Kon- 
zert gibt es im Vorverkauf beim In | 
fostand am Rathaus und an der 
Abendkasse. 

Bequemer mit 

dem Theaterbus 
Langen - Ein Konzertbesuch 

in Langen bietet einige Vorteile: 
günstige I,age, keine Parkplatz- 
sorgen, freie Garderobe, klei- 
nere Saaldimensionen und 
preiswert. Einen ganz besonde- 
ren Service stellt der Abendbus 
dar. Dieser wartet vor der Stadt- 
halle, um die Besucher in alle 
Wohngebiete zu fahren. Und 
das für 1,20 Mark. 

Bellaganhinwels 
Oer heutigen Ausgabe. auBer PoststUk- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Wallen- 
<ela, 6070 Langen, bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

B«llagenhlnwal> 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststUk- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Vogel 
Bekleidungewerk, 6073 Egelibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 17. 
März, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist erst am Freitag, 
20. März, um 16 Uhr im Caf6 
Treusch. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag, 13. März, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Rebstock". 
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„Gaudeamus igitur'' 

Akademische Festouvertüre von Brahms 
Diese Komposition schuf Jo- 

hannes Brahms als musikali- 
schen Dank für die Verleihung 
der Ehrendoktorwürde durch 
die Universität Breslau. Er ver- 
wendete dabei bekannte Stu- 
denienlieder. Bei aller Fröh- 
lichkeit liegt aber über dem 
Werk auch ein wehmütiger 
Zug. Es ist ein Rückblick des 
reifen Mannes auf die verklun- 
gene frohe Jugendzeit. 

In den Trompeten erklingt 
zart die schöne Melodie „Wir 
hatten gebauet ein stattliches 
Haus". Oboen und Klarinetten 
greifen die Melodie auf und 

führen in kurzer Steigerung 
zum Einleitungsmotiv. Andere 
bekannte Lieder wie „Hört, ich 
sing das Lied der Lieder" und 
das bekannte Fuchslied „Was 
kommt dort von der Höh" sind 
vernehmbar. Fein stilisiert wer- 
den die einzelnen Themen in 
der Durchführung gegeneinan- 
der ausgespielt. 

Doch dann braust m^estä- 
tisch das „Gaudeamus igitur" 
auf und beschließt hymnisch 
jubelnd im vollen Glanz des Or- 
chesters die wirklich festliche 
Ouvertüre. 

Herbert Ermert, Dirigent und künst- 
lerischer Leiter des KuK-Konzertes 
am 22. März. Seine vielseitige 
künstlerische Laufbahn begann er 
als Planist. Später widmete er sich 
dem Chor- und Orchesterdirigieren 
und Ist heute ein begehrter Leiter 
von Festivals auf europäischer 
Ebene. Foto: P 
Feuer, der seinen Chor mitreißt... 
niemand verließ sich auf den 
Nachbarn, und keine undichte 
Stelle, wie man sie oft bei Laien- 
chören beobachtet. Mit vornehmer 
und sinnvoller Atemkultur wur- 
den vielfältige Klangregister gezo- 
gen .. . nichts trübte den Eindruck 
gesanglicher Perfektion .. .". 

Carl Orff schreibt zur Entste- 
hung von „Carmina Burana": 
„Mein Jugenderlebnis in den An- 
fangen dieses Jahrhunderts war 
die neue Kunst, die bildende 
Kunst, der ,Blaue Reiter' und was 

t * : ■ % *. v; 
^ j,- ..Ii f . 

Die SUdwestfälische Philharmonie nimmt seit über 30 Jahren In der kultu 
rellen Landschaft eine herausragende Stellung ein als Botschafter Im In 
und Ausland. Erwähnenswert ist die Mitwirkung beim europäischen Sin 
gerwettstrelt, wo kulturelle Begegnungen junger Künstler mit dem ZU 
ihnen zum Durchbruch zu verhelfen, gefördert werden. Als Junges Orch* 
ster nimmt es sich auch der Schulprojekte an, wobei zum Beispiel der Till 
„Blech-nah" so gemeint Ist, den Schülern die Funktion und Bedeutung d« 
Blechblasinstrumente „nahe" zu bringen. Foto ' 

VicrrffhrMbnianta 

Freitag, der 13. 
(rt) - Heute ist ein Tag, an dem 

sich abergläi<bige Menschen 
kiHon etwas zutrauen, am lieh- 
slcn im Bett liegen blieben oder 
zumindest keinen Schritt aus den 
i'ier Wänden tun möchten. Nie- 
mand weiß so recht, warum ein 
h i itag, der auf den dreizehnten 
eines Monats fällt, ein Pechtag 
sein soll. 

Denkt man vielleicht an den 
sogenannten „Scfrtvarzen Frei- 
tag", an dem in den zwanziger 
],ihren die Börse an der New 
Yorker Wallstreet krachte und 
cme weltweite Inflation herauf- 
bcsihworf Das wäre eine Erklä- 
rung. Aber warum der Drei- 
lehnte? Es wird vermutet, daß 
du Zahl 13 deshalb eine Un- 
ghickszahl sei, weil beim Abend- 
tihthl von Jesus Christus ein 
Dreizehnter mit an der Tafel ge- 
sessen habe, der ihn später ver- 
riet. 

Die Zahl 13 ist in vielerlei 
Hinsicht verpönt. Da gibt es 
Hotels, in denen die Zimmer- 
iiiinimer 13 einfach übersprun- 
fi'H wird, manche Sportler wol- 
len keine Rückennummer 13 auf 

l ihrem Trikot, manche scheuen 
siih, in der 13. Etage eines Hoch- 

lljMses zu wohnen. Andererseits 
is/ die Zahl 13 auf den Lotto- 
scheinen eine Ziffer, die recht oft 
gezogen wird. 

Es bleibt also jedem einzelnen 
selbst überlassen, wie er mit dic- 

\ser Zahl umgeht, und wie er es 
am heutigen Freitag hält. Sicher 

l^-ird es Latte geben, die heute 
\mit dem linken Fuß zuerst aus 
\dan Bett gestiegen sind, beim 
Verlassen des Fiauses die 

Isclmjarze Katze total übersehen 
\hdben, die ihnen über den Weg 
Ueliiufen ist, die erst gar nicht 
\ daran denken, dafi heute ein 
\ Freitag, der dreizehnte ist, und 
dennoch einen schönen Tag ver- 
leben. 

Nun denn, was ihnen heute 
nicht passiert ist, kann noch 
kommen, denn im November 
haben wir noch einmal einen 
Freitag, den Dreizehnten, tröstet 
Ihr Tobias 

Diese Hinweisschilder In der GabelsbergerstraBe sollten die 
Kraftfahrer beachten. Immerhin ist sie der Schulweg für viele Kinder der 
Wallschule. Foto; rt 

Rollschuhe rollen wieder 

REC Langen hatte Hauptversammlung 
Langen - Zum Bedauern des 

Vorstandes erschien nur eine 
kleine Anzahl von Mitgliedern zur 
wichtigen Jahreshauptversamm- 
lung. Wahlen fanden in diesem 
Jahr nicht statt. Der Vorstand 
wurde entlastet. Aus den Reihen 
der Mitglieder wurden Anregun- 
gen und Vorschläge für die kom- 
mende Rollsportsaison unterbrei- 
tet, die in die Tat umgesetzt wer- 
den sollen. 

Neben der Wahrnehmung der 
verschiedenen Rollsportveranstal- 
tungen sollen in diesem Jahr wie- 
der der „Tag der offenen Tür" mit 
Rollsportbasar am 25. April, zu 
dem alle Langener Rollschuhläu- 
i'er und Rollschuhläuferinnen ein- 
geladen sind und auch das in Hes- 

sens Rollsportkreisen bekannte 
Langener Anfangerkriterium am 
letzten Samstag im Mai stattfin- 
den. 

Der 1. Vorsitzende des Vereins, 
Günter Herrmann, dankte allen 
Helfern des Vereins, die ihre Frei- 
zeit zum Wohle des Sports und der 
Kinder zur Verfügung stellen. Mit 
einem Blumenstrauß und einem 
Geschenk wurden besonders ge- 
ehrt Helga Herzog, seit Jahren Ju- 
gendwartin des Vereins, die uner- 
müdlich im „Einsatz" war und Me- 
litta Keil, die immer zur Stelle ist, 
wenn freiwillige „Helfer" gesucht 
werden. Auch Margrit Molt, Trai- 
nerin des Vereins, wurde zum 
Dank mit Blumen bedacht. 

fVuch Lehrer lernen Neues 

'ädagogen gingen Computersystemen auf den Grund 

Frauenorganisation wird 150 Jahre alt 

Heilige der letzten Tage feiern / Heute Flohmarkt für die Korczak-Schule 
Langen - Eine der größten und 

ältesten internationalen Frauenor- 
ganisationen, die Frauenhilfsverei- 
nigung (FHV), wird am 17. März 
150 Jahre alt. Es handelt sich hier- 
bei um die Frauenorganisation der 
Kirche Jesu Christi der Helligen 
der Letzten Tage (Mormonen), der 
weltweit 3,1 Millionen Frauen in 
135 Ländern der Erde angehören. 

Das größte internationale Frau- 
entreffen, das jemals abgehalten 
wurde, mit einer Satellitenübertra- 
gung am 14. März, wird eine Reihe 
von Aktivitäten anläßlich des 
150jährigen Bestehens der FHV er- 
öffnen. Die 90minütige Übertra- 
gung wird von Salt Lake City per 

» Pygmalion" 

ist ausverkauft 
ngen - Wie von der Stadthal- 

lenverwaltung mitgeteilt wird, 
ist die Aufführung von Shaws 
Komödie „Pygmalion" am 
Samstag, 14. März, um 20 Uhr 
in der Stadthalle ausverkauft. 

Satellit live zu 1,7 Millionen 
Frauen in den USA übertragen 
werden und fast eine Million 
Frauen in Deutschland, Kanada, 
Puerto Rico, Mexiko, Südafrika, 
Korea, Australien, Frankreich, 
England, Japan, den Philippinen, 
Neuseeland und Taiwan werden 
die Übertragung live miterleben 
können. 

Das ganze Jahr über werden 
überall auf der Welt Mitglieder der 
FHV das 150jährige Bestehen ihrer 
Organisation dadurch feiern, daß 
lokale Dienstprojekte durchge- 
führt werden. Die Langener FHV 
wird am heutigen Freitag, 13. März, 
von 16 bis 18 Uhr in den Rfiumen 
des Gemeindehauses der Kirche 
Jesu Christi der Heiligen der Letz- 
ten Tage in der Birkenstraße 22 ei- 
nen Flohmarkt durchführen, des- 
sen Erlös der Janusz-Korczak- 
Schule zugute kommen soll. Ver- 
kauft werden Textilien, Spielsa- 
chen, Bücher, Haushaltssachen 
und anderes, das von den Frauen 
zusammengetragen wurde. Auch 
fUr das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Der Kontakt zur Korczak-Schule 
soll aber auch auf andere Welse ge- 

knüpft werden. Bei einem gemein- 
samen Nachmittag mit Spiel, Spaß 
und guter Laune, an dem auch für 

das leibliche Wohl gesorgt wird, 
möchten die Frauen die Kinder 
kennen und verstehen lernen. 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamersfl 
schart des TVL hat ihre nächst] 
Zusammenkunft am Mittwoch, ij 

'März, um 16.30 Uhr in der 'Hl 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Langen - Eine neue Form der 
nformationsgewinnung vor Ort 
kurde einer Gruppe von Lehrern 
[er Adolf-Reichwein-Schule und 
|er Albert-Einstein-Schule in Lan- 
!en, der Ricarda-Huch-Schule in 
)reieich sowie der Brüder- 
inmm-Schule, Neu-Isenburg, 
lurch die Computerfirma BULL in 
■angen zuteil. 

Anzslg« 
f=BNE BUTE 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

|B«I Vorkaufsangetjotan können wir auf einen großen Kundenstamm 
zurückgreifen. 

HmZ BAKTSCH IMhlOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

,Ausgefallenes Konzert' nun, 

beim Forum Neue Musik 

Daniel Sepec spielt moderne Kompositionen für Violinl 

Der Leiter des Geschäftsberei- 
ches begrüßte die Gruppe und er- 
möglichte die Schulung der Lehr- 
kräfte auf dem Betriebssystem 
UNIX, das bisher an den Schulen 
noch nicht eingesetzt wird. Ausge- 
hend von der Entwicklungsge- 
schichte des Computers im Hause 
BULL erläuterten Fachleute den 
aktuellen Diskussionsstand zu der 
Vereinheitlichung auf der UNIX- 
Betriebssystemebene. Dann konn- 
ten die Lehrer das Rechenzentrum 
besichtigen und unter fachkundi- 
ger Anleitung die ersten Schritte 
hinein in eine für diese Schulen 
bisher fremde Computerwelt tun. 

Hier wurden durch entsprechende 
Befehle Nachrichten von einem 
Computer zu anderen übermittelt. 
Zugriffsrechte vergeben oder ge- 
sperrt. 

Das in Langen ansässige Bull 

Langen - Schon einmal für den 
Mai letzten Jahres war das Studio- 
konzert mit Daniel Sepec ange- 
kündigt. Das damals wegen einer 
Erkrankung des jungen Interpre- 
ten ausgefallene Konzert wird jetzt 
innerhalb der Reihe „Forum Neue 
Musik" am Samstag, 28. März, um 
20 Uhr im Studiosaal der Langener 
Stadthalle nachgeholt. 

Daniel Sepec wird Kompositio- 
nen für Violine solo von Kraysztof 
Penderecki, Luciano Berio und 
Bela Bartok spielen. Der junge In- 
terpret, 1965 in Frankfurt am Main 

geboten, erhielt mit acht Jahren 
den ersten Unterricht bei seinem 
Vater, später bei Professor Karl Al- 
brecht Herrmann und Professor 
Dieter Vorholz, bei welchem er 
auch sein Frankfurter Musikstu- 
dium begann. Das Geigenstudium 
setzte er später bei Ilan Gronich in 
Berlin fort. 

Als Mitglied des Antonio-Quar- 
tetts und durch zahlreiche soUsti- 
sche Auftritte machte sich Danie? 
Sepec rasch weit über die Grenzen 
seiner engeren Heimat einen Na- 
men. 1888 wechselte er an die Wie- 

ner Musikhochschule zu Profess^ 
Gerhard Schulz. 

Beim letztjährigen IntematioN 
len Mozart-Wettbewerb in SaJ 
bürg bekam Daniel Sepec eiw 
Förderpreis von der Mozart-O 
Seilschaft zuerkannt. 

Eintrittskarten ziun Preis v 
acht Mark (Begürutigte zahlen « 
sechs Mark) sind erhältlich J 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (T 
lefon 203145). Die Abendkasse' 
am 28. März ab 18.30 Uhr geöffii^ 
(Telefon 203146). 

^ngen - Eine musikalische 
citrevue um „Elisabeth eins" hat 

amerikanische Autor Paul Fo- 
mit seinem gleichnamigen 

Wck geschrieben, das von der Er- 
li Kuhnen-Produktion am Sonn- 
et 29. März, um 20 Uhr in der 
^dthalle Langen aufgeführt 

Regie führt Thomas Stroux. 
Paul Foster ist es gelungen, vom 
" Broadway ohne Umweg zum 
^dway zu gelangen. Seine „Eli- 
"eth eins" war in beiden Sparten 
^ amerikanischen Theaters er- 
'igreich, was sicher auch an dem 
'"veränen Umgang mit Formen 

der theatralischen Denkspie- 
des begabten Autors liegt, 

"izu kommt bei Paul Foster eine 

besondere Portion Frechheit und 
Respektlosigkeit. Nicht so sehr im 
Umgang mit der Bühne - auch 
wenn er zum Trick „des Theaters 
auf dem Theater" greift auch 
nicht unbedingt mit der Historie, 
sondern im Umgang mit dem Per- 
sonal. Wie er die Figuren durchein- 
anderschüttelt ist von großem 
Reiz. 

Elisabeth ist es, die wie ein Zere- 
monienmeister dann letztlich die 
Dinge ordnet. Mit ihr im Dialog ist 
LiCicester eben Leicester, Burghley 
wirklich Burghley und niemand 
wird etwa an der Identität König 
Philipp II zweifeln, um nur die zu 
nennen. So gesehen, ist es ein 
spannendes, geschichtstrSchtiges 

Stück mit Beigaben. Etwa den 
Mond, die Sonne, die Hexe, der 
Zwerg oder gar ein wahrhaftiger 

' Erzbischof. Solcherart Beigaben 
runden das Geschehen, verwan- 
deln es bisweilen in eine Show, 
nicht zuletzt ist ja eine begleitende 
Musik zu hören, eine Show, die wie 
jede Show jedoch wieder Theater 
ist. Theater mit Anspruch und 
Amüsement - soll heiten - nichts 
anderes als Theater pur. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 203145). Die Abend- 
kasse ist am 29. März ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 

m 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen ~ Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstat)en tjesteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Losungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©®©©©@©©© 

©©©©@@©©©P 

Lottozahlen 
oooooo 

Zusatzzahl: 

= Wort mit vier Buchstaben: WEHE 
1 Gewinner: Elfriede Arzt, Südliche Ringstraße 275,6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: FERSE 
= Gewinner: Helene Veith, Wilhelmstraße 63, 6070 Langen 

s Wort mit sechs Buchstaben: DEIBEL 
^ Gewinner: Theo Frensch, Berliner Allee 59, 6070 Langen 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1 620.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Trainings-Centrum (BTC) für den 
gesamten deutschsprachigen 
Raum hinterließ einen nachhaltig 
positiven Eindruck bei den Lehr- 
kräften. Ein weiteres erfreuliches 
Ergebnis war die Bereitschaft der 
Firma BULL, diese Lehrergruppe 
in Zukunft auf dem neuesten 
Stand der Technik zu halten, so 
daß die Lehrkräfte dieses Wissen 
umgehend an Schüler weiterver- 
mitteln können. 

Versammlung 

beim Tennis 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Ibnnisabteilung lädt alle Mitglie- 
der zur diesjährigen Jahresmitglie- 
derversammlung heute um 20 Uhr 
in das SSG-Clubhaus recht herz- 
lich ein. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten, 

Theaterring 

Staatsheater 

in Darmstadt 
Langen - Für die Mieten La und 

Lb des Theaterrings Langen gibt es 
am 17. März im Großen Haus des 
Staatstheaters Darmstadt „Dido 
und Aeneas" und „Der Gefan- 
gene". Beginn ist um 19.30 Uhr, 
Der Bus Rihrt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Am 31. März gibt es für die Miete 
La „Amadeus" im Kleinen Haus. 

Anzalg« 

DER 
LANGENER ' 
KEHRMANN 
MEINT... 

GenchAfUleute, 
Bürger und nwin« 
Kollegen 
sehen In der 
Abfalltrennung 
einen Segen.. I 

EZBiZr 

Stadtbuslinie 2 

wird umgeleitet 
Langen - Ab 16. März wird 

die Stadtbuslinie 2 wegen Stra- 
ßenbauarbeiten in der Westend- 
straße für ca. eine Woche umge- 
leitet. Somit entfällt die Halte- 
stelle Westendstraße. Der Bus 
wird über die Liebigstraße / Mo- 
selstraße zur Straße der deut- 
schen Einheit geführt. 

Die beiden Haltestellen An- 
nastraße / Elbestraße werden 
zur Straße der deutschen Ein- 
heit versetzt. 

beschichte als Verzauberung 

ptadthalle zeigt musikalische Zeitrevue „Elisabeth eins" 

Schon kurz nach dem ersten Spatenstich lOr da* Jugendzentrum im Korden der Stadt zalch- 
nen «Ich die Umriaae der Bauatelle ab. Daa glinatlge Wetter «Bt die Erdarbeiten zügig voranachretten. Foto: rt 
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Erhaltlich in der Geschäftsstelle der 
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Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Filmtips in der LZ 
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SDW hat einen neuen Chef 

Dietmar Donner trat Nachfolge von Rudolf Diegel an 
Foto:P 

Langen (ast) - Die Ortsgruppe 
Langen/Egelsbach der Schutzge- 
meinschafl Deutscher Wald hat ei- 
nen neuen Vorsitzenden, Nach 22 
Jahren trat der Gründer und Vor- 
sitzende der Ortsgruppe, Rudolf 
Diegel, aus Alters- und gesundheit- 
lichen Gründen zurilck. Jetzt 
wählten die Mitglieder auf der Jah- 
reshauptversammlung Dietmar 
Donner zu ihrem neuen Vorsitzen- 
den. Sie entsprachen dan-.it dem 
Vorschlag des Vorstandes, der seit 
über einem Jahr einen Nachfolger 
für Rudolf Diegel suchte. Dieser 
hatte seither das Amt des Ersten 
Vorsitzenden kommissarisch ge- 
leitet. 

Mit Dietmar Donner steigt der 
seitherige stellvertretende Vorsit- 
zende an die Spitze des Vereins. Zu 

seinem Stellvertreter wählten die 
anwesenden Mitglieder Waldemar 
Kuss Schriftführerin bleibt Re- 
nate Krüger, Presse wart Hans Mik- 
schi und Rechnungsführer Erich 
Koch ergänzen den geschäftsfüh- 
renden Vorstand. Beisitzer sind 
Wilhelm Teichelmann, Herr Roth, 
Herbert Anthes, Ludwig Bau- 
mann, Anton Schilder und Alfred 
Kompa. 

„Alles so belassen wie es jetzt 
ist", möchte der neue Vorsitzende. 
Zu Beginn wird ihm Rudolf Diegel 
helfend beiseite stehen. Doch nicht 
alles ist ohne weiteres beizubehal 
ten. Der 48jährige technische Be 
triebswirt, der auch Stadtverord 
neter der CDU-Fraktion im Lan 
gener Stadtparlament und ange 
hender Jäger ist, kann die Allge 

Führungswechsel nach 22 Jahren. Rudolf Olegel (r) übergibt nach erfolg- 
reicher Amtszelt das Ruder in jüngere Hflnde. Dietmar Donner ist der neue 
Vorsitzende der SDW. Foto: ast 

gen wart eines Rudolf Diegels nicht 
erreichen, wie er zugab. Die Last 
müsse jetzt auf mehrere Schultern 
verteilt werden. 

Keine Veränderungen soll es da- 
gegen in den Programmen und Tä- 
tigkeiten der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald geben. Weiterhin 
plant der Vorstand Veranstaltun- 
gen, wie sie bereits seit Jahren 
stattfanden. 1991 konnte die 
Schutzgemeinschaft zu 16 Veran- 
staltungen einladen. Vorträge, 
Wanderungen in Naturschutzge- 
biete, wie den Kühkopf, oder auch 
in den Taunus oder die Langener 
Umgebung, so etwa die Kober- 
stadt, fanden im Vorjahr statt. Eine 
Fahrt zur Rothirschbrunft stand 
ebenso auf dem Programm wie 
eine Fahrt in eine Brauerei und der 
Waldgottesdienst am 1. Mai. Die 
Aktion „Saubere Landschaft" ist 
jedes Jahr fester Bestandteil des 
Programms der Ortsgruppe. 

Der neue Vorsitzende will die 
Aktionen im Stadtgebiet weiter- 
führen. Die Schutzgemeinschaft 
stiftete die Bäume rund um den 
Lutherplatz. Ein ähnliches Projekt 
wird jetzt am Stresemannring ge- 
plant. 

Rudolf Diegel wählten die Mit- 
glieder zu ihrem Ehrenvorsitzen- 
den. „Da mußt Du auch weiterhin 
die Vorstandssitzungen besu- 
chen", erklärte ihm Dietmar Don- 
ner, der dem scheidenden Vorsit- 
zenden ein Buch von Helmut 
Schmidt überreichte, das sich Die- 
gel gewünscht hatte. Dieser ließ 
sich das letzte Wort nicht nehmen: 
„Ich führ' Euch am Kordelche", 
meinte er verschmitzt. 

Versammlung 
der Stenografen 

Langen - Am Samstag, 14. März, 
findet ab 15.30 Uhr die Jahres- 
hauptversammlung des Stenogra- 
fenvereins Langen im Sitzungssaal 
der Bezirkssparkasse Längen-Seli- 
genstädt, Zimmerstraße 25, statt. 

Ein „Denkmal" trat zurück 

Rudolf Diegel ist Ehrenvorsitzender der SDW 
Langen (rt) - „Jetzt kommt der 

Deutsche Wald" sagten seine 
Freunde und Bekannten, wenn 
sie ihm begegneten. Die Rede ist 
von Rudolf Diegel, dem langjäh- 
rigen bewährten und verdienst- 
vollen Vorsitzenden der Orts- 
gruppe Langen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Jetzt legte er nach 2^ähri- 
ger Amtszeit sein Amt in jüngere 
Hände und wurde zum Ehren- 
vorsitzenden ernannt. 

Rudolf Diegel wurde am 3. Ja- 
nuar 1909 in Frankfurt geboren, 
ging dort zur Schule, machte 
eine Kaufmannslehre und 
brachte es bis zum Prokuristen 
und Verkaufsleiter eines Spezi- 
albetriebs für lichttechnische 
Einrichtungen, ehe er in den Ru- 
hestand ging. 

Schon in früher Jugend hatte 
er Kontakt zum Wald und zur 
Natur. Er war begeisterter Wand- 
ervogel, legte später die Jäger- 
prüfung ab und war begeisterter 
Waidmann, 

Als er 1932 nach Langen zog, 
ging er im Stadtwald auf die 
Pirsch, und nach dem Krieg, aus 
französischer Gefangenschaft 
entlassen, pachtete er die Ge- 
meindejagd in Egelsbach, wo er 
auch vielen Nachwuchsjägem 
die Gelegenheit bot, zum Schuß 
zu kommen. 

Im Jahre 1970 gründete er die 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach 
der Schutzgemeinschaft ipeut- 

Er kann sich zufrieden zurück- 
lehnen, Rudolf Diegel, neuer Eh- 
renvorsitzender der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, 
dann er kann In den 22 Jahren 
•einer Amtszelt als Geschäfts- 
führer und Vorsitzender auf Er- 
folge zurückblicken, die In ganz 
Deutschland Ihresgleichen su- 
chen. Foto: ast 
scher Wald, die damals fUr die 
meisten noch ein unbekannter 
Begriff war. Gerade 18 Personen 
wai'en es, die den Verein bilde- 
ten, dessen Gechäftsführer Ru- 
dolf Diegel hieß. Jetzt setzte sein 
„Jagdfleber" nach neuen Mit- 

gliedern ein, und allein ihm ist es 
zu verdanken, daß die Mitglie- 
derzahl auf über 2 000 anstieg. 
Bei der Gründung der Ortsgrup- 
pen Dreieich und Dietzenbach 
gab es eine „Mitgifl" von Mit- 
gliedern, aber auch weiterhin 
blieb die Langen/Egelsbacher 
Ortsgruppe mit die stärkste in 
ganz Deutschland und ist mit- 
gliedstärker als mancher Lan- 
desverband. 

Viele Aktivitäten wurden ge- 
startet, nahezu jeden Monat gibt 
es eine Veranstaltung der SDW, 
Ausflüge, Wanderungen und Be- 
sichtigungen standen auf den 
Jahresprogrammen. Baum- 
pflanzaktionen, Waldsäuberun- 
gen sind feste Größen im Pro- 
gramm, zahlreiche Schutzhütten 
wurden im Wald gebaut. 

Zahlreiche hohe Auszeichnun- 
gen wie der Ehrenbrief des Lan- 
des Hessen und das Bundesver- 
dienstkreuz wurden Rudolf Die- 
gel zuteil. Noch höher aber 
schätzt er die Sympathien ein, 
die ihm von alles Seiten entge- 
genschlagen. Er ist zu einem Be- 
griff, zu einem Denkmal gewor- 
den und hat die Liebe zum Wald 
und zur Natur in viele Herzen ge- 
tragen. Die Verantwortung hat er 
jetzt abgelegt, aber seine Ideen 
und sein Temperament wird er 
weiterhin „seiner" Schutzge- 
meinschaft zur Verfügung stel- 
len. Dafür müssen ihm alle 
dankbar sein. 

Saisonausklang beim 

Langener Kindertheater 

Nächste Woche: Der „Struwwelpeter" 

Langen - Als letze Abonnement- 
Aufführung der Spielzeit 1991/92 
für Kinder ab sechs Jahren gastiert 
am Mittwoch, 18, März, um 15 Uhr 
das Hermes-Tournee-TTieater mit 
der Aufführung „Der Struwwelpe- 
ter" in der Stadthalle Langen. Die 
bekannte Geschichte von Dr. 
Heinrich Hoffmann wurde von 
Horst Wickinghoff für die Bühne 
bearbeitet. 

Wer kann sich nicht an die Verse 
aus den Bildergeschichten von Dr, 
Heinrich Hoffmann erinnern: „Der 
Kaspar, der war kerngesund, ein 
dicker Bub und kugelrund,..." 
oder „Paulinchen war allein zu 

Haus, die Eltern waren beide 
aus..." und „Ob der Philipp heute 
still wohl bei Tische sitzen 
will? ..." Horst Wickinghoff, 
selbst Vater von vier Kindern, die 
sein kritischstes Publikum sind, 
setzt mit diesem klassischen Stoff 
seine erfolgreichen Bearbeitungen 
der deutschen Kinderliteratur für 
die Bühne fort. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 20 3145). 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 14. bis 20. März 1992 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

Wenn Sie in dieser Woche an Ihr 
Ziel kommen wollen, müssen 
Sie nun ohne weiteres Zögern 
handeln. Schließlich haben Sie 
nun schon viel zu viel Zeit ver- 
loren. 

Lassen Sie sich nicht zu etwas 
überreden, von dem Sie nicht 
überzeugt sind. Vertrauen Sie Ih- 
rem siebten Sinn, das ist weiter- 
hin die beste Methode, um ans 
Ziel zu gelangen. 

Halten Sie die einmal eingeschla- 
gene Richtung nun auch konse- 
äuent ein, sonst nimmt Ihre 

rlaubwürdigkeit Schaden. Je- 
mand wartet mit einer kleinen 

21.5.-21.0. Überraschung auf. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Ihr Mangel an Geduld läßt die 
Atmosphäre sehr gespannt wer- 
den. Oberlegen Sie gut, ob es 
wirklich sirmvoll ist, die Sache 
jetzt schon zu entscheiden. War- 
ten Sie noch ein paar Tage! 

Ein kleines Mißgeschick darf Sie 
nicht gleich aus der Bahn werfen. 
Glücklicherweise stehen Ihnen 
einige Vertraute ziu- Seite, die Ih- 
nen großzügig Unterstützung an- 
bieten. 

Gewähren Sie dem Partner die 
Freiräume, die Sie selbst auch ftir 
sich in Anspruch nehmen. Sonst 
werden Sie mit ansehen müssen, 
wie er sie sich ninunt - ohne 
Rückfrage! 

Wenn Sie Ihren Optimismus be- 
wahren, dürften Schwierigkeiten 
im Beruf schnell beseitigt werden 
können. Schließlich vertraut man 
einem Menschen, der so viel Zu- 
versicht ausstrahlt. 

Eine Nachricht trifft Sie vollkom- 
men unvorbereitet und droht, Sie 
aus dem Konzept zu bringen. Wer- 
den Sie sich zunächst über Ihre 
Gefühle und Wünsche klar, erst 
danach dürfen Sie handeln. 

Sie haben gute Arbeit geleistet 
und dürfen zurecht stolz auf das 
Erreichte sein. Wenn Sie Ihren 
Weg jetzt konsequent fortsetzen, 
können Sie sogar noch weitere 
Erfolge erzielen. 

Sie sollten den Streit vermeiden, 
der sich nun anbahnt, denn Sie 
sind zur Zeit nicht in der Lage, 
Ihre Trümpfe auszuspielen, ohne 
einigen an dieser Sache Unbetei- 
ligten weh zu tun. 

Der Vorschlag, den man Ihnen Wassermann 
macht, kommt Ihnen mehr als «.4 
merkvTürdig vor. Stellen Sie am 
besten sofort Nachforschungen 

21.1.-19.2' 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 22.12.-20.1. 

Thomas Keim (2.V.I.) bei seiner Begrüßungsansprache im Kasino des alten Langener Unternehmens. 

Gäste aus Fernost schauten 

sich Langener Techniken an 

Japanische Toprnanager besuchten Keim Klischees 
Langen - Im Zusammenhang 

I mit der internationalen Messe Im- 
Iprinta, die im Februar in Düssel- 
I dorf stattfand, besuchten 28 Top- 
Imanager der japanischen Druckin- 
jdustrie Keim Klischees Reproduk- 
jtionstechnik in Langen, 

Als Anwendungsbetrieb interes- 
laertc man sich für die Pre-Press- 
I Technologien im Hause Keim Kli- 
I schec-s. Schwerpunkte bildeten da- 
Ibei dip Anbindung von DTP-Sy- 

stemen in die Chromacom-Anla- 
gen, die elektronische Bildverar- 
beitung sowie die Flexodruck- 
formherstellung. 

In seiner Begrüßungsrede stellte 
Thomas Ph. Keim das traditions- 
reiche Familienunternehmnen 
vor, erläuterte die Fertigung, die 
Organisation sowie die Qualifikati- 
onsbereiche der Mitarbeiter, Bei 
einem anschließenden zweiein- 
halbstündigen Betriebsrundgang 

Der neue Vorstand der Ortsgruppe Langen/Egelsbach der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (vom v.l.) Ehrt 
versitzender Rudolf Diegel, Beisitzer Wilhelm Teichelmann und Rechnungsführer Erich Koch, (hinten v.l.) Belt 
zer Herbert Anthes, Schriftführerin Renate Krüger, Pressewart Hans MIkschl, Vorsitzender Dietmar Donner Bi 
sitzer Ludwig Baumann, Beisitzer Anton Schilder und Beisitzer Alfred Kompa. Foto asl 

Wandervögel gehen auf Tour 

Familienwanderung rund um die Langener Teiche 

Seniorenwandel 
Langen - Mit einer Wander 

im westlichen Gemarkungst 
setzt der Turnverein seine SeriJ 
Seniorenwandern fort. Treffpui 
ist am Dienstag, 17. März, um 14.11 
Uhr die Georg-Sehring-Halle ij 
Oberlinden. Weitere Wanderungen 
im März finden am Dienstag, 2( 
März (Treffpunkt Friedhof) und 
am Dienstag, 31, Mörz (Treffpui 
Forsthaus Mörfelder LandstraBe]| 
statt. Man trifft sich jeweils 
14.15 Uhr zu etwa eineinhalb- bii 
zweistündigen Spaziergängen 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Das Standesamt in 

Langener Rathaus ist am Mitt^ 
woch, 18. März, geschlossea 
Grund: Alle Mitarbeiterinnen un^ 
Mitarbeiter nehmen an diesem' 
an einer Fachtagung teil. 

Langen - Am morgigen Sams- 
tag, 14. März, trifft sich die Wand- 
enogel-Familiengruppe um 14.30 
Uhr auf dem Wandervogel-Grund- 
Stück bei Egelsbach zu einer Wan- 
derung zu den Teichen rund um 
Langen. Die Kindergruppe mit 

Idem klangvollen Namen 
.Ä-'linirpselgeier" will ihren Eltern 

[etwas frühlingshaften Schwung 
zukommen lassen und mit ihnen 

und allen, die dazu auch Lust hät- 
ten, einen Ausflug durch den Wald 
machen. Natürlich wird unterwegs 
auch mal Rast gemacht, ein Lied 
gesungen und Verstecken gespielt. 
Mitzubringen sind lediglich gute 
Laune, ein Vesperbrot und etwas 
zu trinken. 

Wer die Gelegenheit nutzen will, 
die Wandervögel und ihre Eltern 
einmal unverbindlich kennenzu- 

lernen oder einfach Lust auf einen 
Samstagsausflug mit anderen Fa- 
milien gemeinsam hat, ist dazu 
herzlich eingeladen. Nähere Infor- 
mationen über Ablauf und Treff- 
punkt gibt es unter den Telefon- 
nummern 4 33 93 (Neudorf) und 
2 89 72 (Becker). Dort kann man 
auch Näheres über die Arbeit des 
Wandervogels "und weitere Fami- 
lienwanderungen erfahren. 

Bibel steht im Mittelpunkt 

Am Montag beginnt wieder eine Ökumenische Woche 

Langen - Vom 16. bis 22. März 
veranstalten die evangelische 
Stadtkirchengemeinde und die ka- 
tholische Pfarrgemeinde Lieb- 
frauen ihre ökumenische Woche, 
zu der nicht nur die Christen dieser 
beiden Konfessionen, sondern alle 
Interessenten herzlich eingeladen 
sind. Passend zum Jahr mit der Bi- 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaulinleressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkornpelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung, Zu Ihrem Vorteil! 

HORMIVIUS IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

bei wurde als Thema der diesjähri- 
gen Veranstaltung gewählt: „Mehr 
als ein Buch - die Bibel", Vorträge, 
Arbeitskreise, Gspräche, Begeg- 
nung und Gottesdienst sollen zum 
einen dazu beitragen, tiefer in die 
Geheimnisse des Buchs der Bü- 
cher einzusteigen, und zum ande- 
ren mithelfen, Trennungen zwi- 
schen Menschen zu überwinden. 

Zu Beginn der Woche wird Vika- 
rin Vogel am Montag, 16, März, um 
15 Uhr, im Haus Hl. Franziskus, 
Frankfurter Str. 36, über biblische 
Frauengestalten referieren. Das 
Hauptreferat hält am Dienstag, 17. 
März, um 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter Str, 3, 
Pater Angelus Heitkamp OP, Wal- 
berberg bei Köln, Im Mittelpunkt 
seiner Ausführungen stehen „Er- 
fahrungen mit der Bibel". 

Über die Erfahrungen, die jeder 
einzelne von uns mit der Bibel ge- 
macht hat, findet am Mittwoch um 
20 Uhr im ev, Gemeindehaus ein 
Austausch statt. Am Donnerstag 
finden gleich zwei Veranstaltun- 
gen statt: die Senioren sind einge- 
laden um 15 Uhr ins Haus Hl. Fran- 
ziskus und die Jugendlichen zu ei- 

ner Wanderung mit Rucksack und 
Bibel um 15 Uhr zum ev. Gemein- 
dehaus. Der gemeinsame Gottes- 
dienst am Freitag um 19 Uhr in der 
Liebfrauenkirche dürfte wohl ei- 
ner der Höhepunkte der Woche 
sein. Die Predigt in diesem Gottes- 
dienst, an den sich eine Begegnung 
im Haus Hl. Franziskus anschließt, 
hält Pfarrer Johannes Kratz. 

Den Abschluß der Veranstal- 
tungsreihe bildet der Familien- 
nachmittag am Sonntag, 22. März, 
um 15 Uhr im ev, Gemeindehaus 
mit musikalischen Beiträgen und 
Berichten und Fotos aus der Wo- 
che. 

Automaten 

aufgebrochen 
Langen - Unbekannte Täter 

hebelten in der Nacht zum 
Sonntag ein Fenster einer Gast- 
stätte in der Rheinstraße auf 
und drangen in die Räume ein. 
Dort brachen sie sechs Automa- 
ten auf und nahmen Bargeld in 
unbekannter Höhe mit. 

Kirchliche Nachrichten 

an, was es mit diesem Angeoot 
auf sich hat. 

Sie sorgen sich grundlos über ein 
Gerücht. Halten Sie sich lieber 
an die nackten Tatsachen, dann 
werden Sie feststellen, daß Sie 
keiner Bedrohimg ausgesetzt 
sind. 

FUche 

20.2.-20.3. 

Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 15. März 1992 (Reminis- 
*®re) 
gjJ'^J'es'tapelle, Carl-Ulrich- 

I '-'hr Gottesdienst (Frau Hof- 

5l^'"-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
I Gottesdienst (Pfarrer Pe- 

■ Gemeindehaus I nahnstr. 46 
I rpf" f»ottesdienst mit Taufen (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

I gel" Gottesdienst (Vikarin Vo- 
16. März 

I har, . friedensgebet in der Jo- j "®"neskape11e 

Mittwoch, 18. März 
19.30 Uhr Passionsandacht in 

der Martin-Luther-Gemeinde 
(Pfarrer Peter) 
Vom 16. März bis 22. März öku- 
menische Woche in der Stadtkir- 
chengemeinde 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. März 

10 Uhr Gemeinsamer T^g (Wei- 
terstadt) 
Dienstaig, 17. März 

19,30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäOchen 27 
Sonntag, 15. März 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl 
Donnerstag, 19. März 

20 Uhr Frauenkreis 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 15. März 

16,30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 15. März 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. März 

20 Uhr Bibelkreis 

Last Box Scout - das Ziel ist 
Überleben Hollywood 

Privatdetektiv Joe Hallen- 
beeck hat auch schon mal bes- 
sere Zeiten gesehen. Seine Frau 
betrügt ihn, seine Tochter lacht 
ihn aus, und soeben ist ihm die 
einzige Klientin vor den Augen 
weggeschossen worden. Das al- 
les wäre ziemlich dramatisch, 
hätten wir es nicht mit Action- 
Star Bruce Willis zu tun, der sich, 
schnodderig wie er nun mal ist, 
natürlich selbst an den Haaren 
aus dem Sumpf zieht. Doch das 
Unheil läßt nicht lange auf sich 
warten, Joe gerät mit .seinfm 
Partner wider Willen mitten in 
das klebrige Netz einer mörderi- 
schen Korruptionsgeschichte: 
Ein Sportfunktionär will groß ins 

illegale Wettgeschäft einsteigen. 
Um diesem Burschen das Hand- 
werk zu legen, nimmt Bruce Wil- 
lis und somit auch der Filhi 
keine Minute den Fuß vom 
Gas,.. 

Regie führte Tony Scott, 

Schtonk - Der Film zum Buch 
vom Führer Fantasia 

Als der ,,Stern" 1983 behaup 
tete, die Tagebücher von Adolf 
Hitler entdeckt zu haben, war die 
Sensation perfekt. Eine Woche 
später die Superblamage, als 
herauskam, daß alles eine Fäl- 
schung war - manchmal schreibt 
das Leben die besten Filmstoffe, 

Schon als Knabe im zerbom- 
ten Berlin entdeckt Fritz Knobel 
(Uwe Ochsenknecht), wie leicht 

man gute Geschäfte mit Leicht- 
und Gutgläubigen machen kann: 
Er dreht GIs Führer-Memorabi- 
lien an, die freilich von ihm 
selbst fabriziert sind. Aus dem 
kleinen Fritz wird der Kunst und 
Antiquitätenhänder „Prof Dr. 
Knobel", der in einem schwäbi- 
schen Dorf an Fälschungen aller 
Art werkelt, ohne allerdings dar- 
aus Kapital schlagen zu können. 
Dabei gelingt dem künstleri- 
schen Multitalent ein Gemälde 
von Toulouse Lautrec genauso 
gut wie eines von Adolf Hitler. 
Als Knobels Ehefrau Biggi, die 
sich ansonsten als Putzfrau betä- 
tigt, ihm nicht mehr Modell 
stehen will, findet er in der dral- 
len Kellnerin Martha bald eine 
neue Muse, 

wurden den Teilnehmern die 
Technik und die verschiedenen 
Verfahrens Wege von Kurt Erich 
Keim und Thomas Ph, Keim in der 
Rheinstraße sowie Fahr- und Was- 
sergasse vorgestellt. 

Zum Abschluß stellte man sich 
im Kasino des alten Fachwerkhau- 
ses beim typisch hessischen Um- 
trunk den Fragen der fernöstlichen 
Gäste, ehe sie ihre Reise nach 
Hamburg fortsetzten. 

Bruce Willis („Stirb langsam") spielt in diesem Action-Thriller den Detektiv Joe Hallenbeck, einen ehemaligen 
CIA-Agenten. Foto:p 

Wie Sie uns dazu bringen, 

nächstes Jahr 

Ihre Inspektion zu bezahlen 

Es gibt Ausgaben, die kom- 

men alle Jahre wieder auf uns 

zu: die Auto- 

inspektion, 

die Strom- 

Nachzah- 

lung und 

und und... Für Besitzer eines 

Sparkassenbriefes der Spar- 

kasse Langen-Seligenstadt gibt 

es aber auch jedesjahr Erfreu- 

liches zu vermelden. Mit schö- 

ner Regelmäßigkeit wirft diese 

AnJage- 

  form näm- 

lich eine ab- 

solut sichere 

Rendite ab, 

die Ihnen z. B. einen Zuschuß 

für die Urlaubskasse, die 

schicken Alufelgen oder einen 

Satz neuer Winterreifen bringt. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Olfenbach 
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Personalknappheit ist auch 

durch Wohnun^not bedingt 

Die CDA informierte sich beim Langener Amtsgericht 
Langen - „Hinweisschilder zur 

Orientierung für die Besucher des 
neuen Amtsgerichts fehlen noch, 
um das Gebäude im Langener Be- 
hördenzentrum problemlos zu er- 
reichen", stellte der Vorsitzende 
der Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA), Josef 
Heger, anläßlich eines Informati- 
onsbesuches beim Amtsgericht 
Langen in der Zimmerstraße fest. 

In den neuen Räumlichkeiten 
des Amtsgerichts standen den 
Langener CDA-Politikern die Ge- 
sprächsteilnehmer der Behörde 
Rede und Antwort. Die Geschäfts- 
leiterin Ursula Ostheimer und der 
Familienrichter Albert Muchow 
erläuterten Aufgaben. Organisa- 
tion, Zuständigkeiten. Ausbildung 
und Personalsituation. Vom Rich- 
terrat und Personalrat beteiligten 
sich Richterin Mechthild Rudolph 
und Peter Jakobi an dem Ge- 

spräch. 
Der Zuständigkeitsbereich des 

Amtsgerichts Langen umfaßt die 
Kommunen Dreieich, Langen, 
Egelsbach und Rödermark. Acht 
Richter, davon zwei auf Probe, be- 
fassen sich mit den zahlreichen 
Vorgängen der Zivilgerichtsbar- 
keit, Strafgerichtsbarkeit und Fa- 
miliengerichtsbarkeit. Die freiwil- 
lige Gerichtsbarkeit (Grundbuch, 
Nachlaß, Vormundschaft, Regi- 
sterrecht, Zwangsversteigerung, 
Zwangsvollsteckung u.a.) rundet 
die Aufgabenstellung der Behörde 
ab, Neue zusätzliche Aufgaben 
bringt, so Richterin M. Rudolph, 
das Betreuungsrecht (Betreuungs- 
gesetz) mit sich. 

Insgesamt sind beim Amtsge- 
richt 75 Mitarbeiter und Mitarbei- 
terinnen beschäftigt, überwiegend 
Frauen. Ein weiterer Richter oder 
Richterin sowie ein Rechtspfleger 

oder eine Rechtspflegerin werden 
dringend benötigt. Das Land Hes- 
sen vergibt jedoch keine neuen 
Planstellen. Die umfangreiche Ar- 
beit muß mit dem vorhandenen 
Personal bewältigt werden. 

Auch die Nachwuchsfrage 
wurde angesprochen. Ausgebildet 
werden Rechtspfleger und Rechts- 
pflegerinnen. Die Bewerbungen 
gehen in letzter Zeit zurück. Ein 
Grund dafür, so U. Ostheimer, sei 
die schwierige Wohnsituation in 
und um Langen. 

Die Besichtigung der neuen 
Räumlichkeiten des Amtsgerichts 
erfolgte am Schluß des Informati- 
onsbesuches. Die CDA-Gruppe sah 
helle und zweckmäßig eingerich- 
tete Arbeits- und Sozialräume. 
Auch die Gestaltung und Einrich- 
tung der Gerichtssäle hinterließen 
bei den Besuchern einen guten 
Eindruck. 

BMW 

- Anzalg« 
Ein iMuar BMW für Ihr« InvMtitiem- 
plonwng. 
sie fordern fOr Ihre Investition einen PKW, dessen 
perfekte Technik Effizienz garantiert. Und ,•/ 
der zu Ihnen paBt. Ich zeige Ihnen den BMW, 
der Ihrer Planung entspricht. Über die 
Rnanzlerungswahl sollten wir uns an- 
schllsBend unterhalten. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobllverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartnng9 - 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/650001-0 

Mit dem Bus oder IC zum 

Sudetendeutschen Treffen 

Ein Pfingstwochenende in München 
Langen - Zum großen Sudeten- 

deutschen Bundestreffen in Mün- 
chen besteht die Gelegenheit, mit- 
zufahren. Der IC-Nr. 725 „Berch- 
tesgadener Land" föhrt in Frank- 
furt am Freitag, 5. Juni, um 11,21 

„Gebt uns unsere Mauer wieder!" 

„Knobi Bonbon" karikierte deutsch-türkisches Verhältnis in der Stadthalle 
Langen - „Zwei Jahre nach dem 

Fall der Mauer. Wie stehen wir 
Ausländer da? Keine Frage - be- 
schissen." Der türkische Müll- 
mann (Sinasi Dikmen), auch .m 
Westen Deutschlands nicht gerade 
mit deutscher Gastfreundschaft 
überschüttet, sieht mit dem Fall 
der Mauer gleichzeitig die Mauer 
in den Köpfen der Menschen 
wachsen: „50 Prozent der Ossis 
hassen uns, obwohl sie uns noch 
nicht einmal gesehen haben. Was 
passiert erst, wenn sie uns sehen?" 

Kein Grund also, optimistisch in 
die Zukunft zu blicken. Besonders 
für Ausländer. Das Kabarett-Duo 
„Knobi Bonbon", vergangenen 
Samstag in der Stadthalle zu Gast, 
beleuchtete mit seinem neuen Pro- 
gramm „The Walls" die Mauer(n) 
aus unterschiedlichen Blickwin- 
keln. Die Mauer als Blockade, als 
Hindernis, als eine Wand, die von- 
einander abschottet, isoliert aber 
auch vermeintlichen Schutz bietet. 
Da ist „Schimanski" (Musin 
Omurca), der sich aus Angst vor 
den „apokalyptischen Reitern" aus 
dem Osten zitternd in der Müll- 
tonne verbarrikadiert und schreit: 
„.'elzin, gib uns unsere Mauer wie- 
der, eine kräftigere, wie die chine- 
sische, diesmal," Doch die „apoka- 
lyptischen Reiter" kommen nicht 
nur aus dem Osten („Die Ossis sind 
sich selbst Türken genug"), sie 
kommen auch aus Ghana, Eritrea, 
und Äthiopien. Und sie werden 
Deutschland „überrollen". Grund 
genug, sich als Ausländer vor dem 
zu fürchten, was da noch kommen 
mag. Die Mauer ist gefallen, die 
Welt wird eng. Dafür tritt nun die 
deutsche Bratwurst ihren Sieges- 
zug in den Osten an. Apokalypse 
now? 

Spießertum gepaart mit Ge- 
schäftssinn (Eröffnung einer„Tür- 
kenleasing-Firma" im Osten), 
Überheblichkeit und anderen Ei- 
genarten, die man dem „häßlichen 
Deutschen" sonst noch so nach- 
sagt, waren an diesem Abend ein 

gefundenes Fressen für die „Knobi 
Bonbons". Allerdings nicht ohne 
sich selbst auf die Schippe zu neh- 
men: In welche Richtungen Völ- 
kerverständigung und Integrati- 
onsbemühungen auswachsen kön- 
nen, zeigt sich am Beispiel eines 
türkischen Fußballfans („Ich bin 
ein echter Stuttgarter, geboren in 
Istanbul"). Dann gibt es da noch 
den Anatolen, der bayerische Ge- 
mütlichkeit höher zu schätzen 
weiß als türkische Teehausatmo- 
sphäre und der in bierseliger 
ijiune die Sauf-Hymne „oans, 
zwoa, gsuffa!" in die Menge schreit. 
Doch bei aller Anpassung bleibt 
ein bitterer Wermutstropfen: Ist es 
nicht unverzeihlich, daß „unsere 
türkischen Mitbürger fasten, ohne 
Fasching gefeiert zu haben und mit 
ihrer Enthaltsamkeit die deutsche 
Volkswirtschaft um jährlich eine 
halbe Milliarde Mark schädigen?". 
Da bleibt nur eins: Zwangsernäh- 
rung mit Sauerkraut. Um etwaigen 
Mißverständnissen vorzubeugen: 
Der Deutsche ist beileibe kein Ras- 
sist - er ist nur Deutscher. 

In dieser Manier ging es etwa 
eineinviertel Stunden lang, „Knobi 
Bonbon" versäumte nicht, Lan- 
gener Lokalkolorit in ihr Pro- 
gramm einzuflechten. Sinasi Dik- 
men und Muhsin Omurca zeichne- 
ten die Vision einer wahrhaftigen 
türkisch-deutschen Verschwiste- 
rung. Ein Sterzbach, an dem sich 
türkiscVie Teehäuser entlangziehen 
und ein Lutherplatz, der sich in ei- 
nen Hammelbasar verwandelt. 
Diese Szene glänzte als ein Höhe- 
punkt irn Programm. Neu war sie 
allerdings nicht. Kabarett-Anhän- 
ger von „Knobi Bonbon" konnten 
bereits während eines Gastspiels 
(mit anderem Programm) vor rund 
einem Jeiir über dieses Zukunfts- 
bild lachen. Gelungen auch die Zu- 
gabe: Die deutsche Nationalhymne 
auf türkisch - da bleibt kein Auge 
trocken, geschweige es verläßt je- 
mand den Saal, Sinasi Dikmen 
muß zu seinem letzten und wirk- 

samsten Druckmittel greifen: „Die 
Aufenthaltserlaubnis wird dem 
Zuschauer nicht weiter verlän- 
gert." 

Ansonsten blieb das Geschehen 
auf der Bühne seltsam konturen- 
los. Die Dialoge verhedderten sich 
zuweilen in ihrem übersteigerten 
Anspruch an gepflegte Hintersin- 
nigkeit, blieben urentschlossen 
und richtungslos. Sprachwitz und 
Schärfe konkurrierten des öfteren 
mit banalen Platitüden oder ver- 
pufften in der Langatmigkeit ver- 
schiedener Szenen. Darüber hin- 
aus fehlte es manchmal vor allem 
an der zündenden Idee. Die wirkte 
in einigen Szenen unausgegoren 
und an den Haaren herbeigezogen. 
Hier sei besonders die „Goe- 
the"-Szene zu Anfang genannt. 

Daß sie auch anders können, das 

Versammlung 

der Stenografen 
Langen - Am Samstag, 14. März, 

findet ab 15.30 Uhr die Jahres- 
hauptversammlung des Stenogra- 
fenvereins Langen im Sitzungssaal 
der Bezirkssparkasse Langen-Seli- 
genstadt, Zimmerstraße 25, statt. 

Neben den Berichten des Vor- 
standes stehen Ehrungen verdien- 
ter Mitglieder und erfolgrc.^..<!i 
Schreiber auf dem Programm. Bei 
der Aussprache zu den Berichten 
und bei der Wahl des Vorstandes 
sind dann die Mitglieder gefordert, 
zu meckern oder auch zu loben. 
Urkunden und Preise gibt es auch 
für die erfolgreichen Teilnehmer 
am Bundesjugendschreiben und 
Vereinsleistungsschreiben, 

Mütterberatung 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung durch das Kreisgesundheit- 
samt findet am Dienstag, 17. März, 
von 14 bis 15 Uhr im Gemeinde- 
zentrum von St. Albertus Magnus 
statt. 

haben die „Knobi Bonbons" mit 
ihrem ersten Gastspiel in Langen 
bewiesen. Tempo, Frische, Frech- 
heit und der Mut, selbst über sich 
lachen zu können, prägten damals 
das Programm. In „The Walls", 
dem neuen Stück der „Ziehkin- 
der" Dieter Hildebrand's und Trä- 
ger des Deutschen Kleinkunstprei- 
ses, sind diese lobenswerten Eigen- 
schaften auf weiten Strecken lei- 
der etwas verloren gegangen. 

Cornelia Hohla 

Uhr ab, Ankunft in München um 
15.21 Uhr, Die Rückfahrt kann 
wahlweise, aber mit vorheriger 
Festlegung entweder arn Sonntag, 
7. Juni um 17.48 Uhr, Frankfurt an 
um 22.09 Uhr, oder am Montag, 8. 
Juni, um die gleiche Zeit angetre- 
ten werden. 

Der sehr günstige Fahrpreis be- 
trägt für die Hin- und Rückfahrt 
einschließlich IC-Zuschläge 89 
Mark. Mit der Überweisung des 
Betrages ist die Anmeldung getä- 
tigt. Die Fahrkarte wird umgehend 
zugeschickt. Die Geldüberweisung 
ist zu richten an: Postgiro Frank- 
furt/M., Nr. 2762-26-606, Bankleit- 
zahl 500 100 60, Anna E. Bern- 
hardt. 

Ebenfalls zum Sudetendeut- 
schen Tag fährt von Langen/Egels- 
bach ein Bus im Rahmen einer 
viertägigen Erlebnisreise über die 
Romantische Straße mit Aufent- 
halten und Führungen in Rothen- 
burg, Dinkelsbühl und Augsburg. 

Versammlung 

beim VPS 
Langen - Der Verein für Polizei, 

und Schutzhunde lädt seine Mit. 
glieder zur Jahreshauptversamm- 
lung am Samstag, 14. März, um 20 
Uhr in sein Vereinsheim ein. Dazu 
sind auch Gönner herzlich will, 
kommen. 

Beschädigter Golf 

wird gesucht 
Langen - Der Fahrer eines gel- 

ben Golfs befuhr am Dienstag 
abend die Bahnstraße in Richtung 
Bahnhof. Aus bisher ungeklärten 
Gründen kam er gegen 23.06 Uhr 
nach rechts von der Straße ab und 
schob drei ordnungsgemäß ge. 
parkte Wagen aufeinander. Nach 
der Kollision flüchtete der Golf. 
Fahrer von der Unfallstelle. Bei 
dem Unfall entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 17 000 Mark. 

Wer kann Hinweise auf den un- 
fallbeschädigten gelben Golf ge- 
ben? Hinweise werden von der 
Langener Polizei, Telefon 2 30 45, 
entgegengenommen. 

Schützen haben 

Versammlung 
Langen - Heute, am Freitag, 13, 

März, findet die Mitglieder\er 
Sammlung der Schützengesell- 
Schaft Langen im Schützenhaus 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. 

Jahrestreff der 

Leichtathleten 
Langen - Bei den SSG-Leicht- 

athleten findet am FYeitag, 20, 
März, 19,45 Uhr, die Jahreshaupt- 
versammlung im SSG-Clubhaui 
statt. Diesmal geht es um Vor- 
standswahlen. Alle Abteilungsmit- 
glieder sind herzlich eingeladen. 
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Gewerkschaftler mit neuem Vorstand 

DGB-Ortskartell diskutierte Tarifpolitik / Zahlreiche Aktivitäten geplant 
Langen - „Von der letzten Ge- 
altserhöhung von sechs Prozent 

m November 1990 sind den Be- 
ichäftigen in Banken im Januar 
1992 nach den steuerlichen Ände- 
ungen netto ca. 2,45 Prozent üb- 
iggeblieben. Aber die Ausgaben 
"ir FW, Kindergärten, kommu- 
iak- Gebühren, Benzin, Versiche- 
-jnyi'n, Mieten und die Lebens- 
laltungskosten sind zum Teil kräf- 
iggestiegen", stellte Uwe Freund, 
leuer stellvertretender DGB-Vor- 
itzendei- in Langen und Betriebs- 
at in einer Bank, bei der Diskus- 
ion über Tarifpolitik des DGB- 
)rtskartells Langen fest. 
Bei einer erwarteten Inflations- 

von über vier Prozent seien die 
Ichaltsforderungen der Gewerk- 
ehaften nötig, um von den Net- 
oeinkommen die erhöhten Preise 
«zahlen zu können, meinten die 
Jcwerkschafter. Bei den Banken, 
lebtn der Stahlbranche eine der 
irstcn Tarifrunden in diesem Jahr, 
ird noch über die Gehaltsanhe- 

lUnK für 1991 verhandelt. Die Ar- 

beitgeber haben bisher fünf Pro- 
zent geboten. Bei der letzten Ver- 
handlung im Februar wurde den 
Gewerkschaften mitgeteilt, die 
Banken wollten aus gesamtwirt- 
schaftlichen Gründen auf dieses 
Angebot nichts drauflegen. Von ei- 
nem branchenspezifischen Ange- 
bot sei keine Rede. Eine Erhöhung 
um 6,34 Prozent wie im Stahlbe- 
reich werde strikt abgelegt. Auch 
von einer weiteren Arbeitszeitver- 
kürzung - die Bankangestellten ar- 
beiten mit 39 Stunden länger als 
Versicherungskaufleute, Einzel- 
händler oder Metallarbeiter - woll- 
ten die Bankenchefs nichts wissen. 

Dabei verdienten die Banken in 
1991 gut. Die Deutsche Bank habe 
bereits angekündigt, ihre Divi- 
dende um 7,15 Prozent zu erhöhen. 
In den Tarifverhandlungen agier- 
ten sie jedoch als Vorkämpfer für 
niedrigere Löhne in der Bundesre- 
publik. 

Bei der Mitgliederversammlung 
des DGB-Ortskartells Langen 
wurde Rainer Bicknase zum neuen 

Vorsitzenden gewählt. Neue stell- 
vertretende Vorsitzende wurden 
Uwe Freund und Adalbert Hun- 
deshagen. Weiter wurden neu in 
den Vorstand hinzugewählt: Gün- 
ter Bernges und Cengiz Cayar. Die 
Nachwahlen wurden notwendig, 
weil Claus Christian Müller, lang- 
jähriger Vorsitzender des Lan- 
gener DGB-Ortskartells, aus ge- 
sundheitlichen Gründen zurück- 
getreten ist. Auch Kerstin Podeyn 
und Dieter Liedtke traten aus per- 
sönlichen Gründen von ihrem 
Ämtern als stellvertretende Vorsit- 
zende zurück. Claus Christian 
Müller wurde von Horst Kunze, 
Vorsitzender des DGB-Kreises Of- 
fenbach, für seine fünfjährige Ar- 
beit als Vorsitzender des DGB- 
Ortskartells gedankt. 

Schwerpunkte der Arbeit des 
DGB-Ortskartells Langen waren 
1991 das Fest am 1. Mai, die Kult- 
urveranstaltung am Antikriegstag 
und kommunalpolitische Arbeits- 
kreise zu Themen wie Zusammen- 
arbeit mit Ausländerbeirat und 

Kindergärten. Außerdem wirkte 
das DGB-Ortskartell an einer 
Reihe weiterer Veranstaltungen 
mit, zum Teil als Mitveranstalter. 

Der Geschäftsbericht des Vor- 
stands berichtete von vier Abends- 
eminaren und zwei Wochenendse- 
minaren im Rahmen der Bildungs- 
veranstaltungen von „Arbeit und 
Leben", der Arbeitsgemeinschaft 
von DGB und VHS Langen. Für 
das Jahr 1992 sind sechs Seminar- 
abende geplant. Nächster Termin 
ist der 25. März, bei dem Horst 
Hochgrewe vom DGB-Landesbe- 
zirk Hessen zum Thema „Markt- 
wirtschaft - Herausforderung für 
die Gewerkschaften" ab 19.30 Uhr 
im Seniorentreff in der Südlichen 
Ringstraße 107 diskutieren wird. 

Das Fest am 1. Mai wird auch in 
diesem Jahr auf dem Gelände An 
der Rechten Wiese" ab 14 Uhr 
stattfinden. Wie in den Vorjahren 
wird es neben kulturellen Angebo- 
ten wieder Getränke und deutsche 
sowie ausländische Spezialitäten 
geben. 

Die Krokusse 
•ein. 

sind da. Da kann auch der Frühling nicht mehr weit 
Foto: cho 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

ßutohcius Kirchberger r» 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Muhsin Omurca (links) hat sich aus Furcht vor den „apokalyptischen Reitern' 
mann" Sinasi Dikmen beruhigt Ihn. 

' Im Mülleimer verkrochen. „Müll- 
Foto:cho 

JETZT ERST RECHT. 

Wer das jetzt sagt, hat gute Gründe: denn wir bieten tolle 
Sondermodelle für Corsa, Cabrio, Vectra und Omega, at- 
traktive Finanzierungs-Ideen der OPEL-BANK und maßge- 
schneiderte Angebote der OPEL-LEASING. Auch für Ihr 
jetziges Fahrzeug garantieren wir eine faire Schätzung. 

Denn wir wollen, daß Sie sagen:, Jetzt erst recht - ein neuer 
Opel!" 
Darum unser Tip: Sprechen und rechnen Sie jetzt mit uns! 
Oder halten Sie nichts von Vorteilen beim Kauf eines neuen 
Autos? 

OPEL 

CABRIOLET 

DER OPEL 

VECTRA 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TEL 06182 / 80 80 
Öffnungszeiten: Mo,-Fr, 7,30-18,30 Uhr Sa, 8,00-14,00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17,00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Vertragshändier AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 0 6103 / 21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pcugaot-Talbot-VartragsnKdltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Melsbach • Schleslerstraße 7 
  Tslefon 06103 / 4 ^ B3 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN J|||L I 
es nKiJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
8078 Neu-Isenburg 

Ließe Qrüße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
Copyright by AVA-Autoren- und VerUgs>A|entur GmbH. Hemching. aurch Verlig von Graberg & Görg. Frankfurt am Mam 

(Teil 5) 
„Wollen Sie etwa auch kündigen?" fragte Wil- 

kens seinen Prokuristen Herrn Assmann. 
„Die Radekerk ist schon in Marseille", fltlster- 

te er. „Wenn die nicht noch in der Biskaya sinkt, 
ist sie in vier, fünf Tagen da. Haben Sie die zwei- 
hunderttausend?" 

„Drei Schritte, und ich hätte sie gehabt", mur- 
melte Wilkens. 

„Und warum haben Sie die drei Schritte nicht 
gemacht?" 

Assmann rang verzweifelt die Hände. 
„Es war ein Abgrund da. Dreißig Jahre Ver- 

bannung. Aber das verstehen Sie nicht." 
„Hören Sie, Herr Wilkens, ich kann das nicht 

mehr verantworten. Die Bank hat schon wieder 
. angerufen. Ich kann einfach nicht mehr verant- 

worten, was hier geschieht. Sagen Sie Ihrer Frau 
Mutter einen schönen Gruß, wir müssen den La- 
den verkaufen. Ich kündig." 

Wilkens blickte seinen Prokuristen an. Dies- 
mal war er entschlossen. Da gab es keinen Zwei- 
fel, und da halfen auch nicht die üblichen Be- 

. schwichtigungen. 
„Jetzt ist es nalb elf", sagte er. „Geben Sie mir 

einen Tag, vierundzwanzig Stunden. Ich finde 
einen Ausweg." 

„Schön", sagte Assmann. „Das ist mein letztes 
Wort. Da müßte ja wirklich schon ein Wunder 
geschehen." 

Nachmittags ging Werner segeln. Die Silhou- 
ette der Stadt hob sich unwirklich schön aus 
dem Dunst über der Alster. Die Flaute wollte 
ebensowenig weichen wie die Gedanken an 
Vanessa und die Firma. Es mußte doch irgend- 
eine Lösung geben. Menschen wie dieser Schlü- 
ter waren die geborenen Gewinner, Seit Jahr- 
hunderten hatten solche Familien um jeden 
Pfennig gerungen, und ihrem Erwerbssinn 
konnte kein Krieg und keine Inflation etwas an- 
haben. Aber war irgend etwas an diesem Mann 
beneidenswert? 

Plötzlich blähte sich das Segel. Ein Wind war 
aufgekommen. Er wußte in diesem Moment, was 
immer geschehen würde, verkaufen würde er 
niemals. 

Als Werner Wilkens am nächsten Morgen auf- 
stand, hatte er noch huntertachtzig Minuten bis 
zum Ende von Assmanns Ultimatum. Irgend et- 
was im Badezimmer war nicht wie sonst. Beim 
Surren dar elektrischen Zahnbürste sah er aus 
den Augenwinkeln die Flasche eines Haartoni- 
kums, ,fie er noch nie hier gesehen hatte. 

Chinesische Buchstaben waren auf dem Eti- 
kett. Darunter stand Made in Hongkong. Wenn 
seine Mutter Haarausfall hatte, hatte sie es ihm 
verschwiegen, 

Doch dann, beim Gurgeln, fiel ihm auch der 
eigenartige Geruch auf, der im Bad herrschte. 
Irgendwie exotisch. 

Als er sah, daß sein Morgenmantel nicht auf 
seinem Platz hing, kam ihm ein unheimlicher 

■ Verdacht. Seine Mutter hatte Geheimnisse. Er 
lauschte in die Wohnung. 

„Mama!" sagte er halblaut. 
' Alles blieb sBll. 
I Panik ergriff ihn, und er stürzte nur mit dem 

Hemd bekleidet über den Flur. Bereits in der Tür 
[ zum Wohnzimmer blieb er wie angewurzelt ste- 

hen. 
Der ältere Herr, der auf seinem Platz am 

Frühstückstisch saß, hatte nicht nur seinen 

Morgenmantel an, er trank auch aus seiner Tas- 
se Kaffee. 

Als Werner sich ihm langsam näherte, mußte 
er zu allem Überfluß auch noch feststellen, daß 
der Eindringlich nach seinem Rasierwasser 
roch. 

„Das ist Ja wirkhch ein dickes Ei!" murmelte 
Werner Wilkens. 

„Aber wunderbar weich gekocht", sarte der 
Herr und köpfte Werners Frühstücksei s^r ele- 
gant mit dem Messer Genüßlich stach er in die 
oberste Schicht. 

„Hören Sie mal zu", sagte Werner, der fühlte, 
daß er am ganzen Körper zitterte. „Erstens weiß 
ich nicht, mit welchem Recht Sie meinen Mor- 
genmantel tragen, und zweitens, falls meine ' 
Mutter in ihrem erhabenen Alter noch Liebha- 
ber mitbringt, möchte ich wenigstens, daß sie, 
bevor der Morgen graut, wieder verschwinden." 

Der Herr war jetzt beim Gelben. Er kaute ru- 
hig zu Ende und wandte sich mit freundlichem 
Lächeln an Werner: „Erstens, junger Mann, 
spannt dieser Morgenmantel verdammt in den 
Hüften, und zweitens teile ich mit Ihrer Mutter 
höchstens meine honorige Einstellung. Keines- 
wegs aber das Bett Sie haben zuviel Phantasie." 

„Von meiner Phantasie können sieben Fami- 
lien ein kreatives Leben führen", antwortete 
Werner „Das klärt aber noch immer nicht die 
Frage, wer Sie sind." 

„Steh auf mein Herz und singe", flötete seine 
Mutter auf dem Flur Und dann sagte sie: „Hast 
du Onkel Henrik schon guten Morgen gesagt?" 

„Onkel Henrik? Ich verstehe überhaupt nichts 
mehr" 

Erst jetzt wurde er sich bewußt, daß er an Au- 
torität verlor, weil er nur ein Hemd anhatte. Er 
blickte erstaunt von seiner Mutter zu dem 
freundlichen älteren Herrn, dessen Gesicht von 
hundert Gewittern gegerbt zu sein schien und 
der sich gerade an das nächste Ei machte. 

„Aber ich hab' dir doch erzählt", sagte Ragna 
Wilkens, indem sie ihrem Sohn zuzwinkerte. 
„Der immer als verschollen geltende Teilhaber 
von Papas Firma, Henrik Wachsmuth." 

„Wachsmuth", raunte Werner „Mit W wie 
Wunder" 

„Er kommt aus der Südsee", sarte seine Mut- 
ter „Stell dir vor, er hat zwanzig Jahre bei wil- 
den Kannibalen verbracht." 

„Dafür sieht er noch janz gut aus", sagte Wer- 
ner 

„Er ist tausend Kilometer gefahren." 
„Um mein Ei zu essen. Oder haben Sie noch 

andere Pläne?" frarte Werner 
„Bevor man micn da unten skalpiert, wollte 

ich meine Entschädigung im guten alten Europa 
verprassen", sagte Onkel Henrik. 

„Habe ich gerade Entschädigung verstanden?" 
Werner sah seine Mutter an, die ihm schon 

wieder zuzwinkerte. 
„Die australische Regierung bezahlt ihm et- 

was für seine Besitzungen", sagte Ragna. 
„Besitzungen?" Werner staunte allmählich, 
„Ich habe ein paar kleine Inseln da unten be- 

sessen. Kokospalmen, Sumpf und Brüllaffen. 
Zum Frühstück gab es Kunami," 

„Kunami?" 
„Frösche im eigenen Saft," 
Werner schüttelte sich und sah, wie der Onkel 

jetzt das dritte und letzte Frühstücksei köpfte, 
um es sorgsam mit Butter zu bestreichen. 

„Kommt doch morgens mein eingeborener 
Diener zu mir", sarte Onkel Henrik, „und legt 
mir einen Schrumpfkopf auf den Tisch. So poß 
wie dieses Brötchen. ,Raten Sie mal, wer das ist?' 
fragt dieser Strolch, .Keine Ahnung', sag' ich. 
,Den müssen Sie aber kennen, das ist mein 
Schwager', antwortet der mir ,Mit dem haben 
"■ _  

^ ~ ' nger i 
„Er hat ihn mit der Steinaxt massakriert und 

Sie doch gestern noch Schach gespielt.'" 
Werner natte plötzlich keinen Hunger mehr. 

eingelegt, einfach eingelegt. Das ist ein Land." 
Der alte Mann schlug sich vor Lachen auf die 

Schenkel. 
„Und weißt du, wieviel die australische Regie- 

rung Onkel Henrik für seine verlorenen Inseln 
zahlen will?" fragte Ragna, die das die ganze 
Zeit über schon hatte loswerden wollen. 

„Keine Ahnung", sagte Werner 
„Dreißig Millionen", sagte Henrik. 
„Kokosnüsse?" fragte Werner amüsiert. 
„Nein, Dollar, mein Junge, amerikanische 

Dollar." (Fortsetzung folgt) 
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VERKAUF 

Siö-Dam BrautVIeid, Satin. Kurzarm, 
Leinenblazer m. Bermudas, Italieni- 
sches Lederkostüm m. Hut, Satin- 
Korsage-2-Teiler. raffiniert geschnit- 
tenes Cocktailkleid, alles Gr. 38. VB, 
06102/3 36 28 
2 Splegelreflex-Kamertgehiut« von 
Porst OC M. Normalobjektiv 1:1,2/65 
mm mit Polfilter: Unl-Zoom 1; 3,5 x 
35-105 mm mit Polfilter: Metz-Meca- 
blitz 346 BTS; plus Fototasche VB 
450.- DM. Komplett-Engllschkurs 1-3 
von Sigd & Sound. 30 Gass, ä 60 bzw. 
90 Min. plus dazugehörige Bücher, 
VB 200.- DM: Tonbandgerät 3rundig 
TK 125 * 10 bespielte Bänder, VB 
150.- DM: Akku-Fahrradbeleuchtung, 
noch original verpackt. NP 126.- DM, 
VB 80.- DM; Anrichte. Eiche, vier 
Jahre alt. NP 968.- DM, VB 400.- DM. 
W. Hilgner. Rodgaustraße 10, 6057 
Dietzenbach 
Teppich, Berberart, 2 x 3 m, gegen 
Anzeigengebühr abzugeben. Tel. 
06074 / 4 32 05 
Knabenaportrad, 5-Gang Schaltung. 
ab 6 J. geeignet, DM 80.-, Baby-Safe, 
0-7 Mon., DM 25.-: Commodore Ta- 
statur ohne Zubehör, DM 50.-. Tel. 
06074 / 3 32 90 
Stabile Holzschaukel zu verkaufen. 
2.0 X 3.0 m, DM 100.-. Tel. 06074/ 
2 60 21 

EIZO-Monitor 16" Flexscan Coi. 
.,9070SZ" SSI 0.28 mm, 50 Mhz 
Bandbr. 1024 x 768, TTL/Analog 
RGB. Videoausg. vert. 50-80: horiz. 
20-50 strahlungsarm, Fokussie- 
rungssys. entspiegelt, getönt, neu mit 
Garantie, VB 1990.- Grafikkarte 
Speedstar .,VGAPLUS-H!GOLOR" 
bis 32 000 Farben (800x600) bis 72 
Hz mit Treibern und ..WinRIX" neu nit 
Garantie. VB 360.*. Festplatte Sea- 
gate St 1144A. AT-Bus. 125 MB, 19 
ms Jahr alt mit Garantie. VB 550.-, 
Telefon 06182/2 55 53 
1 Schrank, 4tür., 200x185, 1 Doppel- 
bett, 2 Frlsco m. Spiegel u. Mar- 
morpl. 115x170, alles in NuBbaum, 
Herst. 1930, sehr guter Zust. Preis 
VB. Tel. 06182/2 44 41 
Herren-Fahrrad Hercules, mit 3- 
Gang-Schaltung, Tachometer, zu ver- 
kaufen. Tel 06103/4 98 96 
Wohnzimmerschrank; 3.10 m lang. 
Nußbaum antik, gut erhalten, sowie 
Konfirmationsanzug, Größe 46, dun- 
kelblau, günstig abzugeben. Tel. 
06104/4 39 39 
Doppelbett m. Umbau, 1 gr. Spiegel, 
1 Schubl.-Schrank. DM 200.-. 1 Steil- 
wandzelt m. 2 Schlafkabinen, 1 x 
gebr.. NP DM 1800.- f. DM 800.- (m. 
Zuueh.). Tel. 06071 / 58 51 
Hosenanzug Gr. 36, dreiteilig, 
schwz.-kupfer. Ix getragen (Konfir- 
mation) Neuprs. 500.-, Verk. 180.-, 
Tel. 06182/2 12 62 
2 sehr gut erhaltene Tisch-Nähma- 
schinen f. DM 160.- zus. abzugeben, 
auch einzeln. Tel. 06103 / 6 75 63 
Privoter Flohmarfct In Hinterhaus, 
Haushaltsaufl. (z. B. Schränke. 
Stühle, Barhocker, Stehlampe, Ju- 
gendbett), Tischorgel, Spielsachen, 
Wagenräder. Lederbekl., Kleidung 
u.v.m., alles billig. Freitag 14-17 Uhr, 
Samstag 1J-15 Uhr, Sonntag 10-12 
Uhr, OF-Blsmarckstr. 108, Tel. 069/ 
81 40 01 

Oberbett, Merino, Schafschur-Wolle, 
preiswert zu verkaufen, 250.- DM, 
Tel. 06104/58 93 
Wohnungsteiiauflösung: Wg. Umzug 
preiswert zu verkaufen: Ausziehtisch 
-f 4 Stühle, Eiche rustikal. Highboard 
mit Glasteil, Schlafcouch, Platten- 
Schrank und diverse Kleinmöbel. Tel. 
06104/6 15 41 ab 18 Uhr 
Kommunionklaid mit Zubehör, Gr. 
140, zu verkaufen. Tel. 06104/ 
6 58 80 

Neuw. Schüler-Schreibtisch v. Moll, 
höhenversteilb., Schreibplatte klapp- 
bar. m. 2 Schubladen u. Ranzenkorb, 
NP 540.- für 250 - 06106/ 1 56 76 
Auflösung: Marmortisch massiv, ge- 
drechseltes Untergest., Nußbaum, 
250.-: pass. FS-Tisch m. Drehpl. 80,.-; 
weinrote Couchgarnitur 4/1/1 100.-: 2 
Nachtschränkchen, d'braun m. Kork, 
je 30.-; Messing-Stuhl. 40.-: Ge- 
frierschr. 1 m hoch, wie neu, 150.-; 2 
IKEA Kü.-Oberschränke (Eck- u. 
Giasschr.) Kiefer, je 30.-; 2 Teppiche, 
blaues Persermuster 3.5x2.5 m, NP je 
2500.-; VP zus. 1500.-; Handrasen- 
mäher 15.-; grünes Ehebett 30.-; 
kleine Küchenbank, Tisch + Stuhl 
(Holz) zus. 80.-. Tel. 06108/7 71 34 
ab 17 Uhr 
Brautkleid Qr. 40, aus Organza mit 
Schleppe u. Pailetten bestickt, kurze 
Tüll-Puffärmel. 1 x 8./91 getr., m. Zub. 
VHB 800 -, Tel. 06071 / 3 81 85 
Herlag-Kindsrwagen (9 Mon. alt) 
Bestzust. mit div. Zubehör für DM 
300 - zu verkaufen. Telefon 06074/ 
4 42 80 

18er Kinderfahrrad, Neupreis 190.- 
für DM 50.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
3 24 06 
Microfilm-Kofferlesegerät ,,Kinder- 
mann FRV 7050". Bildsch. 30/30 cm. 
Filme 10,5/14,8 cm, Vergr. 42-fach, 
NP 1300 -, 650.- VHB. Adier „electric 
13lf". Büro-SM, voll funktionsf. 140.- 
VHB. Tel. 06074/4 32 55 
Weltneuheit. Grundig Satellit 500, 
42 X vorprogrammiert, brandneu. DM 
500.- anstatt 799 -, Tel. 06106/ 

1 32 10 
Schiebetürenschrank, 3.0 m, DM 
150 -, el. Rasenmäher, DM 80.♦, Tel. 
06103/8 71 38. ab 14 Uhr 
Löse Hobby-Funkwerkstatt auf! 
Biete: Oszillographen, digitale L- u. C- 
Meßgeräte, Netzgeräte Vielfachmeß- 
geräte. Funkempfänger 10 kHz - 
30 MHz mit digit. Frequenzanzeige. 
F-Converter. Bauteile usw. DM 
2500.-. Nur kompl. Verkauf. Tel. 
06106/1 52 76 
Gut erh. Wohnzimmerschrank, Nuß- 
baum. H. 142, B. 200, T. 41 cm, Anf. 
1960, gegen Anzeigengebühr abzu- 
geben. Tel. 06106 /1 53 50 
Schlafzimmer m. Doppelbett, 9trg. 
Schrank, weiß. EBK m. Herd u. Spül- 
maschine. abzugeben, nur Samstag, 
Tel. 06106/58 13 
Elektro-Rollstuht gut erhalten, neu 
bereift, zu verkaufen. DM 2500.-. Te- 
lefon 06104/7 11 70 
Hochstühirrisch-Stuhikombination, 
•;jelb, 35.-: Holzroller 10.-: Plüschtiere; 
bidacta-Puzzles; Kleinkind-Spielsa- 
chen; Jeans, Jacken, Kleidchen. 
Sweat-Shirts, Strumpfhosen etc., Gr. 
92-122, Gummistiefel. Lederschuhe, 
Gr. 20-30, preisw. abzugeb. Tel. 
06103/6 58 13 
Altere Schranknähmaschine (Ideal) 1. 
O. He^'ren-Fahrrad la-Zustand (28), 
Drückmachine für Anschläger (Kl.-Le- 
derwaren) billigst abzugeben. 06182 / 
33 58 

30 Umzugskartons Stck. 2.-, Teuto- 
nia Kleinsportwagen m. viel Zubeh., 
neu bereift, DM 170.-, Mädchenkl. 
Frühj./Sommer, Gr. 80-98, Molton- 
Tücher, Bettzeug, Bettwäsche, Nest- 
che:i. Himmel m. Stange, günstig ab- 
zugeben. Tel. 06162 / 62 46 
Herlag Leichtsportwagen, m. pass. 
Wi.-Fußs., bleu, DM 90.-, gepfl. Da.- 
Kleidg.. Gr. 36-38 günstig, Braut- 
kleid, Gr. 36-38. m. Schleier (kl. Ro- 
senbögen), 350.-, 06074 / 4 36 02 
Klavier, Marke Neumeyer, sehr gu- 
ter Zustand, VB DM 3800.-. Tel. 
069 /84 59 79 
Herlag Gitterbett, weiß, 70 x 140 
cm, umbaubar zum Juniorbett, mit 
Matratze u. Bettzeug, la Zustand, 
Preis DM 150.-, Tel. 06074 / 2 76 19 
Wohni immer-Stoilenanbau wand, 
Eiche, natur, 3,70 m lang, auch ein- 
zeln stellbar (3 Teile), NP 7370.- für 
VB DM 1800.-, Tel. 06108 /18 71 
Knabenfahrrad, 24" deutsches Mar- 
kenfabrikat, Farbe blau, gebraucht, 
zu vnrk.. Preis VB, Tel 069 / 
83 51 03 ab 13.30 Uhr 
2 Vinora Herrenräder, Rahmenhöhe 
54 cm, 12- bzw. 5-Gang, Schimano- 
Schaltung. für DM 250.-/150.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 43 74 
Kinderschaukelsohiff aus Holz 
(Neuwert DM 350,-) unbenutzt für 
DM 100,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 23 53 
Skioverall „Jetset", 2seitig, Gr. 34/ 
36/38, DM 50,-. Schlittschuhe m. 
Stiefel. DM 20,-. Gr. 37/38. Tel. 
06104/25 06 
2 Behälter mit Flohmarktware, 
kompl. u. preisgünstig abzug. Tel. 
069 / 88 23 53 
Herkules-Fahrrad mit Hilfsmotor, 
Kinder-GoCart (Kabriolett mit Batte- 
rie), Aufsitzrasenmäher. Motorsen- 
se, Außenborder 20 PS -i- Zubehör 
in sehr gt. Zust. zu verk., Tel. 
06182/6 51 88 
Hochwertige Damengarderobe, Gr. 
38-42. (nur Boutique-Ware), Tel. 
06104/613 35 
2 Kommunionanzüge, beide dunkel- 
blau Gr. 140 mit 2 weißen Hemden, 
Schuhe Gr. 35.1 mal getr. und Ker- 
zenschmuck zu verk. Tel. 069 / 
89 65 72 nach 13 Uhr. 

1 Kleiderschrank, Birke hochgianz, 
2 Fernsehsessel, 1 Zweitsitzer mit 
Bettkasten. elegant-Federkern. 1 
Fernseher, div. Kleinmöbel zu verk. 
Tel. 069/83 57 80 
Stromaggregat Honda 1000, Koffer- 
gerät. superschallgedämpft, 4-Takt- 
Motor/Benzin Normal bleifrei, neuw., 
NP DM 1900,-, VB DM 1200.-. Tel. 
069 / 85 39 60. ab 18 Uhr 
Kommuntonkleid Gr. 152. mit Zube- 
höhr günstig zu verk. Tel. 069 / 
84 36 75 

Kreissäge mit Starkstrom 2 Säge- 
blätter 30 cm 0 und elektr. Ketten- 
säge. Tel. 069 / 87 37 07 
2 Schlafsäcke, 1 x benutzt, je DM 
15.-, Baby-Autositz. Maxi-Cosi, DM 
30.-, 1 blaue Baumwoll-Tragetasche. 
DM 20.-. 1 Bauchtrage, DM 15.-, 
Tel. 06103 / 2 34 10, ab 19 Uhr 
Altes Bauemschlafzimmer, Eiche 
massiv, handbemalt, 2 Betten. 2 
Nachttische und Kommode mit Mar- 
morplatten. Preis VB DM 1500.-. 
Tel. 06108/6 73 97 
Palisander-Schrank von 1950, 2iei- 
lig mit Vitrine, innen mit weißem 
Ahorn ausgeschlagen, 220 cm B., 
150 cm H.. 150.-, Omas Nähmaschi- 
ne, ..Singer". 90.-, 06103/5 24 90 
2 Kunststoff Fensterelemente mit 
Rolladen, Isoglas. 208 x 133 cm, 
neuwertig. günstig abzugeben, Preis 
VB. Tel. 06103/4 58 48 
Rattanbett, Natur, 200 x 120, Lat- 
tenrost, Matratze. DM 200 -, 3 Frei- 
schwinger-Stühle, Chrom, weiß, Sitz- 
und Rückenteil Naturgeflecht, DM 
240.-. Tel. 069 / 3 05 62 38 
2 X Polstergarnitur, jew. mit Mar- 
mortisch. eine mit Rundecke, ande- 
re 4-Sitzer und Sessel, preisw. ab- 
zugeben. 06182 / 6 04 71. ab 17 Uhr 
Aquarium-Dekoration, div. Zubehör, 
Angelausrüstungen, div. Zubehör 
und Bücher zu verkaufen, Tel. 
06103/8 26 60, ab 16 Uhr 
Kettler-Dreirad, rot, unbenutzt, (Ge- 
winn), breiter, verstellbarer Sitz, kei- 
ne Extras, DM 60.-. Tel. 06103 / 
3 45 73 
Weißes Brautkleid mit 5 m langem 
Schleier und sonstigem Zubehör, 
einmal getragen. NP 1800.-, VB 
400.-. Smoking, schwarz Gr. 48/50, 
VB, Tel. 06108/7 87 36 
Küchen-Ölherd, Küchen-Gasherd, 
Ölofen. je DM 100.-. 1 Nähmaschine 
aus Omas Zeiten für DM 300.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 /1 48 51 
286-16 Highscreen 40 IMB Spei- 
cher, mit 15 Zoll-Farbschirm und 24 
Nadeldr. mit einigen Progr., NP DM 
2850.- für 2100.-. Tel. 0610612 46 90 
Waschvollautomat Bauknecht. 
Öko-System, Füllmenge 5 kg, 1100 
Umdrehungen, wie neu für 798,- zu 
verk. Tel. 069/83 87 91 
Ende fMärz zu verk.: Bosch-Spülma- 
schine, 400,-, Bauknecht-Kühlge- 
frierkombination. 380 I, 400,-, div. 
Hänge- und Unterschränke, weiß, 
zus. 200,-, an Selbstabholer. Tel. 
06108/7 18 92, ab 17 Uhr  
3(X) Country- u. Western LPs: 
Sammlung (1974-83) komplett zu 
verkaufen. VB DM 1500,-, Tel. 
06104/7 56 75 
1 Kiste Wollreste, alle Sorten, ca. 5 
kg, DM 50.-, Tel. 069 / 89 67 68 bis 
12 Uhr und abends ab 18 Uhr od. 
80 63 366 von 13-17 Uhr, 
Neuw. dunketbl. Blouson-Kommu- 
nionanzug, (Wendeblouson), Gr. 
146. für DM 120,-, (NW DM 229,-), 
inkl. weißem Hemd zu verk., neuw. 
dunkelgrüner Samtblazer, Gr. 140. 
für DM 60,-, Tel. 06104 / 6 36 08 
Dunkle Rattanmöbel, 1 Spiegel, 1 
Schaukelstuhl. 2 Standregale mit 1 
bzw. 2 Böden und 2 Türen. Mäd- 
chenkleidung, Gr. 50-116. Preis VB, 
TeL 06103/52315 
Büffet, (Anfg. 1900). B 185, T 62. H 
120, Bettcouch mit 2 Sesseln zu 
verk., Preis VB. Tel. 069 / 85 27 71 
Kinderwagen, weinrot mit Matr.. 
Korb, Regenschutz. DM 70,-. Trage- 
korb Palmblatt mit Zubehör. DM 
20.-. Gesslein Sportwagen mit neu- 
em Bezug u. Sommersack, DM 70,-, 
Sportwagen mit Sommersack. 
Schirm u. Korb, DM 70.-. Lammfell- 
Fjßsack. DM 50,-, Laufstall 
150 x 150, Buche, (NP 250.-), DM 
90,-, Autokindersitz Play 0-9 Mona- 
te, DM 60,-, Tel. 06106/2 32 21 
Sony-Trlnitron Farbfernseher, 55 
cm Bild, IR-Fernbed.. VB DM 470,-, 
Triumph-Adler elektr. Schreib- 
masch., SE 1005. Typenr., usw., VB 
490.-. Tel. 06106/7 21 08 
Barcelona-Zelt, 320 DK. 22,05 m? 
Fläche, VB 750,-, Mädchenrad, rot. 
20.150.-. Gesslein-Kinderwagen, VB 
150,-. Tel. 06106/1 82 15 
Phonetisch, Kiefer. DM 90.-. Bei- 
stelltisch. Kiefer/Kacheln, DM 80 -, 
2-Sitzer-Sofa u. Hocker, DM 50.- 
Festpreise. Tel. 06181 / 69 01 61 
Goodyear Sommerreifen 165 SR 13 
für Ascona, ca. 5000 km, VB DM 
200,-. Autoschonbezüge, 6teilig, 
mod. Design, VB DM 80.-, Tel. 
06106 /1 71 05  
Doppelbett mit Sprungrahmen und 
Matratzen. DM 250.-, Polstergruppe, 
vier 1-Sitzer. 1 Eckelement, alles gut 
erhalten. DM 250.-, 06181 / 6 92 90 

Damen Sportrad, 5-Gang und Her- 
ren Rennrad, für je DM 50.- zu 
verk , Tel. 069/86 27 05 
Grüne Velours-Klppcouch-Gamltur, 
Wohnzi.-Schrank + Tisch. Nußbaum, 
Playmobilschiff. TKKG-Kassetten, 
viele Bücher, Tel. 069 / 86 21 41 
Keller-Holzbar (Kiefer), 150,-, Braut- 
kleid mit Perlenstickereien, 4facher 
Rock. NP DM 1200.- jetzt DM 350.-. 
Tel. 069/84 55 00 
AEG-Bügelmaschine zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06104/6 11 58 
2 Federkemmatr., 0,90 x 2,00 m, 
Umstandskleidung. Gr. 36/38, Baby- 
Autositz, Ki.-Reiset>ett, Baby-Wippe, 
Betthimmel. Baby-Erstausstattung, 
alles gut erhalten, Tel. 06074 / 14 56 
Hohner Akkordeon, Verdi 5, für DM 
1500.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 54 70    
Sehr gut erh. Schwangerschafts- 
kleidung, kompl. Frühjahr/Sommer, 
Gr. 42/44. Hosen. Blusen, T-Shirts. 
Röcke, Pullover, Shorts u. Badean- 
zug. günst., Tel. 069 / 89 12 35 
BMX-Rad, 16". in einewandfr. Zu- 
stand. 100.-. 1 Kettler-Kettcar. 60.-, 
1 Punky-Dreirad, 30.-, Skistiefel. Gr. 
30, m. Skistöcken, 60.-, Skianz. Gr. 
116, grau 50.-, Tel. 069 / 8 00 21 08 
Kommunionanzug, Gr. 134/140. DM 
150,-. Klappsofa, DM 150.-, Couch- 
garnitur zu verschenken. Tel. 069 / 
86 81 03 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 12 88 _ 
2 IMesch-Gitter-Gesundheitsliegen 
(neu) ohne Auflagen je DM 500.-, 1 
Raleigh-Rennrad. DM 600,-. Tel 
06104/30 51 ab 14 Uhr 
Wohn/EBzimmergardinen, f. 9-10 m 
Fensterfrcnt (5-teilig), Höhe: 2,35 m. 
schön. Design, inkl. Gardinenstange 
u. Ringe (Kiefer) DM 280,-, Siemens 
Kühl-Gefrierkombination, Höhe: 1,76 
m, Breite: 0,50 m, einzeln einschalt- 
bar. DM 270.-. Balkontisch m. 4 
Stühlen, braun u. Auflagen, DM 70,- 
Tel. 06106/1 32 30 abends 
50 Liter Aquarium mit Zubehör, für 
DM 350.- und Steppschuhe, Gr. 38, 
für DM 50.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 14 74 
Fast neue Lagerblechschubkästen, 
halbe 3,-DM, ganze 5,-DM, versch. 
PKW spezial-Werkzeug zu verk. Tel. 

' 069/81 40 81 
Couch-Garnitur, 3-Sitzer, 2 Sessel, 
beste Verarbeitung. Farbe beige, 
wegen Umzug 250,- DM zu verk. 
Tel. 069/85 78 66 ab 18 Uhr 
4 Michelin-Reifen, MX V2 195/50 
R 15 auf schwarzen King-Alufelgen 
für Golf GTI. fast neu. lür DM 
1000.-. 4 Continental Aqua Contact, 

, 235/45, ZR 17. auf schwarzen AMG- 
Alufeigen, f. Mercedes S-Serie. Typ 
126. f. DM 1000.-, 06104 / 4 44 45 
Sehr schöner Fuchsmantel Gr. 38/ 
40, lang, NP 6700.- für 2900.- zu 

' verkaufen. Tel. 069 / 89 23 44 
Jugendzimmer günstig zu verk. 
Tel. 069/8518 67 ab 16 Uhr 

AIno-Küche, maisgelb. Unterschrän- 
ke. 1 x L-Form. 2,80 x 1,40 m. mit 
Eckdrehschrank u. Kühlschrank. 1 x 
2,20 m mit AEG-Herd u.Spüle, Eiche 
Dekor Abdeckplatte, dazu pass. 
Hängeregale, per Ende März 92, VB 
DM 1650 -, Tel. 06103/6 59 98 
4 schwarze Honda-Stahlfelgen. 5 J x 
14 (4 Loch) neuwertig + 4 Honda- 
Zierblenden, für 150.- abzugeben. 
Tel. 06074 / 9 93 90 
Verschiedene Damen-Oberbeklei- 
dung, Gr. 36-38, günstig zu verkau- 
fen, Tel. 069/83 54 47 
Couchgarnitur 3/2er und 1 Sessel, 
ros^/braun Velour für 650.-DM zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 42 30 
ab 16 Uhr. 

Einbauküche mit Spüle, grün, DM 
300 -, Couch, 2 Sessel. SKai. DM 
250 -, Tel. 06108/6 60 71 
Für Kellerbar oder Garten: Tisch 
aus Wagenrad und Glasplatte mit 4 
Holz-Bierfässern als Sitzgelegenheit 
sowie diverse Wagenräder und 
Kummets. Tel. 069 / 81 54 33 
Komm. Kleid Qr. 158 mit Kurz- 
Jacke u. Zut>ehör auch für kräft. 
Mädchen DM 180 -, Kinderfahrrad, 
gut erhalten, rot, 18 Zoll DM 50.-. 
Tel. 069 / 86 86 87 
Balkonleuchten, Fitneßmaschinen, 
Preis VB, Glas-Vitrine (Pokal- 
schrank) zu verschenken, Tel. 069 / 
82 31 52. ab 18 Uhr 

Neuwertiges Oamenfahrrad mit 
Gangschaltung für DM 170.- zu ver 
kaufen, Tel. 06182/15 38 
Sofa 2sitz., ausklappbar, Br. ca 
cm, Liegefläche ca. 120 x 200 cm. ^ 
Hellgrau/bunt. 3x gebraucht, VK 
300.-, Tel. 06103/37 31 68 
1 Rennrad 63 cm Columbus Rohr 
500.-: mehrere Lautsprecher Chass 
Audax etc. 2 Subwoofer 50% NP, T? 
06103/8 42 17 
Achtungl Jaguar MK Ii-Fans, Arn di. 
ren, Sitze, Gebläse, Original Rock- 
Ola-Radio. Zierleisten, Motorhaube 
und Scheit>en für komplett 1200 • Df 
oder auch einzeln, Tel. 9-17 Uhr 
77 10 69, nach 17 Uhr 83 71 44 

Jugendschreibtisch und Stuhl zu 
verschenken, Tel. 069 / 88 14 93 
Couchgarnitur, hell, Leder, neuw., 
NP 5500.- für nur 1950.- abzugeben, wehrstiefel, Gr. 42, DM 30 
Tel. 069 /88 04 97. ab 16 Uhr 
Kommunionkleid Gr. 140, dazu pas- 
sendes Jäckchen Gr. 146, sowie 
Tüllrock zusammen 260.- DM Tel. 
06104/6 29 57 ab 18 Uhr. 

Da.-Garderobe, Gr. 38/40, 40 Teile. 
DM 200,-, He.-(Garderobe. Gr. 50. 40 
Teile, DM 200.-, China-Teppich, 
2,50 X 3,50 m, DM 150.-, Bundes- 

Ski- 
schuhe Gr. 42. DM 30.-. Schlittschu- 
he, Gr. 43/38. DM 30,-, Ski-Daunen- 
jacke, Gr. 52, DM 50.-. Jethose, Gr. 
52. DM 20.-, Vogelbauer. DM 15.-. 
Einweckgläser, Tel. 06074 / 58 93 

Gut erh. Eßzimmer, mahag -weiß, 6 
Stühle, Ausziehtisch. Sideboard und 
Hochschrank, VB 350.-, Fernseher 
schwarz/weiß. DM 20.-, Kohleöfen, 
je DM 10.-, Schrank, 1.90 m, DM 

' 30 -, Tel. 06182/2 39 09 
Bosch-Kühlgefrierkombinstion 3.5 
Jahre DM 600.-, Grill DM 20.-, Her- 
lag Kinderwagen, neuw., bunt ge- 
streift DM 250.-, 06106 / 7 54 27 
Flügel,Chippendale NIendorf-Beriin, 

. 170 lang, weiß, generalüberholt, 
DM 8000.- zu verkaufen 
Tel. 069/85 14 43 
Opel Record-Felgen und M 4 S 
Reifen, DM 200.- zu verkaufen 
Tel. 06108/7 56 64 
Vorwerk-Staubsauger mit Zubehör, 
DM 250.-, neuw. Halogen-Decken- 
lampe, NP DM 850.- für DM 450.- zu 
veri^aufen, Tel. 06106 /1 83 03 
Umstandskleider Gr. 40, DM 5.- bis 
45.-, je 7 Hosen. 7 Kleider, lang 
kurzärmelig, in sehr gutem Zustand 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 4 14 35 
E-Herd AEG. Gefrier/Kühlschrank- 
Kombination. 2 m Höhe, 1 a Zu- 
stand preiswert abzugeben, Tel. 

, 069/80 07 23 17 (Mo-Fr) 
Frenz. Polsterbett, gebraucht, gut 
erhalten, 150 x 200, Lattenrost. 
Bettkasten, Tagesdecke, Deko-Kis- 
sen Akt.-Design, VB DM 500.-, 
Tel. 06106/51 97 ab 15 Uhr 
Blouson, Lamahaar/ Popeline, Gr. 
40/42. neuw. NP DM 500.- für 
DM 290.-, Blouson. Naturweiße 
Schurwolle. Gr. 42, neuw., NP DM 
280.-für DM 150.-, 06103 / 7 20 91 
Betonmischer Lecko, 120 I. Koller- 
steine, 20 Stück, 49 x 24 X 18, alles 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
85 61 19 
Schlafzimmer, weiß. Hochschrank. 
Breite 2,30 m, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 78 93 
Bontempi Keyboard, neuw., DM 
300,- VB. Tel. 06074 / 6 15 49 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs ann Platz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Heimorgel (Vlscount), 2 Manuale, 
Rhythmusgerät. Baßpedale, Kopfhö- 
rer, ausführl. Notenmaterial für An- 
fänger. sehr gt. Zust., DM 400,-, 
Tel. 06106/54 09   

. 2 Bettliegen mit Bettkasten, wegen 
Platzmangel preiswert zu verkaufen 
Tel. 069 / 83 98 72 
Oamenfahrrad, 26 Zoll, 120.- DM, 

. Kinderfahrrad 18 Zoll. 70.- DM, Wä- 
scheschleuder 80.- DM. Tel. 06104 / 
6 31 24   
Pioneer Receiver SX 757 mit 160 
Watt, 30 Senderspeicher mit Fern- 
bedienung, NP DM 850 - für DM 
570.-. (Neugerät. 10 Betriebsstun- 
den). Tel. 06106/2 13 63 
Gelegenheit: Schöne beige Leder- 
couchgarnitur, mit gr. Rundecke, 
sehr gt. erhalten, NP DM 6500,- für 
DM 1500,-, umständehalber zu 
verk., 2 Tiffany-Wandlampen je DM 
200.-. Wohnzi.-Lampe, Eiche, 5flam- 
mig, 35.-. Schaukelstuhl, braun, 50,-, 
Tel. 06108 / 7 55 36. ab 15 Uhr 
Schnurioses Telefon, postzugelas- 
sen. DM 370.-, Tel. 06021 / 8 31 37 
4-Sitzer Couch, 2 Sessel, beige. 
DM 350.-, Tel. 06104 / 4 24 77, 
ab 18 Uhr 
Wertgutschein der Firma Kargo 
Kachelofen und Kamin GmbH, über 
DM 3224.- für DM 2700.-, zu ver- 
kaufen. Tel. 06103/4 51 94 
Damen Sportrad, 6-Gang-Ketten- 
schaltung, rot/weiß, neuw., umstän- 
dehalber zu verkaufen. DM 400.-, 
Tel. 06106/53 44 
Geschirr, Töpfe, Bügelbrett und 
viele Kleinigkeiten zu verk. Tel. 
069/8318 92 
Truheneckbank, Eiche 1,25 x 1,85, 
2 Stühle mit Sitzkissen. Tisch aus- 
ziehbar, DM 150.-, Ledermantel 
grün. Gr. 50. lang, von 1950. gut er- 
halten, DM 200,-. Tel. 069 / 84 36 95 
Preiswerte, gepfl., schicke Damen- 
garderobe, Gr. 42/44, Tel. 069 / 
83 44 70 
Verk. ISOtIg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers.. inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer. NP 6500.- f. 
1980,-. Tel. 06162/7 25 35 
Bisamrücken-Mantel, wadenlang, 
braun, Gr. 38, VB DM 900.-. Alkan- 
tara-Jacke, braun, lang. Gr. 54, VB 
DM 500.-, 069 / 83 18 25, ab 20 Uhr 
Couch mit Bettkasten, 3Sitzer, 2 
Sessel, beige, modern gestreift, VB 
DM 130.-, Tel. 06104/4 36 50 
Von Privat: gebrauchter Farb-TV mit 
Fernb. (leicht reparaturbedürftig), 
kfm. Lehrbücher (Werbung, Marke- 
ting: Lexikas). Wildwesttaschenbü- 
cher. silberne Taschenuhr u diver- 
ses Altes abzugeben. Tel. 069 / 
81 00 31, Mo- Do. 20-23 Uhr 
Babytragetasche, neu. 70.-, Baby- 
Wippe Herlag. 70.-, Babywanne mit 
Gestell. 15.-, 2 Flaschenwärmer zus. 
25.-, div. Masterfiguren mit Burg, 
80.- VB. Kommode, Nußbaum, 50.-, 
Wohnzimmertisch, Marmor. 250.-, 
Tel. 06106 / 54 13 
Damen-Leder-Jacke, Baimain, na- 
tur-beige-braun-Ton, weite Ärmel, 
mit Lederhose. Gr. 38. DM 500,-. 
Tel. 06106 / 2 35 88 
Alter Afghanischer Samowar, 
Messing, sehr dekorativ, DM 500,-, 
Tel. 06106/2 35 88 
Modell-Brautkleid, Gr. 38. Korsage 
mit Pailetten. inkl. viel Zubehör, VB 
DM 650.-, exkl, ital. Da.-Rennrad, 
näheres unter Tel. 069 / 83 16 14 
Umstandskleidung, für Sommer, 
sportl. Gr. 40, Damen-Oberbeklei- 
dung, Winter- Sommer Gr. 38-40. 
teilw. neu zu verk Tel. 
06074 5 09 63 

Hochzeitsfrack von „SlÖDAM' 
Größe 52. nur einmal getragen, nv 
Lackschuhen Gr. 42. NP 2200.- für 
nur 650.-, Tel. 9-17 Uhr 77 10 69. 
nach 17 Uhr 83 71 44 
Autoradio Blaupunkt ,,Bremen' 
SQR49, leicht beschädigt, 3 Jah^ea* 
mit Boxen Pioneer TS-R500. VB 
500.-; Autoradio Pioneer KPH-4800 
SDK 2x21 Watt mit Boxen Pioneef 
TS-1680, ideal für Cabriolet, VB 350.' 
Tel. 9-17 Uhr 77 10 69, nach 17 U 
83 71 44 
Gepfl. He.-Kleldung, Gr. 54/56.4 
Mäntel, 4 Anzüge. 4 Blazer, 6 Hoser 
4 Sommerjacken, Pullover u. West« 
u. Wäsche, Hüte u. Mützen zu ven^ 
Tel. 06103/3 44 93 

Suche altes Nflhmaschinenuntert« 
aus verschnörkeltem Eisen 
Tel. 06106/1 54 06 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15 
Kaufe für meine Sammlung, alte 
Puppen, Steiff-Tiere und altes Spi# 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf. 
Tel. 069/83 67 54. ab 18 Uhr 
Suche alles von Märklin, Eisenbahr 
alle Spurweiten, Autos, Kataloge, 
Magazine und Baukästen, zahle fat- 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche Damen-Fahrrad, 26 Zoll, bis 
3 Gänge, guter Zustand, Tel. 
06108/6 93 10 
Suche gut erhaltenes Knaben-Fahr- 
rad 20" und verkaufe Kinderfahrrad 
mit Stützrädern, 16", Tel. 069 / 
89 51 89 
Suche alles über Messerschmitt, 
Isetta und ähnliche Fahrzeuge. Mo- 
delle. Literatur, Prospekte usw., 
auch Ersatzteile. Tel. 06106 / 52 01 
Suche Grammophonnadeln und 
Schellackplatten. Ch. Quartier, Tel. 
069 / 86 86 04 
Tumier-Reitjacke, u. weiße Reitho- 
se, Gr. 40/42, sowie led. Reitstiefel. 
Gr. 41 gesucht. Tel. 069 / 84 36 96 
Skibox zu kaufen gesucht. 
Tel. 06108/6 94 01. ab 18 Uhr 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel 
069 / 7 07 31 74, 12-18 Uhr. gew 
fMärklin Eisenbahn HO, zu kaufen 
gesucht, Tel. 06073 / 8 07 95 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. 
w., auch ganze oder teilw. Haushai 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmet 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Genii 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Alte Militärsachen, Ordner, Abzei 
chen, Urkunden, etc. von Sammlef 
gegen gute Bezahlung gesucht. Ti 
06102/5 13 62 ab 18 Uhr. 
Zahle mind. DM 200.- für altes M 
sichtskartenalbum mit Karten von 
vor 1920. Tel. 06174 / 2 24 14 
Münzsammier sucht gegen 6ar2 
lung von Privat, Gebiete; Weimars 
Republik, Kaiserreich. Drittes 
Zuschriften unter Chiffre F 836 
Suche Qartenhicksler mit Benii 
ri.otor. Tel. 06106 / 95 14 od. 49 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu . 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr.. Ki 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspüim 
chenmöbel, Spüle, E-Harde, GdS^ 
(u. v. m.,)Tel. 069/85 49 53 
Verfc. gut gebr. Waschmaschin««| 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98j 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Hf 
de ab 50.- usw., Lieferung frei L 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZj| 
Büromöbel sehr günstig zu verK^ 
fen, Farbe staubgrau und Sund, m 
06108 / 7 30 88 od. 06182 16 99^ 
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Schmunzel - ECKE 

Experten 

„Ich weiß nicht, wer ihn ein- 
gestellt hat, aber er ist ein 
erstklassiger Heizer!" 

„Das ist meine Waschmaschi- 
ne, Trockenmaschine, Ge- 
schirrspülmaschine: mein 
Ehemann!" 

„Ich wollte ein Atom spalten 
und habe den Daumen getrof- 
fen!" 

Pessimistisch 
„Frau Bender, warum heiratet 

denn Ihre Tochter nicht endlich ihren 
langjährigen Freund? Sie sind doch 
schon fünf Jahre miteinander be- 
freundet!" 

„Ja, das stimmt! Doch ich rede ih- 
nen nicht zu. Von mir aus können sie 
noch ein paar Jahre miteinander 
glücklich sein," 

Empfehlung 
„Wie lange waren Sie in Ihrer letz- 

ten Stellung tätig?" fragt der Perso- 
nalchef. 

„Fast 15 Jahre." 
„Das ist eine lange Zeit und eine 

gute Empfehlung. Und warum haben 
Sie die Stellung verlassen?" 

„Ich wurde begnadigt." 

Zuhause 
Die Mutter sagt tadelnd: „Was 

würde wohl der Lehrer in der Schule 
sagen, wenn du dich dort so unartig 
aufführen würdest wie hier?" 

Darauf der Sohn: „Er würde sa- 
gen, ich solle mich nicht wie zu Hau- 
se aufführen." 

Atomheini 
„Vati, der Physiklehrer will sich 

bei dir über mich beschweren." 
„So? Was hast du denn angestellt?" 
„Eigentlich ^ar nichts! Ich habe 

ihm nur den Spitznamen ,Atomheini' 
gegeben." 

O. K. und K. o. 
Die junge Frau des Boxers bringt 

es nicht über sich, bei einem schwe- 
ren Kampf ihres Mannes zuzuschau- 
en. Nach den ersten Runden ruft sie 
im Stadion an, und der Trainer sagt 
beruhigend: „O.K." Nach weiteren 
zwei Runden ruft die junge Frau 
wieder an. Nun sagt der Trainer 
„K. 0.1" 

Der Streit 
„Was, ihr seid erst drei Wochen 

lang miteinander verheiratet und 
sprecht kein V/ort mehr miteinan- 
der?" 

„Ja, wir hatten gestern den ersten 
großen Streit über die Frage, wer von 
uns den anderen am meisten liebt." 

Lächerlichkeiten 

„Ich habe gehört, daß Ihre 
Tochter sich mit dem Gerichts- 
vollzieher verlobt hat." - „Ja, 
wurde auch höchste Zeit! Jetzt 
merken die Leute wenigstens 
nicht mehr, wenn er dienstlich zu 
uns kommt!" 

* 
Sagt der eifersüchtige Eskimo 

zu seiner Frau: „Du hast einen 
anderen geküßt. Leugnen ist 
zwecklos, du hast ja noch eine 
warme Nase!" 

Der Beamte hat sich nach 
20jähriBer Dienstzeit in eine an- 
dere Stadt versetzen lassen. 
„Nanu", sagt ein Freund, „was 
soll denn dieser plötzliche Ent- 
schluß?" - „Ach, das ist das Zi- 
geunerblut in mir!" 

* 
„Ach, Liebste", seufzt der Igel 

am Weihnachtsabend, „deine 
Schönheit stach mir von Anfang 
an in die Augen!" 

* 
„Stimmt es, daß die Tochter 

unseres Freundes Pfeifer grie- 
chisch spricht?" - „Nein, nein, 
das ist ein Mißverständnis. Sie 
hat eine griechisch geformte 
Nase, durch die sie spricht!" 

* 
„Was soll denn Ihr Kleiner ein- 

mal werden?", unterhalten sich 
zwei Nachbarn. „Er will das 
Bankfach einschlagen." - „Na, 
hoffentlich wird er dabei nicht 
erwischt!" 

Ein Autofahrer rast mit Höl- 
lengeschwindigkeit durch die 
Stadt. Ein Polizist hält ihn 
an: „Haben Sie das Schild mit 
der Geschwindigkeitsbegrenzung 
nicht gelesen?" - „Lesen, bei die- 
sem Tempo?" 

* 
„Im Bahnhof hat gestern eine 

Frau ein Kleines bekommen." - 
„Mein Gott, wie das denn?" - 
„Sie hat es bestellt und ausge- 
trunken!" 

Ein Mann beschwert sich bei 
seinem Nachbarn. Darauf erwi- 
dert der: „Kein Wunder, daß Sie 
nicht schlafen konnten, Sie ha- 
ben ja die halbe Nacht an die 
Wand gebollert! 

* 
Der Arzt zu Herrn Benners: 

„Sie haben sicher eine sitzende 
Beschäftigung." - „Ja." - „Dacht' 
ich es mir doch, was sind Sie 
denn?" - „Jockey!" 

Zwei Freundinnen unterhalten 
sich: „Dein Freund schreibt die 
Liebesbriefe immer mit der 
Schreibmaschine? Das finde ich 
lieblos!" - „Nein, er benutzt ja 
immer ein rotes Farbband!" 

Richter zum Angeklagten: „Sie 
sind also voriges Jahr aus dem 
Gefäi^nis ausgebrochen?" - „Ja, 
Euer Ehren, ich war so frei!" 

Der Feldwebel kommandiert 
die Rekruten: „Ganze Kompanie 
kehrt!" - Fragt einer der Rekru- 
ten schüchtern: „Und wo sind die 
Besen, Herr Feldwebel?" 

* 
„Was ist die Hälfte vom Hal- 

ben?" fragt der Lehrer Darauf 
Karlchen: „Schaum!" 

Es sagte die Null zur Acht: 
„Ach bitte, verrate mir doch dei- 
ne Diät." 

* 
„Soso. Sie haben sich bei uns 

als Verkäuferin beworben. Kön- 
nen Sie denn rechnen? Wieviel 
Gramm sind denn ein Kilo?" Die 
Dame überlegt einen Augenblick: 
„Ich glaube 800 Gramm" - 
„Wann können Sie bei uns anfan- 
gen?" 

„Warum hast du denn deine 
Verlobung mit dem Trompeter 
wieder gelöst?" - „Seine Küsse 
schmeckten so nach Blech." 

Alte Kiste 
„Stimmt es, daß du dein Auto ver- 

kaufen willst?" 
„Es muß ja wohl sein! Immer wenn 

ich irgendwo parken will, kommt ein 
Polizist und fragt mich, ob ich den 
Unfall nicht anmelden will." 

Abschreckung 
„Miselmann soll sich ja einen Ge- 

brauchtwagen gekauft haben. Was 
ist es denn für ein Modell?" 

„Das ist eigentlich kein Modell, 
sondern eine Abschreckung." 

Balduin 
„Wie schmeckt dir denn, was deine 

Mutter kocht?" fragt die Tante ihren 
Neffen Balduin. 

„Gut." 
„Dann macht sie wohl alles nach 

deinem Geschmack - oder?" 
„Keine Ahnung; ich tu sowieso im- 

mer Ketchup drauf." 

Balduin spielt mit einem kleinen 
Jungen. „Ist das dein Bruder?" fragt 
die Nachbarin. 

„Ja." 
„Der ist aber nur halb so groß wie 

du." 
„Kein Wunder! Er ist ja auch mein 

Halbbruder." 

Na, so etwas! 
„Mein Bruder lebt von der Hand in 

den Mund!" - „Bettler?" - „Nein, 
Zahnarzt!" 

„Schade, daß ich mich bei meiner 
Arbeit nicht aus dem Staub machen 
kann." - „Warum denn nicht?" - „Ich 
bin Straßenfeger!" 

* 
„Herr Doktor, wie werde ich meine 

Erkältung wieder los?" - „Sehr ein- 
fach", sagt darauf der Arzt, „Sie 
müssen warme Fußbäder nehmen 
und darauf achten, daß Sie keine 
nassen Füße bekommen!" 

„Weißt du, wie der Tau entsteht?" - 
„Wenn sich die Erde die ganze Nacht 
dreht, muß sie ja ins Schwitzen kom- 
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Sehachaufgabe Nr. 12 
W. MoiMn 
Schachmaty 1973 
Matt In zwai Zügan. 
Kontrollatallung; 
Weiß: Ka2, Db2, Tb8, Ul, a4 
(5); 
Schwarz: Kc7, Th6 (2). 

Aus den Silben: al - bei - ber - ce - ci 
- da - edi - ei - el - ga - ha - hei - in - ki - 
Ii - na - nl - osk - rat - ro - sen - son - tor 
- sind 9 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Krokodilart, 2 Metall, 3 Ver- 
kaufsstand, 4 Geburtsnarbe, 5 ame- 
rikanischer Erfinder, 6 Prophet im 
A.T., 7 Eheschließung, 8 altrönü- 
scher Redner, 9 Besitzer. 

Die ersten Buchstaben - von unten 
nach oben - und die dritten - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Wort von Descartes. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Namen einer niederländi- 
schen Malerfamilie. 

Egel - Tempo - Eta - Grat - 
Oran - Iro - herb - Pfau. 

Hier darf geetohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aua- 
spruch von Picasso ergeben. 

Adi - Egk - Kunst - List - 
Wein - EU-Rüge-Dia- 
Heu - uns - Od - Kiew - 
Jahr - Ehe - mit - der - 
kennt - ein - öl - läßt. 

Rüteelgleichung 
Silbenwurm 

Schüttelriitsel 
Oper - Made - Tank - Palme - 

Eder - Seil 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein amerikan. 
Wildschwein. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + 

(e - f) + (g -h) = X. 
Eis bedeuten: 
a) Stadt a. d. Maas (Frankreich), b) 
Rangstufe beim Judo, c) Kurort in 
SUdtirol, d) Gattin des Ägir, e) Lebens- 
ende, f) NachlaBempf8nger/Mz., g) 
Entschädigung, h) Woiigefüge. 
X = Halbjahresabschnitt. 

Luatigei Silbenrätiel 
Aus den Silben: brech - chen - eck - ei 

- end - er - fah - fi - flie - gen - ger - In- 
kreis - lam - lauf - leim - lö - nach - ne - 
pen - re - reiz - sehe - schirm - sei - sen - 
sieht - sie - stall - Stift - sung - ten - tem - 
tin - tor - trum - wech - zen - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 ringförmiges Gewehrteil, 2 
Hasenschutz, 3 Metallaltersheim, 4 
Verlangen zum Tresorknacken, 5 
vom letzten persönlichen Fürwort 
geschleuderter Speer, 6 bei den Tie- 
ren lebender Narr, 7 zum Schreiben 
erforderliches Tierkreiszeichen, 8 
alte deutsche Gartengerätspartei, 9 
Rateergebnis eines persönlichen 
Fürwortes, 10 innerhalb eines Mit- 
lauts gelegener Hausflur, 11 hiermit 
werden Kragenschleifen befestigt, 
12 kantiger Allcoholdunst, 13 Verzei- 
hungsaustausch. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen vierkantigen Pflanzenteil. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wortfregmente 
btn - derk - regl - ach - lüge 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Klugheit ergeben. 
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Aus den Silben Im obton Silben- 
wurm sollen Sie fünf Imdianerbe- 
griffe herausfinden. 

AuflöaunoM 
■ua dar vorigen Nummar 

Schach: Schwarz zieht 1..., Ta2x c2!! 
Weiß kann den Turm nicht schlagen, 
da sonst die schwarze Dame auf hl 
mattsetzt. Zieht sie aber nach b7 oder 
a8, so spielt Schwarz Tc2 x c8 und 
gewinnt damit einen Turm, weilia die 
weiße Königin die Deckung des Feldes 
hl nicht aufgeben darf. 

UiatigM SUbanritaal: 1 Querelen, 2 
Unterhalt, 3 Aufgeschlossenheit, 4 
Dreschflegel, S Ruhestand, 6 Apfel- 
schimmel, 7 Triangel, 8 Wirtschafts- 
ve»ehen, 9 Unterseeboot, 10 Retorte, 
11 Zähringen, 12 exportieren, 13 Leu- 
mund. — Quadratwurzel. 

WortfrMmMito; Eile mit Weile. 
SilbwirmNi: 1 Garnison, 2 Altertum, 

3 Rauhreif, 4 Teichwirtschaft, 5 Ein- 
zelhandel, 6 Neunauge, 7 Rumänien, 8 
Ostwald, 9 Tachometer, 10 Stachel- 
beere. = Gartenrotschwänzchen. 

SchüttalritMl: York - Ungarn • kein 
-Kram - anno = Yukka. 

Im Handumdrahan; Alk - lago - 
Amper - Reim - alto - Eider - Ana - 
Faun = Kormoran. 

RItaataWchuna: a) Spalt, b) Alt, c) 
Isel, d) SEL, e) Oper, f) per, g) N. x = 
Spion. 

Hiar darf gaatoMan wardan: Der 
beste Spiegel sind die Altersgenoaaen. 

SHbanvnmn; Diadem, Peiie, Agraffe, 
Armreif, Medaillon, Bernsteinkette. 

SchwadanriHaal 
■I■AHOWBOHHOHABH 
■NUMEROBERBAUUNG 
■SHOHURAHNHNHFEE 
S T AR L E TBEBPART E I 
PAT EHBBHI L F EBRNO 
■EHBSERUMBLBDATE 
BN E B E NBEBL E D i e EB 
BDNBNBPF L UOBNBIA 
BlBEKLATBSEEOANe 
AOAV EBN E S TBMI T T E 



Altbausanierung *• Fassadenverkleidung • 
Dachgebdik ■ Dachstuhlausbau - Dachfen- 
stereinbau ■ Gauben Vordöcher Pergolen 

Gerüstbau 

Sd[]uO[]OL]©[?©D 

KloDijQtecsD \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen * 
• 06103/5 26 39 0 " 

Langener Sieinmelzbeirjeb 
Grabmal-KUHN 
vörm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr.,184 Friedhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stein berg) ■ Telefon 061 03/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPESEREN 

H«)nrtehs(r. 32, Ttl 06103/22642 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtoLaMiing »»mpnfrt,ln»«»ll«aen.Q—twteunq 
Ihr« iiMM Wann« 
In3 9lun<f«n. 
Ohne Ausbau dar alten Wanna. 
Ohne FNaianschaden. i'W'' -Ii 

Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Heasen 

RAUMAUSSTATTUNG 
j. K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon t) 61 03/2 35 12 

m f^munmnum ' 

Qmbner : 

• Pkws in allen Klassen 
Uws bis 7,5 t 
Versch. Umzugswagen 

t Ersatzwagen bei Unfall Südliche Ringstraße 13 ■ Langen 
Telefon 06103 / 2 22 38 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm; Pkw-Anhänger und Pkw-Transporl- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 16-18 Uhr 

THOMAS DIEHL 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 
RODUNGEN • KAMINHOLZ 

Telefon OS 1 03 / 2 01 as 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargjager . Sterbewäsche - Zierurnen 
. 'Ausführung kompletter Bfi^etzuqgen , 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgass&'l, 6070 Längen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 1 OCf. zzgl. MMrSt. 
Ihr Anzelganberater, Harr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Üängmer^'tung 

iDformationen und ^chtige Mymmem auf einen Mtk 
m um €Q£LSBACH m ümmm 

lANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzeptrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. März 1992; 
Dres. Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Sa., 14,3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 15.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 16.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Di., 17.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 18.3. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Do., 19.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

EGEISBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 18. März 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 13.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 14.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sq., 15.3. Braun'sche Bahnhof, Langen 
Md., 16.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 17.3. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 18.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 19.3. Rosen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 13.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 615 30 

Sa., 14.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 15.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 16.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

Di., 17.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 18.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Do., 19.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Zaiinärztl(cfi«r Notfaldenst 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

14./15. + 18 März 
Dr. Achim Sausmikat, Sprendlingen, Darmstäd- 
ter Str. 50, Tel. 06103/6 5959 
priv, 06103/845 78 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Telefon 061 03/2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHadanfabrik Inh. G. Zinn 
RollBdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nacfitrSgll- 
chen Elntiau - Reparaturen 
Anerkannter Fadibetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

transparent Gmlill 
I • T«l 0eO3/2B3 73 • Fmi 06103 / 266 00 • hWbon 06103 / 64«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnotogle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibei zu: tlonen erhalten , 
HPUll.FXSO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
-Wif machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. ^ 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Kötn 556-505 

MISEQ^ 

UrguhM w« der Iwi Ma«rt»tr»Be S 
SlOOAKhen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuifOhrurtg von 
Elektroanlagen tllor Art 
Livferung -f Montage von 
El«ktrt>^eftt»n u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspetoher-Heizg. 
Wirme*Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Uli 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Posltarti 1 ,'?B Hit-JslralW 1 r w oo'bi 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 
Wir liefern und montieren Holzfen- 
ster, Kunststoff-Fenster, Zinnmer- 
türen, Haustüren, Parkett, Innenaus- 
bau, Reparaturen 
Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 

Neu-'fUmdeckung 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

\ Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tei. Wixhausen 00150-41970 o-Ji( 

; NEUEROFFNUNG 

Frisierstübchen Barbara 
(vormals Salon Renate) 

Damen - Herren - Kinder 
RheinstraBe 24 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 29 49 
Öffnungszelten: Mo. 13.00-18.00 Ufir 

Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-13.00 Uhr 

Blumenfloristik • Pflanzer(| 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weilierstr. 17, Tel. (06103) 87 21 S1 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (061W) 6 74 50 

ITAQ.ia. M&RZ1992 FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEmJNQ, NR. 21, SEfTE 11 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 10. März 1992 meine liebe Mutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Emma Storck 

geb. Vetter 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Wolfgang Storck 
Wilhelm Vetter und Frau Brunhilde 
Erwin Storck und Frau Erika 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 60 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 16. März 1992, um 14.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Sprendlingen statt. 

STATT KARTEN 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie sonstige Zuwendungen beim Heimgaing unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Elli Lehr 
geb. Kern 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Klees für die trostreichen Worte, dem Alten- 
und Pflegeheim Langen, Pflege 3, den Verwsindten, Freunden und Nachbarn 
sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Emmi und Fritz Eberhardt 
Christine Eberhardt 

6070 Langen, im März 1992 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, 
Bluhien- und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Frau, Mut- 
ter, Oma und Schwester 

Helene Mohaupt 

geb. Krause 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Besonderen Dank allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Mohaupt 
Irmgard Waldschmidt geb. Mohaupt 
Rainer Freud und Frau Margarete 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 179, im März 1992 

Für die große Anteilnahme, die uns beim schmerzlichen Verlust meines lieben 
Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters und Opas 

Peter Bärenz 

zuteil wurde, bedanken wir uns herzlich. 

Ebenso danken wir für die zahlreichen Karten, Blumen und Kränze sowie die trösten- 
den Worte von Herrn Pfarrer Borck, für die Ausführungen von Herrn Bürgermeister 
Pitthan für die Stadt Langen und Herrn Dr. Rosenkranz für die Gemeinnützige Bau- 
genossenschaft Langen. 

Dorothea Bärenz 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1992 

Strebe stets dahin, 
Dir einst sagen zu können, 
ich habe nicht vergebens gelebt. 

Wir danken allen, die meine liebe Mutter, unsere Großmutter und Urgroßmutter 

Katharina Rang 

auf ihrem letzten Weg begleiteten, die mit Blumengrüßen und tröstenden Worten uns 
ihre Hochachtung und Wertschätzung der Verstorbenen bewiesen haben. 

Ria Schneider geb. Rang 
Stephanie Tyszak 
Christel und Thomas Tyszak-Kestel 
mit Philipp 

Langen, im März 1992 

Für die erwiesene Anteilnahme beim 
Heimgang unseres Vaters 

Karl Götz 

danken wir allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 

Klaus Götz 
Roswitha Schneider geb. Götz 

Langen, im März 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof] 
6070 Langen 

'Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Oenh beim Porto an den anderen.., 

Wohlfahrts- 
marken. 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Auto- Fell-Bezüge 
100% Natur-S lün- •Spttzenqualltit, prei»gl stig, MlbvtMfertm, Felintherar MÖrf»ld«n, ROsMlshsIrrwr StraB« 38 

Mo.. DI.. Do.. Fr. von 14-16 Uhr MI. u. 8a. von 9.00 bis 13 Uhr o«Otrnet. 

NEUES DACH 
mh Leuten vom Fach 

BRK-BKDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Mehr als Gin Buch * die Bibel 

OStadHdrche + Uebfrauen 
ekumenische ^oche 

16.-22. M(ta'92 fl 
VAxtrOge - Art>ettjkrebe - Gesprächs 

Begegnung - Gottasdtorat 

zum Jahr mit dor Bibel '92 

WaitM« Annahm««MI«n; 
DREtEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

p. ... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachiftaatelle Langen 
Darmatldter StraBa 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazeKen; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQEL8BACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnxeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; fOr die Freitag-Auagabe 
isi am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschlftssteile in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anldBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. FinKe 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

26 mm hoch, 2«paltlg, DM 22.B0 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaMg, DM 11,34 * 
* PrelMlnkl. MwSt 

40 mm hoeii, 2«paKlg, DM 36.46 * 
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Hallo Leute, 
ich möchte mich kurz vorstellen. 

Dominik Kevin 
3740 g ■ 54 cm 

Am 9. 3. 1992 um 21.25 bin ich endiich glücklich gelandet. 
Wohnen tue ich bei meinen Eltern 

Regina und Manfred Dietz 
6070 Langen. Dreieichring 14 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten sowie bei Herrn Pfarrer Wächtler und 
der SSG recht herzlich bedanken. 

Katharina Eichenbach 
6070 Langen. Kaplaneigas.ie 9. im März 1992 

ZinimcrtaEIKI: 

Trauerkleidung 
(ür Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselslitim. Bonner StraOe 40, T<l. 4 14 14 
Langen, am l,ullierplal2, Gartenslfahe 6, Tel..0SI03 / 2 79 21 

IBI2A-SONDERMODELL 

unsAihe 

Wir präsentieren Ihnen unser Sondermodell „Sun- 
shine" in einer limitierten Auflage. Hier seine Sonnen- 
selten: Seat Ibiza 1,2 GLX, metallic, 3türig, 52 kW (70 
PS), Colorglas, elektr. Fensterhetier, Zentralverrlege- 
lung, Alufelgen und zusätzlich R.C. Grundig, elektr. 
Glasschiebedach, Dekorstrelfen. Zum Sonderpreis 
von 21 750." DM inkl. Fracht, Zulassung und vollem 
Tank. Olell 
Dieses Sondermodell gibt es nur im Seat Autoport 
Offenbach, solange der Vorrat reicht. 

Volkswagen Gruppe 

Autoport Offenbach GmbH 
Sprendllnger LandstraSe 180 - Talsfon 069 / 8 40 09 50 

MJtrklin, Reltchmann, Trix, Roco 
Amold*Modelleitenbahn-Fachgt- 
•chlft. Hobby + Technik. DA-Wlx- 
haut«n, Me«t«ler-Park-StraB0 31 

u n d p f I a s t e r 
Jschbetonplatten 

Aushub Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Ausschreibung 

öffentliche Ausschreibung 
Auf den städtischen Kinderspielplätzen sind folgende Lei- 
stungen zu vergeben: 
ca. 700 cbm Sandaustausch in Sandk,ästen und der obe- 

ren Schicht des Fallschutzsandes unter Spiel- 
geräten 

ca. 150 cbm Austausch von Sand gegen Flindennulch 
Nachweislich qualifizierte Bewerber kennen die Angeoots- 
unterlagen ab sofort im Rathaus, Zimmer 326, gegen Ein- 
zahlung von 20,- DM abholen oder schriftlich unter Beifü- 
gung des Einzahlungsbeleges für die Ausschreibungsge- 
bühr bei der Abt. Garten- und Friedhofswesen des Ssadt- 
bauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungf,gebühr, die in keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto 6264-604 beim 
Postscheckamt Frankfurt a. fvl. oder eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken und Sparkassen unter 
Hinweis oben aufgeführter Maßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 7. 4. 92, 10 Uhr, im Rat- 
haus, Zimmer 325, statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin In verschlos- 
senem Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Maß- 
nahme t)eim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 6 Kalenderwochen. 
Langen, den 9. 3. 92 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

■■■■■■■■ ■ ■ ■ ■ ' 

'Geh'mal wieder ins Kino 
■ ■■■■■■■■■■■iitiiiitiiggi I I ■ I 

Unsere Filmtheater in langen (tei. os 103 / 2 aa 09) zeigen; 
HOLLYWOOD liiiiiiH FANTASIA Bundesstart! 

(18) 
20.00 Uhr Sa., So., DI.: 1S.OO Uhr Sa., So.: 17.30 * Sa.: 22.30 SV 

BRUCE WILLIS 
 l » t T 

scour 
das ziel ist überleben 

Bundttttarll (6) T«gl. 20.00 Uhr 
. So., DI.: 1S.00 * So.: 17.30 

* Sa.: 22.30 Uhr 
NACH »KIR ROYAli DIE NEUE- 
KOMODIEVON HELMUT OIETL 

> SGHTONK! 

MIT QÖTZ QEORQE 

NEUES UT 3. WOCHEI Tlgl. 19.30 Uhr ( 
NOMINIERT FÜR 8 OSCARS 

KEVIN COSTNER 
lounniii 

JFK 
J<>in K KtmH^ - Tktorl Dmttms 
DI. 23.00 Uhr „SNEAK PREVIEW"' 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sänger-Gemeinschaft 1889 Langen e.V 
wird hiermit zu der am 

Freitag, dem 3. April 1992, um 20 Uhr 
im Saal des SSG-Freizeitcenters, An der Rechten Wiese 15, stattfindenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Chorvortrag 
2. Berichte des Vorstandes 
3. Berichte der Revisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Wahl eines Wahlleiters 
Anträge müssen bis spätestens 19. März 1992 dem 1. 
Form vorgelegt werden. 
Langen, im März 1992 

6. Wahl des Vorstandes 
7. Satzungsänderung 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Vorsitzenden in schriftlicher 

SSG Langen 1889 e.V. 
Der Hauptvorstand 

\\es a"® GÄ 

Hallo- Gewerbevereinmitglieder 

Derbesomiere Tip 1 

SIE müssen verkaufen i 

SIE möchten wert)en 

1 

SIE wissen nicht wie 1 

SIE sollten unseren | 
, Berater anrufen j ~ 

PjangaierZeßun^/ 
i Herr K.-H. Schmitt [ 
1 Telefon 21011-12 j i 
[ FAX: 06103/21013 1 ' 

Das nächste f 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 2S./27. 3. 1992 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 20. 3. 1992, 15 Uhr 

Tel. 
06103/ 

1771 

. DM 1,65 Super-Primel 
Bunte Stiefmütterchen dm 1 .OO 
Dazu DÜNGER, KOMPOSTERDE, SAMEN und eine gute BERATUNG! 

Gärtnerei Welter 

SÜdlichG Ringstr. gegenüber Friedhof 6070 LdflgGd 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.  ^ 
 Die Nr. 11n Europa. PQPTKy 

Ausstallungs-Center DIetxenbach ta i Dieselstraße t " 

Verein der Freunde 
r Langener Stadtkirche 

Herzliche Einladung zur 
ordentlichen 

IMitgliederversammlung 

Straße 3a. 
Der Vorstand 

Frankfurter 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nactimittags abtiolen. 

Egal wo Sie gekauft tiaben, wir | 
Kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Radio Urban 
SteinwingertstraBe 27 

6450 Hanau 9-GroBauheim 

6057 Pietfenbach Steinbefg O 60 7^/^0 «<^1 27 

GELDVERKEHR 

... Ihrem Land der kleinen Preise 

CD-StMer 
schwarz, fOr 60 CDs  

"niiHili II ■ I iwnsHiijpiiussn 
80/80,40* waschbar  

89.00 

19.90 

Latexktem 
40«0  
nOscMüdi 
lila, 100 cm   

99.00 

99JI0I 

Matratzen Federkern ab 79.- 

Teneriffa-Matratze 199.- 
140 X 200 cm 
... und viele weitere 
eiefantöse Angebote 

MatratzenLand 

Griesheim b. 
Wilhelm Lctischner. 

' Tel 06155/61878 ^Mo 
14 18 30. Sa 9 14. (q 

Därmsladt, . Egelsbach 
Str.245 kurt-Schumacher Ring 7 Str. 245 

Dl. De . Fi 
Sh 9 16 Uhr) 

Tel 06103/4549 IMo Fr 10-18 30. 
•Sa SR Ig Sa 9.16 Uhr) 

Groß-Zimmern 
Waldslraßu 6S 
Tel 060'71/7)191 (Mo . Di. Oo , Fr 
II 18 30. 9 14. Ii| Sa'S I^Ulirl 

Kleintier- 
zucfitvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 13. März, um 
20 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Achtung wichtig!!! 

Mitteilung 
der Steinmetz-Innung 

Grabmal-Verkäufe an der Haus- 
türe, sowie telefonlsctie Ange- 
bote von Grabmalen Ist gesetzlich 

verboten. 

OFFENBACH-POST 

I I 
I Informationsiiuelle t 

Inn Neurott 
an Rentnerehepaar 

Garten zu verpachten. 
Telefon 06103/2 65 53 

an alle, 9l« sparen ... an alle dia sparen ... an alle, die sparen ... 

Sparen Sie sinnvoll.. «??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen ein unverbindli- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es geht und 
WIE ... 
Denn wir wollen. daB „SIE" aus Ihrem Geid mehr machen. Terminab- 
sprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

DIE IDEALE LOSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 

- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität . • vielfältig kombinierbar 
umweltfreundlich # äußerst preisgünstig 
(cadmiumfrei) • clgehe Monteure 
pflegeleicht 

6052. Mühlheim/Main ^ 
Dieselstraße 49 . 
Tel.: 06108 / 63 ,43, Fax: 7 84 30 

HAINER 

OCHENBLATT 

Wr. 11 Freitag, 13. März 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

igskonzert von 

bnehreren Generationen 

Jung und alt musizieren im Bürgerhaus 
Dreieich - Ein Frühlingskonzert 

Izum ..Tag der Älteren Generation" 
Ifindet am Mittwoch. 1. April, von 
|l5.30 bis 18 Uhr im Bürgerhaus 
Isprendlingen statt. In Zusammen- 
larbeit mit der Musikschule Drei- 
leich ist es der Seniorenbetreuung 
lerneut gelungen, junge und ältere 
[Menschen zu einer gemeinsamen 
[Aktion zu motivieren, um damit 
[anderen Freude zu bereiten. So 
[werden alle Musikbeiträge von 

iTextile Objekte 

Isind im Museum 
Dreieichenhain (rt) - Am Don- 

Inerstag, 19. März, wird um 19 Uhr 
lim Dreieich-Museum eine Sonder- 
lausstellung eröffnet. Sie hat den 
iTitel „Textile Objekte" und befaßt 
[sich mit dem Thema „Kristallogra- 
Iphic". Kristallographie ist die 
ILehre von den Kristallen, und in 
Ider Ausstellung wird gezeigt, wie 
Iman kristalline Strukturen auf 
|Te.xtilen übertragen kann. 

Beispiele aus den Bereichen Ba- 
Itik, Stickerei, Bildweben, Patch- 
Iwork, Klöppeln und Nadelspitze 
I werden von den beteiligten Künst- 
I lerinnen gezeigt. Es sind Gudrun 
I Borck, Jutta Briehn, Susanne Döl- 
I ker, Doris Büdel, Bärbel Grüne- 
[Wld, Annegret Haak, Ello Haas, 
] Liesel Harwerth, Roswitha Kahl, 
I Jutta Lamprecht, Christa Lamsfuß 
I und andere. 

Die Einführung hält Prof. Dr. W. 
I H. Baur vom Institut für Kristallo- 
I graphie in FVankfurt; Anna Bie- 
1 niok wird anhand ihrer Doktorar- 
I beit die Bearbeitung einer kristal- 

giaphischen Problemstellung 
I aufzeigen. 

Die Ausstellung ist bis zum 17. 
Mai während der Öffnungszeiten 
des Museums zu sehen. Schon 
heute sei darauf hingewiesen, daß 
am 11. und 12. April jeweils von 
10.30 bis 18 Uhr der 3. Textilmarkt 
stattfindet. 

mehreren Generationen vorgetra- 
gen. 

Ein Linienbus wird die verschie- 
denen Ortsteile kostenfrei anfah- 
ren. In Offenthal hält der Bus an 
der Mehrzweckhalle (14 Uhr) und 
in der Mainzer Straße (14.05 Uhr); 
in Götzenhain am Bahnhof (14.10 
Uhr) und am Rathaus (14.15 Uhr) 
und in Dreieichenhain am Burg- 
weiher (14.20 Uhr), am Dreieich- 
platz (14.25 Uhr) und an der Lud- 
wig-Erk-Schule (14.25 Uhr). Für 
Gehbehinderte wird ein gesonder- 
ter Fahrdienst eingerichtet. 

Karten können kostenfrei an der 
Theaterkasse des Bürgerhauses. 
Sprendlingen, in allen Außenstel- 
len, im Sozialamt/Seniorenbetreu- 
ung (Pestalozzistraße 1), in der 
Versöhnungsgemeinde, der Win- 
kelsmühle, bei der Arbeiterwohl- 
fahrt und auch in der Musikschule 
Dreieich (Konrad-Adenauer- 
Straße 22) abgeholt werden. 

Für die Arbeitsgemeinschaft „Video" der Weibelfeldschule und der V/IRIC 
nimmt Anja Strauß den Preis entgegen. Foto: ast 

Bürgermeister Bernd Abeln mit dem Preisträger Felix WIrth, der den Haupt- 
anteil am Förderpreis entgegennehmen konnte. Foto: ast 

Förderpreis für Foto-Film-Video 

wurde im Burghofsaal überreicht 

Student Peter Wirth, Weibelfeldschule und WIRIC wurden ausgezeichnet 
Dreieichenhain (ast) - Bilderrei- 

hen über den Werdegang des Kaf- 
fees oder eines Hemdes, Doku- 
mentarfotos einer Intensivstation, 
Experimentelles und Einzelbilder, 
die eingereichten Arbeiten des 
diesjährigen Preisträgers des Förd- 
erpreises für Kulturschaffende in 
der Stadt Dreieich überzeugten die 
Jury. Unter allen Bewerbern wähl- 
ten sie den Studenten Felix Wirth 
zum Hauptpreisträger des Wettbe- 
werbs. 

In einem feierlichen Festakt 
überreichte Bürgermeister Bernd 
Abeln dem Sieger die Urkunde 

KUI^ISTSTOFF-FENSTER-FABBIK ROLLADEN MARKISEN In der Burgkirche erklingt am Sonntag ab 18 Uhr Barocke Kammermusik. 
Foto: rt 

und das Preisgeld von 4 000 Mark. 
Bei dem geteilten Preis berück- 
sichtigte die Jury auch einen Grup- 
penbeitrag: Eine Anerkennung 
von 1 000 Mark erhielten die koo- 
perierenden Arbeitsgemei nschaf- 
ten Video der Weibelfeldschule 
und der WIRIC für ihre - wie Bür- 
germeister Abeln betonte - ,,mit 
viel Engagement und Fleiß zu- 
stande gekommenen Videobei- 
trag". 

In diesem Jahr hatte die Stadt 
Dreieich, die mit diesem Wettbe- 
werb junge Menschen anspricht, 
die noch in der Ausbildung oder 
am Anfang ihrer Laufbahn stehen, 
um Einsendungen von Beiträgen 
zum Themenkomplex „Foto-Film- 
Video" gebeten. 

Noch immer herrscht Verwir- 
rung über diesen Preis. „Immer 

Am Sonntage ist 

Kammermusik 

in der Burgkirche 
Dreieichenhain (rt) - In der 

Reihe ..Abendrnusiken in der 
Burgkirche" findet am Sonntag, 
'.5. Marz, um 18 Uhr wieder ein 
Konzert statt. Es steht unter dem 
Motto ..Barocke Kammermusik". 
Zur Aufführung gelangen Werke 
von Telemann, Loeillet, Stradella, 
Palestrma und Rheinberger. 

Die Ausführenden sind Chri- 
stiane Ellers (Querflöte), Andrea 
Novroth und Sebastian Mickelth- 
wate (Violinen), Uta Schöninger 
(Violoncello), Robert Maier (Trom- 
pete). Margarete Demmel-Hof- 
mann (Cembalo) sowie der Kam- 
merchor „Pro Juventute" unter 
der Leitung von Karrl Wester. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von zehn Mark und sechs Mark 
(für Schuler und Rentner) an der 
Abendkasse zu haben. 

Altpapier wird 

abgeholt 
Dreieich - Altpapier wird im 

Dreieicheinhain am Dienstag, 17. 
März, und in Offenthal am Montag, 
16 März, abgeholt. Gesammelt 
werden nur Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie 
aus Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, wenn es 
am Abfuhrtag bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand berestgestellt wird. 

wiedergehen Unterlagen von Hob- 
byisten ein oder der Förderpreis 
wird mit dem Kulturpreis ver- 
wechselt", erklärte die Mitorgani- 
satorin des Wetbewerbs, Stadträtin 
Jutta Dröll, bei der Überreichung 
der Preise. So konnte die Jury zu 
guter letzt aus zehn Einsendungen 
nur sechs bewerten. In den beiden 
Preisträgern fanden sie würdige 
Sieger. Das machten Bürgermei- 
ster Abeln und Jutta Dröll in ihren 
Ansprachen deutlich. 

„Verdientermaßen hat die Jury 
ihnen die Auszeichnung zugespro- 
chen", erklärte Bürgermeister Ab- 
eln, der sich beeindruckt zeigte 
von der Qualität der Produkte bei- 
der Preisträger. Felix Wirth und 
die Arbeitsgemeinschaft Video 
hätten sich „dieses technisch nicht 
leicht zu handhabenden Materials 
bedient und beeindruckende 
Kunstwerke zustande gebracht". 

Die Wahl der Jury begründete 
Jurorin Stadträtin Dröll. Neben ihr 
und zwei Stadtverordneten, Ruth 
Berrer und Heinz-Georg Stöhs, be- 
stand dieses Gremium aus Fach- 
leuten der Branche: der Fotografin 
Elfi Bosbach, Prof. Wilfried Indin- 
ger, Dozent für Visuelle Kommu- 
nikation der Hochschule für Ge- 
staltung Offenbach, Hermann Kri- 
schel aus der Werbebranche (Drei- 
eich) und Kameramann Milan 
Prawaa (Dreieich). Ihr positives 
Urteil zeigt sich in der ausführli- 
chen Begründung ihrer Wahl. 

Dem Studenten des Faches 
Kommunikationsdesign-Fotogra- 
fie der Folkwang-Schule an der 
Universität Essen bescheinigen sie 
eine „subtile Beobachtung von 
Menschen in ihren sozialen Le- 
bensräumen" sowie eine „realisti- 
sche Wiedergabe einer Situation 
mit den Prinzipien der dokumen- 
tarischen Arbeitsweise, unge- 
schminkt und unspektakulär inter- 
pretiert", die „zu hervorragendön 
Ergebnissen" führe. Seine einge- 
reichten Arbeiten bewiesen seine 
kontinuierliche künstlerische Ent- 
wicklung, seine vielfältige Bild- 
sprache und Themenvielfalt, die 
von der Dokumentation bis zur ex- 
perimentellen Fotografie reicht. 

Wirth machte schon früh auf sich 
aufmerksam. 1985 stellte er bei der 
Hobby-Ausstellung Dreieich seine 
Bilder aus. Es folgten Preise: 1986 
zweiter Preis des Fotowettbewerbs 
der Stadt Dreieich. Insgesamt drei- 
mal gewann er bei Wettbewerben 

des Deutschen Jugend-Fotopreises 
(DJF), 1991 erhielt er sogar den 
Hauptpreis. Von 1987 bis 1990 war 
er Mitglied und Kursteilnehmer in 
der „Lokomotive, Werkstatt für 
Gestaltung", Dreieichenhain. Fo- 
tojournalistische Erfahrung sam- 
melte der Preisträger 1989/90 bei 
der Frankfurter Neue Presse. 

Der geteilte Förderpreis kommt 
auch einer Gruppe zu, die sich aus 
einer Arbeitsgemeinschaft der 
Weibelfeldschule und des Jugend- 
clubs WIRIC im Bürgerverein 
Buchschlag zusammensetzt. An 
der AG der Weibelfeid können 
Schüler die Video-AG als Wahl- 
pflichtfach mit dem Beginn der 
achten Klasse wählen. 

Die Initiative an der Weibelfeld- 
schule begründete Peter de Ahna. 
Der Projektleiter der AG gehörte 
auch zu den Begründern des WI- 
RIC. Aufgrund der Zusammenar- 
t)eit beider Gruppen können Aus- 
rüstungen optimal genutzt werden, 
und ein Engagement nach Verlas- 
sen der Schule ist gesichert. Dieses 
Tatsachen überzeugten die Jury 
ebenso wie die Qualität der Video- 
Filme. 

Es gelinge dem Team, so die Ju- 
roren, alle inhaltlichen Gesichts- 
punkte zur sachlichen und objekti- 
ven Information zu gliedern und 
das ausgewählte Bildmotiv und 
den formulierten Kommentar au- 
diovisuell zu verbinden. Die Jury 
lobte die Vielseitigkeit des gezeig- 
ten Materials, das ein breites Spek- 
trum filmischer Ausdrucksweisen 
beweise. In den Jahren des Beste- 
hens haben sich Projekte der Ar- 
beitsgemeinschaften einen Namen 
über Schulgrenzen hinaus ge- 
macht. Seit 1983 erstellen die 
Schüler und ihre Leiter das Senio- 
ren-Fernsehen Dreieich, ein Vi- 
deo-Magazin, das in Seniorentreffs 
gezeigt wird. Rund 70 Beiträge er- 
stellten die Macher des Magazins. 
Daneben entstand das Service- 
Fernsehen Dreieich, das Veran- 
staltungen und Feste in Dreieich 
dokumentiert. Das Schüler-Fern- 
sehen Dreieich zeigt ebenfalls spe- 
zifische Themen aus Dreieich auf 
Asylantenproblematik und kind- 
gerechte Stadt waren Themen. Das 
Satelliten-Fernsehen Dreieich be- 
steht seit 1988. Hier produzieren 
die Jugendlichen englischspra- 
chige Beiträge für das europäische 
Bildungs- und Schulfernsehen. 

Workshop für 

Computerfreaks 
Dreieichenhain - Das Jugend- 

zentrum bietet am 4. und 5. April, 
jeweils 13 bis 19 Uhr, interessierten 
Jugendlichen ab 14 Jahre die Mög- 
lichkeit. an einem Workshop zum 
Thema „Computer-Animation' 
teilzunehmen. Im Jugendzentrum 
wurde dazu ein komplettes Com- 
putergrafikstudio neu eingerichtet. 
Mit Amiga-Computern lassen sich 
nun kleine Trickfilme und Video- 
clips herstellen. Der Workshop bie- 
tet einen Einstieg in die faszinie- 
rende Welt der Computergrafik 
und vermittelt alle dazu nötigen 
theoretischen und praktischen 
Kenntnisse. 

Ziel ist es, zusammen einen klei- 
nen Trickfilm herzustellen und auf 
Video zu überspielen. Nach dem 
Workshop steht das Computerstu- 
dio im Rahmen eines sechswöchi- 
gen Kurses offen für eigene Pro- 
jekte. Die Kosten für Workshop 
und Kurs betragen 20 Mark. An- 
meldeschluß (Tel. 8 51 87) ist der 
31. März. 

Hainer SPD 

wählt Vorstand 
Dreieichenhain - Der SPD- " 

Ortsverein lädt zu seiner Jahres- 
hauptversammlung für Mittwoch, 
18. März, um 20 Uhr in den Burg- 
hofsaal ein. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Berichten des Vor- 
standes und Aussprache dazu auch 
Wahlen des Vorstandes und von 
Delegierten. 

Fundbüro wartet 

auf Abholer 
Dreieich - Beim Fundbüro der 

&tadt Dreieich sind während der 
Zeit vom 1. August bis 31. Dezem- 
ber nachstehend aufgeführte Ge- 
genstände als Fundsachen abgege- 
ben worden. 23 Damenfahräder, 
zehn Herrenfahrräder, drei Klap- 
präder, drei Kinderräder, zwei Ju- 
gendfahrräder, drei Mountain Bi- 
kes, ein Mofa, vier Glaskannen für 
Kaffeemaschinen, ein Beil, ein 
Motorradhelni, eine Jeansmütze, 
verschiedene "IlEischen/Sportbeutel 
und Rucksäcke, Brillen, Hand- 
schuhe, Armbanduhren, Klei- 
dungsstücke, kleinere Schmuck- 
stücke sowie diverse Schlüssel mit 
Mäppchen. 

Die Gegenstände können von 
den Empfangsberechtigten wäh- 
rend der Dienststunden von mon- 
tags bis freitags (7 bis 12 Uhr) im 
Rathaus-Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstr. 15-17, Zimmer 26, abge- 
holt werden. 
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Das Haus Dietrichsroth bietet pflegebedürftigen IVIenschen eine umfassende Betreuung. Geplant Ist dem Korn- 
plex noch einen Anbau für „Betreutes Wohnen" anzugliedern. ® uepiani ist, «"om^Kom^ 

Neue Solartechnik 

für das Planschbecken 

Seit 25 Jahren führt Olga No- 
bel die Dreieichenhainer Agentur 
für das „Hainer Wochenblatt". Die 
inzwischen 72jährige hat die Auf- 
sicht über sieben Bezirke, in denen 
sie selbst und sechs Schüler frei- 
tags das „Hainer Wochenblatt" an 
die Abonnenten verteilen. Wenn 
Not am tl^ann Ist und mal ein Träger 
ausfällt oder einige Kunden nicht 
beliefert wurden, schnallt Olga No- 
bel auch außerhalb ihres Bezirks 
ein Zeltungspaket aufs Fahrrad, um 
den Lesern „ihre" Zeitung In den 
Briefkasten zu stecken. Kündigt ei- 
ner der Jugendlicher Austräger, 
geht Olga Nohel kurzerhand selbst 
auf die StraBe, um auf direktem 
Weg einen Nachfolger anzuwer- 
ben. Der Dreieichenhainerin gefällt 
ihr Job: „Der Kontakt zu den Abon- 
nenten und den Auträgern ist mir 
sehr wichtig. Ich denke nicht ans 
Aufhören, auch wenn ich schon 72 
bin." Fotoxho 

Dreieich - Mit sogenannten „So- 
larabsorbermatten" wird künftig 
das Freibad Sprendlingen geheizt. 
In einer ersten Baupiiase wurde 
das Sciiwimmerbecken mit einer 
Abdeckung zugedeckt, die auf der 
Wasseroberfläche schwimmt. Auf 
diese Weise kann die Wärme nicht 
entweichen und die Badegäste ge- 
nießen auch bei kühlem Wetter an- 
genehme Badetemperaturen. Die 
Technik macht es möglich, die 
Schwimmbeckenabdeckung nach 
Bedarf - wenn das Schwimmbad 
tagsüber geöffnet ist - auf den Bek- 
kengrund abzusenken, wo sich die 
Plane durch Sonneneinstrahlung 
aufheizt. Die gespeicherte Energie 
dient wieder zum Aufheizen des 
Wassers und gewährleistet so eine 
gleichbleibene Temperatur. 

In einer zweiten Bauphase ist 
jetzt geplant, das Nichtschwim- 

Liederabend 
der Musikschule 

Dreieichenhain - Die Musik- 
schule Dreieich in der VHS lädt zu 
ihrem nächsten Liederabend im 
Rahmen der „Schubertiade Drei- 
eich" für Samstag, 14. März, um 20 
Uhr ins Bürgerhaus ein. Sabine 
Fues (Mezzosopran) in Begleitung 
von Barbara Baun (Klavier) und 
Mf.rtin Neubaiier (Rezitation) wer- 
den den Abi;na gestalten. Zu hören 
gibt es Hugo Wolf in Gedichten, 
B.iefen und Liedern unter dem 
Motto „O Muse, du hast mein Herz 
berührt". Damit wird diese Veran- 
•■italtung sicherlich die Reihe der 
bereits stattgefundenen Konzerte 
mit hohem künstlerischen An- 
spruch fortsetzen. 

merbecken und das Planschbek- 
ken mit Solarzellen zu beheizen, 
die auf dem Dach der Umkleideka- 
binen installiert werden sollen. 
Um den Auftrag, der öffentlich 
ausgeschrieben war, haben sich 
vier Firmen beworben. Per Magi- 
stratsbeschluß wurde das Projekt 
an eine Glattbacher Firma verge- 
ben. Mit circa 136 000 Mark tärgt 
die Stadt die Kosten für diese ener- 
giesparfreundliche Maßnahme. 

Bürgermeister Abeln hofft auf 
eine zügige Umsetzung der Bau- 
maßnahmen und freut sich, daß 
das Schwimmbad nun auch mit ei- 
nem umweltfreundlichen Heizsy- 
stem ausgestattet ist. Mit dem 
neuen System kann auf die bishe- 
rige Energiequelle - das Erdgas - 
weitestgehend verzichtet werden. 
Kostenersparnis bis 24 300 Mark 
jährlich. 

Odenwaldidub 
»Wanderfreunde 

Dralelch« 

Dreieichenhain - Zu einer Wan- 
derung mit anschließender Jahres- 
hauptversammlung im SVD-Klub- 
haus. Im Haag, sind alle Wander- 
freunde für Sonntag, 22. März, ein- 
geladen. Treffpunkt zu einer Kurz- 
wanderung von zwei Stunden ist 
um 13.30 Uhr am Burgweiher. Wer 
sich nicht daran beteiligen möchte, 
sollte direkt zum Klubhaus kom- 
men. Beginn der Jahreshauptver- 
samlung ist um 16.30 Uhr. Anträge 
können bis zum Beginn der Ver- 
sammlung schriftlich an den 1. 
Vorsitzenden gestellt werden. 

'-■'•"«heatergrupp« aus Offenthal, die am Samstag, 14. IMärz, um 
19.30 Uiir In der Offenthaler IVIehrzweckhalle Ihr Debüt vor groBem Publikum gibt und gleich am folgenden Abend 
zu gleicher Zelt erneut auf die Bretter tritt, die für Mimen die Welt bedeuten. Außerdem gastleren die „Owwedä- 
!?„ ■"'ZI. Marz im 17 Uhr Im Bürgerhaus Sprendlingen. Unser Foto entstand kurz vorder Qeneralprobe, als die BOhnenbauer noch am Werk waren, und zeigt dai Enemble, das nun seinem ersten groBen Auftritt entgegenfle- 
^rt Qegeberi wird die KomOdle „Omas neue Kleider", ein Schwank In vier Akten, der ein durchaus aktuelles 
Thema mH sehr viel Humor und Hintergründigkeit behandelt. Ein vergnüglicher Theaterabend sollte garantiert 
** "■ * Foto: rt 

Eine Vielzahl an Aktivitäten 

für Senioren in Dietrichsroth 

Wohntrakt „Betreutes Wohnen" im Pflegeheim geplant 
Langen - Die Bürgerhilfe Drei 

eich e.V., Träger des Pflegeheimes 
Dietrichsroth, zieht in einer Pres- 
seerklärung Bilanz über ihre Ar- 
beit 

Obwohl das Durchschnittsalter 
der zu betreuenden Personen im- 
merhin bei 84 Jahren liege und 
viele von ihnen mit Behinderun- 
gen und Krankheiten zu kämpfen 
haben, gebe es doch eine Vielzahl 
an Veranstaltungen und Angebo- 
ten, die den Alltag im Heim etwas 
abwechslungsreicher gestalten 
helfen. ,.Gott sei Dank geht es bei 
uns nicht trist und langweilig zu", 
schreibt Heinz Wolff, Zweiter Vor- 
sitzender des Vereins, in einer 
Presseerklärung, 

So findet unter der Leitung von 
Martina Leonhardt täglich eine Be- 
schäftigungstherapie im Haus 
Dietrichsroth statt. Daneben gibt 
es eine Reihe von Gruppen, die 
sich mit Werken, Malen und Hand- 
arbeiten beschäftigen. Die Ergeb- 
nisse konnten im November ver- 
gangenes Jahr in einer stimmungs- 
vollen Basarwoche auch von An- 
gehörigen der Heimbewohner be- 
wundert werden. Eine andere 
Gruppe übt sich unter fachkundi- 
ger Anleitung im Gedächtnistrai- 
ning, eine weitere betreibt regel- 
mäßig Gymnastik, 

Ein besonderer Höhepunkt ist 
auch das zweitägige Sommerfest, 
Neben Modenschau, Quiz, Tanz- 
und Musikdarbietungen, kleinen 
Sketchen und den Darliietungen 
eines Leierkastenmannes (Verwal- 
tungsleiter Jürgen Eckhardt) gibt 
es auch Leckereien aus der eigenen 
Küche. Stimmungsvoller Ab- 
schluß des Jahres ist die Weih- 
nachtsfeier, die mit Pfleglingen 
und Angehörigen begangen wird. 

Die Aktivitäten der Heimbewoh- 
ner beschränken sich aber nicht 
nur auf hausinterne Veranstaltun- 
gen. Im vergangenen Jahr wurde 
das Dreieich-Museum besichtigt, 
zwei Theaterstücke im Bürgerhaus 
besucht und auf dem Frühschop- 
pen der Hainer und Sprendlinger 
Kerb eingekehrt. Am Senioren- 
nachmittag im Burghofsaal saßen 
Heimbewohner nicht nur an den 
Kaffeetischen, sondern tanzten 
auch aktiv auf der Bühne. 

Besonders gefordert waren die 
Pflegekräfte, als im vergangenen 
Jahr die Bewohner aller drei Sta- 

tionen den Frankfurter Palmen- 
garten besuchten. Für jeden Diet- 
richsrother Bewohner mußte näm- 
lich eine Begleitperson bereitste- 
hen. 

Darüber hinaus gibt es noch eine 
Reihe Sonderveranstaltungen im 
Heim. Die ,,Dietrichsrother Ge- 
spräche" beschäftigen sich mit 
Themen der Ernährung, medizini- 
scher Vorsorge oder Rechtsfragen. 

Der Tanz- und Singkreis der Win- 
kelsmühle schaut alle drei Monate 
herein, und wöchentlich werden 
die Heimbewohner durch ein klei- 
nes Gitarrenkonzert unterhalten. 
Es gibt Dia-Vorträge, Konzertbesu- 

che und Faschingsveranstaltun- 
gen, In dieser Saison werden die 
Tanzgarden der „Bimmbären" für 
einen kleinen Auftritt in Dietrichs-1 
roth erwartet. 

Ein besonders großes Ereignis 
wirft bereits jetzt seine Schatten 
voraus: Das Haus Dietrichsroth soll 
Ende des Jahres, spätestens An- 
fang nächsten Jahres um einen 
Wohntrakt erweitert werden, 24 
Wohnungen sollen dann rüstigen] 
Senioren zur Verfügung stehen, 
die sich noch selbst versorgen kön- 
nen, später einmal aber möglicher- 
weise auf die Betreuung im an-1 
grenzenden Pflegeheim angewie- 
sen sind. 
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Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Der nächste 

Frauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal findet 
am Mittwoch, 18, März, im Feuer- 
wehrhaus in Götzenhain statt. Ab 
14,30 Uhr will man dort einige ge- 
mütliche Stunden bei Kaffee und 
Kuchen gemeinsam verbringen. 

Der Bus nach Götzenhain fährt 
um 13,13 und um 13.47 Uhr am 
Rathaus ab. Rückfahrgelegenheit 
ab Götzenhainer Rathaus besteht 
um 17.33 und um 18,23 Uhr, Wer 
nach Götzenhain laufen möchte, 
finde sich pünktlich um 13.30 Uhr 
am Weiher zum gemeinsamen Spa- 
ziergang ein. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Donnerstag, 19. März, statt. Treff- 
punkt ist um 16 Uhr auf dem Drei- 
eich-Platz. Nach einem kurzen 
Spaziergang ist die Einkehr in der 
Gaststätte „Zur alten Burg" vorge- 
sehen. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am 19, März um 19 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1932/31 
Dreieichenhain - Zu einem Vor- 

treffen wegen unserer in diesem 
Jahr anstehenden 60-Jahr-Feier 
bitten wir alle Jahrgangsmitglieder 
am Mittwoch, 25. März, um 19.30 
Uhr in die TV-Gaststätte zu kom- 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können, Ihr Halncr WochenDlatl 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14. März 1992: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Bodo 
Bundschuh-Garcia und Taljana 
Swatschek, 18 Uhr Passionsan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Kessler) 

Sonn^, 15. März 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Dr. Kessler), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 10 
Uhr Abendmusik in der Burgkir- 
che: Barocke Kammermusik, 
Werke von G. Ph. Telemann, J. B. 
Loeillet, A. Stradella und anderen 

Montag, 16. März 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe 

Dienstag, 17. März 1992: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe - 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Diako- 
nie-Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 18. März 1992:15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 19. März 1992: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57-1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 20 Uhr 
Gemeindeausschuß im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Freitag, 20. März 1992: 20 Uhr 
Kirchenchorprobe in der Kirche 

Samst^, 21. März 1992: 18 Uhr 
Konzert in der Burgkirche: „Der 
zwöl^ährige Jesus im Tempel", 
Oratorium von Johannes Springer 
(1850-1922) 

Sonntag, 22. März 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Zt. Pfr. Dr. Rainer] 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von| 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 2S| 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14.3.: 18.00 Uhr Eucharistie-! 
feier in Drh. | 

So., 15. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie-1 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari-I 
stiefeler in Drh., 18.00 Uhr An-I 
dacht in Drh. | 

Mo., 16. 3.: 9.00 Uhr hl. Messe inl 
Drh. 

Di., 17. 3.: kein Gottesdienst 
Mi., 18. 3.: 18.00 Uhr Rosen- 

kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr hll 
Messe in Drh, 

Do., 19. 3.: kein Gottesdienst 
Ft., 30. 3.: 9.00 Uhr hl. Messe ül 

Drh. 
Sa., 21.3.: 18.00 Uhr Eucharistie'! 

feier in Drh. | 
So., 22. 3. 9.30 Uhr Eucharistie-I 

feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari-[ 
Stiefeier in Drh., 18.00 Uhr A"! 
dacht in Drh. 

Termine: 
Mo., 16. 3.: 20.00 Uhr Erwachse'! 

nenbildungsreihe zum Jahr der Bi'l 
tel: „Miriam und der Auszug aiiil 
Ägypten - das Zentrum des Altc«l 
Testaments" mit Dipl.-Theol. Rif j 
Höfer aus Mainz in Drh. [ 

Di., 17. 3.: 18.00 Uhr TischtenniS'l 
gruppe H. Dietz in Drh., 19,30 UW| 
Gruppenleiterrunde in Drh., 20.Wl 
Uhr Jahrshauptversammlung 
Kirchenbauvereins in Drh. 

Do., 19. 3.: 19.45 Probe des Kif| 
chenchores in Drh. 

Ft., 20. 3.: 20.00 Uhr Bibelaber 
im ev. Gemeindehaus in Drh. 

Ipeerwi^anlaufbahn bald fit 

für Hessische Meisterschaft 

emeindevertretung beschloß Ausbau für 20 000 Mark 
  T T.J ^ T T. . -   f t 1 A « •••   

Voller Stolz präsentieren sich die jungen Musiker des Jugendbiasor- 
ehestere Dreieich mit Ihrer DIrlgentln Nina Sachs und Förderer QerhardI 
Kammholz (unten rechts), der den Jungen Musikern für Ihre nächsten Auf- 
tritte einheitliche Kleidung stiftete. Der Terminkalender des Orchesters l«l 
dieses Jahr schon gefüllt. Als nächstes werden am 24. April die Senioren 
des Hauses Dietrichsroth in Dreieichenhain von den Klängen erfreut wer- 
''®"- Foto: P 

Aus den KIRCHEN 

Egelsbach (cho) - Im Hinblick 
Bufdie im Mai stattfindenden Hes- 
sischen Leichtathletik Meister- 
;haflen in Egelsbach wird jetzt 

lie Speerwurfaniaufbahn der SG- 
iportanlage mit 20 000 Mark auf 
fordermann gebracht. Dies be- 
chlossen die Gemeindevertreter 

|n ihrer vergangenen Sitzung, 
Bisher wurden die Leistungen 

1er Speerwurfwettbewerbe wegen 
las tieferliegenden Rasenplatzes 
licht für Bestenlisten oder für 

lalifikationen zur Deutschen 
leisterschaft anerkannt. Damit 
:>ll es nun vorbei sein. Die Speer- 
(urfanlaufbahn bekommt eine 
Cunststoffbelegung. 
Während sich die SPD geschlos- 

;n für die 20 000 Mark-Sanierung 
iussprach und das „gute Verhält- 
iis zur Sportgemeinschaft" be- 
tonte (SPD-Fraktionschef Wolf- 

ig Becker), fand Karl-Heinz 
Jertloff (CDU) „daß es Zeit wird, 
laß sich der Verein auf die Ge- 
leinde zubewegt". Wie Becker sei 

puch er der Meinung, daß die SG 
snlgegen anderslautender Be- 
lauptungen nie „stiefmütterlich" 

L'on der Gemeinde behandelt wor- 

Kleidersammlung 
|muß ausfallen 

Egelsbach - Die für den 21. März 
jvorgesehene Altkleidersammlung 
ier Katholischen Kirchenge- 
leinde St. .Josef, Egelsbach/Erz- 

hausen muß leider aus organisato- 
jrischen Gründen ausfallen. Es 
jwird gebeten, die vorgesehenen 
Altkleider für die Sammlung des 
Deutschen Roten Kreuzes zu ge- 
ben. 

|SG-Tennis hat 

Versammlung 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

'ersammlung der SG-Egelsbach, 
Vbteilung „Tennis", findet am 

■eilag, 20. März, 20 Uhr, im Bür- 
kerliaus statt. 

den sei. Um zu verdeutlichen, daß 
„der Ball auf Seiten der SG" liege, 
wolle seine Partei dem Antrag 
nicht geschlossen zustimmen, 
sagte der Christdemokrat. 

Dietrich Fischer (Grüne) 
stimmte mit seiner Partei geschlos- 
sen gegen den Antrag: „Wenn ein 
Sport nicht in der Lage ist, diese 
paar Zentimeter aufs Ergebnis 
umzurechnen, dann sollte man ihn 
bleiben lassen". 

Auch die geplanten Baugebiete 
„Kammereck" und „Bruchsee" 
standen auf der Tagesordnung der 
Gemeindevertretersitzung. Mit 
den Planungen geht es voran. Die 
Träger öffentlicher Belange sind 
zu den Vorentwurfsplänen inzwi- 
schen zu Wort gekommen. Jetzt 
wird sich der Regierungspräsident 
mit den Vorschlägen und Einwän- 
den der Träger beschäftigen. 

Ein weiteres Thema der Sitzung 
waren die Obdachlosenunter- 
künfte in der Henri-Dunant- 
Straße. Hier formulierte die SPD 
einen Antrag, der die teilweise 
Umwandlung der Notunterkünfe 
in Sozialwohnungen zum Ziel hat. 
Der Antrag wurde von SPD, CDU 

Großzü^ge Spende für 

Kinder in Rumänien 
Royal Air Force schickt Hubschrauber 

Egelsbach (rt) - Ursprünglich 
war es eine Kaufanfrage, die aus 
Gütersloh bei der Spielwaren- 
fabrik Melk in Egelsbach ein- 
ging, Die britische Royal Air 
Force wollte 6 000 Plastikbälle 
kaufen, die an ein physiothera- 
peutisches Ballbad in einem ru- 
mänischen Kinderkrankenhaus 
gehen sollen. Dann wurde eine 
großherzige Hilfsaktion daraus: 
die Mitarbeiter des Unterneh- 
men erklärten sich bereit, ohne 
Lohn die Bälle zu produzieren. 
Der Inhaber stiftete das Mate- 
rial dazu, und inzwischen wur- 
den sogar 10 000 Bälle gefertigt. 

die am Dienstag, 24. März, 
durch einen Chinook-Hub- 
schrauber am Egelsbacher 
Flugplatz abgeholt werden. 

Gleichzeitig geht noch eine 
transportable Röntgenanlage 
mit, die Wilhem Melk besorgt 
hat, Egelsbacher Bürger, die 
ebenfalls etwas für diesen Hilfs- 
transport tun wollen, könne,n 
saubere Kinderkleidung, Hand 
tücher und Bettwäsche -in Pa- 
kete verpackt und mit Absen- 
der versehen- bis zum 21, März 
bei der Firma Melk, Im Bruch 6, 
abgeben. 

isitf ^ 'm Bürgerhaus, als der Elternbeirat der Egelsbacher Kindergärten erneut el- 
lucl, HwH." ?" «"«••'en gab es Kinderkleidung und Spielzeug, und sowohl das Angebot wie 
liat« il , waren sehr groß. Kinder verwachsen Ihre Kleidungsstücke sehr schnell, und oftmals sind 
leuanllS •""" ■'« keinen Fall wegwerfen möchte. Davon profitieren andere, denen die 

'"i*"" Geldbeutel gehen würde. Mit solchen Flohmärkten Ist beiden Teilen geholfen, 
»erhsnl^«! . . """"f O'®®" Interesse nur zu verständlich. Da auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt war, 
Schnan^h" r und Besucher das Angenehme mit dem Nützlichen und nahmen neben dem 
He Vefiüfu®!! njwh ein „Schlückchen" mit oder lleBen sich die leckeren Kuchen schmecken. Aber nicht nur 
'a*on, de!!!?I{rrntoBtderErlÖ^^^^ konnten sich freuen; auch die KInderfcrebshIlfe hat einen Nutzen Föto! rt 

Freitag, 13. Mär? 1992 

und WG angenommen. Die Grü- 
nen stimmten geschlossen dage- 
gen, weil sie sich für eine kom- 
plette Umwandlung aussprachen. 
Der Gemeindevorstand wird nun 
untersuchen, wie durch einen An- 
bau oder selbständigen Bau Sozial- 
wohnungen erstellt werden kön- 
nen und auf welche Weise es 
machbar ist, die jetzigen Obdachlo- 
senunterkünfte in Sozialwohnun- 
gen umzuwandeln. Bedingung ist 
jedoch, daß auch weiterhin Notun- 
terkünfte für Obdachlose zur Ver- 
fügung gehalten werden. 

Auch die K 168 neu warf in der 
Sitzung ihre Schatten voraus. Da es 
sich bei dem geplanten Projekt um 
eine Kreisstraße handelt, muß der 
Kreis Offenbach die im Planungs- 
bereich liegenden Grundstücke 
aufkaufen. Auch die Gemeinde 
Egelsbach ist im Besitz einiger 
Grundstücke und beschloß nun, 
das Land zu einem vorläufigen 
Quadratmeterpreis von zehn Mark 
an den Kreis zu verkaufen. Ein 
spezielles Gutachten soll darüber 
hinaus den tatsächlichen Wert er- 
mitteln. 

Die B 486 zwischen der Autobahn A 5 und der Anschlußstelle der Kreistraße 168 soll verbreitert werden Über die 
Frage der drei- oder vierspurigen Ausführung gibt es unterschiedliche Meinungen. Foto: cho 

Rot-Grüner „Pyrrhussieg*' 

gegen vierspurigen Ausbau? 

CDU hält Mehrzweckstreifenlösung für B 486 für bedenklich 
P'D-olcha/tIt _ TTinAn  Ii. J  •• T-1 •     . Egelsbach - Einen „Pyrrhus 

sieg" sei von den Rot-Grünen in 
Egelsbach errungen worden, nach- 
dem der Regierungspräsident in 
Darmstadt dem Verzicht auf einen 
vierspurigen Ausbau der B 486 zu- 
gestimmt hatte. Diese Ansicht ver- 
treten die Christdemokraten in ei- 
ner Presseerklärung, Ein Schein- 
sieg also, ein Erfolg, der mit großen 
Opfern verbunden sei und daher 
eher einem Fehlschlag gleich- 
komme. 

Der Beschluß, auf einen vierspu- 
rigen Ausbau der Bundesstraße zu 
verzichten, kam 1989 mit den 
Stimmen der SPD und Grünen ge- 
gen die CDU zustande. Begründet 

wurde er mit den negativen Folgen 
des Landschaftsverbrauchs. Dage- 
gen habe die CDU eine Verbreite- 
rung der Straße um rund zehn Me- 
ter für ,,durchaus vertretbar" ge- 
halten, wenn dadurch ein „flüssi- 
ger Verkehr" erreicht werden 
könne. Die Einrichtung eines sepa- 
raten Fahrradwegs, abseits von der 
Hauptstraße, sei ebenfalls von der 
CDU gefordert worden. 

Dagegen führe der Verzicht auf 
den vierspurigen Ausbau zu einer 
Reihe von Nachteilen. Weiterhin 
tägliche Staus, Mehrbelastung 
durch die Schließung der Mittel- 
dicker Allee und höhere Umwelt- 
schäden. „Verpaßte Termine, eine 

Dioxinhaltiges Kieselrot 

auf privaten Flächen? 

Schädlicher Belag muß entfernt werden 
Egelsbach - Das dioxinhaltige 

Kieselrot fand sich, das haben Un- 
tersuchungen ergeben, nicht auf 
Egelsbacher Sportplätzen, Aller- 
dings schließt Bürgermeister 
Heinz Eyßen nicht aus, daß es pri- 
vate Flächen gibt, die mit diesem 
schädlichen Belag ausgestattet 
wurden. 

Wer seinen Platz Ende der 60er 
Jahre angelegt hat und dabei die 
Firma Möllmann & Co,, Möll- 
mann-Brackwede oder Quaker- 
nack mit der Lieferung beauf- 

Liederabend im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Sonntag, 15, 

März, 18 Uhr, setzt der Egelsbacher 
Verein „Pro Arte" im Bürgerhaus- 
saal seine Veranstaltungsreihe mit 
einem Liederabend fort. Der Ein- 
tritt ist frei, jedoch freut sich der 
Verein über Spenden zur Deckung 
seiner Unkosten. 

Die Sopranistin Regine Marie 
Wilke singt ausgewählte Lieder 
von Mozart, Mendelssohn-Bar- 
tholdy, Schumann, Brahms, von 
Zelimsky und Schönberg. Beglei- 
tet wird sie von dem Pianisten Wer- 
ner Fürst. Zusätzlich hält „Pro 
Arte" für die Besucher noch ein 
Bonbon bereit: vor dem Konzert 
und in der Pause kann man sich an 
einer Ausstellung mit Zeichnun- 
gen der Kelkheimer Künstlerin 
Doris Brunner erfreuen. 

tragte, soll sich mit der Gemeinde- 
verwaltung, Herrn Bürget, Telefon 
405-141 in Verbindung setzen. 

Unter dem Produktnamen Kie- 
selrot wurden bis etwa 1968 Lau- 
gungsrückstände oder Gemische 
aus der Kupfergewinnung eines 
Betriebes in Nordrhein-Westfalen 
vertrieben und unter anderem als 
Beläge für Sport- und Spielplätze 
verwendet.Nachdem die Schäd- 
lichkeit dieses Materials bekannt 
wurde, mußten eine ganze Reihe 
von Plätzen saniert werden. 

erhebliche Belastung der Umwelt 
durch die Abgase im Stau werden 
von Rot-Grün in Kauf genommen, 
um ein paar Bäume zu retten, die 
man als Ausgleich an anderer 
Stelle leicht hätte pflanzen kön- 
nen", schreibt Christdemokrat Jo- 
hann Gleich, 

Darüber hinaus ginge der Ver- 
zicht auf den Ausbau auch zu La- 
sten der Sicherheit der Autofahrer 
und im Besonderen auch der Rad- 
fahrer: Der zwei Meter breite 
Mehrzweckstreifen verleite gera- 
dezu im Stau stehende und „ge- 
nervte" Autofahrer zum Rechts- 
überholen. 

Sängerball 

imigenheim 

Egelsbach - Die Sängervereini- 
gung Egelsbach lädt am Samstag, 
21. März, 20 Uhr, zu ihrem traditio- 
nellen Vereinsball in den Eigen- 
heimsaalbau ein. Die Jürgen Gott- 
schalk-Band wird mit schwungvol- 
len Weisen zum Tknz aufspielen, 
und der gemischte Chor sorgt da- 
für, daß auch der Gesang nicht zu 
kurz kommt. Dariiber hinaus 
stehen eine gutbestückte Tombola 
und lustige Unterhaltungspiele auf 
dem Programm. Karten für die 
Veranstaltung sind bei Gerhard 
Vollhardt (Telefon 4 23 53) oder an 
der Abendkasse erhältlich. 

Keine altlastenbedingte 

Gewässerverimreinigung 

Müllplatz hat keine „Spuren" hinterlassen 
Buch „Neuere Geschichte Egels- 
bach" einen Zuschuß von 15 000 
Mark gewährt hat. 

Egelsbach - Keine Grundwas- 
ser\'erunreinigungen im Bereich 
des ehemaligen Müllplatzes östlich 
der B 3. Dies teilte Bürgermeister 
Heinz Eyßen in vergangener Ge- 
meindevertretersitzung mit. 

Nach Untersuchungen des Was- 
serwirtschaftsamtes Hanau gebe es 
keine Hinweise von Grundwasser- 
verunreinigungen, die auf Altla- 
sten zurückzuführen seien. Maß- 
nahmen zur Sanierung stünden 
aus diesen Grund nicht an. Jedoch 
werde man die Probebohrungen 
fortsetzen. 

Erfreuliches auch zu einem an- 
deren Thema: Eyßen gab tjekannt, 
daß der Kreis"" Offenbach für das 

Eine Änderung des Flächennut- 
zungsplans für das Gebiet „Kam- 
mereck" hat die Gemeindekam- 
mer des Umlandverbandes Frank- 
furt beschlossen: 

Bisher ist das neun Hektar große 
Gebiet im Nutzungsplan als land- 
wirtschaftlicher Bezirk und Grün- 
fläche ausgewiesen. Nun soll ein 
kleiner Teil davon als sogenanntes 
„Kleinsiedlungsgebiet mit niedri- 
ger Ausnutzung" - somit also für 
Wohnbebauung - zugelassen wer- 
den. 
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Drei Wochen Erholung^ 

für reiselustige Senioren 

Kreis bietet Reisen in 
E^lsbach - Der Kreis bietet 

auch dieses Jahr wieder dreiwö- 
chige Urlaubsreisen für Senioren 
an. Der Erholungsaufenthalt ist 
kostenlos, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen bei Alleinste- 
henden 900 Mark und bei Ehepaa- 
ren 1 280 Mark nicht übersteigt. 

Die Fahrten führen in bekannte 
Erholungsorte der näheren Umge- 
bung: 

Vom 13. Mai bis 7. Oktober steht 
in Lindenfels/Odenwald die Pen- 
sion „Caf6 Hechler" zUr Verfü- 
gung. 

In der Zeit vom 15. April bis 21, 
Oktober können sich reiselustige 
Senioren im „Haus Brandenstein" 
in Bad Orb/Spessart einquartieren. 

Die Erholungspension „Haus 
Richter" in Bad Soden-Salmün- 

Grünabfälle 

werden abgeholt wählt Vorstand 
Egelsbach - GrünabfSlle werden 

am Dienstag, 17. März, von der Ge- 
meinde abgeholt. Den Gartenbesit- 
zern, die nicht selbst kompostie- 
ren, soll damit die Möglichkeit ge- 
boten werden, Abfölle von Baum- 
und Heckenschnitt umweltneutral 
zu entsorgen. Die gebündelten 
Gartenabfalle müssen spätestens 
bis 6 Uhr des Abfuhrtages am Stra- 
ßenrand bereitgestellt werden. 
Grünabfälle in Plastiksäcken oder 
anderen Behältern aus nicht kom- 
postierfähigen Material werden 
nicht mitgenommen. 

Wir gratulieren 

Magdalene Klotz, Darmstädter 
Landstraße 56 a, zum 83. Geburts- 
tag am Samstag, 14. März 

Johanna Treutmann, Oden- 
waldstraße 22, zum 87. Geburtstag 
am Sonntag, 15. März 

- DANKSAGUNG - 
Für die überaus zahlreich erteilten Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche anläßlich unseres JUBILÄUMS möchten wir 
uns bei allen Gratulanten sehr herzlich bedanken. 

Ihre Familie Theis 

- FAMILIENBESITZ 

- BINDING-BIER 

Im Erzhäuser HoV 

Emst-Ludwig-Straße 3 6073 Egslsbach Tel 06103/4 94 93 
Öffnungszeiten: (außer DI.) Dienstag; Ruhetag 

tägl. V. 10.00-13.30 Uhr 16,30-ENDE . . . 

Sportgemeinschaft 

Egelsbach 1874 e.V. 

Jahreshauptversammlung 

^in&adun^ 

Am Freitag. 27. März 1992,20.00 Uhr findet unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus statt. Dazu laden wir 
alle Mitglieder recht herzlich ein. 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung 
2. Verlesen des letzten Protokolls 
3. Ehrungen 
4. Geschäftsbericht 
5. Berichte der Abteilungen 
6. Kassenbericht 
7. Bericht des Kassenprüfers 
8. Entlastung des Kassierers 
9. Wahl von 2 Kassenprüfern 

10. Anträge 
Antrag dw Abt FuBball „SatzungsAndening" 
Betreff: QrOndung einer Uzenzsplelerabteilung 

11. Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 
13. März 1992 bei dem 1. Vorsitzenden Dieter Heller, 
Goethestraße 13, eingegangen sein. 
SG Egelsbach 1874 e. V. 
Der Hauptvorstand 
Dieter Heller 
(1. Vor*ltz«r)der) 

Arbeitssieg für SGE-TT-Herren Äü?. 

nahe Erholungsorte an 
ster/Vogelsberg hält vom 29. April 
bis 4. November Zimmer bereit. 
Am gleichen Ort kann sich in der 
Zeit vom 8. April bis 4. November 
auch im Kurheim „Birkenhof' ein- 
gemietet werden. 

Die „Pension Brasch" in Bad 
Brückenau/Rhön steht vom 15. 
April bis 21. Oktober bereit. 

Letztes Angebot ist das „Gäste- 
haus Gies" in Bad Salzschlirf, das 
vom 21. April bis 27. Oktober als 
Erholungsunterkunft dient. 

Wer an einer der Fahrten teil- 
nehmen möchte, sollte das 65. Le- 
bensjahr vollendet haben und 
nicht pflegebedürftig sein. 

Antragsformulare für alle ge- 
nannten Urlaubsreisen gibt es 
beim Sozialamt der Gemeinde 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10. 

SPD-Ortsverein 

SGE I - TSV Emsthofen I 9:5 
Egelsbach - Gegen das Schluß- 

licht der Kreisliga Darmstadt kam 
die erste Mannschaft in eigener 
Halle lediglich zu einm relativ 
knappen 9:5-Erfolg. Nachdem 
man mit 2:1 aus den Eröffhungs- 
doppeln herausgegangen war - 
Waldhaus/Rosam und Bellinskis/ 
Hellmund gewannen, Bender/ 
Hähnlein hatten das Nachsehen - 
konnten lediglich Bellinskis, 
Waldhaus und Bender ihre beiden 
Einzelbegegnungen siegreich ge- 
stalten. Im Gegensatz zu den sieg- 
gewohnten Bellinskis und Wald- 
haus war es für Bender das erste 
mal in der nicht mehr ganz jungen 
Punktrunde 91/92, daß er zwei Ein- 
zel in einer Begegnung gewinnen 
konnte. 

Während Rosam im mittleren 

Paarkreuz zumindest ein Einzel 
für sich entscheiden konnte, war 
der im gleichen Paarkreuz spiel- 
ende Hellmund an diesem Tage 
völlig indisponiert und verlor seine 
beiden Spiele. Auch der an Tisch 
sechs agierende Hähnlein konnte 
zwei Matchbälle nicht nutzen und 
verlor am Ende recht unglücklich 
mit 21:23 im Entscheidungssatz. 
TSV Braunshardt II - SGE-Da- 
men 7:7 

Obwohl die Gastgeber aus 
Braunshardt ersatzgeschwächt 
und nur zu dritt antraten, konnten 
die SGE-Damen ihre Chance zu ei- 
nem sicher geglaubten Sieg nicht 
nutzen. An die Leistungen in den 
vorangegangenen Spielen konnte 
man diesmal nicht anknüpfen. Die 
Punkte zum Unentschieden hol- 
ten: Schneider/Müller, Loll (2), 

Frye (2), Schneider, Müller. 
TSV Nieder-Ramstadt III - SGE 
Damen 7:7 

Auch im zweiten Spiel an die- 
sem Wochenende mußte man mit 
einem Unentschieden heimkeh- 
ren. Das Spielniveau der beiden 
Mannschaften war ausgeglichen, 
so daß keine der Spielerinnen mit 
einer überragenden Leistung über- 
zeugen konnte. Loll/Frye, Loll (3), ■ 
Frye () und Schneider siegten für 
die SGE-Damen. 

Jedoch kann die Damenmann- 
schaft mit ihren bisherigen Rück- 
rundenergebnissen im Vergleich 
zur Vorrunde sehr zufrieden sein. 
Mit nunmehr 17:15 Punkten steht 
man auf dem 5. Tabellenplatz und 
hofft, diesen bis zum Ende der 
Rückrunde halten zu können. 

Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 
ein lädt am 19. März, 20 Uhr, alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung ins Eigenheimkolleg 
ein. Da die Neuwahlen des Vor- 
standes und der Deligierten auf der 
Tagesordnung stehen, wird um 
zahlreiches Erscheinen gebeten. 
Anträge können bis zum 14. März 
beim Vorsitzenden Rudi Moritz 
(Ostendstraße 11) gestellt werden. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 17. März, um 19.30 
Uhr. Gegeben werden die Kurz- 
opern „Dido und Aeneas" von H. 
Furcell und „Der Gefangene" von 
L. Dallapiccola, besprochen in der 
„Theater-Rundschau" vom März 
1992. 

Abfahrt des Theaterbusses ah 
18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen. 

Konzentrationsmängel 

führten zur Niederlage 

TG Bessungen II - SGE II 18:14 

Egelsbach - Im Spiel gegen Bes- 
sungen konnte Egelsbach mit 1:0 
in Fühning gehen und gestaltete 
die Begegnung bis zur 13. Minute 
recht offen. Im weiteren Verlauf 
war die Mannschaft aber sehr kon- 
zentrationsschwach, hatte sehr 
viele Abspielfehler, die der Gastge- 
ber durch Tempogegenstöße zu 
Torerfolgen nutzte, und vergab 
sehr viele gute Tormöglichkeiten. 

 -   -a, MSrz, 
findet in der Sporthalle des Drei 
eich-Gymnasiums das 8. Damen 
Florett-Turnier um den „Bösen 
Buben" statt. Pokalverteidigerin 
ist Iris Stoiber vom Darmstädter 
FC. Die Fechtabteilung des TV 
Langen lädt alle Interessierten 
herzlich ein. 

SGE empfängt 

TV Goldbach 
Egelsbach - Am Sonntag, 15, 

März, trifft die SGE in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle auf den 
TV Goldbach. Um noch ihre Auf- 
stiegschance zu wahren, muß die 
SGE gewinnen, jedes andere Er- 
gebnis würde höchstwahrschein 
lieh das Ende aller Hoffnungen be- 
deuten. Aus diesem Grund hofft 
man auf die lautstarke Unterstüt- 
zung durch das Egelsbacher Publi- 
kum, Das Spiel beginnt um 17.15 
Uhr. 

Schachclub hat wieder 

große Abstiegssorgen 

2. Mannschaft hält guten Mittelplatz 

In den letzten zehn Spielminuten 
der ersten Halbzeit lief es dann 
wieder besser, so daß mit 12:7 
Toren die Seiten gewechselt wur- 
den. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte war die SGE wieder konzen- 
trierter und kam auf 10:13 heran. 
Dann kamen wieder zehn schwa- 
che Minuten, und Bessungen 
setzte sich auf 17:10 Tore ab. In den 
letzten zehn Spielminuten kam 
Egelsbach wieder stärker ins Spiel, 

konnte aber nur noch auf 14:18 
Tore verkürzen. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Jost, Welz (1), Wilhelm 
(5), Schupp, Müller, Waldhaus, 
Süss (1), Meinelt (3), Varga, Far- 
cas (2). 

Am Sonntag, 15. März, empfängt 
die SGE II um 14 Uhr die Mann- 
schaft des TSV Braunshardt II. 

Starke Männer 

an der Hantel 
Langen - In ihrer letzten Begeg- 

nung der 91/92er Runde empfan- 
gen die Gewichtheber des KSV 
Langen den SV Athletica Wiesba- 
den. Kann die Mannschaft an die 
guten Leistungen der letzten Mo- 
nate anknüpfen und ihre zweite 
Position behaupten? 

Am Samstag um 19 Uhr fallt im 
Kraftsportverein in der Zimmer- 
straße die Entscheidung. 

Langen - Nach einer in der Höhe 
überraschenden 2,5:5,5-Niederlage 
gegen Griesheim II ist Langens er- 
ste Mannschaft wieder mitten im 
Abstiegsstrudel, während die 
zweite Mannschaft zu einem siche- 
ren 5:3-Sieg in Eppertshausen 
kam. Langen konnte gegen Gries- 
heim nicht an die zuletzt gezeigten 
Leistungen anknüpfen und verlor 
nach anfänglichen Vorteilen noch 
deutlich. Andreas Schmidt konnte 
am Spitzenbrett einen Fehler sei- 
nes Gegners schnell zur Führung 
ausnützen, doch war dies bereits 
der letzte Sieg an diesem Tag. 

Eike Brückner unterlag einem 
starken Ersatzspieler der Gäste 
nach Figurenverlust, und auch 
Thomas Müller-Ali und Dieter 
Schmidt mußten nach ungenauem 
Spiel eine Niederlage hinnehmen. 
Wolfgang Beike und Peter König 
kamen zu sicheren Unentschieden, 
während Thomas Schlapp seine 
starke Eröffnung nicht ganz be- 

haupten konnte und ebenfalls re 
misierte. Mark van Breugel mußte 
daraufhin unbedingt gewinnen, 
verlor aber in einem schwierigen 
Endspiel. 

Keine Mühe hatte Langens 
zweite Mannschaft beim 5:3-Sieg 
in Eppertshausen. Franz Mann am 
Spitzenbrett und Norbert Kocii 
zeigten die gewohnt zuverlässigen 
Leistungen und brachten Langen 
schnell in Front. Nach einer Nie- 
derlage von Rainer Sallwey schafT- 
ten Wolfgang Fidelak und Friedl 
Herth mit guten Kombinationen 
im Mittelspiel weitere Siege für 
Langen. Kurt Michalzik und Horst 
Mann spielten daraufhin remis 
und stellten den Gesamtsieg si- 
cher. Raimund Ochmann verlor 
nach spannendem Spiel gegen ei 
nen erfahrenen Gegner zum End 
stand von 5:3 für Langen. Damit 
hält die zweite Mannschaft weiter 
einen guten Mittelplatz 

5ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

-Andrea 
geb. Paasch 

^honten ßorLowitz und I au 

Ernst-LudwIg-Straße 39 
Egelsbach, im März 1992 

Wir haben uns verlobt 

Anja Müller 

Erich Rosam 
am 29. Februar 1992 

Mainstraße 22 - Ernst-Ludwig-Straße 57 

Wir haben Abschied genommen von 

Charlotte Wolf 

» 10. 8.1898 t 6. 3.1992 

Familie Heinrich Keim 

6073 Egelsbach 
Frankfurter Straße 13 

NACHRUF 
Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer ehemaligen sehr 
geschätzten Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Katharina Grünauer 
die im Alter von 65 Jahren nach schwerer Krankheit verstarb. 
Sie war bis zu ihrem Ausscheiden im November 1986 26 Jahre als 
Erzieherin, davon einige Jahre gleichzeitig als Leiterin einer Kin- 
dertagesstätte, bei der Gemeinde Egelsbach tätig. Mit Liebe und 
Herzlichkeit versah sie stets ihren Dienst und war bei den Kindern 
und Eltern gleichermaßen beliebt. Äußerstes Pflichtbewußtsein 
und Gewissenhaftigkeit zeichneten sie aus. 
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, 9. März 1992 
Für den Gemeindevontand Für den Personalrat 
Eyßen Kreckwltz 
Bürgermeister Vorsitzender 

Rund um das 

Testament 
Egelsbach - „Informationen 

über das Erbrecht und letztwillige 
Verfügungen (Testamente)" wird 
der Egelsbacher Rechtsanwalt Dr. 
Kurtz am 18. März, 15 Uhr, in der 
Gastätte „Theiß" geben. 

Der Vortrag findet im Rahmen 
des Seniorenprogramms der Ge- 
meinde statt. Für Kaffee und Ku- 
chen ist gesorgt. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kirchliche Nachrichten' 

Evangelische Gemeinde 
Sonntajf, 15. Mttrz 
10 Uhr Gottesdienst (Herr Dr. K. 
Barth) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 18 Miirz 
19 Uhr Passionsandacht (Frau Dr. 
Grosch / Herr Lange) 

Die überaus vielen Zeichen der Verehrung und des Gedenkens an 
unseren lieben Entschlafenen 

Philipp Obst 

haben uns tiefbewegt. Für die herzliche Anteilnahme und die vielen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren aufrichtigen 
Dank. 

Besonderen Dank allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, 
dem SPD-Ortsverband Egelsbach, Herrn Dr. Hambek für die herzli- 
che Betreuung. 

Die Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 8, im März 1992 
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Morgen kommt Wiesbaden Ein Derby bei der SSG 

SGE will Anschluß an die Spitze halten 
Egelsbach (rt) - Im Konzert der 

Großen innerhalb der Oberliga 
Hessen spielt die SG Egelsbach 
auch weiterhin eine gute Rolle, 
denn im ersten Spiel nach Buch- 
mann gelang in Fulda ein 1:1, wo- 
bei noch ein Strafstoß an den Pfo- 
sten ging, was den Sieg verhin- 
Herte. 

Am Samstag ist man wieder auf 
beide Punkte aus, wenn der Tabel- 
Icnelfte SV Wiesbaden am Berli- 
ner Platz aufkreuzt. 

Die Kurstädter hatten es am ver- 
gangenen Wochenende mit der 
Eintracht aus Haiger zu tun und 
gewannen 3:1. Sie werden auch 
morgen nicht ohne Hoffnungen 
nach Egelsbach kommen. Das 
Hinspiel in Wiesbaden gewann 
Egelsbach im September mit 2:1 

Toren durch Treffer von Aleksic 
und Kar, und diese beiden werden 
auch am Samstag wieder dabei 
sein wie auch die anderen Akteure, 
die in Fulda eine gute Partie liefer- 
ten. 

Sechs Punkte Rückstand hat die 
SG Egelsbach auf die beiden Spit- 
zenreiter Bad Homburg und Hes- 
sen Kassel, fünf Punkte liegt man 
hinter Viktoria Aschaffenburg, das 
freilich nach Minuspunkten (bei 
einem Spiel weniger) die beste 
Au.sgangsposition besitzt. 

Die Fußballanhänger dürfen sich 
auf eine spannende Partie freuen, 
bei der die Platzherren die Favo- 
ritenrolle haben. Morgen ab 15.30 
Uhr wird man sehen, was sie dar- 
aus machen werden. 

Spitzenreiter 
Egelsbach (rt) - Eine schwere 

Aufgabe steht den Reservisten der 
SG Egelsbach am Sonntag bevor, 
denn sie müssen beim Tabellen- 
führer TSV Nieder-Ramstadt an- 
treten, den viele bereits als den 
kommenden Meister einstufen. 
Mit vier Punkten Vorsprung vor 
dem "Ribellenzweiten haben die 
Nieder-Flamstädter ein beruhigen- 
des Polster und können ohne große 
Nervenbelastung in diese Begeg- 
nung gehen. 

Anders ist die Situation für die 
Egelsbacher, die auf dem zwölften 
Tabellenplatz knapp vor der Ab- 
stiegszone rangieren und jeden 
Punkt benötigen, um den Klassen- 
erhalt zu schaffen. Dennoch fahren 
die Reservisten nicht chancenlos 
in den vorderen Odenwald und 
hoffen auf eine Überraschung. 

Waldstadion 

Ii- 

Spannende Szenen spielten sich im Strafraum des TV Hausen ab. Am Ende hatten die Dreieichenhalner mit 5:4 
die Nase vorn. poto: rt 

„Giraffen" wollen Revanche 

Morgen abend kommt Braunschweig nach Langen 

Langen - Einiges gutzumachen 
haben die Bundesliga-Basketballer 
in ihrem ersten Abstiegsrunden- 
spiel, zu dem sie am morgigen 
Samstag abend um 20 Uhr die SG 
Braunschweig empfangen. In Nie- 
dorsachsen gab es vor zwei Wo- 
chen eine kaum erklärliche 67:96- 
Sohlappe, die sich im Kampf um 
den Klassenerhalt als großy Hypo- 
thek erweisen kann, denn bei 
Punktgleichheit zählt der direkte 
Vergleich der betroffenen Mann- 
schaften. So ist also morgen um 20 
Uhr nicht nur eines von sechs 
Spielen dieser Relegationsrunde 
auf dem Plan, sondern vielleicht 
die wichtigste der drei „Hausaufga- 
ben". Ein Sieg gegen die Braun- 
schweiger eröffnet wieder positive 
Tendenzen, bei einer Niederlage 
sähe es dagegen ganz böse aus. 

Die Braunschweiger verlassen 
sich in der Georg-Sehring-Halle 
auf eine hervorragend eingespielte 
Mannschaft, in der A-National- 
spieler Harald Stein der herausra- 
gende Akteur ist. Die beiden Aus- 
länderpositionen sind mit dem 
amerikanischen Aufbauspieler 
und Distanzschützen Scooter 
Barry - sein Vater war einer der be- 
kanntesten Akteure in der ameri- 
kanischen Profi-Liga NBA - sowie 
der Pole Svietek, der meist auf der 
Flügelposition zum Einsatz 
kommt. Achten muß man beim 
TVL auch auf die beiden Center 
Bembenek und Arigbabu, die im- 
mer für Rebounds und Punkte gut 
sind. 

Das Langener Trainergespann 
I^ambert und Rüber hat - was das 
Spielerangebot angeht - die Qual 

Sport kurz 

We sind die Karten diesmal gemischt? Auf der Fahrt nach Braunschweig 
vertrieben sich die „Giraffen" -hier Tim Neos (r) und Dirk Rasslloff- die 
Spannung durch Kartenspielen. Am Ende stand eine hohe Niederlage, well 
uleTVOmpfe nicht stachen. Morgen abend soll es gegen den gleichen Qeg- 
n«r anders gehen. Foto: Weinert 

Langen (rt) - Zu einem Mittelfel- 
duell kommt es am Sonntag im 
Langener Waldstadion, wenn sich 
mit dem SV Geinsheim der T^bel- 
lenachte vorstellt. Nach Minus- 
punkten mit den Platzherren 
gleichauf, wollen die Gäste ebenso 
wie die Langener lenkte sam- 
meln, um ihre Tiabellensituation 
noch zu verbessern und möglicher- 
weise noch auf den zweiten Tabel- 
lenplatz Hl kommen, der zu Rele- 
gationsspielen um den Aufstieg be- 
rechtigt. 

Während der FC Langen im letz 
ten Spiel bei der SG Egelsbach 
überzeugen konnte und beide 
Punkte kassierte, mußten sich die 
Geinsheimer mit einem 0:0 gegen 
den Vorletzten Leeheim begnügen. 
Somit gelten die Platzherren als 
Favorit 

Beide Teams brauchen dringend Punkte 
zwischen den beiden Nachbarn Langen/Dreieichenhain (rt) - 

Im SSG-Freizeit-Center wird am 
Sonntag um 13 Uhr eine Begeg- 
nung angepfiffen, bei der es für 
beide Mannschaften um sehr viel 
geht. Zu Gast bei der SSG Langen 
ist der Nachbar SV Dreieichen- 
hain, und wenn man einen Blick 
auf die Tabelle wirft, muß man 
feststellen, daß beide Teams vom 
Abstieg bedroht sind. 

Die Platzherren stehen nach 
ihrem unerwarteten Erfolg in 
Mainflingen auf dem elften Tabel- 
lenplatz, die Dreieichenhalner, die 
ihre Heimpartie gegen den TV 
Hausen gewannen, befinden sich 
auf dem drittletzten, dem 15. Platz. 
Trotz der vier Plätze Differenz er- 
kennt man aber bei genauerem 
Hinsehen, daß der Punkteabstand 

nach Pluspunkten nur einen einzi- 
gen Zähler beträgt (der SVD hat 
ein Spiel mehr absolviert), und 
schnell könnte es einer Tausch der 
Plätze geben. 

Die Gäste aus dem Hain wären 
sicher mit einer Punkteteilung zu- 
frieden, während die SSG einen 
Sieg benötigt, um Anschluß an das 
Mittelfeld der Tabelle zu bekom- 
men. Im Kampf gegen den Ab- 
stieg, noch dazu gegen mitbetrof- 
fene Gegner, sollte eine Mann- 
schaft auf jeden Fall ihre Heim- 
spiele gewinnen. 

Motivation dürfte für beide 
Mannschaften zur Genüge vorhan- 
den sein, so daß sich die Zuschauer 
auf eine spannede Partie freuen 
können. 

Das befreiende Sieg^or fiel 

direkt vor dem Schlußpfiff 

SV Dreieichenhain besiegte den TV Hausen 5:4 (2:0) 
Dreieichenhain (rt) - Einen 

Schritt auf der Kellertreppe nach 
oben hatte der SV Dreieichenhain 
machen wollen, und als das Spiel 
gegen den Tabellenletzten TV 
Hausen abgepfiffen wurde, hatten 
Spieler und Fans auch gedacht, 
daß das Vorhaben gelungen sei. 
Doch dann kam die Überra- 
schungsnachricht, daß ein Mitkon- 
kurrent um den Klassenerhalt, der 
SV Zellhausen, in Götzenhain 1:0 
gewonnen und damit zwei Punkte 
entführt hatte, ein weiteres „Kel- 
lerkind", nämlich Klein-Welz- 
heim, in Obertshausen einen 
Punkt holte. So blieben die Hainer 
auf dem drittletzten Tabellenplatz. 
Dennoch sind die beiden Punkte 
Gold wert, denn der Rückstand 
nach vorn -nur zwei Punkte bis 
Platz 10- hat sich nicht vergrößert. 

Für beide Teams war es ein Spiel 
um alles oder nichts, und so gestal- 
tete sich die Partie recht offensiv. 
Den besseren Start hatten die 
Gastgeber, und schon in der 2. Mi- 
nute bot sich Pompizzi nach einer 
Flanke von Großmann die erste 
Chance, die jedoch vergeben 
wurde. Drei Minuten später aller- 
dings klappte es dann, als Ham- 

merl durchbrach und den Torhüter 
überlistete. Diese frühe Führung 
brachte Ruhe in Hainer Spiel, doch 
die Gäste versteckten sich keines- 
wegs und hatten mit Kontern 
ebenfalls Möglichkeiten. 

Als in der 25. Minute Großmann 
im Strafraum gefoult wurde, 
nutzte Nequirito den Strafstoß, um 
auf 2:0 zu erhöhen. Man schien ei- 
nem sicheren Sieg zuzusteuern, 
und dieser Eindruck ließ die Platz- 
herren unaufmerksam werden. Je- 
denfalls kamen die Gäste mehr 
und mehr auf und überraschten 
mit geradlinigen Angriffen. Torhü- 
ter Wiemer mußte einige Male 
Kopf und Kragen riskieren, um 
sein Tor sauber zu halten. Mit 2:0 
ging es in die Pause. 

In der 61. Minute fiel der An- 
schlußtreffer durch efeinen Schuß 
aus kurzer Distanz, aber schon acht 
Minuten später stellte Gerhard 
Großmann den alten Abstand wie- 
der her, als er mit einem „Sonn- 
tagsschuß" aus spitzem Winkel 
und etwa 25 Metern Entfernung 
ins lange Eck traf (Sollte es eigent- 
lich eine Flanke sein?) Doch die 
Gäste gaben nicht auf und fanden 

in der 73. Minute erneut Anschluß 
zum 3:2. Drei Minuten später wie- 
der alles beim alten, als Volker 
Großmann einen Konter mit dem 
4:2 abschloß. 

Dann wurde es noch einmal 
spannend. In der 83. Minute fiel 
auss einem Gewühl heraus das 4:3, 
im Gegenzug scheiterte Nequirito 
am gegnerischen Torhüter. Eine 
Zeitstrafe gegen Müller dezimierte 
die Hainer Elf, Hausen witterte 
Morgenluft und glich in der 89. Mi- 
nute zum 4:4 aus, als Jörg Frank 
seinen Gegenspieler im Strafraum 
zu Fall brachte und ein Elfmeter 
fällig wurde. Vom Anstoß weg 
spielte Hammerl zu dem Minuten 
vorher eingewechselten Fichtner, 
dieser zog ab und traf zum 5:4 ins 
Tor. Der Schiedsrichter pfiff erst 
gar nicht mehr an. 

Es spielten: Wiemer, Müller, 
G.Großmann, Frank, Pompizzi, 
Suss, Nequirito, Hammerl, 
V.Großmann, Rückert, Andres 
(Lama, Fichtner). 

Auch der SVD-Reserve gelang 
ein Sieg. Durch Treffer von Bar- 
donner und Rüster behielt sie mit 
2:1 die Oberhand. 

der Wahl, denn neben dem bisheri- 
gen Stamm stehen mit USA-Heim- 
kehrer Norbert Schiebelhut und 
Verteidigungskünstler Neumann 
zwei weitere Alternativen parat. 
Keine leichte Aufgabe für das 
TVL-Coachgespann, aus den zwölf 
Akteuren die entscheidenden zehn 
Mann zu nomieren, denn - wie be- 
reits gesagt - morgen zählt nur ein 
Sieg. 

Natürlich verlassen sich die be- 
teiligten Vereine in dieser Ab- 
stiegsrunde vor allem auf ihre 
Heimstärke, um aber den Klassen- 
erhalt sicher zu haben, braucht 
man wohl mindestens einen Sieg 
auf fremdem Parkett. Da ist die 
Unterstützung von den Rängen für 
die Heimmannschaft natürlich be- 
sonders wichtig und deshalb hofft 
man beim TVL, dziß vor allem 
jetzt, wo die entscheidenden Spiele 
um den Klassenerhalt in der 
höchsten Liga anstehen, die Bas- 
ketballfreunde der Stadt und der 
Region voll hinter der Mannschaft 
stehen und sie lautstark unterstü- 
zen. Bislang steht der TVL - was 
die Zuschauerzahlen angeht - an 
letzter Stelle. Das muß sich in den 
drei letzten Heimspielen ändern, 
dann ist auch für die Zukunft Er- 
stligabasketball in Langen mög- 
lich. Spielbeginn morgen abend ist 
20 Uhr. 

Ein Sieg zum Saisonabschluß 

„Giraffen"-Reserve auf dem dritten Tabellenplatz 
Langen - „Wir haben uns einen 

Platz unter den ersten drei Mann- 
schaften vor Beginn dieser Regio- 
nalligasaison zum Ziel gesetzt. 
Nach dem knappen aber verdien- 
ten Sieg beim USC Mainz belegen 
wir in der Abschlußtabelle nun den 
dritten Platz, zwei Punkte hinter 
dem TV Lieh und vier Punkte hin- 
ter dem Meister Eintracht Frank- 
furt. Wir können zufrieden sein, in 
dieser wohl seit Jahren ausgegli- 
chensten Regionalliga diese Pla- 
zierung erreicht zu haben", äußerte 
sich Trainer Jörg Hofmann nach 
dem 83:82 (50:42)-Erfolg beim 
USC Mainz. 

Der TVL stand etwas unter Zug- 
zwang, wollte er den dritten Platz 
erreichen. Durch den überraschen- 
den Erfolg der TGS Ober-Ram- 
stadt beim TV Lieh mußten die 
Langener gewinnen, um sich dann 
bei Punktgleichheit, aber mit dem 
besseren direkten Vergleich, vor 
die Ober-Ramstädter zu setzen. 
Konzentration, Einsatz und der 
Wille zum Sieg waren deshalb 
noch einmal für die Langener 
Spieler angesagt. 

Sie begannen entsprechend. 
Nachdem sich beide Teams in den 

ersten sechs Minuten etwas abge- 
tastet hatten (11:10), legte .der TV 
Langen endlich los. Innerhalb von 
drei Minuten schraubten .Götz 
Graichen und Rainer Greunke das 
Ergebnis auf 22:11. Grundlage für 
diese Leistungssteigerung war wie- 
der einmal die gute Verteidigungs- 
arbeit der gesamten Langener 
Mannschaft. Doch dauerte diese 
Phase nur vier Minuten. Danach 
schlichen sich dann wieder Fehler 
in das Langener Spiel und Mainz 
nützte dies aus, um in der 14. Mi- 
nute auszugleichen (31:31). Je ein 
Dreier von Damian Rinke und Niki 
Kühl sorgten dann wieder (37:31) 
für etwas Luft, und der TVL hielt 
diesen Vorsprung bis zur Halbzeit, 
hätte aber deutlich höher führen 
können, da eine Vielzahl klarster 
Chancen nicht verwertet wurden. 

Nach der Pause dauerte es vier 
Minuten, bis die Langener ihren 
ersten Korb erzielten. Mainz hatte 
bis dahin wieder aufgeschlossen 
(50:49). Nun wogte das Spiel hin 
und her. Licht und Schatten wech- 
selten nun bei beiden Teams, und 
keine Mannschaft war in der Lage, 
einen größeren Vorsprung heraus- 
zuspielen. Rainer Greunke war es 

auf Langener Seite, der wie so oft 
die Verantwortung übernahm und 
mit sicheren Distanzwürfen dafür 
sorgte, daß das Spiel nicht kippte, 
denn Mainz traf in der Schluß- 
phase besonders von der Dreierpo- 
sition sehr sicher. Götz Graichen 
war es dann, der 40 Sekunden vor 
Spielende den entscheidenden 
Korb markierte. Zwar hatten die 
Mainzer noch einmal die Möglich- 
keit, das Blatt zu wenden, doch mit 
Einsatz und Kampf und dem 
Quentchen Glück, das man in sol- 
chen Situationen benötigt, sorgte 
der TV Langen letztlich für diesen 
Erfolg. 

Gute Noten verdienten sich ne- 
ben den beiden erfolgreichsten 
Langener Korbschützen Greunke 
und Graichen Bernd und Jürgen 
Neumann, die mit ihrer tollen Ver- 
teidigungsarbeit Mainz vor einige 
Probleme stellte. 

Für den TV Langen spielten: 
Bernd Neumann (11), Götz Grai- 
chen (20), Rainer Greunke (26), 
Niki Kühl (3), Ulf Graichen (6), 
Jürgen Neumauin (13), Cvyan To- 
masevic, Damian Rinke (3), Axel 
Hottinger (1), Markus Hartmann; 
Trainer: Jörg Hofmann. 

• Der engllache FuBball-Relcordinel- 
ster FC Liverpool trifft Im Halbfinale des 

• Aprl FC Pohsmouth. Im zweiten ^iel sieben 
sich die Sieger der Partien PC Cbelsea 

I rc I den FC Sunderland und FC Sout- 

etpo 
PA-Cups am 5. April auf den Zweltllglsten 
FC Port ■ - ■ ■ ■ 
sich die 
gegen ( 
nampton gegen Norwlcb City gegenüber. 

• Schwere Ausschreitungen gab es 
am 21. Spieltag der jugoslawischen PuB- 
ball-Meisterschaft bei der Partie der bei- 
den mazedonischen Loltalrivalen Feilster 
BItola und Vardar Skoplje. Insgesamt 
2.000 Zuschauer beteiligten sich an den 
Schlägereien, wobei rund ICO Menschen 
verietzt wurden. Das Spiel wurde beim 
Stande von 0:0 at)gebrochen. 

• Imke Duplitzer aui Heldenheim be- 
legte beim D^en-waitcup der Junioren- 
Fechterinnen In Rom den füntten Platz. 
Ihre KlubKameradln Karin Mayer wurde 
Siebte. Es siegte Roberte Giussanl aus 
Italien. 
• Dia deutsche Spoit-Entwicklungs- 

hllfe steckt In einer tiefen Krise. Zu die- 
sem Schluß kommt der Darmstadter 
Sportwissenschaftler Professor Helmut 
PIgel. 

Der 2. Platz blieb erhalten 

SVD-Basketballer siegten beim BC Wiesbaden mit 88:80 
Dreieichenhain - Die erste Her- 

renmannschaft der SVD-Basket- 
baller holte am vergangenen 
Samstag in ihrem letzten Punkt- 
spiel bei der BC Wiesbaden einen 
glanzlosen 88:80-Sieg heraus. Die 
Hainer profitierten in den ersten 
Minuten von der schlechten Tref- 
ferausbeute der Platzherren und 
setzten sich mit zwölf Punkten ab. 
Hier zeigte sich schon die Überle- 
genheit des SVD, der riichts an- 
brennen lassen wollte. 

Aber der BC Wiesbaden erholte 
sich bald und ließ einen größeren 

Punkteabstand nicht zu, denn 
auch die Kurstädter mußten ge- 
winnen, um den Klassenerhalt zu 
sichern. In der ersten Halbzeit plät- 
scherte das Spiel vor sich hin, wel- 
che durch viele Paßfehler und 
Ballverluste noch 41:27 zugunsten 
des SVD ausfiel. 

Aufgrund der offensichtlichen 
Überlegenheit versuchte nun die 
Dreieichenhalner Mannschaft, 
Ruhe ins Spiel zu bringen, um zu 
ihrer Linie zu finden. Mit Jürgen 
Metzelthin hatten sie einen überra- 
genden Center unter dem Korb, 

der auch diesmal nicht ent- 
täuschte. Trotzdem konnte man 
nicht einen größeren Punkteab- 
stand herausholen, da auch die 
Gastgeber durch eine gute Kor- 
bausbeute überzeugten. 

Der Sieg war für den SVD bis 
zum Ende nicht mehr gefährdet, 
fiel aber mit 88:80 doch enttäu- 
schend aus. 

SVD: Metzelthin (23), Klohs, 
Kühne (6), Plenz (6), Kleine Jäger 
(6), Westphal (14), Kunovic (11), 
Lüth (6), Benkert (9), Friese (7). 
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Eine vermeidbare Niederlage 

SSG-Handballdamen gegen Grün-Weiß Frankfurt II 11:12 
Lang:en (KI) - Die SSG-Hand- 

balldamen verloren gegen Grün- 
Weiß Frankfurt II unnötig mit 
11:12, und damit werden die Sor- 
gen um den Klassenerhalt immer 
größer. 

Langen ging zuversichtlich in 
dieses Spiel, denn schließlich 
wurde erst ein Heimspiel verloren. 
Es begann auch gut für die SSG, 
die in der ersten Viertelstunde 
ständig in Führung lag. Es wa- ins- 
gesamt ein gutes Spiel, das nicht 
nur von Kampfkraft, sondern auch 
von Technik geprägt wurde. Beide 
Mannschaften waren sich eben- 
bürtig. und so konnte auch keiner 
mehr als zwei Tore vorlegen. 

Allerdings brachte sich die 
Mannschaft von Trainer Erwin 
Angermund wieder einmal selbst 
um eine bessere Ausgangsposition. 
Nach dem 5:7 nach 20 Minuten ge- 

lang der Anschlußtreffer, und die 
SSG war nochmals im Ballbesitz, 
doch der ging kläglich verloren. 
Statt dem möglichen Ausgleich 
kassierten die Gastgeberinnen 
kurz vor dem Seitenwechsel noch 
das 6:8. 

Im zweiten Abschnitt änderte 
sich zunächst nichts am Spielge- 
schehen, Aus dem 7:9 machte Lan- 
gen sogar ein 10:9 und hatte dann 
alles in der Hand. Dann wurden je- 
doch zwei Tempogegenstöße nicht 
erfolgreich abgeschlossen, und 
Trainer Angermund haderte auch 
mit den Schiedsrichtern, die seiner 
Meinung nach in dieser Phase der 
SSG zwei klare Siebenmeter ver- 
weigerten. In den Schlußminuten 
stellte Langen noch auf offene 
Manndeckung um, doch die 
knappe Niederlage war nicht mehr 

zu verhindern, Wieder wurden 
zwei wertvolle Punkte vergeben, 
die am Ende fehlen könnten. Ein 
Sonderlob verdiente sich wieder 
einmal Torfrau Sabina Marzano, 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Alexandra Wolf, Andrea Kauf (3/ 
2), Elke Wannemarher, Petra Kauf 
(2), Christiane Englisch (1), Ute Ot- 
terbein, Katja Amtsbüchler (3), 
Anja Gerhardt (2/1). 

Zum nächsten Spiel reist die 
SSG Langen am Sonntag zum TV 
Sulzbach, wo die Partie um 18 Uhr 
angepfiffen wird. Die Gastgeberin- 
nen stehen um zwei Punkte besser, 
und Langen ist Viertletzter. Da un- 
ter Umständen sogar vier Mann- 
schaften absteigen können, wäre 
ein Sieg Gold wert. Jedenfalls wird 
die Lage bedenklich, wenn auch 
dieses Spiel verloren wird. 

Klassenerhalt ist fast sicher 

Damen: SG Egelsbach gegen TSG Worfelden 11:6 
Egelsbach - Durch einen unge- 

fährdeten ll:6-Erfolg gegen die 
TSG Worfelden machten die 
Egelsbacher Handballdamen den 
wohl entscheidenden Schritt in 
Richtung Klassenerhalt. Um ganz 
sicher zu gehen, benötigt die SGE 
zwar noch einen Punkt im letzten 
Saisonspiel am Sonntag zu Hause 
gegen den TV Büttelborn, aber den 
auch nur, wenn die TSG Worfel- 
den ihr letztes Spiel gegen Krum- 
bach gewinnt, Dies scheint mehr 
als unwahrscheinlich zu sein. 

Der SGE merkte man vor allem 
vor der Pause den großen Druck 
des „Unbedingt-Gewinnen-Müs- 
sens" an. Durch eine kurze Dek- 
kung der torgefährlichsten Gäste- 

Sport kurz 
• Handball-Bundesllglit ThSV Elta- 

naeh hat sich von seinem Spieler Jörg 
Spreltzer In beiderseitigem Einverneh- 
men mit sofortiger Wirkung getrennt. 

• Rund 60.000 Mark an Siegprämien 
kosten die 60. Deutschen Meisterschaf- 
ten In Rostock den Deutschen Tlsch- 
tennls-Bund (DTTB), Auf diese Höhe be- 
zifferte DTTB-Präsldent Hans Wilhelm 
Güb die erstmals ausgezahlten Prämien, 
Der Sieger Im Herren-Einzel erhält 10,000 
l^^ark, die Siegerin Im Damen-Elnzel zwei 
Drittel dieser Summe, 

Spielerin hatte man mit dem Wor- 
feldener Angriff wenig Probleme, 
was auch die nur sechs Gegentore 
in der gesamten Spielzeit bewei- 
sen. 

Im Angriff allerdings brauchte 
die SGE sehr lange, bis sie sich et- 
was freigespielt hatte. Der Mann- 
schaft fehlte zu Beginn ein Vor- 
sprung von zwei bis drei Toren, der 
Sicherheit gegeben hätte. Aber ein 
einwandfreies Tor, das nicht gege- 
ben wurde, vier Holztreffer und ei- 
nige zu früh und überhastet ab- 
gschlossene Angriffe führten dazu, 
daß die Partie bis zur Pause noch 
völlig offen war. 

Nach dem Wechsel kamen die 
über 100 Zuschauer dann aber auf 
ihre Kosten, zumindest wenn sie 
auf Egelsbacher Seite waren. 
Nachdem die SGE erstmals beim 
6:3 einen beruhigenden Vorsprung 
herausgespielt hatte, merkte man 
der Mannschaft an, daß die nervli- 
che Belastung von Minute zu Mi- 
nute wich. Man hatte während der 
zweiten dreißig Minuten nie mehr 
das Gefühl, daß die TSG Worfel- 
den die SGE noch ernsthaft ge- 
fährden könnte. Egelsbach baute 
seinen Vorsprung nun kontinuier- 
lich bis zum ll:6-Endstand aus. 
Auch nach der Pause verhinderten 

Latte und Pfosten einen höheren 
Egelsbacher Sieg. Alles in allem 
ein hochve.-dienter Sieg der SGE- 
Damen und der Grundstein für ein 
weiteres Jahr Bezirksliga in Egels- 
bach. 

Es spielten: L, Messer; B, Kappes 
(4), R, Rauth (3), D, Spiller (2), A, 
Himer (1), N. Keim (1), A. Grund- 
ler, K. Bunzel, S. Kirschner. 

Saisonabschluß 
gegen 

Büttelborn 
Egelsbach - Zum letzten Saison- 

spiel empfangen die SGE-Damen 
am Sopnntag um 15.30 Uhr den TV 
Büttelborn in eigener Halle. Die 
Egelsbacher Handballdamen 
möchten sich mit einer guten Lei- 
stung aus einer Saison verabschie- 
den, in der nicht alles nach Wunsch 
lief Für Trainer Klaus Becker ist es 
ein besonderes Spiel, denn nach 
sechs schönen und erfolgreichen 
Jahren beendet er seine Tätigkeit 
als Damen-Trainer und möchte na- 
türlich in seinem letzten Pflicht- 
spiel den Platz als Sieger verlassen 
und damit seine schwerste Saison 
positiv abschließen. 

Nach Minuspunkten hat der 

TV wieder beste Aussichten 

TV Langen besiegte TV Groß-Rohrheim 19:15 
Langen (KI) - Die TV-Handbal- 

ler gewannen gegen den TV Groß- 
Rohrheim recht sicher mit 19:15 
und steht um einen Minuspunkt 
besser. Langen zeigte sich von der 
Schlappe in Rüsselsheim erholt, 
wenn es auch kein berauschendes 
Spiel war. Dem TVL reichte eine 
Durchschnittsleistung gegen einen 
schwachen Gegner, 

Über 3:1 kam es zum 7:4, doch 
dann wurde der Tabellenzweite 
überheblich. Aufgrund ihrer Über- 
legenheit hätten die Merk-Schütz- 
linge weitaus höher führen müs- 
sen, Chancen wurden leichtfertig 
vergeben und im Gegenzug war je- 
weils Groß-Rohrheim erfolgreich. 
Da hätte der TVL bereits eine Vor- 
entscheidung erzwingen können. 

So mußte sich der Gastgeber auch 
mit einem 9:7 zur Pause begnügen. 

Nach dem Wiederaiipfiff konnte 
sich Langen aber schnell zum 
14:10 absetzen und den Gegner 
nun stets auf Distanz halten. So 
war das Spiel at ch spätestens beim 
17:13 entschieden. Der verdiente 
Erfolg geriet nie in Gefahr. Über- 
rascht war Langens Trainer Merk 
über die Taktik der Gäste, denn 
Ragan wurde in Manndeckung ge- 
nommen. Der TVL ließ sich aber 
auch dadurch nicht aus dem 
Rhythmus bringen. Eine starke 
Leistung zeigte wieder einmal 
Spielmacher Winfried Kerßenfi- 
scher, der sein Formtief scheinbar 
überwunden hat. Weiter aufstei- 
gende Tendenz war bei Neuzugang 

Uwe Bauch festzustellen. Robert 
Duric war nach fast dreimonatiger 
Verletzungspause erstmals wieder 
dabei und zeigte gute Ansätze, 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (8), Ragan (1), 
Duric (1), L Bauch (1), U. Bauch 
(3), Rath (2), Werwitzke (2), Cor- 
dey (1). 

Am Samstag um 19.15 Uhr muß 
der TV Langen nun beim TSV 
Krumbach antreten. Die Odenwäl- 
der sind Vorletzter und kämpfen 
um den Klassenerhalt, so daß Lan- 
gen trotz der Favoritenrolle sicher- 
lich kein leichtes Spiel haben wird. 
Wenn der TVL wieder zu seiner ge- 
wohnten Form findet, sollten aber 
beide Punkte mitgenommen wer- 
den. 

Ein kraftvoller Angriff der Langenerinnen. Leider reichte es am Ende nicht 
zu einem Sieg. Foto: rt 

Kampf um Tabellenspitze 

Kegler des SKV auf heimischen Bahnen 
Langen - Am Sonntag um 14 

Uhr erwartet die erste Mannschaft 
des SKV 77 den punktgleichen Ta- 
bellenführer von Blau-Weiß 72 
Frankfurt auf den Langener Stadt- 
hallenbahnen. Es geht darum, die 
Tabellenspitze wieder zurück zu 
erobern. Alle Freunde und Fans 
werden um Unterstützung gebe- 
ten. 

Mit einem Sieg soll auch die 
Auswärtsschlappe von 2372:2288 
Holz wettgemacht werden. Am 
Saisonende zählt der direkte Ver- 
gleich. Die Chancen, wieder in die 
A-Liga aufzusteigen, in der man 
schon einmal war, sind günstiger 
denn je. 

Mit Bfiginn der Punktrunde 
1991/92 konnte sich die Mann- 
schaft um Sportwart Roland Hun- 
kel mit drei Neuzugängen verstär- 
ken, diese drei Neuzugänge (M. 

Pasing, L. Sander und I. Vukaso- 
vic), gepaart mit den alten Stamm- 
spielern, ergaben den momentan 
guten Tabellenplatz, M, Pasing, 
der den Verein aber schon wieder 
verlassen hat, ist schwer zu erset- 
zen. Er hat aber bei seinen ehema- 
ligen Mitspielern den „Jetzt-erst- 
rechf'-Effekt ausgelöst, H. Knöß 
und M. Seipel, die durch längere 
Krankheit ausgefallen waren, mel- 
deten sich wieder zurück und 
stehen ihrem Sportwart zur Verfü- 
gung. 

Die zweite Mannschaft erwartet 
ebenfsills am Sonntag, aber est ab 
16,30 Uhr die Kegler von KSC II 
Offenbach, um gleichfalls an die 
Tabellenspitze zu gehen, Sie steht 
mit 14:6 Punkten, einen Punkt hin- 
ter dem Tabellenführer, auf dem 
dritten Platz, 

TT-Herren chancenlos 

TVD sorgt sich um den Klassenerhalt 
Dreieichenhain - Die erste 

Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain unterlag am Wo- 
chenende gegen die KSG Dortel- 
weil deutlich mit 4:9, Trotz teil- 
weise guter Ansätze mußte man 
die Stärke des Gegners anerken- 
nen, da es bei einigen Spielern 
überhaupt nicht lief. Bester Punk- 
tesammler auf Seiten der Hainer 
war wieder einmal Uwe Ganz, der 
in zwei sehenswerten Begegnun- 
gen seine Kontrahenten strecken- 
weise geradezu vorführte und da- 
mit wieder einmal seine Klasse un- 
ter Beweis stellte. Auch sein Dop- 
pel an der Seite von Ralph Aust 
konnte er zugunsten Dreieichen- 
hains entscheiden. Den letzten 
Punkt holte Marius Müllerdurch 
mit einem 22:20- und 21:16-Erfolg. 

Am nächsten Spieltag in der Par- 
tie gegen den TTC Steinfurth müs- 
sen unbedingt Punkte her, sonst 
sind die Hainer wohl endgültig aus 
der Bezirksliga abgestiegen. 

Die Jugendmannschaft des TV 
Dreieichenhain verlor ihr Spiel ge- 
gen den SV Wolfgang mit 3:6. Ge- 
gen die Mannschaft, welcher man 
in der Vorrunde ganz glatt mit 0:6 
unterlag, machten Andreas Bell6 
und Thorsten Jeske die Zähler (je 
ein Einzel und zusammen das 
Doppel), 

Die erste Schülermannschaft 
kam über ein 5:5 gegen Neuberg II 
nicht hinaus. Obwohl man nur zu 
dritt angetreten war, gingen doch 
zwei Spiele überraschend verlo- 
ren, Andreas Wittrock (2), Andreas 
Bell6 (2) und Henok Tzehaye ha- 
ben immer noch drei Punkte Vor- 
sprung auf den Tabellenzweiten. 

Gegen Seligenstadt konnte sich 
die zweite Schülermannschaft 
trotz Ersatz souverän mit 6:0 
diu'chsetzen, AlfVed Hadzimehme- 
dovic, Jürgen Lenhardt, Daniela 
Hörpel und Ersatzmann Arnold 
konnten somit ihre Tabellenfüh- 
rung behaupten. 

Der g^te Tabellenplatz wurde gefestigt 

SVD-Damen siegten in Eschersheim / Herren wollen zweiter bleiben 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballdamen des SV Dreiei- 
chenhain gewannen beim TV 
Eschersheim mit 13:11 und festig- 
ten damit ihren guten Mittelplatz. 
Eschersheim hatte den besseren 
Start und konnte ein 2:0 vorlegen. 
Nach zehn Minuten lag aber der 
SVD vorne und gab die Führung 
bis zum Schluß nicht mehr ab. Im 
weiteren Verlauf der ersten Hälfte 
konnte sich Dreieichenhain aber 
noch nicht lösen, und es fielen 
auch kaum noch Tore. So gingen 
die Gäste lediglich mit einer 5:4- 
Führung in die Pause, die aber ver- 
dient war. 

Nach dem Seitenwechsel legten 
die Beckmann-Schützlinge inner- 
halb von fünf Minuten ein 8:4 vor. 
Dieser Vorsprung konnte auch bis 
zum 12:8 gehalten werden. Dann 
war die Abwehr aber nicht im 

Bilde und hatte regelrecht geschla- 
fen. Das führte dazu, daß der TV 
Eschersheim nochmals aufkam. 
Allerdings geriet der mehr als ver- 
diente Sieg des SV Dreieichenhain 
nicht mehr in Gefahr, hätte aber 
höher ausfallen müssen, 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Sabine Freyermuth 
(1),' Petra Beringer (4/3), Kirsten 
Vogel (3), Maike Fischer (1), Sa- 
bine Lenkner, Annegret Radema- 
cher, Nicole Borat, Daniela Vanata, 
Jeannette Schneider. 

Die zweiten Damen konnten mit 
einem 8:5 die Tschft. Klein-Krot- 
zenburg und damit wieder überra- 
schend eine Spitzenmannschaft 
bezwingen. Nach 15 Minuten stand 
es noch 1:1, doch gestützt auf eine 
starke Abwehr Heß der SVD im 
weiteren Verlauf der ersten Hälite 
keinen Treffer ipehr zu. Der SVD 

spielte gut und vor allem diszipli- 
niert, womit bis zur Pause eine 3:1- 
Führung gelang. 

Nach dem Wechwsel gelang das 
4:1, doch die Gäste kamen wieder 
auf 4:3 heran. Innerhalb von fünf 
Minuten konnten die Gastgeberin- 
nen dann aber ein 7:3 vorlegen, 
und damit war das Spiel entschie- 
den. Ein verdienter Erfolg, Der 
SVD vergab allerdings alle vier 
Siebenmeter, während Klein-Krot- 
zenburg Pech mit fünf Lattenwür- 
fen hatte. Mit Ill<a Rudat hatte der 
SVD aber auch die liessere Tor- 
fi^u. 

SV Dreieichenhain: Ilka Rudat, 
Ilona Fleckenstein, Monika Schu- 
mann (3), Evelyn Gerhardt (I), Ju- 
dith Hoch (1), Karin Halbritter (1), 
Karin Leyer, Michaela Overlack, 
Steffanie Heil (2), Maike R^ter. 

Der SV Dreieichenhain erwartet 

in der Bezirksliga I der Frauen am 
Samstag um 19.40 Uhr in der Wei- 
belfeldschule Artemis Sport 
Frankfurt, Die Gäste haben noch 
Meisterschaftschancen, und da 
kann der SVD zeigen, was die 
Mannschaft derzeit drauf hat. Die 
zweite Mannschaft ist am Samstag 
um 15.45 Uhr zum Derby Gast 
beim HSV Götzenhain II und wäre 
nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen als leichter Favorit anzu- 
sehen. 

Die ersten Männer spielen am 
Sonntag um 17 Uhr bei der FT 
Hainstadt, Der Gastgeber ist prak- 
tisch erneut zum Abstieg verur- 
teilt, und daher sollte Dreieichen- 
hain zu einem sicheren Sieg kom- 
men. Jedenfalls soll auch weiter 
Platz zwei gehalten werden. Die 
tieiden Reservemannschaften tref- 
fen sich bereits um 13.30 Uhr. 

Hessenmeister 

wird ermittelt 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Wochenende ist die Basketbal- 
labteilung des Sportvereins Dreiei- 
chenhain Ausrichter der Hessen- 
meisterschaft der männlichen C- 
Jugend. Für dieses Turnier haben 
sich der TSV Grünberg, EOSC Of- 
fenbach, MTV Gießen und der SV 
Dreieichenhain qualifiziert. In 
Spielen jeder gegen jeden wird der 
Hessenmeister ermittelt. Mit span- 
nenden Spielen ist zu rechnen, ein 
Besuch dieses Turniers lohnt sich 
bestimmt. Der Spielplan im einzel- 
nen: 
Samstag, 14. März 
15 Uhr Grünberg - SVD 
17 Uhr OfTenbach - Gießen 
Sonntag, 15. Milrz 
10.30 Uhr SVD - Offenbach 
12.30 Uhr Grünberg - Gießen 
15 Uhr Gießen - SVD 
17 Uhr Offenbach - Grünberg 

Mit der Siegerehrung ist gegeti 
18.15 Uhr zu rechnen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A; Spvgg. Hainstadt - SSG 5:2 (1:1 

Riesenpech und auch eigenes 
Verschulden führten zu dieser 
recht deutlichen Niederlage. Im er- 
sten Rückrundenspiel nach der 
langen Winterpause begannen 
beide Mannschaften sehr schwach. 
Unnötige Ballverluste und kaum 
eine flüssige Kombination zeich- 
neten die ersten 20 Spielminuten 
beider Teams aus. So war es auch 
ein überflüssiges Foulspiel, das die 
Platzherren durch Foulelfmeter 
mit 1:0 in Führung brachte. 

Einige Auswechslungen und 
Umstellungen im Langener Tfeam 
bewirkten dann doch eine erhebli- 
che Leistungssteigerung. Christian 
Staubach konnte den urruubelten 
Ausgleichstreffer erzielen, doch 
zwei Minuten vor der Pause wurde 
er im gegnerischen Strafraum elf- 
meterreif gelegt und zog sich dabei 
auch noch den Bruch des Schlüs- 
selbeins zu. Zu dem Ausfall des 
Spielgestalters gesellte sich dann 
noch der verschossene Elfmeter. 

Dieses Ereignis lähmte das SSG- 
Team dermaßen, daß der Gegner 
kontinuierlich auf 5:1 davonziehen 
konnte. A, Asim konnte mit sei- 
nem Treffer zum 5:2 noch eine 
leichte Resultats Verbesserung für 
das Gästeteam erzielen, 
Samstag, 14. März 
F II: SSG - Teutonia Hausen 13 
Uhr 
F I: SSG - TSV Heusenstamm 14 
Uhr 
E II: Spvgg, Neu-Isenburg - SSG 
13 Uhr 
E I: TGS Jügesheim - SSG 13 Uhr 
C: Sportfr, Seligenstadt - SSG 14 
Uhr 
A: Spvgg, Seligenstadt - SSG 15,15 
Uhr 
Sonntag, 15. März 
D: TSG Neu-Isenburg - SSG 10 
Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: PCL - SV Weiterstadt III 1:1 
(1:1) 

Im ersten Punktspiel des neuen 
Jahres erreichten die Minis ein ver- 
dientes Unentschieden. Obwohl 
während des gesamten Spieles 
Chancen erarbeitet wurden, 
reichte es am Ende nur zu einem 
Treffer durch Philippe Lorenz. Be- 
ster Langener Spieler war Seba- 
stian Knoll, der die Zuschauer und 
seinen Trainer Detlef Lorenz mit 
außergewöhnlichen Dribblings 
und Tricks verblüffte. 
E I: PCL - SG Arheilgen 5:4 (4:1) 

Nach einer ausgesprochen star- 
ken ersten Hälfte lag der Club 
durch einen Hattrick von Sascha 
Aschberger und einen Treffer von 
David Kletzka deutlich in Füh- 
rung, In der zweiten Halbzeit ver- 
lor die Mannschaft den Faden und 
mußte fünf Minuten vor Schluß 
den Ausgleich schlucken. Ein di- 
rekt verwandelter Freistoß von Da- 
vid Kletzka in der Schlußminute 
sicherte dann doch noch den letzt- 
lich verdienten Langener Erfolg, 
E II: PCL - TSG Wixhausen 1:0 
(1:0) 

Anlaufschwierigkeiten hatte die 
Mannschaft von Maurizio Scroppo 
im Auftaktspiel des neuen Jahres, 
dennoch gelang ein knapper, aber 
verdienter Sieg durch ein Tor von 
Jonathan Delhotal. Nur die Chan- 
cenverwertung könnte in den 
nächsten Spielen etwas besser 
werden. 
CII: PCL - SVS Griesheim 2:4 
(1:2) 

Ersatzgeschwächt zog sich die 
C II gegen die körperlich weit 
überlegenen Griesheimer achtbar 
aus der Affaire. Gegen den klas- 
senhöheren Gegner ließen die Lan- 
gener Spieler zeitweise ihr Können 
aufblitzen, was sich nicht zuletzt in 
den beiden Treffern durch Michael 
Schmidt und Sandro Trischmann 
zählbar niederschlug. Dennoch 
geht der Griesheimer Erfolg in die- 
ser Höhe in Ordnung. 
D: PCL - FC Arheilgen 0:2 (0:0) 

Konnten die Langener in der er- 
sten Halbzeit noch gut mithalten, 
so ließ die Kondition gegen Ende 
des Spieles immer mehr nach, und 
der F^A nutzte sein Übergewicht 
in läuferischer Hinsicht zu den bei- 
den spielentscheidenden Tbren 
aus. Besonders das Spiel ohne Ball 
und das Freilaufen im Spiel nach 
vorne wurde von Langener Seite 
noch zu sehr vernachlässigt. Dieses 
Manko könnte bei regelmäßiger 
Trainingsteilnahme aller Spieler in 
den nächsten Wochen sicherlich 
abgestellt werden. 

• MI d«n Rlngar-EuropamcliMr- 
sehatttn Im griechisch-römischen Stil In 
Kopenhagen (24. bis 27. April) wird ai 
keine gesonderte Olympla-Quallflkitlon 
geben. 
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Drei Langener Teams sind im 

Hessenfinale beim Basketball 

A-Jungen und B-Mädchen sind Favoriten für den Titel 
I^angen - Am 14. und 15, März 

finden für die Basketball-Jugend 
die Endturniere um die hessische 
IVIeisterschaft statt. In drei von 
sechs Jugendklassen ist auch der 
TV Langen wieder dabei. 

Titelverteidiger sind die A-Jun- 
gen. Sie reisen nach Fulda und 
treffen dort auf ACT Kassel, EOSC 
Offenbach sowie Gastgeber FT 
Fulda, Alles andere als der Mei- 
stertitel wäre für Jörg Hofmann 
und seine Mannschaft eine Überra- 
schung. 

Die B-Jungen haben es in Frank- 
furt (Freiherr-von-Stein-Schule, 
Sachsenhausen, Kaulbachstraße) 
schon erheblich schwerer. Sie tref- 
fen auf MTV Gießen (im Vortur- 
nier 58:60), TSV Grünberg und die 
sehr stai-ke Eintracht Frankfurt. 
Trainer Jürgen Barth wird seine 
Jungen jedoch darauf einstellen. 

daß sie dann durchaus ihre Chance 
zum Weiterkommen (Plätze eins 
und zwei) haben, wenn sie sich 
ganz auf das jeweilige Spiel kon- 
zentrieren und vor allem kämpfen. 

Gastgeber bei den B-Mädchen 
ist der TV Langen. Trainerin Silke 
Dietrich hat ihre Mannschaft kom- 
plett und in einem Trainingsspiel 
gegen die Rhein-Main-Auswahl 
der amerikanischen High-Schools 
am letzten Wochenende noch ein- 
mal auf das Turnier vorbereitet. In 
der Georg-Sehring-Halle kommt 
es schon am Samstag zum Spiel ge- 
gen TSV Krofdorf Die Mittelhes- 
sen waren im Voijahr noch so et- 
was wie ein Angstgegner für die 
Langener, damals noch in der C- 
Jugend. Am Sonntag nachmittag 
könnte das Spiel gegen Eintracht 
Frankfurt Endspielcharakter ha- 

ben. Nebenbei wird dann auch das 
Duell zwischen Kathrin Rollwage 
(TVL) und Anne Kelzenberg (Ein- 
tracht) interessant; denn beide 
kennen sich aus gemeinsamem 
Training im Basketball-Teilzeit-In- 
ternat in I..angen bestens, 

Die Siegerehrung wird um 16.30 
Uhr stattfinden. Die TVL-Eltern 
sorgen während der Spiele für das 
Flahmenprogramm, nämlich die 
Kuchentheke für alle Teilnehmer. 

Der Spielplan der B-Mädchen in 
Langen: 
Samstag, 14. März 
15 Uhr TVL - Krofdorf 
17 Uhr Frankfurt - TG Rotenburg 
Sonntag, 15. März 
9 Uhr TVL - Rotenburg 
10.45 Uhr Krofdorf - Frankfurt 
13.15 Uhr Rotenburg - Krofdorf 
15 Uhr TVL - Frankfurt 

DIB MinhSndbsIlGr dor SSG hatten ihr ersts« Freundschafts- 
spiel gegen die SG Egelsbach. Beide Teams lieferten eine erstaunlich gute 
Partie. Trainer Peter Marenbach war mit der Leistung seiner Schützlinge 
zufrieden, auch wenn es beim Nachbarn nicht zu einem Sieg gereicht hat. 

Foto: P 

Rücksschlag im Aufstiegskampf Unentschieden 
® O Schon wiprfpr pin Sr»it7<anci->ioi rioT. Qm? 

HSG Erbach/Dorf Erbach besiegt SG Egelsbach 21:19 
Schon wieder ein Spitzenspiel der SGE 

Egelsbach - In (^r I^eisliga oberen Paarkreuz jeweils die Num 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstag mußte die SGE einen 
empfindlichen Dämpfer im Hin- 
blick auf den angestrebten Auf- 
stieg hinnehmen. Beim direkten 
Konkurrenten Erbach unterlag das 
Team von Trainer Gert Eichele mit 
19:21 und rutschte in der Tabelle 
wieder auf den fünften Platz ab, 
nunmehr vier Punkte hinter dem 
Tabellenführer. Insofern befindet 
sich die SGE nun in Zugzwang, sie 
muß in den verbleibenden fünf 
Spielen unbedingt punkten, um 
die Chance auf den Aufstieg zu 
wahren. 

Diesen Druck wollte man durch 
einen Sieg in Erbach umgehen, 
doch im Gegensatz zum gewonne- 
nen Hinspiel konnte sich die Ab- 

wehr der SGE nicht auf den wurf- 
starken Rückraum der Gastgeber 
einstellen, und im Angriff ver- 
mißte man das gewohnte Zusam- 
menspiel. Viele Tore resultierten 
aus Einzelaktionen. Somit war es 
nicht verwimderlich, daß die SGE 
schnell in Rückstand geriet. Doch 
bis zur Halbzeit kämpfte sich die 
Mannschaft wieder heran und 
konnte den Ausgleich zum 12:12 
erzielen. Mit der bis dahin gezeig- 
ten Leistung konnte niemand zu- 
frieden sein, doch stimmte wenig- 
stens das Ergebnis versöhnlich. 

Darauf wollte man in der zwei- 
ten Halbzeit aufbauen, doch der 
Start wurde richtiggehend ver- 
schlafen. Innerhalb kürzester Zeit 

konnte Erbach drei Tore in Folge 
erzielen. Damit war schon eine ge- 
wisse Vorentscheidung gefallen, 
denn diesem Rückstand sollte die 
SGE in der verbleibenden Spiel- 
zeit vergeblich hinterherlaufen. 
Bei ihrer Aufho^agd agierte die 
SGE auch zu hektisch und unkon- 
zentriert, viele unnötige Ballverlu- 
ste prägten das Geschehen. Erbach 
hielt seinen Vorsprung bis zum 
Schlußpfiff, Egelsbach ärgerte sich 
wieder einmal über eine überflüs- 
sige Auswärtsniederlage. 

Noch ist für die SGE der Auf- 
stieg zu realisieren, doch allein mit 
Ruten Heimspielleistungen ist er 
nicht zu schaffen, auch auswärts 
muß gepunktet werden. 

empfing die SGE als Tabellendrit- 
ter die einen Platz vor ihr ran- 
gierenden Grün-Weißen aus Darm- 
stadt. Hierbei kam es in einem 
vierstündigen Match zweier 
gleichstarker Teams mit einem 8:8 
zu einer gerechten Punkteteilung. 

Von seiner besten Seite zeigte 
sich Mannschaftsführer Horst 
Bender, der zu zwei leichten Ein- 
zelsiegen kam. Günter Bellinskis 
und Frank Waldhaus konnten im 

mer zwei der Gäste bezwingen. Er- 
ich Rosam, Erich Hellmund sowie 
die Doppelpaarungen Waldhaus/ 
Rosam und Bellinskis/Hellmund 
steuerten die restlichen Zähler 
zum Remis bei. 

Das nächste Spitzenspiel wirft 
schon seine Schatten voraus, denn 
am nächsten Wochenende erwar- 
tet man den Tabellenführer TuS 
Griesheim in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Steigerung kam zu spät 

TVL II unterlag TG Eberstadt 12:18 

Versöhnlicher 

Saisonabschluß 

TV Hofheim unterlag den TVL-Damen 61:68 (31:36) 
T r7..   ^ ' Langen - Zu einem versöhnli 

chen Saisonabschluß kamen die 
ersten Damen des TVL beim als 
Aufsteiger schon feststehenden 
TV Hofiieim. Nach einer Serie von 
12:0 Punkten in Folge schafften die 
Neumann-Schützlinge somit noch 
den Sprung auf den fünften Platz 
und weisen nun in der Abschlußta- 
belle 20:16 Punkte auf 

Im letzen Spiel der Saison woll- 
ten die Langener Damen - obwohl 
es eigentlich für sie um nichts 
mehr ging - Revanche für die un- 
glückliche Pokalniederlage neh- 
men. Erleichtert wurde dieses Vor- 
haben durch die unmotivierte Ein- 
stellung der Gastgeberinnen, die 
dieses Spiel nur als lästige Pflicht 
ansahen und sich schon seit zwei 
Wochen nicht mehr im Training 
befinden. Dennoch verlief die erste 
Hälfte sehr ausgeglichen, so daß 
sich bis kurz vor dem Wechsel 
keine Mcinnchaft mit mehr als drei 
Punkten absetzen konnte, und 

auch der Pausenstand von 36:31 
für den TVL alles andere als eine 
Vorentscheidung war. 

Auch nach dem Wechsel blieb es 
zunächst sehr spannend, und die 
TV-Damen hatten Mühe, den Vor- 
sprung gegen die nun engagierter 
agierenden Gastgeberinnen zu ver- 
teidigen. Erst als in der zehnten 
Minute der zweiten Halbzeit der 
diesmal überzeugenden Yvonne 
Günther fünf Punkte hintereinan- 
der gelangen und die umsichtige 
Britta Walther ihre Mitspielerin- 
nen immer wieder gut in Szene set- 
zen konnte, erspielten sich die 
Langenerinnen eine entschei- 
dende Zwölf-Punkte-Führung, die 
bis zum Schlußpfiff nur unwesent- 
lich auf 68:61 schmolz. 

Der dynamische TV-Coach 
Bernd Neumann bilanzierte denn 
auch nach dem Spiel zufrieden: 
„Hätten wir die gesamte .Saison so 
gespielt wie gegen Ende, als es ge- 
gen den Abstieg ging, so wäre ein 

Eingreifen in den Meisterschafts- 
kampf durchaus möglich wesen." 
Bedenkt man weiterhin, daß zum 
einen bis kurz vor Saisonbeginn 
weder eine schlagkräftige Mann- 
schaft noch ein Trainer überhaupt 
vorhanden waren, und zum ande- 
ren das Team die gesamte Spielzeit 
über vom Verletzungspech ver- 
folgt war - zuletzt fiel die Topcen- 
terin Ina Kruschewski aus -, so ist 
der fünfte Platz sicherlich als Er- 
folg einzustufen. In diesem Sinne 
äußerte sich auch Abteilungsleiter 
Jochen Kühl bei einer kleinen 
Feier, als er besonders das Wirken 
des Trainers lobte, und die Mann- 
schaft mit einer vorsichtigen Pro- 
gnose für die nächste Saison - Mei- 
sterschaft - überraschte. 

Es spielten: Alex Albrecht, 
Britta Walther (2), Katrin Rollwage 
(4), Silke Dietrich (8), Ulli Keim, 
Heike Dietrich (je 10), Yvonne 
Günther (11) und Andrea 
Hohl (23), 

Langen - Am 19. Spieltag unter- 
lag der TV Langen II dem Tabel- 
lenzweiten TG Eberstadt klar mit 
12:18, Bereits nach der ersten 
Halbzeit fiel die Vorentscheidung 
zugunsten der Gäste in einer Be- 
gegnung, in der die ersatzge- 
schwächten Langener dem überle- 
genen Angriffsspiel ihres Gegners 
nicht gewachsen waren und sich zu 
viele persönliche Fehler leisteten. 
Eberstadt zeigte aufgrund seines 
variantenreichen Spiels mit einem 
überragenden Spielgestalter 
Bernd Römer im Rückraum der 
Langener Deckung ihre Grenzen 
auf 

In der zweiten Spielhälfte ent- 
wickelte sich eine ausgeglichene 
Partie, die Eberstadt knapp mit 7:8 
für sich entschied. Zumindest in 
kämpferischer Hinsicht stimmte es 

bei Langens zweiter Mannschaft, 
Weniger erfreulich dagegen ist der 
Ausfall von Rechtsaußen Thomas 
Weber, der sich bei einem Tempo- 
gegenstoß einen doppelten Rip- 
penbruch zuzog und in den kom- 
menden Spielen zwangspausieren 
muß. 

Mit 21:17 Punkten geht der TVL 
II in die noch ausstehenden fünf 
Begegnungen. Alle Vorrundenbe- 
gegnungen konnte man für sich 
entscheiden. Das Saisonziel, den 
dritten Platz vom Voijahr zu wie- 
derholen, scheint aus eigener Kraft 
noch möglich. 

Am 14. März gastiert der TV 
Langen II bei der TG 75 Darmstadt 
II. Spielbeginn ist um 16.45 Uhr in 
der Max-Reinhardt-Halle in Darm- 
stadt-Kranichstein. 

TTC bleibt erfolgreich 

Für Hessen sehr erfolgreich 

Vier TVL-Jugendliche vom Bundestrainer gesichtet 
I All«   lu /V. . A r* #*v M 1 . Langen - Alljährlich am Fast 

nachtswochenende treffen sich die 
Auswahlmannschaften aller 
Bundesländer zum Bundes-Ju- 
gendtreffen der Basketballer in 
Heidelberg. Dabei geht es sowohl 
Um die Sichtung der größten Ta- 
lente unter den 15jährigen Mäd- 
chen und Jungen für internatio- 
nale Aufgaben als auch um den 
Meistertitel der besten Auswahl- 
mannschaft. Und natürlich soll das 
Ganze den Teilnehmern bei allem 
Ehrgeiz auch Spaß machen. 

Daß gerade die Freude nicht zu 
kurz kam, bewiesen vor allem die 
Hessen-Mädchen mit einem klei- 
nen Dankesgedicht an ihren Lan- 
destrainer Friedrich Prinz. Aber sie 
Waren auch erfolgreich für Hessen. 
Unter 14 Mannschaften belegten 
sie am Ende den vierten Platz. Bes- 
ser schnitten Rheinland-Pfalz (1.), 
Berlin (2.) und Bayern (3.) ab. Kla- 
ren Vorrundensiegen gegen Thü- 
^ngen (73:19) und Hamburg 
'51:31) folgte 4m Viertelfinale ein 

schwer erkämpfter 46:39-Erfolg 
gegen die athletischen Mädchen 
aus Sachsen-Anhalt. Im Halbfinale 
unterlagen die Hessen-Mädchen 
dann den späteren Siegerinnen aus 
Rheinland-Pfalz mit 40:62 und 
mußten sich auch im Spiel um 
Platz drei gegen Bayern mit 33:41 
geschlagen geben. 

Vom TV Langen waren neben 
Assistenz-Trainerin Heike Hoff- 
mann die Spielerinnen Silvie Hav- 
licek, Nina und Silke Heger und 
Veronika Tomasevic dabei. Die 
drei letztgenannten begeisterten 
die Bundestrainer mit Kampfgeist 
und technischer Brillanz und er- 
hielten daher eine Einladung zu 
den Sichtungslehrgängen des 
DBB, in denen die Nationalmann- 
schaft der Kadettinnen gebildet 
werden soll. 

Bei den Jungen waren die Lan- 
gener Daniel Arons und Björn Ha- 
genah im Hessenteam dabei. Hage- 
nah wurde als großer Flügelspieler 
ebenfalls vom Bundestrainer ins 

DBB-Camp eingeladen. 
Die Hessen-Jungen erreichten 

sogar den dritten Platz hinter Nie- 
dersachsen (1.) und Nordrhein- 
Westfalen (2.). Sie besiegten in der 
Vorrunde Sachsen mit 91:25 und 
Nordrhein-Westfalen mit 44:32, im 
Viertelfinale Schleswig-Holstein 
mit 48:13 und trafen im Halbfinale 
wieder auf Nordrhein-Westfalen. 
Die Westdeutschen waren bis in 
die Haarspitzen motiviert und 
wollten Revanche. Mit ein bißchen 
Pech mußten sich die Hessen 34:36 
beugen. Im Spiel um Platz drei be- 
siegten sie dann die Berliner mit 
40:23. 

Neu für alle Teilnehmer waren 
in diesem Jahr die Athletik-Tests, 
mit denen der Deutsche Basket- 
ball-Bund deutlich machen wollte, 
daß es für junge Sportler vor allem 
auf eine vielseitige athletische 
Grundausbildung ankommt. Bei 
diesen Athletik-Tests lagen die 
hessischen Jungen auf Platz zwei, 
die Mädchen auf Platz sieben. 

TV BUttelbom - ITC 4:9 
Nach seinem grandiosen Sieg 

eine Woche zuvor konnte der TTC 
auch die heimstarken Büttelborner 
recht klar niederhalten. Dabei 
konnte die Mannschaft auf Heiner 
Lammers, der wieder einigerma- 
ßen genesen war, zurückgreifen 
und somit eine fast unüberwind- 
bare Hürde für den Gastgeber dar- 
stellen. So geriet der Gegner auch 
gleich wie erhofft in Rückstand, 
und der TTC baute seine Führung 
auf 5:1 aus. Beruhigend also für die 
restlichen Begegnungen. Lediglich 
ein Doppel ging an die Gastgeber. 
Lammers/A. Thomas, Werkmann/ 
Gärtner, Arno Thomas, Heiner 
Lammers und Peter Sokala punk- 
teten bis dahin für den TTC. An- 
schließend zwar ein weiterer Gast- 
geberpunkt, doch im hinteren 
Paarkreuz ließen Georg Thomas 
und Volker Gärtner Büttelborn 
mit zwei Siegen nicht weiter her- 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
A: SVD - Niederrodenbach 11:18 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
zeigte beim 11:18 gegen die TGS 
Niederrodenbach einen Aufwärts- 
trend. Allerdings wurde die eiste 
Hälfte total verschlafen. Bis zur 
Pause geriet der SVD schon mit 
3:10 zurück und damit war das 
Spiel auch schon gelaufen. Die 
zweite Halbzeit konnte dann aus- 
geglichen gestaltet werden, so daß 
sich im Rückstand insgesamt 
nichts mehr änderte. Trainer Die- 
ter Groß war dennoch erfreut, daß 
gegenüber der letzten Spiele eine 
Steigerung festzustellen war. 

Am Samstag um 17.20 Uhr ga- 
stiert der SVD bei der TG Hain- 
hausen. Mit diesem Spiel wird die 
Runde abgeschlossen. 

ankommen, sondern bauten die 
Führung noch weiter aus. 

Nun sollte eigentlich alles beim 
Stande von 7:2 gelaufen sein. Doch 
der Gastgeber ließ immer noch 
nicht locker, und ausgerechnet im 
vorderen Paarkreuz gingen erneut 
zwei Zähler an Büttelborn. Darun- 
ter auch die erste Niederlage für 
Heiner Lammers, dem man an- 
merkte, daß er nach seiner Krank- 
heit noch nicht wieder ganz fit war. 
Der TTC hatte aber noch das super 
eingestellte mittlere Paarkreuz, wo 
Horst Werkmann und erneut Peter 
Sokala mit zwei tollen Siegen alles 
klar machten und dem TTC so die 
Meisterschaft weiter in greifbare 
Nähe brachte. 

Morgen am Samstag, 14, März, 
um 18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule trifft der TTC auf eine wei- 
tere Mannschaft aus dem Mittel- 
feld. Doch Mörlenbach sollte eben- 
falls klar besiegt werden können, 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: FCL - TSG Wxhausen 0:0 

In einem für F-Jugendliche auf 
hohem Niveau stehenden Spiel 
gab es ein leistungsgerechtes Un- 
entschieden. 

Bei beiden Mannschaften, die 
sich aus mehreren Begegnungen 
bereits kennen, überwog die takti- 
sche Maßnahme, dieses Spiel unter 
keinen Umständen zu verlieren. So 
agierten beide aus einer verstärk- 
ten Abwehr heraus mit der Maß- 
gabe, die auf beiden Seiten vorhan- 
denen gefährlichen Stürmer wei- 
testgehend zu neutralisieren, was 
auch, wenn man das torlose Unent- 
schieden betrachtet, mit Erfolg ge- 
lang. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I: SG Eintracht Rüsselsheim - 
SGE 4:3 (2:0) 

In einem von beiden Seiten nicht 
gut geführten Partie verschlief die 
SGE die erste Halbzeit total und 
geriet schnell mit 0:2 in Rückstand, 
Nach der Pause erhöhten die Gast- 
geber auf 3:0, Dann konnte sich die 
SGE noch einmal steigern und ver- 
kürzte innerhalb kürzester Zeit auf 
2:3, Nach dem erneuten Führungs- 
ausbau der Rüsselsheimer kam 
Egelsbach noch einmal auf 3:4 
heran, konnte das Spiel aber nicht 
mehr umbiegen. 
B II: FTG Pfungstadt - SGE 7:3 
(3:0) 

Von einem schwachen Start 
konnte sich die SGE in der ersten 
Halbzeit nicht mehr erholen. 
Gleich zu Anfang der zweiten 
Halbzeit erhöhten die Gastgeber 
auf 4:0. Die Egelsbacher kamen auf 
2:4 und 3:5 heran, konnten aber 
wegen konditioneller Probleme 
nicht mehr mithalten und mußten 
noch das sechste und siebte Tbr 
hinnehmen. 
D I: SGE - TG 75 Darmstadt 1:2 
<0:1) 

Beim ersten Punktspiel im 
neuen Jahr machte sich die lange 
Winterpause bemerkbar. Die 
Mannschaft wirkte noch verschla- 
fen und zeigte noch nicht die ge- 
wohnte Leistung, Nach einem Ei- 
gentor gingen die Spieler geknickt 
in die Pause. Auch in der zweiten 
Halbzeit wollte nichts gelingen. 
Der einzige Angriff auf das gegne- 
rische Tor brachte den Ausgleich. 
Doch in den letzten fünf Minuten 
konnten die Darmstädter durch ei- 
nen Abwehrfehler das Siegtor 
schießen. 
F I: SGE - SV Weiterstadt 2:1 (2:0) 

Obwohl die SGE sich zu Beginn 
etwas schwer tat, konnte sie mit 1:0 
in Führung gehen und kurz vor der 
Halbzeitpause per Foul-Siebenme- 
ter zum 2:0 erhöhen. In der zweiten 
Halbzeit ließen die Kräft etwas 
nach. 
Samstag, 14. März 
A: SGE - TSG Messel (15.30 Uhr) 
D II: SGE - TG 73 Darmstadt 
(14.30 Uhr) 
E 1: TSG Messel - SGE (13.30 Uhr) 
E II: SGE - SV Weiterstadt (13.30 
Uhr) 
Sonntag, 15. März 
B I: SGE - FC Erbach (10.30 Uhr) 
B II: SGE - SG Malchen (10.30 
Uhr) 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F II: Vierter beim Turnier 

Am Sonntag nahm die F II als 
Abschluß der Vorbereitung auf die 
Rückrunde an einem mit acht 
Mannschaften besetzten Turnier 
des TSV Dudenhofen teil. Im er- 
sten Spiel unterlag man dem späte- 
ren Turniersieger Dietesheim mit 
0:2. Das zweite Spiel gestalteten 
die Langener aufgrund spiele- 
rischer imd körperlicher Überle- 
genheit klar für sich und besiegten 
die SG Nieder-Roden klar mit 6:0. 
Herausragende Spieler in diesem 
Match waren Fern.indo Wagner 
und Pierre Westerwald mit je zwei 
Treffern sowie Patrick Müller und 
Marco Betz, die jeweils einen Tref- 
fer beisteuerten. 

Vor dem letzten Gruppenspiel 
genügte der SSG ein Unentschie- 
den zum Erreichen des zweiten 
Gruppenplatzes und zur Teil- 
nahme am Spiel um den dritten 
Platz. Gegen die zweite Mann- 
schaft des TSV Dudenhofen er- 
reichte man ein 0:0. 

Das Spiel um den dritten Platz 
gegen die erste Mannschaft des 
Gastgebers gestaltete sich zu ei- 
nem regelrechten Thriller. Ver- 
teilte Torchancen auf beiden Sei- 
ten, aber hervorragende Tbi-wart- 
leistungen und ein wenig Glücklo- 
sigkeit ließen kein Tbr zu. Heraus- 
ragender Akteur auf Langener 
Seite war Sebastian Wadas, der den 
Tbrschützenkönig des Turniers (5 
Tbre) durch eine tolle Abwehrlei- 
stung zum Statisten degradierte. 
Nach dem 0:0 in regulärer Spielzeit 
erfolgte die Entscheidung durch 
Siebenmeter-Schießen, das die 
Gastgeber im zweiten Durchgang 
mit einem Tor Vorsprung gewan- 
nen Der gewonnene vierte Platz 
sollte der F II der SSG genügend 
Selbstbewußtsein für die am kom- 
menden Samstag gegen Teutonia 
Hausen beginnende Rückrunde 
geben. Spielbeginn ist um 13 Uhr 
auf dem SSG-Freizeit-Center. 

Es spielten: Martin Schöne, 
Marco Betz, Andre Malitz, Patrick 
Müller (1), Fernando Wagner (2), 
Pierre Westerwald (2) und Seba- 
stian Wadas. 
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STELLENANGEBOTE 

Wenn Sie ein 
Gespür für Kundenanliegen haben, 

können Sie jetzt ein Helvetianer werden. 

rganisations- 

Bezirksleiter 

Wenn Sie vom Fach sind, wissen Sie, welche Möglichkeiten 
für Sie in dieser Position stecken. Sie betreuen und bauen 
unsere haupt- und nebenberuflichen Organisationen im 
Bereich Aschaflenburg, Seligenstadt, Babenhausen und 
Obernburg weiter aus, sind für die Einsatzlenkung und 
Erfolgskontrolle zuständig, gewinnen, schulen und arbeiten 
den Nachwuchs ein, planen und organisieren die Verkaufs- 
und Werbeaktionen. Sie sind ein erfolgreicher Verkäufer, 
sicher im Auftreten sowie überzeugend in der Argumenta- 
tion und bringen die Befähigung mit, andere zu überzeugen, 
zu motivieren und zu begeistern. Sie organisieren gern, sind 
engagiert und an selbständiges sowie eigenverantwortliches 
Handeln gewöhnt. Wenn Sie darüber hinaus bereits mehr- 
jährige Versicherungspraxis im Außendienst mitbringen, 
wäre das ideal. 
Wir sind die deutsche Niederlassung der HELVETIA, einer 
führenden Schweizer Versicherungsgefellschaft, mit heute 
ca. 1000 Mitarbeitern in Deutschland. Kundenorientierung, 
hohe Servicequalität und nicht zuletzt das Engagement 
unserer Mitarbeiter sind die Grundlagen für unseren Erfolg. 
Alles Weitere möchten wir gerne mit engagierten Damen 
und Herren in einem persönlichen Gespräch erörtern. 
Lassen Sie uns über Betriebsklima, Einkommen, Sonder- 
leistungen, Dienstwagen und beitragsfreie Altersversor- 
gung sprechen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Für 
telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Krug 
unter Telefon 0 69/29 98 63 16 gerne zur Verfügung. Hel- 
veria Versicherungen, Fillaldireklion Frankfurt, Große 
Friedberger Straße 42, 6000 Frankfurt am Main, Telefon 
0 69/29 98 63-0. 

HELVETIA 
VERSICHERUNGEN 

Ein gutes GefUbl 

I Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unser? vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Nachtportier 
Chef-de-rang 

Commis-de-rang 
Wohnmöglichkeit vorhanden. 

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 
Frau Hartmann. Montag ab 9 Uhr. in Verbindung. 

Dyckerhoff & Widmann AG 

Wir sind 

Wir suchen 

Wir bieten 

ein bekanntes deutsches 
Großunternehmen der Bauin- 
dustrie. 
zum frühestmöglichen Eintritt 
einen jüngeren 

Baukaufmann 

eine vielseitige, abwechs- 
lungsreiche Aufgabe. Bewer- 
ber sollten über eine entspre- 
chende Berufspraxis und 
Kenntnisse in der Abwicklung 
von Arbeitsgemeinschaften 
verfügen. Ein leistungsbezo- 
genes Gehalt Ist selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie uns Ihre aus- 
sagefähige Bewerbung oder 
rufen Sie uns an. 

Dyckerhoff & Widmann AG 
Niederlassung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon 069 / 26 45-329, 
Herrn Griebel 

.wir bauen auf Ideen ^ DYWIDAG 

In unserem Unternehmen 
Ist folgende Stelle 
zu besetzen: 

Gas- und Wasserinstallateur 

Das Aufgabengebiet besteht vornehmlich aus War- 
tungsarbeiten an Erdgasgeräten sowie die Betreu- 
ung von Heizwerken. 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung in den obi- 
gen Fachgebieten ist Voraussetzung sowie der Be- 
sitz des Führerscheins Klasse 3. Die Tätigkeit umfaßt 
auch die Mitarbeit im Bereitschaftsdienst. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter 
gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande 
Hessen - HLT - mit den im öffentlichen Dienst übli- 
chen, umfangreichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interes- 
siert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 31. März 1992 an die Personalabteilung der 
Stadtwerke Langen GmbH. Für eine erste Kontakt- 
aufnahme steht Ihnen unsere Frau Lang, Telefon 
06103 / 20 61 15, zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Llebigstraße 9-11, 6070 Langen 

DIAKONISCHES 
WERK 

n Hessen und Mossau 

sation, Referat 1 Für unsere Abteilung Wirtschaft und Organisation, 
Rechnungswesen, suchen wir zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt 

eine(n) erfahrene(n) 

Bilanzbuchhalter(in) 
Wir erwarten eine mehrjährige Berufserfahrung im Rech- 
nungswesen, Bilanzsicherheit und Erfahrungen in der EDV- 
Anwendung. 
Nach Einarbeitung obliegen Ihnen verantwortliche Aufga- 
ben In der Buchhaltung unserer Landesgeschäftsstelle so- 
wie die Abrechnung spezieller Arbeltsgebiete unseres Ver- 
bandes. 
Wir bieten eine der Bedeutung der Aufgabenstellung ange- 
messene Vergütung im Rahmen des BAT/DW sowie die Im 
öffentlichen Dienst üblichen Soziallelstungen. 
Wenn Sie an einer Mltart>elt bei uns interessiert sind, richten 
Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörig- 
keit an das 

DIAKONISCHE WERK 
EderstraBe 12, 6000 Frankfurt 90 

Suchen einsatzfreudige Frau 
zur Führung unseres Haushalts, während der Berufstätig- 
keit der Hausfrau, mit Verständnis und Liebe zu Kindern (17, 
12, 3). Kochkenntnisse sollten vorhanden sein. Ca. 30 Std. 
pro Woche, gute Bezahlung selbstverständlich. 
Langen-Oberlinden 

Chiffre 1755 an die Langener Zeitung 

fA 
informieren 

beraten 
vermitteln 

Das sollten Arbeitgeber nutzen: 

Mitarbeitersuche 

schnell und kostenlos 
Wie? Durch den Stellen-Inforinations-Service - sis - in Ihrem 
Arbeitsamt, sis spart Ihnen Zeit, Arbeit und Kosten. Ihr Angebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende. 
Wir im Arbeitsamt 
• bereiten Ihr Stellenangebot EDV-gerecht auf; 
• präsentieren es zeitgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe Ihres Firmennamens, Ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechparfners im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren); 

• löschen, ergänzen, erneuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots im sfe 
einverstanden, kann Ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbeits- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Stellenanbieter große 
Vorteile: 
• Schon im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich in Frage kommt. 
• Vorstellungsgespräche im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sfa> und geben Ihr Stellenangebot bekannti 

K Arbeitsamt Frankfurt/M. 
Dienststelle Langen 

Nur für Arbeltgeber: 
Telefon 06103/21007 

8t*ll«n-lnformatlona-8«rvlc« TelefäX 0 6103/529 71 

Die täglich neue Stellenbörse im Arbeitsamt 

Kammler 
SieUiti M. 

Wir sind eine der gröBten und dynamisch wachsenden 
Volkswagen- und Audi-Händlorgruppe im Rheln-Maln-Ge- 
biet und suchen für unser Autohaus In Offenbach einen en- 
gagierten 

Kfz-Mechaniker 

der in der Lage ist, sämtliche Wartungs- und Reparaturar- 
beiten selbständig auszuführen. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Be- 
triebsklima, ein leistungst>ezogenes Einkommen und die 
Sozialleistungen einer großen V.A.G.-Händlergruppe. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit Let>ens- 
laut, Lichtbild und Zeugnisabschriften an Herrn Bettendorl 
senden. 

Kammler o 

GmbH, Sprendlinger LandatraB« 85-81 
6050 Offenbach am Main ■ Telefon 069 / 84 00 89-60 

Wir suchen zwei 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 

mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen 

Aufgabenbereiche. 

I 

I 

selbständige Wartung und Instandhaltung von Fern- 
melde- insbesondere Telefonanlagen als Servicetech- 
niker im Außendienst 

selbständige Instandhaltung von elektronischen Bau- 
gruppen und Kommunikationsendgeräten, Planung 
und Überwachung des gesamten Reparaturablaufs als 
Servicetechniker für unsere Werkstatt. 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Fieblg & Leinweber 

SPRACHE TEXT BILD ^ DATEN Ouirinsstr. 4>6 • 6000 Frankfurt 70 • Tel. 069/605016-0 

Arzthelferin 
Suchen zur Ergänzung unseres Teams Ganztagskraft für 
Gemeinschaftspraxis (Allgemeinmedizin/Naturheilverfah- 
ren/Homöopathie) in zentraler Lage zwischen Ffm/DA/OF. 
Sehr gutes Betriebsklima, 2 freie Nachmittage, übertarifli- 
che Bezahlung. 
Wichtig: Freude am Beruf 
Chiffre 1754 an die Langener Zeitung 

Praxis Dr. Hanna 
6070 Langen, Bahnstr.69 

Tel. 06103/2 63 33 
sucht ab sofort 

1 Auszubildende 

Verkäuferin 
auch Hausfrauen, halb- und 

ganztags oder aushilfsweise für 
Obst und Gemüse 

In Langen gesucht. 
Tel. 06074 / 6 74 87 

(auch ab 20 Uhr) 

Für unser Büro in Langen/Zen- 
trum suchen wir zweimal wö- 
chentlich eine 

Reinigungskraft 
Bitte melden Sie sich bei Frau Jä- 
kel unter Tel, 06103/5 38 70 

I Wir suchen fOr sofort oder spAter 
tüchtige Lagmisten, 
sichere Staplerfahrer 
Is«nbur9-Z0ntnim, Bng W«st 10Q, Neu-iMntig 

 ^•06102-3201 61 
IT randstad zeit-arbeit 
N»b«nv«rdientt für Faxbesitzer, 
auch hauptberuflich. 
07231 /94 36 60 

IMMOBIUEN 

LANQEN 
Langen-Außerhalb, 1-Fam.- 
Haus, 45 m' Wfl., teilmöbl., 2 
Zimmer, Küche, Bad, sep. 
Anbau, 1 Zimmer, 20 m' Wfl., 
WC, Fußbodenheizung und 
Heizkörper, Einbauküche, 
1000 m^^ Grundstück, Brun- 
nen. Frei ab 1. 5. 1992, Miete 
DM 1400.-+ Nk. + Kt. +Cour- 
tage. 
Klaus Dieter Reimer Immob., 
6070 Langen, Sehretstr. 21, 
Tel. 06103/5 24 93 

Hallo Pferdefreunde 
5,1917 ha Weideland mit Feld- 
scheune, massive Scheune mit 
Stallung Bj. 1977,12x24 m mit di- 
rekter weidezufahrt, 1,2056 ha 
Wald. Badischer Odenwald. 
Verkprs.: Df^ 467 000.- 
Immobilien Edinger, Tel. 06287/ 
2 95,6958 Limbach-Laudenberg 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CflO/ 
einzusparen! wU /O 

Das Versteigerungt-Joumal zeigt mit Foto mtl. die aktuellen Objekte aus dem Rhein-Main-Gebiet. 

Familie sucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Drei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103 / 230 05« 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
Kreis 

Sparkatsenangetteilter sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re* 
novierungsbedürftig sein, im Raum 
Dreieich/Langen/Rodermark. LBS 
Immobilien, 06103 / 2 30 05 

LANGEN 
Eigentumswohnung 5. OG. 1 Zim- 
mer. Küche, Bad, 35 m^ Wf).. Ga- 
rage, z. Zt. noch vermietet, Kauf- 
preis DM 160 000.-. Keine zusätz- 
liche Provision. 
Klaut Dieter Reimer Immob., 
6070 Langen. Sehretstr. 21, Tel 
06103/5 24 93 

Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
im Raum Dreieich/Rödermark/Lan- 
gen. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigiceit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 

Sekretärinnen 
mit und ohne 
Fremdsprachen 
Sachbearbeiter/ 
innen 
Interessiert? Rufen sie uns anl 

Isenburg-Zentrum Eino. 'A/est. 1. 00 60/6 Neu-IS6nt>urg 06102/32 01 61 

Sprendlingen 
Älteres 5-Zimmer-Einfami- 
lienhaus mit angrenzender 
Werkstatt, die als Wohnung 
ausgebaut werden kann. 

Nur DM 529 000.- 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (0 61 05) 710 55 

VEitllilETUII6£N 
Langen, Zentrum. 4-Zi.-Whg. Altbau 
Kü.. Bad, 2 Abstellr., 93 m^, an zuver- 
lässigen Mieter, 1275.- DM + NK. Be- 
werbungen mit pers. Angaben und 
ggf. Referenzen erbeten an Chiffre 
Nr. 1753 an die Langener Zeitung. 
Nachmieter gesucht Langen/NIhe 
Bahnhof, In guter Lage: 1. 134 rr^ 
Büro + Sout.-App. 30 m2. 2. 57 m* 
Büro •¥ Keller/Archiv/Lager 60 m^. 
Frei ab Mai/Juni 92 - ohne Makler. 
TeL 06103/7 87 31 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst GmbH- 

-iC randstad 
zeit-arbeit 

Neuer Ai1>eltgeber sucht für seine 
Mitart>eiter drinoend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
elch/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 

Suchen für 4-5 Stunden in der Woche 
Gartenhiife, nicht am Haus, hinterm 
Steinberg, selbständiges Arbeiten. 
Würschinger, Tel. 06103/7 15 75 BEHUMTMiHÜfBi 

Engagierte Arztiieiferin 
für Allgemeinpraxis 

in Langen zum baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Bewerbung vorab telefonisch: 

06103/2 2616 

Frauan aus Polan u. Ukralna such»' 
Partner. Wir bringen Itinen die Frau 
persönlicti, sofort Kontakt möglich 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstf- 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Friseur-Salon 
- MONSCHAUER 

Suche ab sofort eine 

Aushilfsfriseuse 
Telefon 06103 / 7 99 44 

Junges schwarzes 
Katzenmädchen 

am 5. MIrz 1992 entlaufen oder 
entführt. 
Besonderes Kennzeichen: Stum- 
melschwanz. Hohe Belohnung 

Restaurant Waldhaus 
Tel. 06103/2 31 97 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

13. MARZ1992 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

REISE 

C1.0BALTDUR8 ' TOUUTKO««H 

KEÜSEElAm 
Abtlug Mal/Juni ab/bli Frankfurt 

2 Wochen inkl. Camper 
Bei 2 Pers. schon ab DM 2799.- 

18 Tage Buirundrelse Inkl. Flug 
Im DZ/HP schon ab OM 5S49.- 

2 Wochen Fly & Drive 
Bei 2 Pers. schon ab DM 2499.- 

Neuieeland Individuell 
Pro .Person schon ab OM 1999.- 

Stops In Los Angeles/ 
Hawall/Südsee gegen Aufpreis möglich 

GLOBAL TOURS 
TOURISTIC QMBH 
06102/3 30 06 

Vermietung von exklusiven 

Party-Zelten 
I für priv. u. geschäftl. An- 

lässe, f. einen festl. würdi- 
I gen Rahmen Ihrer Feier. In- 

div. Gestaltungsmöglichl<el- 
I ten, viele Gr., Design-Aus- 
_ wähl, mod. Inneneinricht. 

_ Party-Zeit-Verleih 
" < I. Benzin 

/ 

Person i 

X 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/619 88 

X 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

R»lt«r(*ri*n fOr MIdchan' 
Tel. 06351 / 34 15 

VERMISCHTES 
Junget Team, ehrgeizig, positiv ver» 
rückt, sucht glelchgesrnntes zwi- 
schen 20 und 45 Jahren, mit einer ge- 
sunden Portion Freude an allem 
Neuen und die vom Leben mehr er- 
warten! Tel. 06151 / 8 21 12 ab 16 h 

Werden Sie MitfUed im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentrtler htge 
einen lS-Loch-Mei*teraehifU- 
plitz. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 

der Verbandsgemeinde Wester- 
burg/Stahlhofen. 

Sie xahlen nur Ihren Jihreibei- 
trBf! Zahlung von AuAiahme- 
gebiihren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entfkUt 
Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganijShrig dem Golfsport nach- 
gehen l<flnnen. 

Information: 
Bensini: & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Tel. 06056/20 01, 
Fax 08056/20 04 

Moblltelefone 
• C-D-Netz Superpreise 

• 069/85 89 17 

IBIZA-SONDERMODELL 

mbre 

Wir präsentieren Ihnen unser Sondermodell „hom- 
bre" in einer limitierten Auflage. Hier sein Steckbrief: 
Seat Ibiza 0,9 Spezial, welB, 3tQrlg, 29 kW (40 PS), R.C. 
Qrundig, lustige Sitzbezüge, hinten getönte Scheiben. 
Zum Sonderpreis von 16 440.- DM Inkl. Fracht, Zulas- 
sung und vollem Tank. Olell 
Dieses Sondermodell gibt es nur Im Seat Autoport 
Offenbach, solange der Vorrat reicht. 

VBlIcswogan Grupp« 

Autoport Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 180 ■ Iklefon 069 / 8 40 09 50 

IHR! CUViRi. 
TRANSPORTLÖSUNO 

IVE5TF»LI» 
Präzision ouf Rädern 

DIE ODER 

KEINE 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR INDUSTRIE UND WlftnCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 

SteinwH 9 (U- und s-Bihn-AnichluB) 6000 Frankfurl/M. 1 Tel, (069)29 12 44/26 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, KonversoHon 
und Umgangssprache 

Stmosterbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklatsen - Alt Beruft- iicnschule anerkannt für staatliche Ausbildungshilfen (Arbeitsami und Balög). 

SlAOI "S^'Ffc'AN^ fCJfc,? AM M-Sir J 
r b^jvbnjgrihsI 

Orchideen im Paimcnhaus 
AxaleetiscHau und Fruhlingsblumenschau In der Galerie am Palmenhaui 
Gleichzeitig mit Austtcllunx ' 

du und 
dein ^rten 

• Scheflun0 dti Lodvgwlti 
• höht WtribtilendigketI 

, • höht GeipQnntKhffturi 
Westfalia-Eichmann 

Aiili.uii|(-r- II. C.tinpinii 
. Utmn sir.illf Irl J1 HU 40 

Wor sagt donn, daO Lorrron kolnon Spaß macht!? 
N ' « . 

9 — — — g 

ScßiAjJUrhi£fe/^ 

langen, BahnstraBe 75, Tolefon 1 94 1B 
i^eralun^ju_nd_Annjoj^unp,^M J4-17 ijhr,. 

iangcner^ftung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN w 

Wochenblatt 
Hainer ind umwnem«« 

0HE3EE1BHEZ1S 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

Bestimmt tiaben Sie scinon so 
liire Vorstellungen von llirer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen 
gerne, wie Küchenträume mit 
einer ALNO Marl<enküche schon 
bald Wirl<iichi<eit werden. 
Kommen Sie einfach mal vorbei. 

ninir 
...die Welt der Küche 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

V •!', . :.. mit die Selsten K<ti> /w'isrlti-i«h.tM>l<>l iliX'kl vom Mi-r-.h-llft 

... das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

... die große Loi^alzeltung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 

m 
X 
o 

f2 

§ 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

SoMtn- 
■BBS" und Rtftnsehutx 
tOr B»ll(on8 -Tarrimn ■ WlnttrglrUti I 
Unsare zahntiusendtach bawihrtan 
Modalla von Standard bia Exciualvl 
Unvarbindlicha Baratung zu Hiuia. 
— Hgllch B-18 Uhr, 8». 9-13 Uhr — 

Informations- und Verkaufs- 
Ausstellung für Blumen- 
freunde, Holabygärtner, 
Kleingärtner. 

1 H... 

Täglich 14.30 Uhr Fach- 
vorträge. Kindergarten fijr 
3- bis 6jähngp. 
Familienfreundliche '' 
Eintrittspreise. Für FVVr 
Benutzer Preisnachlaß. 
Jede Menge Tips und 
Anregungen.für Sie.. 
6.-I5. März 92 
Taglich 9-18 Uhr 

und 

Hopp! 

Getränkekonzeme 
/^versuchen massiv, die 

M Glas-Pfandflasche 
V durch die Kunststoff- 
K ffasc^e zu verdrSingen. 

r GLOBUS berichtet Ober 
die Hintergh3nde. 
Wer)n Sie mehr über die 

GLOBUS-Hefte des BUND 
^ e/lahren vollen, schicken Sie 

uns diese Anzeige. Das Heft 
zum Thema erhalten Sie gegen 

5.-DM (alsVerrechnungsscheck). 

IMiiCII 

lEITUnGSlESER 

D-IE-B-U-R-e 

NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A    
6110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

Die Kriminalpolizei lit; 

Seien Sie mißtrauisdi 

gegeniilier angeiiiidieii 

Wundermitteln. 

Denn viele „Wundermittel" - z. B. für Ihre 
Gesuntjheit - sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem Kauf Fachleute, 
z. B. Verbraucherschutzvereine. 

Wir wollen, daB Sie sidwr leben. 
IhrePoNzeL 
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Hauptgesciiäftssteile 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieiclienhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Aus der Griiiirisnl/erklnrunii 
DEN ARMEN GERECHTIGKEIT: 

...Eine wesentliche Ursache für 

die Verarmung und 

den Hunaer in der 

Dritten Welt liegt in der 

Macht/Recht- 

losigkeit der Menschen... 
Informieren Sie mich über Auftrag. Anspruch und Motivation Ihrer Arbeit 

Straße 
PLZIOrt 
Bitte senden Sie mir das Heft . Den Armen Gerechtigkeit' (Gegen 2.-DM in Briefmarken) 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Itexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Tfelefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 
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STELLENANGEBOTE 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Temiin eine 

Sachbearbeiterin für die Werbeabteilung 

Ihr Aufgatiengebiet umfaßt die VortMre'tung und Abwicklung von Public Rela- 
tion und Mailingaktionen im In- und Ausland, den Einkauf unserer Werbemittel 
und die Überwachung unserer Mediaaufträge. 

Wenn Sie SpaB am Organisieren, selbständigem Arbeiten und PC-Erfahmng 
haben, sind Sie die ideale Verstärkung für unser junges, kreatives Werbe- 
team. 

Rufen Sie Frau Holle an, unter 06103 / 304-206. Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild richten Sie bitte an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG • LOGISTIKZENTRUM 
Max-Planck-Str. 1-3 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Rentokil 

ist Europas größtes Dlenstleistungsunternehmen auf dem 
Gebiet der Schädlingsbekämpfung. Für unsere Frankfurter 
Niederlassung in Dietzenbach suchen wir 

Sekretärin 

Sachbearbeiter/in 
Wir stellen uns Mitarbeiter mit guter kaufmännischer Ausbil- 
dung vor. EDV-Kenntnisse und logisches Denken setzen wir 
voraus. 
Möchten Sie In einem kleinen Team arbeiten, als Bindeglied 
zwischen Verkauf, technischem Außendienst und Nieder- 
lassungsleitung? Dann bewerben Sie sich bitte bei: 

Rentokil GmbH 
Assar-Gabrielsson-Straße 20, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 70 94-95, Telefax 06074 / 4 38 18 
Telefonische Vorabinformation bei unserem Nieder- 
lassungsleiter Herrn Wagner. 

Wir sind eine zukunftsorientierte, internaiional ausgerich- 
tete börsenorientierte Aktiengesellschaft der metallverar- 
beitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen wir 
elegante Türbeschläge und Design-Armaturen für Badezim- 
mer her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir je eine 

kfm. 

Sachbearbeiterin 

in Voll- und Teilzeit. Unsere neuen Mitarbeiterinnen soll'en 
neben einer abgeschlossenen kaufm. Ausbildung über 
mehrjährige Berufserfahrung verfügen. 

Ihre Aufgaben sollten Sie selbständig und mit viel Eigenini- 
tiative erledigen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Leberslauf, 
Zeugniskopien, Foto, Gehaltsvorstellungen und frühester 
Eintrittstermin) an: 

JADD 
J.M)() IJcsigii Arniutiir iiihI Ucsrlilaf; .A(i 

Paiil Elirlich-Slr, 3, 
6074 Riklermark 2 (Oherroden) 

Monteure 
Heizung - Klima - Kälte 

mit abgeschlossener Ausbildung gesucht. 
Rufen Sie uns an: 
Tel. 069/84 10 14 

Owelseh«« für Anl*o«n und An«1«Mt*cNMk mbH (.«nMtr S - D-60W Offanbcch^Maln 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

ÖFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Sachbearbeiter/in 

Unsere Datenbank braucht eine pfle- 
gende Hand. Möchten Sie Adreßmate- 
rial erfassen, bestehende Daten korri- 

gieren sowie die Erstellung von Aus- 
wertungen für den Marketingbereich 

betreuen? Dann ist das Ihr Job. 

Der Umgang mit PC's Ist Ihnen ver- 
traut. Idealerweise kennen Sie die 
Programme F&A und dBase, sind 

Anfang bis Mitte 20, haben Englisch- 
kenntnisse und eine kfm. Berufsaus- 

bildung abgeschlossen. Die Bezah- 
lung ist gut (14 Monatsgehälter), die 

Sozialleistungen vorbildlich, gleitende 
Arbeitszeit, Kantine und jede Menge 
netter Kollegen erwarten Sie. 

Wann hören wir von Ihnen? Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. Frau Isaak beantwortet 
ihnen auch gern weitere Fragen. Tele- 
fon 069 / 84 04-20 20. 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach am Main 

Polaroid 

Unser marktorien- Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dach- 
tierter Gestaltungs- baustoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europaischen 
ansprach verbindet Ländern erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz 
neuzeitlichen von 1,5 Mrd. DM Hinter unserem Erfolg stehen über 
Anspruch mit kuitu- 5 400 Mitarbeiter, 
reller Tradition. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unter- 
nehmen seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen 
für geneigte Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Bauingenieur/Bautechniker/in 

Zu Ihren Aufgaben gehören im wesentlichen Entwurf. 
Bauleitung und Abrechnung firmeneigener Bauvorhaben. 

Sie passen gut zu uns. wenn Sie nach einem Studium des 
Bauingenieur- oder Architekturwesens bereits einige 
Jahre Erfahrung im Industriebau erlangen konnten. 
Qualifizierte Bautechniker mit in der Praxis erworbener 
entsprechender Qualifikation möchten wir ebenfalls 
ansprechen. 

Bei Braas iu sein macht Spaß. Denn neben einem guten 
Betriebsklima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte 
Vergütung, ein umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette attraktiver Sozial- 
leistungen. Frauen werden in unserem Unternehmen 
systematisch gefördert, z. B. mit Wiedereinstellungs- 
zusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene 
Freiräume mit Initiative ausgestalten können, sollten wir 
uns kennenlernen Vorabinformationen gibt Ihnen der 
zuständige Hauptabteilunqsleitef; Herr Weisweiler 
(Tel: 06104/6 02-3 50). Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an. 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Unterneh- 
men auf dem Gebiet der MeS- und Regeltechnik für flüssiges Niveau 
tätig und suchen einen 

Automateneinrichter 
oder 

Revolverdreher 
Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufriedenstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser 
Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. Vaihinger GmbH & Co. KG 
HaingrabenstraBe 11, 6054 Rodgau l-JQgeshelm 

Tel. 06106 / 69 93-0 

REISE FINNLAND I THAILAND | 

Wir suchen ab sofort zuverllstige 

Lagerarbeiter 
für unser Stückgutunischlagslager. 

Arbeitszeit: Wechselschicht von 2.00 bis 11.00 Uhr uns von 10.30 
bis 20.00 Uhr. Außerdem für unsere Vertellungslfiger 

Kommissionierer 
für Ein- und Auslagerungen und Kommlsslonierungen 

Arbeltszelt: 10.30 bis 20.00 Uhr 
SpedItlons- und Gabelstaplererfahrungen sind erforderlich, 

wir bieten sichere und leistungsgerecht tiezahlte Arbeitsplätze. 
Bei Interesse rufen Sie bitte ab Montag, 9.00 Uhr, Herrn Zllch an. 

Rieck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
Domhofstr. 89, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/29 95-0 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Mauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Berekih Wareneingang, 
Verwnd und Kommiisionlerung 
suchen wir sowohl In Vollzeit als auch in Teilzelt 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
Arbeittzeit, Vollzeit im Schichtbetrieb: 
M0.-D0. 7.00-16.00(12.00-21.00 Uhr, Fr. 7 00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Artaeltszelt, TeilzeK für mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbstl 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Vorausset- 
zungen. 
Wir bieten eien sauberen Arbeitsplatz, übertariflicne Bezahlung und vorbildli- 
che Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103/3.04-383, an. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG • LOGISTIKZENTRUM 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

WOZU allelne reisen? • 
geselligen, unternehmungsfreudl- 
I Kreis genleSen Sie: Auf dam 
jboot durch Holland, Qrlechen- 
( Törn mit dem Motorsegler In der 
kei. Florida, Sizilien u.a. (ab Frank- 
en Rtlien tUr Einialreltandi und 
llts: Inte. Tal.: 08158 / 13 42 

Blockhaut In Finnland 
a. Saa, m, Sauna u, Boot, ab DM 
290,-/Wo., Tel. 06108 / 7 37 07 

FLORIDA 

Florida tlgl, ab Fra. Flug u. MIatw. 
DM <57.-, blldechöne Fawot + Bung. 
FLOS-Ralaan 069 1 30 90 30 

...üA- OBALTOURS tOUWTKW» A'< t 
LONDON 

Angäbet« ab/bli Frankfurt 
gndon Individuell ab DM 259.- 
iy & Sleep 3 Tage ab DM 399.- 
London (pazlaf ab DM 699.- 
Iü. Flug, Transfer, 2 ÜF im Mittelidas- 
^otdl und Elntrlttskatlen Cats oder Phantom der Oper 
ondon h la Carte ab DM 799.- 
1(1 Flug, Transfer. 2 ÜF Mittelklasse- 
^1 Eintrittskarte Cats oder Starlight 
irorama Tour, Vlsltor-Travel-Card, 
Qd<ptan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
»iiness World of Records 
«6102/33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

jna 

FLORIDA 
Jeweils Samstag mit Linie 

ab Frankfurt 
14 Tage, Flug 
Hotel und Auto ab 1560.- 
14 Tage 117C 
Flug und Auto ab IlfUi" 
Florida Itavel Service GmbH 

FrauenlobstraBe 86 
8500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIONEN" 
»glich ab/bis Frankfurt 

8 Relsetaga/S Nächte ÜF/VP 
Sro Person 
i«aa.- Im DZ 

TIMND miUN OMBH 
6000 Frankfurt/Main 

MUnchener StraSe 12 
Telefon 069 / 23 21 85-87 

Wir sind am raneinnilatttt Liififahiliintafflahiiian und suchan für FOhnngi- 
kritta und fHtgtndas Parsonal itlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrS6«, Ihnan antstahsn dsbal salbitvariUndIteh kalnatM Kosten, Wan- 
dln 81a lieh bMs vsitrtuanivoll tn die von uns basuftrigts Frani t KriMmnal- 
baln ImtneMDan OtnbH, Tal, Otltt / 85 M11 

ITALIEN 

Italien BIblona - harrl. Strand, saube- 
res Wassers, FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool prelsg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25, Fax: 07327 / 58 25 

VERHIEromtH UHTHIRICIIT 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BiehgiH« 40, e4rs Nlddi, • OSO 43/3041 

GESCHÄFTLICHES 

Slemens Conslructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

Gardasee/Limone 
Hotel llma, sehr schön. Komf.-Hotel, 
Seeblick, Pool, Tlefgar., Prosp. u. Bu- 

0621 / 79 79 63 u. ig: 
79 85 80 

—, . Kundendn'ns> 

o>88 38 87 
gezogen Oflenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. (Voiksbank) FipftauKuchen 

HeuSL'MSl.irntn NiNj(»r R(Xier W/.-g J(?k.fori 06104 03045 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

IMMOBILIEN 

retagnelndhriduell 
ir.näuserdirekt am Met-T. lirCaitezimmerim Schloß il;Gfistezimmer lOceirtQltf VocoftcfOMi1/Ul*> 

LBS 5 I iii:iii/grup|)c Mlasvii 

Carth) 
AnhSngevi 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
08104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

TIERMARKr 
KLEINSTE Hunderasse der WELTt 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, Tel. 06082 
30 24 od. 3 92 23  
Jung« Pudel In VerschledenenTar^ 
ben und QröBen an verantwortungs' 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudil 
,8alon.Tel.0610S/7 27 54 

lUhiitdersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart)eiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

CLEVER KAUFEN 

DM 24763.- Barpreis 

Istem In Bayern 
jhiger Urlaubs- u. Ertiolungs-Ort In 

lir östl. Schwab. Alb, günstige Zi., 
iWo. u. Bauernhof, modernes Frei- 
rtzentrum (Hallenbad. Sauna usw.), 
KV waldreiche Landschaft, Interess. 
I^ebung, günstige Preise, 
irfc.-Vtreln 8666 Mönchideflglngen, 
t. Donau-Rlei/Bay., • 09088 1 4 34 
dhollMndlsche Nordie«kUite, 
ml. Ferlenhöuser, 2-6 Pers., 90 
ihnfläche, in Strandnähe, ab DM 
DWo.. Prosp. + Info: Tel. 0741 / 
19 98, Fax 1 50 77 
aarn • Plattensee, Ferienhauser - 
ngalows • Hotel • TIfVIEA-FERIEN. 
0821 /47 21 88-89, Fax 0821/ 

16 55 

FLUGREISEN 

aÜNSTIQE LINIENFLÜQE 
Frankfurt und zurück ab DM; 

z. B.; 
«idon 309.- Rom 389.- 
illorca 389.- Madrid 479.- 
ilaga 529.- Antalya 679.- 
id weitere, aowla Mietwagen 
>NG-REI$EN 06081 / 5 70 64 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 »4 SS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

ALLGÄU 

GESCHAFTUCHES 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh In 
uruerem Aus$tellur>gsraijm: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Als Heupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse hal}en, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

Reisefachfrau/mann 
zum baldmöglichsten 0ntrltt ge- 
sucht. Gute Bezahlung und schö- 
nes Betriebsklima. Ihre Bewer- 

bung senden Sie bitte an 
Happy Time Tours 

AKe Gasse 37. 6000 Frankfurt 
Telefon 069 / 28 09 07 

Wir stellen ein: 

Obermonteure 
aus ijem Rohrleitungs- 
unid allgemeinen Anlagen- 
bau, mit Führerschein und 
Schweißkenntnissen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26 
6056 Heusenstamm 
Telefon; 06104 / 68 08-0 

Fahren Sie gOnstlgar 
Fragen Sie die NECKURA 
Informatkxi und Deckungakartan 

BOro Oftanliach 
Blebarar StraB« 77 

• 069 / 61 26 17 und 
81 5817 

Alles klar? 
Bei »bündem« Isolierglas 
ohtn« Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
fMdoT^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. MessenhAuser Stf.3 
1iBMon06074/67091 

^ iUUB IN DEN BERGEN 
Semütllches, neu renoviertes Familien- 
iiotel Im AllgSu (Könlgsschlösser!), 
Komlortzlmmer, Hallenbad, Sauna, So- 
titum, FltnaBraum, Wandenwege. 
■Einfach entspannen. 
HTTE HAUSPBOSPEKT ANFORDERN 
M FREYBERQ, MarlB-HIII-StraSe 36 
IK9 Elsenberg/OstallgSu 
TMon: 08364 / 2 78 

Aus unserem Angebot 
Qalnhauaan 
S-Zlmmer-Elgentumawohnungen Im 
Stadtzentrum für KP: DM t» 000,-, 
Wchnfl. 60 mä. Sehr gepflegtes Heus 
mit 5 Wohneinheiten. Eigener Hobby- 
raum u. Oertenantell. 
Qalnhauaan-Hallar 
Doppelheushaifte mit Elnllegenvoh- 
nung, Erstbezug t990. Dieses Eck- 
haus hat ein Areal v. 473 m^, 4 Kfz- 
Stellpiatze. Die Qesamt-Ausstattung 
Ist sehr exklusiv, z.B. Edelholz-Türen 
u. Deckenverkleidung, Mermortrep- 
Cen, FuBbodenhzg., Kaminzimmer, 

uxus-Bad. Die Wohnfl. der Haupt- 
Whg. hat 134 m», die ELW 47 mS, 2 
ZI., Kü., Dusche u. WC. Im Dachge- 
schoB ein Zimmer, tellausgebaut. KP: 
DM 4M 000,- 
Eildualva Neubau- 
Elgantumiwohnung 
In Gelnhausen Oi. Ruhige, kleine 
Wohnanlage mit tiester Verkehrsan- 
bindung zur Autobahn. Wchnfl. ca. 
100 m^ Wohnkü. m. EBK v. 22 m', 1 
Dusche u, sep. Luxusbad, sep. 
Wohn- u. Schlafberelch auf 2 Ebenen. 
KP: DM 365 tKK),-, Keine zuslUI. 
Kiutercourtage. 
Qalnhausen-Hallar 

aalnhauaan-Hallar 
Im Neubaugebiet steht seit 1984 ein 
Reiheneckhaus mit Fußbodenhei- 
zung, off. Kamin, 4 Zimmer, Küche, 
Bad, G.-WC, Balkon, Terrasse, Wfl. 
110 m2. 3 Pkw-Stelipl., Grundstück: 
966 m' Areal, anbaufähig, Nfl. 30 mä. 
KP: DM 430 000.-. Keine zusätzl. 
Kaufercourtage. 
Joaagnind-Lattgenbninn 
Im Spessart, nach Bad Orb sind es 9 
km. 2-Famlllenhaus mit 150 m' 
Wohnfl. 6 Zimmern, 2 Küchen, Bad, 
Dusche, Nutzfl. 75 mä. Ölzentraihzg 
Isovergl., Areal 1100 m^, teilbar, kf 
DM 35S ODO,-. Kerns zusätzl. Käufer- 
courtege. 
Qtündau-Rothanbergan 
Sehr exklusives Mehrfamilienhaus In 
zentraler u. doch guter Wohnlage. 
Kürzl. mooemis., die Gesamtausstat- 
tung Ist sehr gut. EQ: 5 Zimmer, 
Wohnkü.. Luxus-Bad, Wohnfl. 121 
m2, gr. Sonnenterrasse. ELW: 3 Zim- 
mer, Wohnkü., Bad, Wfl. 70 mS. 2. 
ELW: 1 Zimmer, Du,, WC, Balkon, 
Wfl, 36 m2, für einen Preis: DM 
730 000,-. Keine zusätzl. Käufercour- 
tage. 
Bad Sodan-Salmünatar-OT 
Bungalow mit Einliegenwohnung. Für 
nur DM 6B0 000.- wird Ihnen hier 

Spezialhaus für 
Anhinger von 400-3500 kg 

Carthago-Wahnmoblle/Elnrlcht. 
AnhSngevorrIchtungsn, Vermietung 

AnMnowontcMunswi, Elnbiu-Schiullmylc« • i B. VW Qo« «79.-. DB 124 
1 oeo.-, Optl Rtkord { S«e.-, 3«f BMW «b 579.-, AbHolimlt L S^lbftttinblu ib 210.-, Wotinmobll»«ntlclituns«n u, Ft»litll-Camplna-™i«. HuMh-CaMtr. AnM^-ErHUWIt: AUCO-IMM^w. Adnwi, FthrguMM tic. 

TilV- und Qwbnihme, Wsrtutitt Swvic«. JllrgwiC>mMi,aoaioa/131W,Fn1B413 eae4 Roduu^ÜMaiwIin, J..LI<blg-SlraB< IS (lnd..<i<l)M) 
L ■ ■ W QtMtMl Mo.-Fr. Via Uhr, SimalM »-13 Uhr. ' C«. 20 Min, van Ftm., OF, HU, AB, DA; .: ar»lit tn «f B 48 

H)r Prelsvoneil: Fenster tlirekl vom Hersteller 
■ - FENSTERS AU x 

Telefon 06a 84 60 00 

• Kunstatoffanstar • HauatOran 
SHoIxfanatar • WIntargtrtan 

Alumlnlumtanatar • VordSchar 
• Rollldan • Marklaan 
Maßarbelt einschtießlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • QelahornatreBe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

Neubau-Erstbazug, März 92. In Be- 
ster Wohnlage steht auf einem Areal 
von 649 m! ein architektonisch reiz- 
volles 4-Famillenhaus mit henrorra- 
gend geschnittenen Eigentumswoh- 
nungen. Ob Sie sich für eine GröBe~~ wurde erst vor 2 Jahren bezogen. Die 
von 112 mä, 118 m', 119 m2 oder 137 Einliegenwohnung hat ca. 70 mä Wfl., 
m2 entscheiden, der groBzügigs 2 Zimmer, Wohnkü., Bad, pl. Nutzfl., 

noch viel Exklusivität u. Luxus gebo- 
ten. Die Hauptwohnung v. 140 m« Wfl. 
mit 3 Zimmern, Wohnkü. inkl. EBK, 

QrundriB u. die hochwertige Ausstat- 
tung, z. B. FuBbodenheizung, Mar- 
mortreppen, garantleren Ihnen ein 
Wohnen angenehmster Art. Jede 
Wohneinheit hat einen sep. Eln- 
gangibaralch. 
4ZI.,112m2.KP. DM372 000.- 
4ZI.,116m2»KP: DM364 000.- 
4 ZI., 119 m:'KP: DM387 000.- 
5 ZI., 137 m». KP: DM432 000.- 

/"06Ö51 / 1 25 63 

DG zusätzl. ausbaufähig, Garage. 
Dieser Komfort-Bungalow stsht auf 
einem Areal v. 800 m' In unvarbauba- 
rer, leichter Südhanglage. Zur Auto- 
bahn A 66 sind es 3 Min. 

BarbarossastraHe zc 
6460 Gelnhausen 

POLEN 
imlllsnierlen In Polen und der 
IFR, Ostsee, Masuren, Rlesenge- 

Altvatergebirge, Hohe und Nie- 
•re Tatra. Eine Woche ab 120.- DIvI / 
Uipenalon ab 290.- OM. 
it-Relaen ' Poettach 147 ' 2420 

in . 04524 / 97 37 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lülianbrunnen Mlnaralwatter 
Bid Vilbel« Ur-Oiwfla, itlll, MImralwitMr 
frltcha Orangensaftgetrink 
Rapp'» Melstarschoppen naturtrllb 
Rapp't Nr. 1 Apfelwein 

^Ki1>MINORUND 
8cliomtlalnautkleldung mit 8chaniotterohran • Edalttahlrohran« mit 
Wämnedännmung • Lelchtbiton mit Glasur »gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vcisorgllchanzuratenbelfJledertremperaturhelzungen 
Emauim von Sehomitilnkllplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINQ RUND GmbH • Schornsteliiteclinik amj aj /fi AA 4 e 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD1 Ol / D CU 13 

12/0,7-l-Ka8ten 6.48* 
12/0,7-l-Kasten 7.75' 
12/0,7-l-Kasten 15.45* 

12-Llter-Ke8ten 18.95* 

' Camparl I 2SVol.% 0,71 
I Verpoorten Advocaat 
i20VOI.% 0,71 
> Famet Branca 
! 1 LITT 

15.98 
12.98 

m 

0,71 Wodka Stnlmoff 
37,5VÖI.* 
Jakobl 1860 
3BVbl.% 0,71 
Double 0 Whieky 

lI" W g 1 m VT 

15.98 
12.98 

J&Si 
Schwananbrlu Export, Pllt 20/0,S-l-Kasten 10.98* 
Pfungctädter Premlum Pils 20/0,5-1- + 24/0,33-i-Ka8ten 17.95* 
Hannen Alt 20/0,5-1-Kasten 19.95* 
AltenmOniter Brauertiler uiig-wOnlg, hopflg-hetb l e/0,5-l-Kasten 18.95* 
FDretanbarg Plli 20/0,5-l-Ka8ten 20.95* 
König Plla 20/0,5-l-Kesten 21.95* 24/0,33-l-KB8ten 20.95* 
Dr«l«loh«nhaln QltItttriB« 1 
H«lnlMiua«n Alfr«d-Dclp-StraB« 64 
Haua«n Bürgtrm.-Mihr-Str. 22 3tllg«n«tldt«r Str. OB 
ObttrtslialJMn Malttstritraß« 3 
QroS«Mh«lm B«nz-/Ecka Edlsonstr. 
Kl«ln-Auh«lm SeliganstSdter StraSe 60 KMMCrotiMburg FaaanarieatraSe 7 

LangastraSa 3 PIttlaratraSa 46 
Boralgitra&a 2 DIaaaTitraQa 1 
SchlauainaratraS« o6a NI«d«r*Pled*n Elnatalnatraßa Ob«r»iiod«in OdanwaldatraB« 69 Ot9«nl>«ol» Berliner Str. 256 LudwigatraBe 61 Senetelderstr, 170 

Stalnhalmar StraSe 43 
•pr«n0llnfl«n ElienbahnatraM 141 
UPto«r«oh K.-Adenauer-StraSe 81 

Profi-Zentrale. AuakUnfte Telefon 069/2 2817-0 
Profl-Tink St/iafeldtrttr. 170 
CM«Ml ■•niln 

1,27« 0,99«> 

miUPS SIEHENS 0M.   M SELOaKMI 
Canon sopsrv AEG toshiba 

Alle sprechen davon... 
Wir zeigen es Ihnen! 

das D-Netz-Autotelefon 

unser Top- 

Frühjahrsangebot 

Bosch Portel C8 

'"dm 3.990.- 
solange Vorrat reicht. 

Grenzstrane 28 
6053 Obertshaiisen 
Tel. 06104 / 4 59 38 
Odl 4 59 65 M f TELEKOM GMBH 

Neubeu-Eratbeiug; In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Famlllen-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zlmmer-Dach8tudlo oder eine 
4-Zlmmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden; 
Der großzügige Grundriß und die hoctiwertige Ausstattung garantle- 
ren Ihnen Wohnen angenehmeter Art. Bereits Im kommenden Som- 
mer können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sametega, 15.00 - 16.00 Uhr 
Otto-Wela-StraBe 36, Oberteheuaen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181165 90 11 

AllEINREISBNDi 
xw/Mchmn 50 und 60, 

die Im Urlaub auf niveauvolle O»$0lUgkmh 
nicht verzichten möchten, finden nette Gesellschaft 
In Ober 70 wmhwmHmn Onippmnfl$mn. 

Dan neuen Reliekatalog erhalten Sie bei: 
Single Travel KQ • Frankfurter Straße 24b ■ 6453 Seligenstadt ■ Tel. 06162/3013 

ETWe Dietzenbach 
Rodgaustr., gepfl. Wohnanlage, 3-ZW, 
67 m^, tiggla, Uft, TQ-PI., sol. frei, KP 
DM 265 000.-. 
A. Hooa Immobilien Te!./Fax:069 / 61 77 39 

ÄGYPTEN 

Ägypten 
folp 

Vectra Holitiay 1.6i, Radio, Metallic, 5-Gang,| 
Servo. Ein Beispiel aus über 100 Möglichkeiten] 
mit Motoren 1.6i, 1.8i und 2.0i. 

Klass. Rundreisen + Baden - Rotes Meer - Safaga 
Kairo - Alexandria - Luxor - 

Aeeuan - Sataga 
4- + 5-Sterne-Hotels, HP, ab Frankfurt 
Relseleltung: ab/bis Frankfurt 
6. 4. bis 20. 4. 1992 
Baldige Anmeldung erforderlich. 

DM 2410.- 

Relsebüro Wawatschek 
Zinggeeta 25 eSOO MAINZ 
* (06131) 231766 und 234201 • Fax (06131) 235300 

SSf fi (.UICt< 7M| 
junkcre 'S; Q6106 1?0?0* ^ 
^ immobiia-n die rroude m.ichpn 

Es macht Spaß 
... es besser zu machen, denn Immo- 
bilien QberfiBt man nicht dem Zufall. 
Egal, ob Sie kaufen, verkaufen, mieten 
oder vermieten. Wir sind vor Ort und 
kennen den Marid wla unsere Westen- 
tasche. Deshalb bei uns annifen, ei 
lohnt sich Immer fOr 8lel 

NISSAN MICRA LX KAT, 1,21,40kW (B4 PS), ger. 8-Wege-Kat. 
Der typ mit Mini-Kosten und Maxi-Komfort: fUnf .Gänge, 
QnartzDhr, Tageskilometerzähler, geteilte Rttckaltzlehne, Heck- 
achelben-Wlach-Waacb-AiUage, zwei Aufiensplegel. Automatik 
gegen Mehrpreis. Als „Topic" mit elektr. Faltdach gegen 
Mehrpreis. Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre 
Lack^arantle, 

DM 16.945,-* 
* Unverbindliche Prelsempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzieruggs- und Leasiugangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 
Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nlssanstr. 1,4040 Neuss 1 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

MlfTtESUCNi 

OFFENBACH 
Frankfurtar Str. III 
Tal. (06S) 6 00 71 50 

Mieterwechsel? n 
wir auchan (Un - aolvente Familien mH bestem Lau- 

mund RH, DHH oder QroBwhg. 
- leHanden AngeetelHen (2 Peral) Vb - 

bis 4-ZW mit Balkon - allelnsteh. Dame mH kl. Hund (gee. 
Elnk.) schnuckallge 2- bis 2<4 -ZW 

Ruten 6le uns an, «Hr beraten 8le 
gemel 
.junhcr 'i"(06i06) i.20 2io- IT" iMM^)nuifN r>if FWtuot Mrw 

6110 Diaburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerjfraße 31 o 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fox: (060 71) 2 40 14 

6057 Diatzanbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Sfraße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Draiach- 
Draiaichanhaln 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (Ool 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Sfraße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 6181)69 09 73 

6052 MOhlhalm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fox: (061 08) 63 88 

6050 Offanbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6050 Offanbach 
Autohaus Buchsbaum 
AndrÄsfraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigsfraße 32 
Tel.: (0 61 06) 7 30 31 

IMISSAN 
OFFENBACH-BIEBER 
Aachaffanburgar Str. 103-105 
Tal. (069) 69 14 17 

Georg von Opel. 'Dieser Name verpflichtet. Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Neuheitenschau 

^ m in puncto 

UEHSH 

Lack - Hochglani - Echtholz - Resopal 

ca. BO Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Kaminsanierumg 
mit V4A-8tihln>hr-K*nimll(n>hr 
Kamlnkopfrip. m. Kllnktr 

KAMINBAU 
8750 AschaflenbürgT ScMfinlr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
M4nn.Rotlgu:0ei06/730MltVUr« 
«.-Am. SoUbich: 06021/S1246Fr. Siw 

Weiterstädter Modell- 
elsenbahn u. Automarkt 
15. März 1992 v. 10-16 Uhr 

Bürgerzentrum 
6108 Weiterstadt/Darmstadt 

Info: Tel. 06157/45 01 

hcbei^Gn 

KAUFGESUCHE 1 FAHRZEUGE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

Opel Kadett D, 60 PS. Mod. 63. SSO. 
RC, hiau, N-Benzin, bleifrei. 105 000 
km, gepf!.. TÜ 1/94. DM 4500.-. Tel. 
06106/ 1 56 56 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardl-Straße 2 

Antilanarkt 

Sonntag, den 15. März 1992, von 
10.00 bis 18.00 Uhr 

Seligenstadt • TGS-Turnhalle 

ZIBHT SIE AN 

.... MIT ALLEN VORTEILEN EINER 

PERSÖNLICHEN EXCLUSIVEN FÄRB- 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/6909&3-05 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
üachumdeckung t. Flachdactisanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
FestpreiS'Garantie! Chel kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

ra 0 61 81 49 51 93 
auch nach Feierabend! 

Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 
Dachreparatur-Dlenst für Dachrepa- 
ratur. Steil- u. Flachdach 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02 

Künstler-Markt, Kunst & Handwerk 
Gräsentieren sich. So. 15. 3.. 11-18 

hr, Büsing-Palais Offenbach 
Frühjahrsangebot: Fa. hat noch Ter- 
mine frei für: Holzzäune streichen, 
Dachgesims streichen. Fassadenan- 
strich, kl. Verputzarb. sowie alle Ma- 
ler- u. Tapezierarbeiten. Tel. 069 / 
89 79 73  

Renovieren Sie Oelber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 0691 SS 20 81 

Verbundstein- 
PfJast^r 

für Ihren Hbf oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
. FA. HELMUTH 

06184/44 9^ 

DER UMWELTJOB 
für Hausfrauen 

mit dem 
Teppichboden-Reinigungs-Vör- 

leih-System von C.C. 
- keine Vertretertätigkeit 
- kein t,ür-zu-Tür-Verkauf 
■- Pkw und Tel.''erforderlich • 

Info erteilt 
• Carpet Cleaner Systeme • 

Tel. 0 60 39 / 4 42 17 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-L'mzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

i 

^marKT 

AKBCITIN 
ClllTAIHn 

iwigstr SreiNKUNST 

lnduStnege<>etamSandbom4 e453Seligenstadt/Frosc>t-ausen 
06183/68027 

Für Ihre Maler-Tap6zierarbelten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
UND STILBERATUNG. 

SN COLOURS 

FÄRB- UND STILBERATUNG 
HOCHWERTIGE KOSMETIK 

REINHARD MODEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecl(e Weisldrcher Straße) Tel. 06106 / 40 06 

Mo.-Fr. 10-12.30 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa. 10-13 Uhrl 

Äpfelverkauf 

Am Samstsg, dem 14. 3. 1992, preiswert vom Bodensee und SOdtirol 
Golden Deliclous, Jonathan, Gloster ■ n» 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 lU KQ tD." 
Jonagold, HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 

itof.diiicr) sction 4b 
•J2 Wi ^cdsiifiöauef 
Kauf nach Vereinbarung 
Repäratursorvtce. Anschließen. 
Einstellen und,Erkiareh inci 

KAUMN • IML/AHLUIIG • ÜASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•£■(069)8 00 31 04 

IM VIDEO Hin 
L> i-T:^ I T 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
IVIalerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 '51 03 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof gegenüber QOterfoahnhof 
14.C0 MOhlhelm, Bahnhof 
14.30 Steinhelm, Stadtsparkaste 
15.00 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
15.15 Kalnburg, Bahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Hainhauten, Bahnhof 
17.45 Weltkirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

I Egelsbach. Bahnhof 
I Langen, Bahnhof I Sprendlingen, Bahnhof 
I Dreieichenhain, Bahnhof 
I Dietzenbach, Bahnhof 
I Steinberg, Parkplatz 

gegenüber Etto-Tankst 
I Heusenttamm, Bahnhof 
I Obertthausen, Bahnhof 
I Hauten, Bürgerhaut 
I Bieber, Bahnhof 
I Offenbach, Stadthalle 

Hattet Dreieck 

Für unsere jungen Leser! 

Mein großes 

Wichtelbuch 

Lustige und spannende 
Geschichten aus dem Wichtelwald. 
Ein Pappbilderbuch zum Lesen 
und Anschauen, kindgerecht 
erzählt und liebevoll illustriert. 

28 Pappselten, 
durchgehend vierfarblg Illustriert, 

Format 20 x 26,7 cm 

nur 8.90 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU POST ÄbngcncrZatung 
Offenbach: QroBe MarktstraBe 36-44 
Oletxenbach: UndwehrstraSe 9 
Dreieich-Sprendllnoen: Hauptstraße 20 
Hanau-Stainhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Strade 26 
MQhlhelm: Firma R. Köhl. Bahnhofstraße 41 
Rodgau-JOgethelm, Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 

Rodgau>Nleder-Roden: Rrma No4, Leipziger Ring 180 
SeliMostadt Aschaffenburae' Straße 53 
Qroßauheim: „Auheimer Scnreibstübche". Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
DIebura: Dieburoer Anzeiger, Steinstraße 12 

i-iummem: Lr'— QroB- okal-Anzeiger, Bertha-von-Suttner-StraBe 
Kein Postversand möglich! 

Die Kripo rcit:l 
Seien Sie mHitrauiseh 
hei allzu verhcherKlen 
Zeitungsan^igen. 

Kredithaie und andere Betrüger 
suchen ihre Opfer oft durch Zeitungsanzei- 

gen. Seien Sie also immer mißtrauisch, dert 
nur so haben Sie es in der Hand, sich vor 
solchen Ganoven zu schützen. 

Wir 
und Unsen 

Polizei . Fflr Sklwrtwti rin gwUt trwn 

ZEITUnCSlGSER 

gibt es noch! 

Und wo? Im Biospärenreservat 
Hohe Rhön, wo der Wacholder 
wachst. Wenn Sie mehr über die 
Naturparadiese in den neuen 
Bundesländern wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zeitung 
"Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1,- DM Rückporto beilegen). 

Name. Vorname 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100, O • 1251 Gosen 

Hausiialtsäuflösungen 
^ Entrümpelungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

P 

_ fordern S ^ .gjog an. 
Ii \ wo3ten\osen Katama 

Malermaister Harth 
Ihr Fachmann fOr Malar- und Ta- 
pezlarartMHan hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 66 

'RartovIaran'Sie Mlberlhre Parkett-' 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holl- und Plattenmarfct. 
Heinr.-Knimm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81. 

Sonnenbank 
förpmet und gewwDÄch 

Wm ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

AnVaufsprciw (0^4 Uhr) 069/ 28 76 04' 
Ktlalln Szfinyl, 6000 Frankfurt/M 1 

SUInweg 2 (An der Hauptwache) 

16,50*1 •SorwwftfMiwn« «ItHkiiSßi* Ji^wM I m 3 MtavpTM Ma . MO. - OM 

.Ter069/S2 20 80 

kostenlosen Katama 

t Palisaden 

t Pergolen 

t Zäune 

# Pfähle 

% Carports 

% Sichtblenden 

• Konsltuktionshäteet 

OFFENBACH-POST 
und 

deiitf(^er ^Iptnottein 
Sektion Offenbach am Main 

Wolfgang Schiemann, Stuttgart 
zeigt seine neueste LEICAVISIONS-Schau 

mit 6 Projektoren auf einer 10 m Breilieinwand 

NEUSEELAND • BALI 

Erleben Sie die Vulkane des Tongariro Parks, die Gey- 
sire und Schlamtniöeher rund um den Rotorua-See. 
Von der Hauptstadt Wellington geht es mit der Fähre 
auf die Südinsel, wo die INatur noch intakt ist: Abel Tas- 
man Park, Südalpen mit dem Mt. Cook, den bis in den 
Urwald reichenden Gletschern, den Fjordlandschaften. 
Maori-Tänze und Originalmusik gehören zum Erlebnis 
Neuseeland. 

Weiler geht es nach Bali, der Cötterinsel mit den vielen 
Tempeln, einzigartigen Landschaften, Vulkanen, Pal- 
menhainen und zahlreichen Kultstätten mit farben- 
prächtigen Festen. Die Tänze in phantasievollen Ko- 
stümen mit Original-Gamelanmusik, versetzen Sie in 
eine exotische Welt. 

Donnentag, 19. März 1992, 17 Uhr und 20 Uhr 
Büsing-Palais, Großer Saal 

Unkostenbeitrag DM 8,- (Abendkasse DM 10,-) 

Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle der 
OFFENBACH-POST, Aliceplatz 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 22 96. Jahrgang Dienstag, 17. März 1992 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Persönlicher Erfolg verlangt stets 

auch ganz persönlichen Einsatz 

Die Stadt Langen zeichnete wieder ihre erfolgreichsten Sportler aus 

Sechste IGEVA kommt 

GVL legte sich für Oktober 1994 fest 

Langen (rt) - Insgesamt 106 
.Spnrllerinnen und Sportler waren 
für die Sportlercliriing der Stadt 
Idingen am Freitaf.» in den Sit- 
zungssaal des Ilalhaiises eingela- 
den worden, um Medaillen und 
Urkunden für herausragende 
sportliche Erfolge in Empfang zu 
nehmen. Mindestens die Errin- 
gung eines Hes.senmeistertitels ist 
erforderlich, um an dieser Veran- 
staltung teilnehmen zu können. 
Bei der Ehrung am Freitag aber 
traten auch Deutsche, Europa- und 
siigar Weltmeister an. 

Bürgermeister Dieter Pitthan, 
der die Ehrungen vornahm, er- 
klärte in einer Ansprache, daß es 
zum Erfolg keinen I..ift gebe. Man 
müsse die Treppe benutzen. Per- 
sönlicher Erfolg -und dies gelte für 
alle Bereiche des Lebens- verlange 
persönlichen Eirsatz. Der Weg 

Kolping-Straße 
ist erwünscht 

Langen - Eine Straße nach 
/Xdolph Kolping zu benennen, 
ist ein Wunsch der Langener 
Kolping-Familie und ihrer 
Freunde. Ein entsprechender 
Antrag wurde jetzt dem Magi- 
strat zugeleitet. 

Um ihrem Ansinnen Nach- 
druck zu verleihen, starten die 
Initiatoren eine Unlerschriften- 
•sammlung. Listen dafür liegen 
bei allen Gottesdiensten im 
Vorraum der Kirche St.Alber- 
tus Magnus aus. 

nach oben führe über Treppen, 
Stufen und Absätze, über Hürden, 
Wassergräben und manchmal, wie 
beim Fußball, auch über ein ge- 
stelltes Bein. .Je höher das Ziel, 
umso mehr Kondition sei verlangt. 

Die zur Ehrung eingeladenen 
Sportlerinnen und Sportler hätten 
dies geschafft, fuhr Pitthan fort, 
und diese großartigen Leistungen 
sollten gewürdigt werden. Dabei 
dankte der Bürgermeister aber 
auch allen Repräsentanten der 
Sportvereine, ohne deren ehren- 
amtliches Engagement weder 
Breiten- noch Spitzensport mög- 
lich sei. 

In Langen gebe es 28 Sportver- 
eine, manche davon mit mehreren 
Unterabteilungen, in denen sich 
rund 10 000 Mitglieder betätigten. 

Statistisch bedeute dies, daß jede 
dritte Langenerin und jeder dritte 
Langener Sport treibe. Insgesamt 
würden 31 verschiedene Sportar- 
ten angeboten, darunter alle popu- 
lären Ballsportarten aber auch 
viele Individualsportarten, 

Die Stadt I..angen habe den Wert 
dieses Angebots erkannt und hatje 
in den vergangenen Jahren Millio- 
nenbeträge investiert, damit die 
Vereine dem Wunsch ihrer Mit- 
glieder nach sportlicher Betäti- 
gung nachkommen könnten. Lan- 
gen sei mit Anlagen ausgestattet, 
die vielfältige sportliche Aktivitä- 
ten möglich machten. Sicher sei 
noch nicht alles Wünschenswerte 
ejreicht, und der Bedarf an Hallen 
wachse ständig. Man werde zwar 
nach Möglichkeiten suchen, um 
das Angebot noch zu verbessern. 

doch müsse hinzugefügt werden, 
daß dies bei der gegenwärtigen Fi- 
nanzlage nicht einfach sein werde. 

Im vergangenen .Jahr habe die 
Stadt I.,angen nmd 615 000 Mark 
Zuschüsse an die Sportvereine be- 
zahlt und darüber hinaus etwa eine 
Viertelmillion für die Unterhal- 
tung der Sportanlagen aufgewen- 
det. Langens Sportförderung 
nehme dabei im Vergleich zu an- 
deren Kommunen gleicher Grö- 
ßenordnung einen vorderen Rang 
ein. In Zukunft sollle ein deutli- 
cher Schwerpunkt auf die Förde- 
rung der .Jugendarbeit im Sport ge- 
legt werden, aber auch die Unter- 
stützung des Spitzensports werde 
weiter gewährleistet sein, denn 
dessen hohe Motivationskraft 
rechtfertige dieses Engagement 
der Stadt. 

Im L.aufe des Abends wurden 
drei Ehrennadeln in Bronce, 67 
Ehrennadeln in Silber und fünf 
Ehrennadeln in Gold vergeben. 24 
Sportlerinnen und Sportler hatte 
sich für das bronzene Eichenblatt 
qualifiziert, drei für das silberne 
und vier für das goldene Eichen- 
blatt, die höchste Auszeichnung, 
die die Stadt für sportliche Lei- 
stungen zu vergeben hat. 

„Liebe Sportlerinnen und Sport- 
ler, ich gratuliere Ihnen zu Ihren 
Auszeichnungen und zu Ihren 
sportlichen Erfolgen. Sie haben 
damit dem Namen unserer Stadl 
alle Ehre gemacht", schloß Dieter 
Pitthan seine Ausführungen. 

In einem Rahmenprogramm un- 
terhielten das Tanzpaar Sabine 
Reiser und Edgar Gronau von der 

Neuer Kurs im Mütterzentrum 

Es geht um Osterdekorationen aus Naturmaterialien 

Liuigen - Wenn sich im Garten 
bereits die ersten bunten Früh- 
lingsboten zeigen, ist auch das 
Osterfest nicht mehr weit. In der 
Vorfreude darauf möchte man sich 
den Frühling auch in die Wohnung 
holen. Besonders beliebt sind hier 
Gestecke, Türkränze und Fenster- 
schmuck aus Naturmaterialien. 

Im Mütterzentrum Langen, Zim- 
nierstraße 3, beginnt am Dienstag, 

31. März, um 14.30 Uhr, ein Kurs, 
der sich mit diesem Thema be- 
schäftigt. Die Kursleiterin, die über 
vielfältige Erfahrungen im Gestal- 
ten kreativer Dekorationen ver- 
fügt, möchte auch Ungeübten ihre 
Kenntnisse, Tips und Tricks wei- 
tergeben, Das benötigte Material 
sollte von den Teilnehmerinnen 
mitgebracht werden, die Kursleite- 
rin steht bei der Auswahl aber auch 

gerne beratend zur Seite. 

Eine entsprechende Kursliste 
hängt im Mütterzentrum aus, 
ebenso ist eine telefonische An- 
meldung unter der Rufnummer 
53344 möglich. Die Teilnahmege- 
bühr beläuft sich auf zwei Mark 
pro Stunde für Mitglieder des Müt- 
terzentrums und auf drei Mark für 
Nicht-Mitglieder. 

Großer Andrang herrscht« in der Langener Stadthalle, als wieder zur Oldlemanle geladen war. Freunde al- 
Kraftfahrzeuge kamen wieder auf ihre Kosten. Poto: tst 

Tanzschule Senkbeil sowie die bei- 
den „Zirkuskünstler" Winni Win- 
zig und Reinhold Rastlos mit ihrer 
„Kugelhupf-,Iubiläumsshow". Im 
Anschluß an die Ehnmg war noch 
Gelegenheit, bei einem kalten Büf- 
fett Gedanken auszutauschen. Die 
einzelnen Ausgezeichneten stellen 
wir in unserer Freitagsausgabe vor. 

Langen - Nach dem erneuten 
großen Erfolg im Oktober vergan- 
genen Jahres beschloß der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
(GVL) in seiner jüngsten Sitzung 
einstimmig, die nächste IGEVA, 
Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung, traditionsge- 
mäß im Drei-Jahres-Rhythmus 
stattfinden zu lassen. Das große 
sechste „Messe-Ereignis" ist bei 
der Stadt angemeldet und soll in 
der Zeit vom 14. bis 16. Oktober 
1994 in und um die Langener 
Stadthalle wieder stattfinden. 

Auch Bürgermeister Dieter Pit- 
than hat sich erfreulicherweise be- 
reiterklärt, erneut die Schirmherr- 
schaft über die IGEVA zu ülaer- 
nehmen. Günther Krumm, GVL- 
Vorsitzender; „Die frühe Termin- 
ierung der nächsten IGEVA ist er- 
forderlich und wichtig, weil die 
Vorbereitungen entscheidend für 
den Erfolg sind. Dies gilt im Be- 
sonderen für eine Ausstellung un- 
serer Größe, die für rund 110 Aus- 
steller ehrenamtlich vorbereitet 
und durchgeführt wird". 

Zwei Weltmeister, Edgar Zimpel (2.v.l.) im Gewichtheben der Senioren, Horst Schäfer (3.V.I.) 4x100 und 4x400 Me- 
ter-Staffel der Senioren, und Vizeweitmeister Rudi Seidel (r) Im Gewichtheben der Senioren konnte Bürgermeister 
Dieter Pitthan als erfolgreichste Langener Sportler mit dem Eichenblatt In Gold auszeichnen. Foto: rt 

Stadtführung und Gespräche 

Johannesgemeinde hat Besuch aus der Partnergemeinde 
Langen - Die Ev. Johannesge- 

meinde hat vom 20. bis 22. März 
Besuch aus ihrer Partnergemeinde 
Roitzsch/Krs. Bitterfeld. Aus die- 
sem Anlaß ist ein kleines Pro- 
gramm vorgesehen, zu dem alle In- 
teressierten herzlich eingeladen 
sind. 

Am Samstagvormittag um 10 
Uhr beginnt am Alten Rathaus 
eine Führung durch die Altstadt 
und Stadtkirche. Hierzu werden 

Anmeldungen im Gemeindebüro 
(Tel. 23741) täglich zwischen 8 und 
12 Uhr erbeten. 

Am Nachmittag um 16 Uhr fin- 
det ein Gemeindenachmittag mit 
Kaffeetrinken im Gemeindezen- 
trum Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich- 
Str. 4 statt. Das Thema ist die Auf- 
gabe christlicher Gemeinde aus 
unserer und der Sicht der Partner- 
gemeinde. In der ehemaligen DDR 
suchen die Kirchen ganz neu nach 

ihrem Platz in der Gesellschaft. 
Auch in Langen fragt man neu 
nach Aufgaben und will dabei von- 
einander lernen. Zum gemeinsa- 
men Gespräch sind alle Interes- 
sierten herzlich eingeladen. 

Den Abendmahlsgottesdienst 
am Sonntag, 22. März, werden 
Pfrin. Bartheis und Pfrin. Eich- 
Ganske gemeinsam gestalten. Da- 
nach ist die Gemeinde eingeladen 
zum gemeinsamen Mittagessen. 

„Evas Abendrunde" lädt ein 

Kinderkleiderbasar und verschiedene Veranstaltungen 
Langen - Am Samstag, 28. März, 

veranstaltet der Kindergarten der 
Evangl. Stadtkirchengemeinde in 
Zusammenarbeit mit „Evas 
Abendrunde" von 14 bis 17 Uhr ei- 
nen Kinderkleiderbasar. Dies ist 
eine günstige Gelegenheit, zu klein 
gewordene, gut erhaltene Kinder- 
kleidung sowie andere Dinge 
„rund um das Kind" sinnvoll wei- 
terzugeben. Gleichzeitig kann man 
seine Sprößlinge an diesem Tag 
neu einkleiden und vielleicht ein 
paar Spielsachen dazu erstehen. 
Der Kindergartenspielplatz steht 
an diesem Tag zur Verfügung und 
natürlich wird auch für Kaffee und 
Kuchen gesorgt sein. Der Erlös des 
Kuchenverkaufs soll dem Kinder- 
garten für die Erweiterung des 
Spielplatzes zugute kommen Eine 
Gebühr für Verkäufer wird nicht 
erhoben, allerdings sollte ein Ku- 
chen mitgebracht werden. 

Wer also gut erhaltene Kindersa- 
chen an diesem Tag verkaufen 
möchte, sollte sich baldmöglichst 
telefonisch unter einer der beiden 
Nummern melden: Telefon 53453 

(Röder) oder Telefon 28458 (Wer- 
ner). Er bekommt dann eine Ziffer 
zugeteilt, unter der die Sachen 
dann, nach Art und Größe sortiert 
und vom Anbieter mit einem Preis 
versehen, von den Organisatorin- 
nen verkauft werden. Das hat den 
Vorteil, daß man gleichzeitig ver- 
kaufen und nach neuen Sachen 
Ausschau halten kann. Die Ab- 
rechnung und Rückgabe nicht ver- 
kaufler Artikel erfolgt dann am 
Montag, 30. März, ab 9 Uhr. 

Bei dieser CJelegenheit wird 
nochmals auf die neu gegründete 
^uengruppe „Evas Abend- 
runde" hingewiesen und zum Mit- 
machen eingeladen. Junge Frauen 
und Mütter treffen sich 14tägig 
montags um 20 Uhr im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Str, 3 a zum Gespräch 
und Erfahrungsaustausch. An je- 
dem ersten Dienstag im Monat fin- 
det ein Begegnungsnachmittag mit 
Müttern und Kindern statt, eben- 
falls im Gemeindehaus. Dabei soll 
Gelegenheit zum zwanglosen Kaf- 
feetrinken, aber auch zum gemein- 

samen Singen und Spielen mit den 
Kindern gegeben werden. 

Am 19. März fährt Evas Abend- 
runde gemeinsam zum Vortrag der 
Evang. Familienbildung mit dem 
Titel „... bevor sie eine Mutter 
wurde, war sie eine Frau..." nach 
Sprendlingen. Treffpunkt ist um 
19.40 Uhr vor dem Gemeindehaus; 
Interessentinnen können sich 
gerne anschließen. Die nächste 
Abendrunde findet dann am 23. 
März um 20 Uhr statt. Im April ent- 
fallen wegen der Osterferien alle 
Veranstaltungen. 

Weiter geht es dann wieder am 4. 
Mai um 20 Uhr und mit dem Be- 
gegnungsnachmittag am 5. Mai um 
15 Uhr. Dabei soll ein Muttertags- 
gottesdienst vorbereitet werden, 
den die Frauen mit neuen Liedern 
und einem Anspiel der Konfir- 
manden möglichst familienge- 
recht gestalten wollen. Nähere In- 
formationen über Evas Abend- 
runde gibt es unter Tel. 25025 
(Beckmann), Tel. 53847 (Schuma- 
cher) oder über das Gemeinde- 
büro. 
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Wemer Bernhard wurde 65 

Viele Leichtathleten verdanken ihm ihre Karriere 
Langen - Am 16. März 1992 

feierte ein bekannter Mann der 
Langener Leichtathletik-Szene 
seinen 65. Geburtstag: Werner 
Bernhard. Er war nach dem 
Krieg die Triebkraft und der Mo- 
tor der Langener Leichtathletik, 

Auf seine Initiative ist es zu- 
rückzuführen, daß beim TV Lan- 
gen, seiner ersten Wirkungs- 
stätte, die Leichtathletik zu 
neuer Blüte Icam. Zahlreiche 
Kreis-, Bezirks-, Hessische- und 
sogar Deutsche Jugendmeisterti- 
tel waren die Erfolge für durch 
ihn betreute Sportlerinnen und 
Sportler. Auch Kontakte zu aus- 
ländischen Vereinen in England 
und Spanien waren seiner Initia- 
tive zu verdanken. 

Auch bei der SSG gelang es 
ihm, Schüler, Jugendliche und 
Erwachsene für die Leichtathle- 
tik zu begeistern. Er baute mit 
der Familie Groh den Breiten- 
sport, hier besonders das Spcrt- 
abzeichen auf, aber auch Jeder- 
mannstumen für alle Alters- 
gruppen, die Spaß und Freude 
an Bewegung und Spiel hatten. 

Seine ^oße Liebe jedoch galt 
dem Leistungssport. In zäher 
Aufbauarbeit gelang es ihm auch 

Wemer Bernhard. Foto: P 

hier, mit Sportlern wie Karlheinz 
Sonntag, Dieter Karch, Jutta 
Sachs, Ulrich Krippner, Andreas 
Kappner, Edgar Schmolinski, 
Martin Müller, Michael Neuner 
und vielen anderen, zahlreiche 
Kreis-, Bezirks-, Hessische Mei- 
stertitel zu erringen. Auch bei 
Deutschen Meisterschaften 
konnten Plätze unter den ersten 
zehn erreicht werden. Michael 

Neuner erhielt Einladungen zu 
D-Kader und zu Länderver- 
gleichskämpfen, 

Auf Bernhards Betreiben hin 
fand am Langener Waldsee der 
1, Langener Volkslauf mit einer 
Rekordbeteiligung von über 800 
Teilnehmern statt, außerdem die 
erste Kreis- und Bezirkswald- 
laufmeisterschaft, in der Kober- 
stadt und weitere große Veran- 
staltungen, 

Sein Einsatz beim Training 
und bei allen Veranstaltungen 
war vorbildlich, er war immer 
mit Leib und Seele bei der 
Sache, Aus familiären Gründen 
zog er nach Bad Kreuznach, wo 
er wieder den Spaß an der 
Leichtathletik neuen Menschen 
vermittelte. Jedoch ist er seiner 
alten Heimat weiter treu geblie- 
ben, zu jedem Altersklassen- 
und Schülersportfest scheut er 
weder Kosten noch Mühe, der 
Sache Leichtathletik als Starter 
zur Verfügung zu stehen. Auch 
seiner Heimatzeitung, der Lan- 
gener Zeitung, ist er treu geblie- 
ben und verfolgt in dieser wö- 
chentlich die Entwicklung in der 
Langener Leichtathletik. 

IntCrnStionSl lit das Repertoire beim Studiokonzert mit Daniel Se- 
pec, das am Samstag, 28. März, um 20 Uhr In der Reihe Forum Neue Musik 
im Studiosaal der Stadthalle stattfinden wird. Der gebürtige Frankfurter 
Daniel Sepec (Foto) wird dabei Kompositionen für Violine solo des polni- 
schen Komponisten Krzysztol Pendereckl, des In Ligurlen geborenen Lu- 
ciano Barlo sowie des 1881 In Nagy Szent-Mlklos, Ungarn (heute RumS- 
nien) geborenen Bela Bartok zu Gehör bringen. Foto: P 

„Riesenzwerg'' kommt 

Sonderveranstaltung für Kinder ab sechs 
Langen - Das auch in Langen 

beliebte Hellbrormer Kinder- und 
Jugendtheater Radelrutsch ga- 
stiert am Montag, 30. März, um 15 
Uhr mit seinem neuen Mit-Mach- 
Spiel „Der Riesenzwerg" in der 
Langener Stadthalle. Die Veran- 
staltung, die außerhalb der Abon- 
nementreihe gezeigt wird, ist für 
Kinder ab sechs Jahren geeignet, 

Peter ist ein Angsthase, Vor al- 
lem hat er Angst: Vor Hunden, vor 
Gewittern, vor Einbrechern, vor 
dem Zuspätkommen, ja sogar vor 
den Menschen auf der Straße. Zum 
Glück weiß Peters Freund, Zwerg 

Naseweis, einen Trick: Den Trick 
mit der Kiste. Doch eines Tages ist 
die Kiste voll und muß gelüftet 
werden. Aber Peter traut sich 
nicht. Wieder weiß Zwerg Nase- 
weis einen Ausweg, Die Zwerge im 
Zwergenreich sollen ihm helfen. 
Wird es Peter gelingen, seine Kiste 
zu öffnen? 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145). 

„Rätsel Zeit" wird im 

Planetarium erforscht 

Kinder und Jugendliche fahren nach Mannheim 
Langen - Eine Fahrt zum Mann- 

heimer P.anetarium steht für Frei- 
tag, 20. März, auf dem Kinder- und 
Jugendprogramm der Stadt Lan- 
gen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden im Sternen- 
theater das „Rätsel Zeit" erfor- 
schen. 

Erläutert wird nicht nur die Ent- 
wicklung der Zeitmessung von der 
Sonnenuhr bis hin zur modernen 
Atomuhr. Es geht auch um die 
„kosmischen Uhren", die im Laufe 
der Zeit von den Astronomen im 
Universum entdeckt wurden. In 
der Multivisions-Schau mit zahl- 
reichen Total- und Panoramapro- 
jektionen erfahren die Besucher 
Wissenswertes über alte und neue 
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Kalender und die Gründe für die 
komplizierten Schalttagsregeln, 
Außerdem werden die Sternbilder 
vorgestellt und ausführlich erläu- 
tert, Di«: Zeitmaschine des Planeta- 
riums läßt im Zeitraffer eine ganze 
Nacht vorüberziehen. Der Jahres- 
zeit entsprechend werden beson- 
ders die Wimersternbilder am 
Himmel über Mittelauropa gezeigt. 

Abfahrt ist am .20. März um 18.30 
Uhr am Rathaus. Die Rückkehr ist 
für 22 Uhr vorgesehen. Kinder und 
Jugendliche zahlen zehn Mark, Er- 
wachsene 15 Mark. Eine Anmel- 
dung ist erforderlich im Amt für 
Soziales, Gesuncheit und .Sport, 
Rathaus, Zimmer 121, Telefon 203- 
212. 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins hat die 
nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, 18. März, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jalmplatz. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist erst am Freitag, 
20. März, um 16 Uhr im Caf6 
Treusch. 

Haimonie bei den 

Naturfreunden 
Langen - Der Vorsitzende der 

Naturft-eunde, Alfred Höher, 
konnte zahlreiche Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung begrü- 
ßen. Nach den Berichten des Vor- 
standes zeigten sich die Anwesen- 
den mit der Vereinsführung zufrie- 
den. Der Vorstand wurde einstim- 
mig entlastet. Danach wurde In- 
grid Blasczyk für 25 Jahre Mit- 
gliedschaft mit der silbernen Eh- 
rennadel mit Urkunde ausgezeich- 
net. Der Vorsitzende überreichte 
Blumen. 

Danach wurde es noch einmal 
lebhaft. Zum Punkt Verschiedenes 
wurden noch viele Fragen und An- 
re^ngen an den Vorstand gerich- 
tet und beantwortet. 

Bildungsurlaub 

im schönen Wien 
Langen - Die Kreisvolkshoch, 

schule bietet vom 16, bis 23, Mai ei- 
nen Bildungsurlaub in Wien an. 
Das Thema lautet: „Stadtentwick- 
lung und Architektur - Der Weg 
zur modernen Großstadt". 

Schwerpunkte dieses Bildungs- 
urlaubs sind der Umbau des bie- 
dermeierlichen Wien der Metter- 
nich-Ära zur bürgerlich-liberal ge- 
prägten Stadt, die Entwicklung des 
Wiener Jugendstils und die Wohn- 
baupolitik der österreichischen So- 
zialdemokratie im „Roten Wien", 

Ein ausführliches Informations- 
blatt mit Anmeldung kann bei der | 
Kreisvolkshochschule angefordert 
werden (Ttlefon 069/8068-571 oder 
8068-584). 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bU 29. Juni 

Blumenpflege 
Langen - Die innerhalb des Se- 

niorenprogramms der Stadt Lan- 
gen für den 18. März vorgesehene | 
Veranstaltung „Blumenpflege in 
Haus und Garten" wird verlegt auf 
Mittwoch, 15. April. Gärtnermei- 
ster Heinz-Georg Sehring berichtet 
ab 14.30 Uhr im Siedlerheim an der 
Joseph-von-EichendorlT-Straße. 
Eine Anmeldung ist erforderlich | 
im Rathaus, Telefon 203-213. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Zum März-Treff der | 

Langener Senioren-CDU am Don- 
nerstag, 19. März, ab 15 Uhr im 
Restaurant „Wienerwald" an der | 
Bahnstraße lädt der neue Vorstand. 
Er hatte am 25. Februar seine erste | 
Sitzung und verspricht für die Ge-1 
sprächsrunde Interessantes, Aucli | 
^nioren und Seniorinnen, die I 
nicht Mitglied in der CDU sind, I 
sich aber den Zielen derselben ver-1 
bunden fühlen, sind herzlich will-1 
kommen. 

Es geht um die 

Vereinsräume 
Langen - Die vierte Sitzung der | 

Arbeitsgruppe Soziales im Auslän-1 
derbeirat findet am Montag, 23.1 
März, um 19 Uhr im Rathaus! 
(Raum 139) statt. Themen sind ein | 
multikulturelles Zentrum und Ver-1 
einsräume. 

Idealismus 
(rt) - Ohne Idctilismiis gehl 

nichts. Das u'urJe dieser fage 
u ieder deutlich, -ui emi man ver- 
schiedene Veranstaltungen ver- 
folgt, die in l angen durchgeführt 
wurden. Da H'äre /.um einen die 
Sportlerehrung der Stadl Langen 
/u nennen, tco mehr als hundert 
Sportlerinnen und Sportler dafür 
geehrt wurden, dafl sie im ver- 
gangenen Jahr Landesmeister 
nder mehr geworden waren. 

Alle kamen ursprünglich aus 
dem sogenannten Breitensport, 
haben sich meist schon in ihrer 
Kindheit oder Jugendzeit dem 
Sport gew idmet und sind mit der 
/eil auf der lirfolgsleiter nach 
oben gestiegen. Das kam nicht 
■■(in ungefähr, und niemand sind 
die Erfolge in den Schoß gefal- 
len. Begeisterung und Idealismus 
sind vonnöten, und sicher mußte 
.mch auf andere Freuden des Le- 
bens verzichtet werden, um ein- 
mal im Rampenlicht 7.u stehen. 

Eine andere Art von Idealis- 
mus bringen die Aktiven des Ro- 
ten Kreuzes auf, indem sie zahl- 
lose Stunden ihrer Freizeit op- 
fern, um ihren Mitmenschen un- 
eigennützig helfend zur Verfü- 
gung zu stehen. 

Gäbe es keine Vereine, die 
mangelnden Sportunterricht an 
Jen Schulen ausgleichen und 
durch ihr Angebot der Gesund- 
heitsvorsorge dienen, dann 
müßte die öffentliche Hand tief 
in die Tasche greifen. 

Nicht auszudenken, wohin un- 
sere Gesellschaft käme, wenn es 
solche Idealisten nicht mehr 
gäbe. 

Waldsee wird nind um 

die Uhr beaufsichtigt 

Werkschutzunternehmen für Sicherheit 
Langen - Für die bevorstehende 

Badesaison am Langener Waldsee 
- das Strandbad öffnet Mitte Mai - 
werden in der Stadtverwaltung 
Ijangen die Vorbereitungen getrof- 
fen. Dabei geht es auch um die Si- 
ciierheit. Nach Angaben des Magi- 
strats wurde mit der Bewachung 
des Strandbades ein Werkschutz- 
Unternehmen beauftragt, das be- 
reits in der Vergangenheit diese 
Aufgabe zur vollen Zufriedenheit 
erledigt hat. 

Das eingesetzte Personal der 
Firma ist sowohl mit dem Gelände, 
den Einrichtungen des Strandba- 
des als auch mit den Arbeitsabläu- 
fen vertraut. Außerdem besteht 
eine gut eingespielte Zusammen- 
arbeit mit dem Bäderpersonal. 

Das Strandbad muß wegen sei 
ner Lage außerhalb des Stadtgebie- 
tes einer Bewachung unterzogen 
werden. Das Wachpersonal wird' 
während der Badesaison seinen 
Dienst täglich von 20 bis 8 Uhr ver- 
sehen und dabei sein Hauptaugen- 
merk auf die Funktionsgebäude 
und den Cmpingplatz richten. Der 
Wachdienst soll dabei auch dafür 
sorgen, daß die Nachtruhe auf dem 
Campingplatz eingehalten wird. 

Tagsüber obliegt die Aufsicht 
über das eingezäunte Strandbad 
dem Bäderpersonal, Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan teilte mit, in der 
Vergangenheit habe es weder am 
Tage noch in der Nacht einen nen- 
nenswerten Zwischenfall gegeben. 

„Feuerteufel" 

wurde gefaßt 

14jähriger Schüler 
legte neun Brände 

Langen (rt) - In der Zeit vom 
6, bis zum 17, Februar war die 
Feuerwehr neunmal zu Einsät- 
zen gerufen worden, bei denen 
es sich um Brände in Altpapier- 
containern handelte. Es ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
mehreren tausend Mark, Als 
Brandursache wurde jedesmal 
Brandstiftung vermutet. 

Die Kripo erhielt jetzt einen 
Hinweis, daß ein 14jährigen 
Schüler aus Langen dringend 
verdächtig sei, die Brände ange- 
legt zu haben, denn er habe be- 
reits die Tät zugeget)en. Die 
Ki ipo ging dem Fall nach, und 
der Schüler hat alle neun 
Brandstiftungen gestanden. 

Neues Sanitätsgebäude 

für Langener Waldsee 

Zwei zusätzliche Liegen für verletzte Gäste 
Langen - Der Sanitätsdienst am 

Strandbad Langener Waldsee wird 
in der kommenden Badesaison er- 
heblich verbessert. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mitteilt, hat der Magistrat rechtzei- 
tig vor Beginn der Badesaison die 
Anschaffung eines Fertiggebäudes 
für das Rote Kreuz beschlossen. 
Darin können zwei Liegen aufge- 
stellt werden. Für das neue Häus- 
chen sind 20 000 Mark vom Magi- 
strat bewilligt worden. 

Das Langener Rote Kreuz ver- 
sieht seit .Jahren während der Bae- 
saison Sanitätsdienst am Strand- 
bad. Bisher stand lediglich ein 
Raum im Schwimmeisterhaus zur 
Verfügung, der mit den Bademei- 
stern und dem DLRG geteilt wer- 

den mußte. Da an heißen Wochen- 
enden manchmal mehrere Ver- 
letzte und Kranke gleichzeitig be- 
handelt werden müssen, reicht 
dieser Platz nicht aus. Zeitweise 
mußten Patienten auf der Wiese 
versorgt werden. 

Damit wird jetzt Schluß sem. Das 
neue Gebäude wird über fließen- 
des Wasser verfügen. Wasserlei- 
tungen werden darüber hinaus 
auch ins Schwimmeister- und ins 
Kassenhaus verlegt. Die An- 
schlüsse kosten zusammen weitere 
20 000 Mark. Erster Stadtrat 
Schneider teilte außerdem mit, daß 
das Kassenhaus erweitert werde, 
um den Besuchern einen reibungs- 
losen Zugang zu ihrem Platz an der 
Sonne zu gewährleisten. 

Wandern ist umweltfreundlichste Fortbewegung 

Odenwaldklub zeichnete verdiente Mitglieder aus / Vorstand wurde in seinem Amt bestätigt 
Langen - Im Gemeindehaus in 

der Frankfurter Straße fand die 
ordentliche Jahresmitgliederver- 
sammlung des Odenwaldklubs 
Ortsgruppe Langen statt. Auf der 
Tagesordnung standen die Neu- 
wahl des Vorstandes, Ehrungen 
langjähriger Mitglieder und die 
Auszeichnung für eifriges Wand- 
ern, 

In seinem Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr erinnerte der 1, 
Vorsitzende Bernd Heyder an 
den Deutschen Wandertag in Pir- 
masens sowie den Odenwälder 
Wandertag in Groß-Zimmern, wo 
man im Festzug mit einem ge- 
schmückten Handwägelchen un- 
ter dem Motto ,,Gepäck-Trans- 
fer" mitgelaufen ist. Das erste ge- 
meinsame Grillen mit Musik und 
Wettspielen war ein Erfolg und 

soll auch in diesem Jahr wieder 
stattfinden. Ebenso war die schon 
traditionelle Nikolausfeier eine 
gelungene Veranstaltung. Hey- 
der bedankte sich bei allen Vor- 
standsmitgliedern, Wanderfüh- 
rern, Helfern und den Austrägern 
der monatlichen Rundschreiben 
für ihre ehrenamtliche Mitarbeit. 

Wanderwart Karl-Heinz Hol- 
stein ging in seinem Bericht auf 
die Kostbarkeiten der Natur in 
unserer hektischen und an Um- 
weltbelastungen reichen Zeit ein. 
Er betonte die Notwendigkeit ei- 
ner sinnvollen Freizeitgestal- 
tung, die Körper und Seele 
stärke. Wandern sei schon immer 
die umweltfreundlichste Me- 
thode, um voranzukommen. Wer 
Wandern als Erlebnis der Natur 

verstehe, wisse auch, daß die Hei- 
mat für die Nachwelt erhalten 
werden müsse. Er erläuterte noch 
das vielfältige Wanderprogramm 
des Jahres 1991, das ohne Störun- 
gen und Unfälle durchgeführt 
werden konnte. 

Einen Überblick über die Ar- 
beit im Natur- und Umweltschutz 
gab Naturschutzwart Reiner Her- 
der. So wurden erhebliche Men- 
gen Unrat aufgesammelt, an 
Schutzhütten und Ruhebänken 
entstandene Schäden ausgebes- 
sert sowie an einer Baumpfian- 
zaktion und an der Aktion „Sau- 
bere Landschaft" in Zusammen- 
arbeit mit dem Umweltamt Drei- 
eich teilgenommen. 

Über die Ein- und Ausgaben 
des vergangenen Jahres gab 

Rechner Fritz Bielig Auskunft. 
Der Vorstand wurde emstimmig 
entlastet. Bei der Neuwahl des 
Vorstandes wurde Bernd Heyder 
wieder zum 1. Vorsitzenden ge- 
wählt. Für den zurückgetretenen 
2, Vorsitzenden Fernando Rosal 
zog Christel Rauschenbach in 
den Vorstand ein. Alle anderen 
seitherigen Vorstandsmitglieder 
wurden in ihren Ämtern bestä- 
tigt. 

Nach einer kurzen Pause 
sprach Helmut Vater ein paar be- 
sinnliche Worte über das Erlebnis 
des gemeinsamen Wanderns, Da- 
nach nahm der Bezirksleiter Ger- 
hard Last die Ehrung von Wand- 
erfreund Heinrich Heim für des- 
sen 70jährige Treue zum Verein 
vor. Er erinnerte auch an die 31 
Jahre, die Ehrenvorsitzender 

Heim als 1. Vorsitzender die Orts- 
gruppe leitete und überreichte 
die Ehrenurkunde des CJesamt- 
Odenwaldklubs. Weiterhin wur- 
den Cjertrud Kimmel für 55jäh- 
rige, Maritta Heyder für 40jährige 
sowie Gislint Ritzheim und CJer- 
trud und Heinz Kleinjung für 
25jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Die 50, Wanderauszeichnung 
erhielt Fritz Kreis, Vorsitzender 
Heyder meinte hierzu bei der 
Überreichung der Urkunde und 
der Ehrenadel, das entspreche ei- 
ner Wanderleistung von über 
10 000 km. Anschließend wurden 
noch 61 Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde für fleißiges 
Wandern mit Urkunden oder dem 
goldenen Eichblatt ausgezeich- 
net. 

In Form Gincr musikslischon 06SChiChtS~RGVUG erzählt Broadway-Autor Paul Fester aus 
dem spannenden Leben der „Elisabeth eins" In seinem gleichnamigen Bühnenstück, das von der Theater-Pro- 
duktion Erich Kuhnen am Sonntag, 29. März, um 20 Uhr in der Langener Stadthalle gezeigt wird. In den Hauptrollen 
werden Karin Klenzer, Katharina Höfels, Silvio Francesco und Thomas Stroux, der auch Regle führt, zu sehen 
sein. Die musikalische Leitung liegt In den Händen von Professor Michael Starch. Foto: P 

Viel Arbeit, Russland und Personalsorgen 

DRK-Ortsvereinigung zog stolze Bilanz / 15 161 Arbeitsstunden geleistet 
Langen - Insgesamt 15 161 Ar- 

beitsstunden haben die 18 Frauen 
und 39 Männer vom Langener Ro- 
ten Kreuz im letzten Jahr ehren- 
amtlich gearbeitet. Das verlangte 
viel Engagement und Einsatzbe- 
reitschaft von den Aktiven, 
manchmal mehr, als ihnen lieb 
war. Das Langener Rote Kreuz 
könnte einige Helferinnen und 
Helfer mehr gut vertragen. ..Aber 
Freiwillige melden sich kaum 
noch", erklärte der auf der Jahres- 
hauptversammlung der Ortsverei- 
nigung wiedergewählte 1. Vorsit- 
zende Dr. Heinz-Günther Wle- 
klinski. 

Wären nicht die Personalsorgen, 
das Langener Rote Kreuz könnte 
sich über eine makellose Bilanz 
freuen, die Finanzen des Vereins 
sind in Ordnung, die technische 
Ausstattung auf gutem Level, erst 
im letzten September durch ein 
speziell ausgerüstetes Kranken- 
transportfahrzeug verbessert, und 
die großen Aufgaben in 1991 wur- 
den bestens gemeistert. 

Von großen Projekten wußte Dr. 
WIeklinski in seiner Rückschau zu 
berichten. Im Mittelpunkt der Ver- 
einsaktivitäten stand die Hilfsak- 
tion für die russische Stadt Mit- 
schurinsk, an der sich auch die 
Stadt Langen und die Langener 
Zeitung beteiligt hatten, WIe- 
klinski: „Zweimal haben wir Hilfs- 
güter in die Stadt am Woronesch 
gebracht, im April und im Juni 
1991. Durch unser Auftreten in der 
Öffentlichkeit und das persönliche 
Verteilen der Lebensmittel haben 
sich dort Kontakte ergeben, die auf 
örtlicher Ebene zu gegenseitiger 
Vertrauensbildung und Völkerver- 
ständigung beigetragen haben". 

Der erste Vorsitzende dankte al- 
len Spendern, den hilfreichen Fir- 
men, den Kirchen und Organisa- 
tionen, die zum Gelingen der Hilfs- 
aktion beigetragen haben, und na- 
türlich den Vereinsmitgliedern, 

die viel Zeit in die Abwicklung und 
Vorbereitung der Hilfslieferungen 
investierten. 

Nachwuchsmangel 

WIeklinski ging in seiner Rede 
auch auf den Nachwuchsmangel 
der Hilfsorganisation ein, erinnerte 
an die Probleme in der Arbeit des 
Jugendrotkreuzes, vor allem an die 
Raumprobleme, denn das DRK 
hat die Räume des JRK vorüberge- 
hend einer Krabbelstube und der 
Musikschule zur Verfügung ge- 
stellt, Er gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß für die beiden „Un- 
termieter" nun bald neue Quar- 
tiere gefunden werden, damit das 
JRK unter seiner neuen, vielver- 
sprechenden und bereits erfolgrei- 
chen Fühnmg wieder bessere Ar- 
beitsbedingungen bekomme, 

Lob für die neue JRK-Leitung 
gab es auch vom Zugführer Werner 
Keim, der für die Aktiven Bilanz 
zog. Er berichtete von der Betreu- 
ung der Sportveranstaltungen, 
vom Sanitätsdienst an der Lan- 
gener Kiesgrube und im 
Schwimmstadion, beim Ebbelwoi- 
fest, den Blutspendeterminen und 
den Altkleidersammlungen, der 
Verbandkastenaktion und der Ni- 
kolausaktion. 15 161 Arbeitsstun- 
den wurden 1991 geleistet, 266 
Stunden je Helferin bzw. Helfer, 
und 7 583 Kilometer legten die 
Rettungs- und Transportfahrzeuge 
der Langener im Einsatz zurück. 
Zu Einsätzen rückten die Sanitäter 
127mal aus, davon kamen 49 Auf- 
träge von der Leitfunkstelle Main- 
Kinzig, 50mal alarmierte die Feu- 
erwehr Langen und 23 Einsätze 
wurden während der Sanitätsdien- 
ste gefahren. 35 Krankentrans- 
porte, 20 internistische Notfälle, 
zwei Notfallverlegungen, zwei 
häusliche Unfälle, fünf allgemeine 

Unfälle, vier Verkehrsunfälle, ei- 
nen Arbeitsunfall und 14 Be- 
reitstellungen bei Bränden weist 
die Einsatzstatistik unter anderem 
auf 

Eng, so Werner Keim, sei auch 
wieder die Zusammenarbeit mit 
den Freunden vom amerikani- 
schen Roten Kreuz gewesen. Er er- 
wähnt in diesem Zusammenhang 
insbesondere die Beteiligung der 
Langener Aktion „Desert Storm", 
für die die Ortsvereinigung mit der 
Urkunde ausgezichnet wurde. 

Kameradschaft stimmt 

Neben all der Arbeit vergaßen 
die Rotkreuzler auch nicht die Ka- 
meradschaft und die Geselligkeit, 
und die Harmonie und Einstim- 
migkeit, die auf der Jahreshaupt- 
versammlung im Kasino der Be- 
zirkssparkasse herrschte, war ein 
Beleg für das intakte Vereinsleben. 

Elfriede Ludwig stellte die Zah- 
len der Sozialarbeit vor. Drei Blut- 
spendetermine gab es 1991 und 823 
Personen stellten sich dabei in den 
Dienst der guten Sache. Die Fami- 
lie Franz hatte auch wieder regen 
Betrieb zu verzeichnen: 245mal ha- 
ben sie im letzten Jahr Kranken- 
pfiegematerial leihweise ausgege- 
ben. 

Die Kleiderkammer am Wil- 
helm-Leuschner-Platz gehört 
ebenfalls zum Aufgabengebiet der 
Frauen von der DRK-Sozialarbeit. 
Elfriede Ludwig: „1991 wurden 
1 032 Familien in unserer Kleider- 
kammer betreut. Sie kamen z.B. 
aus Polen, Rumänien, Ungarn, Ju- 
goslawien, Pakistan und Sri Lanka. 
16 975 Teile haben wir ausgegeben. 
Nicht enthalten ist darin die Be- 
kleidung, die wir nach Rußland ge- 
schickt haben," 

Neun Erste-Hilfe-Kurse, elf 
Kurse zur Vermittlung der lebens- 

rettenden Sofortmaßnahmen und 
vier Ausbildungsveranstaltungen I 
zum richtigen Verhalten bei Kin-1 
dernotfällen und über 350 Teilneil-1 
merinnen und Teilnehmer, so die | 
kurzgefaßte Bilanz der DRK-Brei- 
tenausbildung, die Roland Heil | 
vorstellte. Er und seine Kollegen [ 
Bernd Hofmann und Ralph Hector | 
investierten fast 600 Stunden ihrer | 
Freizeit, um das hohe Niveau der I 
Ausbildung in Langen 1991 noch I 
weiter zu verbessern. Ob das auch | 
1992 gehalten werden kann, das | 
wurde von Roland Heil bezweifelt, | 
denn die Ausbilder sind an derl 
Grenze ihrer Belastbarkeit, weitere [ 
Ausbi]derinnen und Ausbilder wä-1 
ren herzlich willkommen. 

Vorstand bestätigt 

Für das Jugendrotkreuz berich- 
tete Helmut Kühn von den Aktivi- 
täten der Nachwuchsorganisation, 
vom Pfingstlager, von der 
Schlauchbootfahrt auf dem Main, 
von der realistischen Unfalldar- 
stellung, von sportlichen und krea- 
tiven Angeboten und von dem 
Wunsch der Kinder, bald wieder 
einen schönen Raum für die Tref- P 
fen zu bekommen. 

Foto, ast Heyder (40 Jahre), Gislind Ritzheim (25 Jahre) und Ehrenvorsitzender Heinrich Heim (seit 1. Januar 1922 Mitglied 
undviele Jahre 1. Vorsitzender). pqiq. ggt 

gab die Wahl auf der Jahreshauptversammlung. Auf dem Foto fehlt Naturschutzwart Rainer Herder 

/p- 

Schließlich standen noch die 
Vorstandswahlen auf der Tages- 
ordnung der Versammlung. Dr. 
WIeklinski wurde in seinem Am' 
als 1. Vorsitzender bestätigt, 
ebenso Norbert Möbius als 2. Vor- 
sitzender, Reiner Kreis als Kassen- 
wart, Rudi Spieß als 1. Beisitzer 
und Joachim Kolbe als Schriftfüh- 
rer, zum 2. Beisitzer wählten die 
Vereinsmitglieder Jürger. Giel; 
kraft Amt gehören dem neuen 
Vorstand Werner Keim (Aktive 
Arbeit), Elfriede Ludwig (Sozialar- 
beit), Roland Heil (Breitenausbil- 
dung) und Uwe Werner (JRK) an 

. y-\ Samstag, den 21. 3. 1992 

von 10.00-16.00 Uhr 
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billig und nah 

Standesamt 

geschlossen 
Egelsbach - Das Standes- 

und Sozialamt ist am Mittwoch, 
18, März, geschlossen, da an 
diesem T^g die Standesbeam- 
ten des Kreises Offenbach in 
der Gemeindeverwaltung eine 
Tagung abhalten, 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Kelby Stuckey (15) war mit 34 Treffern nicht nur erfolgreichster Korbläger, 
sondern auch der beste Akteur Im Dreß der „Giraffen". Foto: Weinert 

liän^ener^Rung 

Wir gratulieren 

Cou Cola, llght, 
koffeinfrei, Sprite, 
Fanta Orange oder 
Fanta Zitrone 
Kasten mit 12 H ilter- 
Flaschen iigl, Pfand 

12.98 

Jacobs Caf6 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 

7.79 

iiciaier neiiiz i 
/wnn I „1, \ C e" ur uieter Wölk, Vorsitzender der Gemeindevertretung (rechts) zeichneten 
und Han^Ho'fmann ^ nahrn SG-Vorsltzender Dieter Heller die Auszeichnung entgegen), Bernd Brahm und Hans Hofmann mit der Silbernen Bürgerplakette aus. Foto cho 

Unterhaltung wurde bei der Sportlerehrung 1991 groß geschrieben. Einen der Programmhöhepunkte bestückten | 
die Egelsbacher „Country- und Westernfreunde", die zusammen mit den Dietzenbacher „Moonspinners" zeig- 
ten, wie ein temperamentvoller „Square-Dance" einschließlich gebauschter Rüschenröcke aussieht. Fotoxho | 

Eyßen: „Bedürfnis, mit offenem Gute Taten der Angler 

Herzen Leistung zu würdigen! 

Spenden für Altenwohnheim und Awo 

Sportlerehrung; Medaillen, Plaketten, Urkunden und ein buntes Programm 
Egelsbach - Zum zweitenmal in 

der Geschichte Egelsbachs reg- 
neten Medaillen, Plaketten und 
Urkunden auf verdiente Bürger, 
Die Sportlerehrung 1991 ging am 
Samstag im Eigenheim über die 
Bühne, und für Bürgermeister 
Heinz Eyüen war dies keine „Ent- 
ledigung einer Pflichtübung, son- 
dern ein „Bedürfnis, mit offenem 
Herzen Leistung zu würdigen". 

Aber nicht nur Sportler, die 
durch hervorragende Leistungen 
auffielen, wurden ausgezeichnet, 
auch Persönlichkeiten aus caritati- 
ven. kulturellen und sozialen Or- 
ganisationen, die sich in , Jahrzehn- 
telanger. unermüdlicher Ehrenar- 
beit, unter Zurückstellung persön- 
licher Vorteile und Annehmlich- 
keiten, im Egelsbacher Vereinswe- 
sen verdient gemacht haben", wie 
der Rathauschef in seiner Eröff- 
nungsansprache betonte. 

Eine dieser verdienten Persön- 
lichkeiten, die nicht zu den Sport- 
lern zählen, ist Lothar Schupp vom 
Kaninchenzuchtverein, der als 
Landesmeister mit der Kaninchen- 
zuchtrasse „Widderzwerge, blau" 

mit der Silbernen Leistungsme 
daille ausgezeichnet wurde. 

Die Silberne Sürgerplakette 
ging gleich dreimal an verdiente 
Bürger: Fritz Schlapp, Ehrenvor- 
sitzender und „Vater" der Sportge- 
meinschaft wurde für seine jahr- 
zehntelange Vorstandsarbeit aus- 
gezeichnet, Bernd Brahm für seine 
engagierte, 19 Jahre andauernde 
Vorstandstätigkeit im Vogel- 
schutz- und Zuchtverein und Hans 
Hofm£.nn, der im Stenografenver- 
ein und Kulturverein seit vielen 
Jahren gleichermaßen wertvolle 
Dienste leistet, 

Untsr den Sportlern wurde Ruth 
Hunksl von der SGE-Abteilung 
Leichtathletik mit der Goldenen 
Leistjngsmedaille ausgezeichnet, 
Sie ivurde Weltmeisterin in der 4 
mal 100 Meter-Staffel der Alters- 
gruppe .,W 60 Senioren", 

„Urkunden der Gemeinde 
Egelsbach" in Würdigung und An- 
erkennung der erzielten Erfolge 
bekamen der Zweite Hessische 
Meister im 110 Meter- Hürdenlauf 
Jens Dietrich (SGE-Abteilung 

Leichtathletik) und der Zweite 
Hessische Jugendmeister im 400 
Meter-Hürdenlauf Daniel Pfanner 
(SGE-Abteilung Leichtathletik) 
verliehen. 

Im Besitz der Silbernen Lei- 
stungsmedaille der Gemeinde sind 
von nun an Oliver Schöppel (SGE- 
Abteilung Leichtathletik), Hessi- 
scher Vize-Meister über 1 500 Me- 
ter Jugend-A und Drittplatzierter 
über 1 500 Meter bei den Deut- 
schen Jugendmeisterschaften in 
Berlin, Horst Bernau (SGE-Abtei- 
lung Leichtathletik), Hessischer 
Seniorenmeister der Altersklasse 
„M 55" über 1 500 Meter, die Da- 
menhandballmannschaft der SGE, 
Meister in der Bezirksklasse und 
Gruppenligaaufsteiger, die Erste 
Fußballmannschaft der SGE, 
Oberliga Hessen-Aufsteiger, Sa- 
bine Steininger (SGE Abteilung 
Rollkunstlaufen), Drittplatzierte in 
den Süddeutschen Meisterschaf- 
ten, die Tanzgruppe ,,Impuls" von 
TSC (Zweiter Platz in der Regio- 
nalliga Süd des Deutschen-Tanz- 
sportverbandes und Vierter Platz 

in der Deutschen Meisterschaft „ 
Jazz an Modern") und die Tanz- 
gruppe , Vision" vom TSC (Hes- 
senmeister, Deutscher Meister und 
Europameister im Bereich „Schau- 
tanz Modern"). 

Doch am Samstag wurde nicht 
nur geehrt - auch die Unterhaltung 
kam nicht zu kurz. Die Veranstal- 
ter hatten sich ein buntes Rahmen- 
programm ausgedacht, das der 
RTL-Sportjournalist Herbert 
Kranz kurzweilig begleitete: Die 
Tanzgruppe „Surprise" von TSC 
begeisterte mit einem phantasie- 
vollen Tanz, der Artist Gerd Rol- 
land und seine Partnerin Monika 
zeigten schwindelerregende Roll- 
balancen, die „Country- und West- 
ernfreude" Egelsbachs tanzten mit 
den Dietzenbacher „Moonspin- 
ners" einen temperamentvollen 
Square-Dance, „Fred und Hen- 
nette" versetzten mit einem kurio- 
sen Puppentricktanz das Publi- 
kum in Staunen, und die Tanz- 
gruppe „Poison" von TSC zeigte 
vor dem Finale, was ästhetische 
Gelenkigkeit bedeutet. 

Egelsbach (rt) - Das 25jährige 
Bestehen des Egelsbacher Angel- 
sportvereins gehört zwar schon der 
Vergangenheit an, doch erst jetzt 
wurde die Endabrechung gemacht. 
Auf der Jahreshauptversamm- 
lung, wo man die Ereignisse des 
Jubiläumsjahres 1991 noch einmal 
Revue passieren ließ und den Vor- 
stand in seinem Amt bestätigte, 
konnte sich der Vorsitzende der 
Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt, 
Willi Grein, über eine noble Geste 
der Angelsportler freuen, Sie über- 
reichten ihm eine Spende in Plöhe 
von 400 Mark, die aus dem Erlös 
des Grillfestes stammte. 

Von diesem Grillfest hatte im 
Dezember bereits das Altenwohn- 

heim profitiert, wo der Vorsitzende 
der Angler, Willi Busecke, und sein | 
Stellvertreter Helmut Schönig eine 
Vorweihnachtsfeier ausgerichtet! 
hatten, bei der die Bewohner ne- 
ben Kaffee und Kuchen auch Prä- 
sente erhielten. 

Nun wenden sich die Petrt-Jün- 
ger wieder ihrem eigentlichen 
Hobby zu und werfen bald ihre 
Angelhaken aus. Doch es kommt! 
ihnen nicht allein auf einen guten 
Fang an, sondern daneben aur die 
Natur- und Landschaftspflege, wo 
schon Vorbildliches geleistet 
wurde. Außerdem soll die Gesel- 
ligkeit nicht zu kurz kommen, und 
für gute Taten, wie jetzt bewiesen, 
ist man stets bereit. 

Wiesbaden ermauerte Punkt 

SG Egelsbach - SV Wiesbaden 1:1 / Elfer verschossen 

Haydns ,,Missa brevis" 

in der St. Josef-Kirche 

Langen (rt) - Was die Anhänger 
des FC Langen am Sonntag im 
Waldstadion zu sehen bekamen, 
war eines jener Spiele, die man 

«.schleunigst vergessen sollte. Mit 
Kirchenchorkonzert mit klassischen Werkenrf' — - - - _ in der Rückrunde bezogen die 

Wiesbadens Torhüter fliegt in die richtige Ecke und angelt sich den Elfmeter von Fran^ö^^ 
Sub.b.oSbs zu wörtlich nahm und eine Doublette seines ersten Versuchs wiederholte, bei dem er getroffen 

hatte, das Tor aber nicht anerkannt wurde. " Foto rt 

FCL war völlig von der Rolle 

FC Langen unterlag dem SV Geinsheim mit 1:3 (0:1) 
I.ano-An rt  i . . - 

Egelsbach (rt) - Die rund 300 Zu- 
schauer erlebten am Samstagnach- 
mittag am Berliner Platz eine Par- 
tie, die keinesfalls mitreißen 
konnte. Auch das Wetter trug mit 
Schneeregen und niedrigen Tem- 
peraturen dazu bei, daß die Stim- 
mung auf den Rangen eher frostig 
war. Das i-Tüpfelchen setzte 
Schiedsrichter Bastian aus Frank- 
furt mit teils unverständlichen 
Entscheidungen, 

Die Gäste aus Wiesbaden kamen 
mit absolut defensiver Einstellung, 
und so hatten es die Egelsbacher 
schwer, zwingende Tormöglich- 
keiten herauszuspielen, obwohl sie 
von der ersten bis zur letzten Mi- 
nute das Spiel kontrollierten und 
die optische Überlegenheit hatten. 

Das Spielgeschehen war weitge- 

hend in die Wiesbadener Hälfte 
veriagert, und erst in der 24. Mi- 
nute rollte der erste Konter in 
Richtung Egelsbacher Tor, Mit 
Folgen, Aleksic hatte im Mittelfeld 
bei einem unnötigen Dribbling den 
Ball verloren, und ein Wiesbade- 
ner hatte freie Bahn, Torhüter Ge- 
meri brachte den Gegner zu Fall, 
und der Elfmeter brachte das 1:0 
für die Gäste, was den Spielverlauf 
völlig auf den Kopf stellte. Mit die- 
sem Ergebnis ging es in die Pause, 

In der 50, Minute folgte eine 
Konzessionsentscheidung des 
Schiedsrichters, der im Wiesbade- 
ner Strafraum auf den Elfmeter- 
punkt deutete. Dörr traf ins Tor, 
doch der Schiri ließ wiederholen, 
und diesmal war der Torhüter Sie- 
ger, als Dörr in die gleiche Ecke 

Egelsbach - Es ist inszwischen 
schon zu einer Tradition gewor- 
den, daß der Kirchenchor St, Josef 
alle zwei Jahre zu einem Konzert 
einlädt. In diesem Jahr veranstal- 
tet der Chor gemeinsam mit der 
Kinder- und Jugendschola St. Jo- 
sef und der Jugendmusikgruppe 
Schola Instrumental am 22, März, 
17 Uhr, St, Josef-Kirche ein 
Abendkonzert, 

Unter der Gesamtleitung der 
Chorleiterin, Karin Baumann, wer- 
den Motetten von Schütz und 
Bruckner, das ,,Salve Regina" von 
Schubert, Kirchensonaten von Mo- 
zart, Kanons, Spirituals und die 
Messe in F-Dur (Missa brevis) für 
Chor, Soli, Instrumentalensemble 
und Orgel von Joseph Haydn zu 
hören sein. Zwei Solistinnen, Chri- 

stine Buttel (Sopran) und Barbara 
Bauch (Sopran) und ein Instru- 
mentalensemble vervollständigen 
die Zahl der Mitwirkenden, 

Der Besuch des Konzertes ist ko- 
stenlos, allerdings sind die Veran- 
stalter für eine angemessene 
Spende dankbar. 

Wilhelm Kaiser in der Ostend 
Straße 32 zum 85, Geburtstag am 
18, März, 

Maria Schimmel in der Schillet- 
Straße 72 zum 81, Geburtstag ain 
18, März, und 

Otto Blöcher in der Westend- 
straße 1 zum 82. Geburtstag am 20 
März 1992, 

- Ungener eine Niederlage, die auf 
J Grund des Spielverlaufs völlig ver- 
l| dient war. Die Gäste waren sowohl 
jl läuferisch als auch spielerisch im 
1: Vorteil und tauschten den Tabel- 
llenplatz mit dem FC, der auf dem 
"achten Rang zurückgefallen ist. 

In der ersten Halbzeit war die 

Partie noch einigermaßen ausge- 
glichen, und den Platzherren bo- 
ten sich gute Chancen, In der 30, 
Minute scheiterte Seibel am Tor- 
hüter, und noch in der gleichen Mi- 
nute hatte auch Zahalka mit sei- 
nem Schuß Pech, 

Etwas unglücklich fiel dann in 
der 34, Minute das 1:0 für die Gä- 
ste, wobei die Langener Abwehr 
nicht den sichersten Eindruck 
machte. Nach dem Wechsel gelang 
Reichert in der 52, Minute der Aus- 
gleich, drei Minuten später führten 
die Gäste 2:1, Eine Vorentschei- 

dung fiel in der 60, Minute, als Za- 
halka wegen eines Foulspiels die 
rote Karte sah. Als in der 68, Mi- 
nute das 3:1 fiel, war das Spiel end 
gültig entschieden, zumal die Gä- 
ste in den letzten fünf Minuten 
zwei hochkarätige Chancen hatten 

Es spielten: Foth, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Pie- 
trowski, Kolodziej, Freisens, Rei- 
chert, Werwitzke, ^ibel (Lederhu- 
ber) und Chrysanthos, 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel durch Treffer von 
Seim (2) und Kiahn mit 3:2. 

Stefan Seibel, seit langem wieder Im DroB der 1. Mannschaft des FC Lan- 
gen, versucht hier seinem Gegner den Ball abzujagen. Foto: Weinert 

wie vorher gezielt hatte. Die darauf 
folgende Ecke brachte durch einen 
Kopfball von Bellersheim den 
Ausgleich, 

In der letzten Viertelstunde lief 
es besser, und die Platzherren hat- 
ten noch drei hochkarätige Chan- 
cen, die jedoch nicht genutzt wer- 
den konnten. So blieb es bei dem 
aus Egelsbacher Sicht enttäu- 
schenden Unentschieden. 

Egelsbachs Trainer Walter Laue 
zeigte sich enttäuscht von der 
Wiesbadener Mauertaktik und von 
der fehlenden Beweglichkeit und 
Aggressivität seiner Elf 

Es spielten: Gemeri, Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Fra- 
nusch, Havutku, Gaidas (Löwel), 
Schopen, Kar, Aleksic, 

SGE II siegt beim 

Tabellenführer 
TSG Nieder-Ramstadt-SGE II 0:1 

Egelsbach (rt) - Die Überra- 
schung in der Bezirksliga Darm- 
stadt lieferte die SGE-Reserve 
durch ihren Sieg beim Tabellen- 
führer, 

Die Platzherren hatten ihren 
Gegner offenbar zu leicht genom- 
men und agierten recht passiv. Da- 
gegen waren die Egelsbacher gut 
eingestellt, und das 1:0 in der 45, 
Minute durch Lutz war ein ver- 
dienter Lohn, Nach dem Wechsel 
wollten die Platzherren das Blatt 
wenden, doch die Egelsbacher Ab- 
wehr um Kappermann machte 
diese Anstrengungen zunichte. 

Argentinische Tafeläpfel 
■RedDellclous», Kla..el 

IVIOin aOOr lein war das jüngste „Pro-Arte"-Konzert, das am Sonntag abend Im Bürgerhaus Uber die Bühne 
ging. Ein Liederabend mitklasslschen Werken stand auf dem Programm des Egelsbacher Kulturvereins. Die So- 
pranistin Reglne Marie Wllke und der Pianist Werner Fürst Interpretierten Kompositionen von Mozart. Mendelson- 
Bartholdy, Schumann, Brahms, von Zemllnski und Schönberg. Das Publikum bedankte sich für die gefühlvolle 
Darbietung der Jungen Musiker mit kräftigem Applaus. Foto:cho 

Termine 

fürondermüll 
Egelsbach - Am Freitag, 20. 

März, ist wieder das Umweltmobil 
unterwegs, um Sondermüll einzu- 
sammeln. Es hält von 11 bis 12.30 
Uhr in Bayerseich, Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring / Kurt-Tu- 
cholsky-Straße, von 13,30 bis 15 
Uhr an der Kreuzung Auf der 
Trift / Am Haselbusth und von 
15,30 bis 17 Uhr auf dem Berliner 
Platz. Angenommen wird Sonder- 
müll wie Farben, Lacke, Haus- 
haltsreiniger, Laborchemikalien 
und Arzeneimittel. Nicht ange- 
nommen werden gebrauchte Mo- 
tor- und Getriebeöle. Altöle müs- 
sen seit Juli 1987 von der jeweili- 
gen Verkaufsstelle zurückgenom- 
men werden. 

IIIIIIHIIIIIIM 

Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe, 
mit Knochen 

Rinder-Braten nohe Rippe 
oder -Guiasch saftig, /i/i 
aus dem Vorderviertel .,|,g / / 

Riedenmäider Meister-Aufschnitt 
Kalbflelschwurst. Blerschlnken >f 
Jagdwurst und Blerwurst ><U 

Wir suchen für einen Bezirl< in Egeisbach/Bayerseich 

zuverlässigen Träger/in 

ab 1. April 1992 

Näheres unter Tel. 06103/2 10 11 

aufFoodtalnerlkg 
Südafrilunische Trauben 
hell und klein. Klasse I » 

Maggi Ravioii 
in pikanter SoBe. In 
Tomatensoße oder 
voiikorn- 
Ravioii 
In pikanterSoBe 
S3C-g-Dose 

Hoiiändische Champignons 
Klasse 1,11 kg-7.481 m 
400-g-Sch3le Schwartau 

Konfitüre 
Extra Dr. Oetker Pizza Ristorante verschiedene 
Sorten 
450-g-clas Beluga oder Bess 

Toilettenpapier 
2-laglg plus, 8 x 24a-Blatt-Packung 2.49 
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Aufholjagd der „Giraffen" kam zu spät 

ITV-Basketballer unterlagen der SG Braunschweig mit 95:97 (38:53) 

wenn eroder Olaf Schindler, einzig 
überzeugender Akteur der Lan- 
gener im ersten Abschnitt, einmal 
unter dem Korb an den Ball ka- 
men. dann gab es fast immer ein 
Foul der Gäste. Die dem TVL zu- 
gesprochenen Freiwürfe wurden 
fast alle verwandelet, und die Foul- 
belastung der Braunschweiger 
Centerspieler war schon früh recht 
beachtlich, doch viel zu selten 
spielten die l,angener diese 
Trumpfkarte aus. Die Gäste führ- 
ten zur Pause sensationell mit 
53:38. 

Nach dem Wechsel schien sich 
für die „Giraffen" ein Debakel an- 
zubahnen. denn die ersten fünf 
Punkte gingen ebenfalls auf das 
Konto der Gä.ste, die damit bereits 
über einen respektablen 19- 
Punkte-Vorsprung verfügten. Mit 
unbändigem Kampfgeist kam 
dann aber endlich der TVL-Ex- 
press ins Rollen. Immer wieder 
wurde jetzt Kelby Stuckey unter 
dem Korb gesucht und gefunden, 
und er war einfach nicht zu brem- 
sen. Einen Korb nach dem anderen 
erzielte er. dazu hatten bald alle 
drei Braunschweiger Center vier 
Fouls, konnten in der Verteidigung 
alos nicht mehr aggressiv zur 
Sache gehen. In der Defensive 
wurde nun endlich um jeden Ball 

gekämpft, wobei vor allem der 
junge Dennis Wucherer wieder 
eine sehr gute Figur abgab. Joe 
Whitney und Olaf Schindler fisch- 
ten sich die Rebounds, Nicolas Wu- 
cherer, im ersten Durchgang eirr 
Schatten früherer Spiele, spielte 
plötzlich fehlerfrei und traf seine 
Di.-tanzschüsse, und immer wieder 
Kelby Stuckey, sie brachten die 
Gäste förmlich zur Verzweiflung. 

Plötzlich war auch die Unterstüt- 
zung von den Rängen wieder da, 
und die Spannung stieg. Sieben 
Minuten vor dem Ende waren es 
beim 79:83 nur noch vier Punkte, 
in der 35. Minute stand es nach ei- 
nem „Dreier" von Carsten Heini- 
chen nur noch 86:89, ein weiterer 
„Dreier" von Nicolas Wucherer 
brachte die „Giraffen" auf 89:91 
heran. Als dann zwei Minuten vor 
dem Ende USA-Heimkehrer Nor- 
bert Schiebelhut mit zwei verwan- 
delten Freiwürfen zum 93:93 Aus- 
gleich einschoß, glich die Halle ei- 
nem Tollhaus 

Als die Braunschweiger dann 
ihren nächsten Angriff nicht ver- 
wandeln konnten und Kelby Stuk- 
key gefoult wurde, lag die erste 
Langener Führung in der Luft, 
Doch eine Auszeit der Gäste 
brachte Stuckey aus dem Rhyth- 
mus, und so traf er den Freiwurf 

nicht; eine TVL-Führung hätte das 
Spiel wahrscheinlich gekippt So 
aber kamen die Gäste wieder zu ei- 
ner 95:93-Führung, die Kelby Stuk- 
key 36 Sekunden vor dem Ende 
durch zwei diesmal sicher verwan- 
delte Freiwürfe zum 95:95-Aus- 
gleich konterte. 

Die Gäste spielten nun die ihnen 
zustehenden 30 Sekunden voll aus, 
wobei eine tolle Langener Vertei- 
digung ihnen den letzten Wurf er- 
heblich erschwerte. Eine Sekunde 
vor Ablauf der 30-Sekunden-Uhr 
warf Nationalspieler Harald Stein 
aus bedrängter Position, der Wurf 
ging auf den Ring, doch den Rebo- 
und fischte sich der erfahrene 
CSFR-Nationalspieler Svietek, In 
höchster Not foulte ihn Dennis 
Wucherer, und drei Sekunde vor 
Spielende gab es nun zwei Frei- 
würfe für die Gäste, Der routinierte 
Svietek verwandelte sicher zum 
95:97, Ein letzer verzweifelter 
Wurfversuch von Nicolas Wuche- 
rer ging daneben. 

Für den TVL spielten: Dennis 
Wucherer (10), Carsten Heinichen 
(7), Nicolas Wucherer (14), Thomas 
Knill, Olaf Schindler (12), Alex 
Krüger, Norbert Schiebelhut (4), 
Joe Whitney (12), Tim Nees (2), 
Kelby Stuckey (34), 

Dienstag, 17. März 1992 

Langen - Der Klassenerhalt für 
Idie „Giraffen" ist in weite Ferne 
E gerückt, unerreichbar ist er jedoch 
I nicht. Niedergeschlagen waren 
I nach der recht unglücklichen Nie- 
I derlage gegen die Niedersachsen 
Izwar alle, Hoffnung aber zog man 
I vor allem aus der tollen Moral und 
Ider unglaublichen Leistungsstei- 
Igerung nach dem Wechsel, als die 
I Spider um den überragenden 
j Kelby Stuckey einen 19-Punkte- 
I Rückstand noch wettmachten und 
jerst durch zwei Freiwürfe des 
Ic.SFR-Nationalspielers Svietek 
jdrei Sekunden vor Schluß unterla- 
Igen, 

Bedenklich stimmt allerdings 
Ider Verlauf der ersten Spielhälfte, 
■ als die Mannschaft unter dem 
I Druck des ..Gewinnenmüssens" 
Iwie gelähmt wirkte und die Gäste 
j schalten und walten konnten, wie 
I sie wollten. Dieser Druck wird nun 
lauch in den nächsten Spielen auf 
Ide'ii Team liegen. 

Die Gäste fanden nach dem 2:2- 
I Zwischenstand als erste zu ihrem 
I Spiel, wurden zusehends sicherer, 
[während die ,,Giraffen" vergeblich 
[nach dem Spielrhythmus suchten, 
I Kelby Stuckey, der überragende 
I Mann im Team des TVL, bekam in 
jden ersten zehn Minuten kaum ei- 
inen Bali unter dem Korb, doch 
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An der Taktik ging die Spielfreude flöten 

SSG Langen besiegte den SV Dreieichenhain im Derby 

Langen (rt) - Im KelliTdiioll der 
SSC Langen goKon cli-n SV Orcioi- 
chenhain ging os für bcidi- Mann- 
schaften um sehr viel. Das (Je- 
spenst des Abstiegs geistert durch 
die Kaliinen, imd so war es bereits 
im Vorfeld klar, daß dieses Nach- 
barderby zwar eine Fülle von 
Spannung enthalten, das spiele- 
rische Moment jedoch dem Kampf 
geopfert werden würde. 

So kam es auch. Keine der bei- 
den Teams wollte verlieren -so lau- 
tete die taktische Abweisung der 
Trainer-, und demzufolge wollte 
keiner der Spieler einen Fehler 
machen. Dies bedeutete, daß der 

Ball möglichst sicher in den eige- 
nen Reihen gehalten und jedes Ri- 
siko vermieden wurde. .So blieben 
spannende Torszenen auf beiden 
Seiten Mangelware, denn das Ge- 
schehen spielte sich in ersten Linie 
zwischen den beiden Strafräumen 
ab. 

Die Platzherren ergriffen als er- 
ste die Initiative und hatten auch 
die erste Möglichkeit, doch .Salihe- 
fendic scheiterte in der Hl. Minute 
an Torhüter Wiemer. Der Ball 
blieb aber noch „heili", und eine 
Minute später fiel die Führung für 
die Langener. Nach einer Ecke von 
Rockstein wurde der -Schuß von 

.Starke auf der Linie geklärt, den 
Nachschuß von Salihefendic er- 
wischte der auf der Torlinie steh- 
ende Kai Suß zwar noch mit dem 
Kopf, doch der Ball ging nicht über 
das Tor. sondern zappelte über 
dem Verteidiger im Netz. 

In der 20. Minute zeichnete sich 
Langens Torhüter (jroh aus. als er 
einen .Schuß von (Jerhard Cross- 
mann zur lOcke lenkte. Dagegen 
machte er in der 3,'i. Minute keine 
gute Figur, als er sich bei einem 
Hall verschätzte und dem Dreiei- 
chenhainer Hammerl gestattete, 
zumm Ausgleich ins Tor zu köp- 
fen. 

mit 2:1 (1:1) 

Die Gäste kamen jetzt besser ins 
Spiel, und in der 69. Minute mußte 
Starke auf der Torlinie retten. Das 
2:1 für die SSG und damit die Eht- 
scheidung fiel in der 7L Minute 
mit einem .Supertor von Gregor 
Wojtech. der den Ball annahm und 
aus der Drehung einkanonierte. 

Es spielten: SSG Langen: Groh, 
Kurz. Salihefendic. Karl, Golletz. 
Starke. Herbert. Rockstein, Woj- 
tech. Dohmen. .Junak (Hilsberg, 
Simonie). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem hohen 7:0 Erfolg 
für die Gäste. 

Verletzungspech bei der 

SGE-Soma kostete Sieg 

TuS Griesheim besiegte SGE 2:0 (0:0) 
Egelsbach - Mit großen Aufstel- 

lungsschwierigkeiten fuhr die 
SGE-Soma zum ersten Punktspiel 
nach der Winterpause zu der ver- 
lustpunktfreien Mannschaft der 
TuS Griesheim. Robert 
Schwanzer, der Vertreter des feh- 
lenden Trainers, war um seine 
Aufgabe nicht zu beneiden. 

Bis Mitte der zweiten Halbzeit 
sah es aus. als würde seine ausge- 
gebene Taktik, einen Punkt bei 
dem starken Gegner zu holen, auf- 
gehen. Aber eine folgenschwere 
Verletzung von Edgar Fischer - er 
brach sich im Kampf um den Ball 
den Arm - ließ die jetzt in Unter- 

zahl spielende SGE-Soma ins 
Wanken geraten. 

Die Gastgeber nutzten die mo- 
mentane Unkonzentriertheit der 
Egelsbacher und erzielten aus dem 
Gedränge heraus die 1:0-Führung. 
Jetzt mußte man die defensive 
Spielweise aufgeben. Libero Ro- 
bert Schwanzer schaltete sich im- 
mer mehr in das Sturmspiel ein 

Trotz Unterzahl erspielte man sich 
einige gute Ausgleichsmöglichkpi 
ten. In diese Drangperiode fiel 
durch einen Konter das 0:2-Ender 
gebnis. 

LG-Äthleten gut in Form 

Erfolge bei den Waldlaufmeisterschaften 

Das 1:0 für die 
ren, abernicht 

SSG Langen. Den 
abwehren. 

Schuß von Salihefendic konnte Verteidiger Suss nur noch mit dem Kopf berüh- 
Foto: rt 

Langen - Von neun bis 70 
reichte die Spanne in den Alters- 
klassen der Leichtathleten der LG 
Langen, die bei den Bezirks-Wald- 
laufmeisterschaften in Viernheim 
an den Start gingen. Alle Teilneh- 
mer gaben ihr bestes und erreich- 
ten in dem stark besetzten Wett- 
kampf gute bis sehr gute Plazie- 
rungen. 

Franz Töpper wurde in der Al- 
tersklasse M 70 in der Zeit von 
40:57,2 Minuten Zweiter über die 
Langstrecke (7 720 Meter). In der 
Altersklasse W 14 erreichte Stefa- 
nie Klug über 1 930 Meter in 8:10,2 
Minuten den hervorragenden drit- 
ten Platz und Miriam Levy (W 13) 
in 8:27,3 Minuten den sechsten 
Platz über dieselbe Strecke. Den- 
nis Steffann errang in der Alters- 
klasse M 14 in 9:55,9 Minuten ei- 
nen sehr guten vierten Platz auf 
der 2 660-Meter-Strecke. 

SCHLECKER 

Große Fotoaktion 
Farbbild 10 X15 vom 
Kleinbild 
Negativ h 4^1 

Burtl 1,6 kg 
Burti Compact 
1 kg je 

Softlan 
Konzentrat 
21 
General 
750 ml 
Wassermann 
Wasserenthärter 
1,5 kg 
Coin Geschirr- 
spülmittel 
11 

i 
1 Fixies Fixies 

Ultra 

1 
noscnen- 
windeln 

; Doppelspar- 
' pack, je 26?9 

Hoffmann's 
Sprühstarke 
Pump 50C ml 
■ Hoffmann's\ 
' Bügelleicht \ 
Pump 500 ml 

99 Frosch Scheuermilch 500 ml 

-.39 
0x15 vom 

-.59 

Farbbild 10 x 15 vom 
gerahmten mm 
Kleinbild h 
Dia "W 

Agfa ColorXRG 100 
Kleinbildfarblilml -99 

Persil 
Nactilüllpack 21 

AS Badreiniger 
500 ml Fl. 

36 Aufnahmen 
00 WC 
Duftspender 
30 g Original 

Sagroplus 
1000 ml 

2 ■ Slipeinlagen ■ Beluga Toilettenpapier 70 stock 
2-lagig . Ä AQ 
8 x 248Blatl O 

12» 
Frosch Bleichsoda 
500 g 
Heitmann Fleckensalz 500 
Gardinensalz ^991 

Vollglanz Sofix 
1000 ml 
Palmolive / Irischer 
Frühling Seife 
125g je 

IrlscTier Frühling Deo 
150 ml 
Duschgel H 09 
.250 ml Je I _ 

7?9 
r 

-.69 

5; 

■199 

449 

499 

MImosept 099 
Binden 20 er je ■ 

Sapur Pulver ^;99 
750g 6? 

m I 
|(|\KI); '.;.w 

Card 
Haarspray 
250 ml 

:4' Haarlack 
200 ml je 

Dr. Best plus " AQ 
Zahnbürsten ^ 

je 
Odol Med Zahnfleisch Aktiv / 
Med Antipiaque 
250 ml je 

AOK Kräuterpflege Seesand 
Rubbelcreme / Mandelpflege 
Weizenkleie Rubbel- 

;idCII MKUV / 

499 

)e 

Protefix Aktiv Reiniger 
66 Tabletten 
Haftcreme 
40 ml 

499 

cremei50ml 

Töpfer Gelatine 
125 g 

Sanosap Baby Bad 
& Shampoo i 
1000 ml ? 

Schaebens 
Salben 
sortiert 100 g je 

9?9 

799 

9? 

,)■ 

Das Beste •u> drr Salur füt Kotv* (ifxumäkm 
Hipp Vollkorn 
Früchtebrei 

190 g versch. 
Sorten je 

Atrix Handcreme 
150 ml 
Nivea 
Milk / Lotion 
40Gml je 

El' Vital Shampoo / 
Spülung gm 
250 ml je ^ 

2^^ Dralle Beauty QQ 
■ Double ^ffi>r> cC 

99 

Double Effect 
250 ml je 
Bebe Feuchtigkeitspfiege 
creme 5Ö ml, 
Reinigungs- i^QQ 
tonic ^ W 
20Q:ml ja ■ ■ 

Edelweiß 
Milchzucker 
500g 

Sanara _ rtQ 
Shampoo /■ 99 

 200 ml je ■ 
Niemand in Deutschland verl<auft soviel (Irl DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

479 

Gillette Sensor 
Klingen 
10 er 
Gillette 
Sensor Apparat 

11^ 

Seborin 

99 Haarwasser 400 ml 
8?9 

Beeindruckend fanden die Trai- 
ner Daniela Lotzer und Markus 
Sedlatschelc die Leistung von Se- 
bastian Kunze (M 9), der über 
1 330 Meter in einem sehr großen 
Teilnehmerfeld in 6:12,4 Minuten 
den hervorragenden fünften Platz 
belegte. Weitere hervorragende 
Plätze in einem ebenfalls sehr gro- 
ßen Teilnehr"erfeld erreichten in 
der Altersklasse M 10 über 1 330 
Meter Dennis Knatz (5:57,4 Minu- 
ten), Matthias Junak (5,59,2 Minu- 
ten) und Markus Kraus (6:14,5 Mi- 
nuten): Sie belegten die Plätze 
zehn, elf und 15 Diese drei erreich- 
ten auch in der Mannschaftswer- 
tung der Schüler C den achten 
Platz, 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den ersten Abnahme- 

termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bietet 
die SSG Langen am Samstag, 21. 
März, um 8 Uhr im Hallenbad an 
der Südlichen Ringstraße an. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2-16-18 - 36 - 45-46 Zusatzzahl: 42 

Superzahl: 6 
„SPIEL 77•• 
4654228 
„6 PLUS" 
159327 

TOTO 
1-1-0-1-1-1-1-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
8-10-16-21-22-38 Zusatzspiel: 24 

HENNQUI^TETT Renner A: Rennen B: 
8-10-4 35-31 -34 

GLÜCKSSPIRALE Endzifferfn) gewinn(l)en DM 
0 5,50 49 20,00 

958 100,00 
9687 1 000,00 

40994 10 000,00 
488506 100 000,00 

6248587 2 500 000,00 
Jokerzahl: 2 
Pramienziehung: 
6854791 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
2275830 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als ..zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Bezirksliga Offenbach Beziricsliga Darmstadt West 
T8VH«gMiatiiiim - Spvgg. Dinnh. II 
Alim. KL-Auhtln) - ISO Mainflingen 
SutgoOKmtlul - Spvgg. StHgmittdt 

, - J QMiMihaln 
Draiaicinnluln 

TIM. NM-lMnbwg - 
SSO Un^-SV Du  
7iiSKI.-IW2li«(ffl - KVMühUwIm SV ZtttituHo - BSC 99 Oflenbadi 
TVH«u»«i - KicktraOlitfttli. 

1 Smgg.Selig«nita<tt 21 16 3 
2 TSVHwMnitamm 
3 SQQitzenhiln 
4 Alem. 10.-Auheim 
5 SuigoOllwithal 
6 Spvgg.Di«tnh.ll 
7 KidmOlwtth. 
S TSQMilnflingm 
9 SSOlenoM 

10 SVSKMwmi 
11 Tllrli.NM-lHnbwg 
12 KVMUilMm 
131liSia-WMiMni 
14 BSC990ttml)«cli 
15 SVZeWuuMn 
II SVDraMdwihtln 
inVNwMti 

21 14 1 
20 12 3 
20 10 4 
21 11 1 
21 7 7 
21 9 2 10 
21 9 2 10 
20 I 3 9 
20 7 S I 
21 7 5 9 

6 6 9. 
6 6 9 
6 5 9 
6 5 10 
4 I 9 
3 4 14 

0:1 
2:1 
1« 
1:7 
2:1 
2:2 
02 
1:4 

55:13 35:7 
47:31 29:13 
44ä3 27:13 
47:40 24:16 
42J5 23:19 
26ä7 2121 
43:42 2022 
31:37 2022 
41:40 19:21 
34:39 1921 
39-^3 1923 
35:35 1124 
37:40 16.24 
26:42 1723 
35:42 1725 
32:44 1626 
33:6« 10-^2 

Am nächsten Sonntag (22. Mitz, 15 Uhr) 
spielen: Kicl<ers-Viktoria Mühlheim - TV 
Hausen. Spvgg. Seligenstadt - TuS Klein- 
Welzheim, Spvgg. Dietesheim - Susgo Of- 
fenthal. SG Götzenhain - TSV Heusen- 
stamm. BSC 99 Offenbach - Türk. SV Neu- 
Isenburg, TSG Mainflingen - SV Steinheim. 
SV Dreieichenhain - Alemannia Klein-Au- 
heim, Kickers Obertshausen - SSG Lan- 
gen. Spielfrei: SV Zellhausen. 

TSVIMw-namitadt - SOEgaUxdill ti TSV TM» - 5XQ Olw-Ranuttdt 1J 
SVBlKlnltMiti - TSYQcNkMtu Rot-WM Damntidi - Eintr. ROutWwlin 1:1 
FCUngan - SVOfintlwIin 
SVDtnmtidt98ll - SVIMm N 
SKQQrlfwiliauMn - SKVWetantadt t:] 
FCLMMm - OlympiiBietwtMin ü 

1 TSVIMdw-Ramitadt 24 14 6 2 4120 36:1! 
2TSVUilKjr 23 12 6 3 522 7 32:1» 
3 SVBiKintiMtn 23 13 4 6 55:34 30:11 
4 Eintr. ROiMtoMm 24 12 6 6 51:42 30:11 
5 Rot-WMDanmtadt 23 11 S 7 46:36 27:11 
6 SVOtiniMm 23 11 4 I 4>:37 Xa 
7 SKVBOtttllMm 23 9 6 6 31:37 26:3 
6 FCLmgw 24 9 6 7 36:32 262 
9SVDamutsdt9tll 23 10 5 6 49:36 25:^ 

10 SXVWMtntadt 23 6 7 6 42:44 2331 
11 SOEgtldudill 23 I 6 9 43:43 22:» 
12 SVHihn 24 7 7 10 37:50 2131 
13 SKGOtMr-Rimitsdt 24 7 6 11 37:43 2031 
14 SKQGriftnIuutw 24 6 7 11 31:45 1931 
15 OjympiaBielMtlwim 24 4 9 11 43:57 1731 
16 FClMlMlni 24 3 6 15 35« 1231 
17 TSVQoddtlaii 24 2 4 16 27.-69 1:« 

Am nSchsten Sonntag (22. März, 15 Uhr^ 
spielen: SG Egelsbach II - TSV Trebi/ 
Olympia Biebesheim- FC Langen, SV 
Geinsheim - TSV Nieder-Ramstadt. SV 
Weiterstadt - FC Leeheim, TSV Goddelai 
- SKV Büttetborn, Eintracht Rüsselsheim- 
SV Bischofsheim, SV Hahn - Rot-Weil 
Darmstadt, SKG Ober-Ramstadt - SV 
Oarmstadl 98 Amateure. Spielfrei: SKG 
Gräfenhausen. 

Oberliga Hessen 

KSV Hessen Kassel - SG Höchst 
Vikt. Aschaffenburg - VfR Bürstadt 
SG Egelsbach - SV Wiesbaden 
FSV Frankfurt - Borussia Fulda 
Kickers Offenbach - Rot-Welss Frankfurt 
Ejntr. Frankfurt Am. - Rot-WelB Walldorf 
Eintracht Haiger - SC Willingen 

1 Spvgg. Bad Homburg 23 16 4 3 
2 KSV Hessen Kassel 23 17 2 4 
3 Vikt. Aschaffenburg 22 16 3 3 
4 SG Egelsbach 24 12 7 5 
5 Rot-Weiss Frankfurt 24 13 2 9 
6 FSV Frankfurt 24 12 4 8 
7 Kickers Offenbach 23 9 7 7 
8 Rot-WelB Walldorf 24 10 4 10 
9 Borussia Fulda 23 8 S 10 

10 VfR Bürstadt 23 7 7 9 
11 SV Wiesbaden 23 7 7 9 
12 SVWehen 24 6 8 10 
13 Eintr. Frankfurt Am. 23 7 5 11 
14 Eintracht Haiger 23 7 3 13 
15 SG Höchst 22 2 8 12 
16 SCWillingen 22 3 4 15 
17 RSVWÜrges 24 4 2 18 
Am nächsten Freitag (20. März, 19 Uhr) «pleian: SV Wehen - Kickart Offen- 
bach. - Samatag (21. März, 15.30 Uhr): SC Willingan - SQ Egelabach, Borussia 
Fulda - RSV Würges. - Sonntag (22. März, 16 Uhr): SG Höchst - Eintracht Hal- 
ger, VfR Bürstadt - Spvgg. Bad Homburg, SV Wiesbaden - FSV Frankfurt, Rot- 
WSiss Frankfurt - Eintracht Frankfurt Amateure, Rot-WelB Walldorf - Viktoria 
Aschaffenburg. - Spielfrei: KSV Hessen Kassel. 

ausgef. 
ausgef. 

1:1 
3:0 
2:1 
1:4 

ausgef. 
58:26 36:10 
54:27 36:10 
54:18 35:9 
51:24 31:17 
60:43 28:20 
39:27 28:20 
31:31 25:21 
43:38 24:24 
34:40 21:25 
29:37 21:25 
28:36 
36:45 
30:34 
22:47 
23:47 
30:68 
25:59 

21:25 
20:28 
19:27 
17:29 
12:32 
10:34 
10:38 
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_ |WER, 
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viele Menschen sanuneln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die BriefVnarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
:;wei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Blahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttelefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden rweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

l^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Tfelefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

'ftuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenflreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. FUr die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Tblefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (jiebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Cjemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BViedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Himhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Euler wieder Vorsitzender in Erlensee 

Die Kassenbücher des Vereins für Briefmarken- und Münzkunde stimmen 
33 Prozent der Mitglieder des 

Vereins für Briefmarken- und 
Münzenkunde Erlensee e.V sind 
der Einladung zur zehnten Jah- 
reshauptversammlung in der Er- 
lenhalle gefolgt. Nach der Begrü- 
ßung und Tstenehrung durch den 
Ersten Vorsitzenden BYed Euler 
gab er Bericht über das vergan- 
gene Geschäftsjahr Insbeson- 
dere wurde der erfolgreiche 
Großtauschtag am 27. Oktober 
1991 hervorgehoben und daß der 
Beleg zum Tag der Deutschen 
Einheit großen Anklang fand. 

Sodann informierte der Ju- 
gendleiter Erhard Heilmann über 
seine im vergangenen Vereins- 
jahr geleistete Arbeit. Er bedau- 
erte, daß es ihm nicht gelungen 
sei, neue Mitglieder für seine Ju- 
gendgruppe zu gewinnen. 

Der folgende Bericht des 

Schatzmeisters Wilhelm 
Schwarzhaupt war sehr erfreu- 
lich. Die Kassenprüfer bestätig- 
ten der Versammlung eine ein- 
wandfreie und übersichtliche 
Kassenführung. 

Nach der Entlastung des Vor- 
standes war dieser für die kom- 
menden zwei Jahr zu wählen. 
Vorsitzender FVed Euler wurde in 
seinem Amt bestätigt. Die Öffent- 
lichkeitsarbeit bleibt in den Hän- 
den des wiedergewählten Zweiten 
Vorsitzenden Klaus Hölzinger. 
Auch Renate Reitz wird wie bisher 
als Schriftführerin das Vereins- 
amt weiterführen. Erhard Heil- 
mann bleibt Jugendleiter. Der 
seitherige Rundsendeleiter Hein- 
rich Reitz übernimmt die Position 
des Schatzmeisters und die Be- 
treuung der Vereinsbibliothek. 
Der seitherige Stelleninhaber 

kandidierte nicht mehr. Ihm 
wurde für seine bisherige 
Vereinsarbeit gedankt. Die Stelle 
des Rundsendeleiters wird aus 
vereinsinternen Überlegungen 
nicht mehr besetzt. 

Dem Sammlerfreund Erhard 
Heilmann wurde eine Ehrenur- 
kunde und die Bronzenadel für 
seine besonderen Verdienste um 
die deutsche Philatelie verliehen. 
Als geplante Vorhaben in 1992 
wurden folgende Veranstaltun- 
gen bekanntgegeben: 

Peier zum zehnjährigen Beste- 
hen. Der Geburtstag war schon 
am 2. Dezember 1991. Aber in Er- 
manglung geeigneter Räumlich- 
keiten finden die Festlichkeiten 
erst am 14. März statt. Die Einla- 
dungen zu dieser Jubiläumsver- 
anstaltung sind bereits an die 
Vereinsmitglieder und Ehrengä- 

Zu SGinSm 25. TodSStSQ würdigt die Bundespost den ersten Bundeskanzler Konrad Adenauer mit einer 
Sonderbriefmarke. Postminister Dr. Christian Schwarz-Schilling (Mitte) übergibt Bundeskanzler Helmut Kohl eine ver- 
größerte Kopie der 100 Pfennig Marke. Links Konrad Adenauer Enkel, Konrad Adenauer. 
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ste ergangen. Diverse Überra- 
schungen warten auf die anwe- 
senden Vereinsmitglieder. 

Landesverbandstag in Hanau 
am 12. April: Der Besuch dieser 
Veranstaltung wird den Samm- 
lerfreunden empfohlen. 

F^hrt zur Briefmarkenmesse 
nach Essen am 9. Mai. 

Großtauschtag am 1. Novem- 
ber. 

Familienfeier am 21. Novem- 
ber. 

Die monatlichen Tauschtage 
finden am ersten Dienstag in der 
Erlenhalle, ab 19 Uhr statt. In den 
Monaten Januar, Februar, Okto- 
ber und November werden jeweils 
am letzten Montag um 19 Uhr 
Vortragsabende veranstaltet. 
Über die Themen und Referenten 
wird rechtzeitig informiert. 

Tag der jungen 

Markensammler 
Wie jedes Jahr veranstaltet die 

Deutsche Philatelisten-Jugend 
e.V (DPhJ) zum letzten Aprilwo- 
chenende den 'Tag der jungen 
Briefmarkenfreunde'. Mit vielen 
Zentralveranstaltungen, Erst- 
tags- und Sonderstempeln. Motiv- 
umschlägen sowie jeweils lokalen 
Attraktionen werden die jungen 
Sammler für ihr Hobby werben. 
Natürlich gehören dazu auch 
Werbeschauen, bei denen die ei- 
genen Schätze präsentiert wer- 
den. Aber auch die Gäste sollten 
mit reichhaltigen Tausch- und In- 
formationsmöglichkeiten be- 
stens versorgt sein. 

Gemäß den Jugendzuschlags- 
marken steht der diesjährige 
TdJB unter dem Thema 
„Schmetterlinge", so daß neben 
den Sammlern auch Natur- und 
Tierfreunde ihren Spaß an Mar- 
ken, Stempeln, Umschlägen und 
Belegen haben werden. 

Zum TdJB läuft außerdem eine 
neue Aktion der DPhJ, der „Phi- 
la-Club", an. Er bietet jungen und 
jüngsten Sammlern zu einem 
Preis von nur fünf Mark ein um- 
fangreiches Clubpaket an, das ein 
Startpaket bestehend aus philate- 
listischem Grundhandwerks- 
zeug, Briefmarken, Informatio- 
nen etc. und eine persönliche 
schriftliche Betreuung mit Club- 
Infos beinhaltet. 

^^^CHENB4C/y 

Icuj dct 
^ Jungen nnolniafl-.enlreundt' 

2350 

Sondorstompsl mit Schmetterllngsmotiven für die 16 Veranstaltungen zum „Tag der jungen Briefmarkenfreunde"; Deutsche Phllatellsten-Jugond; 
5500 Trler^9. AprN bis 2. Mal^erbestempel) Schwarzer Bär; Bayern; 8830 Treuchtlingen, 8830 Treuchtllngan 1, 9. bis 24. April, Raupe; Berlin; 1000 
Berlin 12,1000 Berlin 12,25. April, Rotes Ordensband; Hamburg; 2000 Hamburg 26,2000 Hamburg 26,12. April, Puppe; Schleswig-Holstein; 2M0 Neumünster 
I? ^ B"™fensplnner; Hessen; 3590 Bad Wildungen, 3590 Bad Wildungen 1, 9. bis 26. April, SllbemiCnch, Niedersachsen: 2180 Stade, 21M Stade 6, 9. April, Fleckenspanner; Nordrhein-Westfalen: 5912 Hilchenbach, 5912 Hilchenbach 1, 25. und 26. April, Elchenspinner- Saar' 6683 
Splesen-Elvereberg, 6^ Spiesen-Elversberg 1,9. April, Purpurbär; Südwest; 7800 Freiburg I.Brg., 7800 Freiburg im Breisgau 1,26. April, Zackeneule' Elbe- 
Weser-Em^^O Vare, 2930 Varel 1 2 Mal, Hornissenschwärmer; Thüringen; 0-6000 Suhl, 6000 Suhl, 25. April, Apfelwlckler; Brandenburg; 0-2902 Bad 
n ^ "«einer Nachtpfauenauge; Sachsen; 0-9200 Freiberg, 9200 Freiberg 1, 9. April, Ubkrautschwärmer; Sachsen-Anhalt; 
fiügef Blankenburg, 9. und 25. April Esp.-WIdderchen; Mecklenburg-Vorpommern; O- 2758 Schwerin, 2758 Schwerin, 25. April, W. Slchel- 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Liselotte Mrosowsky 

geb. Pullich 
* 15. 6. 1916 t 14. 3. 1992 

In stiller Trauer: 
Wolfgang, Evi, Sonja und Frank Mrosowsky 
Kurt und Gretel Pullich 
und Angehörige 

6070 Langen, Odenwaldstraße 38 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. März 1992, um 13.30 
Uhr in der Friedhofshalle in Langen statt. 

Herzlichen Dank sagen wii- allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zum Tode 

unseres lieben Entschlafenen 

Johann Schneider 

Besonderen Dank all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 

haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Günther Pfeifer und Frau Christel geb. Schneider 

Langen, im März 1992 

Tante*^^"^^" Abschied von meiner lieben Mutter, Schwester und 

Marianne Knipp 

geb. Austen 
♦ 7. 8. 1921 t 14. 3. 1992 

In stiller Trauer: 
Werner Israel (Sohn) 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Zimmerstraße 44 

Die Beerdigung fmdet am Freitag, dem 20. März 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Erich Hauck 

Aus kritischer Distanz war er uns Freund und Helfer. 

Wir trauern um einen Menschen, der die Aufarbeitung des 

Nationalsozialismus und die Verstrickung in den Krieg als persönliche 

Herausforderung annahm. Sein Engagement für Frieden und 

Gerechtigkeit ist uns Vorbild und Ansporn zugleich. 

DIE GRÜNEN, Langen 

Langen, im März 1992 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Schwester, Schwägerin 
Tante und Cousine ' 

Marie Meyer 

♦ 11. 12. 1923 t 12. 3. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Jähnert geb. Meyer 

6070 Langen, Lessingstraße 12 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. März 1992, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Annelies Wöckel 
geb. Brugger 

♦ 28. 7. 1915 t 12. 3. 1992 

Um sie trauern; 
Hans-Jürgen und Ramona Wöckel 

mit Enkel Sandra und Kristin 

6070 Langen, Annastraße 38 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. März 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Liingener Friedhof statt. 

Nachruf 

Wir trauern um 
t 

Frau Marie Meyer 

die am 12. März 1992 im Alter von 68 Jahren verstorben ist. 

Frau Meyer gehörte vom Mai 1940 bis zu ihrem Ausscheiden im Fe- 
bruar 1983 der ehemaligen Bezirkssparkasse Langen an. Wir haben 
sie während dieser Zeit als eine zuverlässige, hilfsbereite und gewis- 
senhafte Mitarbeiterin kennengelernt. 

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 

Langen, den 16. März 1992 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKtiNDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mit bewährtem Team in den Wahlkampf 

Langens Sozialdemokraten bestätigten ihren Vorstand in seinen Ämtern 

öedachungsgesellschaft mbH Nordslraße 42. 6450 Hanau 
Heferenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erb'tte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abtiolen. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir 
I kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 6450 Hanau 9-GroBauheim 

STELLEN6ESUCHI 
Techn, versierter Frührentner (Eleli 
trotechnIK) sucht Interes. Beschtitl 
gung auf DM-500-Basis. ZuschriW 
unter Off. 1758 an die Langener Zi 
tung. 

Achtung wichtig}!! 

Mitteilung der STEINMETZ-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammluna - So- 
zialausschuß - a «j" 
Am Mitt»/och. dem 18. 3. 1992, 20 Uhr, findet die 14. öffentliche 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaai 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Ubersicht der Zivildienststellen für die Stadt Langen 
4. Jahresstatistik des Amtes für Soziales, Gesundheit und Sport 
5. Sanierung Leukertsweg - Betreuung alleinstehender Männer 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 15. 10. 1991 
6. Resemerung von Wohneinheiten an alleinstehende Mütter, hier: 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 29. 10. 1991 und Stelluna- 
nahme der Frauenbeauttragten vom 9. 3. 1992 
7. Sachstandsbericht - Neubau Leukertsweg, hier: Antraa der 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 5. 3. 1992 

- Se^orenkonzept, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 5. 3. 1992 

9. Gutachten dw.JWU zur Wohnungsversorgung, hier: Antraq dl 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 5. 3. 1992 
1°'lörüner Gump, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 

11. Irtformationsgespräch über Jugendbanden, hier: Antrag der 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 5. 3. 1992 
12. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-4: Büraermei 
ster Pittnan 
Langen, den 13. März 1992 

Der Vorsitzenc 
des Sozialausschusse 

Stv. Eil« 
... ... öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen Wahlgrabstätte auf dem Langener Friedhof 
hier: Rücknahme des Nutzungsrechts durch die Stadt Lang 
Die auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstätte in 
Abteilung II, Block D, Nummer 117, soll durch die Stadt zurück, 
nommen vi/erden, da die Nutzungsberechtigten, Eheleute Otto / 
dreas Jakob, verstorben sind. Weitere Angehörige konnten bisi 
nicht ermittelt werden. 
Auf der Grabstätte wurde ein entsprechendes Hinweisschild an 
bracht. 
Bis zum 1. Juli 1992 besteht die Möglichkeit, evtl. bestehende 
Rechte an der Nutzung der Grabstätte beim Magistrat der Stall 
Langen, Abteilung für Garten- und Friedhofswesen, 6070 Lanq 
Südliche Ringstraße 80, geltend zu machen 
Langen, 11. März 1992 

Schneid^ 
Erster Stadls 

Langen (ast) - Der neugewählte 
Vorstand der Langener SPD ist 
beinahe der alte. Die Wahl auf der 
Hauptversammlung des SPD- 
Ortsvereins in der Stadthalle ging 
schnell vonstatten. Ohne Gegen- 
kandidaten gingen die vorgeschla- 
genen Mitglieder in die Wahl. Ent- 
sprechend zeichnet sich der neue 
Vorstand durch Kontinuität aus. 
Es blieb alles beim alten, lediglich 
der Schriftführer wechselte. 

Eberhard Heun bleibt Erster 
Vorsitzender, seine Stellvertreter 
bleiben Stadtverordnetenvorste- 
her Karl Weber und Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Kassierer ist Walter 
Mayer und dessen Stellvertreter 
Kurt Michalzik. Als Schriftführer 
bestätigt wurde Ansgar Dittmar, 
der dieses Amt bereits nach Aus- 
scheiden der vorherigen Schrift- 
führerin übernommen hatte, seine 
Stellvertreterin ist weiterhin Ilse 
Hosemann. Als Beisitzer wählten 
die anwesenden Mitglieder: Rainer 
Bicknase, Katharina Steeg, Erich 
Koch, Horst Schaum, George Pit- 
than, Astrid Stroh, Elisabeth 
Meyer, Joachim Uhl und Willi 
Dröll. ^ 

Etwas länger dauerten dagegen 
die Verabschiedung einer neuen 
Satzung und die Berichte des Vor- 
sitzenden, ein Resümee der Lan- 
gener Politik von Dieter Pitlhan 
sowie das Grußwort von Matthias 

Kurth, Geschäftsführer der SPD- 
Landtagsfraktion. 

Im Hinblick auf die Kommunal- 
wahl im nächsten Jahr formiert 
sich der Ortsverein. Unzufrieden- 
heit mußte sich der Landtagsabge- 
ordnete Matthias Kurth anhören. 
Die SPD an der Basis habe auszu- 
baden, was Genossen an der Spitze 
der Partei anrichteten. „Normaler- 
weise müßte es für die SPD leicht 
sein, gegen die Politik der Bundes- 
regierung alternative Konzepte an- 
zubieten", bekräftigte Erster Vor- 
sitzender Heun. In der letzten Zeit 
habe aber die SPD-Spitze nur 
durch Turbulenzen auf sich auf- 
merksam gemacht. Es sei unakzep- 
tabel, daß „sowohl Spitzenpolitiker 
als auch SPD-Politiker der 
Bundesländer sich dauerhaft öf- 
fentlich auf Kosten anderer in der 
SPD zu profilieren suchen". Mat- 
thias Kurth solle diese Unzufrie- 
denheit der Basis nach oben tra- 
gen, forderten ihn die Mitglieder 
auf, die so zahlreich v/ie nie er- 
schienen waren. 

Dabei sei hier an der Basis - Bür- 
germeister Pitthan und Eberhard 
Heun zählten die Projekte der 
Stadt auf - gute Arbeit geleistet 
worden. Hierzu zähle in erster Li- 
nie der Wohnungsbau. Gerade jetzt 
sei über das Gelände in der Südli- 
chen Ringstraße Einigkeit mit der 
evangelischen Kirche erzielt wor- 

den, so daß sich die Wohnungsbau- 
bilanz Langens sehen lassen 
könne. 

Der Bau des Jugendzentrums 
habe begonnen, und damit sei die 
Jugendarbeit der SPD bestätigt 
worden. „Hoffen wir, daß die weni- 
gen Leute, die gegen den Bau des 
JUZ klagen wollen, weil sie sich in 
ihrem Nachbarschaftsrecht gestört 
fühlen, keinen Erfolg haben wer- 
den", sagte Heun. 

Dieter Pitthan ging noch einmal 
auf die Verkehrssituation ein. Be- 
reits zuvor hatte der Vorsitzende 
Heun erklärt, die Nordumgehung 
eigne sich nicht als Wahlkampf- 

thema. Pitthan bekräftigte, daß 
Langen keine zusäztlichen Bela- 
stung des Verkehrs durch negative 
Entscheidungen der Nachbarkom- 
munen hinnehmen werde. Der 
vierspurige Ausbau der B 486 ge- 
höre ebenso zur Nordumgehung 
wie die Südumgehung Sprendlin- 
gen. Dieses Netz an Verkehrswe- 
gen sei bereits vor Jahren festge- 
legt worden. „Da müssen sie eben 
die Akten, die im Keller sind, wie- 
der rausziehen," 

Mit dem Auge auf die Kommu- 
nalwahl erklärte Heun, „daß wir 
keine Koalition haben und keine 
haben wollen". 

„Stichtag" ist 31. März 

für Grundsteuemachlaß 

Anträge sind im Rathaus abzugeben 

Jugendbanden in Langen 

Grüne wollen eine bessere Information 
Langen - Ein Informationsge 

spräch für die Stadtverordneten 
soll klären, ob und welcher Hand- 
lungsbedarf bezüglich der Jugend- 
banden in Langen besteht. Über 
ihre Größe, Aktivitäten und ihre 
Gewaltbereitschaft gebe es nur we- 
nig gesicherte Erkenntnisse, der 
Rest seien Mutmaßungen und 
abenteuerliche Gerüchte. 

Vertreter der Schulen, der Poli- 
zei, des Ausländerbeirats, der 
Stadtverwaltung sowie aus der 
Langener Sozialarbeit könnten 

ihre Informationen über diese 
Szene sammeln und den Stadtver- 
ordneten zur Verfügung stellen, so 
die Grünen in einer Pressemittei- 
lung. In diesem Zusammenhang 
fordern die Grünen auch, den 
„Grünen Gump" bis zur Inbetrieb- 
nahme des Jugendzentrums als 
Treffpunkt für die offene Jugend- 
arbeit zu nutzen. Die Räumlichkei- 
ten in der Bahnstraße 41 seien total 
überfüllt, während der „Grüne 
Gump" weitgehend ungenutzt 
bleibe. 

Langen - Für Betriebe der Land- 
und Forstwirtschaft sowie für be- 
baute Grundstücke wird die 
Grundsteuer gemäß Paragraph 33 
des Grundsteuergesetzes teilweise 
erlassen, wenn der normale Roher- 
trag um mehr als 20 Prozent ge- 
mindert war und diese Minderung 
nicht vom Steuerpflichtigen zu 
vertreten ist. Darauf hat der Lan- 
gener Magistrat hingewiesen. Der 
Nachweis, daß die Minderung 
nicht vom Steuerpflichtigen zu 
vertreten war, ist von diesem selbst 
zu erbringen. 

Eine Minderung bei land- und 
forstwirtschaftlichen Grundstük- 
ken kann insbesondere dann vor- 
liegen, wenn durch Naturgewalten 
die Nutzung des Grund und Bo- 
dens verhindert wird (zum Bei- 
spiel Hochwasser, Feuer oder 
Sturm). Bei bebauten Grundstük- 
ken ist darüber hinaus eine Minde- 
rung dann gegeben, wenn sich ein 
Mietobjekt trotz nachgewiesener 
Bemühungen nicht vermieten läßt. 

Wird ein Gebäude von Grund auf 
renoviert und ist deshalb nicht ver- 
mietbar, ist in der Regel eine be- 
hördliche Auflage z{ir Renovie- 
rung erforderlich, um den Steuer- 
nachlaß zu rechtfertigen. Die von 

Vierspurige Variante der B 486 

st beim Minister „vom Tisch" 

Verkehrsminister akzeptiert Entscheidung des RP 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten sowie bei Herrn Pfarrer Wächtler und 
der SSG recht herzlich bedanken. 

Katharina Eisenbach 
6070 Langen, Kaplaneigasse 9, im März 1992 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammluna 
Einigung zur 6. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Lano 

TagesÄg'''" Sitzungssaal^ FrMestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
4. Bildungsurlaub 1992 
5. Bericht über die AGAH-Plenumssitzunq 
6. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 10. 3. 1992 
   lllja VIdak, Vorsitzendi 

an alle, 9le tpai«n ... an alle die aparen ... an alle, die sparen ... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können sie zwischen 300.- und 500.- OM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen ein unverbindli- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es geht und 
WIE ... 
Denn wir wollen, daß „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. Terminab- 
spraohen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

Langen - Wie aus einem Schrei- 
ben des hessischen Verkehrsmini- 

I sters Welteke an die I^andtagsabge- 
I ordnete Senta Seip hervorgeht, 
I stehen der Entscheidung des Re- 
gierungspräsidenten auch von die- 

I ser Seite keine Bedenken mehr ge- 
1 genüber. Dieser hatte einen vier- 
I spurigen Ausbau der B 486 aus Na- 
j turschutzgründen abgelehnt. 

Nachdem Bürgermeister Pitthan 
noch im Januar betont hatte, das 
hessische Verkehrsministerium 
unterstütze seine Forderung nach 
einem vierspurigen Ausbau dieser 

Bundesstraße, baten die Langener 
Grünen ihre Parteifreundin Senta 
Seip um Nachfrage bei ihrem Ko- 
alitionspartner. In dem Antwort- 
schreiben werde die vierspurige 
Variante nicht mehr mit einem 
Wort erwähnt. 

„Damit ist diese Diskussion nun 
hoffentlich endlich vom Tisch, 
und wir können uns wieder den 
Verkehrsproblemen in Langen zu- 
wenden", so die Stadtverordnete 
Almut Küppers nach einer Frakti- 
onssitzung. Es passe zur Politik des 
Magistrats, in der Verkehrspolitik 

mit solchen Scheindiskussionen 
die Öffentlichkeit in die Irre zu 
führen, statt die Probleme an der 
Wurzel zu packen und ein Konzept 
zur Verkehrsvermeidung zu ent- 
wickeln. 

Da Pitthan schon angekündigt 
habe, den Ausbau der Aschaffen- 
burger Straße bei einem Scheitern 
seiner Pläne wieder aus der Mot- 
tenkiste zu holen, werde man hier 
in Zukunft ein wachsames Auge 
haben und solchen Plänen ent- 
schiedenen Widerstand entgegen- 
setzen. 

einem Bauherrn selbst ange- 
strengte Renovierung eines Ge- 
bäudes ist nicht erlaßwürdig und 
deshalb vom Steuerpflichtigen zu 
vertreten. 

Der Grundsteuererlaß für das 
vergangene Jahr 1991 muß bei der 
Stadt bis spätestens 31. März 1992 
beantragt werden, Anträge müssen 
bis zu diesem Datum eingegangen 
sein, ansonsten werden sie auf je- 
den Fall abgelehnt. 

Betroffene Grundstückseigentü- 
mer können sich mit der Steuerab- 
teilung im Rathaus, zweiter Stock, 
Zimmer 235/236, Telefon 20 31 55 
und 20 31 56, in Verbindung set- 
zen. Die Anträge sind formlos zu 
stellen. Das Schreiben sollte neben 
dem eigentlichen Antrag und einer 
sachlichen Begründung auch die 
Bankverbindung des Antragstel- 
lers errthalten. Der Jahresabgaben- 
bescheid, in dem die Grundsteuer 
B festgesetzt ist, wird nämlich 
riicht geändert. Eventuell bewil- 
ligte Teilerlaßbeträge werden den 
Antragstellern direkt und in einer 
Summe von der Stadt überwiesen. 

Der Ma^strat weist ausdrücklich 
darauf hin, daß das Finanzamt 
Langen für diese Anträge nicht zu- 
standig ist. 

Rüsselsheim i486 

V. 

Ein getreues Herze wissen, 
hat des höchsten Schatzes preis. 
Der ist selig zu begrüßen, 
der ein treues Herze weiß! (P. Fleming) 

Bettina, Ingrid, Holger und Wolf gratulieren 
ihren Eltern und Schwiegereltern 

Hedwig und EHedrich Lohse 

zur Silberhochzeit und wünschen ihnen noch 
viele schöne Jahre. 

Langen, 18. März 1992 

S"    «•• - 
Foto: rt 

Pitthan: „Alle Möglichkeiten 

müssen ausgeschöpft werden" 

Kein Risiko für Vermieter / Bei Vertragsabschluß Prämie 
TifinDVkn _ TTm K. i_ • x . . _ 

I '®*'Mavar 11Sozialdomokraten (v.l.) Kurt Michalzik (2. Kasslerer), Wal- 
tender Vorsitzenderl H M Hosemann (2. Schriftführerin), Kari Weber (stellvertre- I Vorsitzender), Eberhard Heun (1. Vorsitzender) und Dieter Pitthan (stellvertretender Vorsitzender). 

Foto: ast 

Langen - Um den buchstäblich 
leergefegten Wohnungsmarkt in 
Langen zu beleben, hatte der Magi- 
strat im vergangenen Jahr eine 
neue Initiative gestartet. Er appel- 
lierte an die privaten Hauseigentü- 
mer, leerstehende Wohnungen der 
Stadt zur Anmietung anzubieten. 
Trotz einer Prämie für den Ver- 
mieter in Höhe von 3 000 Mark war 
die Resonanz ausgesprochen ge- 
ring. „Es kam lediglich zu einem 
Abschluß*', bedauerte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan in der jüngsten 
Magistratspressekonferenz. Die 
Aktion soll dennoch fortgeführt 
werden. „Bei der weiter steigenden 
Zahl von Wohnungssuchenden 
müsen wir sämtliche Möglichkei- 
ten ausschöpfen'-, betonte Pitihan. 

Er richtete deshalb nochmals an 
alle Hauseigentümer den Appell, 
der Stadt leerstehende Wohnun- 
gen zur Anmietung für Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter der Ver- 
waltung, Auszubildende sowie für 
die Unterbringung von dringenden 
Wohnungsnotstandsfällen anzu- 

bieten. Neben der Prämie von 
3 000 Mark genießen die Vermieter 
weitere Vorteile, da der Magistrat 
bei den Abschlüssen eine Bestim- 
mung nutzt, die durch das Woh- 
nungsbauerleichterungsgesetz 
vom 7. Mai 1990 in das Mietrecht 
des Bürgerlichen Gesetzbuches 
eingefü^ wurde. 

Vermietet danach eine Kom- 
mune eine vorher angemietete 
Wohnung an einen Wohnungssu- 
chenden weiter, kann sich dieser 
Mieter im Falle der Kündigung auf 
keinerlei Kündigungsschutzbe- 
stimmungen des Mietrechts zu- 
rückziehen, sondern muß die Woh- 
nung innerhalb der normalen 
Kündigungsfrist räumen. Droht 
dabei Obdachlosigkeit, obliegt es 
der Stadt, den Mieter anderweitig 
unterzubringen. 

Durch diese Regelung hat der 
Vermieter die Sicherheit, daß die 
Miete von der Stadt bezahlt wird 
und daher ein pünktlicher und re- 
gelmäßiger Mieteingang gewähr- 
leistet wird. Zudem kommt die 

I 

Stadt für eventuelle Beschädigun- 
gen auf. Auen kann das Mietver- 
hältnis jederzeit unter Einhaltung 
der üblichen Kündigungsfristen 
beendet werden - ohne Ärger und 
ohne Prozesse. Bürgermeister Pit- 
than sicherte zu, die Stadt werde 
nur an Personen weitervermieten, 
die Gewähr für die Einhaltung des 
Hausfriedens böten. Bei der Miete 
will der Bürgermeister ortsübliche 
Konditionen vereinbaren. 

„Trotz des unbefriedigenden 
Auftakts hoffen wir, daß die Ak- 
tion doch noch ein lebhaftes Eche 
finden und dringend benötigter 
Wohnraum bereitgestellt wird", 
sagte Pitthan. Wer über eine leer- 
stehende Wohnung verfügt, wird 
gebeten, sich mit der Stadtverwal- 
tung Langen, Amt für städtische 
Finanzen, Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung, Herrn Hol- 
zapfel, Telefon 20 31 69, in Verbin- 
dung zu setzen. Bei einer Laufzeit 
des Mietvertrages von mindestens 
drei Jahren erhält der Vermieter 
eine Prämie von 3 000 Mark, 

i 
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Christentum und Islam übten 

ein Stück Völkerverständigung 

Gemeinsames Festmahl in der evangelischen Petrusgemeinde 
T ■ fS VI f \   t I n ^ A ••■am 1X J ^ _ T . - .   1  l_. *«t i v« 

LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 23, SEITE 3 

Langen (tst) - Zu einer Begeg 
nung zwischen Christentum und 
Islam kam es am Samstag abend in 
der Langener Petnisgemeinde. 
Anläßlich des Ramadan - der isla- 
mischer\ Fastenzeit - und der 
ebenfalls beginnenden Passions- 
zeit der Christen lud Gemeinde- 
pfarrer Tharwart Kades Muslime 
und Christen aus Langen zu emem 
geeinsamen Mahl nach Sonnenun- 
tergang. 

Muslime aus Ägypten, dem Li- 
banon. der Türkei und dem Iran 
praktizierten zusammen ein Stück 
Völkerverständigung. „Langen 
sollte ein Vorbild für ganz 
Deutschland sein", erhofft sich 
Ausländerbeirat Parviz Mowlavid- 
jou aus dem Iran eine Signalvvir- 
kung von dem Zusammentreffen 
in der Petrusgemeinde für ähnli- 
che Veranstaltungen. 

Auch Bürgermeister Dieter Pit- 
than nahm an diesem feierlichen 
wie internationalen Ereignis teil. 
„Ich möchte Bürgermeister aller 
Langener Bürger sein - sowohl der 
Deutschen als auch der Ausländer 
in Langen", bekannte Pitthan. Mit 

der Anwesenheit des Imams der 
türkischen Muslimgemeinde in 
Langen, Aktas Abdullah, sowie des 
Dekans Christoph Deuchert vom 
Dekanat Dreieich wurde die Be- 
deutung dieses Treffens noch un- 
terstrichen. 

Besonderer Ehrengast des 
Abends war jedoch Nirmin Abra- 
him vom ägyptischen Generalkon- 
sulat in Deutschland. Sie verwies 
auf die „gemeinsame Tradition 
zwischen Christen und Muslimen" 
und gab damit ihrer Hoffnung auf 
weitere Treffen dieser Art Aus- 
druck. 

Neben der politischen und kul- 
turellen Bedeutung der Zusam- 
menkunft in der Petrusgemeinde 
stand natürlich das gemeinsame - 
von den Gästen selbst zubereitete - 
Essen im Mittelpunkt. Bei einer 
Fülle von hauptsächlich orientali- 
schen Speisen war ein Näherkom- 
men der verschiedenen Kulturen 
programmiert. 

Daß der islamische Ramadan - 
trotz seiner religiösen Bedeutung - 
keine weltfremde Askese ist, muß 
jedoch - neben anderen Vorurtei- 

len gegenüber dem Islam - immer 
wieder klargestellt werden. Islam 
heißt nicht immer gleich Funda- 
mentalismus - auch wenn viele 
Menschen noch diesen Klischees 
über den Islam nachhängen. 

In den Dankesreden der offiziel- 
len Gäste nach dem gemeinsamen 
Mahl war man sich denn auch ei- 
nig über den ,,Vorbildcharakter 
solcher Veranstaltungen für alle 
Menschen", wie es Imam Aktas 
Abdullah formulierte. „Wir wollen 
uns in Zukunft mehr mit dem Is- 
lam auseinandersetzen", bekräf- 
tigte Dekan Christoph Deuchert 
den Standpunkt der Kirche. Aus- 
länderbeirat Parviz Mowlavidjou 
möchte für alle der 14 Prozent 
Ausländer in Langen eintreten. 
Für ihn ist die „Arbeit des Auslän- 
derbeirats auch eine Art des Zu- 
sammenlebens" in einer multikul- 
turellen Gesellschaft. . 

Für den aus Ägypten stammen- 
den evangelischen Pfarrer Thar- 
wart Kades läßt sich der Abend in 
der Petrusgemeinde auf folgenden 
gemeinsamen Nenner bringen: 
„Wir glauben alle an einen Gott." 

Mit der Treffen von Muslimen und Christen zufrieden waren Pfarrer Kades, Dekan Christoph Deuchert Nirmin 
Ibrahim, Aktas Abdullah und Bürgermeister Dieter Pitthan. pofg. jg, 

Vereine sind durch Kürzung 

der Fördermittel betroffen 

TV-Vorsitzender referierte bei der CDU-Babbelrund 
Langen - Bedeutet die Kürzung 

der Sportförderung durch den 
Kreis die Anhebung der Mitglieds- 
beiträge auf breiter Ebene? Diese 
Frage stellte sich den Teilnehmern 
der „Babbelrund" des CDU-Stadt- 
verbandes im Deutschen Haus. Als 
kompetenten Gast konnte die 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende 
Gerda Sommer den Vorsitzenden 
des Turnvereins Langen, Klaus 
Dahl, begrüßen. 

Der TV Langen, mit ca. 2 400 
Mitgliedern einer der größten Ver- 
eine der Stadt, besteht bereits 130 
Jahre und bietet seinen Mitglie- 
dern in zehn Abteilungen die ver- 
schiedensten Sportarten an. Ein 
Großteil dieser Mitglieder sind Ju- 
gendliche, die im Verein unter an- 
derem auch die soziale Bindung in 
der G.oippe sowie die Verantwor- 
tung in einer Gruppe lernen, schon 
allein aus diesem Grund bezeich- 
nete Dahl die Kürzungen bei der 
Sportförderung für die Jugendar- 
beit als sehr kurzsichtig. Hier jetzt 
den Rotstift anzusetzen, bedeute 
für spätere Jahre erhöhte Sozial- 
ausgaben. 

Die Zuschüsse, so Dahl, für die 

Bellagenhinwels Der tieutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
des AutoRauses Klenzer, Justus-v.-Lle- 
blg-StraBe 2A, 6057 Dietzenbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Segmül- 
ler, 6100 Darmstadl, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 
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Schul-Hausmeister und die 
Übungsleiter fehlten sehr. Viele 
Gruppen des Turnvereins seien 
aus F'latzgründen auf die Langener 
Schulturnhallen verteilt. Die ver- 
einseigene Hallenkapazität sei 
nicht ausreichend, zumal immer 
mehr Sportarten in die Halle 
drängten. 

Weitere Kürzungen betreffen die 
Fahrtkostenzuschüsse, die Förde- 
rung von Sportgeräten und Sport- 
veranstaltungen von überörtlicher 
Bedeutung. Hessische und deut- 
sche Meisterschaften könne sich 
der Verein nicht mehr leisten, da 
vom Verband finanzielle Garan- 
tien verlangt würden, erklärte 
Dahl. 

Ein besonderes Problem für den 
Langener Schwimmsport seien die 
Schwimmerinnen und 
Schwimmer. Die Hochleistung 
dieser Gruppe werde im Alter zwi- 
chen 15 und 19 Jahren erbracht 
und ab dem 20sten Lebensjahr sei 
man Senior. Was zum Beispiel in 
Offenblieb und Frankfurt möglich 
sei, daß die jungen Leute Wasser- 
ball oder Wasserballett als Mann- 
schaftssport betreiben könnten, 

Jahrgang-1920/21 
Langen - Für unsere Sechs-T^- 

ges-Vahrt vom 10. bis 15. Mai in 
den Schwarzwald sind noch einige 
Plätze frei. Interessenten melden 
sich bei M. Regenauer oder F. Gal- 
loi. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns diesmal 

am Mittwoch, 25. März, um 15 Uhr 
am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist wie- 
der gemütliches Beisammensein 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

gemütlichen Beisammensein tref- 
fen wir uns am Freitag, 27. März, ab 
19.30 Uhr in der Gaststätte „Re- 
benstock". An die Anmeldung zur 
Busreise nach Wien wird erinnert. 

Versammlung 
beim Spielring 

Langen - Der Harmonika-Spiel- 
ring lädt zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung für Freitag, 27. März, 
um 20 Uhr ins Siedlerheim ein und 
bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Tarsus im Film 
Langen - Der Türkisch-Deut- 

sche Freundschaftsverband und 
der Film- und Videoclub zeigen 
heute abend ab 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle Filme über 1^- 
sus. Anschließend ist ein Imbiß 
vorgesehen. 

scheitere an der Kapazität des Lan- 
gener Hallenbades, da man für 
diese Sportarten ein Becken allein 
brauche. Zusätzlich gebe es für ei- 
nen 20jährigen Schwimmsenior 
keinen Pfennig Sportförderung für 
den Verein. 

Für den Verein bedeute dies, so 
der Vorsitzende des Turnvereins, 
daß der Vorstand Maßnahmen 
treffen müsse, um die entstande- 
nen Finanzlücken zu schließen; 
auch Beitragserhöhungen für die 
Mitglieder seien nicht auszuklam- 
mern. 

Die CDU im Kreistag, so Gerda 
Sommer, habe^sich vehement ge- 
gen die Kürzungen in der Sportför- 
derung ausgesprochen und einen 
Antrag eingebracht, die Sportför- 
derung auf den alten Stand zu- 
rückzuführen. Die Kreiskoalition 
von SPD und Grüne habe diesen 
Antrag abgelehnt. Die {^eisfrak- 
tion der CDU sagt den Vereinen zu, 
die Kürzungen der Sportförderung 
rückgängig zu machen, sobald sie 
die Möglichkeit dazu habe, was 
nach der Kommunal wähl 1993 
wäre, wenn die CDU die Mehrheit 
im Kreis Offenbach erziele. 

Zu schnell und 

mit Alkohol 
Langen - Offensichtlich zu 

schnell und dazu noch alkoholi- 
siert war ein 20jähriger PKW- 
Fahrer in der Nacht zum Mitt- 
woch auf der Frankfurter 
Straße unterwegs. In Höhe von 
Haus Nr. 60 kam er von der 
Fahrbahn ab, prallte gegen ei- 
nen Zaun und überschlug sich. 
Schließlich blieb das Fahrzeug 
auf dem Dach in der Fahrbahn- 
mitte liegen. Der 20jährige 
wurde leicht verletzt; der Sach- 
schaden wird auf rund 31 000 
Mark geschätzt. 

Nach dem Unfall entfernte 
sich der Fahrer zu Fuß, konnte 
jedoch öuf Grund einer Zeugen- 
aussage gestellt werden. Nach 
der falligen Blutprobe wurde 
der Führerschein sichergestellt. 

Offene Türen 

bei Wohnwagen 
Langen - Für Campingfreunde 

und solche, die es werden wollen, 
hat die Firma Wohnwagen-Loh- 
mann in Langen am 21. und 22. 
März wieder einiges zu bieten. Ne- 
ben den neuesten Modellen der 
Marken Fendt und Lord-Münster- 
land sind auch die neuen Reisemo- 
bile zu besichtigen. Für das leibli- 
che Wohl der Besucher ist bestens 
gesorgt. 

CDA trifft sich 
Langen - Am Mittwoch, 25. 

März, um 20 Uhr findet im Kolleg 
des Caf6 Treusch ein CDA-Treff 
zum Thema „Ausbildungssituation 
Ost - Handwerkernachwuchs in 
den neuen Bundesländern" statt. 
Referent ist Konrad Silz. 

BUND zeigt Dias 

Langen - Der BUND lädt zum 
Treffen am 24. März um 19.30 Uhr 
ins Naturfreundehaus ein. The- 
menschwerpunkt ist die Diavor- 
führung über Schmetterlinge und 
andere Insekten im Umfeld, ge- 
zeigt von Mitglied und Fotograf 
Günter Breidert. Die Bilder zeigen 
Pflanzen und Tiere, die jeder, der 
mit offenen Augen durch die Natur 
spazieren geht, beobachten kann. 

Sie machen deutlich, welche 
Vielfalt die Natur noch in unserer 
unmittelbaren Umgebung zeigt 
und verdeutlichen zugleich einen 
herben Verlust, den wir erleben, 
wenn diese Lebensräume v 
schwinden. 

Außerdem gibt es eine Stellung- 
nahme zum geplanten Bebauungs- 
^an Schillerstraße — Heidelberger 
Straße - neue K 168 in Egelsbach. 

Aktuelle Fragen standen im 

Mittelpunkt der Versammlung 

Sozialdemokratische Frauen wählten eine neue Chefin 
Langen - Die neue Vorsitzende 

der Sozialdemokratinnen ist Elisa- 
beth Meier. Die bisherige Füh- 
rungsriege mit Kerstin Podeyn- 
Bambach, Hanni Seel als Kassiere- 
rin, Hella Görich als Schriftführe- 
rin und Gerda Füllgrabe, Monika 
Göhr, Ilse Hosemann, Helga Roß- 
berg und Iris Welker-Sturm als 
Beisitzerinnen bleibt im wesentli- 
chen erhalten. 

Die Jahreshauptversammlung 
war gut besucht von Frauen zwi- 
schen 14 und 82 Jahren. Frauen, 
die zum Teil bei der Gründung der 
AsF in Langen bereits mitgewirkt 
haben. 

Das Hauptreferat hielt Susanne 
Steiger, Umweltberaterin der Stadt 
Langen. Sie berichtete über die 
Absichten und Probleme in der 
Verpackungspolitik, gab den 

!!®'' Ä'''e"sgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen (v.l.): Helga Roßberg, Gerda Füllgrabe, (Beisitzennnen), Hella Görich (Schriftführerin), Elisabeth Meier (1. Vorsitzende). Kerstin Podeyn- 
Bambach (SteMvertr. Vorsitzende), Ilse Hosemnnn, Iris Welker-Stufm (Beisitzerinnen), Hanni Seel (Kassiererin) 
und Sieglinde Esders (Beisitzerin). 

Natur soll und muß auch natürlich sein 

Frauen Tips zur umweltfreundli 
chen Entsorgung von Haushaltsab- 
fällen und klärte vor allem über 
den verbreiteten „Schwinel mit 
dem grünen Punkt" auf. „Die 
Kennzeichnung mit dem grünen 
Punkt führt nämlich keineswegs 
zu umweltbewußterem Einkauf, 
im Gegenteil, die Kunden neigen 
dazu, solche Verpackungen zugun 
sten von wiederverwendbaren wie 
z.B. Pfandflaschen zu kaufen 
Denn die haben keinen grünen 
Punkt". 

Resolutionen und Anträge be 
schäftigten sich mit ungeschützten 
Arbeitsverhältnissen und mit der 
Forderung nach einem behinder- 
tengerechten Ausbau des Rathau- 
ses und der Stadthalle, der auch 
Frauen mit Kinderwägen zugute 
käme. Ferner wollen die Soziaide 
mokratinnen sich für eine Grund- 
schule mit festen Öffnungszeiten 
in Langen einsetzen und die Ein- 
richtung des Nachmittagsangeboll 
an der Integrierten Gesamtschule 
der Albert-Einstein-Schule unter 
stützen. 

Ebenfalls einstimmig verab- 
schiedeten die SPD-Frauen eine 
Resolution mit der Überschrift 
„Frauen in bester Verfassung", die 
die Verankerung von Frauenrech 
ten in der gesamtdeutschen Ver 
fassung fordert. 

RUND UM DEN 
I Vi9tröht»ttbnam»n 

Frühjahrskur 
(rt) - Heule steht der Früh- 

lingsanfang im Kalender, die 
kalte Jahreszeit ist vorbei, der 
Mensch drängt hinaus ins Freie, 
sucht Bewegung, denn er möchte 
seinen Winterspeck loswerden. 
Die Festtage zu Weihnachten 
und Neujahr mit üppig gedeck- 
ten Tischen, fetten Braten und 
vielen Süßigkeiten haben ihre 
Spuren hinterlassen, die Karne- 
valszeit mit vielleicht etwas 
mehr Alkohol und zusätzlichen 
spätabendlichen Mahlzeiten ha- 
ben so manches Pf indchen anset- 
zen lassen -bei manchen auch Ki- 
los-, und jeder weiß, wie schwer 
es ist, diese wieder loszuwerden. 

Da hilft meist eine Frühjahrs- 
kur: statt der Bratwurst eine 
Mohrrübe knabbern, den Braten 
emmal durch ein Müsli ersetzen, 
ballastintensive Nahrung und 
vitaminreiche Kost statt Lecke- 
reien wählen, und an Stelle des 
Verdauungsschnapses ein Becher- 
chen Joghurt löffeln. Auf das 
„anstatt" kommmt es an. 

Ein Drittel dessen, was der 
Mensch normalerweise ißt, ge- 
nügt zum Leben. Die anderen 
zwei Drittel setzen an. Wer die 
Nachkriegszeit erlebt hat, weiß, 
mit wie wenig Nahrung man 
auskommen kann. Das soll frei- 
lich nicht zum Hungern fahren. 
Dies kann man übrigens für viel 
Geld in einschlägigen Sanatorien 
machen. 

Meist hält eine Kur nur so 
lange, wie man sie macht. Hin- 
terhergeht es meist sehr rasch, bis 
die Hose wieder spannt, der Po 
sich wieder zur Ballongröße ent- 
wickelt und der Busen zu Flucht 
versuchen aus seinen Halterun- 

igew ansetzt. Dennoch, ein vor- 
I übergehender Abschied von der 
üblichen Eßgewohnheit kann 
nichts schaden, denn in vier Wo- 
chen ist schon wieder Ostern, 
und da möchte man doch gewisse 
Lücken haben, die man wieder 
ausfüllen kann, meint 
Ihr Tobias 
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Bedürftigkeit steigt 

bei alten Menschen 

Mobiler Sozialer Hilfsdienst ist bald 
an den Grenzen seiner Möglichkeiten 

Langen (rt) - „Die Hilfsbedürf- 
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Wort mit vier Buchstaben; ZIEL 
Gewinner: Erika Heckmann, Lerchgasse 21, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben 
Gewinner: 

tigkeit bei alten Menschen ist im 
Steigen begriffen. Wenn sie nicht 
innerhalb ihrer Familie wohnen 
können, bleiben als Alternativen 
oft nur das Alten- und Pnegeheim 
oder die Betreuung in ihren eige- 
nen vier Wänden durch Dritte. 
Dazu wurde vom Kreisverband der 
^ybeiterwohlfahrt der „Mobile So- 
ziale Hilfsdienst" eingerichtet. 
Hier aber sind Grenzen gesetzt." 
Diese Feststellung machte Sieg- 
fried Rietschel-Debling, Ge- 
schäftsleiter der Awo in Langen. 

Erstrebenswert im Sinne der äl- 
teren Menschen sei es, sie so lange 
wie möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung zu lassen. Die Betreu- 
ung durch die ambulante Alten- 
hilfe umfasse Aufgaben wie Put- 
zen, Einkäufe machen, Behörden- 
gänge erledigen, Handreichungen 
im Haushalt machen, aber auch 
Pflegedienste wie Umbetten, Kör- 
pe^flege und ähnliches. 

Zur Zeit werden von der Arbei- 
terwohlfahrt Langen auf diesem 
Sektor sechs bis acht Einzelperso- 

nen und Haushalte pflegerisch be- 
treut, darunter auch MS-Kranke. 
Diese Aufgabe erfüllen sieben Zi- 
vildienstleistende, die durch ent- 
sprechende Lehrgänge geschult 
worden sind. Zwei von ihnen sind 
jetzt vom Auto auf Fahrräder um- 
gestiegen. 

Die Zukunft sieht Siegfried Riet- 
schel-Debling nicht gerade in rosi- 
gem Licht. Steigender Bedürftig- 
keit stünden sinkende Zahlen bei 
den Zivildienstleistende gegen- 
über, und auch mit der Freiwillig- 
keit gebe es Probleme, zumal die 
Arbeit meist auf wenige Schultern, 
meist von Frauen, verteilt sei. Es 
sei vermutlich unvermeidbar, 
mehr auf Professionalität zu set- 
zen, was wiederum eine Kosten- 
frage sei. Andererseits kämen den 
Staat erforderliche Heimplätze we- 
sentlich teurer, so daß das Bestre- 
ben, alte Menschen so lange wie 
möglich in der vertrauten Umge- 
bung zu belassen, neben dem 
menschlichen Aspekt die bessere 
Lösung sei. 

ZILLE 
Regina Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen 

KEIN LÖSUNGSWORT Wort mit sechs Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: 
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KEIN LÖSUNGSWORT 

I Jackpot; DM 1 690.- I 
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Gefahr auf Spielplätzen 

Eltern sollten ihre Kinder aufklären 

Langen (rt) - Eine Mutter mußte 
dieser Tage feststellen, daß ihr 
Töchterchen von einem Spielplatz 
eine Iryektionsspritze mit nach 
Haus brachte, die dort -und nicht 
nur diese eine- im Gebüsch gele- 
gen hatte. 

Die für Spielplätze verantwortli- 
che Stadt kann nicht hinter jede 
Hecke schauen, ob dort kinder- 
schädliche Dinge liegen. Deshalb 
sollte es Aufgabe der Eltern sein, 
ihre Kinder entsprechend aufzu- 
klären. 

Obst- und Gartenbauverein kritisierte unsachgemäße Anpflanzungen 
stellen soll. Sträucher sind bereit^! verdorrt dens verhindert. Was hier gemach 

worden sei, entspreche auch nich 
Langen - Der zweite Frühschop- 

pen des Obst- und Gartenbauver- 
eins in diesem Jahr fand in Offen- 
thal statt. Berichte über Geldver- 
schwendung bei der Bepflanzung 
der Außenanlagen des Sport- und 
Freizeitgeländes waren der Anlaß 
für eine „Vor-Ort-Besichtigung". 

Einige Mitglieder des OGV Of- 
fenthal - darunter der erste Vorsit- 
zende Friedel Stötzer - waren auch 
gekommen, um an dem Rundgang 
und der Diskussion teilzunehmen. 
Den kritischen Beobachtern stellte 
sich sehr schnell die Frage, ob die 
Anpflanzung eine Streuobstwiese 
oder eine Schutzhecke für den Au- 
ßenbereich der Sportanlagen dar- 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des OGV Langen, Manfred Krüger, 
der als Obstbaumfachwart die Ta- 
gesleitung übernommen hatte, 
konnte diese Frage nicht beant- 
worten. Festgestellt wurde jedoch, 
daß für eine Streuobstwiese die 
Anzahl der Hochstammpflanzun- 
gen zu groß, die Abstände zu gering 
und die Bäume in einem zu alten 
Zustand gepflanzt worden seien. 
Als völlig deplaziert wurden die 
Unterpflanzungen mit Sträuchern 
bezeichnet. Aber wahrscheinlich 
löst sich dieses Problem von selbst: 
Die Mehrzahl der Bäume 

Sträucher sind bereits verdorrt. 
Schade um Arbeitszeit und Ko- 
sten. Falls die Anpflanzungen als 
Schutzhecke beziehungsweise Na- 
turholzinseln gedacht waren, so 
wären anderen Gehölze, zum Bei- 
spiel Eberesche oder Felsenbirne 
sowie heimische Heckengehölze, 
besser gewesen, meinten die Fach- 
leute vom OGV. 

Übereinstimmend als mangel- 
haft wurde die Bodenvorberei- 
tung, Düngung und Pflege der An- 
lage gewertet. Eine Humusanrei- 
cherung durch Kompost hätte dem 
mageren Sandboden recht gut ge- 
tan und eine Mulchschicht ein 

und frü'hzeitiges Austrocknen des Bo- sein 

annähernd den gärtnerischen Vor 
gaben und der Lehrmeinung de 
Hessischen Versuchsgutes ß 
Obst- und Weinbau in Groß-Urt 
Stadt. Die Obstbaumfachwarte vtf 
ließen kopfschüttelnd das Geländ 
und meinten bei einem sich a» 
schließenden Gedankenaustauscl 
„Auch wenn sich die Pflanzung® 
im Rahmen von gesetzlichen Vol 
gaben bewegten und von Gutach 
ten gestützt wurden, müssen s' 
noch lange nicht sinnvoll und zuH 
Wohle des Bürgers und der Nal ^ 
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ist bestens gesorgt 
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Hessisches Mütterbüro macht Schule 

Eine Idee findet bundesweit Anklang / Heute tagen Mütter in Langen 
Langen - „Mütterbüro, wie geht 

das?", unter diesem Motto hat das 
Modellprojekt Hessisches Mütter- 
büro interessierte Frauen aus den 
alten und neuen Bundesländern zu 
einer Fachtagung nach Langen 
eingeladen. Heute treffen sich im 
ersten Mütterbüro in langen drei- 
zehn Mütterzentrumsfrausn aus 
Sachsen, Niedersachsen, Baden- 
Württemberg, Nordrhein-Westfa- 
len, Saarland, Berlin und Hessen, 
um Erfahrungen auszutausciien, 
über eine engere Zusammenarbeit 
zu beraten und neue Mütterbüro- 
Initiativen beim Aufbau zu unter- 

stützen. Das Treffen findet 
Kinderbetreuung statt. 

Das Modell-Mütterbüro in Hes- 
sen arbeitet seit Sommer 1990 und 
wird noch bis Ende dieses Jahres 
vom Bund und vom Land Hessen 
mit insgseamt 200 000 Mark pro 
Jahr gefördert. Schon hetzt hat die 
in Langen entwickelte Idee, Müt- 
terbüros als landesweite Vernet- 
zungs-, Weiterbildungs- und Bera- 
tungsstellen für Mütter und Müt- 
terzentren einzurichen, und damit 
neue qualifizierte Arbeitsplätze für 
Mütter zu schaffen, auch bundes- 

weit große Resonanz gefunden und 
sogar Schule gemacht. 

Wie die Sprecherin des ersten 
Mütterbüros, Margrit Jansen, mit- 
teilt, entstanden bisher nach dem 
hessischen Modell drei vergleich- 
bare Einrichtungen: Mütterbüro 
Niedersachsen (seit 1991), Mütter- 
büro München (als kommunale 
Einrichtung geplant, die im Früh- 
sommer 1992 offizielle Eröffnung 
feiern wird) und das Mütterbüro 
Sachsen, das seit .lahresbeginn in 
Leipzig aktiv ist. 

Außerdem gibt es beim Hessi- 
-schen Mütterbüro zahlreiche An- 

Im Französisch-Kurs Plätze frei 

Mütterzentrum kann noch einige Anfängerinnen aufnehmen 
Langen - Für Frauen mit und blemlos einsteigen können", versi 

ohne Kinder bietet das Mütterzen- chert die Kursleiterin Elke Muth. 
trum Langen seine Sprachkurse 
,,Französisch" an. Während jedoch 
der Konversationskurs für Fortge- 
schrittene seine Aufnahmekapazi- 
tät fast erreicht hat, sind im Anfan- 
gerinnenkurs noch Plätze frei. 

„Diese Gruppe besteht erst seit 
kurzem, so daß Frauen ohne Vor- 
kenntnisse auch jetzt noch pro- 

„Gerade in unserem kleinen Team 
haben die Teilnehmerinnen viel 
Spaß, da intensiver auf sie einge- 
gangen werden kann und die hier- 
durch erreichten Fortschritte sehr 
motivierend wirken." 

Französisch lernen können in- 
teressierte Frauen jeweils donners- 
tags von 16 bis 17 Uhr (Fortge- 

schrittene) und von 17 bis 18 Uhr 
(Anfängerinnen). Der Kurs findet 
im Mütterzentrum Langen, Zim- 
merstraße 3, statt und kostet pro 
Stunde zwei Mark für Mitglieder 
des Mütterzentrums und drei Mark 
für Nichtmitglieder. Anmeldun- 
gen werden unter der Rufnummer 
5 33 44 zu den Bürozeiten (mon- 
tags und donnerstags von 9.30 bis 
11.30 Uhr) entgegengenommen. 

5 000 Mark - Umwelipreis für 

vorbildliches Abfallverhalten 

Stadt sucht „Musterschüler" in Handel und Gewerbe 
Langen - Für vorbildliches Ab- 

fallverhalten von Handel und Ge- 
werbe will die Stadt Langen einen 
Umweltpreis vergeben. Entspre- 
chende Richtlinien hat der Magi- 
strat jetzt der Stadtverordneten- 
versammlung zur Beschlußfas- 
sung vorgelegt. Die Stadtverordne- 
ten hatten für den Umweltpreis 
5 000 Mark im Haushalt für dieses 
Jahr bereitgestellt. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
soll der Preis dazu beitragen, daß 
über den gesetzlichen Rahmen 
hinausgehende Beiträge zur Ab- 
fallvermeidung, -Verringerung und 
-Verwertung öffentlich Anerken- 
nung finden und Vorbildfunktion 
erhalten können. Dies könnte zum 
Beispiel so aussehen: 

Ein Betrieb nimmt Fremdver- 
packungen und eigene Verpackun- 
gen zurück, auch wenn es keine 
Transport- oder Umverpackungen 
sind, die ja nach einer im April die- 

ses Jahres in Kraft tretenden Be- 
stimmung der Verpackungsver- 
ordnung von den Kunden im Han- 
del zurückgelassen werden kön- 
nen. Möglicherweise besteht in- 
nerhalb ei nes Unternehmens sogar 
ein Konzept, auf unnötige Verpak- 
kungen zu verzichten. 

Oder: Produktionsabläufe sind 
so organisiert, daß konsequent Ab- 
fall vermieden wird oder Getrennt- 
üammlung und Verwertung mög- 
lich sind. Voroildlich wäre auch, 
wenn das Warenangebot so ausge- 
i^ählt und entsprechend offeriert 
würde, daß abfallarme Produkte 
im Vordergrund stehen. Ebenso 
könnten Rücknahmemöglichkei- 
ten mit Verwertung angeboten 
werden, die, über die Verpak- 
kungsvero-dnung hinai^sgehend, 
tatsächlich Abfall vermeiden: etwa 
Pfandverpackungen im Rücklauf 
und zusätzliche Mehrwegange- 
bote. 

Schneider wies darauf hin, daß 

die Sammlung der Umverpackun- 
gen, die ab 1. April im Laden zu- 
rückgelassen werden können, 
nicht als V/ettbewerbskriterium 
genügt. Ein Vorschlagsrecht für 
die Preisverleihung soll nach den 
vom Magistrat vorgelegten Richtli- 
nien jeder Bürgerin und jedem 
Bürger zukommen und außerdem 
den ortsansässigen Vereinen, Ver- 
bänden, Gruppen sowie den Han- 
dels- und Gewerbetreibenden. Als 
Vorschlagsfrist ist der 15. August 
vorgesehen. 

Über die Vergabe des Umwelt- 
preises soll ein Preisgericht ent- 
scheiden, das sich zusammensetzt 
aus dem für Umweltschutz zustän- 
digen Dezernenten, dem Amtslei- 
ter des zuständigen Fachamtes, ei- 
ner Vertreterin oder einem Vertre- 
ter der zuständigen Fachabteilung 
sowie je einer Vertreterin oder ei- 
nem Vertreter der Fraktionen in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung. 

fragen aus anderen Bundeslän- 
dern. Konkret bemühen sich zur 
Zeit in Baden-Württemberg, im 
Saarland, in Rheinland-Pfalz, in 
Bayern und in Nordrhein-Westfa- 
len Mütterzentren um die Einrich- 
tung von landesweiten Koordinie- 
rungsstellen und um einen eigenen 
Haushaltstitel für Mütterzentren 
bei ihrer jeweiligen Landesregie- 
rung. Bisher ist es nach Hessen 
auch in Niedersachsen und in Bay- 
ern gelungen, Haushaltstitel für 
Mütterzentren in den jeweiligen 
Landeshaushalten zu verankern. 

Erstmals ein 

Ostermarkt 
Langen - Rechtzeitig zum Früh- 

lingsanfang hat die Petrusgem- 
neinde am Samstag, 21. März, die 
Türen des Gemeindehauses in der 
Bahnstraße 46 zum Flohmarkt ge- 
öffnet. Von 9 bis 12 Uhr kann von 
Haushaltswaren über Spielzeug, 
Bücher oder Textilien alles erwor- 
ben werden, was das Herz begehrt. 
Selbstverständlich gibt es auch 
Kaffee und Kuchen. 

Eine Neuheit ist der Ostermarkt 
im Luthersaal. Frauen bieten geba- 
stelten Osterschmuck, Puppen so- 
wie Handarbeiten an. Von diesem 
Erlös sollen Tische und Stühle für 
die Kleinsten der Gemeinde ange- 
schafft werden. 

Termine für Sperrmüll, 

Altmetall, Kühlschränke 

Stadt sammelt vom 23. bis 27. März 
Langen - Die nächste Sperr- 

müllabfuhr beginnt in Langen 
am Montag, 23. März. Bis zum 
27. März werden daneben auch 
Kühlschränke und Altmetall 
abgefahren, und zwar jeweils 
getrennt voneinander. Die Ab- 
fuhrtage sind im Stadtgebiet 
östlich der Bahnlinie, im Lin- 
den und im Gewerbegebiet 
Pittlerstraße / Nassoviastraße 
identisch mit denen der Müll- 
abfuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushalte, die über Großmüll- 
behälter entsorgen. Am Beiz- 
born, Lorscher Straße, Darm- 
städter Straße, Südliche Ring- 
straße und Walter-Rietig-Straße 
erfolgt die Abfuhr am Montag, 
23. März. An Anna-, Elbe-, Eli- 
sabethen-, Luisen-, Margare- 
ten-, Marien-, Mosel-, Nor- 
dend-, Sofien- und Weserstraße 
am Mittwoch, 25. März. 

An diesem Tag wird außer- 
dem in folgenden Gebieten ein- 
gesammelt: Berliner Allee, 
Forstring, Im Buchenhain, Im 
Ginsterbusch, Im Hasenwinkel, 
Schloß Wolfsgarten sowie an 
den Straßen mit Vogelnamen. 
Am Donnerstag, 26. März, ist 
Abfuhr am Anemonen-, Farn-, 
Hagebutten- und Weißdornweg 

sowie in der Nebenerwerbssied- 
lung. Im Loh und im Wohnge- 
biet Neurott. Am Freitag, 27. 
März, kommen das Gfewerbege- 
biet Neurott und der Leukerts- 
weg (Außerhalb) dran. 

Die Abfuhr beginnt um 7 
Uhr. Sperrmüll ist nach Defini- 
tion des Langener Magistrats 
fester Abfall aus Haushaltun- 
gen und Gewerbe. Darunter fal- 
len Gebrauchsgegenstände, die 
wegen ihrer Abmessungen 
nicht zur Aufnahme in die 
Müllbehälter geeignet sind, je- 
doch gemeinsam mit Hausmüll 
beseitigt werden können. 

Der Magistrat bittet darum, 
den Sperrmüll sowie das Alt- 
metall und die Kühlschränke 
getrennt voneinander und erst 
am Tag der Abholung bereitzu- 
stellen. Der Sperrmüll muß ge- 
bündelt und vei-schnürt wer- 
den. Er darf die Größe von etwa 
einem Meter nicht überschrei- 
ten und nur so schwer sein, daß 
er von den mit der Abholung 
beauftragten Mitarbeitern 
transportiert werden kann. Das 
Durchsuchen der Abfalle ist zur 
Vermeidung von Ruhestörun- 
gen und wegen der Entstehung 
von Verunreinigungen auf den 
Straßen verboten. 

Fond Deutsche Einheit: Sind 

Kommunen doppelt belastet? 

Weniger Steuereinnahmen, gleicher „Einheits"-Betrag 

Langen - Die Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten hat zu 
erheblichen finanziellen Belastun- 
gen der Staatsfinanzen geführt. 
Davon betroffen sind allerdings 
nicht nur die Haushalte von Bund 
und Ländern, sondern ebenso die 
der Kommunen. Darauf hat Bür- 
germeister Dieter Pitthan vor dem 
Hintergrund der auch in anderen 
Bereichen des städtischen Haus- 
halts gestiegenen Ausgaben bezie- 
hungsweise gesunkenen Einnah- 
men hingewiesen. 

„Daß auch die Kommunen einen 
Teil der Last zur Finanzierung der 
deutschen Einheit zahlen müssen, 
steht außer Frage", sagte Pitthan. 
Er kritisierte allerdings den Mo- 
dus, „durch den wir - zugunsten 
des Bundes - im Grunde doppelt 
zur Finanzierung des 115 Milliar- 
den Mark umfassenden Fonds 
Deutsche Einheit zur Kasse gebe- 
ten werden". 

Mit anderen Worten: Durch das 
Bonner Steueränderungsgesetz 
muß die Stadt nach derzeitigem 
Stand Einbußen bei den Gewerbe- 
steuereinnahmen in einer Größen- 
ordnung von 1,1 Millionen Mark 
hinnehmen. Dies führt aber nicht 
gleichzeitig zu einer Minderung 
des Anteils in der Gewerbesteu- 
erumlage, die der Finanzierung des 
Fonds Deutsche Einheit dient. Die 
Gewerbesteuerumlage wird von 
den Kommunen in eine Finanzaus- 
gleichsmasse gezahlt. 

„Obwohl wir künftig weniger 
Gewerbesteuer bekommen wer- 
den, bleibt unser Beitrag zur Fi- 
nanzierung des Fonds Deutsche' 
Einheit - von Zinsschwankungen 
abgesehen - unverändert", kriti- 
sierte Pitthan. Prozentual werde es 
daWi jedoch zu erheblichen Stei- 
gerungen des entsprechenden An- 
teils innerhalb der von der Stadt zu 
zahlenden Gewerbesteuerumlage 

kommen. 

Im städtischen Haushalt für die- 
ses Jahr ist bei einer zu erwarten- 
den Gewerbesteuereinnahme von 
22,5 Millionen Mark die Gewerbe- 
steuerumlage mit 3,6 Millionen 
Mark angegeben. Der Beitrag der 
Stadt Langen zur Finanzierung des 
Fonds Deutsche Einheit beträgt 
rund 320 000 Mark und macht da- 
mit knapp zehn Prozent der Um- 
lage aus. Der durch das Steuerän- 
derungsgesetz eintretende Rück- 
gang der Gewerbesteuereinnah- 
men wird zwar auch zu Minderaus- 
gaben bei der Gewerbesteuerum- 
läge führen. Da der Beitrag zur Fi- 
nanzierung des Fonds Deutsche 
Einheit dabei jedoch ausgeklam- 
mert ist, wird es hier prozentual zu 
erheblichen Steigerungen kom- 
men und somit unterm Strich zu 
einer zusätzlichen Belastung des 
Haushalts. 

„Langen - ein guter Standort" 

Neue Broschüre wirbt um Handel und Gewerbebetriebe 

Im Werben um neue Unternehmen.verweist die Stadt auf das vielseitige Qewerbegeblet Neurott mit seinen Ge- 
werbeparks und Bundeselnrtchtungen. Poto: rt 

Langen - „Langen - ein guter 
Standort im Herzen der Region 
Rhein-Main" - unter diesem Titel 
präsentiert sich die Stadt Langen 
in einer neuen Broschüre als eine 
attraktive Kommune für die An- 
bieter von Waren und Dienstlei- 
stungen. Bürgermeister Dieter Pit- 
than hat die 40 Seiten umfassende 
Schrift im Format DIN A 4 in der 
jüngsten Magistratspressekonfe- 
renz vorgestellt. Sie wurde von der 
Pressestelle in Zusammenarbeit 
mit einer Langener Werbeagentur 
sowie einem Fachverlag aus Kis- 
sing realisiert und durch Anzeigen 
von heimischen Firmen finajiziert. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Pitthan beabsichtigt die 
Verwaltung, insbesondere das Amt 
für WirtschaflsfSrderung, die Hefte 
an Firmen und sonstige Interes- 
senten weiterzugeben, die sich 

über den Wirtschaftstandort Lan- 
gen informieren möchten. Auf 
Messen, Tagungen und anderen 
Veranstaltungen werde das Pro- 
dukt auf die Vorzüge hinweisen, so 
Pitthan, die die Stadt Langen Un- 
ternehmen biete, die sich hier an- 
siedeln möchten - „beispielsweise 
eine moderne Infrastruktur, at- 
traktive Freizeiteinrichtungen, 
Fachhochschulen, Bundesbehör- 
den und kurze Wege zum Rhein- 
Main-Flughafen und zu den Auto- 
bahnen". 

Neben einem Ausflug in die 
Langener Vergangenheit und all- 
gemeinen Informationen über die 
Stadt enthält die Broschüre nähere 
Angaben über die Gewerbestruk- 
tur und die weiteren Ansiedlungs- 
möglichkeiten. Zusätzliche Kapitel 
sind den Gewerbeparks und den 

Bundesbehörden gewidmet. Auch 
die Schattenseiten wie Verkehrs- 
probleme und Wohnraumknapp; 
heit, die es in Langen wie überall 
im Ballungsraum Rhein-Main gibt, 
finden Erwähnung. 

Im zweiten Teil des Heftes stel- 
len sich mnerhalb von Firmenpor- 
traits namhafte Unternehnen vor, 
die in Langen beheimatet sind oder 
sich demnächst hier ansiedeln 
werden. Ein beigefügter Stadtplan 
vervollständigt den Uberblick. 

Die Wirtschaflsbroschüre is' 
vierfarbig und mit Fotos bebildert 
Der Text ist in deutscher und eng- 
lischer Sprache. Die Pressestelle 
im Rathaus, Telefon 20 31 06, so- 
wie das Amt für städtische Finan- 
zen, Liegenschaften und Wirt- 
schaflsförderung, Telefon 20 31 51. 
geben das Heft kostenlos ab. 
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LOTTO • TOTO 

LOTTO FRÖHLINGS- 
KNÜLLER 

IM SPIEL 77 

5 X 100.000-DM 

10 X 10.000-DM 
100 X 1.000-DM 

50 VW Golf GL 
5 Porsche 911 

Carrera 2 Coupe 

DIE MIUtOMENSrillI 

LOTTO^TOTO 
taohmeKhluH 

Mittwoch-Spidsdieine: Dienstog, 24.3.92 
Somstog-Spielstheine und 

CteksSpifole-lose: fisitog, 27.3.92 

Kinder sind zu schwach zum Weinen 

Friedensforum des Dekanats Dreieich berichtete über Nachkriegselend 
Langen (tst) - Ein Jahr nach 

dem Ende des Golfkriegs scheint 
die Golfregion völlig aus dem Be- 
wußtsein der Öffentlichkeit ge- 
bannt zu sein. In Erinnerung blie- 
ben oft nur zensierte Fernsehbil- 
der. Das Emirat Kuwait ist zwar 
wieder frei, doch im Irak herrschen 
immer noch Zerstörung, Hunger 
und Armut. Krieg, Bürgerkrieg 
und das seit August 1990 andau- 
ernde totale Embargo gegen den 
Irak zeitigen bis heute ein schreck- 
liches IjCiden in der Bevölkerung 
des Landes. 

Grund genug für das Friedensfo- 
nim des evangelischen Dekanats 
Dreieich zu einer Veranstaltung 
mit dem Thema „Nachkriegselend 
in der Golfregion... bewegt uns 
das noch?" in die Johannesge- 
meinde Langen einzuladen. Gela- 
den war der Vizepräsident der Or- 
ganisation „Internationale Ärzte 
für die Verhütung des Atom- 
kriegs" (IPPNW) für Europa, Pro- 
fessor Dr. Ulrich Gottstein. Der 
Mitinitiator der „Kinderhilfe im 
Irak" referierte dabei über die hu- 
manitäre Situation im Irak - insbe- 
sondere bei der medizinischen 
Versorgimg der Säuglinge und 
Kinder in den Krankenhäusern. 

Bei den mehrmaligen Missionen 
der internationalen Arzteorganisa- 
tion in den Irak - vor und nach 
dem Golfkrieg - konnten iinter an- 

derem 30 Tonnen Babymilchpul- 
ver, ca. 60 Tonnen Medikamente 
und 300 Kubikmeter Verbandma- 
terial in die Krankenhäuser ge- 
bracht werden. Professor Dr. Gott- 
stein war in den vergangenen 13 
Monaten selber dreimal im Irak, 
wo er sich ein genaues Bild über 
die Situation im Irak machen 
konnte. Organisationen wie die 
IPPNW sind bei solchen humani- 
tären Aktionen natürlich dring- 
lichst auf Spenden angewiesen. 
Das mit dem Einsetzen der Golf- 
krise gegründete Friedensforum 
des evangelischen Dekanats Drei- 
eich konnte hierbei 12 000 Mark 
von privaten Spendern für die 
„Kinderhilfe im Irak" zusammen- 
tragen, 

Hauptforderung der „Internatio- 
nalen Ärzte für die Verhütung des 
Atomkriegs" ist die zumindest teil- 
weise Aufhebung des Embargos 
gegen den Irak. Die gesperrten 
Auslandskonten des Irak müßten 
für die Anschaffung von Babynah- 
rung und Babymilchpulver freige- 
geben werden. „Den vielen Kran- 
ken im Irak kann nicht mehr ge- 
holfen werden", zeichnet Profes- 
sor Dr, Gottstein ein düsteres Bild 
von der medizinischen Versor- 
gungslage im Lande. 

Eine eigene irakische Pharmam- 
dustrie ist so gut wie gar nicht vor- 
handen, so daß man zumindest auf 

diesem Sektor total vom Ausland 
abhängig ist. Bei den 100 000 Bom- 
bereinsätzen und einem Abwurf 
von 500 000 Tonnen Bomben 
wurde die gesamte Wasseh- und 
Elektrizitätsversorgung - neben 
anderen zivilen Einrichtungen - 
nahezu vollständig zerstört. Für 
Professor Dr. Gottstein ist dies „ein 
klarer Verstoß gegen die Genfer 
Konventionen". 

Die Klärwerke leiten die Abwäs- 
ser meist ungeklärt in die Flüsse 
und verursachen damit eine Aus- 
breitung von Typhus und Cholera. 
Eine bessere Versorgung mit Was- 
ser und Elektrizität ist erst langsam 
abzusehen. Die meisten Kranken- 
hauseinrichtungen sind zerstört. 
Minenopfer werden oft ohne Nar- 
kose behandelt. Es fehlt einfach an 
allen Ecken und Enden. 

Am meisten haben darunter na- 
türlich die Kinder zu leiden. 29 
Prozent der Kinder im Irak sind 
unterernährt, 80 Prozent leiden an 
Depressionen. War anfangs noch 
der Brechdurchfall die häufigste 
Todesursache bei den Kleinstkin- 
dern, so stehen nun Bronchitis und 
Unterernährung ganz oben bei den 
Sterbefallen. 

,,Man hört kein Weinen in den 
Krankenhäusern; die Kinder sind 
einfach zu schwach dazu", erklärte 
Professor Dr. Gottstein die zahlrei- 
chen erschütternden Dias von völ- 

lig entstellten und ausgemergelten 
Kleinstkindern in den Kranken- 
häusern des Irak, die er den fas- 
sungslosen Zuhörern zur Veran- 
schaulichung des Vortrags präsen- 
tierte. 

Wenn Mütter ihre Babys nicht 
mehr stillen können, Babymilch- 
pulver nur über den Schwarz- 
markt zu beziehen ist und die Le- 
bensmittelpreise um 20 bis 100 
Prozent gestiegen sind, dann kann 
man nur von einem „unmenschli- 
chen Embargo" sprechen, so Pro- 
fessor Dr. Gottstein. 

Mit einer teilweisen Aufhebung 
des Embargos gegen den Irak geht 
es der IPPNW nicht um eine Stabi- 
lisierung des „barbarischen Sy- 
stems des Irak". Ganz im Gegenteil 
„erfährt nur die Bevölkerung im 
Irak eine Schwächung durch das 
Embargo, nicht der Despot Sad- 
dam Hussein". 

Für die „Internationalen Ärzte 
für die Verhütung des Atom- 
kriegs", die sich auch als „Ärzte in 
sozialer Verantwortung" verste- 
hen, geht es vor allem um die Wie- 
derherstellung der Infrastruktur 
im Irak, damit ein menschenwür- 
diges Leben der Zivilbevölkerung 
wieder möglich ist. IPPNW-Spen- 
denkonto „Kinderhilfe im Irak": 
Konto 50264693, BLZ 665 512 90 
bei der Stadtsparkasse Gaggenau. 

Weg zum gehobenen Dienst 

Das Regierungspräsidium sucht 60 Nachwuchskräfte 

Stadtkirche lädt 

ihre Freunde ein 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Stadtkirche lädt zu 
seiner .Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 27. März um 19.30 Uhr 
in das Gemeindehaus Frankfurter 
Straße ein. Neben den üblichen 
Regularien soll über die durchge- 
führten Baumaßnahmen und über 
weitere Vorhaben gesprochen wer- 
den. Im Anschluß daran wird in 
der Stadtkirche ein Gespräch über 
die Innenrenovierung geführt. 

Zu dieer Versammlung sind 
auch Nichtmitglieder und Interes- 
senten eingeladen. 

Langen - Auch in diesem Jahr 
wird das Darmstädter Regierungs- 
präsidium einen Beitrag zur Aus- 
bildung junger Menschen leisten 
und Nachwuchskräfte einstellen. 
Bei der Behörde stehen 60 Ausbil- 
dungsplätze für Beamtenanwärte- 
rinnen bzw. Beamtenanwärter im 
gehobenen Dienst (Inspektorlauf- 
bahn) zur Verfügung. Als Einstel- 
lungstermin ist der 1. Oktober 1992 
vorgesehen. 

Wie ein Sprecher des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, bildet 

die Behörde nicht nur Nachwuchs- 
kräfte für die eigene Behörde aus, 
sondern auch für zahlreiche an- 
dere Dienststellen der allgemeinen 
Verwaltung des Landes Hessen. 

Die drei Jahre dauernde Ausbil- 
dung für den gehobenen Dienst 
(Inspektorlaufbahn) besteht aus ei- 
nem achtzehnmonatigen Studien- 
gang an der Verwaltungsfachhoch- 
schule und einer praktischen Aus- 
bildung. Zuiassungsvoraussetzun- 
gen sind ein Mindestalter von acht- 

zehn Jahren und die Fachhoch- 
schulreife oder ein entsprechender 
Bildungsstand. 

Für die Auswahl der Bewerber 
ist das Ergebnis einer Eignungs- 
prüfung entscheidend, die im Mai 
dieses Jahres stattfindet. Bewer- 
bungen als Beamtenanwärterin- 
nen bzw. Beamtenanwärter müs- 
sen deshalb der PersonEÜabteilung 
des Darmstädter Regierungspräsi- 
diums bis zum 15. April 1992 vor- 
liegen. 

Cin^e Gemäldeausstellung ist noch bis zum 3. Aprll im Foyer des Rathauses während der Dienstzelt 
Oer Stadtvenvaltung zu sehen. Die Bilder stammen aus der Hand von Suse Fried-Fischer (unser Foto). Foto: rt 

Bücherei hat 

Angebot ist diesmal 
Langen - Am 28. März veranstal- 

tet die Stadtbücherei Langen wie- 
der einen großen Bücherfloh- 
markt. In diesem Jahr ist das An- 
gebot besonders groß, da durch die 
Einführung der EDV in der Büche- 
rei besonders viele Titel aus dem 
Bestand genommen wurden. Ver- 
kauft werden also aussortierte und 
geschenkte Sachbücher, Romane, 
Kinderbücher und Zeitschriften. 

; Flohmarkt 

besonders groß 

Für wenig Geld können Interes- 
senten noch manch interessanten 
Schmöker erwischen. Der Floh- 
markt ist von 13 bis 16 Uhr im 
Stadthallenbereich. Privatanbie- 
ter, die ihre eigenen Bücher ver- 
kaufen wollen, möchten sich bitte 
vorher in der Stadtbücherei an- 
melden (Telefon 203-148 oder - 
149). 

Ehrennadel In Silber lUr 25jährige Treue zu den Naturfreun- 
den erhielt Ingrid Blascyk auf der Jahreshauptversammlung des Touri- 
stenvereins vom Vorsitzenden Alfred Höher überreicht. Foto: tst 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische Gemeinden 
Samstag, 21. März 

9 Uhr Flohmarkt am Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
im Gemeindehaus Neurott (Pfarr- 
vikar W. Prawitz) 
Sonntag, 22. März (Okuli) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske und 
Pastorm Bartheis aus der Partner- 
gemeinde Roitzsch) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche und Trauben- 
saft) (Pfarrvikar W. Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
G. Olschewski) 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

15 Uhr Gemeindenachmittag im 
Rahmen der Ökumenischen Wo- 
che 
Montag, 23. März 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
tenneskapelle 

20 Uhr Eva's Abendrunde im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3a 
Dienstag, 24. März 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3a 
Mittwoch, 25. März 

19 Uhr Passionsandacht der 
Stadtkirchengemeinde (Frau An- 
germeier) 

19.30 Uhr Passionsandacht der 

Martin-Luther-Gemeinde (Pfarr- 
vikar Prawitz) 
Petrusgemeinde 

Samstag, 21. März, ab 9 Uhr, fin- 
det wieder ein Flohmarkt am Ge- 
meindehaus, Bahnstr. 46, statt. 
Preiswerte Gegenstände kommen 
zum Verkauf. Der Erlös ist für die 
Erich Kästner-&hule (Schule für 
Körperbehinderte) bestimmt. Wir 
laden herzlich ein. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 22. März 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. März 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 22. März 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1-3 
Sonntag, 22. März 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 22. März 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 24. März 

20 Uhr Bibelkreis 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
KaiserstreLße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, DeL 06071/25055 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, TteL 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Vfesserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Diebtirger Straße 64, Ttel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Auf zu Wüstenrot! 
Nutzen Sie jetzt die 
vielen Vorteile, die 
das Wüstenrot Bausparen 
bietet. Damit Sie schon bald modernisieren, bauen, 
ka\ifen oder umschulden können. Das zinsgünstige 
Bauspaxdaxlehen hält Ihre Finanzierungskosten 
niedrig und bringt Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 
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Die Medaillengewinner bei der Langener Sportlerehmng 
,Hucke-Bike"-Wagen für S- und U-Bahn 

)er Langener Harald Schmidt erfand ein Transport-System für Fahrräder 
Uuigen (cho) - Freunde haben 
ir immer wieder von der Schwie- 
jlteit erzählt, in S- und U-Bahn 
j Fahrrad zu transportieren. „Da 

U von den anderen Fahrgästen 
cht gerade gern gesehen ist, 
>nn einer sein Flad im Mittelgang 
[hcn hat, stellen Freunde von 
irihr Fahrrad morgensam Bahn- 
if ab, fahren mit dem Zug nach 
ankfurt und haben dort ein zwei- 
i Fahrrad stehen, mit dem sie 
nn zur Uni fahren", sagt der 
ingener Harald Schmidt. Eine 
ee, wie man da Abhilfe schaffen 
inne, sei ihm schon lange durch 
n Kopf gegangen, so der 30jähri- 
s Maschinenschlosser weiter, 
[shalb habe er kurzerhand das 
!iicke-bike-System" erfunden, 
1 Transport-System für Fahrrä- 
r, Rollstühle und Kinderwagen, 
nsetzbar in S- und U-Bahnen, 
ne Erfindung, die er sich im 
jril vorigen Jahres patentieren 

bike"-Waggon sollen ja nicht nur 
Fahrräder untergebracht werden. 
Es sind auch Sitz- und Stehplätze 
vorgesehen. Außerdem: Wenn 
man das Argument der Wirtschaft- 
lichkeit anführt, müßte man in den 
jetzigen Zu^aggons alle Sitz- 
plätze rausreißen. Dort, wo heute 
ein Sitzplatz angebracht ist, könn- 
ten imtnerhin vier Leute stehen", 
sagt der 30jährige. 

Daß seine Erfindung von der Be- 
völkerung nicht angenommen 
werden könnte, glaubt Harald 
Schmidt nicht. „Allerdings muß 
erst mal kräftig die Werbetrommel 
gerührt werdeün. Zur Zeit ist es ja 
nicht gerade gang und gäbe, ein 
Fahrrad im Zug zu transportieren, 
also verzichten die meisten auch 
darauf." Schmidt glaubt, daß das 
Fahrrad besonders in Großstädten 
wie Frankfurt eine größere Bedeu- 
tung gewinnen wird; „In Frank- 
furt's Innenstadt ist doch heute 
schon kein Parkplatz mehr zu fin- 

den, und in den Stoßzeiten stehen 
die Autos ewig im Stau. Da iät man 
mit dem Fahrrad viel flexibler. Die 
Kombination zwischen öffentli- 
chen Verkehrsmitteln und dem 
Fahrrad könnte auch für Pendler 
eine Alternative zum Auto sein. 

Das „Hucke-bike-System" (von 
„Huckepack" und „Fahrrad") läßt 
sich auf alle gängigen S- und U- 
Bahn-Systeme übertragen. Seine 
Hauptmerkmale sind die diagonal 
versetzten und verbreiterten Tür- 
öffnungen, die das Fahrrad besser 
verstauen helfen, sowie die aus- 
wechselbaren Transportmodule, 
die ein Umstellen von Fahrradbe- 
trieb auf Sitzgruppen ermöglichen. 

Der ,,Hucke-bike"-Waggon hat 
die gleichen Abmessungen und 
optischen Merkmale wie ein her- 
kömmliches Zugabteil. Wenn es 
nach seinem Erfinderginge, müßte 
jeder Zug in der Mitte einen Wag- 
gon dieser Art mitführen. Fahrgä- 
ste mit Rädern oder Rollstuhlfah- 
rer könnten das Abteil an einer 
markierten Stelle auf dem Bahn- 
steig erwarten. 

So weit, so gut. Aber ist Harald 
Schmidts Erfindung auch wirt- 
schaftlich? „Im „Hucke- 

Harald Schmidt schickte seine 
Erfindung im vergangenen Som- 
mer an den FW. Doch wärend die 
sich „grundsätzlich interessiert" 
zeigten, schrieben die Stadtwerke, 
mit denen er kurz darauf Kontakt 
aufnahm, daß der Einsatz von 
„Hucke-bike"-Waggons „tech- 
nisch nicht machbar" sei. „Die 
nehmen an, daß man die Wagen 
nicht rangieren kann, dies stimmt 
aber nicht", sagt Harald Schmidt, 
„der Waggon unterscheidet sich ja 
äußerlich gar nicht von den her- 
kömmlichen S- und U-Bahnabtei- 
len." Deshalb will der Erfinder 
jetzt versuchen, die Waggonher- 
steller für seine Idee zu begeistern. 

Wenn's nach Harald Schmidts Erfindung geht, werden S- und U-Bahnen in 
Zukunft auch Fahrräder „Huckepack" nehmen. Foto:cho 

Die Sportehrennadel in Silber erhielten als Hessische Einzelmeister (v.l.) Daniel Paltian (ACL) im Jugend-Trial für 
Fortgeschrittene, Sören Weilmünster (ACL) Im Jugend-Trial der Anfänger, Helga Thalhäuser (TVL) Im 15 km Stra- 
ßenlauf, Jan Wolfgarten (TVL) im 100 m Brustschwimmen, Raluca Gottschall (TVL) im Florettfechten der B-Ju- 
gend, Karl-Heinz Herrmann (Bowlingsportverein) im Bowling und Jeanette Biermann (Billardclub) in der Freier 
Partie. potn n 

Für die Erringung von Hessischen Mannschaftsmeisterschaften gab es die Sportehrennadel in Silber für (v.l.) Car- 
sten Richter und Klaus Baldeweg (beide Billardclub) im Vierkampf, sowie für die Mitglieder der Schützengesell- 
schaft, Manfred Müller, Klaus-Dieter Vinson und Reinhold Hohmann, die mit der Sportpistole erfolgreich waren 
und zu höchsten Hessischen Ehren kamen. Pn,_. 

ile steigen vom Fahrrad in den Zug, wie man täglich am Bahnhof sehen kann. So etwa stellt sich Harald Schmidt den Eisenbahnwagen der Zukunft mit „Garage" für Fahrräder vor 

Das Eichenblatt in Silber belohnte die Erfolge von (v.l.) Markus Schmitt 
(Postsportverein) als Europameister über 400 m, Erwin Emmerich (KSV) 
als Dritter der Europameisterschaft im Gewichtheber-Zweikampf und 
Theo Presser (SSG) als Teilnehmer an der Senioren-Weltmeisterschaft im 
Kugelstoßen und Speerwurf. Foto: rt 

Mit der Sportehrennadel in Silber wurden drei Leichtathleten ausgezeich- 
net (v.l.) Jürgen Hallmann (SSG) für die 15. Verleihung des Deutschen 
Sportabzeichens, Hans Greifenstein, der das Deutsche Sportabzeichen 
zum 20. Mal errang, und Friedrich Wolter, der mit der gleichen Leistung 
aufwarten konnte. poto- rt 

Gabriele Fuchs (KSV) erhielt die Ehrennadel In Oold als Zwrite der Deut' 
sehen Meisterschaft im Gewichtheben (v.l.) ebenso wie Carsten Lässig 
(Billardclub) als Deutscher Vizemeister im Cadre, Andrea Schneemeiei 
und Michael Werner (beide Tanzclub Blau-Gold) für den Aufstieg in dit 
zweithöchste deutsche Leistungsklasse. Foto: ftl 

Jeder Besucherin 
überreichen wir 

einen bunten 
FrUhlingsstrauß! 

Super- 

Fahrrad- 

Ausstellung! 

Alpinstars 
Panasonic 
Garry Fisher 
GT - All Terra 
Cat's - Univega IjJ/ 
Cicletech 
Raleigh - Pinnarello u. a. 

Und für die Kleinen 
dreht sich 2 Tage 

kostenlos das 
Kinderkarussell 

Werner Schäfer (Schützengesellschaft) als Dritter der Deutschen Meister- 
schaft im Bogenschießen (v.l.), Reinhard Füll (KSV) als Dritter der Deut- 
schen Meisterschaft im Bankdrücken, Günter Terschanski (KSV) als Dritter 
der Deutschen B-Jugendmeisterschaft im Gewichtheben und Fritz Koob 
(SSG) als Dritter der Deutschen Seniorenmeisterschaft im 400 m Lauf er- 
hielten die Ehrennadel in Silber. Foto: rt 

Die Ehrennadel in Silber erhielten (v.l.) die KSV ler Maurizio Schmidt alt 
Hessischer C-Jugendmeister im Gewichtheber-Zeikampf, Christopli 
Schyschka als Hessenmeister der A-Junioren, Harry Müller als Hessen- 
meister im Zweikampf, und Jürgen Wegel als Hessenmeister der Senioi 
ren. Foto: rt 

Wolf Straße 18 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182/2 92 92 
Die Brüder Eric und Adrian Wegel (v.l.) sowie Markus Helfenbein (alle KSV) 
sind Mitglieder der Deutschen Jugendnationalmannschaft der Gewichthe- 
ber und erhielten dafür das Eichenblatt in Bronze. Foto: rt 

Wir zeigen die gesamte OPEL-Paiette mit vielen schönen 

Sondermodeilen zur richtigen Zeit! 

Jetzt erst recht - denn vieles spricht für OPEL-SCHNABEL 

I Wiehes Wohl so'Qt an beiden I Tagen - Gastslitle. J MeUgersi ♦ Partyservice 
Elmar Gehrlg Wassemer SlraOe B 64S3 S«l -Klein Welzheim 
AiichKallee > Kuchen 

Das Duo Dampfhammer 
spielt an beiden Tagen in 

unserem Festzelt 

Große 
Bilderausstellung 

der Galerie 87 
Irene Rekus 

Heusenstamm 

Uber 150 Top-Gebrauchte im Zelt 

AUTOHAUS SCHNABEL Eiscafe Capri 
Seligenstadt 

Aschaffenburger Straße 41 
Täglich geöffnet von 10 bis 22 Uhr 

Die 1. Mannschaft der Langener Basketballer hat die Meisterschaft der 2. 
Bundesliga Gruppe Süd errungen, tat in die höchste deutsche Spielklasse 
aufgestiegen und wurde ausgezeichnet. Zur Zeit kämpft man um den 
Klassenerhalt. Foto: rt 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182/80 80 

M^"Ö6rhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, 

kein Verkauf 
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• Eln0t der «chottlschen SchlöSMr In faszinierender Natur; Drumlanrlg Caetle In der Nähe von ThornhIII. 

Unberührte Natur für individuellen Urlaub 

Immer mehr Deutsche zieht es nach Schottland 

Im vergangenen Jahr reisten 160 000 Deut- 
sche als Touristen nach Schottland, 12 Prozent 
mehr als 1990, um Urlaub In den letzten Europa 
verbliebenen Naturregionen ohne Massentou- 
rismus zu erleben. Auf der bereits erwähnten 
Berliner Pressekonferenz sagte dazu Tom 
Band, Generaldirektor des Schottischen Frem- 
denverkehrsverbandes, der bei seinen Werbe- 

aktlvltäten eng mit North Sea Ferrles zusam- 
menarbeitet: „Ruhe und Frieden sind das, was 
Gäste suchen, und genau das kann Ihnen 
Schottland bieten. Wir haben nicht die Absicht, 
unser Land mit Frelzeltparks und Ferienzentren 
zu überziehen. Eigentlich Ist Schottland das ge- 
naue Gegenteil von Euro Disney - und wir sind 
stolz daraufl" 

„Der Tunnel macht uns 

keine Angst" 

Modernstes Fährschiff-Terminal in Rotterdam-Europoort eröffnet 
Im Rahmen der kontinuierlichen Verbesse- 

rung Ihrer Service-Einrichtungen hat die hollSn- 
dlsch-brltlsche Fährschiffreederei North Sea 
Ferrles In den letzten Monaten Ihr Terminal In 
Rotterdam-Europoort für 5,85 Millionen ergän- 
zend ausgebaut und auf einen zukunftsweisen- 
den Standard gebracht. Für den Reisenden Ist 
jetzt alles liequemer geworden. Vor kurzem 
wurde das neue Terminal eröffnet. 

Auf einer Pressekonferenz in Berlin sagte der 
Generaldirektor der Reederei, Russ Peters: „Wir 
möchten Qualität bieten ... Daher gibt es Ende 
1992, wenn das Investitionsprogramm abge- 
schlossen ist, kaum ein moderneres Terminal als 
das unsere ... Wir schauen getrost auf 1994. 
Der Tunnel macht uns keine Angst," - Gemeint 
ist der in Bau befindliche Kanaltunnel zwischen 
Frankreich und England, der im Laufe des Jah- 
res 1994 in Betrieb genommen werden soll, - Die 
Wahl Berlins als Ort der Pressekonferenz war 
kein Zufall, Immerhin bilden die Deutschen 
nach den Amerikanern die zweitstärkste Touri- 
stengruppe in Schottland, Sie reisen mit den 
Fährschiffen der North Sea Ferries von Rotter- 
dam oder Zeebrügge nach Hull in Nordengland, 
die meisten von ihnen mit dem eigenen Pkw 
weiter ins nahe Schottland: 61 Prozent. So stieg 
1991 die Zahl der deutschen Passagiere um 
9 Prozent auf 188 197, die der dazugehörenden 
Pkw um 9,4 Prozent auf 46 452. 

Immer mehr Gäste entdecken also die beque- 
men Übemachtfahrten der schwimmenden Ho- 
tels auf dem Wege nach Mittelengland, Wales, 
Schottland und Irland. Eine Überfahrt mit 

North Sea Ferries ist nicht einfach ein Trans- 
port von A nach B. Aufmerksame und fürsorgli- 
che Behandlung der Passagiere an Bord, die 
Kabineneinrichtungen, Restaurants und ein 
buntes Unterhaltungsprogramm lassen die 
Nacht an Bord zu einem ersten positiven Ur- 
laubserlebnis werden. Ein fünfgängiges Abend- 
essen und ein reichthaltiges englisches Früh- 
stück sind im Fahrpreis inbegriffen. Um 18.00 
Uhr heißt es „Leinen los", um 8,00 Uhr ist man 
am Ziel. Zum Schlaf werden Economy-Kabinen 
angeboten, Spezial-lnnenkabinen, Spezial-Au- 
ßenkabinen und verstellbare Schlafsessel, 
Sämtliche Kabinen der beiden auf der Strecke 
Zeebrügge-Hull verkehrenden Cruise-Ferries 
MS Norland und MS Norstar wurden neu aus- 
gestattet, Folgende Fahrzeuge können mit an 
Bord genommen werden: Pkw, Kleinbusse, 
Wohnmobile, Kleinanhänger, Wohnwagen, Mo- 
torräder, Mopeds, Fahrräder, 

Preis-Ermäßigungen zu bestimmten Terminen 
An beatimmten Tagen in der Woche gewährt North Sea 
Ferries auf Komfort-Fähren zwischen Rotterdam und 
Hull einige interessante Sondertarife: Mini-Rückfahrt 
für Kurzurlauber bei zwei Übernachtungen, 67,50 DM 
Ermäßigung pro Einzelfahrt für Studenten und Senio- 
ren sowie 50 Prozent Ermäßigung für Wohnwagen und 
Wohnmobile. 

Weitere Informationen und Reservierungen in 
allen anerkannten Reisebüros. In der neuen 
Broschüre von North Sea Ferries wird eine 
ganze Reihe ausgesuchter Urlaubsangebote für 
Autofahrer vorgestellt. 

Wie man das „richtige" 
Knoblauch-Präparat findet 

Mehr als 7 Mio, Menschen in Deutschland 
nelmien regelmäßig Knoblauch in Form von 
Dragees oder Kapseln ein, Einigkeit herrscht 
bei allen über seine unschätzbaren Dienste 
beim Erhalt der Gesundheit, Wie jedoch das 
geeignete Knoblauch-Präparat auszusehen 
hat und worauf man beim Kauf achten muß, 
wissen leider nur die wenigsten. Eine rich- 
tige Entscheidung trifft derjenige, der die 
folgenden fünf Regeln beachtet: 

• Knoblauch-Präparate kauft man beim 
Fachmann - also beim Apotheker. 

• Knoblauch-Dragees, die schonend ge- 
trocknetes Knoblauchpulver enthalten, 
kommen dem gehaltvollen frischen Knob- 
lauch am nächsten. 

• Die Dragees sollten Knoblauchpulver 
aus China enthalten - chinesischer Knob- 
lauch ist nachweislich am wirkstoffreich- 
sten. 

• Das Knoblauch-Präparat muß eine 
stets gleichbleibend hohe Wirkstoffmenge 
pro Dragee freisetzen (Standardisierung). 
Die Angaben dazu müssen auf der Packung 
verzeiclmet sein, 

• Das Knoblauch-Präparat muß seine 
Wirksamkeit in wissenschaftlichen Studien 
bewiesen haben. Am besten befragt man 
hierzu den Apotheker. 

Sicherheit bringt Lebensfreude 
Aktiv dabei sein, die Natur erleben und 

auf Reisen gehen - das können auch Men- 
schen, die mit einem künstlichen Darm- 
ausgang leben müssen: Stomahesive, eine be- 
sonders hautschonende Haftgelatine-Basis, 

^^möglicht sanfte i|n^ 

V1 . Charit^ bestätigt: Die 
^1 til hautfreundliche Haft- 

gelatine-Basis verur- 
"'1 sacht weder Allergien 

noch Hautre.'zimgen, 
Die zweite Sicherheit: Jeder Stomaträger 

bekommt seine individuelle Versorgung; so- 
wohl mit dem einteiligen System Stomadress 
als auch mit Combiliesive kann man sogar 
duschen und schwimmen. Überdies schützen 
hoch wirksame Kohlefilter vor unangeneh- 
men Gerüchen, 

Zum Umsteigen auf eine optimale Versor- 
gung ist es nie zu spät. Weitere Informatio- 
nen erhalten Sie gebührenfrei über den Tele- 
fonservice „Sicher leben mit dem Stoma", 
Telefon 01 30 / 26 00. Oder schreiben Sie an: 
ConvaTec, Volkartstr. 83, 8000 München 19. 

Pub(lc Ralatk>na-lnrorrnatlon»n 
^Wunderbare Welt": 
Mit Flügeln 
zum Gipfel 

Nur so könne der 
K 2, der zweithöchste 
Berg der Erde, be- 
zwungen werden, 
meinte 1909 ein italie- 
nischer Bergsteiger. 
Unter welchen Ent- 
behrungen seither Ex- 
peditionen aus aller 
Welt gegen den 8610- 
Meter-Rieseu im Ka- 
rakorum angerannt 
sind, zeigt der Doku- 
mentarfilm „K 2 - 
Berg des Todes", 

• Das North Sea Ferrle« FUhrachiff-Tsrmlna! In Ronsrdam-Europoort. 

Sparkassen unterstützen Mittelstand 

Auf der diesjährigen CeBIT, der t>edeutenden 
Büro- und Kommunikationsmesse In Hannover, 
präsentiert die Sparkassen-Flnanzgrupp« zum 
fünften Mal Ihr Dienstleistungsangebot. Gerade 
In den Berelchen Firmen- und Vermögensbera- 
tung, In denen sie über besondere Kompetenz 
verfügt, zeigt sie komplette Problemlösungen 
auf EDV-Basis. Mit Hilfe der Berater und Im 
Dialog mit dem Rechner werden typische Situa- 
tionen analysiert und üt>er Rechenbelsplele ver- 
deutlicht. So läßt sich belMlelswelse mit dem 
Beratungsprogramm ÖMI (öffentliche Mittel für 
die Investitionsförderung) feststellen, ob ein In- 
vestitionsvorhaben mit öffentlichen Fördermit- 
teln rechnen kann und wie dann entsprechende 
Flnanzlerungs- und Tllgungspläne aussehen. In 
diesen Zusammenhang paßt auch die Firmen- 
börse „ADVERTISE", über die man europaweit 
Kooperationspartner findet oder sein eigenes 
Angebot bekannt machen kann. 

Firmen, die sich auf die Herausforderungen 
des EG-Binnenmarktes vorbereiten, dürften die 
Einzelbilanzanalyse, die Finanz- und Liquidi- 
tätsplanung sowie die strategische Untemeh- 
mensplanung als wertvolle Unterstützung für 
ihre Tätigkeit werten. Daß die Sparkassen auch 
leistungsfähige Cash-Managementsysteme und 
ein elektronisches Zahlungsverkehrssystem be- 
reithalten, versteht sich fast von selbst. Ein top- 
aktuelles Angebot verbirgt sich hinter der neuen 

Datenbank S-Areal, die freie Gewerbeflächen 
in den fünf neuen Bundesländern ausweist. 

Der Privatmann, der eine Wertpapieranlage 
plant, kann das auch in diesem Bereich verfüg- 
bare Informationssystem nutzen. Ein schon vor- 
handenes Depot läßt sich mit einer Chart-Ana- 
lyse neu bewerten und den aktuellen Erforder- 
nissen des Marktes durch eine Umstrukturie- 
rung anpassen. Der Kunde kann darüber hinaus 
seine private Vorsorge und Vermögenssituation 
analysieren lassen, sie im Hinblick auf die Zu- 
kunft der Familie optimieren. In diesen Zusam- 
menhang paßt auch das Immobilien-Vermitt- 
lungsprogramm, über das ein geeignetes Haus 
gefunden und die dazugehörige Baufinanzie- 
rung geplant werden kann. 

Für den privaten Zahlungsverkehr dürfte von 
Interesse sein, daß sich die Zahl der Geldauto- 
maten der bundesdeutschen Sparkassen im ver- 
gangenen Jahr um 23 Prozent auf 5 700 erhöht 
hat. Die Zahl der Kontoauszugsdrucker stieg 
auf über 17 500, imd bis Ende 1992 werden 
zirka 25 000 Geldausgabeautomaten in zwölf 
europäischen Ländern für die Kunden geöffnet, 
die dann täglich bis zu 1 ODO DM oder einen 
vergleichbaren Betrag in ausländischer Wäh- 
rung abheben können. 

Alles in allem: Das Dienstleistungsangebot 
der Sparkassen ist sehr breit und deckt nahezu 
alle Bedürfnisse der privaten und gewerblichen 
Kunden ab. Man sollte es nutzen. 

Die meisten deutschen Besucher reisen unab- 
hängig von Pauschalangeboten, individuell, mit 
Familie oder Freunden durch Schottland, das 
Land voller Kontraste, mit atemberaubenden 
Tälern und Bergen im westlichen Hochland, mit 
der eleganten Hauptstadt Edinburgh, bekannt 
auch durch ihre jährlichen Festspiele, mit zahl- 
reichen prachtvollen historischen Schlössern 
und Burgen, mit über 450 Golfplätzen - wesent- 
lich niedrigere Preise als in Deutschland (in 
Schottland wurde das Golfspiel geboren) — und 
für Liebhaber: Whisky-Destillerien, von denen 
die meisten besichtigt werden können. 

In diesem Jahr steht Schottland im Zeichen 
des 450. Geburtstages der legendären schotti- 
schen Königin Maria Stuart, Die Schlösser, in 
denen sie lebte, werden besondere Veranstal- 
tungen erleben: In Linlithgow Palace (hier 
wurde sie geboren) und in Stirling Castle finden 
im Sommer musikalische und Theater-Auffüh- 
rungen statt. Ähnliche Programme sind für 
Falkland Palace (dem Jagdhaus Marias) vorge- 
sehen. 

Ein weiteres Jubiläumsprogramm ist dem Ar- 
chitekten Robert Adam gewidmet, der vor 200 
Jahren starb und der viele Häuser und Schlösser 
in Schottland baute, die ebenfalls von Touristen 
besichtigt werden können. 

Und einen Leckerbissen für Golfer bietet 
1992: das hundertjährige Bestehen der British 
Golf Open Championships von Muirfield in East 
Lothian wird gefeiert - auf dem ältesten Golf- 
platz der Welt. 

Der Besucher ist durch das B & B- imd Guest- 
house-Buchungssystem „Roamin Holidays" 
sehr flexibel. Sehr beliebt bei deutschen Gästen 
sind die traditionellen B & B-Unterkünfte (Bett 
und Frühstück) für etwa 35 DM pro Nacht, In 
einem Guesthouse mit Bar kosten Übernach- 
tung und Frühstück etwa 60 DM, ein Abendes- 
sen 2S DM, Das Schottische Fremdenverkehrs- 
amt kontrolliert über 4 000 Hotels, Guesthou- 
ses, B & Bs und Ferienhäuser, um sicherzustel- 
len, daß Standard und Service gleichbleibend 
gut sind. 

Weitere Informationen über das Urlaubsland 
Schottland sind erhältlich von der Britischen 
Zentrale für Fremdenverkehr, Taunusstraße 
52-60, W-6000 Frankfurt am Main 1, 

• Iniwrtialb dar aactiatdllgan ZOF-OokumanUrraih« 
.Wundarbara WaN" piiaantlait Hanna Joachim Friadricha 
am Sonntag, dam 29. M«n IBM, ab ISJO Uhr dan Baitrag 
,K2-BargdaaTodaa*. Fato:ZDF 

hMü Leib und Seele": 
500 000 IMari( 
auf dem Altar 

Sollte das Geld etwa 
von einem edlen Spen- 
der stammen? Diese 
Frage stellt man sich 
nach dem sensationel- 
len Fund in ganz Eber- 
feld, Pfarrer Kempfert 
geht der Sache krimi- 
nalistisch nach, imd 
zwar am Samstag, dem 
4. Aprü 1992, ab 19,20/ 
19,50 Uhr, in der TV- 
Episode „Die halbe 
Million". 

• Noch Ma aInachllaBllch •. Mal lat aontar Strack ladan Samatagaband auf dan 
Blldachlnnan ala Pfarrar Kampfart zu aahan. Inagaaamt 39 Fdgan dar auagaaprochan 
arfolgralchon ZOF-Famaahaaria .MH Laib und Saala' wardan dann hintar Ihm Ilagan. Mit 
dan Dratiarbaltan zu zwölf waltaranTallanwurdabaraKabagonnaa fmoiZOF 

FREITAG, 20. MÄRZ 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 23, SEITE 9 

o_ 
Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/ 1579 
Unsere Öffnungszelten: Täglich von 9-12,30 Uhr + 
14.30-18,30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

Exklusiv für unsere 6-14iahrigen j A | 

Frühlingsfest bei Filou am 20. + 21. 3. 1992 

Stoßen Sie mit uns auf den Frühling an und nutzen Sie die Gelegenheit, in der neuen Frühjahrs- 
und Sommerkollektion zu stöbern. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, natürlich sind die Kleinen auch recht herzlich eingeladen. 

Kreis stellt 400 Urlaubsplätze 

für Senioren zur Verfügung 

Fahrt in bekannte Erholungsorte / Anträge im Rathaus 

Kolpingfamilie macht einen Ausflug 

Lang:en - Für ältere Bürgerinnen 
und Bürger stellt der Kreis Offen- 
bach innerhalb seiner Altenerho- 
limgshilfe von April bis Oktober 
wieder rund 400 Ferienplätze zur 
Verfügung, Darauf hat jetzt der 
Langener Magistrat hingewiesen. 
Die jeweils dreiwöchigen Urlaubs- 
rcisen sollen den Teilnehmern Ge- 
legenheit bieten, den Alllag hinter 
sich zu lassen und neue Kräfte zu 
sammeln. Gemeinsame Ferien 
und gemeinsames Erleben seien 
oftmals Wegbereiter für Kontakte 
auch über die Zeit der Reise hin- 
aus. 

Das Senioren-Erholungspro- 
gramm für dieses Jahr ist abermals 
ausgesprochen vielfältig und be- 
inhaltet eine Fülle von Anregun- 
gen für Kur- und Reiseaktivitäten, 
Angeboten werden bekannte und 
bewährte Urlaubsorte wie Bad 
Brückenau in der Rhön, Bad Orb 
im Spessart, Bad Soden-Salmün- 
ster im Vogelsberg, Lindenfels im 
Odenwald sowie Bad Salzschlirf in 
der herrlichen Mittelgebirgsland- 
schaft zwischen Vogelsberg und 
Rhön, Kuranwendungen sind 
möglich, abwechslungsreiche Frei- 
zeitmöglichkeiten überall vorhan- 
den. 

Grüne wählen 

neuen Vorstand 
Langen - Zu ihrer nächsten Mit- 

gliederversaminlung laden die 
I^angener Grünen am 25, März ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr im Clubraum 1 der Stadthaüe, 

Neben den fälligen Vorstandswah- 
len stehen auch Vorbereitungen 
für die nächste Kornmunalwahl 
auf der Tagesordnung. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
selbstverständlich auch alle Sym- 
pathisanten und Interessierte will- 
kommen. 

Teilnehmer müssen grundsätz- 
lich das 65. Lebensjahr vollendet 
haben. In besonderen Fällen wird 
auch berücksichtigt, wer erst das 
60, Lebensjahr vollendet hat. Der 
Erholungsaufenthalt ist kostenlos, 
wenn das monatliche Nettoein- 
kommen bei Alleinstehenden 900 
Mark und bei Ehepaaren 1 280 
Mark nicht überstei^. Diese Be- 
träge erhöhen sich jeweils um die 
anrechenbaren Mietkosten oder 
die Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz, Bei Ehepaaren wird 
auch dann das gemeinsame Ein- 
kommen zugrunde gelegt, wenn 
nur einer der Ehegatten an einem 
Erholungsaufenthalt teilnimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und 
Verpflegungskosten im Verhältnis 
zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich ist 
auch eine Teilnahme als Selbst- 
zahler möglich. 

Für Bewohner von Altenheimen 
ist die Teilnahme kostenlos, wenn 
das monatliche Nettoeinkommen 
die geltenden Pflegekosten um 50 
Mark pro Person nicht übersteigt. 
Diese Beträge erhöhen sich um das 
für erwachsene Sozialhilfeempfan- 

ger in Heimen, Anstalten und 
gleichartigen Einrichtungen in 
Hessen festgesetzte Taschengeld. 

Eine Teilnahme an dem Erho- 
lungsprogramm ist in der Regel 
nur dann möglich, wenn dem An- 
tragsteller im vergangenen Kalen- 
derjahr ein Erholungsaufenthalt 
durch den Kreis oder einem Ver- 
band der freien Wohlfahrtspflege 
nicht gewährt wurde. Außerdem 
müssen die Antragsteller reisefä- 
hig sein und sollten keiner beson- 
deren Hilfe oder Pflege bedürfen. 
Behinderte Senioren haben die 
Möglichkeit, in der Zeit vom 29, 
Juni bis 16, Juli im Matthias-Clau- 
dius-Heim in Meschede-Eversberg 
im Sauerland einen Urlaub zu ver- 
bringen, Der Magistrat weist dau- 
ßerdem darauf hin, daß Kriegshin- 
terbliebene oder -beschädigte vor- 
rangig die Erholungsangebote der 
Kriegsopferfürsorge in Anspruch 
nehmen sollten. 

Weitere Einzelheiten zum Erho- 
lungsprogramm für ältere Men- 
schen erfährt man im Langener 
Rathaus, Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 20 32 13, 
Hier können ab sofort auch An- 
träge gestellt werden. 

. Anzeige. 

BMW 

Ich inspiziere iliren BMW auch 
samstags. 
Sie kommen regelmäBig mit Ihrem BMW 
zum Kundendienst, Hier überprüfe ich ihn 
persönlich, Ihre Sicherheit steht für 
mich an erster Stelle und dafür setze 
ich mich ein. Auch samstags. 

Service-Berater 

Langen - Die Kolpingfamilie 
Langen unternimmt am Sonntag, 
22, März, einen Ausflug nach Seli- 
genstadt. Man trifft sich um 10.30 
Uhr am Jahnplatz, von wo aus es in 
Fahrgemeinschaften in die Ein- 
hardsstadt geht, Kolpingschwester 
Elfriede Höfling hat eine zweistün- 
dige Stadtführung durch einen Ex- 

perten der Stadt Seligenstadt orga- 
nisiert, die um 13 Uhr beendet sein 
wird. 

Im Anschluß kann jeder aus sei- 
nem Rucksack eine Stärkung zu 
sich nehmen, bevor eine Wande- 
rung von zwei Stunden nach Main- 
flingen folgt. Der gemütliche Ab- 

schluß findet in einem Restaurant 
am Königsee statt. 

Zur Wanderung sind Gäste, wie 
zu allen Veranstaltungen der Kol- 
pingfamilie, herzlich willkommen, 
Anmeldung bis spätestens 21, 
März l)ei Ernst Ehrenberg (Telefon 
2 84 39), 

Niederfassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. März 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinee 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Jemand weifi mehr über Sie und 
Ihre Gefühle als Ihnen recht ist, 
Sie sind daran nicht schuldlos: 
Schließlich haben Sie durch Ihre 
Redseligkeit viel zu viel von sich 
preisgegeben. 

Augenblicklich lehnen Sie jede 
weitere Beschränkung Ihrer Ent- 
faltungsmöglichkeiten ab. Prü- 
fen Sie, welche neuen Wege Sie 
jetzt wirklich beschreiten wollen 
und welche nicht, 

Ihr tatkräftiger Einsatz und Ihr 
überlegtes, rasches Handeln füh- 
ren dazu, daß Sie sich mit Sie- 
ben-Meilen-Stiefeln Ihrem Ziel 
nähern, Ihre Laune bessert sich 
gewaltig! 

Gehen Sie die anliegenden Arbei- 
ten schnell und konzentriert an, 
damit Sie genügend Zeit für die 
Beschäftigung mit Ihrer Familie 
haben, Sie können bei der Lö- 
sung eines Problems helfen, 

Sie stecken voller Elan und Ta- 
tendrang, so daß Ihnen Ihre Vor- 
haben mühelos von der Hand 
gehen, Nutzen Sie die Gunst der 
Stunde, um einige liegengeblie- 

23.7. - 23.8. bene Dinge zu erledigen. 

Einen spontanen Einfall sollten 
Sie sofort in die Tat umsetzen. 
Denn wenn Sie zulange darüber 
nachdenken, könnten Sie Angst 
vor der eigenen Courage bekom- 

24.8.-23.9. men. 

Endlich haben Sie sich dazu 
durchringen können, ein frag- 
würdiges Angebot abzulehnen. 
Einige Leute, die Ihre Entschei- 
dung genau beobachtet haben, 
sind mit Ihnen zufrieden. 

Ein Freund steckt in einer bedau- 
erlichen Klemme, Wenn Sie hel- 
fend eingreifen wollen, müssen 
Sie dies möglichst unauffällig 
tun, sonst verletzen Sie seinen 
Stolz, 

Wenn Sie Ihre Erwartungen 
nicht zu hoch schrauben, werden 
Sie auch nicht enttäuscht. Dies 
gilt insbesondere für den berufli- 
chen Bereich, in dem einige Än- 
derungen anstehen. 

Daß Sie sich ein Hintertürchen 
offengelassen haben, findet man 
allgemein nicht gut. Aber 
schließlich sind Sie ein gebrann- 
tes Kind und haben ausreichend 
Grund für Ihre Skepsis, 

Waage 

ih 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

Ü 
22.12.-20.1. 

Die Dinge stehen zur Zeit be- Wassermann 
stens, wenn Sie sich von einem 
versierten Fachmann beraten 
lassen, Eskapaden auf eigene 
Faust sollten Sie allerdings un- 
terlassen, 21.1.-19.2. 

Jemand macht Ihnen einen Vor- 
schlag, der mit einem Mal alle 
Ihre Probleme zu beseitigen 
scheint. Glücklicherweise sind 
Sie mißtrauisch genug, um den 
Haken an dem Plan zu entdecken, 20.2. 

Fische 

-20.3. 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH. Herrsching, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

Werner Wilkens hörte das ferne Klappern der 
U-Bahn, das Schütteln, wenn sie kurz vor der 
Station Lattenkamp über eine Weiche schep- 
perte, Ein wilder, wahnsinniger Gedanke senk" 
te sich in sein Bewußtsein, Er blickte Onkel 
Henrik fasziniert an, Tausend Schlachten mal- 
ten sich in seinem Gesicht, durchkämpfte Tage 
und Nächte, Das Leben war Dschungel genug, 
D.izu brauchte man nicht in die Südsee, Aber 
er, Werner Wilkens, hatte jetzt einen Weg her- 
ausgefunden aus diesem Dschungel, Es war 
KUrz nach neun. Noch anderthalb Stunden, Er 
mußte Assmann anrufen. Die Firma war geret- 
tet, 

„Ist das nicht ein Glück, daß Onkel Henrik ge- 
rade jetzt gekommen ist?" fragte seine Mutter, 

..Ja", sagte Werner und wandte sich an den 
Mann, der wie ein Wunder erschienen war. 
..Möchtest du noch ein Ei, Onkel Henrik?" 

„Nein", sagte er, „Drei reichen erst mal," 
* 

Die Sheraton-Standuhr im Flur des Wilkens- 
^hen Hauses schlug zehn Uhr, als Werner den 
Hörer aufnahm und die Nummer der Firma 
Wachsmuth & Wilkens wählte. 

„Hören Sie, Herr Assmann", sagte er, als er die 
Stimme seines Prokuristen vernahm, „Ich glau- 
be, wir sind aus dem Schneider," 

„Glauben Sie oder sind wir?" 
„Die zweihunderttausend sitzen hier", flü- 

sterte Werner hinter vorgehaltener Hand in die 
Muschel, „Es ist,,, ich kann es selbst noch nicht 
fassen," 

„Wieso sitzen sie denn?" fragte der ewig miß- 
trauische Assmann, „Sie wissen, wenn wir das 
Geld nicht aufbringen, sitzen wir beide bald. 
Wahrscheinlich in getrennten Zellen," 

„Ist Ihnen aufgefallen, daß unsere Firma 
Wachsmuth & V/ilkens heißt?" 

„Seit vierzig Jahren ist das mein ganzer Kum- 
mer, Herr Wilkens, Ich hätte mich schon damals 
woanders bewerben sollen. Können Sie sich 
nicht ein bißchen deutlicher ausdrücken? Woher 
kommt denn das Geld?" 

„Ich kann nicht so sprechen", sagte Werner, 
„Sind Sie heiser?" 
„Nein, nein, das ist es nicht. Wir haben doch 

immer geglaubt, daß die Familie Wachsmuth 
keine Nachkommen habe. Es gibt aber einen, ei- 
nen entfernten Onkel von mir. Er hat ein halbes 
Leben in der Südsee verbracht und gerade seine 
ganzen Besitzungen dort unten im Wert von ei- 
nigen Millionen Dollar verkauft. Und wissen 
Sie, wo sich dieser Mann befindet?" 

„Keine Ahnung," 
„Hier am Frühstückstisch meiner Mutter, Er 

ißt gerade ein Ei," 
„Da ist doch was faul", sagte Assmann, 
„Die Eier sind ganz frisch, lieber Assmann, 

Nur der Herr ist schon ziemlich alt, Hören Sie 
die Nachtigall trapsen?" 

„Das ist doch keine Nachtigall," 
Ein durchdringender Schrei aus dem Winter- 

garten war nicht zu überhören, Werner ließ den 
Hörer fallen und stürzte ins Wohnzimmer, Mit- 
ten im Raum blieb er wie versteinert stehen, 
was er sah, ließ ihm das Blut in den Adern ge- 
frieren, 

Onkel Henrik hatte sich in einer grotesken Ge- 
bärde über seine wehrlose Mutter gebeugt und 
setzte ihr gerade das Frühstücksmesser aus al- 
tem Wilkensschen Besitz an die Kehle,' 

„Mama, er bringt dich um!" stammelte Werner, 
Der Onkel ließ das Messer sinken, und seine 

Mutter lächelte ihn an, 
„Aber Werner, er hat mir doch nur das be- 

rühmte Opferritual der Papuakrieger zeigen 
wollen." 

„Muß er dich dazu schlachten?" sagte Werner 
„Es ist alles so lebendig, was er erzählt", sagte 

sie, „Er hatte bis zu zehn Frauen dort unten. Die 
älteste war erst vierzehn," 

„Man hat mich Wanu Watu, den fruchtbaren 
König der Inseln, genannt", sagte Henrik, 

„Was das betrifft, kann ich dir leider nur die 
Reeperbahn bieten", sagte Werner. „Übrigens, 
Assmann ist am Apparat," 

„Unser Prokurist", erläuterteRagna, „Wir ha- 
ben ja im Moment solche Schwierigkeiten mit 
den Chinesen," 

Mutter und Sohn blickten wie auf ein gehei- 
mes Kommando auf Henrik, dessen Augen zu 
leuchten begannen, 

„Chinesen? Na, die Japaner sind viel schlim- 
mer, Wenn ich so zurückdenke,,, Sommer 1944, 
siebenunddreißig Grad im Schatten, Die Japsen 
kamen mit einem Patrouillenboot, Sieben Mann 
hoch. Drei habe ich mit der blanken Faust erle- 
digt, den Rest mit dem Messer, Die Papuas haben 
sie in die Palmen gehängt, bis sie trocken waren 
wie Leder." 

„Utid dann?" fragte Werner mit tonloser Stim- 
me, 

„Haben wir sie an die Dorfbewohner verteilt, 
Sie waren klein, aber herzhaft," 

„Das kann ich von unseren Chinesen nicht sa- 
gen", murmelte Werner und würgte einen Kloß 
im Hals herunter. „Es handelt sich nämlich um 
unsere Geschäftspartner, denen wir sehr viel 
Geld schulden," 

„Mach dir mal keine Sorgen, Junge", sagte 
Henrik, 

„Wie meinst du das?" fragte Werner, 
Er lachte, „Die Chinesen sind ein zähes Volk, 

Da werden die auch über ein paar Schulden hin- 
wegkommen," 

„So hab' ich das noch gar nicht gesehen", sag- 
te Werner und warf seiner Mutter einen vielsa- 
genden Blick zu. 

* 
„Ich brauche noch mal vierundzwanzig Stun- 

den Zeit", flüsterte Werner ins Telefon, „Mein 
Onkel muß das Geld vermutlich erst von der 
Bank abheben," 

„Hoffentlich schreit er da nicht so", sagte Ass- 
mann, „Bei der Dresdner haben sie eine ge- 
räuschempfindliche Warnanlage," 

Als Werner zurück an den Frühstückstisch 
kam, war seine Mutter allein, 

„Ist er nicht ein Phänomen?" sagte sie über- 
schwenglich, „Mehr Lebenskraft als mancher 
junge Bursche von heute," 

„Menschenfleisch soll sehr vitaminhaltig 
sein", sagte Werner, „Unsere Anspielung mit den 
Chinesen hat er nicht verstanden," 

„Er ist doch gerade erst angekommen. Man 
darf nicht mit der Tür ins Haus fallen. Apropos 
Haus, Ich habe ihm die ganze obere Etage gege- 
ben, dein Zimmer, das Terrassenzimmer und die 
Bibliothek," 

„Und wo soll ich schlafen? Im Nähkörbchen?" 
„Henrik sagt, er erwartet zehn Überseekoffer 

mit seinem ganzen Hab und Gut, Er ist es von 
da unten natürlich gewohnt, sehr viel Platz zu 
haben. Wir müssen alles tun, damit er sich wohl 
fühlt," 

„Wenn du meinst, Mama", sagte er, „Hast du 
eine Ahnung, was er früher so getrieben hat?" 

Ragna goß sich die letzte Tasse Tee ein. 
„Es gab da irgendeine Geschichte mit einer 

Frau." 
„Ich denke, es waren zehn Frauen, Für jede 

Gelegenheit eine. Fällt dir was auf?" 
„Nein", sagte seine Mutter, 
„Bei dem Verschleiß hat er sicher auf jeder In- 

sel da unten ein gutes Dutzend Enkel. Die lassen 
sich die Alimente auch nicht mehr mit Kauri- 
muscheln bezahlen. Unser Geld, Mama," 

„An was du aber auch immer gleich denkst!" 
sagte seine Mutter entsetzt, 

* 
Die Bank gewährte Wilkens noch mal einen 

kurzen Aufschub, 
(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - ECKE 

Vergnügliches 
Studium 

„Das ist ja toll!" brüllt der Profes- 
sor einen Studenten an. „Ich sage Ih- 
nen, Sie sollen sich auf das Examen 
vorbereiten! Und was tun Sie!? Sie 
gehen mit meiner Tochter spazieren, 
ins Kino und zum Tanzen!" 

„Herr Professor", meint der Kan- 
didat ohne jede Verlegenheit. „Sie 
sagten mir, ich solle mich mit Ihren 
Werken beschäftigen - und ich halte 
Ihre Tochter für Ihr bestes Werk " 

Keine Chance 
Vertreter Klingebiel hat sich bis 

zum Chefzimmer vorgearbeitet. Ent- 
schlossen öffnet er die Türe und tritt 
ins Allerheiligste. Doch was muß er 
sehen? Der Chef hat. ine Sekretärin 
auf dem Schoß und küßt sie hinge- 
bungsvoll. 

„Pech", sagt Klingebiel zu sich 
selbst und tritt geräuschlos den 
Rückzug an. „Diesem Mann kann ich 
doch kein Diktaphon als Ersatz für 
seine Sekretärin verkaufen!" 

Das fromme Buch 
Der Huberbauer liegt krank im 

Bett und langweilt sich. Der Pfarrer 
bringt ihm das Buch „Ut mine 
Stomitid" von Fritz Reuter zum Le- 
sen. 

Beim nächsten Besuch fragt der 
Pfarrer: ..Na. wie hat Ihnen das Buch 
gefallen?" 

..Also. Herr Pfarrer" meint der 
Huberbauer. ..wenn ich n'cht gewußt 
hätte, daß es Gottes Wort ist. hätte 
ich mich totgelacht!" 

Sie kennt sich 
Das Liebespaar sitzt eng um- 

schlungen auf einer Bank in- Park. 
„Sag mal. Liebste", flüstert er 

zärtlich, „hättest du das wohl vor ei- 
ner Woche gedacht, als wir uns ken- 
nenlernten, daß du heute schon eng 
umschlungen mit einem Mann im 
Park sitzen würdest, der dir doch 
ganz unbekannt war?" 

„Oh, doch, Schatz", gab sie zärt- 
lich zurück. 

„Aber du kanntest mich doch 
kaum!" 

„Stimmt! Aber ich kenne doch 
mich!" 

Medizynisches 

..Kannst du als Arzt dir nicht 
endlich pin paar richtige Kopf- 
hörer leisten?" 

..Ur. Müller war früher Zaube- 
rer." 

„Nun helfen Sie mir doch 
mal...!" 

„Glauben Sie mir: Es klappt 
nicht!" 

Nur nicht umsteigen! 
Petermann hat einen über den 

Durst getrunken. Er schwankt leicht, 
als er eine Straßenbahn besteigt und 
sich auf einen freien Platz fallen läßt, 
genau gegenüber einer Dame von der 
Heilsarmee. Als sie sieht, daß Peter- 
mann angetrunken ist, sagt sie ver- 
weisend: „Guter Mann, wissen Sie 
überhaupt, daß es nur von Ihnen ab- 
hänrt, ob Sie in den Himmel oder in 
die Hölle kommen? Entscheiden Sie 
sich - noch ist Zeit!" 

Da lallt Petermann: „Ach, die 
Richtung ist mir völlig wurscht - nur 
umsteigen möchte ich jetzt auf kei- 
nen Fall!" 

Akustik in Leipzig 
Meier sitzt mit Lehmann im Kon- 

zert. Meier versteht etwas von Mu- 
sik. Nach einer Weile fragt er seinen 
Nachbarn leise: „Finden Sie nicht 
auch, daß wir hier eine schlechte 
Akustik haben?" 

Lehmann schnüffelt nach rechts 
und nach links und meint: „Ich rie- 
che nichts!" 

Das Gästebuch 
Die Filmschauspielerin hat wieder 

einmal geheiratet. Als sie mit ihrem 
siebten Mann in ihrem Bungalow an- 
kommt, stellt sie ihn erst einmal ih- 
rer Tochter aus erster Ehe vor. 

„Liebling", sagt sie, „bitte sag dei- 
nem neuen Daddy etwas Nettes!" 

Da meint das Kind: „Würdest du 
so nett sein, dich auch in mein Gäste- 
buch einzutragen?" 

Logik 
Er füllte ein Antragsformular für 

den Beitritt zum örtlichen Feuerbe- 
stattungsverein aus. 

„Was", rief sie entsetzt, „du willst 
dich einmal verbrennen lassen?" 

„Ja, v^arum denn nicht?" 
„Das eine kann ich dir sagen: In 

dem Augenblick, in dem du dich ver- 
brennen läßt, sind wir geschiedene 
Leute!" 

Mißverständnis 
„Hier, diese fünfzig Weinflaschen 

bekam ich für meine Schwiegermut- 
ter." 

„Oh, da kann ich nur sagen: Ein 
enorm günstiger Tausch!" 

Balduin und seine Freunde 

Balduin geht zu seinem Vater, der 
im Wohnzimmersessel sitzt: „Wo 
hast du denn deinen Hammer?" 

„Welch "n Hammer?" 
„Na, Mami sagt, du würdest 

die Zeit totschlagen." 
* 

Fragt die Tante: „Was hast du 
denn deinen Eltern zu Weihnach- 
ten geschenkt?" 

Meint Balduin: „Eine Liste mit 
meinen Wünschen." 

* 
Der Lehrer stellt Balduin eine 

Frage. Als der Junge nichts dar- 
auf sagt, erkundigt sich der Leh- 
rer: „Ist dir die Frage zu schwer?" 

„Ganz und gar nicht", brummt 
Balduin, „Die Frage kommt mir 
unheimlich leicht vor; nur die 
Antwort darauf fällt mir 
schwer" 

* 
„Wie stellen die Fischer ihre 

Netze her?" fragt der Lehrer. 
Meldet sich Balduin: „Sie kno- 

ten einen Haufen Löcher zusam- 

* 
Ist Ihr Hund eigentlich bis- 

sig?", fragt Herbert seinen neuen 
Nachbarn. „Nun, das kann ich 
leider nicht bestreiten, aber Sie 
brauchen keine Angst zu haben, 
er ist sehr wählerisch," 

* 
Der kleine Stefan ist ungezo- 

gen. Mahnt die Mutter: „Wenn du 
nicht gleich artig bist, dann 
kommst du ohne Aijendessen ins 
Bett!" Nach einer Pause fragt 
Stefan: „Was gibt es denn heute?" 

* 
Huckemann stößt bei Werners 

eine sehr wertvolle Vase um. Sie 
geht zu Bruch. Schimpft Werner: 
„Was fällt Ihnen ein? Die Vase 
war zweihundert Jahre alt!" - 
„Na dann bin ich ja beruhigt", 
erwidert Huckemann, „ich dach- 
te schon, sie wäre neu!" 

* 
Beim Abendbrot meckert Bal- 

duin: „Ich hasse die vielen Lö- 
cher im Käse." 

Sagt die Mutter: „Dann iß nur 
den Käse und laß die Löcher lie- 
gen." 

* 
„Während der Sintflut sind alle 

Lebewesen auf Erden umgekom- 
men", erzählt der Lehrer, „und 
was, Balduin, geschah danach?" 

„Das Rote Kreuz hat sofort 
eine Spendenaktion gestartet." 

* 
„Balduin", will der Lehrer wis- 

sen, „kannst du mir die Mehrzahl 
von Kind sagen?" 

„Klar. Zwillinge!" 
* 

„Balduin, weißt du, was Frei- 
maurer sind?" fragt der Lehrer 

„Wahrscheinlich Schwarzar- 
beiter, die keinen Lohn kriegen." 

* 
Balduin fragt seine Schwester: 

„Weshalb tragen kleine Mädchen 
eigentlich rosa Kleidung und 
kleine Jungen blaue?" " 

„Keine Ahnung. Weshalb?" 
„Weil sie sich noch nicht selbst 

anziehen können." 
* 

Balduins Schwester meint zu 
ihrem Bruder: „Ich kann dir am 
Tage jederzeit sagen, wie spät es 
ist." 

„Und wie?" 
„Ich schaue einfach, wo die 

Sonne steht." 
„Ahal Und ich kann dir in der 

Nacht jederzeit sagen, wie spät es 
ist." 

„Nicht möglich! Wie willst du 
das denn tun?" 

„Ich mache das Licht an und 
schaue auf die Uhr." 

Der Spieler springt auf. „Einer 
hier am Tisch schummelt, ich 
hatte eben ein As im Schuh, und 
jetzt ist es weg!" 

* 
Kreidebleich kommt der Tier- 

pfleger zum Zirkusdirektor: 
„Herr Direktor, unser Löwe kann 
sprechen!" - „So?", fragt dieser, 
„dann weiß ich jetzt auch, wo un- 
ser Domteur geblieben ist!" 

N''N^WH 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 13 
K. A. L. Kubbai 
28 rijsn, 1924 
WeiB zieht an und gewinnt. 
Kontrollsteilung: 
Weiß: Kf8, La4, Sgl, Bb7 (4); 
■Schwarz: Kfl, Ba5, d6, d7, h2 
(5). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: an - chir- de - den - 
der-dow-ebe-gen-ho-ken-le-le- 
lo-ma-ne-nie - okla - rie - scha - sei 
- tos - urg - wald - sind 9 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Souvenir, 2 Erzählung, Sage, 3 
Wasserrose, 4 Flachland, 5 dt. Bild- 
hauer, 6 Gemüsepflanze, 7 Facharzt, 8 
Staat in den USA, 9 Höhenzug am 
Rhein. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die letzten - von 
unten nach oben gelesen- ergeben ein 
Wort von Gutzkow (ch = 1 Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen holl. Maler (1606 -1669). 

Kufe - Moral - Cham - grau - 
Echo - Wink - Floh - 

Kran - Ebro. 

I Hier darf gertohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Hannah Arendt ergeben. 

Seine - gar - Soße - Eli - Es - ab - 
erläßt - Stich - od - Lurch - Dieb - 

wirkt - Ali - ach - Keil - Tod - 
Fes - Geld - Sieb - Tenne - 

Licht - Ast - Före - in. 

Rätselgleichung 
Silbenwurm 

Schüttelrätsel 
Stop - Traum - Step - Ralle - 

naja - Vera 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Melonen- 
gewächs. 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + 

(e - f) + (g -h) = X. 
Es bedeuten: 
a) Ideen, b) höflich, ablehnen, c) 
Landpolizist, d) Verdauungskanal, 
e) erlittener &haden, f) Freude, 
Genuß, g) Hamburger Schiffsbe- 
grüßungsstation, h) Umstandswort. 
X = kraftfahrtechnischer Ausdruck. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - amei - aro - bär 

- ent - er - fah - fang - fen - gang - he - 
heft - ke - lau - lei - lei - lur - nacht - nä 
- nar - ne - ren - ren - sa - sch we - sen - 
ser - ster - steu - tar - tel - tief - tor - 
tungs - ver - was - zwek - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Griffverwendungsmöglichkei- 
ten, 2 Petz beim Metall, 3 nieder- 
sächsischer Vogelkrallenfluß, 4 ge- 
ringe Narrenentfemung, 5 Selbst- 
lautfarbe, 6 Walhirsch, 7 Abgaben- 
verirren mit dem Auto, 8 Verbre- 
cherbande bei schlechtem Wetter, 9 
Singstimmenflächenmaß, 10 Füh- 
rungsflüssigkeit, 11 Schweizer Auer- 
ochsenheld, 12 Gewehrteile beseiti- 
gen, 13 Dunkelheitsverwandte. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
„Klebebemühungen". 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wortfragmente 
nie - itzul - chtm - enm - 

itzuh - nbi - hda - 
lebe - ass - nl 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
bekanntes Zitat aus der -„Antigone" 
des Sophokles ergeben. 
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Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs militärische 
Abteilungen herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Db2 - h8! (droht 2. Dd8 f) 
Th6 X h8; 2. Lal - eSf. 1 Th6 - h2t; i 
Dh8 X h2t. 1 Th6 - d6; 2. DhS - cSf. 1. 
..., Kc7 - d6; 2. DhS - eSf. Eine feine 
Figuren-Miniatur, bei der das ganze 
Brett genutzt wird. 

Lusttgas Silbanrätaal: 1 Kreislauf, 2 
Lampenschirm, 3 Eisenstift, 4 Brech- 
reiZjS Endsieger (Endsie-Ger), 6 Stall- 
tor, 7 Tintenfische, 8 Rechenzen tnun, 9 
Erlösung, 10 intern, 11 Füegenleim, 12 
Eckfahne, 13 Nachsichtwechsel. — 
Klebestreifen. 

Wortfragmarrta: Der Klügere gibt 
nach. 

SilbanriHsal; 1 Alligator, 2 Eisen, 3 
Kiosk, 4 Nabel, 5 Ediscn, 6 Daniel, 7 
Heirat, 8 Cicero, 9 Inhaber. = Ich 
denke, also bin ich. 

Schüttalritael; Pore - Edam - Kant 
-Ampel - Rede - Ilse = Pekari. 

Im Handumdrahan: gelb - empor - 
Tau - Rate - Rang - roh - Erbe - faul = 
Brueghel. 

Rittaiglaidiung; a) Sedan, ^ Dan, c) 
Meran, d) Ran, e) Sterben, f) Erben, g) 
Ersatz, h) Satz, x = Semester. 

Hier darf gaMohian Maitten: Die 
Kunst ist eine Lüge, die uns die Wahr- 
heit erkennen läßt. 

Silbanwurm: Blutsbruder, Feuer- 
wasser, Kriegsbeil, Mutprobe, Marter- 
pfahl. 

Schweden ritsal 

■ EDE LMUTHZAHNWEH 
■1RRHAERGERHOHOO 
■SYLTHFBBUKAREST 
■ SHE I DAMlIGaUMSHE 
ABAHTMBURNERHPOL 
■INSASSEBIHAHABH 
■EBENEHHASSHHROI 
IREHITALAH INSTER 
■ ■I NCHHE S T EHDONA 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

(ommunionanzug, Gr. 140, kom- 
jlett mit Zubehör, für DM 140.- zu 
erkaufen. Tel. 06108 / 6 95 93 
IVohnzimmeranbauwand, mit Vitri- 
enteil, Eiche dkl., gut erhalten. 

3,30 X 2,20 m. DM 500.-. 1 Ki.-Fahr- 
•a(J. 18". mintgrün, guter Zustand, 
fgr DM 80.-. Tel. 06182/6 84 28 
;teilwandz0lt, ca 4 x 4 m. 2 Innen- 
elte. 2 Eingänge. Vordach, nur 1 x 

jebraucht. für DM 400.- zu verk,. 
Tel. 06104/7 34 51 
3amenrad Hercules City Sport, 

5-Gang. neuwertig. DM 800.-. 
ral. 06104/6 10 03 

Wohnzimmerschrank, 3 m, Kiefer, 
VB DM 300.-. Couchgarnitur, hell. 
12. VB DM 300.-. Tel. 06104/ 
136 82 od. 06108 / 7 83 32 (Anruf- 
jeantworter). 
Hohner Akkordeon, Atlantik, In ein- 
wandfreiem Zustand für DM 1950.- 
2uverk.. Tel. 069/53 22 26 
Konfirmanden-Kombination, 
schwarzer Leinenblazer. Hose. 
Hemd. Gr. 158/164. DM 100.-. Tal. 
06181 / 6 07 00 
Kühlschrank zu verkaufen. VB DM 
50.-, Tel. 069 / 64 82 50 71. ab 18 
Uhr 
Milcrowellengerfit, fast neu zu verk., 
VB DM 200.-. Tel. 069 / 64 82 50 71. 
ab 18 Uhr 
Winkelcouchgamitur und 1 Sessel, 
Couchtisch sowie Lampen, (neuw.) 
zu verkaufen, Tel. 069 / 55 62 41 

Herd, Bauknecht. HeiGluft, Bj. 74, 
gegen Anzeigengebühr abzuholen. 
Tel. 06074 / 9 59 48 
EBtisch, rund. 110 cm 0, weiß, mit 
verchromten Beinen. DM 80.-, 
Couchtisch, Kiefer massiv mit dunk- 
ler Glasplatte, DM 100.- 
" 06108/7 16 92 
Verkaufe sehr schönes Kinderbett, 
höhenverstellbar. 0-5 Jahre. Tel. 
069 / 85 81 59 

Kommunionkleid, Gr. 146 kompl. 
mit Zubehör und Cape für 300,- DM 

verkaufen. Tel.: 069 / 89 32 58 
Heimorgel/Klavier/Keyboard, neu* 
wertig mit stabilem Mahagoni Unter- 
tisch zu verk,, VB DM 1000,-^ Tel. 
"" /84 11 11 
Hobby-Gärtner gibt günstig ab: Säu- 

I, eibengelb. Koreana Tannen, Zy- 
pressen, l^fern usw., größere 
Pflanzen selbst ausgraben, Tel. 
06073 / 53 36 

Bildschöner Kommunionanzug, Gr. 
H6/152, Hose schwarz, Jackett sil- 
bergrau mit lila Innenfutter, lila Drei- 
eckschleife , weißes Hemd, mod. 
schwarze Schuhe Gr. 36, kompl. 
170.-, (NP450,-), 06104 /7 36 74 

Kürhenzeile, 2,70 m, weiß, mit Za- 
nussi Markengeräten. Kühlschrank, 
E-Herd, Dunstabzugshaube, 1 Jahr 
alt. 1800.-, Polstereckgarnitur braun/ 
beige, 5 Elemente, 400.-, Marken 
Kinderwagen, BeBe-Comfort, außen 
hellgrau, innen gemustert, verwend- 
bar als Tragetasche, umbaubar zum 
Sportwagen mit div. Zubehör, 550.- 
Tel. 069/84 43 19 

Sideboard. Nußbaum hell. 220 x 82 
cm. 220.-, Eßzlmmer-Schrank, Nuß- 
baum hell. 110 X 123 cm, 180.-, Ra- 
d'c mit 2 Stereo-Lautsprecherboxen, 
95.-, Fernsehtisch, fahrbar, mittelbr. 
40.-, Wohnzl.-Lampe, 6-flammig, 20.-, 
Kommode, Nußbaum, 100 x 75 cm, 
75.-, Küchenunterschrank, weiß, 90 
cni I., 50.-, Küchenschrank, weiß, 
140 X 185 cm, 80.-, Wäschetruhe, 
^und, 25.-. Frisierkommode, weiß. 
115x61 cm, 35.-, Fernsehständer, 
♦drehbar. 30.-. Waschbecken mit Ar- 
"laturen, 55 cm br., 25.-, Tonband- 
gerät. 45.-. Tel. 06104 / 7 21 08 od. 
4 91 67- 
Alufelgen Jür DB W 124, mit Feder- 
satz zum tieferlegen. 40 mm. 6 Wo. 
alt, DM 950,-, Chicco-Liegebuggy, 

6C,-. Tel. 069/83 85 57 

Carrera Struxl: Feuerwehrauto und 
Feuerwache, Lokomotive und Renn- 
tagen, Stellwerk, Silo, Waschstra- 
w und viele Straßenteile. NP, 600.- 
''Jr 250.-, weiterhin (Duplo:) Feuer- 
'^ehrauto, Motorrad. Personenwa- gen, Lena-Müllauto, Fisher-Price- 
^lefon, Puzzle und Bücher, Tel. 
^104 / 35 70 nach 14   

Bett (4 Wochen alt). 1,40 br, 
JOla-weiss, Preis nach VB. Tel. "89 / 81 04 02 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

ikitdeutsche Schrankwand, 3,20 m., 
jut erh., mass. Eiche, DM 500.-. 4 
Winterreifen m. Felgen 13er für Audi 
50. gegen Anzeigegebühr abzugeb.. 
rel.069/65 96 12 od. 86 64 69 

Klavier (Liebhaberstück, 120 Jahre 
alt), preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 88 82 
Gebrauchter Jägerzaun kostenlos 
abzugeben. Tel. 06074 / 4 35 02 
Hülsta Wohnzimmer-Schrankwand 
neuwertig. Schleiflack Dekorcreme, 
mit Vitrinenteil. Schubladen, Eiche 
massiv. NP 12 000.- DM. VP 2950.- 
DM. 06104/23 53 
Atno Küche, maisgelb. Unter- 
schränke Ix L-Form, 280x140 cm m. 
Eckdrehschrank + Kühlschr.. Ix 220 
cm m. brauner Spüle ■* AEG-Herd, 
dazu ca. 2 m pass. Hängeregale, 
techn. u. opt. guter Zust. per Ende 
März 92, VB 1450.-, Tel. 06103/ 
6 59 98 

tferkaufe Mfldchen-Jugendzimmer, 
a Zustand, Farbe weiß/orange, mit 
<leiderschrank. Spiegelschrank, für 
OM 300.-. Tel. 06182/2 43 55 

Baby-Boutique-Kleldung, (Miniature. 
Vanll, usw.) Frühjahr/Sommer. Gr. 
62-74, (bis ca. 9 M.) für Jungen und 
Mädchen. 06182/39 19 ab 14 Uhr. 
9 AMC-Kochbücher, leichte Küche, 
zus. DM 45.-. 1 Couchtisch. Chrom- 
gestell. schwere Glasplatte. Größe 
135 X 75 / 45 für DM 150,-. schmie- 
deeiserner Kerzenständer, Höhe 75 
cm, DM 50,-, 1 Friteuse, neuwertig, 
mit Dunstfilter. DM 45,-. Tel. 06181 / 
6 26 80 od. 6 25 14 
Bauknecht Heißluftherd, (Einbau 60 
cm), 4 Platten, kaum benutzt (1 J.), 
DM 450,-, 2 Teppiche, neu je DM 
2500,- für je DM 450,-, div. Strahler, 
(ab 28. 3.) DM 10,-/30,-, Messing 
Stehlampe mit Schirm, DM 40,-, Sie- 
mens HiFi Turm mit Boxen (je 100 
W), Plattensp., Radio, Tape, DM 
200,-, Guß-Bild (40 x 50), DM 30,-, 
grünes Ehebett (ab 30. 3.) DM 30,-, 
Tel. 06108/7 71 34 
Schrankwand, 3 m. braun/weiß, gu- 
ter Zustand, zu verkaufen DM 190,-, 
Tel.: 069 / 43 11 26 und 84 31 42 

Von Priv. weg. Todesfall. Altdeut- 
scher schwerer Eichenschrank 
(3.35x1,70x53) u. pass. Couchgarni- 
tur (3er + 2er Sofa m. Sessel) sowie 
Couchtisch, alles neuw.. NP 10 000.- 
f. DM 2900 abzug.; Sideboard DM 
850.-: Stehlampe DM 100.-. Tel. 
06103/6 41 57 
Musikschrank m. Röhrenradio u. AIno-Küche, 2,90 m + 1.80 m 
Plattenspieler, ca. 50 J.. Nußb., H 82. einschl. Kühlschr., Herd, Spülma- 
B 70, T 40 cm. 350.- DM; Kompakten- schine, Abzug u. Kühltruhe, DM 
läge Toshiba Silber o. Boxen, 40.- 1200,-, 3/2/1 Couchgarnitur, DM 
DM. Tel. 06103/3 28 05 400.-. 06181 / 65 04 35. ab 16 Uhr 
Femseh-Tisch mit Rollen u. verstell- 
bar sowie Hängelampe günstig abzu- 
geben! Tel. 06103/2 52 53 
Schwebetürenschrank, Eiche maron 
m. Kork. Sprossenspiegel m. Be- 
leuchtung, 300x65x229, DM 350.-, 
Ablufttrockner. Bosch Elektronik. 
250.- DM. Tel. 06106 /1 51 04 
Reg Perego Sportwagen, m. Som- 
mer-/Wlnterfußsack. Schirm. Regen- 
dach, Schutzdecke, Korb. Farbe: 
mint/bunt. DM 240.-. Tel. 06106/ 
55 52 

Altdeutsche Couchgarnitur, 1-, 2-, 3- 
Sitzer, guter Zustand, VB 400.-, pass. 
Teppich, 50.-, Tel. 06106 / 1 33 83 
Boots-Trainer Heinemann BA 45, 
Nutz!. 300 kg m. sep. Feststell- 
bremse. neu bereift. Ersatzrad 
(5,00x8) Stützrad, Windenstand m. 
Winde, Auflagen f. Motorboot, guter 
Zust., VB 1250.-, für Golf I. Zender 
Kotflügelverbreiterung u. Seiten- 
schweller. neu. DM 170.-. 4 Breitrei- 
fen. Pirelli 600. 195/65 H 15, gutes 
Profil, DM 270.-. Tel. 06106 /1 49 07 
Wie neu, da Gelegenheit fehlte: 
Shoe-Helm. NP 498.- für DM 150.-. 
Motorradstiefel. Gr. 45. 90 - DM. Gr. 
41 50.- DM, Handschuhe + Nieren- 
gurt 15.- DM. Mizar-Helm 50.- DM, 
Dachgepäckträger 20.- DM, Tel. 
06106/53 66 
Kommünionkleld, Gr. 128, m. Zubeh., 
VB. Schneeanzug. Gr. 164, blau, 
Miele Spülmaschine Automatik G 
530, 2 Fichten, 150 cm, 1 Fichte ca. 
250 cm (zum Selbstausgraben), Tel. 
06106/1 50 12 
Wir räumen aus! He.-Bekleidung, div. 
Lederjacken u. Anzüge. Da.-Beklei- 
dung. Mantel, Blazer. Rock, Um- 
standski.. Kinderkleid. Gr. 74-92. al- 
les Top-Zust., Preise sehr günst. Ru- 
fen Sie an: 06106/2 19 00 
B-Klarinette, Marke Keilwerth, 17 
Klappen, deut. System, generalüber- 
holt, mit Koffer. Preis VB, Klarinet- 
tenkoffer für deut. System, mit No- 
tenfach. DM 50.-. Tel. 06181 / 
6 26 80 od. 6 25 14 
1000 I Kunststofftank mit großem 
Einfüllstutzen und Abtaßhahn, DM 
150.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 
Elektr. „Wolf-Vertlkutier-Boy, fast 
neu, VB 100.- DM, Tel. 06106/ 
2 41 95 

Paidi-Bett, Bambino, Buche, 70x140, 
Matratze, Bettzeug, 7 x Wäsche, DM 
270.-, Holzlaufstall, OM 70.-. Baby- 
Pflegekorb, DM 35.-, Holzschaukel- 
Pferd. DM 45.-, Snugli-Tragesack, 
DM 45.-. Kinderwagen, braun, m. 
Bettwäsche, DM 50.-. Badhocker/ 
Wäschepuff, beige, OM 25.-, Bade- 
matte + WC-Set, beige, DM 50.-, Tel. 
06106/2 34 08 
Sideboard, Eiche rustik., 230x80x40 
cm, DM 200.-, versch. Lampen, zw. 
10-20 OM, Gardinenstangen, Elche 
rust. DM 10/St., Telefon 06104/ 
7 2614 

Mod. Polstergam., hellgrau gemust., 
2 Jahre alt, 3/2/1, NP DM 2600.- VB 
DM 1250.-. Telefon 06104/7 48 29 

Kaumoetiagen, 

fast wie neu- 

aberzuMeii 

geworden! 

So0« KoroMi t«id icnot« m« ««ntr OaMtnjcra»- ««t Und OMtn Dann naban a»nBt«ondtnnS>jckd»n 
v«li tncMr« S«Mn. m danan tv Kr« iwdr hermegewidwn * Oevi wwd em c KonoM m dmartiato Btnfnrg. D«K«n«v»«a hni^tbviovuvcrinaiKaiMi S« c« 1«^ 

igJBNANagaE 
Dmr&HSISWERT 
 OJMEKRMC  

Doppelbett mit Schubkästen u. 
Bettkästen, DM 190,-, Lattenrost u. 
Matr. 90 x 190. DM 75.-, Kellerrega- 
le, DM 25,- Puppenwagen u. Trage- 
tasche, 15,-. Tel. 06108/65 53 
Qästebett, neu. DM 140.-, Wach- 
becken mit Ablage. DM 15.-, Spie- 
gelschrank mit Licht. DM 25.-. kl. 
Gefrierschrank, DM 40.-. Bettumran- 
dung, DM 20.-. Metallbild, DM 100.-. 
Lama-Jacke. Gr. 46. DM 100.-. 
Rommel, ca. 70 Jahre alter Rum 
und Whisky. Tel. 069 / 83 78 89 
Gebrauchte Küche, inkl. E-Geräte 
zu verschenken. Tel. 0607417 02 03 
1 Damen-Fahrrad, 26 Zoll gut erh. 
zu verk. Tel. 069186 35 61 

Vollgtas-Aquarium, 2401. weiße Be- 
leuchtungsabdeck.. Eheim-Filter u. 
Hzg., VB ^90,-. Tel. 069 .'85 04 245 
bis 16.30 h od. 06182 / 6 63 32 
Damen-Sportrad, 26 Zoll. 5-Gang, 
sehr gut erh.130,- DM. Herren-Fahr- 
rad, ohne Gangschaltung, stabil, 
gepfl. 90,- DM Tel. 069 / 85 67 57 
Grunddachgepäckträger f. Autos 
m. Dachrinne, 10.-, Super 8-Filmka- 
mera, Betrachter. Schneidgerät. 
50,-. Diktiergerät, 20 J. alt, funk- 
tionst., f. Sammler. 20.-. Küchenlam- 
pe. Glas gelb, div. f. Baby u. Klein- 
kind. Kinderbett m. Bettk. u. Zubeh., 
Kinderbadew. m. Gestell, u.v.m.. 
Preis VB, 06106 /1 51 68. ab 19 Uhr 

Kompl. EBilmmer, kirschbaum, ova- 
ler Tisch ausziehbar. 4 Stühle chlp- 
pendaleart, Goldbezug. Sideboard 
mit Einlegearbeiten. VB 1600 DM 
Tel, 069 81 87 97 
Brautkleid, Gr. 42. mit kurzem Arm, 
Schleppe, Pailletten und sonst. Zu- 
behör, 1 X getragen, VB 950.-, Tel. 
06106/44 37 
Verkaufe Amiga 500, komplett mit 
Monitor, diversen Spielen und Pro- 
grammen für VB 1000.-, Tel. 069 / 
86 90 45 ab 17 Uhr. 
2 Ölöfen, einer neu. einer fast neu. 
zu verschenken. Tel. 069 / 83 52 04 
von 10-18 Uhr. 

Antenne, TV und Radio, 6 Program- 
me. komplett mit Mast.Verstärker. 
Kabel. DM 200.- Wäschespinne. 60 
m Leine. Leifheit. DM 80.-. Doppel- 
bett. Kiefer, neuw.. mit verstellb. 
Lattenrost. DM 350.-, Atomic-Ski mit 
Bindung, 175 cm u. Skischuhe, Gr. 
40. zus. 80.-. Tel. 06182 / 6 71 16 
Mldchenfahrrad, 24", 100 - DM, 2 
Auto-Kindersitze Toppy ä 25.- DM. 
Tel, 06106/ 1 32 74 
Bett, weiß, 100 x 200 cm mit Matrat- 
ze. Lattenrost und Bettkasten zu 
verk.. DM 120.-. Tel.; 06106/ 
77 12 24 

Wohnungsauflösung preisgünstig 
zu verkaufen, nur Samstag, 21. 3., 
11-15 Uhr, Kinzigweg 17. Offen- 
bach-Tempelsee 
Wohnzimmertisch, best, aus Glas- 
platte, 120 X 65 cm, 2 Marmorsok- 
kel. NP DM 598.-/für nur DM 200.- 
abzugeben, Tel. 06074 / 49 00 32 
Kleiderschrank, Kreissäge. Wohnzi.- 
-Kohleofen zu verk., Tel. 06181 / 
65 01 76 (ab 19 Uhr anrufen) 
Teppich, reine Schurwolle. Mikado, 
braun/beige. 2.50 x 3,50, DM 350,-. 
Tel. 069 / 86 33 04, nach 17 Uhr 
2 Dreisitzer Couches, handschuh- 
weiches Büffell.. Federkernp.. akt. 
Form, dunkelbr.. VB DM 850.-Stück. 
Tel. 06074/9 71 96, ab 17 h 
1 Bosch-Einbaubackofen, braun, 
mit Heißluft. Grill, etc., inkl. Bosch 
Keramik-Kochfeld. 1 J. alt. für DM 
1500.-. 1 Bosch Wäschetrockner, 
weiß, mit Abluft, neuwertig, für DM 
900.- zu verk.. Tel. 069 / 88 76 64 
Heimorgel mit Sitzbank, Bestzu- 
stand. DM 750.-. Tel. 069 / 86 58 96 
Highboard, Eiche rustikal, teilmas- 
siv. neuwertig. H.:116 cm, 
B.: 222 cm. T.: 44 cm, VB DM 450.-. 
Tel. 06074 / 9 77 82 
Minolta Dynax 7000 i, Sigma 35/70. 
Computerblitz. Bllora-Statlv, UV-Fil- 
ter. 750.- VB. Tel. 06108 / 6 71 89 

Haushaltsaufiösung in Rodgau- 
Weiskirchen: Pausender Wohnzim- 
mer. Schlafzimmer Massiv Eiche 
Jahrgang 1934. Wohnzimmerschrank 
Jahrgang 1934. 2 Jugendbetten, 
Küchenmöbel, Spülzentrum + Ge- 
schirrspüler Miele, Waschmaschine 
Miele, Abluft-Trockenautomat Miele. 
2 Kühlschränke, Gefrierschrank. 
Preise VHB, Telefon 06104/7 96 45 
Schwebetüranschr. 3 m, Bett 2 x 2 m 
mit Lattenrost u. Matratzen u. Nacht- 
tischkommoden, kompl. DM 200.-. 
Tel. 06182/2 36 73 

Qoldbesteck 72teilig, für 12 Perso- 
nen, neu. DM 1500,- für 1300,- OM. 
Tel. 069 / 84 1 3 73 
Zu verkaufen: rust. Terraasenüber- 
dachung mit Plexiglasdach u. seitl. 
Verglasung, ca. 7 m lang, 3 m breit. 
DM 3000.-, Tel. 069 / 84 27 14 
1 Sprudel-Bad, Ix gebr.. neu 1800 
für 800 OM, Herrenbekleidung, Ho- 
sen. Mäntel, Jacken, Hemden. Gr. 
54-56 fast neu. wegen Todesfall al- 
les sehr billig abzugeben. Tel. 069 / 
83 18 92 

Herlag Kinderwagen und Extras. 
200.-. Bauchtrainer. 65.-, Platten- 
spieler, 40.-, 2 Heißluftpfannen, je 
30.-, 2 Chicco Buggy's, je 45.- Tel. 
06103/2 46 96 
Töpferscheibe (Schubscheibe mit 
Motor), günstig zu verkaufen, Tel. 
06106/36 34 
Jugendzimmer, (6-teillg) u. div. 
Kleinmöbel preiswert zu verk., Tel. 
06108/6 99 35 ab19uhr 
Montain Blke, 24", sehr guter Zu- 
stand, DM 280.-, Schreibmaschine 
TA Gabriele 9009, Typenrad, neuw., 
DM 300.-, Ki.-Ski, 140 cm, komplett 
mit Bindung und Stöcken, DM 130.-, 
Tel. 06104/4 25 99 
Schöner EBzimmenisch, helles 
Massivholz m. Kacheln u. 6 braun- 
beige meliert gepolsterten Stühlen 
DM 650,-. Tel. 06074 /9 52 96 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum fur- 
niert, mit Bar u. Vitrinenfach. 3,50 m 
lang, DM 350,-. Tel. 06074 /9 52 96 
Fachbodenbretter-Eiche-furnlert, 
mittelbraun, 2,50/3,00/3,50 mtr.. Tie- 
fe 25/35/40 cm, Haltestangen, Tel. 
069 / 83 48 44 
Brautkleid, Gr. 42, mit Reifrock zu 
verkaufen. DM 600,-, Tel. 069 / 
83 46 03 ab 17 Uhr 
Polaroid, Sofortbild-Kamera, (neu). 
Autofocus, Supercolor 635 CL, VB 
100.-, Tel. 069/85 61 02 
Wohnzimmerschrank, 3,20, 
schwarz/weiß, Couchtisch, schwarz/ 
weiß, Ecktisch, schwarz/weiß, preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 89 61 84 
30er Jahre, Bücherschrank, Büffet, 
Kredenz. Eiche massiv, zu verk., 
VB. Tel. 06108/6 89 45 
Paldi-Kinderbett und Wickelkommo- 
de mit Aufsatz, rot/weiß. 2 Polster- 
sessel. Armlehne Holz u. Skiträger 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 72 17 
Kirschholz-Stilmöbel, 2 Sessel, 1 
Sofa 3sitzig, Tisch und Lampe, aus 
Erbschaft, Tel. 069 / 89 32 26 
BMX 2000, 20 Motocross Fahr- 
rad. 3Gang-Schaltung, 20', fast neu, 
Go-Kart, und Rollschuhe Gr. 36 zu 
verk., Tel. 069/88 22 56 
Leica-Mini- Kompaktkamera, (neu) A/ 
F, 
hochwertiges ausfahrbares Objektiv. 
1:3,5/35 mm, Belichtung u. Blitzau- 
tomatic, fotografische Notizen auf 
höchstem Niveau, DM, VB 500.-, 
Tel. 069/85 61 02 
Kommunionanzug, Gr. 140-146, 
kompl. mit Schuhe, Gr. 35, Hemd, 
Fliege und Kerze, DM 150.- TeL 
06074 / 9 03 06 
NEC-Stereo-Video Recorder, für DM 
380.- zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 37 27 
Schönes Kommunionkleid a 90.-, 
schönes Brautkleid kompl., VB, billig 
abzugeben, Tel. 069 / 83 57 22 
Omas Küchenschrank, 1,10 B., 
Omas Nähmaschine, (versenkbar), 
kein Gußgestell, Triomint Geldspiel- 
Automat, Zwillings-Buggy, alles 

•güns- 
tig abzugeben, Tel. 06108 / 7 59 06 
Kühl-Gefrierkomblnation, (Bau- 
knecht) B. 55, T. 58, H. 165 m. für 
DM 250.- abzugeb., Tel. 069 / 
89 21 27 
Leicht-Kinderwagen, Bebe Confort. 
sehr gut erh., OM 290,- VB, Nostal- 
gie-Kinderwagen; DM 50.-. Judo-An- 
zug, Gr. 140, DM 25,-, Schlittschuhe 
Gr. 34, DM 10.-, Tel. 069 / 86 52 61 
2 Kiefer-Betten, 90 x 200 cm, 2 
pass. Lattenroste u. Matratzen, zu- 
sammen DM 500.-. Lieferung frei 
Haus, Tel. 06104/7 96 98 
Liege mit Bettkasten, 1 x 2 m. ab- 
zugeben. Tel. 069 / 86 55 57 
Da.-Sommermantel, grau. Gr. 34. 
für Körpergröße 155 cm. DM 50,-, 1 
Damenhose, Gr. 34. zartrosa, mit 
vielen Knöpfchen u. Biesen sowie 
eine Oamenhose, Gr. 34, rostfarb., 
für DM 30.-, alle Teile noch nicht ge- 
tragen. Tel. 06181 / 6 26 80 od. 
6 2514 

Bettcouch, 4-sitzlg mit BPttkasten u. 
2 Sessel, olivgrün, DM 400,-, Eck- 
fernsehschränkchen, Nußbaum. DM 
100,-, Tel. 06104/4 34 01 

. Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 12 88 

. Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 395.-, Tel. 06021 / 8 31 37 
Verk. ISOtIg. Silberbesteck, (100er 

. Sllberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, TeL 06162 17 25 35 
1 Junghans Regulator, 480.-, 4 ge- 

. rahmte Vogelbilder, Stich, coloriert, 
je 1 Vogelpaar pro Bild, kompl. 
500.-, Tel. 069 / 88 12 48. ab 17 Uhr 
Wir gehen ins Ausland und lösen 

. unseren Hausrat auf. Sideboard m. 
Vitrinenaufsatz. Mahagoni, VP DM 
900.-, Engl. Sekretär (King Edward), 
bleiverglast. Eiche massiv, VB DM 
4900.-, Eßgruppe „Flämisch", 6 
Stühle, mit Schnitzereien, Tisch aus- 
ziehbar bis 10 Pers., VB DM 2900.-, 
Ledercouchgarnitur, dunkelbraun, 
Sessel DM 600.-, 2-Couch, DM 700.- 
(kompl. DM 1100.-), Couchtisch, ital. 
Lava-Marmor, 8eckig, 0 1.10 m, VB 
DM 1200.-, Tiffany-Lampe, Bronze- 
fuß. Opalenzglas. VB DM 900.-. TV- 
Gerät m. intergr. Videorekorder. 6 
Mon. alt. DM 1100.-. Kommode. Ei- 
che hell, 120 X 70 x45 cm, DM 350.-, 
echte Seidenteppiche aus Jaipur, 
180 X 300 cm, VB DM 3900.-, 2 
Stück: 125 x 200 cm, VB DM 1900.-, 
Brücke 75 x 140 cm, VB DM 900.-, 
Nähmaschine. Sammlerstück, DM 
350.-, Farb-TV, DM 80.-. Computer- 
tisch, DM 100.-. Büroschreibtisch. 
DM 200.- und div. wie Bilder, Uhren, 
Lampen etc.. Tel. 069 / 88 95 02 
oder 82 19 27 

Schöner Sessel, elektrisch verstell- 
bar, fast neu, DM 1200,-, Tel. 069 / 
8918 44 
Terrassenmöbel, Kunststoff braun, 
(rd. Tisch, 2 Liegen. 2 Sessel), mit 
Auflagen, VB DM 450.-. Hauck- 
Sportwagen, Apollo, mit Sommer- 
fußsack, 100,-, Flaschenwärmer. 
25,-, Krabbeldecke, 25,-, Tel. 069 / 
89 88 35 od. 89 56 73 
Hifi DAT-Recorder, mit Roll-Selten- 
teilen u. Fernbed., 10er Tastatur 
XD-1100, u.V. Extras. NP 1300.- für 
890.-, Yamaha Receiver, RX 350, 
2 X 50 W, mit Digitaltuner, NP 600.-, 
für 330.-, Yamaha Cassettendeck, 
KXR 730, Gerät der Spitzenklasse, 
Autoreverse u. Fernbed., NP 1000.-. 
für 600.-, Technik CD-Player SLP 
50, mit 10er Tastatur, NP 800.- f. 
450.-. Alle Geräte neu und zusam- 
men für 2100.-, Tel. 06106 / 2 13 63 
Kommunionanzug m. Hemd u. Flie- 
ge. Spencer. Gr. 140.180.-, Ton- 
bandgerät. Grundlg, TK 145 deLuxe, 
150.- Ki.-Ski, 80 cm m. Stöcken, 
25,-. Skischuhe Gr. 27, 25.-, Lang- 
laufski, 2 m, geschuppt, neuw., 60,-, 
Langlaufsch. Gr. 44, 20.-, schmie- 
deeiserne Stehlampe. H 1,60 m, 
150.-, Wäschetrockner, Transport- 
schaden, 150.-. AEG E-Herd, 180.- 
VB, Lehrerpult, massiv Holz. 100.-, 
Cocktailsessel, Fernseh-Eckschrank, 
50er J. ä 50.-. Jugendschreib- 
schrank, 50.-. altes E-Schweißgerät, 
40-50 J. alt, gegen Gebot. 2 M & S- 
Reifen, Dunlop 175 R 14. 50.-, 3 
M & S Fulda 165 SR 13. 90.-, Tel 
06104/7 24 88 
Kommunionkleid, Gr. 140 + Jacke 
u. Zubehör, 150,-; Fahrrad, 16", 
50,-; Kettcar, 30,-; Rollschuhe, Gr. 
36. 20,-, Tel. 06103/6 67 35 

Haushaltsaufiösung: 1 Küchen- 
schrank (Resopal weiß), 2 Holzklei- 
derschränke (je 3 Türen/Ahorn), 1 
Wäscheschleuder und div., Tel. 
069 / 41 74 90 
Alte, engl. Tischnähmaschine „The 
Kenbar", voll funktionsf.. DM 140.-, 
Gartentisch, Massivholz, weiß, 
80 X 140 cm, DM 80.-. Schlebetüren- 
schrank, Kiefer, 200 x 100 x60 cm. 
DM 70.-. lei. 06106/1 55 18 
Wäschetrocker 'Miele*. 350,-DM, 
Geschirrspülmaschine 'Bosch' 290,- 
DM, Dreirad (f. Kinder 2-4 Jahre) 
30.-DMTel. 06104/6 31 24 

Die Floltmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

PC IBM XT 640 KB RAM. FDD 3.5" 
1.44 MB + FDD 5.25" KB + File Card 
20 MB. Betriebssystem MS DOS 5.0, 
IBM MF II Tastatur. Orchid EGA 
Adapter, Game Controler & Jcystlc, 1 
Parallel Adapter. Farb-Blldschirm 
BGC 36 Mouse Bus Version DM 
1800.-, Tel. 06182 /10 18 ab 18 Uhr 
5 Reifen Pirelli, 175/70 HR 13, neu- 
wertig, auf Felgen, z. B. VW Golf, VB 
400.- u. diverse ältere Fahrräder gün- 
stig abzugeben. Tel. 06182/6 82 21 
od. 53 94 
Hertag-Sportwagen, Bärchenmotiv, 
türkis, mit Sonnenschirm, DM 100.-, 
Umstandskleidg., Gr. 36/37, 
Frühj./So.. KInderkleldg,, Gr. 74/86, 
Tel. 06106/1 57 92 
100 Sammlerkrüge, 0,5 Liter, ohne 
Deckel, DM 800.-, 06182/35 96 
3-Sltzer, Kunstledersitzbank. 
schwz.. mit Holzabschlußkasten. Un- 
terteil Stahlrohr, dazu passend 2 
Drehsessel, 400.-, Eckschreibtisch, 
hellgr./hellbl., dazu passende Schie- 
betürschränke 450.-. Alcantara-Man- 
tel, Gr. 42, d.blau, neuwertig, 150.-. 
Tel. 06182/43 45 
Kinderwag. dklbl. m. Matratze geg. 
Anzeigengeb. zu verk.; W.-Schuhe, 
Gr. 23 u. Gr. 20-21. neu, Wickelta- 
sche neuw., 4 Fl. ä 2.50, Fl.-Wärmer 
f. Auto u. Camping, Spielwürfel 
versch. Funktionen. Nachziehkäfer. 
Knabenkidg.. Gr. 68-86,2 Koffer voll. 
T. 06103/6 86 00 

KftOFG£SlfCHi 

Gr. Holz-Puppenbett, DM 65.-. Ka- 
cheltisch, Eisengest., DM 125.-, alte 
Küchenwaage, DM 85.-, Globus 
50er Jahre. DM 35.-. alt. Stuhl, weiß 
gestr., DM 85,-, Tel. 06103 /2 72 76 
Westerhagen Kochgeschirr: 2 Töp- 
fe, 1,5 und 2.0 1,1 Pfanne, 24 0, al- 
les 1 X benutzt, NP DM 688.- für DM 
400.- zu verk., m. Garantieurkunde 
u. Anleitg., Tel. 06106 / 7 14 02 
Couchgarnitur (IKEA) beige, Stahl- 
rohrgestell. Rollsessel mit Hocker, 
DM 400.-, sw/TV. Nordmende. 67er 
Bild, mit Alufuß. DM 50.-. Tel. 
06106/7 22 65 
2 Damenräder, je 26". 1 Rad 60.-. 
1 Rad, 3-Gang, 250,-, 1 Klappr. 30,-, 
1 He-Rad, 60,-, 1 Delsey-Aktenkof- 
fer, 80.-. Tel. 06182/6 07 32 
Brautkleid, mit Reifrock u. Kopf- 
schmuck zu verk., NP DM 1200,-, 
VB DM 350,-, Tel. 06182 / 6 85 08 
Komplette Baretnrichtung, Eckbank, 
2 Tische, 6 gepolsterte Stühle mit 
Armlehne, 1 Gläserschrank, 3 mo- 
derne Barhocker, 1 Zapfkühlschrank, 
DM 1500.- 06182/35 96 
Damenfahrrad Diskus-Super-Sport, 
3-Gang, mit Beleuchtung, Müllton- 
nenschranktür, 110 1. verzinkt, neu 
Kunststoff-Drückergarnituren. Tel. 
06074 / 9 52 44 
Wohnungsaufgabe: Wohnzi. nuß- 
baumfurniert: Schrank 2 m. Side- 
board. 3-Sitzer-Schlafcouch m. Bett- 
kasten u. 2 Sessel; 1-Bett-Schlafzim- 
mer, hell: 4tür. + 2tür. Hochschr.. 
Spiegelschrank u. Nachttisch; Cor- 
des-Waschmaschine, wenig gebr., 
günstig zu vk., Tel. 06074 / 2 53 56 
Heimorgel „Crumar Heaven 203" zu 
verkaufen, NP 5000.- VB DM 800.-, 
Tel. 06074/2 75 06 
Wohnungsauflösung: Wohnzimmer- 

. garnitur. 3-/2-Sltzer, Couchtisch, Kü- 
che weiß, auch teilweise abzugeben. 
3 Zonen, Kühlschrank, Farbfernseher 
Sony. Tel. 06074 / 4 27 88 
Klassische Werke, z. B.: Goethe, 
Schiller, Heine u. a. sowie div. Ro- 
mane (Nachkriegszeit) und ein Kaf- 
feeservice (Woodland), kompl. für 6 
Pers.. preisgünstig abzugeben. Tel. 
06074 / 2 53 36 
Münzsammlung altershalber zu 
verk.: BRD, DDR, Österreich u. a. in 
PP. St u. VZ. Nur gesamt. Oerzeitiger 
Wert ca. DM 13 000.-. Nur ernsthafte 
Interessenten meiden unter Tel. 
06103/6 88 51 
Günstig abzugeben: altes Klavier, 
defekt. Sideboard. 3 m, weiß Maha- 
goni, Badfliesen. IKEA. orange, Ri- 
gips-Trockenstrickplatten, Tel. • 
06103/6 21 17 

Privatsammler sucht alte Bucher 
zum Aufbau einer eigenen Blblio- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Suche gut erhaltenes Knabenfahr- 
rad, 24". Tel. 06074/9 59 48 
Suche Minolta CLE mt Objektiven 
28. 40 u. 90, In gutem Zustand. Tel. 
069/8f 77 14 abends 
Skibox zu kaufen gesucht. 
Tel. 06108 / 6 94 01, ab 18 Uhr 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen. 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Wir suchen: Paravent (Faltwand), 
neuwertig, bis DM 80.-, wenn mögl. 
schwarz, Tel. 069 / 83 62 71 
0 • wir rufen zurück 
Suche Amiga 500 Tel. 06108 / 
7 61 93 
Käthe Kruse-Puppe, (Schlldkröt) und 
gut erhaltene Steifftlere von Samm- 
lerin zu kaufen gesucht, zahle reali- 
stische Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 
Alte Miütärsachen, Orden, Abzei- 
chen. Urkunden, etc. von Sammler 
gegen gute Bezahlung gesucht. Tel. 
06102/5 13 62 ab 18 Uhr. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche Buggy (bis zur üegepositlon 
verstellbar) sowie Türschutzgitter 
und Hochstuhl zu kaufen. Telefon 
06074/315 94 
Suche Garten-Häcksler mit Benzin- 
motor Tel. 06106/95 14 od. 49 23 
Gesucht: Zwei Ganzjahres-Marki- 
sen (Alu) für Wohnwagen und zwei 
Stoff-Markisen, Tel. 06074 / 9 06 14 
Suche Carrera Autorennbahn, ält. 
Modell, auch nur Teile, Autos oder 
defekt, zahle fairen Preis. Freue mich 
über jeden Anruf. Tel. 06071 /15 48 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Exkl. Brautkleider, Gr. 34-52. Ix 
getr. und neu, Verkauf und Verleih. 
Brautkinderkleidung, Tel. 06026 / 
51 23 od. 64 85 
100 Klavler0/2O Flügel, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 

m 



^ Wegweisern! Fachleuten. Ein Service der fii 

. ■ Altbausanierung .• Fassadenverkleidung ■ 
Dachgebflik • Dachstuhlausbau • Dachren- 
sterelnbau • Qauben • Vordächer • Pergolen ■ Gerüstbau 

SODODDDDCSCPCgü 

Kl0DD[k©D \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Lanaon 1 

^• 06103/5 26 39 0 ' t 

Langener Sieinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmieister. 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhofslr. 36-38 
teleton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Tepplchbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103/5 26 39 

Rainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 • 

H. STEITZ GMBH 
MtltrgMchifl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACWERUNQ ■ TAPEZIEREN 

Hemrtchslr. 32. Td 0 6103 / 2 2) 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen urtsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraßa 54 Teleton 06103 / O 5 26 39 

DI«L*)*tiing KIwnpiMral, Initallatlon, OaiMzung 
Ihr« MIM Wann« 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne RIeaenschaden. W 

J-BäbtlJ?" 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

m 
%uüiincf 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 

Langen 
2 20 20 

• Pkws In allen Klassen 
• Lkws bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
t ErsaUwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
; die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 

rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transporl- 
Aphänger zu günstigen Tarifen. 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 43 18 
(Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
. Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alje Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

iängmotZeiitung 

infoffliatlonen tmd wichtige Rufniflhfflem auf eta Üäc 
N)» um, EOaSSACH üfID DftEIEICH 

LAHOm 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Ulir, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
IVIIttwoch, 25. März 1992; 
Dr. Hod, Walter-Rletig-Str. 16, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 21.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 22.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 23.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 24.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 25.3. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 26.3. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 

Sa., 

So., 

20.3. 

21.3. 

22.3. 

teilJI IwIm wO Ai: W ff 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 25. März 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 20.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 21.3. Egelsbach-Apotheke 
So., 22.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 23.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 24.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 25.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 26.3. Münch'sche Apotheke, Langen 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hanaustr. 54-56, Tel. 61630 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
HegelstF. 62, Tel. 3 37 14 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 26.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 

Di., 

Mi., 

23.3. 

24.3. 

25.3. 

Wichte ftirfmmein 

für den Kreis Offfflbacfe 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

21./22. + 25. März 
Dr. Mircea Bucur, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
147-149, Tel. 06102/2 66 36, priv. 06142/ 
6 78 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuervi^ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

PartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87' 

f m n s p a r e n f Ginbll Waaeergmaet • Tel 0603/282 73 • Ta*08103/268 00 • Ma«x»oens/54161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KB RAM den Einstieg in die Lasertechnoiogie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatit>ei zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üb8i:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller Foc- 
nnalltäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

5 

ff' ei 
IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

AHtiovi9(9»M 
HfUKk W IM dW ^ Moierttfraße 9 

5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuifOhrung von 
EleKtroanlagen aller Art 
Lletorung + Montage von 
Etektro>QerAten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspetcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO* Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

////LASER 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Pos<l.ir1. 1/2H ' Rwlstf.Ut»-1/" ■ "WlflTOI.MKIHl 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchaner 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 
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Am 18. März 1992 entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 

Bäckermeister 

Franz Paßmann 

im Alter von 45 .Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Regina Paßmann geb. Schmidt 
Michaela Paßmann 
Ilse Paßmann geb. Renner 
Jens, Nicole und Ilse Lichter geb. Paßmann 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 28 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. März 1992, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Stets bescheiden, allen helfend, 
so hat Jeder Dich gekannt, 
Ruhe ist Dir nun gegeben, 
hab für alles vielen Dank. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 17. März 1992 mein lieber Mann, treusorgender Vater, Schwiegerva- 
ter, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Horst Wannemacher 

im Alter von 53 Jahren. 

In tiefer TVauer: 
Christa Wannemacher geb. öhlmann 
Karl Dieter Bremer und Frau Gabriele geb. Wannemacher 
Willi Schweinhardt und Frau Heike geb. Wannemacher 
Enkel Max und Kim Caroline 
Heinz Wannemacher und Frau Giovanna mit Sohn Jürgen 
sowie alle Angehörigen 

60-70 Langen, Bahnstraße 38 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. März 1992, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhofstatt. 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 
Wir liefern und montieren Holzfen- 
ster, Kunststoff-Fenster, Zimmer- 
türen, Haustüren, Parkett, Innenaus- 
bau, Reparaturen 
Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 

Plefät Sehring 
fnfi. Pmtmr Küpparm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerbaafattungen 
Überführungen 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Achtung wichtig 

Mitteilung der SIEINMEn-IIIIIIMG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Neu-+Umdeclaing 
Spenglerartielten 
Fordern Sla uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

ZinimcrtliSlOg^ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werdjsn sofort ausgeführt in 

Rilsselsheim, Bonner'Slraße 40, Tcl.'4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Oanensltalie 6, Tcl..06103 / 2 79 21 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scfierengltter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgll- cnen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Faclibetrieb Im Bundesver- 
band Deutscfier Rolladenfiersteller e. V. 
AiiBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 87 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schicl(edanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 38 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
suchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
jJnd Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
uauer Freude haben. Rufen Sie an. 

ORTAS Ihr Renovierungs-Speziaiist   
Die Nr. 11n Europa. PORTt^S 

{^"•■••'•uno^-Cenler DIatzanbach OioaelsiraB« t - 3 ^057 Diettenbach Steinfaarn goeo 74/40 41 27 

Helfen Sie die Umwelt schützen! 
Kreis Offenbach sammelt kostenlos Sondermüll ein. Stand- 
orte des UMWELTIVIOBILS: 
Freitag, 27. 3. 1992 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz neues Rathaus 

11.00-12.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
13.30-15.00 Uhr Parkplatz Altes Rathaus 
15.30-17.00 Uhr Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 
Samstag, 28. 3.1992 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 

11.00-12.30 Uhr Bushaltestelle Pittierstraße/Ecke Raiffel- 
senstraße 

13.00-14.30 Uhr Parkplatz Wernerplatz 
Sonderabfalikieinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter 
und Einzelgebinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt: Putz- u. Scheuermittel, Abflußreiniger, Rohrreini- 
ger, WC-Reiniger, Flecken- u. Desinfektionsmittel, Raum- u. 
Hygienesprays, Insektenspray, Ungeziefervertilgungsmit- 
tei, Mottenschutzmittel, Metall- u. Silberputzmittel, Back- 
ofenreiniger, Herdputzmittei, Entkalker, Schimmelvernich- 
tungsmirtel, Fritieröireste, Fette, Thermometer(-bruch), Mö- 
beipoiitur. 
Chemikalien; Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, orga- 
nische u. anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpflegemittel, Kosmetlka, Altmedikamente: Haar- 
spray, Deosprays, überlagerte Kosmetlka, überlagerte Me- 
dikamente. 
Hobby: Farben, Lacke, Lösungsmittel, Pinseireiniger, Ter- 
pentin, Photochemikalien (Entwickler, Fixierer bitte nicht zu- 
sammenschütten), Kleber, Leim, Nitro-Verdünner, Abbeiz- 
mittel. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-, Cad- 
mium-Akkumuiatoren, Quecksilberbatterien, Knopfzellen, 
Klein-Kondensatoren (max. 10 kg Gasamtanlieferung), 
Leuchtstoffröhren (werden nur in haushaltsüblichen Men- 
gen angenomrren bis max. 10 Stck.). 
Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carboli- 
neum, Pflanzenschutzmittel, Unkrautvernichtungsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemit- 
tel (fest und flüssig). 

Nutzen Sie die IHögliciilceit, Probiemstoffe 
unprobiematiscii zu beseitigen! 

I; A. Der Magistrat 
der Stadt Langen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und I^nte, die uns plötzlich nach ei- 
nem langen, erfüllten Leben verlassen hat. 

Katharine Schäfer 
geb. Heim 
♦ 17. 7. 1892 t 17. 3. 1992 

In stiller TVauer: 
Wilhelm Schäfer und Frau Selma 
Else Gaul geb. Schäfer 
Walter Gaul und Familie 
Rolf Schäfer und Familie 

6070 Langen, Leukeitsweg 48 

Die Beerdigung fmdet am 24. März 1992 um 14.15 Uhr auf dem Fried- 
hof in Langen statt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, 
Verbundenheit und Wertschätzung unserer lieben Verstorbenen 

Marie Döbert 

geb. Schäfer 

entgegengebracht wurde. 

Wir sagen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die zahlreiche Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zu- 
wendungen zum Grabschmuck unseren herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anneliese Vögele geb. Döbert 

Langen, im März 1992 

STATT KARTEN 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Anneliese Herth 
geb. Vetter 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, den 
Verwandten, Freunden und Nachbarn sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Gerlinde Steinheimer 
Sieglinde Keim 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, im März 1992 

Unseren tiefempfundenen Dank sagen wir allen Verwandten, Freun- 
den und Nachbarn, die uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit in 
so vielfaltiger Weise beim Abschied von unserer lieben Entschlafenen 

Ida Steitz 
geb. Keim 

entgegengebracht haben und sie zur letzten Ruhestätte begleiteten 
Unser herzlicher Dank gilt ebenso Frau Pfarrer Olschewski für die trö- 
stenden Worte, dem Alten- und Pflegeheim Langen, Pflege 3, und den 
Alterskameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1904/05. 

Hedelore und Horst Meyer 

6082 Mörfelden-Walldorf, im März 1992 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem. 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egel wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 
Racffo Urbmn 

SteinwIngortstraSe 27 
6450 Hanau 9-Qro8auheim 

MÜrklln, Flalschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modtllaisanbthn-Fachg«- •elilft, Hobby + Tachnik, DA-Wlx- 
h«UMn, M«ts*l*r-Park-8lraB* 31 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

^hr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 
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Käte Gropp 

geb. Mudersbach 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns bei 
ihrem Heimgang ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit in 
so vielfältiger Weise entgegen- 
gebracht haben und sie zur 
letzten Ruhestätte begleiteten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Gerda Schwarz 
Luzia Schaffner 

Langen, im März 1992 

natürliches Zuhau: 
wa»«!»*»' l rtmMrm Jm Iminnint tun^ übt (1 W<M (ini0<. twffiitinr HolroKn, FaAvn. 

KRAän^i IKEL TUREN-STUDIO 

Schreinerei • Raum und Funktion 
Innenausbau ■ maßgeschreinert 
Tel. 06108/6 82 20 • Fax 06108 / 65 23 

industriestraße 16 
6052 Mühlheim/Main 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Aufstellplätze für Fertig- 
garagen im hiesigen Raum. Diese Ga- 
ragen sollen von Interessemen aus 
Ihrem PLZ-Bereich besichtigt werc'en 
können. Aus diesem Grund bieten wir 7 
Käufern Garagen zum stark reduzier- 

ten Preis an, wie z. S. 
Doppelgaragen 
ab 5 660.- DM 

Bauantr.. Putz u. Lieferung frei Baust, 
sind selbstverst. im Preis enthalten. 

Eilanfragen: ESB. Tel. 0561 1 51 20 31 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 
TDECnDC GRATisPROSPeicr inCwUnE 06103 - 42318 
FISCHER ■ LANGENER STB. 27 ■ 6073 EGELSBACH auch: MUNAHMEMARKT ZU MINIPHEISEN 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■aiMa 

'Geh' mal wieder ins Kino 
■■■■■■■ ■UL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061Ö3 / 2 22 09) zeigen: 
HOLLYWOOD FANTAS|A  2. WO! (61 

20.00 Uhr Sa., So.. Di.: 15.00 Uhr 
Sa.. So.: 17.30 + Sa.: 22.30 Uhr SV 

NACH |>KIR ROYAL« DIE NEUE 
KOMODIEVON HELMUT DIETL 

> SCHTONK! 
DIR liiM /I \i Ht I iniiM h Ii:- 
MIT GÖTZ GEORGE 

T«gl. 20.00 Uhr 
Sa.. So.. DI.: 15.00 + Sa. * So.: 17.30 

* Sa.: 22.30 Uhr 
BRUCE WILLIS 

LABT 

2.W0CHEI (18) iBTHflSSPH *' 

scour 
DAS ZIEL IST ÜBERLEBEN 

Tlgl. 19.30 Uhr (12) 
NOMINIERT FÜR 8 OSCARS 

KEVIN COSTNER 
ilUIBÜKii 

JFK 
JobnF.Ktmtedy-DitortDcUas 

Dl. 23.00 Uhr „SNEAK PREVIEW" 

länocner^ituntf 

nwiiiiminiiinii( 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Halnei ^ 
Wochenbrätt 

-SJaaify-iaSBEEili * und Untvrtioltuno 
EBHEEEHBHES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Daimstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Hauptgeschäftsstelle 

in langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenliain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

ZEITUnCSIESER 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsammlung von Sperrmüll, 

Kühlschränken und Altmetall 
In der Zeit vom 23.3.-27. 3.1992 w/erden 
Sperrmüll, Kühlschränke und Altmetall in 
den folgenden Gebieten 

am Tag der Müllabfuhr 
getrennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie,'Im Linden und Gewerbe- 
gebiet Pittier-ZNassoviastraße. 
Ausnahme: 

Anschließer über Großmüllbehälter Am Beizborn, 
Lorscher Straße, Darmstädter Straße, Südliche 
Ringstraße und Walter-Rietig-Straße: montags und 
Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Luisen-, Margarethen-, 
fi/larlen-, l^osel-, Nordend-, Sofien- und Weser- 
straße: mittwochs. 

Mittwoch, 25. 3.1992: 
Berliner Allee, Forstring, Im Buchenhain, Im Gln- 
sterbusch. Im Hasenwinkel, Schloß Wolfsgarten, 
Straßen mit Vogelnamen. 

Donnerstag, 26. 3.1992: 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, Weiß- 
dornweg, Nebenerwerbssiedlung, Im Loh, Wohnge- 
biet Neurott. 

Freitag, 27. 3.1992: 
Gewerbejebiet Neurott, Leukertsweg (Außerhalb). 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll Ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, 
also Gebrauchsgegenstände, die wegen Ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme In die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet sind, jedoch gemeinsam mit Hausmüll baseltig 
werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt 
sowie Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung 
voneinander getrennt bereitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe 
von ca. 1 m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, 
daß er von Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle Ist zur Ver- 
meidung von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der 
Entstehung von Verunreinigungen auf den Straßen verbo- 
ten! 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

ß 

Wir freuen uns über die Geburt 
unserer Tochter 

Laura 
• 16. 3. 1992 
Marcus und 
Barbara Großheimann 
6070 Langen 
Nordendstraße 81 

Unser Quartett ist jetzt komplett. 

Dennis Marc 
12. März 1992 

Es freuen sich 
Heiko und Kirsten-Elisabeth Schroth geb. Wienhöfer 

und David 
6070 Langen, Nordendstraße 71c 

Wir verloben uns am 20. März 1992 

Uschi 

Schwarz 

Herbert 

Schneider 

Uhlandstraße 12, 6070 Langen 

WIR HEIRATEN 

,J4eiko 

.Annette .Scknutr 

6070 Langen, Bürgerstraße 13 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 
28. März 1992, um 14 Uhr in der evangelischen Kir- 
che zu Erzhausen statt. 

Herzlichen Dank allen, die uns zur 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
bedachten. 

Besonderer Dank der Stadtverwaltung Langen, 
dem Kreis Offenbach, Herrn Landrat Josef Lach 
und dem Land Hessen sowie allen guten 
Bekannten. 

Philipp Weber und Frau Thea 

6070 Langen, Außerhalb 26 N.O., im März 1992 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Nachbarn, Freunden und Bekannten für die 
erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

60. Geburtstages 

Elisabeth Heim 
Langen, Mühlstraße 12, im März 1992 

Bei Korsika und 

Sardinien machen 

wir's auch schon 

mal für die Hälfte. 

So sind sie eben, die Fähren von 
MOBYLeies Moby Lines. Immer schnell, immer 
pünktlich, immer preiswert. Und das jeden Tag; von 
Anfang April bis Ende September. Wenn Sie beispiels- 
weise vorher schon wissen, wann Sie von Sardinien oder 
Korsika wieder zu- g^höne F ä k r e tl! 
ruckwoilen, dann 
sparen Sie an bestimmten Tagen für Ihren Pkw auf 
der Rückfahrt ganze 50 Prozent. Sie müssen nur die 
Rückfahn gleich mit der Hinfahrt buchen. Wie immer 
über Seetours in Ihrem ^ t > 
Reisebüro. 

S 
seetours 

Seilcrstr, 2i. 6000 I-rjnkfurt/M., Tel. 069/1333-2« 

oAiTvriri? 

WOCHEP4BIATT 

MIlTEILUNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 12 Freitag, 20. März 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Weg von der „Abholstelle", 

hin zum Ort der Begegnung 

Sprendlinger Stadtbücherei verzeichnet positive Bilanz 
Dreieich (cho) - „Die Idee, der 

Stadtbücherei ein neues Gesicht zu 
verleihen, war richtig", bekräftigt 
Bürgermeister Bernd Abeln. „Weg 
von der reinen Abholstelle, hin 
zum Kommunikationsort, wo man 
sich trifft, miteinander redet und 
sich auch über andere Veranstal- 
tungen der Bücherei informieren 
kann." Den Beweis, daß die neue 
Bücherei von den Dreieichern 
nicht nur als Lesetempel in An- 
spruch genommen wird, sieht Ab- 
eln nicht zuletzt in der wachsen- 
den Beliebheit der hausinternen 
Lesungen. 

Auch die I.£iterin Renate Rauff- 
mann hält weniger davon, den 
Stellenwert der Stadtbücherei an 
Ausleihzahlen zu messen, als viel- 
mehr danach zu schauen, was 
„sonst noch so alles in diesem Räu- 
men geschieht". Rauffmann: ,,Die 
Leute kommen zum Schmökern, 

suchen Material, kopieren sich, 
was sie brauchen. Die Bücherei 
nimmt zunehmend auch den Stel- 
lenwert einer Infothek ein. Dies 
läßt sich auch am Leseverhalten 
der Besucher feststellen. Der 
Trend geht in Richtung Sach- 
buch." 

Dagegen gehen die Ausleihzah- 
len von Kinder- und Jugendbü- 
chern (die gefragtesten Medien) 
zurück. Rauffmann macht das El- 
tern und die Schulen für das 
schwindende Leseinteresse ver- 
antwortlich: „Die Erziehung hin 
zum Buch weicht der Erziehung 
hin zum Computer." 

So gingen die Ausleihzahlen im 
vergangenen Jahr um 5,6 Prozent 
zurück. Für Bürgermeister Abeln 
trotzdem kein Grund, um die Po- 
pularität des Lesetempels zu ban- 
gen: „Nach dem ersten Ansturm 
nach der Eröffnung der Stadtbü- 

cherei 1989ist eigentlich klar, daß 
das Interesse etwas nachläßt." Im- 
merhin besuchten im vergangenen 
Jahr 40 000 Bücherfreunde die Bi- 
bliothek.„Aktive" Leser, die in 
Ausleihzahlen zu Buche schlagen, 
warenes allerdings weniger. In al- 
len vier Dreieicher Büchereien lie- 
hen sich 31 000 Leseratten 136 739 
Medien aus. Umgerechnet waren 
das 24 Medien pro Kopf im vergan- 
genen Jahr. 

Grund genug, das Medienange- 
bot aufzustocken. Für 145 000 
Mark (50 000 Mark Landeszu- 
schuß) wurden im vergangenen 
Jahr neue Bücher, Kassetten und 
Spiele gekauft. Private Spenden 
hoben den Bücherei-Bestand noch 
einmal um 600 Exemplare an. Ab 
April wird es in der Sprendlinger 
Bücherei auch CDs zur Ausleihe 
geben. 

Die Stadtbucherei am Sprendlinger Burgerhaus ist gut sortiert, was durch eine sehr starke Inanspruchnahme 
durch die Bürgerinnen und Bürger honoriert wird. Foto: cho 

Jugendarbeit soll reformiert werden Autopannen - für manche 

Magistrat will mit Kindern und Jugendlichen geeignetes Konzept ausarbeiten kein Grnind. WegZUSChen 
Dreieich (cho) - „Was wir die 

ganze Zeit geboten haben, kann 
sein, daß dies nicht mehr aus- 
reicht." Erster Stadtrat Werner 
Müller hat zwar auch kein Patent- 
rezept, wie optimale Jugendbe- 
treuung aussehen könnte, aber ei- 
nes ist sicher: Die bisherige städti- 
sche Jugendarbeit muß reformiert 
werden. Der Magistrat will nun zu- 
sammen mit Kindern und Jugend- 
lichen ein Konzept erarbeiten, um 
herauszufinden, wie deren Bedürf- 
nissen besser Rechnung getragen 
werden könnte. 

„Die Bedürfnisse der sechs- bis 
iSjährigen haben sich geändert", 
faßt Müller zusammen, „Vereine 
werden von kommerziellen Frei- 
zeiteinrichtungen verdrängt, und 
Fersehen, Stereoanlage und Video 
haben einen höheren Stellenwert 
als früher. Soziale Anerkennung 
findet mehr und mehr über den 
Besitz von Konsumgütern statt, 
und es fehlt an Identifikationsmög- 
lichkeiten, da die Eltern in der Re- 
gel als Vorbild ausgedient haben." 
Dagegen sei eine Hinwendung zu 
„Szenen" festzustellen. Yuppies, 
Popper, Punks, Skinheads, politi- 
sche Szene hätten jetzt „Familien- 
funktion" und lieferten leider 

nicht immer die besten Orientie- 
rungshilfen zur Bildung des eige- 
nen Lebensstils. 

Dabei ist die Stadt Dreieich in 
Sachen Jugendarbeit nicht untätig. 
Zwei Jugendzentren, eines in 
Sprendlingen, das andere in Drei- 
eichenhain, sind nicht nur Treff- 
punkt, sondern bieten auch eine 
Werkstatt, Hausaufgabenhilfe, 
Workshops, Theater und Rockmu- 
sik und eine Reihe von Interessen- 
gruppen. Es gibt ein pädagogisch 
betreutes Kinderhaus mit eigenem 
Fahrdienst, das dem Jugendzen- 
trum Benzstraße angeschlossen ist, 
und das auch Feste, Ausflüge, 
Theaterbesuche oder Schwimmen 
für seine jüngeren Besucher offe- 
riert. Personalmangel läßt aber 
auch hier die Arbeit schwierig ge- 
stalten. Dann gibt es das die Stadt- 
teile besuchende Spielmobil, das 
im September 1980 ins Leben ge- 
rufen wurde und sich besonders 
bei den sechs- bis 12jährigen gro- 
ßer Beliebtheit erfreut. Und nicht 
zu vergessen die Ferienspiele und 
Ferienfreizeiten. 

Wie könnte eine Generalüberho- 
lung der Jugendarbeit aussehen? 
Zum einen sollen die Inhalte über- 
arbeitet werden, zum anderen 

müßten sich die Pädagogen auf die 
veränderte Situation einstellen, so 
Müller. Der Pädagoge der Zukunft 
müsse zunehmend auch auf der 
Straße arbeiten. Sie müssen als 
„streetworker" den Kontakt zu den 
Jugendlichen suchen, die sich au- 
ßerhalb der Freizeiteinrichtungen 
aufhalten und keine direkten An- 
sprechpartner haben. Betreuer 
und Erzieher sollten aber auch 
„Animateure" sein, die jungen 
Leuten Wege und Perspektiven er- 
öffnen können, die von den Leh- 
rern in den Schulen nicht aufge- 

zeigt werden, und beratend ein- 
greifen, wenn's zuhause oder mit 
der Arbeitsplatzsuche mal Pro- 
bleme gibt. Ins Auge gefaßt wer- 
den aber auch Projekte wie ein Ju- 
gendforum, ein Mädchenzentrum, 
ein mobiles Jugendcaf6 und „Be- 
treutes Wohnen" von Jugendli- 
chen in Krisensituationen. Stär- 
kere Gewichtung soll auch die 
multikulturelle Arbeit, die Frie- 
densarbeit, die stadtteilbezogene 
Jugendarbeit und die Arbeit mit 
Kindern auf der Schwelle zum Ju- 
gendalter erfahren. 

43jährige half zwei Kroaten in der Not 
Dreieich - Ein Beispiel vorbildli- 

cher Hilfsbereitschaft lieferte am 
vergangenen Freitag eine 43jährige 
Frau, die am späten Abend und bei 
strömenden Regen mit dem Auto 
auf der B 3 in Richtung Dreieich 
unterwegs war: Ein liegengeblie- 
benes Auto am Straßenrand mit of- 
fenbar hilfsbedürftigen Insassen - 
für viele nur einen mitleidigen 
Blick wert, ließ die 43jährige trotz 
Dunkelheit und verdrießlichen 
Wetters aufs Bremspedal treten. 

Hainer DRK hat neuen Chef 

Fehlender Nachwuchs bereitet ernsthafte Sorgen 
Dreieichenhain - Auf der Jah- 

reshauptversammlung der Orts- 
vereinigung Dreieichenhain des 
Deutschen Roten Kreuzes berich- 
tete der kommissarische erste Vor- 
sitzende Jürgen Schmitz ausführ- 
lich über geplante Anschaffungen, 
insbesondere die geplante An- 
schaffung eines neuen Fahrzeuges. 
Er gab weiterhin den Rücktritt des 
bisherigen ersten Vorsitzenden, 
Wolfgang Fink, bekannt. Die Kas- 
senwartin Birgit Bunke stellte aus- 
führlich die finanzielle Situation 
der Ortsvereinigung dar, und die 
Kassenprüfer Robert Kamolz und 
Carola Breidert bestätigten ihr eine 
korrekte und einwandfreie Ab- 
rechnung der Kasse. Der Vorstand 
wurde einstimmig entlastet. 

Zugführer Uwe Henkel berich- 
tete über die vielseitigen Aktivitä- 
ten der Ortsvereinigung, wie zum 
Beispiel Blutspendetermine, zwei 
Altkleidei Sammlungen, die zahl- 
reichen Sanitätswachen bei den 

Burgfestspielen, dem W.eihnachts- 
markt und bei verschiedenen an- 
deren Gelegenheiten. Im weiteren 
berichtete er über den Ablauf der 
Einsätze des vergangenen Jahres. 
So wurde die Ortsvereinigung zu 
drei Einsätzen mit der örtlichen 
Feuerwehr alarmiert. Im ersten 
Einsatz wurde eine ältere Dame 
aus einem Heim vermißt und auch 
glücklicherweise durch Helfer der 
Ortsvereinigung gefunden. Bei 
den anderen beiden Einsätzen 
handelte es sich um Wohnungs- 
brände. 

Ein .wichtiger Punkt seiner Aus- 
führungen beschäftigte sich mit 
den Nachwuchsschwierigkeiten 
der Ortsvereinigung. Die Zahl der 
aktiven Mitglieder ging in den ver- 
gangenen Jahren stetig zurück, 
was auf berufliche und familiäre 
Veränderungen der ausgeschiede- 
nen Helfer zurückzuführen war. 
Der Zugführer äußerte jedoch die 
Hoffnung, aus der Bevölkerung 

neue aktive Mitglieder werden zu 
können. 

Der Ausbildungsleiter Randolf 
Schlapp berichtete über die einzel- 
nen Ausbildungstätigkeiten im 
Jahr 1991 und über die Anschaf- 
fung von neuem Ausbildungsma- 
terial, insbesondere die Anschaf- 
fung eines neuen Herz-Lungen- 
Wiederbelebungsphantoms und ei- 
nes Overhead-Projektors, der 
durch Spenden finanziert werden 
konnte. 

Die Leiterin des Jugend-Rot- 
Kreuzes konnte die Ausweitung 
der Jugendarbeit melden, die sich 
zwischenzeitlich auf zwei Gruppen 
mit mehr als 40 Teilnehmern er- 
streckt, und die gute Zusammenar- 
beit mit dem DRK. 

In geheimer Wahl wurde Mi- 
chael Henkel zum neuen ersten 
Vorsitzenden gewählt und nahm 
diese Wahl auch an. Neuer Kassen- 
prüfer ist Jörg Edelmann, 

'Romantik und Nostalgie gibt es in der Heiner Altstadt In vleler- 
'bI Versionen. Fachwerk und Schmiedekunst ergänzen sich hier In fotoge- 
ner Weise. 

„Am Weiher" nur 

noch Tempo-30 
Dreieichenhain - In der 

Straße „Am Weiher" soll künf- 
tig eine zulässige Höchstge- 
schwindigkeit von 30 Kilome- 
tern pro Stunde verhindern, 
daß diese Strecke als Rennbahn 
mißbraucht wird. Dies hat Bür- 
germeister Abeln als örtliche 
Ordnungsbehörde angeordnet. 
Auf dem betroffenen Teilstück 
zwischen der Einmündung 
Burgstraße und Hainer Weg 
werden zusätzlich Kurvenzei- 
chen in beiden Richtungen auf- 
gestellt, die den sich ändernden 
Kurvenradius anzeigen. Damit 
hatte Abeln dem Wunsch des 
Ortsbeirates Dreieichenhain 
entsprochen. 

Neue Wege für Radler? 

Abhängig vom Urteil über die B 46 neu 

Dreieich (cho) - Für Fahrradfah- 
rer, die seit einiger Zeit auf eine 
Radverbindung zwischen Götzen- 
hain und Neu-Isenburg warten, 
geht es jetzt voran. Am 2. Juni ent- 
scheidet der Verwaltungsgerichts- 
hof in Kassel über das Planfeststel- 
lungsverfahren für die Bundes- 
straße 46 neu (Odenwaldzubrin- 
ger). Erteilt er seinen Segen, dann 
ist damit auch der paralell zur 
Bundesstraße laufende Radweg 
beschlossene Sache. Fällt das Ur- 
teil des Verwaltungsgerichtshofs 
dagegen negativ aus, dann muß 
über den Ausbau eines Radweges 
entlang der Neuhof-Schneise aller- 
dings erneut gesondert beraten 
werden. 

Ob aus Kassel grünes Licht er- 
teilt wird, ist auch für die Radweg- 
verbindung von Offenth£j zum 
Dietzenbacher Schwimmbad auf 
der Landesstraße 3001 von Bedeu- 
tung: Noch dürfen Autofahrer die 
Dietzenbacher Straße benutzen, 
um schnell in die Nachbarge- 
meinde zu gelangen. Wird die B 46 
ausgebaut, dann soll diese Straße 
stellgelegt werden. Hier entsteht 
dann ein Weg, der dem land- und 
forstwirtschaftlichen Verkehr vor- 
behalten ist. Entlang dieses Weges 
ist ein zusätzlicher Radweg zum 
Dietzenbacher Schwimmbad ge- 
plant, auf dem auch Rennradler 
bedenkenlos tief einatmen kön- 

Obwohl sie alleine war und nicht 
selten derartige Notsituationen 
von Verbrechern nur vorgetäuscht 
werden, stieg die Autofahrerin aus 
und eilte zu der wildgestigulieren- 
den Frau, die neben dem liegenge- 
bliebenen Fahrzeug stand. Es 
stellte sich heraus, daß es sich bei 
der Hilfsbedüftigen um eine Kroa- 
tin handelte, die der deutschen 
Sprache kaum mächtig war. Im 
Fahrzeuginneren befand sich der 
Fahrer, der offensichtlich einen 
Zusammenbruch erlitten hatte. 

Da die Frau, wie sich nach eini- 
gem Hin und Her herausstellte, 
keinen Führerschein hatte, war es 
für die Helferin keine Frage, sich 
kurzerhand hinter das Steuer des 
liegengebliebenen Wagens zu set- 
zen und die beiden Kroaten unver- 
züglich zu deren Wohnung zu 
fahren. Von dort aus fuhr sie zur 
Polizeistation, informierte über die 
Notlage und verständigte einen 
Notarzt. Nachdem der Kroate ärzt- 
lich versorgt wurde, fuhr ein Poli- 
zeibeamter die beherzte Helferin • 
zu ihrem Fahrzeug, 

Ortsbeirat hat, 

Sitzung 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

25. März, 20 Uhr, versammelt sich 
der Ortsbeirat zu seiner Sitzung im 
Burghofsaal. Vorgestellt wird un- 
ter anderem der Bericht über die 
Aktion „Kindgerechte Stadt". Ein 
weiteres Thema wird die Verkehrs- 
entwicklungsplanung Buchschlag, 
Sprendlingen und Dreieichenhain 
sein. 

Kräppelkaffee 

der Feuerwehr 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

21. März, 15.30 Uhr, findet der tra- 
ditionelle Kräppelkaffee im Feuer- 
wehrhaus für alle Frauen und 
Feundinnen des Feuerwehrvereins 
statt. 

Am Freitag, 27. März, 20 Uhr, 
sind zur Jahreshauptversammlung 
der Einsatzabteilung alle Mitglie- 
der ins Feuerwehrhaus eingeladen. 

Neue Büromöbel 

für Verwaltung 
Dreieich - Der Magistrat hat 

jetzt beschlossen, eine ortsansäs- 
sige Firma mit der Aufstellung von 
Büromöbeln zu beauftragen, die 
den ergonomischen Anforderun- 
gen eines modernen PC-gerechten 
Arbeitsplatzes entsprechen. Die er- 
forderlichen Finanzen stehen laut 
Haushaltsplan für diese Maß- 
nahme zur Verfügung, 



„Gift"-Entwamung ajuf 

Buchschlager Bolzplatz 

Statt „Kieselrot" nun „Gelsenrot"-Belag 

Auf dsr JahreShauptV6rS3mmlung des Turnvereins Dreieichenhain waren Vorstandswahlen an- 
gesagt. So wurde gewählt (vorn v.l.): Marita Winkel (Kasse), Alfred Haimerl (I.Vorsitzender), Monika Leonhardt 
(Schriftführerin), Heinz Klotz (BauausschuB), (hinten v.l.): Thomas Kanzler (Vergnügungsausschuß), 
Karl-Heinz Winkel und Gerhard Knies (stellvertretende Vorsitzende), Gunter Härtel (Beisitzer), Silvia Streng (Ver- 
gnügungsausschuß), Horst Philippi und Georg Hnimerl (Beisitzer), Christiane Leyer (Presse). Foto: ast 

Keine Fernwärme für „Säuruh 

Zu große Wärmeverluste durch die lange Leitung 
Dreieich - Die Versorgung des 

neuen Baugebietes ..Säuruh" 
mit Fernwärme aus dem geplan- 

ten Blookheizl<raflwerk am Drei- 
eich-Krankenhaus ist unrentabel 
und mit zu hohen Investitionen 
verbunden. Das ergab die Prüfung 
durch die Slajltwerke Dreieich. 

Die erforderlichen Wärmever- 
sorgungsleitungen müßten durch 

Oratorium in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Das Orato- 

rium „Der zwölfjährige Jesus im 
Tempel" von Johannes Springer 
wird am Samstag, 21. März. 18 Uhr, 
in der Burgkirche aufgeführt. Bar- 
bara Bauch (Sopran), Katrin Pohl 
(Alt). Ralf Simon (Tenor) und Ste- 
fan Grunwald (Bass) werden dem 
Stück ihre Stimme verleihen. Mu- 
sikalisch abgerundet wird das Ora- 
torium durch Magarete Demmel- 
Hofmann an der Orgel und den 
Chor und das Flötenquartett der 
Burgkirchengemeinde. Die Lei- 
tung übernimmt Christiane Wil- 
land-Kessler. Karten sind an der 
Abendkasse für zehn Mark (Be- 
gu.istigte: sechs Mark) erhältlich. 

den Dreieichenhainer Wald verlegt 
werden, was die Untertunnelung 
der A 661 zur Folge hätte, ein Pro- 
jekt, das nur mit einem sehr hohen 
Kostenaufwand durchgeführt wer- 
den kann. Außerdem würden auf 
der 1.5 Kilometer langen Leitung- 
strasse erhebliche Wärmeverluste 
entstehen, so daß ein Teil der Ener- 
gie verloren ginge. 

Karate für 

Jugendliche 
Dreieich - Karate speziell für Ju- 

gendliche bietet der Karate Club 
Dreieich ab Mittwoch, 25. März, an. 
Das Anfängertraining findet im- 
mer mittwochs ab 18.30 Uhr in der 
KuH-Nahrgang-Schule in Drei- 
eich-Götzenhain statt. Zum ko- 
stenlosen Probetraining genügt be- 
queme Sportkleidung. 

Karate ist nicht nur eine Kampf- 
sportart. Es fördert die Zusammen- 
arbeit von Kraft, Körperbeherr- 
schung und Selbstbewußtsein. 

Nähere Informationen (auch 
über die übrigen Trainingskurse) 
gibt der Vorsitzende Klaus Bösche 
unter der Telefonnummer 06074- 
2 75 30. 

Erschwerend komme hinzu, daß 
das Dreieich-Krankenhaus und 
das geplante Blockheizkraftwerk 
in der Gemarkung Langen liegen, 
das Baugebiet , Säuruh" aber zur 
Gemarkung Dreieichenhain ge- 
höre. Der Magistrat ist daher zu der 
Auffassung gelangt, dieses Projekt 
ad acta zu legen. 

Hundefreun de 

wieder aktiv 
Dreieichenhain - Nach umfang- 

reichen Umbauarbeiten des Ver- 
einsheinies des VdH Dreieichen- 
hain ist die Vereinsgaststätte „Bir- 
kenwald" seit dem 14. März wieder 
geöffnet. Auch die Übungsstunden 
werden ab sofort wieder regelmä- 
ßig stattfinden, und zwar wie bis- 
her montags und donnerstags 

Dreieich - Die Kicker aus Buch- 
schlag können bald wieder Fuß- 
ballspielen. Eine Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch mögli- 
che Schwermetallbelastungen be- 
steht auf dem Buchschlager Bolz- 
platz nicht. 

Zur Erinnerung: Bereits 1990 
wurden Bodenproben auf dem Ge- 
lände des Buchschlager Bolzplat- 
zes entnommen, da der Verdacht 
bestand, der Boden könne durch 
Schwermetalle belastet sein. Eine 
zweite Messung ergab jedoch, daß 
die tiefliegende Schlackenschicht 
in einer Tiefe von 25 bis 50 Zenti- 
metern zwar Schwermetalle in ge- 
ringem Maße enthalte, davon aber 

Neuer Sand für 

Spielplätze 
Dreieich - Alle Jahre wieder 

muß der Sand in den Sandkästen 
der Dreieicher Spielplätze erneu- 
ert werden - auch deswegen, weil 
viele Hundebesitzer ihre Lieblinge 
dort zum Gassigehen hinführen. 
Das kostet die Stadt in diesem Jahr 
die stolze Summe von knapp 
60 000 Mark. Eine ortsansässige 
Firma wurde beauftragt, den 
neuen Sand zum ,.Kuchenbacken" 
anzuliefern. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zu einer Wan- 
derung mit anschließender Wande- 
rerehrung im SVD-Clubhaus sind 
alle Wanderfreunde für Sonntag, 
22. März, eingeladen. Treffpunkt 
zu einer Kurzwanderung von etwa 
zwei Stunden ist am Burgweiher. 
Die Hauptversammlung beginnt 
um 16.30 Uhr im Clubhaus des 
Sportvereins im Haag. 

keine Gefährdung - weder für das 
Grundwasser noch für die Benut- 
zer des Platzes - ausgehen. Damit 
die gefahrlose Nutzung für spiel- 
ende Kinder absolut unbedenklich 
bleibt, wird zusätzlich die oberste 
Schicht über den Schlacken noch 
verstärkt. 

Sobald die Aufbringung einer 
Gelsenrotschicht. die in einer 
Stärke von zehn Zentimetern auf- 
getragen werden soll, abgeschlos- 
sen ist, kann wieder nach Herzens- 
lust gekickt werden. Die Stadt 
übernimmt die Kosten für die Er- 
neuerung des Platzes und hat be- 
reits Angebote eingeholt. 

Fortsetzung der 

Schuhertiade 
Dreieich - Im Rahmen der 

Schubertiade Dreieich findet am 
Samstag, 14. März, um 20 Uhr ein 
weiterer Liederabend im Bürger- 
haus Sprendlingen statt. Zu hören 
sein wird Hugo Wolf in Gedichten, 
Briefen und Liedern unter dem 
Motto „O Muse, du hast mein Herz 
berührt". Dazu konnte der Veran- 
stalter die Mezzo-Sopranistin Sa- 
bine Fues in Begleitung von Bar- 
bara Baun am Flügel und Martin 
Neubauer - Rezitation - gewinnen. 
Damit wird diese Veranstaltung si- 
cherlich die Reihe der bereits statt- 
gefundenen Konzerte mit hohem 
künstlerischen Anspruch fortset- 
zen. 

An den Liederabend schließt 
sich am nächsten Tag ein Work- 
shop in der Musikschule an, bei 
dem die Künstler mit jungen Sän- 
gerinenn und Sängern arbeiten 
werden. 

Ines Koch heiOt die neue Pressesprechenn der Stadt Dreieich. Sie lö- 
ste Volker Grobisch ab, der zum Jahresende in die Freie Wirtschaft wech- 
selte. Ines Koch ist 31 Jahre alt, ledig und gebürtige Gießenerin. Ines Koch 
ist viel herumgekommen: Schulzeit in Hamburg, Abitur in Königswinter bei 
Bonn, ein Jahr Amerika, Studium (Kunstgeschichte, politische Wissen 
Schäften, Amerikanistik) in Mainz. Erfahrung in Sachen Pressearbeit sam- 
melte sie als Praktikantin beim Gießener Anzeiger und als „Freie" beim 
Darmstädter Echo. Danach war sie als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des CDU-Bundestagsabgeordneten Herbert Lattmann In Bonn tätig. Nach 
einem Praktikum in einer PR-Agentur bewarb sie sich um die Pressestelle 
der Stadt Dreieich und schlug 49 Mitbewerber und Mitbewerberinnen aus 
dem Rennen. Zur Zeit wohnt Ines Koch in Darmstadt, sie ist jedoch auf der 
Suche nach einer Wohnung im Dreieichgebiet. Foto:cho 

Sind Dreieichs Männer VHS-Muffel? 

Volkshochschule bot mehr Kurse und Stunden / Teilnehmerzahl stagnierte 

Für Ferienspiele gibt's 

noch ein paar Plätze 

Städtische Ferienfreizeit jedoch ausgebucht 
Dreieich - Für die Ferienspiele 

der Stadt Dreieich gibt es nur noch 
wenige Plätze. Die parallel stattfin- 
dende Ferienaktion für 9- bis 
12jährige ist sogar vollständig be- 
legt. Anmeldungen, die die Ju- 
gendpflege erst jetzt erreichen, 
können nur noch auf eme Warteli- 
ste gelangen. 

Auch die Freizeiten an der Ost- 
see, an der Ems und auf Korsika 
sind ausgebucht. Bei allen Frei- 
zeiten wird die Teilnehmerliste 
deshalb zum 19. März - nicht wie 
ursprünglich geplant zum 24. April 

- geschlo:;sen. Danach werden die 
Teilnehmerplätze entsprechend 
den allgemeinen Teilnahmebedin- 
gungen ausgelo.it. 

Einserseits ist man in der Ju- 
gendpflege erfreut, daß das Ferien- 
konzept für Kinder und Jugendli- 
che so positive Resonanz findet, 
zum anderen bedauert man je- 
doch, daß viele Kinder und Ju- 
gendliche in diesem Jahr mit einer 
Absage rechnen müssen. Eine Er- 
weiterung der Platzkapazität war 
lediglich für das Zeltlager im Bes- 
sunger Forst möglich. 

Dreieichenhain - Das Jahr 1991 
war das erfolgreichste in der bishe- 
rigen Geschichte der Volkshoch- 
schule Dreieich. Mit 172 durchge- 
führten Kursen, in denen 5 195 
Unterrichtsstunden erteilt wurden, 
liegen die Ergebnisse höher als je 
zuvor. Im Vergleich zu 1990 hat 
sich die Kurszahl um )3 Prozent, 
die erteilten Stunden um 8,5 Pro- 
zent erhöht. Auffällig ist jedoch, 
daß die Zahl der Teilnehmenden 
kaum steigt. 2 101 Bürgerinnen 
und Bürger besuchten im letzten 
Jahr die Volkshochschule, das wa- 
ren nur 2,6 Prozent mehr als 1990 

Jahrgang 1932/31 
Dreieichenhain - Zu einem Vor- 

treffen wegen unserer in diesem 
Jahr anstehenden 60-Jahr-Feier 
bitten wir alle Jahrgangsmitglieder 
am Mittwoch, 25. März, um 19.30 
Uhr in die TV-Gaststätte zu kom- 

Das breitgefächerte Angebot in 
den verschiedensten Fachberei- 
chen scheint nicht unbedingt neue 
Interessenten anzusprechen, son- 
dern vor allem diejenigen, die auch 
bisher den Weiterbildungsangebo- 
ten offen gegenüberstanden. Ganz 
genau läßt sich das allerdings nicht 
sagen, denn die VHS weiß nicht, 
wieviele Erstbesucher sie im Jahr 
1991 hatte. Jedoch ist jede einzelne 
neu gewonnene Teilnehmerin, je- 
der Teilnehmer, der sich zum er- 
stenmal in die VHS begibt, ein Ge- 
winn für die öffentliche Weiterbil- 

dung in Dreieich. 
Für vifele „Einsteiger" wird der 

VHS-Besuch bald zum festen Be- 
standteil seiner Freizeitgestaltung, 
und ob der Besuch der beruflichen 
Fortbildung dient oder eher Frei- 
zeitcharakter hat, hängt nicht nur 
von jedem persönlich ab, sondern 
kann sich auch bei einer einzelnen 
Person im Laufe der Jahre ändern. 

So hat eine Teilnehmerin mit 
dem Erlernen der spanischen 
Sprache aus beruflichen Gründen 
begonnen, fand das Thema „Spa- 
nische Küche und Landeskunde" 

aber auch privat interessant und 
buchte zusätzlich diesen Kurs. Ein 
Jahr später war sie begeisterte Teil 
nehmerin des Flamenco Work 
Shops, und wenn sie ihre EDV 
Kenntnisse systematisieren und 
erweitern will, wird sie ebenfalls in 
die VHS gehen. Es ist übrigens 
kein Zufall, daß dieses Beispiel von 
einer Teilnehmerin handelt: Man 
ner sind seit Jahren bundesweit 
einheitlich eine Minderheit in der 
VHS. In Dreieich stellten sie 1991 
nur 18,5 Prozent der Teilnehmen- 
den. 

Aus den Kirchen 

Kunterbunte» Leben und viel Abwechtlung gibt e* «teti bei den Ferienspielen. So soll es aucti m diesem Jahr 
sein. Doch Elle ict geboten: die Spiele sind fast ausgebucht. Foto: cho 

Evangelische 
Burgkircheilgemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, ZI. März 1992: 18.00 
Uhr Konzert in der Burgkirche: 
„Der zwölfjährige Jesus im Tem- 
pel", Oratorium von Johannes 
Springer (1850-1922), Barbara 
Bauch, .Sopran; Katrin Pohl, Alt; 
Ralf Simon, Tenor; Stefan Grun- 
wald, Baß; Chor und Flötenquar- 
tett der Burgkirchengemeinde; 
Leitung: Christiane Willand-Kess- 
1er 

Sonntag, 2Z. März 1992: 10.00 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 23. März 1992: 15.00 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 

3. Welt-Laden 

zieht Bilanz 
Dreieichenhain - Durch den 

Verkauf von Unicef-Karten hat der 
3. Welt-Laden der evangelischen 
Burgkirchengemeinde im vergan- 
genen Jahr 4 706 Mark eingenom- 
men. Zu diesem Ergebnis sum- 
mierten sich noch Spenden in 
Höhe von 1 000 Mark. Auch in die- 
sem Jahr hält der 3. Welt-Laden ein 
Sortiment an Grußkarten bereit. 
Zu kaufen gibt's die wohltätigen 
Karten auf dem Dreieichenhainer 
Wochenmarkt (donnerstags) oder 
im Pfarrbüro in der Fahrgasse (wo- 
chentags von 9 bis 12 Uhr). 

meindehaus, Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 24. März 1992: 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt, Pfarrbezirk I - 2. Gruppe - 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57,'20.00 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volkstanz- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57 

Mittwoch, 25. März 1992: 15.00 
Uhr Kindergruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr Ar- 
beitskreis Flüchtlinge im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 26. März 1992:15.00 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, F'ahrgasse 57-1. Gruppe - 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Freitag, 27. März 1992:15.00 Uhr 
Eintüten,des Gemeindebriefes im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; z. Z. Pff. Dr, Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
büro, Fahrgasse 57, und 3.-Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 
9.00-12.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorei: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, Mav 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 21.3.: 18.00 Uhr Eucharistie 
feier in Offth. 

So., 22. 3.: 9,30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchar 
Stiefeier in Drh., 18.00 Uhr An 
dacht in Drh., 18.00 Uhr Dekanati 
jugendgottesdienst in Thomas vo: 
Aquin in Langen 

Mo., 23. 3.: 9.00 Uhr hl. Messel 
Drh. 

Di., 24. 3.: kein Gottesdienst 
Mi., 25.3.: 15,00 Uhr Kinderkre« 

zweg in Drh,, 18.00 Uhr Kose» 
kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr 
Messe in Drh. 

Do., 26. 3.: kein Gottesdienst 
Fr., 27. 3.: 9,00 hl. Messe 
Sa., 28. 3.: 18.00 Uhr Jugendgol 

tesdienst in Drh,, anschl, InW 
bend, Thema: „Patenschaft" ' 

So., 29. 3.: 9,30 Uhr EucharisW 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchaf 
stiefeier in Drh., 15,00 Uhr Tau'' 
des Kindes Caspar Moritz Darf 
Dechamps in Drh, ^ 

Termine: Di., 24. 3,: 18,00 U" 
Tischtennisgruppe . H. Dietz " 
Drh., 19.30 Uhr Helferkreis in Drh 
20.00 Uhr Arbeitskreis „Kindergo" 
tesdienst" in Drh. 

Medaillen, Urkunden 

und Bürgerplaketten 

Alle Ausgezeichneten auf einen Blick: 
Egelsbach - Zum zweitenmal in der Geschichte Egelsbachs wür- 

digte die Gemeinde hervorragende Leistungen in Sportvereinen 
und anderen Organisationen mit Auszeichnungen. Vergangenen 
Freitag fand zu diesem Anlaß die „Sportlerehrung 1991" im Eigen- 
heim statt. Sponsor derVeranstaltung war das VAG-Autohaus 
JANKO-Audi/VW. Nachfolgend sind alle Ausgezeichneten na- 
mentlich angeführt: 

Urkunde der Gemeinde Egelsbach; Jens Dietrich, Daniel Pfan- 
ner 

Silberne Leistungsmedaille der Gemeinde Oliver Schöppl, 
Horst Bernau, die Mitglieder der SG-Damenmannschaft: Katrin 
Bunzel, Judith Gärtner, Anke Grundler, Arya Hirner, Rita Jost, 
Birgit Kappes, Nicole Keim, Sybille Kirschner, Sabine Loll, Liane 
Messer, Rose Rauth, Marion Rock, Silke Siegel und Dagmar Spil- 
ler; die Mitglieder der Ersten SG-^ßballmannschaf: Goran Alek- 
sic, Jürgen Bellersheim, Frank Dörr, Günther Franusch, Andreas 
Kapperman, Waldemar Kischka, Jochen Krapp, Frank Lerch, Oli- 
ver Löwel, Dirk Pfeffer, Andreas Philipps, Lutz Schenkel, Mike 
Schmidt und Christian Schoppen; Sabine Steininger; die jungen 
Damen der TSC-Gruppe „Impuls": Ellen Blourde, Sandra Bormet, 
Natascha Bundschuh, Bettina Burandt, Dorothea Gach, Bettina 
Helfer, Ulrike Henn, Nicole Hunger, Christina Huthmann, Msya 
Mravik, Susanne Strauss, Tatjana Trackl, Iris Wannemacher und 
Claudia Zwahr; die jungen Damen der TSC-Gruppe „Vision": San- 
dra Becker, Nadine Czwalinna, Stefanie Disser, Eva Engelhardt, 
Ute Engelhardt, Susanne Fereni, Maria Garcia, Britta Huthmann, 
Bettina Jani, Beate Jost, Sonja Kröselberg, Silke Lehmann, Ariane 
Lhomme, Melanie Palmeri und Anja Wiederhold; Lothar &hupp; 

Goldene Leistungsmedaille der Gemeinde; Ruth Hunkel 
Silberne Bürgerplakette der Gemeinde; Fritz Schlapp, Bernd 

Brahm und Hans Hofmann. 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

HfZlOll 

Langen 
Damnstädter 

Straße 26 

SEITE II, LANGENER ZEITUNG, NR. 23 DREIEICHENHAIN 20. MÄRZ1M2 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 

Nr. 23 Freitag, 20. März 1992 

Die Erste Fußballmannscnan aer SQ wurae lur inren Aufstieg in die Fußball-Oberliga Hessen mit der Silbernen 
Leistungsmedaille belohnt. Foto:cho 

Bundesstraße 486: Ein 

„geeigneter Mittelweg" 

SPD reagiert auf CDU-Vorwurf „Phyrrhussicg" 
Egelsbach (cho) - Vergangene 

Woche hat die CDU den RP-Be- 
schluß, einem vierspurigen Aus- 
bau der B 486 nicht zuzustimmen, 
als „Phyrrhussieg" der SPD und 
der Grünen bezeichnet. Die Christ- 
demokraten kritisierten die favoii- 
tisierte „Mehrzweckspur-Vari- 
ante" als Fehlentscheidung, da der 
Waldschlag im Vergleich zu einem 
vierspurigen Ausbau kaum gerin- 
ger ausfallen werde, die Autos da- 
nach weiterhin im Stau steckten 
und die Radfahrer auf der Mehr- 
zweckspur auf gefährlichem Fuße 
lebten, da Autofahrer zum Rechts- 
überholen verleitet würden (wir 
berichteten). Die SPD hat nun in 
einer Presseerklärung auf diese 
Kritik reagiert. 

Entgegen der CDU sind die So- 
zialdemokraten der Meinung, daß 
durch einen vierspurigen Ausbau 
sehr wohl erheblich mehr Wald ab- 
geholzt werden müßte. Aber nicht 
nur das: „Der vierspurige Ausbau 
würde auch das gesamte Erho- 
lungsgebiet zwischen Langen und 
der Autobahn in Höhe der B 486 
zerschneiden, weil eine vierspurige 
Straße mit Mittelstreifen und Leit- 
planke weder von Fußgängern 
noch von Radfahrern überquert 

werden kann", heißt es in dem 
Schreiben. 

Auch die von der CDU ange- 
führte momentane Verkehrsbela- 
stung ist für die SPD kein Grund, 
die B 486 auf vier Spuren zu ver- 
breitern. Wenn es zu Verkehrsstö- 
rungen in diesem Bereich käme, so 
schreiben die Sozialdemokraten, 
so liege das nicht an einem zu ho- 
hen Verkehrsaufkommen, son- 
dern daran, daß langsam fahrende 
Fahrzeuge ein zügiges Abfließen 
verhindern. Selbst wenn man pro- 
gnostizierte Steigerungsraten be- 
rücksichtige, komme man auf kein 
anderes Ergebnis. Die SPD sieht 
deshalb die Lösung des Problems 
in der Einrichtung von Mehr- 
zweckstreifen am Rand der Fahr- 
bahnen. Dort können Traktoren, 
Rad- und Mopedfahrer in aller 
Ruhe fahren, ohne die Autofahrer 
zu behindern und selbst gefährdet 
zu werden. Außerdem müsse bei 
der jetzt erforderlichen Planung 
der zweispurigen Lösung ohnehin 
ein Radweg ausgewiesen werden. 

Die SPD ist deshalb unter Be- 
rücksichtung aller maßgeblichen 
Kriterien der Meinung, „einen 
richtigen Mittelweg gefunden" zu 
haben. 

Goldene Konfirmation 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Schuljahrgang 1928 feiert am 
Sonntag, 29. März, seine Goldene 
Konfirmation. Den Festgottes- 
dienst mit Abendmahl hält Pfarrer 
Krebs um 10 Uhr, den Frau 

Neuer Vorstand 
bei den Reitern 

Egelsbach - Die Vereinsmitglie- 
des Reit- und Freizeit-Clubs 

Egelsbach (RFC) wählten in der 
'diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung ihren neuen Vorstand, 
Oer sich wie folgt zusammensetzt: 
erster Vorsitzender: Oliver Riemer, 
Reiter Vorsitzender: Norbert 
^rank, Kassenwart: Michael 
^hmidt, Schriftführer: Holger 
^iimied. Jugendwart: Vera von 

olffersdorff, Sportwart: Ulrike 
'ebig, Breitensportwart: Jürgen 
'eichrodt, Vergnügungswart: Ur- 

Kieslich, Platzwart: Ralf 
wedrzyn und Sertorio Guieherme 
owie Pressewart: Christine Finck. 

Schlapp mitgestaltet. Auf der Frei- 
treppe zur Kirche ist ein Erinne- 
rungsfoto vorgesehen. 

Nach dem Mittagessen im Kol- 
leg des Eigenheim-Saalbaus klingt 
der Tag bei Kaffee und Kuchen mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein aus. 

Der gefallenen und verstorbe- 
nen Jahrgangsangehörigen geden- 
ken die Goldenen Konfirmanden 
am Samstag, 28. März, um 15 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof. 

Das Programm haben die Aus- 
schußmitglieder Margot Albert, El- 
friede Hofmann, Henny Zimmer- 
mann, Karl 

Lust auf Kegeln? 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß die Ke- 
gelbahnen im Eigenheim-Saalbau 
noch nicht ausgebucht sind. Inter- 
essenten melden sich im Rathaus 
bei Herrn Huthmann, Zimmer 20/ 
Sl, Telefon 405-129. Ebenlalla die Sllbeme Leistungsmedaille bekamen die jungen Damen der Tanzgruppen „Impuls" und „Vision" (TSC) «ür Ihre sportlichen Leistungen 

übereelcht. Foto:cho 

Die Damen-Handballmannschaft der SG und die Leichtathleten Horst Bernau und Oliver Schöppl (ganz links) wur- 
den mit der Silbernen Leistungsmedaille der Gemeinde geehrt. Foto:cho 

Urkunden der Gemeinde erhielten die SG-Leichtathleten Jens Dietrich 
(rechts) und Daniel Pfanner. Bürgermeister Heinz EyBen und Erste Beige- 
ordnete Eleonore Ritter überreichten die Ehrung. Foto:cho 
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Vereine gehen wieder schießen Tabellenführer war zu stark 

Egelsbacher Schützenpokal wartet auf seine Gewinner 
Eg:elsbach - Der Schießwettbe- 

werb der örtlichen Vereine und 
Verbände um den Egelsbacher 
Schützenpokal ist wieder in greif- 
bare Nähe gerückt. Dafür wird, 
nachdem die Vereinsmeisterschaf- 
ten abgeschlossen sind und die 
Einladungen an die Teilnahmebe- 
rechtigten zugstellt sind, im Egels- 
bacher Schützenhaus schon eifrig 
geübt. Veranstalter ist der Schüt- 
zenverein Egelsbach, der mit der 
Ausrichtung dieses Wettbewerbs 
das Schießen als Sport nicht nur 
populär machen will, sondern 
auch gleichzeitig das Kennenler- 
nen. die Zusammen^beit und die 
Verständigung der Verbände und 
Vereine untereinander fördern 
möchte. 

Der Austragungsmodus, seit 
Jahren bewährt, wird unverändert 
beibehalten. Demnach sind alle 
Egelsbacher Verbände und Ver- 

Gewerbeverein 

hat Versammlung 
Egelsbach - Am Montag. 30. 

März, um 20 Uhr findet in der 
Gaststätte Theiss, Ernst-Ludwig- 
Straße 3, die Jahreshauptver- 
sammlung des Gewerbevereins 
Egelsbach statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Ehrungen, Ge- 
schäfts- und Kassenbericht, Wahl 
des Vorstandes, Anträge und Ver- 
schiedenes. 

Gartenfrauen 

treffen sich 
Egelsbach - Die FYauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag, 24. März, um 15 Uhr an der 
evangelischen Kirche zu einem 
Spaziergang. Einkehr ist ab 17 Uhr 
in der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Stenografen 

ziehen Bilanz 
Egelsbach - Die Stenografen 

und Maschinenschreiber treffen 
sich am Donnerstag, 26.März, um 
20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Alt Egelsbach", Schulstraße 59 
(Eingang Langener Straße) zur 
Jahreshauptversammlung. Der 
Vorstand hofft, daß viele Mitglie- 
der den Weg in das "ftgungslokal 
nicht scheuen und sich über die 
Vereinsarbeit informieren wollen. 

Auf der Tagesordnung stehen: 
die Rückschau auf 1991, Wahlen 
zum Vorstand, der Veranstaltungs- 
kalender (Wanderungen: zum Fel- 
senmeer und um Beerfelden), Ter- 
mine und Verschiedenes. 

Anträge, über die die Jahres- 
hauptversammlung beschließen 
soll, können dem Vorstand schrift- 
lich eingereicht werden. 

Wir gratulieren 

Margarete Wurm in der Ernst- 
Liidwig-Straße 85 zum 92. Ge- 
burtstag am 21. März 1992, 

Franz Mann in der Henri-Du- 
nant-Straße 10 zum 87. Geburtstag 
am 21. März 1992 und 

Marie Fischer in der Schul- 
straße 16 zum 80. Geburtstag am 
21. März 1992. 

Hallensportfest 

der Schüler 
Egelsbach - Am Samstag, 21. 

März, veranstaltet die SG Egels- 
b'ach in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle im Brühl ihr 17. Schüler-Hal- 
lensportfest, zu dem herzlich ein- 
geladen wird. Die Veranstaltung 
wird nach den Bestimmungen der 
DLO durchgeführt und beginnt 
um 12 Uhr. 620 Meldungen in den 
leichtathletischen Disziplinen sind 
eingegangen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, ZZ. März 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 25. März 
19 Uhr Passionsandacht (junge 
Christen) 
Donnerstag, 26. März 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe- 
Osterbastelei (Frau Keim) 

eine mit jeweils einer Damen- und 
einer Herrenmannschaft startbe- 
rechtigt. Jedes Team bsteht aus 
drei Personen. Geschossen wird 
auch diesmal mit dem Luftgewehr 
nach den Bedingungen der DSB- 
Sportordnung. Bei dem Wettbe- 
werb geht es um zwei Wanderpo- 
kale, einer für die Damen, der zum 
13. Male, und einer für die Herren, 
der zum 18. Male ausgeschossen 
wird. 

Pokalverteidiger ist die Boxab- 
teilung der SGE mit ihrem Damen- 
team, die bei ihrem dritten Anlauf 
den Pokal holten. Bei den Herren 
ist es der Reit- und Freizeit-Club 
Egelsbach, der bei seiner zehnten 
Teilnahme die heißumkämpfte 
Trophäe gewann. 

Das diesjährige Pokalschießen 
ist für das Wochenende 30. und 31. 
Mai angesetzt. Die Damen schie- 

ßen am Samstag nachmittag, die 
Herren Sonntag vormittags. Die 
Siegerehrung und Pokalüberrei- 
chung ist am Sonntag, 31. Mai, um 
17 Uhr in Verbindung mit einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
Speis und Trank im Schützenhaus. 

Anmeldungen nimmt Helmut 
Fuchs als Vorstand des Schützen- 
vereins (Telefon 4 25 09) entgegen. 
Sie sollten möglichst bald einge- 
hen, damit der Zeitplan aufgestellt 
und dessen Verteilung zügig erfol- 
gen kann. Der Vorstand und die 
Schießleiter im Schützenhaus 
stehen bei Fragen im Hinblick auf 
das Schießen gern mit Rat und Tat 
zur Seite. Um auf den Wettbewerb 
gut vorbereitet zu sein, kann auf 
dem Schießstand im Schützenhaus 
an Freitagen von 20 bis 22 Uhr und 
an Sonntagen von 10 bis 12 Uhr mit 
dem Luftgewehr trainiert werden. 

Bunte Tierwelt im Garten 
Obst- und Gartenbauverein lädt ein 

Egelsbach - Am Donnerstag, 26. 
März, um 20 Uhr findet wieder die 
Monatsversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach 
im kleinen Saal des Bürgerhauses, 
erster Stock, statt. Zwei Mitglieder 
des Vereins halten einen Vortrag, 
zeigen einen Film und Dias über 
die bunte Tierwelt im Garten. 

Zu sehen bekommt man auch 
Insektenfresser und Schmetter- 
linge, von denen viele auf der roten 
Liste stehen, das heißt, sie sind 

stark bedroht. Weiterhin wird den 
interessierten Besuchern das Le- 
ben der Tiere, ihr Lebensraum und 
die Möglichkeiten des Menschen, 
diese Tiere zu unterstützen, aufge- 
zeigt 

Für Besucher, die sich gerne ei- 
nen Flede.-mauskasten zulegen 
möchten, besteht die Gelegenheit, 
diesen zu er.verben. Eingeladen 
sind alle Interessenten, nicht nur 
Vereinsmitglieder. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Bodenrichtwerte in der Gemarkung Egelsbach 

Der Gutachterausschuß für Grundstückswerte des Kreises Of!enbach 
hat zum Stichtag 31. Dezember 1991 für die Gemarkung Egelsbach 
folgende Richtwerte ermittelt: 

Wohnbau- 
flächen 

von bis 
DM 

gemischte 
Bauflächen 
von bis 

DM 

gewerbliche 
Bauflächen 

DM 
unbebaut 
bebaut 

400.- 
350.- 

560.- 
500.- 

350.- 560.- 
350.- 400.- 

ca. 350.- 
ca. 250.- 

Die Richtwerte für Flächen der Landwirtschaft liegen .^wischen 7.- 
und 15.- DM, für Flächen der Forstwirtschaft zwischen 1.- und 
5." DM. 
Egelsbach, 18. März 1992 Gemeindevorstand 

Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, Bürgermeister 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

90. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Einen be- 
sonderen Dank an Herrn Bürgermeister Eyßen für die über- 
brachten Glückwünsche der Gemeindevertretung Egelsbach 
und des Landrats des Kreises Offenbach. 

' Anna Doll 
6073 Egelsbach, Auf der Trift 9, im März 1992 

NACHRUF 
Mit großer Trauer haben wir Abschied genommen von unserer lieben 

Käthe Grünauer 
geb. LeiOer 

Sie wird uns fehlen, und wir werden ihr in herzlichem Gedenken 
immer verbunden bleiben. 

Die Schul- und Jahrgangs- 
kolleginnen und -kollegen 1926/1927 

Egelsbach, im März 1992 

.Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten für ihre An- 
teilnahnne beim Heimgang unserer lieben Mutter und Oma 

Anna Marie Schunk 

die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden zuteil v*urde. 

Besonderen Dank ihren Schulkollegen vom Jahrgang 
1921/22 aus Egelsbach. 

Familie Helmut Schunk 

Weiterstadt, im März 1992 

SGE I - TuS Griesheim I 3:9 
Egelsbach - In ihrem Heimspiel 

gegen den imgeschlagenen Tabel- 
lenführer Griesheim war die erste 
Tischtennismannschafl der SG 
Egelsbach am vergangenen Wo- 
chenende ohne echte Gewinn- 
chancen und unterlag deutlich mit 
3:9. Bereits nach den drei Eröff- 
nungsdoppeln, die allesamt von 
den in Bestbesetzung angetretenen 
Griesheimern in zwei Sätzen ge- 
wonnen wurden, war klar, wer als 
Sieger die Halle verlassen würde. 

Auch in den ersten beiden Spit- 
zenspielen waren Bellinskis und 
Waldhaus ohne Chance. Erst beim 
Zwischenstand von 0:5 war es Ro- 
sam vergönnt, in einem engen 
Zwei-Satz-Spiel den ersten Zähler 
für die Gastgeber zu ergattern. In 
der Folge konnten lediglich Wald- 
haus und Bender durch sehr kon- 
zentrierte Leistungen noch jeweils 
eine Einzelbegegnung für sich ent- 
scheiden. 
SG Weiterstadt IV - SGE II 8:8 

Überraschend konnte das zweite 
Team der SGE in Weiterstadt ei- 
nen Punkt entführen. Zum Auf- 
takt wurden alle drei Eröffnungs- 
doppel gewonnen. Anschließend 
überzeugte R. Schneider im vorde- 
ren Paarkreuz gegen den Spitzen- 
spieler des Gegners. Auch J. Rik- 
kert und S. Friese im mittleren 
Paarkreuz holten durch eine starke 
Leistung je einen Punkt. 

Verlassen konnte man sich wie- 
derum einmal auf den „Oldie" in 
diesem Team, K. Wodiczka, der im 
hinteren Paarkreuz zwei Punkte 
beisteuern konnte. Lediglich H. 
Schroth und M. Bormuth gingen in 
den Einzeln leer aus. Im Doppel 
überzeugten sie aber gegen die 
Spitzenpaarung des Gegners. Die- 
ser unterlag man im letzten Spiel 
des Tages in zwei Sätzen. 
TSG Wixhausen IV - SGE IV 9:7 

Bedingt durch die Abwesenheit 
von D. Schneider und H. Bormuth 

ging man schon äußerst ge- 
schwächt ins Spiel. Nach den Er- 
öffnungsdoppeln lag man sogleich 
mit 1:2 im Rückstand. Im ersten 
Paarkreuz konnte J. Schneider 
zwei Einzelsiege beisteuern. F. Eh- 
len mußte an diesem Tag seine 
neunte Niederlage in Folge hin- 
nehmen. Ihm ist zu wünschen, daß 
er seine Trainingsleistungen auch 
einmal in den Punktspielen umset- 
zen kann. 

Auch der ins zweite Paarkreuz 
aufgerückte W. Hofbauer hatte ei- 
nen schwarzen Tag erwischt und 
mußte zwei Punkte abgeben. R. 
Höhme konnte zwar sein erstes 
Einzel siegreich gestalten, mußte 
sich jedoch in seinem zweiten 
Spiel dem stärkeren Gegner beu- 
gen. Die beiden Ersatzspieler J. 
Schröder und R. Praag im hinteren 
Paarkreuz hinterließen einen star- 
ken Eindruck. J. Schröder errang 
zwei Einzelsiege. R. Praag konnte 
seinen ersten Sieg für die Mann- 
schaft erringen. 

SGE-Damen 
III 3:8 

SV Darmstadt 98 

Ihre erste Niederlage mußte die 
Damenmannschaft am vergange- 
nen Montag gegen den Tabellener- 
sten aus Darmstadt einstecken. 
Den stark aufspielenden Gästen 
hatte man wenig entgegenzuset- 
zen. Nach einem 0:7-Rückstand 
blieb es lediglich S. Loll und S 
Frye überlassen, die beiden Ehren 
Zähler für die Damen zu holen. 
TSV Ernsthofen III - SGE-Jueend 
II 2:8 

Einen klaren Sieg errang die 
zweite Garnitur der Jugendmann- 
schaft in Ernsthofen. Erst nach ei- 
ner 5:0-Führung, bis dahin siegten 
die Doppel Branke/Gaußmann. 
Stelte/Kaden sowie Gaußmann. 
Branke und Kaden, gab Stelte den 
ersten Punkt an die Gäste ab. Auch 
die folgenden Einzel konnten 
Branke, Gaußmann und Stelte für 
sich entscheiden. Den zweiten 
Zähler für die Gäste gab Kaden 
beim Stande von 8:1 ab. 

Beim „Gruppenwettkampf mit Reifen" m der Rhythmi 
sehen Sportgymnastik anläßlich der Hessenmeisterschaften am Samstag, 
21. März in Biedenkopf, vertreten sie den Turnverein Langen: die frischge- 
backenen Gaumeister in dieser Disziplin (v.r.) Silke Möbius, Tanja Buss- 
mann, Daniela Fietz, Katrin Erismann, Eva Hild, Bianca Brunst und Sandra 
Jaworek (Ersatz). potg.p 

Jagdgenossenschaft Egelsbach 
- Der Jagdvorstand - Egelsbach, den 16. März 1992 

EINLADUNG 
zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Egelsbach 

Am Donnerstag, dem.9. April 1992, um 20 Uhr findet im Kolleg der Gaststätte „Alt Eqelsbach" 
(Langener Straße) die 

GENOSSENSCHAFTSVERSAMMLUNG 
^9®'sbach statt, zu der hiermit alle Jagdgenossen eingeladen 

Tagesordnung: i 
1. Verlesen des letzten Versammlungsprotokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1991 und Beschlußfassung über Haus- 

haltsplan 1992 
6. Wahl 

a) des Jagdvorstandes 
b) des Genossenschaftsausschusses (Vertreter und Stellvertreter) 

7. Beschlußfassung über die Verwendung des Jagdpachtertrages 
8. Verschiedenes 

Egelsbach, den 16. März 1992 Eyßen, Jagdvorsteher 

Solarenergie Gerätetechnik Heizung 
Bauphysik Verbrauchsanalysen Wassernutzung 
für Haushalt. Unternehmen und Behörden 

DIElENERGIEl 
IBERATERlGbR 

UNSER KLIMA BRAUCHT HILFE 
Energiesparen; unsere Verantwortung! 

Wir sagen Ihnen wie! 

Energieberatung im Bus 
kostenlos und unabhängig 

Alles über 
Heizung - Wärnneschutz - Solarenergie 
Verbrauchsanalysen - Wassernutzung 

und das 
Solarthermische Förderprogramm 
der Hessischen Landesregierung. 

Zuschüsse bis zu 3.000,- DM winken. 

EGELSBACH 
Parkplatz Berliner Straße ' 

Mi-ttvvpch, 25. 3.1992,. 15.30 bis 18.30 Uhr 

Die Energieberater GbR 
AndrästraßeJl 
6050 Offenbach am Main 1 

Telefon (069)8060-624 
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SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 23, SEITE V 

In Willingen sollte jetzt 

endlich ein Sieg gelingen 

Hinspiel endete klar 
Egelsbach (rt) - Zusammen stie- 

gen sie im letzten .lahr in die Ober- 
liga auf, aber während die SG 
Egelsbach eine beachtliche Rolle 
spielt und sich auf dem vierten Ta- 
bellenplatz festgesetzt hat, muß 
man in Willingen befürchten, im 
kommenden Jahr wieder eine 
Klasse tiefer zu spielen. Die Mann- 
schafl steht auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz, und bis zum rettenden 
Ufer fehlen schon eine ganze An- 
zahl von Punkten. 

Schon im Hinspiel war festzu- 
stellen, daß dem Aufsteiger Willin- 
gen zur Oberligatauglichkeit eini- 
ges fehlte, und das klare Ergebnis 
von 4:1 drückte die Unterschiede 
zwischen den beiden Aufsteigern 
aus. Daran hat sich nicht viel geän- 

für SG Egelsbach 
dert. 

Dies wäre die Gelegenheit für 
die SGE, nach den beiden Unent- 
schieden „nach Lothar Buch- 
mann" endlich einen Sieg zu lan- 
den, um nicht noch vom vierten 
Tabellenplatz verdrängt zu wer- 
den. 

Interimstrainer Walter Laue hat 
am Samstag gegen Wiesbaden vor 
allem beklagt, daß zu wenig Bewe- 
gung und Aggressivität im Egels- 
bacher Spiel war. Da man in Wil- 
lingen auf eine ähnlich defensive 
bis destruktive Elf treffen wird, 
dürften die Vorzeichen die glei- 
chen sein wie gegen Wiesba- 
den.Man muß sich etwas einfallen 
lassen. 

In Biebesheim 

müßte es klappen 
Langen (rt) - Die Heimnieder- 

lage gegen Geinsheim hat den FC 
Langen um zwei Ränge auf den 
achten Tabellenplatz zurückge- 
worfen. Man ist jetzt punktgleich 
mit den davor plaziert^ Teams 
aus Geinsheim und Büttelborn; 
nach hinten dürfte keine Gefahr 
bestehen. 

Die Scharte vom letzten Sonntag 
möchte man nun auswetzen, denn 
am Sonntag steht ein Spiel bei ei- 
nem Gegner auf dem Spielplan, 
der auf dem drittletzten Tabellen- 
platz steht und von der Stärke her 
eigentlich zu packen sein müßte, 
Olypia Biebesheim. 

Dennoch sollte man Vorsicht 
walten lassen und nicht zu sorglos 
in die Begegnung gehen, denn ge- 
rade gegen den Abstieg kämp- 
fende Mannschaften sind zu Über- 
raschungen fähig. 

Tabelienzweiter 
bei der SGE II 

Egelsbach (rt) - Glückt den Re- 
servisten der SG Egelsbach am 
Sonntag erneut ein Coup? Diese 
Frage bewegt den Fußballanhang, 
nachdem am vergangenen Sonn- 
tag die faustdicke Überraschung 
des Spieltags durch den 1:0 Sieg 
beim Spitzenreiter Nieder-Ram- 
stadt gelang. 

Dies wird nicht ganz einfach 
sein, denn mit dem TSV Trebur 
kommt immerhin der 'Ribellen- 
zweite. Die Egelsbacher Schützen- 
hilfe hat Trebur bis auf zwei Mi- 
nuspunkte an den Spitzenreiter 
heranrücken lassen, und so wer- 
den die Gäste alles daransetzen, 
Anschluß zu halten. 

AndererseiU benötigen aber 
auch die Egelsbacher jeden Punkt, 
um sich in der Tabelle zu verbes- 
sern und das Abstiegsgesspenst zu 
verscheuchen. 

Tabellenvierter 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Die Nie- 

derlage bei der SSG Langen hat 
den SV Dreieichenhain wieder in 
große Sorgen um den Klassener- 
halt gebracht. Man ist auf den vor- 
letzten Tabellenplatz zurückgefal- 
len und damit in die Abstiegszone. 

Elf Spiele stehen noch bis zum 
Rundenende auf dem Spielplan, 
und da heißt es Jetzt vor allem auf 
eigenem Platz die für den Klassen- 
erhalt nötigen Punkte zu sammeln. 

Beim Heimspiel am kommen- 
den Sonntag ist diese Aufgabe 
schwer,denn mit Alemania Klein- 
Auheim kommt immerhin der T^- 
bellenvierte an den Haag, und da 
ist schon eine besondere Leistung 
erforderlich, um etwas erben zu 
können. Die Fans jedoch sind zu- 
versichtlich, daß es Trainer Volker 
Rapp gelingen wird, das Team gut 
einzustellen. 

SSG muß nach 

Obertshausen 
Langen (rt) - Für die zuletzt so 

erfolgreichen SSG-Fußballer, die 
sich aus der Abstiessnähe auf den 
neunten TYibellenplatz vorgearbei- 
tet haben, steht am Sonntag eine 
weitere hohe Hürde auf dem Pro- 
gramm. Sie müssen zu den Kickers 
nach Obertshausen, die um einen 
Punkt besser als die Langener auf 
dem siebenten Tabellenplatz 
stehen. 

Ein spannendes Spiel ist zu er- 
warten, bei dem die Platzherren 
leicht favorisiert sind. Dennoch 
fahren die Langener nicht chan- 
cenlos zu den Kickers, die am ver- 
gangenen Sontag beim Tabellen- 
letzten TV Hausen zu einem klaren 
4:1 Erfolg kamen. Unterstützung 
durch eine große Anzahl von 
Schlachtenbummlern wäre sicher 
sehr hilfreich, wenigstens eine 
F^mkteteilung zu erreichen. 

„Giraffen" hoffen noch 

In Bramsche muß jetzt ein Sieg her 

i/llt Aufmerksamkeit verfolgte Herbert Schäty das Geschehen 
auf dem Platz gegen den SV Wiesbaden. Der neue Goch, der nach Ablauf 
der Punktrunde seine Arbeit am Berliner Platz aufnehmen wird, sah man- 
che Schatten im Spiel der Egelsbacher Oberligisten. Foto* rt 

Langen - Nach der unglückli- 
chen Niederlage am vergangenen 
Samstag steht der TVL für viele als 
Absteiger nahezu fest. Noch aber 
bestehen Chancen auf den Klas- 
senerhalt zu schaffen, denn noch 
fünf Spiele stehen auf dem Pro- 
gramm. 

Helfen könnte morgen ein Er- 
folg in Bramsche, wodurch gleich- 
zeitig die Gastgeber auch noch ein- 
mal in den Abstiegsstrudel gezo- 
gen werden würden. Selbst bei ei- 
ner Niederlage bei den Norddeut- 
schen wäre der Zug noch nicht 
endgültig abgefahren, doch dann 
müßten alle vier restlichen Spiele 
gewonnen werden. 

In Bramsche wird der lange ver- 
letzte Klaus Neumann sein Debüt 
geben. Gerade er als Defensivspe- 
zialist könnte eine entscheidende 
Figur werden, denn die Bramscher 
leben vor allem von ihrem Ameri- 
kaner Gregory Wendt, der fast im- 
mer für 30 oder mehr Punkte gut 

ist. Auch ist die Integration von 
Norbert Schiebelhut in das Spiel 
zwischenzeitlich wesentlich ver- 
bessert worden, so daß auch hier 
eine Verstärkung zu erwarten ist. 
Viel wird davon abhängen, wie die 
Mannschaft mit der nervlichen Be- 
lastung zurecht kommt und ob sie 
in der Lage ist, über komplette 40 
Minuten konzentriert durchzu- 
spielen. 

Gegen Braunschweig spielte 
man nur die zweite Halbzeit gut, in 
der ersten Hälfte wurde der kämp- 
ferische Einsatz vermißt. Auch 
suchte man nicht das Spiel unter 
dem Korb und warf viel zu früh 
von außen. Dadurch kam Kelby 
Stuckey zu wenig zur Geltung. 
Jetzt müssen sich alle Spieler in 
den Dienst der Mannschaft stellen 
und ihre taktische Aufgabe erfül- 
len, dann ist auch in Bramsche ein 
Sieg drin. Spielbeginn in der Halle 
des Schulzentrums in Bramsche ist 
19.15 Uhr. 

Wird „Gtratfen"-Trainer Alan Lambert die richtige Marschroute einfallen, 
um doch noch den Klassenerhalt zu schaffen? Die Fans hoffen es. 

Foto: Weinert 

Wertvollen Boden verloren Zittern um den Klassenerhalt 

TSV Krumbach besiegte den TV Langen 19:16 (13:5) TV Sulzbach und SSG Langen trennten sich 18:18 

Langen (KI) - Die TV-Handbal- 
ler unterlagen beim abstiegsge- 
fährdeten TSV Krumbach uner- 
wartet mit 16:19 und verloren da- 
mit auch wertvollen Boden. 

Langen mußte kurzfristig auf 
Ragan verzichten, doch kann das 
nicht als Entschuldigung für die 
schwache Leistung gelten. Die 
Entscheidung fiel praktisch schon 
in der ersten Hälfte durch eine de- 
solate Abwehr. Bis zur Pause war 
der TVL außer Rand und Band, 
wie es Trainer Merk formulierte. 
Diiric erzielte die drei ersten Tref- 
fer, und bis zum 3:3 hielten die Gä- 
ste auch mit. Dann zogen die 
kämpferisch starken Odenwälder 
auf und davon. Beim 5:13 zur 
Pause war die Partie eigentlich 

schon gelaufen. 
Nach dem Seitenwechsel konnte 

sich Langen etwas besser auf den 
Gegner einstellen. Eine Steigerung 
war festzustellen, und so ergaben 
sich auch einige Möglichkeiten, die 
allerdings nicht alle genutzt wer- 
den konnten. Krumbach hatte 
dann auch noch das nötige Glück. 
Über 12:17 kam der TVL in der 
Schlußminute noch zum 16:19. 
Mehr als eine Resultatsverbesse- 
rung war auch nicht mehr möglich. 

Insgesamt war die Leistung ent- 
täuschend, und in dieser Form 
wird der TV Langen wohl kaum 
um die Meisterschaft mitspielen 
können. 

TV Langen: B. Schmiedel, Plat- 
ter, Kerßenfischer (2), Rath (1), I. 

Bauch (t), U. Bauch (3), Duric (5), 
Werwitzke (1), Blisse (2), H. 
Schmiedel, Jost (1). 

Am Sonntag um 18.45 Uhr emp- 
fangt der TV Langen zum näch- 
sten Heimspiel in der Georg-Seh- 
ring-Halle den TSV Kirchbrom- 
bach. Um weiter im Titelrennen 
ein Wort mitreden zu können, muß 
der TVL endlich wieder zu seiner 
gewohnten Form kommen. Nach 
den unerwarteten Ergebnissen am 
vergangenen Wochenende ist für 
das Team von Trainer Manfred 
Merk noch alles drin. Aufstel- 
lungssorgen gibt es keine, dafür 
aber einen unbequemen Gegner, 
wenn die Odenwälder auch nichts 
mehr zu verlieren haben. 

Langen (KI) - Die SSG-Hand- 
balldamen kamen in der Handball- 
Oberliga Süd beim TV Sulzbach 
zwar zu einem 18:18, doch das al- 
lein reicht immer noch nicht, um 
sich die Klasse zu sichern. 

Die Langenerinnen gingen mit 
der richtigen Einstellung in dieses 
Spiel, alle Spielerinnen gaben ihr 
bestes und kämpften bis zum Um- 
fallen. Sie hatten aber das Pech, 
daß Torfrau Sabina Marzano - 
sonst ein Aktivposten in der Mann- 
schaft - grippegeschwächt ins 
Spiel ging und dadurch nicht die 
gewohnte Leistung bringen 
konnte. Die SSG konnte zwar nie 
in Führung gehen, ließ sich aber 
auch nie abschütteln. Nur beim 5:8 
betrug der Rückstand drei Tore. Es 
gelang immer wieder der An- 
schluß, doch zur Pause lag die SSG 

mit 8:10 zurück. 

Nach dem Seitenwechsel gelang 
schnell das 10:10, doch nach dem 
12:12 schien schon die Entschei- 
dung gefallen zu sein. Langen ge- 
riet mit 12:15 in Rückstand, und 
sechs Minuten waren noch zu 
spielen. Durch tolle Kampfkraft 
holte die SSG wieder auf, doch 
beim 17:18 eine Schrecksekunde. 
Sulzbach bekam einen Siebenme- 
ter zugesprochen, doch der ver- 
fehlte das Ziel. Dann setzte sich 
Arya Gerhardt durch, wurde gefo- 
ult, und Langen bekam einen 
Strafwurf, den Andrea Kauf zum 
18:18 sicher verwandelte. Ein ver- 
dienter und wichtiger Punktge- 
winn, doch das Zittern geht weiter, 
denn der Klassenerhalt ist noch 
nicht perfekt. Eine sehr starke Lei- 

stung zeigte diesmal Ute Otterbein. 
SSG Langen: Sabina Marzano, 

Bianca Schlapp, Katja Amtsbüch- 
1er (3), Elke Wannemacher (2), Ute 
Otterbein (2), Arya Gerhardt (4/1), 
Andrea Kauf (5/2), Petra Kauf (2), 
Alexandra Wolf. 

Zwei Spiele stehen noch aus. Im 
letzten Auswärtsspiel ist die SSG 
Langen am Samstag um 17 Uhr 
Gast der TSG Neu-Isenburg. Für 
die Gastgeberinnen gibt es nichts 
mehr zu retten, denn der Abstieg 
ist perfekt. Das möchte Langen 
noch verhindern, doch müßten 
dann aus den beiden noch ausste- 
henden Spielen wenigstens noch 
drei Punkte geholt werden, da es 
möglicherweise bei der Konstella- 
tion in den oberen Klassen vier Ab- 
steiger geben wird. 

-Handballer ielten noch alles offen Eine knappe Niederlage 

Zwei Siege der 1. Herren /1. Damen bezwangen den T^bellendritten "" Braunshardt II 21:23 fev- ± vxcii XctUCHCHUllLLtin Egelsbach - Die Partie verlief SGE II um 14.45 Uhr b« 
Oreieichenhain (KI) - Die SVD- 

Handballer waren in der letzten 
"oche gleich zweimal gefordert. 

'm Nachholspiel wurde der PSV 
Heusenstamm souverän mit 14:9 
bezwungen. Zur Pause führte man 
mit 7:5. Im zv/eiten Abschnitt 
konnten die Henneberg-Schütz- 
'inge zum 10:6 erhöhen, und von 
"un an wurde der Gegner auf Dis- 
^nz gehalten. Es war kein gutes 
Spiel, doch der Sieg des SV Dreiei- 
eh'?nhain ging auch in dieser Höhe 
'n Ordnung. Den größten Anteil 
^ Erfolg hatte Torwart Peter 
Wunderlich, der eine überragende 
^'stung zeigte. 

planmäßigen Spiel war der 
Dreieichenhain beim bereits 

'eststehenden Absteiger FT Hain- 
I ^t zu Gast und konnte sich über- 
aßen mit 24:1.2 durchsetzen. In 
en ersten 20 Minuten war das 

^Piel noch ausgeglichen, und zu- 
gehst konnten die Freien Turner 

in Führung gehen. In den 
Hin«" Minuten der ersten ^a'ne konnten sich die Hainer et- 

lösen und mit einer 10:6-Füh- 

rung in die Pause gehen. 
Nach dem Wechsel fiel schon 

bald die Entscheidung, als sich der 
Tabellenzweite zum 18:9 absetzen 
konnte. Nun waren die Gäste klar 
überlegen und bauten die Führung 
noch weiter aus. Mit diesem Erfolg 
wahrte der SVD noch seine 
Chance auf den Titel. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Gerhardt (4/3), A. Gök- 
kes (4), Ruhl (3/1), Buchauer (3/1), 
Frank (3), Fay (2), Buch (2), N. 
Göcke.s (1), Parr (1), Bumann (1). 

Auch die Reserve war erfolg- 
reich und gewann mit 22:15. Zur 
Pause hieß es 12:7 und im zweiten 
Abschnitt konnten sich die Gäste 
noch steigern. Das Spiel stand auf 
einem recht guten Niveau. 

Im Derby der Frauen konnte 
sich der SVD II beim HSV Götzen- 
hain II mit 8:7 durchsetzen. Der 
SVD mußte auf die verletzte Tor- 
frau Ilka Rudat verzichten, die für 
den Rest der Runde ausfällt. Sie 
wurde von Ilona Fleckenstein gut 
vertreten. Nach dem 2:0 kam es 
beim 2:3 und 4:5 zuin Rückstand. 

Das Spiel hätte aber zur Pause 
schon entschieden sein müssen, 
denn bis dahin vergab der SVD 
drei Siebenmeter und zwei Tem- 
pogegenstöße. Nach dem 6:5 zur 
Pause gelang nach dem Seiten- 
wechsel das 8:5, und das 8:7 am 
Ende war verdient. 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Steffanie Heil (2), Karin 
Halbritter (1), Evelyn Gerhardt (3), 
Michaela Overlack, Monika Schu- 
mann (2), Judith Hoch, Maike Rü- 
ster, Karin Leyer, Sabine Grafle. 

Die ersten Damen sorgten für 
eine Überraschung und bezwan- 
gen den Tatjellendritten Artemis 
Sport Frankfurt mit 10:9. Damit 
konnte man sich für die 7:18-Hin- 
spielniederlage revanchieren. In 
der ersten Spielhälfte legten die 
Gastgeberinnen nach 23 Minuten 
ein 5:0 vor. Zur Pause hieß es 5:1. i 

Zehn Minuten nach dem Wie- 
deranpfiff stand es 7:3, doch dann 
wtirde Artemis stärker und spielte 
nun auch wesentlich druckvoller. 
Beim 7:6 geriet der schon sicher 
geglaubte Sieg in Gefahr. Nach 

dem 9:9 erzielte Maike Fischer 90 
Sekunden vor Schluß den Siegtref- 
fer. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Sabine Freyermuth, 
Maike Fischer (3), Kirsten Vogel 
(3/1), Jeannette &hneider (2/2), 
Sylke Bratengeier (2), Sabine Len- 
kner, Daniela Vanata, Nicole Bo- 
rat. 

Die ersten Herren erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den TV Niedermitt- 
lau. Die Gäste liegen drei Punkte 
hinter Dreieichenhain, und die 
Henneberg-Schützlinge sind ge- 
fordert. Das Vorspiel bestreiten die 
beiden Reservemannschaften um 
17.40 Uhr. 

Die erste Frauenmannschaft 
spielt am Sonntag um 14 Uhr beim 
Tabellenführer PSV Heusen- 
st^rn. Nachdem der SVD das 
Hinspiel gewann, ist der Favoritö- 
erlich heiß auf eine Revanche. Die 
Beckmann-Schützlinge sind aber 
nach dem Coup über Artemis für 
dieses Spiel gerüstet. Die zweiten 
Frauen sind spielfrei. 

B)gelsbach - Die Partie verlief 
trotz aller Hektik in den Schlußmi- 
nuten äußerst fair. Der Gast setzte 
sich schnell mit 3:0 Toten ab, ehe 
Egelsbach in der fünften Minute zu 
seinem ersten Treffer kam. Auch 
im weiteren Spielverlauf blieb die 
Gästesieben spielbestimmend und 
hatte immer einen sicheren Drei- 
Tore-Vorsprung. Mit 9:14 Toren 
wurden die Seiten gewechselt. 

Auch über weite Strecken der 
zweiten Spielhälfte blieb der Gast 
spielbstimmend. Egelsbach 
machte sich durch unkonzentrierte 
Spielweise und sehr viele Abspiel- 
fehler das Leben selbst schwer. 
Erst in den letzten zehn Minuten 
kam die SGE besser ins Spiel und 
in der 55. Minute gelang der An- 
schlußtreffer zum 20:21. Nun wur- 
den die Schlußminuten hektisch, 
und die Partie hätte leicht zugun- 
sten Egelsbachs kippen können. 
Braunshardt gelang es jedoch, die 
knappe Führung über die Zeit zu 
retten, und zwei Punkte aus Egels- 
bach zu entführen. 

Es spielten: Schneider, P. Welz, 
Wilhelm (3), Schupp, Waldhaus 
(1), Meinelt (4), Varga (3), Gleich- 
mann (2), Farcas (4), Lenz (3). 

Am Sonntag, 22. März, spielt di^ 

SGE II um 14.45 Uhr bei 98 Darm- 
stadt. Abfahrt ist um 13.45 Uhr. 

Der 12jährige Nachwuchsfechter 
Vlctor-Alvls Anspach errang in Als- 
feld den hessischen Vlzemeistertl- 
tel. Hatte er vor wenigen Wochen 
die Anfängerprüfung bestanden, 
muBte er nun schon die erste Feu- 
erprobe bestehen. Er besiegte mit 
großem Vorsprung seine Gegner 
aus Alsfeld und Gießen. Im Finale 
verlor er knapp - bei einer umstrit- 
tenen Aktion - mit 4:5 rreffem ge- 
gen den Jetzigen IHessenmeister. 

Foto: P 
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SGE wahrte Aufstiegschance 

SG Egelsbach besiegte den TV Goldbach 23:16 (12:7) 

Efelsbach - Mit einer kämpfe- 
risch und spielerisch überzeugen- 
den Leistung im Heimspiel gegen 
Goldbach blieb die SGE weiterhin 
im Rennen um die zum Aufstieg 
berechtigenden Plätze in der 
Kreisliga Ost. Im Hinspiel war man 
noch mit 1I:1S unterlegen, inso- 
fern wußte man auf Seiten der SGE 
um die Gefährlichkeit der Gäste, 
außerdem durfte sich die SGE 
keine Ausrutscher mehr leisten. 
Deshalb forderte Trainer Gert Ei- 
chele vor Spielbeginn von seiner 
Mannschaft bedingimgslosen Ein- 
satz, allein ein Sieg war das ange- 
peilte Ziel. 

Im Gegensatz zu den letzten 
Spielen konnte die SGE die gefor- 
derte Marschrichtung einhalten. 
Vom Anpfiff an agierte die Mann- 
schaft aggressiv und konzentriert, 
sie war gewillt, die sich ihr bie- 
tende „letzte" Chance zu nützen. 
Schnell konnte die SGE eine 4:1- 
Führung herauswerfen, die Gold- 
bacher Gäste konnten dem Ein- 
satzwillen der Egelsbacher Spieler 
nichts gleichwertiges entgegenset- 
zen. So gelang es der SGE, bis zur 
Halbzeit schon einen vorentschei- 
denden 12:7-Vorsprung herauszu- 
werfen, ein Ergebnis disziplinier- 

ter Angriffs- und Abwehrleistung, 
bei der Torwart Thomas Zecher 
besonders hervorgehoben werden 
muß. Schwierigste Würfe ent- 
schärfte der Egelsbacher Torwart 
und brachte so die Goldbacher An- 
greifer zur Verzweiflung. 

Nach der Halbzeitpause schal- 
tete die Egelsbacher Mannschaft 
einen Gang zurück, konnte aber 
Goldbach dabei sicher in Schach 
halten, bisweilen wurde der Vor- 
sprung sogar auf neun Tore beim 
20:11 ausgebaut. Zu diesem Zeit- 
punkt war das Spiel schon ent- 
schieden, keine Mannschaft tat 
mehr als nötig, insofern fielen 
noch ein paar Tore, bis das Spiel 
beim Stand von 23:16 abgepfiffen 
wurde. Die SGE hatte ihren Zu- 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

schauern wieder einmal ein gutes 
Spiel geboten und gleichzeitig 
ihren Platz in der Spitzengruppe 
der Kreisliga Ost gefestigt, nun- 

mehr mit 28:16 Punkten weiterhin 
auf Platz fünf 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Zecher; Uwe Schulz (6), 
Thorsten Hufnagel (6/3), Roland 
Gärtner (4), Gerhard Schubert (2/ 
1), Sven Fritzsche (2), Chris 
Zscherneck (2), Frank Beise (1), 
Andi Thiel, Kai Fritzsche, Gerd 
Gaydoul. 

SGE muß zum 

Tabellenführer 
Egelsbach - Am Sonntag, 22. 

März, muß die SGE beim derzeiti- 
gen 'Ribellenführer RW Babenhau- 
sen antreten. Für die SGE zählt nur 
ein Sieg, um den angepeilten Auf- 
stiegsplatz noch zu erreichen. Im 
Hinspiel konnte sich die SGE klar 
mit 25:18 durchsetzen, insofern 
braucht und darf sich die SGE in 
Babenhausen nicht verstecken. 
Das Spiel beginn um 18.30 Uhr, 
Abfahrt am Berliner Platz ist um 
17.15 Uhr. Bei diesem wichtigen 
Auswärtsspiel hofft die SGE auf 
zahlreiche Fans, die der SGE in der 
Fremde den Rücken stärken. Mit- 
fahrgelegenheiten sind ausrei- 
chend vorhanden. 
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Glänzender Auftakt der 

Spoilpistolenschützen 

Günther Böhm (264) wurde Tagesbester 

Der Angriffsschwung der Egelsbacher Handballer hat sich gelohnt. Am 
Ende stand ein Sieg. Foto: Weinert 

Einen wertvollen Punkt geholt 

SC Steinberg und TV Dreieichenhain trennten sich 0:0 

Egelsbach - Nachdem nun seit 
einem Jahr die Egelsbacher Sport- 
schützen in ihrem neuerbauten 
Schützenhaus einen eigenen 25- 
Meter-Schießstand besitzen und 
genügend Erfahrung mit der 
Sportpistole gesammelt haben, 
sind sie in diesem Jahr in die Lan- 
desrundenwettkämpfe für Sport- 
pistole eingesteigen. 

Zur ersten Runde hierzu empfin- 
gen die Egelsbacher die 2. Mann- 
schaft der SG Hainstadt, die mit 
ihren 901 Ringen eher ein mittel- 
mäßiges Ergebnis auf ihre Schei- 
ben brachten. Die Egelsbacher De- 
bütanten gingen hochmotiviert in 

diese Begegnung. Mit Günther 
Böhm, der mit seinen 264 erzielten 
Ringen auf Anhieb Tagesbester 
wfir, Manfred Burkert (232 Ringe), 
Helmut Fuchs (237) und Georg 
Konrad (236) setzten die Egelsba- 
cher glatte 1 000 Ringe dagegen. So 
haben sie gleich bei ihrem Debüt 
einen grandiosen Sieg errungen 
und konnten damit ihrem Punkte- 
konto zwei Punkte gutschreiben. 
Sollten die Egelsbacher diese 
Form halten können oder sich gar 
noch steigern, sind sie in dieser 
Klasse für einige Überraschungen 
gut. 

Dreieichenhain - Im zweiten 
Punktspiel nach der Winterpause 
erreichten die Hainer beim Tabel- 
lendritten ein wertvolles Unent- 
schieden. Nachdem man im voran- 
gegangenen Punktspiel gegen Ei- 
che Offenbach mit Pecti verlor, 
stand diesmal das Glück et vas auf 
Seiten des TVD. 

Die Partie wurde bereits in den 
ersten dreißig Spielminuten ent- 
schieden, denn die sonst so an- 
griffsstarken Gastgeber kamen ge- 
gen die aggressive Deckung der 
Hainer überhaupt nicht zur Entfal- 
tung. Lediglich durch Standardsi- 
tuationen drohte dem von Leyer 
gut gehüteten Gehäuse Gefahr. 

Der TVD beschränkte sich aber 
keinesfalls auf die Abwehrarbeit, 
sondern war selbst durch Konter 
stets gefährlich. 

In der zweiten Hälfte erhöhten 
die Gastgeber den Druck auf das 
Dreieichenhainer Tor und kamen 
nach einem Stellungsfehler von 
Petri fast zum Führungstreffer. 
Dieser wurde jedoch vom selben 
Spieler noch verhindert. Ab der 70. 
Spielminute m.erkte man den Mit- 
telfeldspielern den enormen Kräf- 
teverschleiß an, und so wurde auch 
Völker ausgewechselt. Für ihn 
kam Grabner. In der 75. Spielmi- 
nute mußte Petri für seinen ge- 
schlagenen Torhüter auf der Linie 

klären. In den letzten acht Spielmi- 
nuten mußten die Hainer mit zehn 
Spielern das Unentschieden über 
die Zeit retten, da Chanson eine 
Zeitstrafe bekam. Letztendlich 
blieb es beim etwas glücklichen, 
aber dennoch verdienten torlosen 
Unentschieden. 

Es spielten: Leyer, Miedtank, 
Leipold, Spitzl, Marquardt, Petri, 
Bleuel, Lenhard, Timmerarens, 
Völker (Grabner) und Chanson. 

Am nächsten Sonntag, 22. März, 
trifft der TVD zu Hause auf den 
Türk SC Offenbach. 

Die Reserve gewann nach gutem 
Spiel durch einen Treffer von 
Büttner mit 1:0. 

Neue Hessenmeisterinnen 

am Sonntag gegen US-Girls 

Basketball-B-Mädchen und A-Jungen Hessenmeister 

Höherer Sieg war möglich 

TG 75 Darmstadt II gegen TVL II 15:19 

Langen - Der Langener „Bas- 
ketball-Frühling" begann mit zwei 
Paukenschlägen. Die B-Mädchen 
und die A-Jungen holten die Hes- 
sen-Meistertitel 1992 nach Langen. 
Dazu haben die B-Jungen noch ei- 
nen 4. Platz gebracht. Zu dieser 
stolzen Bilanz gratulierte am 
Sonntagabend unmittelbar nach 
den Turnieren der Vorsitzende des 
Turnvereins, Klaus Dahl, allen drei 
Mannschaften und spendierte den 
Meisterteams das traditionelle 
Hessenmeister-Mannschaftsessen. 

Die B-Mädchen waren von ihrer 
Trainerin Silke Dietrich sehr gut 
vorbereitet, so daß sie zu klaren 
Siegen kamen. Die ersatzge- 
schwächten Mädchen von TSV 
Krofdorf besiegten sie mit 125:16. 
Auch die TG Rotenburg war dem 

Langener Tempowirbel nicht ge- 
wachsen (115:20). 

Interessant wurde es am Sonn- 
tag. In einem echten Endspiel stan- 
den sich Cie T^/L-Mädchen und 
die ebenfalls ungeschlagene Ein- 
tracht Frankfurt gegenüber. Auf- 
f^illig war das deutlich verbesserte 
Paßspiel, und zur Pause führte der 
rVL schon 42:21. Nach dem Wech- 
sel ging es munter weiter, und am 
Ende stand ein 72:.j3-Sieg. 

Für die TVL-Mädchen und für 
Frankfurt kommt als nächstes am 
28./29. Man: die Regional-Meister- 
schaft gegen die beiden besten 
Teams aus Rheinland-Pfalz/Saar. 
Die beiden Sieger dieses Turniers 
dürfen in die Vorrunde zur Deut- 
schen Meisterschaft einziehen. 

Damit Trainerin Silke Dietrich, 
die von Claus Neumann assistiert 
wird, ihre Mädchen auch hierauf 
gut vorbereitet, hat sie für Sonntag 
(13.30 Uhr) die Rhein-Main-Aus- 
wahl der amerikanischen High- 
schools eingeladen. Wer wirklich 
tollen Mädchen-Basketball sehen 
will, sollte sich dieses Spiel keines- 
falls entgehen lassen; es lohnt sich. 

Die Hessenmeister-Mädchen des 
TV Langen sind: Kristina Matic (6 
Punkte), Veronika Tomasevic (20), 
Fikreta Sm^ic (14), Nina Heger 
(60), Silke Heger (46), Katrin Roll- 
wage (47), Andrea Hohl (49), Stella 
Hofbauer (14), Nina Pauschert 
(33), Silvie Havliqek (13); Trainerin 
Silke Dietrich und Assistenztrainer 
Claus Neumann. 

Langen - In einer mit hohem 
Spieltempo geführten, jedoch spie- 
lerisch diesem Niveau nicht ent- 
sprechenden Partie setzte sich der 
tV Langen II bei der TG 75 Darm- 
stadt II durch. Das Ergebnis hätte 
angesichts der zahlreichen von 
Langen vergebenen Chancen hö- 
her ausfallen müssen. 

Trotz Umstellung auf einigen 
Positionen ging die Taktik auf, den 
Gegner mit schnellem Umstellen 
von Abwehr auf Angriff unter 
Druck zu setzen. Langen führte 
nach mehreren verwandelten 
Tempogegenstößen mit fünf Toren 
und kam nie in Gefahr. 

In der im Gegensatz zum Hin- 
spiel fair geführten Partie war al- 
lein die mangelnde Torausbeute 
bei klaren Chancen ein Manko im 
Spiel der Gäste. 

Mit der TG Traisa gibt am Sonn- 
tag. 22. März, ein Gegner anderen 
Kalibers seine Visitenkarte in der 
Georg-Sehring-Halle ab, den man 
nach hart umkämpfter zweiter 
Halbzeit in der Vorrunde auswärts 
mit 21:17 besiegte. Dieses Aufein- 
andertreffen findet um 17 Uhr als 
Vorspiel zur Bezirksliga-Begeg- 
nung zwischen dem TV Langen 
und dem TSV Kirch-Brombach 
statt. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I: SGE - FC Erbach 2:1 (2:0) 
B II: SGE - SG Malchen 7:1 (3:1) 

Eine in allen Belangen hoch 
überlegene Egelsbacher Mann- 
schaft konnte 3:0 in Führung go. 
hen, ehe durch ein Konter der An- 
schlußtreffer fiel. In der zweiten 
Halbzeit wurde dann aber wieder 
konzentriert weitergespielt und 
das Ergebnis auf 7:1 aufgestockt. 
E I: TSC Messel - SGE 3:1 

Obgleich die Egelsbacher Buben 
in Messel spielerisch und kämpfe- 
risch zu überzeugen wußten, konn- 
ten sie nicht gewinnen. Auf dem 
nassen Rasenplatz fanden sie 
durch ihre kurznoppigen Kunstra- 
senschuhe nicht die gewohnte 
Standfestigkeit. 
F II: SGE - SG Arheilgen 0:11 

In der ersten Halbzeit hielt die 
Mannschaft noch Winterschlaf und 
zeigte ein schwaches Spiel. Auch 
in der zweiten Halbzeit wachten 
die Egelsbacher nicht auf und ver- 
loren verdient. 
Neueröffnung F III (Bambinis) 

Die SGE hat eine Bambini- 
Mannschaft aufgestellt. Kinder, 
die Lust zum Fußballspielen haben 
und nach dem 1.8.1986 geboren 
sind, können hier mitspielen. Sie 
sollten ihre Eltern am 25. März um 
20 Uhr in den Jugendraum der 
SGE auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz schicken. Für vorhe- 
rige Informationen steht Udo 
Rühl, Dresdener Straße 14, Telefon 
4 38 24. zur Verfügimg. 
Samstag, 21. März 
B I: SV Reinheim - SGE 15 Uhr 
D I: TuS Griesheim - SGE 14.30 
Uhr 
E I; FTG Pfungstadt - SGE 13.30 
Uhr 
E II: SGE - SV 98 Darmstadt 13.30 
Uhr 
Sonntag, 22. März 
B II: FC Arheilgen - SGE 10.30 Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - Türk. SV Seligenstadt 

Kampflos für den TVD, da der 
Gegner keine Mannschaft stellen 
konnte. 
E II: TSG Neu-Isenburg - TVD 

Wegen eines Hagelschauers 
wurde das Spiel abgesagt. 
E I: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:2 

Sascha Stroh erzielte den 1:0- 
Pausenstand, bevor Vincenzo In 
grassia auf 2:0 erhöhte. Der An 
Schlußtreffer der Gastgeber fiel 
erst in der Schlußphase. 
D: TVD - FV 06 Sprendlingen 1:11 

Stark ersatzgeschwächt mußten 
die D-Jugendlichen ein Debakel 
gegen den verlustpunktfreien "Ri- 
bellenführer aus Sprendlingen er- 
leben. Sven Scheele erzielte den 
Ehrentreffer. 
B: TVD - FV 06 Sprendlingen 4:5 

In einem Spiel der Extraklasse 
ging der souveräne Tabellenführer 
- ohne Verlustpunkt und Gegentor 
- im Hain knapp an seiner ersten 
Niederlage vorbei. Stefan Böger 
(2), Joachim Grönke und Konta 
Ecran erzielten die Treffer für den 
T\'D, der 4:1 geführt hatte. 

Klassenerhalt wurde geschafft 

3GE-Damen besiegten den TV Büttelborn 17:14 (7:5) 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

landballdamen machten ihrem 
[Yainer Klaus Becker, der nach 
lechs unvergessenen Jahren sei- 
nen Platz freimacht, ein schönes 
\bschiedsgeschenk. In ihrem 
lolil besten Saisonspiel besiegten 
MC den TV Büttelborn hochver- 
iicnt mit 17:14 und belegen somit 
im Saisonende den neunten Ta- 
jellenplatz. Das Saisonziel, Klas- 
^nerhalt, hatte die Mannschaft 
■chon vor dieser Partie geschafft, 
ind so konnte man endlich einmal 
liine Druck und Nervenbelastung 
iiifspielen. 

Das Endergebnis schmeichelte 
Jen Büttelbornerinnen in allen Be- 
angen. Die SGE verbuchten in 
Jiesem Spiel sage und schreibe 16 
^tten- und Pfostentreffer. Büttel- 
)oni entging nur um Zentimeter 
inem Debakel. Hätte Holz Ge- 

fühle, es hätte 60 Minuten lang ge- 
ihrien. 

Chance zum Aufstieg gewahrt 

1. Mannschaft führt mit zwei Punkten die Tabelle an 

Trainer Klaus Becker war am 
Ende froh über den Saisonab- 
schluß: „Heute hat die Mannschaft 
gezeigt, was in ihr steckt, wenn wir 
ohne Belastung in ein Spiel gehen 
können. Mit dieser Leistung gehö- 
ren wir in diese Spielklasse. Hätten 
wir nicht vom Beginn an im Ab- 
stiegskampf gesteckt, wäre den 
Egelsbacher Zuschauern mehrere 
solcher schönen Spiele geboten 
worden. Ich wünsche der Mann- 
schaft in der nächsten Saison einen 
besseren Start, damit sie öfter so 
wie heute aufspielen kann und ihr 
wahres Leistungsvermögen de- 
monstriert." 

Die SGE lag im letzten Spiel ge- 
gen Büttelborn von Beginn an in 
Führung. Bis zur Pause erspielte 
man einen 7:5-Vorsprung. Nach 
Seitenwechsel erhöhte man sogar 
auf 9:5. Es folgten nun acht An- 
griffe in Folge der SGE, wo der 
Ball an Latte und Pfosten gewor- 

fen wurde. Statt der klaren Vorent- 
scheidung kam Büttelborn durch 
dieses Holzglück sogar zum 9:9- 
Ausgleich. Jeder hätte wohl ver- 
standen, wenn die Partie in dieser 
Phase gekippt und die SGE-Da- 
men moralisch am Boden geweser) 
wären. Dem war aber nicht so. 
Egelsbach spielte völlig unbeein- 
druckt vom Schußpech ihr Spiel 
weiter und ging wieder mit zwei 
Toren in Front. Dieser Vorsprung 
geriet dann bis zum Ende nicht 
mehr in Gefahr. 

Nach dem Schlußpfiff gab es Ju- 
bel über einen sehr gelungenen 
Saisonabschluß, der Mut für die 
neue Saison gibt. Eine SGE-Mann- 
schaft in dieser Form wird in der 
nächsten Runde eine gute Rolle in 
der Bezirksklasse spielen. 

Es spielten: L. Messer; B. Kappes 
(6), D. Spiller (3), S. Kirschner (3), 
S. lx)ll (2), A. Grundler (1), A. Hir- 
ner (1), N. Keim (1), K. Bunzel. 

Jugendfußball 
FC Langen 

Langen - Die erste Mannschaft 
des SKV 77 nutzte ihre Chance ge- 
gen den punktgleichen Tabellen- 
rohrer von Blau-Weiß 72 ESV 
Blau-Gold und bezwang die 
Spieler aus Frankfurt mit einem 
nicht berauschenden Ergebnis von 
2311:2297 Leistungsspunkten. 
Auch im letzten Heimspiel, das mit 
2349:2214 gegen die Kegler von Ei- 
nigkeit Riederwald gewonnen 
UTirde, zeigte es sich zum wieder- 
holten Male, daß die Langener Ke- 
gelbahnen für Auswärtsmann- 
ichaften schwer zu bespielen sind. 
Diese Erfahrung mußten auch die 
Kegler vom Frankfurter Ostbahn- 
lof machen. 

Das Startpaar mit Sportwart Ro- 
iand Hunkel (419) und Heinz Knöß 
1371) erkämpften einen sehr wich- 
llgen Vorsprung von 41 Punkten. 
Das Mittelpaar Leo Sander (369) 
jnd Andreas Weisselberg (382) 
aauten den Vorsprung auf 68 
Punkte aus. Daß dies noch kein be- 

ruhigendes Polster war, konnten 
die Schlußspieler Manfred Seipel 
(391) und Ivo Vukasovic (379) 
recht schnell feststellen, das 
Schlußpaar von Frankfurt trumpfe 
mit Hagen Metko (404) und Fred 
Ursprung (420) gewaltig auf und 
zerrte den vielen Zuschauern am 
Nervenkostüm. Dieses Nervenko- 
stüm flatterte dem Langener 
Schlußpaar während ihren 100 
Würfen nicht und sie retteten noch 
14 Punkte über die Runde. 

Die erste Mannschaft steht jetzt 
mit zwei Punkten Vorsprung auf 
dem ersten Tabellenplatz und muß 
diesen am kommenden Sonntag 
um 14 Uhr auf der Anlage des T^/ 
Dreieichenhain verteidigen. 

Die zweite Mannschaft konnte 
die ihr gebotene Chance nicht nut- 
zen und kam gegen den KSC Of- 
fenbach II auf den Langener Bah- 
nen unter die Räder. Sie hat mit 
2210:2297 Punkte eines ihrer 

schlechtesten Ergebnisse abgelie- 
fert und den Offenbachern ver- 
dienterweise die zwei Punkte über- 
lassen. 

Das Startpaar mit Harry Wolfen 
(385) und Josef Popp (377) konnte 
mit 37 Punkten in Führung gehen. 
Das Mittelpaar Rudi Rühl (362) 
und Norbert Jost (339) mußten 
ganze 85 Punkte abgeben und kam 
mit 48 Holz in Rückstand. Das 
Schlußpaar stellte mit Karl 
Schulze (395) zwar den stärksten 
Langener Spieler, aber er und Al- 
fred Rittner (352) konnten die Nie- 
derlage nicht abwenden. Sie muß- 
ten sich mit 87 Gesamtholz ge- 
schlagen geben. 

Die zweite Mannschaft spielt am 
Sonntag um 16 Uhr bei der zweiten 
Mannschaft des FI Dörnigheim. 
Die Vierer-Mannschaft spielt am 
Sonntag um 12 Uhr auf den Lan- 
gener Bahnen gegen den SC-Co- 
met ESV Blau-Gold Frankfurt. 

Stürmisch und treffsicher zeigten sich die SGE-Handballdamen im Spiel 
gegen Buttelborn. Am Ende stand ein Sieg, und der Klassenerhalt ist ge- 
schafft. Fo'o- Weinert 

Die LG Langen stellte 

drei Vize-Kreismeister 

Gute Erfolge beim Darmstädter Waldlauf 

Ein souveräner Heimerfolg 

TV-A-Jungen Hessenmeister 

Deutliche Siege gegen Offenbach, Fulda und Kassel 

SVD-Mädchen im Regionalentscheid 

Hainer BasketbaU-C-Jungen kamen im Hessenfinale auf dritten Platz 
Mädchen spielten von Anfang an ungeschlagen Hessenmeister. Dreieichenhain - Am letzten 

Wochenende fanden in ganz Hes- 
sen die Endturniere im Basketball 
zur Ermittlung der Hessenmeister 
für alle Jugendklassen statt. Wäh- 
rend die C-Mädchen des SVD sich 
als Zweitplazierte beim Turnier in 
Grünberg für die nächste Runde 
auf Regionalebene qualifizierten, 
schieden die C-Jungen als Dritter 
auf dem Turnier in Dreieichenhain 
aus. 

Für die Mädchen war es schon 
ein großer Erfolg, daß sie am End- 
turnier der vier besten Teams in 
Hessen teilnahmen. Am Samstag 
mußten sie gegen Weiterstadt an- 
treten, fanden über den Kampf 
zum Spiel und konnten sich über 
einen 60:53-Sieg freuen. 

Im zweiten Spiel gegen TSV 
Grünberg müßte man bei der 
53:96-Niederlage neidlos die 
Klasse der Grünbergerinnen aner- 
kennen. Da Weiterstadt etwas 
überraschend gegen Frankfurt ge- 
wonnen hatte, mußte im Spiel 
Frankfurt gegen Dreieichenhain 
die Entscheidung über den zweiten 
Platz fallen. Die Dreieichenhainer 

etwas lockerer und konnten sich 
bis zur 14. Minute eine 22:8-Füh- 
rung erkämpfen. Doch das ganze 
Team wurde wieder nervös und 
verspielte am Anfang der zweiten 
Halbzeit den Vorsprung. Frankfurt 
konnte zum 34:34 ausgleichen. Am 
Ende war Frankfurt mit 48:47 
Korbpunkten glücklicher Sieger. 
Auf Grund des besseren Korbver- 
hältnisses wurde der SVD doch 
noch Zweiter. 

Für den SVD spielten: Arya Ste- 
fanski, Andrea Wächtershäuser, 
Sylvia Dracker, Jutta Klemm, Viki 
Doertenbach, Astrid Schwalb, 
Tarya Bauer, Carina Kraft, Selin 
Celme, Katrin Zimmermann, San- 
dra Montag; Betreuerin: E. Ste- 
fanski. 

Die Jungen hatten als Gastgeber 
Spiele gegen Grünberg, Offenbach 
und Gießen auszutragen. Mit etwas 
Pech verpaßten sie den zweiten 
Platz und damit die Qualifikation 
für den Regionalentscheid. Auch 
auf diesem Turnier erwiesen sich 
die C-Jugendlichen von Grünberg 
als das stärkste Team und wurden 

Das erste Spiel gegen Grünberg 
verlor der SVD mit 82:65, die Be- 
gegnung gegen Offenbach ging et- 
was unglücklich mit 64:70 verlo- 
ren. Man schaffte es nicht, den 
Centerspieler Jörg Stefanski unter 
dem Korb richtig anzuspielen, als 
sein direkter Gegenspieler mit fünf 
Fouls das Spielfeld verlassen 
mußte. 

Am Nachmittag kam es dann zu 
zwei Endspielen. Im Spiel um den 
dritten Platz spielten die Dreiei- 
chenhainer gegen Gießen endlich 
einmal befreit auf und siegten mit 
89:71. Schon zur Halbzeit führte 
man klar mit 51:41. Im Spiel um 
den Titel gewann Grünberg gegen 
Offenbach deutlich mit 85:61 
Korbpunkten. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Thor- 
sten Metje, Mathias Wittmann, 
Christopher Bennett, Christof 
Schäfer, Joachim Gösc'hel, Chri- 
stian Listmann, Vinod Jadhav, Pa- 
trick Feigenbutz; Trainer: S. Ste- 
fanski. 

Langen - Ihrer Favoritenstel- 
lung gerecht wurde die männliche 
A-Jugend des TV Langen beim 
Endturnier um die Hessenmeister- 
schaft in Fulda. Sie verteidigte 
ihren Titel aus dem Vorjahr souve- 
rän, holte sich den Hessenmeister- 
titel 1992 und hat sich damit für die 
Regionalmeisterschaft qualifiziert, 
die am 28./29. März in Langen 
durchgeführt wird. 

Die A-Jungen mußten drei Tage 
vor dem Turnier eine Hiobsbot- 
schaft verdauen, denn Junioren- 
Nationalspieler Dirk Raßloff zog 
sich im Training einen Bänderriß 
zu und wird wohl für die nächsten 
vier Wochen ausfallen. Da auch 
Boris Beck und Lars Dittmann 
noch leichte Verletzungen beklag- 
ten, war auf der Centerposition le- 
diglich Mark Nees voll fit. 

Im ersten Spiel gegen Gastgeber 
FT Fulda agierte man in den ersten 
zehn Minuten unkonzentriert und 
streckenweise überheblich, wo- 
durch Fulda das Spiel ausgegli- 
chen gestalten konnte (13. Minute: 
20:17). Erst danach kam der TVL, 
angetrieben von dem in Defense 
und in Offense gleichermaßen wir- 
kungsvollen Aufbauspieler Stacj- 
Turnbull (30 Punkte) besser in 
Schwung. Nach dem Wechsel 
(44:23) bauten die Langener ihren 
Vorsprung dann kontinuierlich 

weiter aus und siegten klar mit 
100:49. 

Im zweiten Spiel des Tages be- 
siegte der EOSC Offenbach den 
ACT Kassel hoch mit 125:89. 
Denkbar knapp endete das erste 
Sonntagsspiel zwischen Kassel 
und Fulda (74:72). Der TV Langen 
traf dann auf seinen wohl stärksten 
Gegner in Hessen, den EOSC Of- 
fenbach, der vor zwei Jahren die 
deutsche Meisterschaft bei der B- 
Jugend errang. Bis zur 8. Minute 
(14:13) verlief das Spiel ausgegli- 
chen. Innerhalb von drei Minuten 
ein Zwischenspurt der Langener, 
die auf 31:17 davonziehen konn- 
ten. Denis Wucherer gab im An- 
griff seinen Gegenspielern einige 
Rätsel auf. Doch Offenbach kon- 
terte und verkürzte auf 34:33 (17,). 
Mit einem knappen 42:37 wurden 
die Seiten gewechselt. 

Über Kampf und Einsatz wur- 
den dann die spielerischen Ele- 
mente immer besser. Nach acht 
Minuten stand es 58:43, und auch 
in der Folgezeit spielte nur noch 
der TV Langen. Mark Nees (13), 
Boris Beck (10) waren unter dem 
Korb nicht zu stoppen. Markus 
Hartmann (14) und Deriis Wuche- 
rer (19) trafen sicher aus der Dis- 
tanz. L^ars Dittmann verdient sich 
ein besonderes I^ob, da er in der 
Verteidigung seinem Widersacher 

Dirk Großschmidt keinen Sticii 
ließ und ihn zur Bedeutungslosig- 
keit verurteilte. Die A-Jungen sieg- 
ten schließlich hoch mit 87:58. Da- 
nach mußte der EOSC gegen Gast- 
geber FT Fulda spielen und konnte 
sich durch einen 98:81-Erfolg 
ebenfalls für die Regionalmeister- 
schaft qualifizieren. 

Im letzten Spiel des Turniers ge- 
gen den ACT Kassel bekleckerten 
sich die A-Jungen des TV Langen 
nicht gerade mit Ruhm. Zwar führ- 
ten sie schnell mit 45:19 (13.), doch 
dann wurde sehr unkonzentriert in 
den Langener Reihen agiert. Ohne 
sich voll zu verausgaben, siegte die 
Mannschaft mit 104:72. Damian 
Rinke (14), Cvyan Tomasevic und 
Günther Mahler (je 9) waren noch 
die Besten. 

Einen weiteren Grund zum Fei- 
ern gab es dann doch noch: Axel 
Hottinger hat sein 250. Spiel im 
Langener Trikot gespielt und 
wurde dafür von Abteilungsleiter 
Jochen Kühl geehrt. 

In Fulda spielten • Markus Hart- 
mEinn (41), Damian Rinke (20). 
Cvyan Tomasevic (18), Axel Hot- 
tinger (19), Lars Dittmann (22), 
Mark Nees (28), Stacy Turnbull 
(65), Walter von Koch (5), Boris 
Beck (26), Günther Mahler (15), 
Denis Wucherer (30); Trainer Jörg 
Hofmann. 

TTC - SV Mörlenbach 9:2 
Langen - Wie erwartet sehr sou- 

'erän und ungefährdet konnte der 
TTC ein weiteres Heimspiel für 
sich entscheiden. Lediglich in den 
Eingangsdoppeln konnte das Spit- 
zendoppel der Gäste einen Punkt 
erringen und ließ so nur einen Vor- 
sprung von 2:1 für den TTC zu. So- 
kala/G. Thomas und Lammers/A. 
Thomas brachten dafür die beiden 
anderen Spiele klar nach Hause. In 
den anschließenden Spitzenein- 
zeln danach ein weiterer Punkt für 
Mörlenbach von ihrem besten 
Spieler gegen Langens Nr. 2 Arno 
Thomas. Doch danach war endgül- 
tig Schluß. Klare Erfolge ließen die 
Langener Cracks nacheinander 
folgen. Nur Georg Thomas hatte 
einige Mühe mit seinem Gegner, 
aen er aber im dritten Satz doch 
noch niederkämpfen konnte. Hei- 
ner Lammers (2), Horst Werkmann 
(1), Peter Sokala (1), Sigi Budzisz 
(ij und Arno Thomas (1) gaben 
wieder einmal eine Galavorstel- 
lung beim klaren Sieg ab. 
TTC Mörfelden II - TTC II 9:4 

Unerwartet hoch kam die Nie- 
derlage eim Tabellenletzten Mör- 
felden für den TTC. Die Mann- 
schaft hatte sich wesentlich mehr 
ausgerechnet, obwohl das Team 

nicht in Bestbesetzung antreten 
konnte; Langens Nr. 2 Hans Wer- 
ner Reidl war verletzt. Doch der 
Gastgeber, der zusätzlich noch ei- 
nige Spieler für dieses Spiel reakti- 
vieren konnte, erwies sich zu stark 
für den TTC. Da halfen im Lan- 
gener Lager auch einige taktische 
Spielzüge nichts. Bereits in den 
Doppeln mußte man wie schon so 
oft einige Abstriche machen: hier 
kamen nur Kaiser/Armer zu einem 
Erfolg, so daß der TTC schon zu 
Beginn einem Rückstand hinter- 
herlaufen mußte. 

Während der laufenden Begeg- 
nung baute dann Mörfelden den 
Vorsprung konstant aus und kam 
auch verdient zu beiden Zählern, 
da Langen auch noch an einigen 
Positionen enttäuschte. Die Einzel- 
punkte von Eberhard Reidl, Ro- 
bert Löbig und Erhard Kaiser wa- 
ren hier einfach zu wenig, um bes- 
ser aussehen zu können. 
TTC III - TTC Pfungstadt II 9:2 

Weiter in Richtung Bezirksliga 
geht es bei der 3. Mannschaft. Sehr 
souverän wurde auch die schwere 
Hürde Pfungstadt genommen, so 
daß der Vier-Punkte-Vorsprung 
gewahrt blieb. Klopper/Sehring 
und Degen/Sander in den Doppeln 
und in den Einzeln Winfried Klop- 

per (1), Robert Löbig (2), Winfried 
Reichert (1), Hans Sehring (1), 
Hartmut Sander (1) und Norbert 
Degen (1) ließen keinen Zweifel an 
diesem Abend, wer die bessere 
Mannschaft war. 
TSV Ernsthofen - TTC IV 5:9 

Gegen den Tabellenletzten be- 
kam die 4. Mannschaft mehr Ge- 
genwehr zu verspüren, als ihr lieb 
war. Doch am Ende reichte es wie 
erwartet. Sehr stark Langens vor- 
deres Paarkreuz mit Harald Fels 
und Peter Kitzmann mit je zwei 
Erfolgen. Beide im Doppel mit 
ihren Partnern Volker Schinz bzw. 
Herbert Krusche holten alle sechs 
möglichen Punkt. Herbert Kru- 
sche (1) und Peter Rothschmidt (2) 
waren weiterhin noch erfolgreich. 
TTC Damen - TTC Ginsheim III 
8:4 

Dank des vorderen Paarkreuzes 
mit Gisela Waschke und Sabine 
Heidsiek - je dreimal erfolgreich - 
kamen die Damen zu einem unge- 
fährdeten Heimerfolg. Zu Beginn 
punktete Gisela Waschke auch 
noch mit ihrer Partnerin Elke 
Thoss. Bei den anderen Damen lief 
es dagegen nicht so gut. Hier 
reichte es für Bärbel Eicke nur zu 
einem einzigen Punkt. 

Langen - An den Kreis-Wald- 
lauf-Meisterschaften in Darmstadt 
war auch die LG Langen mit zahl- 
reichen Aktiven vertreten und 
konnte schöne Erfolge verbuchen. 
Drei Vize-Kreismeistertitel wur- 
den erlaufen, und zwar von: Seba- 
stian Kunze (M 9) über 1 050 Meter 
in 4:06,0 Minuten, Matthias Junak 
(M 10) über 2 000 Meter in 8:13,0 
Minuten und Stefanie Klug (W 14) 
über 2 950 Meter in 12:54,0 Minu- 
ten. 

Weitere gute vordere Plätze er- 
reichten: Oliver Hein (M 13, Platz 
drei), Miriam Levy (W 13, Platz 
vier), Katrin Ravensberger (W 9, 
Platz fünf), Leon Klappauf (M 8, 
Platz fünf), Martina Kunze (W 12, 
Platz sechs), Wilko Klappauf 
(M 12, Platz sechs). 

Wenn sie auch keine Urkunde 
erhielten, waren dennoch zufrie- 
den: Daniel Erb (M 10) auf Platz 

sieben, Alexandra Tischer (W 12) 
auf Platz acht, Ingo Kästner (M 11) 
auf Platz neun, Laura Kästner 
(W 10) auf Platz zehn, Dario Fi- 
done (M 10) auf Platz zwölf, Chri- 
stian Ruhl (M 12) auf Platz 13, Flo- 
rian Schäfer (M 12) auf Platz 15, 
Nico Erd (M 9) auf Platz 19 und Fe- 
lix Esser (M 9) auf Platz 20.1 

Die beste Mannschaftswertung 
erhielt das Team Matthias Junak, 
Daniel Erb und Ingo Kästner 
(M 10/11). Die jungen Läufer ka- 
men auf den dritten Platz und 
konnten eine Urkunde mit nach 
Hause nehmen. 

Leon Klappauf, Sebastian Kunze 
und Nico Erd (M 8/9) kamen auf 
einen guten vierten Platz. Zwei 
fünfte Plätze gab es für die Mann- 
schaft Melanie Hein, Martina 
Kunze, Alexandra Tischer (W 11 / 
12) und Christian Ruhl, Wilko 
Klappauf, Oliver Hein (M 12/13). 

SSG-Volleyballdamen 

haben Aufstieg geschafft 

Auch Herren gewannen ihr letztes Spiel 

Starke Langener Athleten 

Drei Südhessische Meistertitel wurden geholt 
Langen - Daß Kraftdreikampf 

und Bankdrücken immer höher in 
der Gunst der Aktiven und der Zu- 
schauer steigen, bewiesen wieder 
die Südhessischen Meisterschaften 
in diesen beiden Disziplinen. 
Austragungsort war die Sport- und 
Kulturhalle von Semd bei Dieburg. 
Vor vollem Haus kämpften in ei- 
nem Marathonwettkampf 106 Ath- 
leten um Meisterehren. 

Für den KSV Langen gingen vier 
Athleten an den Start. Beim Bank- 
drücken waren das Angela Schroth 
und Udo Köhler. Für Angela 
Schroth war es der erste Wett- 
kampf nach vierjähriger Pause. 
Bestens vorbereitet und hochmoti- 
viert ging sie an die Hantel und be- 
wältigte in neuer Bestleistung 72,5 
kg. Mit dieser Leistung ließ sie drei 

Konkurrentinnen hinter sich und 
belegte einen hervorragenden 2. 
Platz in der Klasse bis 60 kg Kör- 
pergewicht. 

Udo Köhler startete in der Klasse 
bis 110 kg Körpergewicht. Auch er 
war g\it vorbereitet, konnte aber 
seine zuletzt im Training erzielten 
Leistungen nicht erreichen, was 
wohl mit einer unerklärlichen Ge- 
wichtsabnahme zusammenhing. 
Trotzdem drückte er 165,0 kg, was 
ihm zum Titelgewinn reichte. 

Für die Wertung im Ki-aftdrei- 
kampf starteten die beiden KSV- 
Heber Andreas und Reinhard Füll. 
Für Andreas Füll, Hessenmeister 
im Gewichtheben 1991, war es der 
erste Auftritt als Krafldreikämp- 
fer, und er hatte sofort Erfolg. Er 
startete in der Newcomer-Klasse 

bis 52 kg Körpergewicht und 
wurde mit einer Leistung von 75 
kg bei der Kniebeuge, 45 kg im 
Bankdrücken und 85 kg im Kreuz- 
heben Meister. 

Sein Vater, schon ein Routinier 
im KDK, konnte sich gleich mit 
drei persönlichen Bestleistungen 
behaupten. Er startete in der Al- 
tersklasse 1 bis 67,5 kg Körperge- 
wicht und bewältigte in der Knie- 
beuge 112,5 kg, auf der Bank 92,5 
kg und im Kreuzheben 152,5 kg, 
was ebenfalls den Titel bedeutete. 

Die Leistungen der beiden Kraft- 
dreikämpfer berechtigen zu eini- 
gen Hoffnungen für die Hessi- 
schen Meisterschaften, die am 25. 
April in Kassel-Baunatal ausgetra- 
gen werden. 

Langen - Am letzten Spieltag in 
der Volleyballverbandsliga emp- 
fingen die Herren I die Mannschaf- 
ten TSV Bleidenstadt und Ein- 
tracht Wiesbaden. Nachdem der 
Abstieg für die Langener bereits 
vor diesen Begegnungen feststand, 
wollte man sich mit Anstand aus 
der erst in der letzten Saison er- 
reichten Spielklasse verabschie- 
den. Gegen den Tabellendritten 
Bleidenstadt ging das Spiel deut- 
lich mit 0:3 Sätzen verloren. Tabel- 
lenschlußlicht Eintracht Wiesba- 
den hatte sich noch einiges vorge- 
nommen, so daß es zu einer hart 
umkämpften zweiten Begegnung 
kam. Der erste Satz hatte einen aus 
Langener Sicht schockierenden 
Beginn, schnell lag man 0:7 
Punkte zurück. Zwar gelang es 
noch, das Spiel ausgeglichen zu ge- 
stalten, der hohe Rückstand war 
jedoch nicht mehr aufzuholen, und 
der erste Satz ging mit 9:15 verlo- 
ren. Auch der zweite Satz begann 
mit einem Langener Rückstand. 
Allerdings gingen die Langener 
zur Satzmitte selbst in Führung 
und gewannen den zweiten Satz 
mit 15:9. Der dritte Satz war nach 
einer 7:0-Führung schnell mit 15:7 
für Langen entschieden. 

Glaubten die Langener nun, das 
Spiel bereits so gut wie gewonnen 
zu haben, so mußten sie im nun fol- 
genden längsten Satz des Spiels 
alle Kräfte mobilisieren. Bis zum 
10:10 verlief der Satz mit leichten 
Vorteilen für die Langener, danach 
konnten sich die Wiesbadener ei- 
nen kleinen Vorsprung bis zum 
Satzball herausarbeiten. Beim 
Spielstand von 14:13 für Wiesba- 
den wechselte das Aufschlagrecht 
achtmal, bis die Langener schließ- 
lich mit drei Punkten in Folge den 

Satz und das Spiel für sich ent- 
scheiden konnten. 

Maßgeblichen Anteil am Sieg 
hatte der aus der dritten Mann- 
schaft zwangsrekrutierte Peter 
Mause, der mit einem Aufschlag- 
As den vorerst letzten Punkt in der 
Verbandsliga erzielte. 

Am kommenden Sonntag be- 
streitet die „Vorzeige-Mannschaft" 
der SSG-Volleyballer, die Damen 
I, am letzten Spieltag der Kreisliga 
ihre Heimspiele ab 10 Uhr in der 
Sporthalle der Erich Kästner- 
Schule. Der Aufstieg der ersten 
Damen in die Bezirksliga steht be- 
reits vor diesem Spieltag fest. 

Jugendhandball 
TV Langen 
B: TVL - TuS Griesheim 11:19 
B: TVL - TSV Pfungstadt 12:17 

Nach erfolgreichem Start gegen 
den TV Alsbach setzte es in den 
nachfolgenden Spielen gegen die 
Favoriten aus Griesheim und 
Pfungstadt zwei erwartete Nieder- 
lagen. Die Langener verstanden es 
trotzdem, durch harte Abwehrar- 
beit ihren Gegnern lange Zeit Ge- 
genwehr zu bieten. Beide Nieder- 
lagen kamen jeweils in der zweiten 
Spielhälfte zustande, als man un- 
konzentriert spielte und sich zu 
wenig bewegte. Hier zeigte sich 
dann, daß mit Standhandball und 
Einzelaktionen gegen solche Geg- 
ner nichts zu bestellen ist. 

Trotzdem ist noch nichts verlo- 
ren, denn von den sechs Qualifi- 
kanten werden vier in den Bezirk 
aufsteigen. Man kann deshalb ge- 
spannt sein, ob es dem Tfeam um 
die Trainer Hartmut Schmiedel 
"und Dirk Blisse noch gelingt, zwei 
Mannschaften abzufangen. 

B: SG Arheilgen - PCL 3:3 (1:2) 
In einem kampfbetonten Spit- 

zenspiel der Kreisliga Darmstadt 
gab es ein letztlich verdientes Un- 
entschieden. Die Tore erzielten Mi- 
chael Vosberg, Alex Dengl und Sa- 
scha Sever. 
F II: Germ. Eberstadt - PCL 0:7 

Obwohl nur fünf Spieler zur Ver- 
fügung standen, siegte man auch in 
dieser Höhe verdient. Sechsfacher 
Torechütze war Philippe Lorenz, 
den siebten Treffer schoß Seba- 
stian Knoll. 
E I: Germ. Eberstadt - PCL 1:1 
(0:0) 

Die konstante Leistung der letz- 
ten Wochen hielt auch in Eberstadt 
an. Mitte der zweiten Halbzeit ge- 
riet I.angen durch einen unberech- 
tigten Strafstoß in Rückstand, 
konnte aber drei Minuten vor 
Schluß durch Markus Staubach 
ausgleichen. 
E: PCL - Eintracht Frankfurt 1:1 
(1:0) 

Gegen die Frankfurter Eintracht 
trug die aus E-I- und E-II-Jugend- 
spielern gemischte Mannschaft 
das erste Großfeldspiel aus. Der 
Club ging an Anfang an konzen- 
triert zu Werke und verwandelte 
den ersten Agnriff des Spiels be- 
reits zum Führungstreffer durch 
Sascha Urschel. Im Laufe der zwei- 
ten Hälfte verstärkte die Eintracht 
den Druck auf das von Stefan 
Strobl glänzend gehütete Lan- 
gener Tor. Einige hundertprozen- 
tige Chancen konnte er zunichte 
machen, gegen den Ausgleichs- 
treffer kurz vor dem Abpfiff des 
hervorragend agierenden Schieds- 
richters allerdings war er machtlos. 
E II: SV Darmstadt 98 - PCL 2:6 
(1:2) 

Das beste Spiel der Saison zeig- 
ten die Langener Buben gegen den 
bisherigen Angstgegner. Auch 
vom gefürchteten Hartplatz des 
Gastgebers und dem schlechten 
Wetter ließen sie sich nicht schrek- 
ken. 

Es spielten: Peter Rosenkranz, 
Steffen Röpp, Swen Demelt (1), 
•loanathan Delhotal (1), Sandro 
Scroppo (2), Michel Werwitzke (1), 
Francesco d'Adamo (1), Christian 
Freisens, Mladen Janjic. 

Jugendfußball 
FC Langen 
PI: SV Hahn - PCL 0:4 (0:3) 

Während Langens Torhüter Tho- 
mas Otto beschäftigungslos bei 
naßkaltem Wind fast zur Eissäule 
erstarrte, konnte sich sein Gegen- 
part über derartige Probleme nicht 
beklagen und verhinderte eine hö- 
here Niederlage. Die Langener 
Tore erzielten Julian Bürklein und 
Andreas Rehwald (je 2). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
EU: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
SSG 2:2 (1:1) 

Im ersten Punktspiel nach der 
Winterpause fanden die SSG- 
Youngster noch nicht zu der elan- 
vollen Spielweise der Vorrunde. 
Die Gastgeber gingen mit 1:0 in 
Führung, Markus Aisleben glich 
nach schöner Vorlage durch Den- 
nis Weiland kurz vor der Halbzeit 
aus. Die erneute Führung der Gast- 
geber egalisierte Perica Stojic. Ne- 
ben den Torschützen konnten Mat- 
thias Stiller und Christian Böttcher 
überzeugen. 
D: TSG Neu-Isenburg - SSG 5:0 

Im ersten Punktspiel nach der 
Winterpause fehlte es nicht an Tbr- 
chancen, jedoch am Torabschluß. 
Samstag, 21. März 
F II: TSV Dudenhofen - SSG 13.00 
FI: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
13.00 
E II: SSG-SG Nieder-Roden 13.00 
EI: SSG - F\^ 06 Spendlingen 
14.00 
C: SSG - Kickers Obertshausen 
14.00 
A: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
15.15 
Sonntag, 22. März 
D: SSG - TV Dreieichenhain 9.15 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F II: SSG - Tputonia Hausen 5:0 
(1:0) 

Einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg gab es im ersten 
Heimspiel der Rücknmde. Tbrwart 
■Mexander Jurkovic erlebte einen 
ruhigen Nachmittag. Dafür hatten 
die Abwehr und der Tbrwart des 
Gegners alle Füße voll zu tun, um 
die ständigen Angriffe der SSGler 
zu bekämpfen. Patrick Müller, 
Marco Betz und Pierre Westerwald 
(3) waren die Tbrschützen. 
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Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG-Asbach/Modau I2;]2(3;5) 

Im letzten Spiel einer langen 
Runde gab es gegen das Spitzen- 
team aus dem Odenwald ein ver- 
dientes Unentschieden. Die SSG 
führte nach einer die Zuschauer 
begeisternden zweiten Halbzeit 
mit 12:10, so daß sogar ein Sieg 
möglich gewesen wäre. So schloß 
man die Hallenrunde mit einem 
siebten Platz ab. 

Die Mannschaft hat sich erst 
während der Runde neu gebildet 
und die Spielerzahl mehr als ver- 
doppelt. Trotz des Einsatzes und 
dem Spaß am Spiel gingen in der 
Hinrunde viele Spiele gegen 
gleichwertige Teams knapp verlo- 
ren, weil diese besser eingespielt 
waren. In der Mannschaft stehen 
viele talentierte Spieler, denen es 
jedoch an Spielerfahrung und zu- 
sätzlichem Training fehlt. Da ein 
großer Teil den Sprung in die C-Ju- 
gend macht, werden sie dort weiter 
gefordert und gefördert. 

Die verbleibenden fünf Spieler 
der D-Jugend sind ein guter Kern 
für eine neue Mannschaft, die sich 
bis nach den Sommerferien gefe- 
stigt haben sollte. Jungen oder 
Mädchen der Jahrgänge 1980 oder 
1981 haben die gute Chance, jetzt 
auf den D-Zug der SSG aufzu- 
springen: Wer Lust hat, kann ein 
Probetraining mitmachen, und 
zwar immer donnerstags, 17 bis 
18.15 Uhr, in der Reichweinhalle 
bei Herrn Tschorn. 

Schäften der SSG-Kegelabteilung 
auswärts antreten. Die 1. Mann- 
schaft war Sonntag früh beim Ta- 
bellenführer KSC Hainstadt III. 
Die Langener begannen sehr ner- 
vös, was sich auf die Ergebnisse 
auswirkte. Andreas Schumann 
kam nur auf schwache 364 Holz, 
sein Mitspieler Josef Balog auf 395, 
die Hainstädter warfen 375 und 400 
Holz, so daß Langen gleich mit 16 
Holz ins Hintertreffen geriet. An- 
dreas Kmetec. ein beständiger 
Spieler bei den Langenern, kam 
auf 416 Holz, das zweitbeste Ergeb- 
nis dieser Begegnung, Ingo Hahnel 
hatte dagegen Schwierigkeiten 
und erreichte nur 362 Holz, zu we- 
nig. um den Hainstädtern Paroli 
bieten zu können, denn diese ka- 
men auf 403 bzw. 420 \on Aparicio, 
der Tagesbester war. 

Die Langener Schlußpaarung 
mußte somit mit einem Rückstand 
von 60 Holz ins Rennen. Walter 
Herth kam auf 386 und Xaver Het- 
zer auf 402 Holz. Sie konnten 34 
Holz gutmachen, was zu.ti Sieg 
aber nicht reichte. Das Endergeb- 
nis 2 325 gegen 2 351 der Gastge- 
ber. 

Die 2. Mannschaft spielte beim 
SG 57 IM Ostbahnhof Mit nur 
2 209 Holz lieferte sie eine schwa- 
che Partie. Bester Langenei war 

(368), Ewald Ruschin (364), Artur 
Moll (363) und Toni Klein (362). 
Der Gastgeber erreichte 2 344 
Holz. 

Die 3. Mannschaft schlug sich 
bei Blau-Weiß Mühlheim 2 wacker 
und kam auf 2 270 Holz. Bester 
Langener war hier Michael Sass 
mit 396 Holz, Horst Rakoczy er- 
reichte 382, je 375 Holz erspielten 
Karl-Heinz Bock, Siegfried Weidl 
und Hans Fenzl und Heinz Klenk 
367. Die Gastgeber waren mit 2 319 
Holz deutlich überlegen. 

Die 4. Mannschaft spielte auf 
den Bahnen von Germania Ober- 
rad gegen Gut-Holz Neu-Isenburg. 
Hier lief es für die Langener er- 
freulicher. Sie siegten mit 2 205 
Holz gegen nur 2 085 von Gut Holz. 
Heinz Klingenhagen als Tagesbe- 
ster kam auf 385 Holz, Esther Ra- 
koczy (378), Brigitte Herth (375) 
Doris Chlupsa (370), Christa Klin- 
genhagen (349) und Inge Moll 
(348). 

Die 4er-Sondermannschaft ver- 
lor bei Grün-Weiß Offenbach mit 
1 402 zu 1 529. Edith Bock als beste 
Langenerin erreichte 381 Holz, 
Klaus Sabotke (373) und Markus 
Krumm, der jüngste Nachwuchs- 

spieler kam auf erfreuliche 351 
Holz. 

# Bundesligist SC Magdeburg unter- 
lag in einem Testspiel der Nationalmann- 
schaft der GUS mit 24:28 (11:13). Bei den 
Gastgebern, die ohne sechs Stammspie- 
ler antraten, überzeugten besonders Trle- 
pel (9 Tore) und Jankeviclus (8/1). Bei der 
GUS traf Kudinow mit sieben Toren am 
besten. 

VERMIETUNeEN Be/o Horizonte. Brasilien 

26.-29. MARZ 92 
FRANKFURT MESSEGELÄNDE 10-18 Uhr 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

210 qm Neubau-Biirofläche 
(Parterre) 
Ideal (ür Arzt- oder RA-Praxis, 
zentrale Lage In Langen, Ab ca, 
Mat/JunI 1992 zu beziehen, 
JÄCKEL IMMOBILIEN 
Tel, 06103/5 38 78 

Mobiltelefone 
" C-D-Netz Superpreise 

® 069/85 89 17 

jagen « 

FISCHEN^ 

NATURiJlir'  

FAHRZEUGE 

Bestimmt haben Sie schon so 
Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche, Wir zeigen Ihnen 
gerne, wie Küohenträume mit 
einer ALNO Marl<enküche schon 
bald Wirklichkeit werden. 
Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Mit Landscftaftsdiorama: Heimisches 
Wild und helmische Fischarten in unserem 
Lebensraum. „Lemort Natur". Das herrliche, reich gesegnete 

Land Brasilien ist heute ein Ort 
des Leidens und der Not für 20 
Millionen Menschen. Das unbe- 
schreibliche Elend der um ihre 
Existenz ringenden Menschen 
verhärtet sie. läßt die Bereit- 
schaft zu Haß und Gewalt wach- 
sen. Engagierte Christen haben 
nun ein ökumenisches Bibelzen- 
trum gegründet, um gerade die- 
sen Verratenefi- und Benachtei- 
ligten die befreiende Botschaft 
der Bibel nahezubringen. In 
einer Sprache, die sie verstehen, 
vor dem Hintergrund ihrer eige- 
nen Erfahrungen. 

BROT FÜR DIE WEi. 
Spenden helfen bei der Finanzi 
rung der Bibelkurse, der Herau 
gäbe leicht verständlicher Hiin 
bücher. der Aus- und Weiu 
bildung von Gemeindemitarb« 
tern. 

die Welt der Küche 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Ab«nc-. Woch«n«rd-.lf>drvidualkur*e lür 
Bpotsführer von Segeliund Motorbooten, 
Yasht- und See. Rhein- Chailerl ^RSee'unkzeugn. Seenot- i^naiwn ^^2 «lanale. Pflxlitfainlng 

FREY ^BR^chtlng Hanau P'HtaJozzistf. 26 0 6454 Bijchköbel 
Toi. 06181 72939, Fax. 79967 

AUTOHAUS ELLER SMBH ■ LAGERSTR, 31 A 
6110 DIEBURG ■ TEL, 06071 / 24021 

Beraten / Planen / Einrichten 
15 • M Ortw«h-Dr««<r«nr\t>n T«i«ron06t03 0« 20. FAX 06103 6 10 «3 fürdiewel 

Postgiro Köln 500500-50 
TÜREN Ä FENSTER-STUDIO 

'nh. Lothar Frank, Schreinermeister 
Holz, Kunststoff, Alu 

□ □ • Haustiiren • Fenster 
□ □ • Vordächer • Rolläden jniQ • Zimmertüren • Marl<isen 

Q • Ganzglastüren • Wintergärten 
Da Verschiedene Markenfabril<ate zur Auswahl 
□ □ Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 
 U 6872 DretetefrSpraiidl., M. 0B103/61782 

Eine Zeitung 

ist nie einseitig 

• preiswerte Nachhilfe • Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNQ JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVIöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Hauptgeschiftastalle Langen 
Oarmstidter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

25 mm hoch, 2spaKig, DM 22.80 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Wir danke^ allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb, Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 ötejanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb, Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, 2«paKlg, DM 36.48 
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STELLENANGEBOTE 

fA 
informieren 

beraten 
vermitteln 

Das solllen Arbellgeber nutzen: 

Mitarbeitersuche 

schnell und kostenlos 
Wie? Durch Stellen-Informations-Service - sfe - In Ihrem 
Arbeitsamt, sfe spart Ihnen Zeit, Arbeit und Kosten, Ihr Anaebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende, 
Wir im Arbeitsamt 
• bereiten Ihr Stellenangebot EDV-gerecht auf; 
• präsentieren es zeitgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe Ihres Firmennamens, Ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechpartners im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren); 

• löschen, ergänzen, erneuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots im sfe 
einverstanden, kann Ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbeits- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Stellenanbieter große 
Vorteile: 
• Schon im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich in Frage kommt. 
• Vorstellungsgespräche im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sfe und geben Ihr Stellenangebot bekannt! 

M Arbeitsamt Frankfurt/M. 
Dienststelle Langen 

Nur für Arbeitgeber: 
Telefon 06103/21007 

SIellen-lnformatlons-ServIce TelefSX 0 6103/5 29 71 
Die täglich neue Stellenbörse im Arbeitsamt 

KREIS 

OFFENBACH 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

IM MITTELPUNKT UNSERER ARBEIT STEHT 
DER MENSCH 
Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpfieqe- 
schuie beim Dreieich-Krankenhaus für die Kreiskranken- 
näuser in Langen und in Seligenstadt zum 1. Oktober 1992 
wieder 

engagierte 

Krankenpflegeschüler/innen 
für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschuie, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstandard hat, bietet jungen Frauen und Män- 
nern eine qualifizierte und interessante Ausbildung in einem 
modernen, krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: 
- Interesse am Umgang mit fvlenschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung in Theorie und Praxis der Kran- 

kenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 

sterZ-pfieger 
- kostenlose Überlassung umfangreicher Lernmittel 
- Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvorausetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene lOjährige Schulbildung, die dem 

Realschulabschluß gleichgestellt ist 
- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreieich-Krankenhaus in 
Langen bildet für die Kreiskrankenhäuser In Langen und Se- 
Ilgenstadt Krankenpflegeschüler/innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften 
Lebenslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Dreieich-Krankenhaus 

Röntgenstraße 12, 6070 Langen 
Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 
8.00 bis 12.00 Uhr unter der Telefon-IMr. 06103/58 12 81 

"•"n «I um C» Waiitr • WInn« |cM 
Für uns gibt es viel zu tun, packen wir es anl 

eingeführtes Tief- und Rohrleitungs- 
bekannten Unterneh- mensgruppe der Gasversorgung gehört Unser Me- 

han'nnrt D h"' Rohrleitungsbau, Kanalbau, Anlage- bau und Rohrsanierung im gesamten Bundesgebiet. 
Für unsere Niederlassung Rheln/Maln suchen wir 

Wenn Sie einige Jahre Berufserfahrung mitbringen 
K, verfügen und in ei- nem etablierten, aber zukunftsorientlerten Unterneh- 

rn°<=hten, dann bewerben Sie sich benden Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen bitte an- 

diga 
rohrtechnik gmbh 
Industrlestraße 46 
6056 Heusenstamm 

Wir suchen eine nicht mehr berufstätige freundliche 

Kantinenverkäuferin 
als ständige 

Urlaubsvertretung 
für ca. 3 Monate im Jahr 

die 1(1 unserer Kantine die Zwischenverpflegung an unsere 
Mitarbeiter verkaufen möchte. Die Einsatztermine können 
jeweils zu Jahresbeginn fest vereinbart werden. 
Arbeitszeit: Montags - freitags, 6.45 -15.00 Uhr. 
Bitte schreiben Sie uns unter Beifügung evtl. 
vorhandener Zeugnisse, oder rufen Sie vorat) 
Herrn Regenbrecht, Personalabteilung, an. 
SAMSON AG Meß- und Regeltechnik 
Personalabteilung 6000 Frankfurt-Ost 
WelsmüllerstraHe 3 Tel. 069/4009-695 

MANNESMANN 

Demag Fördertechnik 

Mannesmann Demag Fördertechnik AG zählt zu den internationl führen- 
den Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau. Der Geschäftsbe- 
reich Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen der Förder- 
Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen im In- und Ausland. 
Die Steuerungstechnik für unsere zukunftsorientlerten Produkte In der 
Anlagentechnik wird In unserem Hause erarbeitet. 
Der Fachbereich „Elektrotechnik" sucht für die Projektierung und 
Angebotsbearbeitung » ^ " 

Dipl.-lngenieure/innen p/TH) 
der Elektrotechnik/Automatisierungstechnik 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, produziert Teile 
und Komponenten für Kraft- 
fahrzeuge, fertigt Erzeugnisse 
der hydraulischen, pneu- 
matischen und elektrischen 
Antriebstechnik, arbeitet in 
der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, 
stellt Stahlrohre her, bietet 
Dienstleistungen an und 
betreibt weltweiten Handel. 

Irl dieser Funktion schaffen Sie 
die Verbindung zwischen der 
Kundenlogistik und unserer Anla- 
gentechnik. Sie analysieren Ma- 
terial- und Datenflüsse, erarbei- 
ten und präsentieren dafür die 
Steuerungskonzepte, beraten die 
Kunden und erstellen die Ange- 
bote. 
Erforderlich sind Kenntnisse In 
speicherprogrammierbaren 
Steuerungen und In der Industrle- 
PC-Technlk. Sie sollten bereits In 
dieser vertriebsorientierten Funk- 
tion tälig sein oder den Wunsch 
haben, Ihre bisher gewonnenen 
Berufserfahrungen In dieser Tä- 
tigkeit ausbauen zu wollen. 

Es erwartet Sie eine selbständige 
und verantwortliche Aufgabe, die 
mit gelegentlichen Reisen Im In- 
und ins Ausland verbunden Ist. 

vyir würden gerne mit Ihnen aus- 
führlich über unser Mitarbeitsan- 
gebot und Ihre Vorstellungen 
sprechen. Ihre Informative Kurz- 
bewerbung senden Sie bitte an 
die 

Mannesmann Demag 
Fördertechnik AG 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-StraBe 15 
6050 Offenbach 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO 
Deutschland ge- 

hört zum Finanz- 
dlenstleistungskon- 

zern American Interna- 
tional Group. Dieser ist 

mit mehr als 31 000 Mit- 
arbeitern in 130 Ländernie- 

derlassungen auf allen Kon- 
tinenten eines der größten 

und erfolgreichsten Internatio- 
nalen Unternehmen seiner Bran- 

che. Die ALICO Deutschland pro- 
fitiert von ihrer internationalen Ein- 

bindung und besitzt ein leistungsfä- 
higes Management, das die kunden- 

orientierte und flexible Unternehmens- 
philosophie entscheidend geprägt hat. 

Zur Verstärkung unserer Markefingabtei- 
lung suchen wir zum nächstmöqllchen Zelt- 

punkt eine/n 
Spezialist/in für 

Betriebliche Altersversorgung 

Ihre Aufgabe wird es sein, Verkaufsmodelle im Bereich 
Altersversorgung zu entwickeln. Es handelt sich um eine reine Innendiensttätigkeit. 

ideale Kandidat/in für diese Tätigkeit bringt neben ei- 
„rr/olo ™ Bereich der Betrieblichen Alters- li^ah/ungen entweder In der Verkaufsförderung 

koi? ni » D der Tarifpolitik sowie die Fähig- 
folg Produkte zu entwickeln, sind entscheidend für Ihren Er- 

ke^Äe hnÄ"''""''"" ALICO sind Engllsch- 

Interesse haben, in unserem engagierten 
B^p Tflnrian Q Verbindung setzen 

, ,£"IÄ e 

v!rrabrnf"ora?"nIfzuT5}^rgrg's®teh,' 3®^"® '®'®'°"^-^® 

ilhCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt 71 

' AM iMdit m*hr S(mB 
Wir suchen: 
Kontoristinnen 

I Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 
Isenburg-Zentrum Eiiw. West. 1. OG '607a Neu-Itenburg 

  •» 06102/32 0t 61 
"ir randstad 

zeit-arbeit 

a 

Hl 

Wir suchen eine 

Reno-Gehilfin 
für eine Ganztagsstelle im Bereich der Anwaltschaft. 
Ein gutes Betriebsklima sowie leistungsgerectite Be- 
zahlung sind selbstverständlich. 
Rechtsanwälte Welker & MIchell 
Darmstädter Straße 19, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 30 57 

GARIMV 
SICHERHEITSTECHNIK i 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten 
hochwertige Sicherheitsprodukte für Geldinstitute 
Unsere Marktbedeutung verdanken wir in hohem Maße unseren qualifizierten 
Mitarbeitern. Um uns den zukünftigen Marktanforderungen zu stellen, suchen wir 
für den innovativen Bereich der Konstruktion und Entwicklung einen 

Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung Maschinenbau 

Wir bieten auch einem jungen Nachwuchsingenieur eine außergewöhnliche Auf- 
gabe. Wenn Sie selbständig mit realistischer Zukunftsperspektive arbeiten wol- 
len, so können Sie bei uns Ihr Wissen entfalten. 

Für die Komponentenkonstruktion und technische Auftragsbearbeitunq suchen 
wir weiterhin einen ■ a = 

Konstrui(teur 

Wir Ijieten eitlem Techniker oder technischen Zeichner auch die Möglichkeit sich 
zu einem selbständig arbeitenden Konstrukteur zu entwickeln. 

Für beide Positionen sind uns Erfahrungen in der Stahlblechverarbeitunq will- 
kotTimen, jedoch können diese auch durch eine intensive Einarbeitung erworben 
woroen. 
Unsere Konstruktionsteams haben eine Größe, die Leistung- und Ideenentwick- 

kanV" auch der einzelne Mitarbeiter noch Anerkennung finden 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussaqefähiqe 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellung. ^ 

GARNY 
Slcherlieitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

DreieichstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 
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ASTA 
MEDICA 

Em untemehmtm dar Degue* 

Wir gehören zu den führenden Arzneimittelherstel- 
lern mit eigener Forschung. Für unsere Abteilung 
Arzneimittelvorpackung suchen wir qualifizierte 

Mitarbeiterinnen 

Sie werden in einem überschaubaren Team von er- 
fahrenen Kolleginnen und Kollegen in die entwick- 
lungsfähige Tätigkeit der maschinellen Arzneimittel- 
abfüllung und -Verpackung eingearbeitet. 

Wenn Sie über eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung im Handel. Handwerk oder Industrie verfügen 
b7w. pharmazeutische Grundkenntnisse haben, 
freuen wir uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen 

Auch wenn Sie nach einer längeren Pause wieder in 
das Berufsleben einsteigen wollen, sind wir an Ihrer 
Bewerbung sehr interessiert. 

Bitte richten Sie liese mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien an unsere Personalab- 
teilung. 

ASTA Medica Aktiengesetlschaft 
Welsmüllerst.'. 45,6C00 Frankfurt am Main 1 

An alle, die nicht 

lebenslang Miete zahlen wollen 

LAST MINUTE IT 

LASMVIINUTE-ANGEBOTE 
Malta, IW0./ÜF ab 595.-DM 
Varl -Woche 110.- DM 
Tuneilan, 1 Wo. Ü ab 560.- DM 
Verl-Woche 70.- DM 
Ägypten, 2 Wo. Ü/F ab 1180.- DM 
Ostertermlne noch frei 

Wettweit latt mlnute 
Happy-Time Tour», Alte Gaste 37 
6000 Frankfurt, Tel. 069 1 28 09 07 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OS1 1/3 04 B9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSKHfEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Relsetage/S Nächte ÜFA/P 
pro Person 

DM aaSB.- Im DZ 
TRKND RKIHN aMBH 

6000 Frankfurt/Main 
. Münchaner StraBa 12 
Telefon 069 / 23 21 85-87 

I NORDSEE I 

Die Zeit ist reif. 
Alles spriclit 
für die eigene 
Immobilie. 

Reiidgungskräfte 
für Langen/Zentrum ab sofort ge- 
sucht. Arbeitszeit: Mo.-Fr. ab 15 
Uhr. 2 Std. 
r7Firma Günter Jacobi GmbH 
Glas* und Gebäudereinigung 
Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151 / 31 25 96 

Für ein von uns bewirtschaftetes Be- 
triebsrestaurant in Dietzenbach su- chen wir ab sofort eine freundliche 
Kantinenhilfe für den Spätdienst. 
Falls Sie an dieser Tätigkeit Interesse 
haben, rufen Sie bitte unsere Be- 
triebsleiterin Frau Heinemeier Mo. bis Fr. zwischen 6 und 14 Uhr unter Tel 
06074/40 81 46 an. 
ComfortTable GmbH 
Rebstöcker Str. 33-39 
6000 Frankfurt 1 

Suche deutschsprachigen Mann 
(Rentner. Student. Umsiedler) zu 
Hllfa bei Gartenarbelt in Langen. Tel. 
06103/2 28 25 

Suche selbständig arbeitenden 
Schreiner. Wir bieten übertarifliche 
Bezahlung, modern eingerichtete 
groBzüaige Werkstatt. Gutes Be- 
triebsklima, betriebliche Altersversor- 
aung. Schreinerei Moller, Feldstr. 29, 
6053 Obertshausen 2, Tel. 06104 / 
7 45 08 

n Wir »ucrt#n lofort oöt •olt*r zuvNlIulg« mlnnllch« Hftfikrin«. 
OtiMrarbftttptctt. lMnbi.fö.Zertruni, Eing, West. t. OG Na j-isanburg 
Tel 06102 / 32 01 61 

->r randstad zeit-arbeit 

Modarn eingerichteter Schreinerei- 
betrieb - 400 m2 Betriebsfläche - 
sucht tätigen Teilhaber. Meisterprü- 
fung Ist nicht Bedingung. Anzeige 
bitte untar Chiffre H 670 

1985 1986 1987 198 
Anstieg der Mieten von 1985 bis 1990 

Die Miete, meist Monat für Monat per 
Dauerauftrag überwiesen, ist kein Dauer- 

zustand. Sie verändert sicti. 
Und meistens nicht zum 
Vorteil derer, die sie zatilen. 
Ganz anders die Lage, wenn 
man im eigenen Besitz 
wohnt. 

Wenn auch Sie ihre Miete lieber 
für den Kauf eines Hauses oder einer 
Eigentumswohnjng einsetzen möchten, 
dann lohnt es sich gerade jetzt, denn das 
neue Steuergesetz unterstützt Sie bei 
Ihrem Vorhaben. So können Sie unter 
bestimmten Voraussetzungen in den 
ersten 8 Jahren bis zu 44 % der Anschaf- 
tungskosten von Ihrem zu versteuernden 
Einkommen absetzen. Daneben winken 
weitere Steuerentlastungen durch den 
Abzug von Schuldzinsen oder das Bau- 
kindergeld. 

I UNGARN 

NordseekOste, FeWo z. verm., beste Lage, Nähe Sylt ab 38.- DIM. Hauspro- 
spakt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34 
2266 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 ' 

PlattanaeeFerienhsr.lKg[}ini09Se3/18B7 

Guter Rat ist fast 
so wictitig wie 
Ihr gutes Geld. 

Mit unserem Computer-Programm 
„drebau" rechnen wir Ihnen auf der Ba- 
sis Ihrer derzeitigen Miete 
und Ihres Gehaltes aus, 
in welcher Größenord- 
nung Sie sich eine eigene 
Immobilie leisten können. ——— 
Mit allen Steuervorteilen und wertvollen 
Tips zum Neubau oder Kauf. 

Es lohnt sich in jedem Fall für Sie, einen 
kostenlosen Service kennenzulernen: 
senden Sie einfach den Anmelde-Kupon 
an die unten stehende Adresse oder 
reservieren Sie Ihre Plätze telefonisch. 

Ungarn - Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel - TIMEA-FERIEN 
Tel. 0821 /47 21 88-69, Fax 0821/ 
47 16 55 

FLORIDA 

FRANKREICH 

Bretagne individuell 
Fcrienhauser direkt am Meor, 
sowieGästezimmerlmSchloß EltoB:Gästezlmffler ftgtnc» BrigHtt Vecoitct» •Om I /UlAl 

«.Iii®,'®?' "■ Ml®tw, DM 957.-, bildschöne Fewos + Buno 
FLOS-Relsen 069 / 30 90 30 

POLEN 
Famlllenferien in Polen und der CSFR, Ostsee, Masuren, Riesenge- 
birge, Altvatergebirge, Hohe und N'e-1 
dere Tatra. Eine Woche ab 120.- Civl / 
Vollpension ab 290.- DM. 
HSS-Reisen • Postfach 147 • 2420 
Eutin • 04524/97 37 

REISE || ENGLAND 
Ferfenfahrschule: Josef Buhl, All- cestr. 30, 6320 Alsfeld, Tel. 06631 / 
23 13 nach 18 Uhr, Qratis-Prosp. 

I ITALIEN I 

Anmeldung: 
An der Inlormationsveranslallung in Ihrer Filiale 
nehme(n) ich und weitere Person(en) teil. 

ri Mittwoch, 25. März 1992,19.00 Uhr oder 
I I Donnerstag, 26. März 1992,19.00 Uhr. 
Zutreffendes bitte anl<reuzen. 

Itaiien Biblone - heirl. Strand, saut)e- 
res Wassers, FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool preisg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25, Fax: 07327 / 58 25 

TÜRKEI 
Süd-Türkei, FeHsr. u. Wohn. a. Strd 
ab 440.- Wo. (Tranf.) Jagdr., preise 
Bes.Progr., Yachttörns dt. Ug. 
TRICTAlndividual-Reisen. Tel. + Fj 07584 / 32 75, 15 69, Ravensburg 

Dresdner Bank 
Filiale Offenbach ■ Frankfurter Straße 54 • Telefon: (069) 8069-1 42/-179 lO 

I SPANIEN I 
JAVEA/Costa Bianca, Häuser m. 
Pool, dt. Partner, FLOS-REISEN, 
069 / 30 90 30 

XLOBAL TOURS ' TouwncGneM y, 
LONDON 

Angebote ab/bis Frankfurt 
London individuell ab DM 259.- 
Fly & Sieep 3 Tage ab DM 399.- 

London spezlal ab DM 699.- 
Inkl. Flug, Transfer, 2 ÜF im MWelklas- 
sehotel und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper 
London h la Carte ab OM 799.- 
Inkl. Rüg, Transfer, 2 ÜF Mittelklasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Starligtit 
Panorama Tour, Visitor-Travel-Card, 
Stadlplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 
06102/33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

und 
ords ^ — 
OS 

HESSISCHES STRASSENBAUAMT 
FRANKFURT AM MAIN 

Wir bilden 1992 aus: 

Auszubildende fü' den Beruf 

Straßenwärter/in 

Voraussetzungen sind Hauptschulabschluß und qosund- 
heithche Eignung für diesen Beruf. 
Die 3jährige Ausbildung beginnt am 
1. August 1992 
und erfolgt in einer der Straßenmeisteraien in Hofheim, Kö- 
nigstein, Usingen, Langen oder Seligenstadt. 
Interessenten senden ihre Bewerbungsunterlagen (handge- 
schriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) bitte bis 
zum 30. 4. 1992 an das Hessische Straßenbauami Frank- 
furt/M., Kaiserstraße 65, in 6000 Frankfurt/M 

IMMOBILIEN 
COMPUTER-BORSE . 

Jeder Immobilienbesitz ist wertvoll I 
WOLLEN SIE IHRE IMMOBILIE VERKAUFENA^ERMIETEN 7 

Dann müssen Sie viele wichtige Dinge beachten, denn Fehler 
können Sie teuer zu stehen kommen. 

Nutzen Sie die umfangreichen Möglichkeiten eines 
Spezialisten. Seit 1954 gehören wir zu den 

führenden Firmen der Region. 
Wir suchen: 1- und Mehrfamilienhfiuser, Eigentums- 

wohnungen, Grundstücke, Gewerbe. 
Renditeobjekte (Wohn-u.Gewerbe). 

Unsere Leistung. IHR Vorten, kostenfrei für Verkäufer/Vermieter 
SIE beauftragen um mh dem Verkauf. Wir garantieren die 

Mitarbeit von 25 MaMerfirman der ImmobiHen-Computer-Börse 
Rufen Sie uns einfach an II 

Kilianstädten, nur 7 km nach Frank- 
furt. Beste ruhige Ortslage, geräumi- 
ges Haus, für die große Familie, 11 
21., EBK, ausbaufähig, frei ab Mai 92, 
DM 435 000.- 
Martln Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 
Sparkasaenangestellter sucht 1-2- Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein, im Raum 
Dreieich/Langen'Rödermark. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 

KAUFGESUCHE FAHRZEUGE 

'wir zählen korrekte preise^ 
GOLD, SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr)069/28 7604 
Kalalin Siönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sietnweg 2 (An der Hauptwache) 

REISE 
Reiterferien für Mädchen' 

Tel. 06351 /34 15 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaflen 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

26 km n/ö von Ffm. (Altenstädt, 
Waldtledlung) BAB-AnschluB, reprä- 
sentatives 1-FH, In Waidnähe, groß- 
zügig und hell, 140 m2 Wohnfl., Erd- 
geschoß, ausgab. Dachgeschoß, 
pflegeleichtes Eckgrundstück, EBK, 
Kamin, v»^g. Berufswechsel. 635 000. 
DM 
Martin Immobilien, Tel. 06185129 33 

iSi^'nHaus »Rubin« 
als Ausbauhaus _ 

I inkl,WintBf9arten.Balkon u. Keller I 

■ ä1 89.500.-! 

SonnC'^'^'^'nsel I 

ischia 
Bus, Flug 0. PKW - Jede Woche 

Kuruilaub oder Badeurtaub 
Im guten Kurhotel cd strarxlnahen Holel 
Die Busreise erfolgt Im 4 Sleme Fern 
relsebus mll Zwischenübernachtung 
- ständig Sonderangebolel - 

IMMOBILIEN 

Familie sucht Baugrundstück für 1-2 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Drei- 
elch/Rödermark. LBS Immobilien. 
06103/2 30 05. 

1 DC IMMOBII.IKN GMBH ' 
^ "tj 5 r.iiiirn/iiiiippc ,1 

Bödingen OT, 2 gesch., freistehend 
Wohnhaus, 400 m^ Grund, Baul. 62, 
130 m2 Wohnfl., noch ausbaufähig, 

Exclusives Bauvorhaben 
in Gelnhausen-Haitz 
Hier entstehen 4 Eigentumswohnungen in einem herrlichen Pano- 
rama. Auch der m2-Preis von DM 3 850.- ist sensationell. Mit der Fer- 
tigstellung ist im Frühjahr 1993 zu rechnen. Eine luxuriöse Ausstat- 
tung. 
Wohnung Nr. 1: verkauft dm 635 000 - 
Wohnung Nr. 2: 3 Zi.. 86,49 m2 OM 352 000.- 
Wohnung Nr. 3; 3 Zi.. 80,98 m? dm 330 000.- 
Wohnung Nr, 4: 3 Zi.. 93,96 m^ qm 383 000.-, 
Nr. 4; Penthousewohnung. 
Im Kaufpreis ist die Käufercourtage enthalten! Zu jeder Wohneinheit 
gehören Kellerräume, die übl. Gemeinschaftsnutzräume und 2 Kfz- 
Stellplätze. 
Änderungswünsche zur Innenausstattung sind noch möglich. 
Baugrundstück Gelnhausen-Altenhaßlau 
in Linsengericht Einfamilien-Reihenhaus 
in Ortsrandjage Ein richtiges Schmuckstück. Mit 

viel Geschick und Investitionen 
ist dieses Haus von Dach bis 
Keller außergewöhnlich ge- 
schmackvoll ausgebaut. Die 
Wohnfläche von 115 m2. 5 Zi.. 
Kü.. Bad, G-WC bietet e'ner Fa- 
milie ein gemütliches Zuhause. 
Im Dachgeschoß kann noch ein 
Zimmer ausgebaut werden. 

KP: DM 320 000.- 
Keine zusätzl. Käufercourtage 

liegt ein Grundstück mit 642 m? 
Areal, voll erschl., leichte Hang- 
lage , KP: DM 150 000.- 
Stadt Wächtersbach 
Eigentumswohnung 
In Spitzenlage, mit unverbauba- 
rem Blick auf ein traumhaftes 
Panorama. Atelierwohnung; 2 
Zi., B8 m2 Wfi. (Wohnkü. 20 m^. 
Schlafz. 16 m2, Wohnzi. 
41 m2. Abstellraum) u. Garage, 
für nur KP: DM 228 ODO.- 

^06051 / 1 25 63 

als Eigentumsanteil, DM 295 000.- 
Martln Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 
Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
Im Raum Dreieich/Rödermark/Lan- 
gen. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Haus In Langen zu verkaufen. Zu- 
schriften unter Off. 1756 an die Lan- 
gener Zeitung. 

Barbarossastraiie 
6460 Gelnhausen 

WOHNPARK ALTENSTADT 
Reihenhäuser in Gruppenbauweise 

attraktive Reihenhäuser, 
kleine Gruppen, 

versch. Haustypen, ruhige Lage, 
familiengeret^tcr Grundriß, 

solide Bauweise, gute Ausstattung. 
30 Min. zu Ffm.. S-Bahn in Karben. 

Baubeginn bereits erfolgt, 
keine Maklercourtaee. 

iCB-Nr. 8/694 
ab DM 392 500.- 

schlüsselfertig. 
Besichtigung: 

Samstag, 14.i.92, 10-17 Uhr 
Sonntag, 15.3.. 10-17 Uhr 

6472 Altenstadt'Waldsiedlung 
Herrenstraße^cke Helmershäuser Str. 
ROC-Immobilien, • 06051 / I 28 60 

Fax 06051 / 1 58 65 

Guterh. Sitzgruppe und Wohnzim- 
mertisch zu kaufen gesucht. Willi For 
noff, Bahnhofstraße 9, 2. Stock, 
Groß-Zimmern 

ABANOTERME 
Wöchentliche Busreisen (keine Nachtfahr- 
ten) Im 4-Steme-Fef nreisebus, atil Wtinsch 
mit KompfetlKur In gtilen Kurholels 

Ausführliche Kataloge bftle anfordern 

ExNorm-Hous hot Herz ^ 
EG schlüssetfertig. Wintergarten. Balkon ■ 
Ftitprel« nur DM 268.300.-f 
Farbprospekt anfordern: Name  m 
Straße    m 
PL2A3rt   ■ 
Telefon   ■ 
Habe GfurxJstück: Ja O NeinD OP/11 * 
ExNorm Beratung auch Sa/So | 
Tel.: 0 61 96 / 6 32 36 Woas I 
Tel 0 60 86/17 28 Kömpel 
Tel : 0 73 29/8013 
Wir tuchen dringend 
Baufachberater 

Kaufe altea Porzellan, Postkarten. 
Gemälde, Büctier. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

VERMISCHTES 
Kfichln kommt zu Ihnen Ins Haus für 
Feste jeder Art. Tel. 06071 / 2 53 01 
Nauzugezogene Dame In Dieburg 
sucfit Kontakt zu Einzelperson oder 
Gruppe. Zuscfir. bitte unt. 762 an DA 

Dienstwagen, max. 4 Mon. alt 
Fiesta C, 37 kW. G-Kat 
Escort Cabriolet, 1,6.77 kW 
Orion CLX, CR, 52 kW 
Sierra CLX, Turbo Dies., 
4tür}g. 55 kW 
Sierra Kombi, 2,0 I 
Exciusiv, 68 kW 
Scorplo GL, Exciusiv 
Winterpaket, 88 kW 
Probe GT, SoDa.rot 

14 900. 
32 900.* 
21 900.- 
24 900.- 
27 500.- 
34 700.- 
38 900.- 

Gebrauchtwagen 
Inkl. Ford ^ Gebr.-Wagen-Garantie 
Fiesta 1/90, 37 kW, 
21 300 km 
Escort XR3I Csorlolet, 
5/89,66 kW, 29 000 km Escort CL, 12/90, 3trg., 
1,4,52kW,SoDa,CR Orion Automatic, 6/85, 
58 kW, 39 000 km 
SIena GL, 5tür., 
8/85,66 kW, 38 000 km Saab 900 turbo 16 V, 4lrg., 
8/86,118 kW, div. Extras 
Transit Kasten Diesel, 4/89 

14 500.- 
24 900.. 
15 900.- 
10 500.- 
9 900- 

14 900- 
14 900.- 

6050 Offenbach • Odenwaldring 40 
tr 069/832031 

Die Kriminalpolizei rät: 

Hammertbach - 24 km n/ö von Ffm. 
GroBzügiges 2-FH, Bau). 74, 640 ms 
Grund, 2x90 mS Wfl., 150 m» Nutzflä- 
che, kompl. renoviert, beste Ausst., 
kurzfristig frei, DM 660 000.- 
Maitln Immobilien, Tel. 06185129 33 
Büdingen OT. Gebäude ausbauföhia 
als Wotinhaus, 200 mJ, ca. 500 m'" 
Grundstück, als Eigentumsantell, UM 
155 000- 
Martln Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
llire Chance bis zu CflO/ 
einzusparen! 3u /O 

Da« Veratelgeiungi-Joumal zeigt mit Foto mtTdie aktuellen Ot^kte aus dem Rhein-Main^bH. 
' t w ZVK-Jmmobilien / 

Tel'Ö6Ö21 /7230 
fa» 06021 /7575< 

Rund- u. Kultur-Reisen 
Süditalisn - Sizilien 29.3.-13.4 
Friaul/Juiisdi Venetien 09.4.-13.4. 
Cannes/Cote d'Azur 16.4.-21.4. 
Spanien-Rundreise 27.4.-12.5. 
Elba-San Remo-Monta Cark) 13.5.-22.5. 
Ncnnandie-Brelagne-Jersey 13.5.-22.5. 
Schottland 23.5.-315 
Giacier FjrpreB 04.6.-07.6. 
West-TOrkei-Rundreise 20 6.-05.7. 
Bemina- und Giacier-ExpreS 24.6.-28 6 
Budapesl-Puszta-Piattansee 12.7.-20.7. 
flussland-Polen (mit Rnnjst) 17.7-30.7. 
Stockholm-Helsinkl-Osk) 27.7.-03.8. 
Aiaia di Verona - Venedig 28.7.-01.8. 
Nordkap - Lofoten 03.8.-178. 
Nordpolen-Masuiisclis Seen 18.8.-27.8. 
Bregenzer Festspiele 19.8.-22.8. 
Grjeclienland/Pekiponnee 28.8.-12.9. 
Lourdes-Avignon 29.8.-06.9. 
Schlösser der Loire 15.9.-20.9. 

Wir «nhnen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im '"•Femrefeebus mit Bedienung. 

AusfOhrik^ Kalatoge bitte antordem. 

Schüben Sie 

sich vor Gewalt- 

taten. 

Meiden Sie gewalt- 

trächtige Situationen, 

lassen Sie sicti nicht 

provozieren. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wir Wolfen, . ^ . 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 
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STELLENANGEBOTE 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen IVIarkt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Bereich Wareneingang, 
Versand und Kommissionierung 
suchen wir sowohl in Vollzeit als auch in Teilzeit 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
ArbeHizeit, Vollzeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeitszelt, Teilzeit für mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Vorausset- 
zungen. 

Wir bieten einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung und vorbildli- 
che Sozialleistungen. 
Irteressiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103 / 304-383, an. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Kurzfristig gesucht! 

Ein engagierter: 

Kfz-Mechahll(er 
Es erwartet Sie ein sicherer Arbeltsplatz und ein junges 
Team. Wir bieten übertarifliche Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Rufen Sie bitte Herrn Degenhardt oder Herrn Seifert an. 

POWERED BY HONDA 
\ FOIIMEL-1-WBLTMEISTEH '17, 'S3, "SS und '90: MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

GmbH 
Honda-Vertrigshändler . Verkaut untf Service 

Sprendlinger Landsit. 119, Odenbach/Main, Tel. 069 / 83 30 31 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieirh- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Wir suchen für sofort einen 

Betriebsschlosser 
für Instandhaltung mit hydraulischen und pneumati- 
schen Kenntnissen. Bewerber finden dauerhafte An- 
stellung in modernem Betrieb bei leistungsgerechter 
Entlohnung. 

HAGE 
FITTINCS 

Hage FIttings GmbH & Co. KG 
EinhardstraBe 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106/28 02-0 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

: Werbung 
; schafft 

: Umsatz 

»OZtfOA. 

Rezeption istin 

In unserem neuen europäischen Forschungs- 
und Entwicklungszentrum mit Sitz in 
Offenbach am Main ist die Stelle einer 
Rezeptionistin zu besetzen. 
Sie empfangen Gäste und Geschäftsfreunde, 
sind für den Service in den Konferenzräumen 
zuständig, übernehmen Aufgaben organisato- 
rischer und administrativer Art und erledigen 
ein- und ausgehende Telefonate in deutscher 
und englischer Sprache. 

Wenn Sie über nette Umgangsformen ver- 
fügen und diese Aufgabe In unserem 
großzügig gestalteten Empfangsgebäude 
übernehmen möchten, freuen wir uns darauf 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd.DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.400 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir 

Service-Monteure 

für die Montage- und Serviceabteilung innerhalb unseres 
Maschinen- und Anlagenbaues. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Aufbau und die Inbetrieb- 
nahme von Dachsteinanlagen sowie Teill<omponenten zur 
Dachsteinprodul<tion und Serviceleistungen im Bereich .Dach- 
steinanlagen" Ihr Einsatzgebiet ist Deutschland und das euro- 
paische Ausland. 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Maschinen- 
schlosser besitzen, über Pneumatik- und SPS-Kenntnisse ver- 
fügen sowie einige Jahre Berufserfahrung haben, sollten Sie 
sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Zur Unterstützung unseres Teams in der Zweigstelle Frankfurt-Sach- 
senhausen suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen jüngeren Mit- 
arbeiter/in für die 

Kundenbedienung im Servicebereich 

Wir sprechen daher kontaktfreudige und belastbare Personen an, die über 
eine kaufmännische Ausbildung verfügen, Freude am Umgang mit Kun- 
den und Interesse an einer Tätigkeit in einem Kreditinstitut haben. 
Darüber hinaus suchen wir für einen wechselnden Einsatz in allen Zweig- 
stellen unseres Hauses jüngere 

Bankkaufleute 
für die qualifizierte Kundenberatung und -betreuung. 
Mehr über uns: Die Sp^rda-Bank Frankfurt (Main) eG ist eine Genossen- 
schaftsbank mit einer Bilanzsumme von ca. 1,6 Mrd. DM und zehn'Zweig- 
stellen in Mittel- und Südhessen. Wir bieten eine attraktive Bezahlung, 
umfangreiche Sozialleistungen, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen 
senden Sie bitte an die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG, Güterstraße 1, 
6000 Frankfurt am Main 11. 

Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG 

HONDA R&D EÜROPE GMBH 

Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, über 
dem Durchschnitt liegende Sozialleistungen 
eine regelmäßige Arbeitszeit, die Erstattung 
evtl. Umzugskosten und berufliche Weiter- 
bildungsmöglichkeiten. ' 

Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Pefsonalbera- 
tung Horst Mangold. Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
0 61 32 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Zeugniskopien 
sendcin. 

wir sind ein kleines dynamisches Unternehmen. 
Seit mehr als fünfzehn Jahren erfolgreich als 
Hersteller von hochwertigen Rjlientastaturen 
und industrieller Kennielchnungssystemo. Zu- 
lieferer fortschrittlicher Industriezweige. 
Wir suchen für den Veitriab-Innandlenit eine 

SACHBEARBEITERIN 
mit guten Englischkenntnissen. 
Ihr Aufgabengebiet: 
★ Allgemeine SekretBriatsarbelten 
★ Pflege von Kundendateien 
★ Erstellung von Verkaufsunterlagen, Präsen- 

tationen und Statistiken 
★ Kontakt zu unserem AuBendlenst und Kun- 

den im In- und Ausland. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, 
übliche Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in ei- 
nem kooperativen Team schätzen und großes 
Interesse für neue Aufgaben mitbringen, freuen 
wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Für erste Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Frau Qaubatz zur Verfügung. 

Idento GmbH 
Paul-Ehrlich-StraSe 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 65 

GESCHÄFTLICHES 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bait Vilbeler Ur-Ouelle, still. Mineralwasser 
frlscha Orangensaftgetränk 
Rapp's Meisterschoppen naturtrüb 
Rapp's Nr. 1 Apfelwein 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.48* 
12,0,7-l-Kasten 7.75* 
12/0,7-l-Kasten 15.45* 

12-Liter-Kasten 18.95* 
Campari 
25 Vol. % 0,71 
Verpoorten Advocaat 20 Vol. % 0,71 
Fernet Branca 
42 Vol. % 0,71 

15.98 
12.98 
18.98 

Wodka Smlmoff 
37,5Vol..% 0,71 15.98 
Jakobl 1880 38 Vol. % 0,71 12.98 
Double Q Whisky . 40 Vol. % 0.71 18.98 

Schwanenbräu Export, Pils 20/0,5 i-Kasten 10.98* 
Pfungstädter Premium Pils 20/0,5-1- + 24/0.33-l-Kasten 17.95* 
Hannen Alt . 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Altenmünster Brauerbier urig-würzig, hopfig-herb l6/0,5-l-Kasten 18.95* 
Fürstenberg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
König Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Dr«l«loh«nhaln GleisstraSe 1 
Halnhaus«n Alfred-Oelp-StraSe 54 
Haua*n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Ob«rtah«us«n Malteserstraße 3 
QroBauhalm Benz-zHcke Edlsonstr, 
Klaln-Auhelm Seligenstädter Straße 60 KI«1n-Krotz«nbupg Fasanariestrane 7 

L.«ing«n LangestraSe 3 Pitllerstraße 45 MUhlhalm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 N»u-l««nburo SchleussnerstraSe 56a NIader-Rodan Einsteinstraße Obar>Rodan OdenwaldstraSe 69 Offanbaoh Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

Sallganatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllna«n Eisenbahnstraße 141 
Url>araoh K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 

Beniln 
0,97» 1,25» 

LOST AND FOUNO 
Ersteigern Sie Ihren ..Wunderkoffer" bei der öffentlichen 

Fundsachen^Auktlon 
I. A. der Fluggesellschaften des Frankfurter 

Flughafens und der Lufthansa 
am Samstag, dem 21. März 1992, im Bürgerhaus Wolf- 

gang, SchanzstraBe 8, 
6450 Hanau-Wolfgang. Beginn 12.00 Uhr, Saalöffnung 

10.00 Uhr 
Zum Angebot kommen die Fundsachen des fvlonats November 1991 

Information: Auktionshaus Wendt, Elisabethenstraße 46, 6100 
Darmstadt, Tel. 06151 /29 35 15, Fax 06151 / 24 32 9 

Tag der offenen Tür 

21. und 22. 3. 1992 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wohnwagen 

O 

k manni 
Außerhalb 16 • 6070 Langvn J' 

Tel.: 06103 / 2 32 49 
AuBertialb der gesetzlk:hen Geschäftszeiten kein Verkauf, keine Beratungl 

Die Kriminalpolizei rät: 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei.. 
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Unsere Kundennähe 
beruht auf lang- 
fristigen Beziehungen 
und individueller 
Betreuung vor Ort. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Stoffen und Schornsteinsystemen, In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1 5Mrd DM Hinter unserem Erfolg stehen über 5 400 Mitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer, Zur Zeit suchen wir eine/n 

Depotleiter/in 

für unser Dachstetnwerk Heusenstamm 

Ihre Tätigkeit beinhaltet die Führung des Handelswarenlagers 
sowie die Kontrolle der ordnungsgemäßen Bestandsführung 
Weiterhin sind Sie für die Sicherstellung der Lieferbereitschaft 
an unsere Kunden und für die entsprechenden Dispositionen 
verantwortlich 

Wir stellen uns eine/n Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen 
Kaufmannischen oder technischen Ausbildung vor. Ferner zeich- 
nen Sie Qualitatsbewußtsein, Kundenfreundlichkeit und Flexibi- 
lität aus, EDV-Kenntnisse sowie einige Jahre Berufserfahrung 
in einer ähnlichen Position wären von Vorteil, 

Bei Braas zü sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten kennen, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Schulz 
RembrückerStr, 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

FINANZWESEN 

DANFOSS sucht für den Bereich DEBITOREN einen/eine 

Mitarbeiter/in 

SnJ voSebitSaZusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwal- 
sowle für die - Bonitäfsprüfung, 

- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 

Ausbildung ist erforderlich, Berufserfahrung aus einer ähnlichen Tätigkeit erleichtert Ihnen den Einstieg in das Aufgabengebiet 

SoSsfÜnnpn®i"nH Arbeitsplatz in einem namhaften Untemehmen. Gute 
nch angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständ- 
SsfestLhPn^n'^taryH Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne be- reits feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein. 

tPdanpn aussagefähigen Bewerbungsun- terlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung ^ 

cnr«"«« GmbH • Personalabteilung ■ Carl-Leglen-StraOe 8 6050 Offenbach am Main • Telefon 069 / 89 02-215 

Wir suchen ab sofort 

Auszubildende/n 
für 1992 sowie 

Friseuse 
Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf 

Schon recht sauberer Jungge- 
sell.-Haushalt, wünscht sich alle 2 Wo für 3 Std. eine Putzfrau. Tel, 06071 1 
7 16 23  
Freund!. Obstverkfiuferin ab sofort 
halb- od. ganztags In DA-City gas., 
ideal auch für Hausfrauen. Tel 
06151 /2919 93 

Wir sind ein mittelständisch strukturierter Betrieb mit Sitz im 
Großraum Frankfurt. Unser Herstellprog'amm umfaßt ver- 
schiedenste industrielle Kennzeichnungssysteme für Laaer 
Fertigung und Montage. ' 
Für die Pflege und den Ausbau unseres langjährigen Direkt- 
kundenstammes und der Handelspartner suchen wir für den 
vertrieb Deutschland einen 

Verkaufsleiter 
Vom Anforderungsprofil wünschen wir uns einen Elektro- 
techniker oder technisch orientierten Kaufmann mit Ver- 
triebserfahrung. 
Sie sind der zuverlässige Gesprächspartner vor Ort und am 
Telefon. Dabei ist Erfahrung aus der Elektroindustrie von 
Vorteil. Das Neugeschäft reizt Sie, unc! eine langfristige Pc- 
sitionsplanung ist für Sie noch interessant. 
Wir, ein Team mit gutem Betriebsklima, sind in der Neu- 
strukturierung des Vertriebes und bieten Ihnen die Chance, 
sich entsprechend Ihren Möglichkeiten zu entfalten. 
Bitte richten Sie Ihre aussageiähige Bewerbung an unseren 
Geschäftsführer Herrn Jürgen RödIg. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Slr. 23 • 6074 Rödermark 

Wir suotien für sofort Verstärkung für unser junges Büro- 
team. 
Sie sind flexibel, einsatzfreudig und haben eine abgeschlos- 
sene Ausbildung als 

Büro- und Automobilkaufmann 
dann sind Sie der Richtige für uns! 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz, übertarifliche 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie die übli- 
chen sozialen Leistungen. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

, Klebstoffe 

"'h ®'9®"®'ändige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
Q I "^''onsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- seren SpezialProdukten zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet 

eine/n"Verkaufsabfeilung Bauklebstoffe suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Auftragssachbearbeiter/in 
Am testen passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung als Baustoffkaufmann/frau oder 

aufweisen können. Aber auch Büro- und Indu- ^riekautieufe mit fechn. Verständnis arbeiten wir gerne ein. Nach einer gründlichen Elnar 
bertung sind S,e ,n der Lage, folgende Aufgaben eigenständig zu üteSen 

" LÄngen""^®'®' AuSendlenstmitarbeiter bezüglich der Auftragsbearbeitung und der 

" übe'- alle Belange der Auftragsbearbeitung - Auftragsabwicklung für das In- und Ausland 
- Fakturierung der verkauften Ware 

gLe^iTgebilt^'® umfangreiches aber auch interessantes und abwechslungsreiches Auf- 

qJ's G^Zu^ ® Waiterbildungsmöglichkeiten, leistungsabhängi- ges Gehalt aus Fixum und Provision) werden Sie zufrieden sein. 

nl"rnPi™ t" und zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Arbeiten Sie 

CECA-Klebstoff GmbH ■ D-6050 Offenbach )6 ■ Postfach 16 0265 
Telefon 069-0 90 01-0 Jelex 4152 874 Telefax 069 8 90 0152 

POWERED BY HONDA 
'ST, ■$$, 'SS und '90: MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

Mit 
u . „ . , GmbH 

. Honda-Verlragshandler ■ Verkauf und Ser»ice Sprendlinger Landstr. 119, Oilenbach/Main,Tel. 069 / 83 30 31 

Zum 1. April 1992 oder früher, suchen wir für unsere Versandabteilung einen 

Versandmitarbeiter 

Wenn Sie Erfahrung aus einer Versand- und/oder Lagertätigkeit mitbringen, 
sowie selbststandiges und engagiertes Arbeiten gewöhnt sind, möchten wir 
Sie gerne kennenlernen. PC-Grundkenntnisse wären vorteilhaft. 

Bitte schicken Sie uns Ihre 
Kurzbewerbung 

Putzhilfe Ix wöchentl. ca. 4 Stunden 
nach Dleburg/Nordring gesucht. Tel. 

I 06071 / 56 35 

Symbol Technologies GmbH 
Waldstrasse 68 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Tel.: 0 60 74 / 4 90 20 

HONDA R & D EUROPE GMBH 

Haustechniker/Hausmeister 

Zur Betreuung unseres neuen europäischen 
Forschungs- und Entwicklungszentrums mit 
Sitz in Ottenbach am Main suchen wir für eine 
zukunttsorientierte Aufgabe einen handwerk- 
lich begabten Mitarbeiter als Haustechniker 
und Hausmeister. 

Sie sollten In der Lage sein 
- kleinere Reparaturen am und im Gebäude 

selbständig durchzuführen 

-Fremdfirmen im Rahmen bestehender War- 
tungsverträge, z. B. für unsere Heizungs-/ 
Lüftungs-ZKlimaanlagen zu beaufsichtigen 

- die vorhandenen Sicherheitssysteme 
(Zutrittskontrolle, Kameras, automatische 
Alarm-/Feuer-/Löschsysteme) regelmäSIg 
zu Oberprüfen 

- sonstige technische Ausrüstungen zu 
betreuen 

-die Pflege der Außenanlagen zu gewähr- 
leisten 

- und kleinere Renovierungs- oder Umbau- 
arbeiten selbständig meistern können. 

Von Vorteil sind gute Kenntnisse in der 
Elektrik und im Bereich der Installation von 
technischen Einrichtungen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, über dem 
Durchschnitt liegende Sozialleistungen, die 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeifen. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
fung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
0 61 32 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

Wir sind^n namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen. 

Wir suchen eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER + VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Artjeitsplatz, leistungsgerechte 

Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Artwiten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen 
und großes Interesse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns 

auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrllch-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den Bereich Im- 
mobilien und Finanzen. 
Für unser Zwcigbüro iH Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 500-DM-Basls für den Bereich 
Telefonmarketing 

VVenn Sie eine angenehme Telefonstimme haljen, Spaß am Telefo- 
nieren und gute L^une bei Ihnen kein Fremdwort ist, dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting 
Zweigbüro Offenbach/t«lain, Tel. 069 1 84 20 46, Montag bis Don- 
nerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-15 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Als deutsche Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns sind wir im stetigen 
Wachstum begriffen. Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und haben mit 
unseren Produkten auf dem Markt einen guten Namen. 
Um unser Wachstum abzusichern, ist qualifiziertes Personal von entscheidender Be- 
deuiung. Deshalb suchen wir zum 1. 4. 92 eine/n 

BILANZBUCHHALTER/IN 
.mit Perspektive Leiter/in Rechnungswesen 

Als gestandene/r Fachfrau/mann wissen Sie, was das von Ihnen zu bewältigende 
Aufgabengebiet umfaßt. Darüber hinaus werden Sie auf Grund Ihrer betriebswirt- 
schattljchen Kenntnisse für die Weiterentwicklung der Kostenrechnung, der Budee- 
tierung sowje unseres Reportings verantwortlich sein. 
Neben ausgeprägten EDV-Kenntnissen erwarten wir von Ihnen Fingerspitzenge- 
fuh im Umgang mit Menschen, Eigeninitiative und die Fähigkeit zur Teamarbeit. 
Sie leisten Aufbauarbeit und entwickeln die Abteilung weiter. Sie berichten direkt 
der Geschäftsführung. Ihr Engagement honorieren wir mit Konditionen, die Sie zu- 
triedenstellen werden. 
Wenn Sie meinen, den zukünftig steigenden Anforderungen eines wachsen- 
den Unternehmens gerecht zu werden, Sie die Verbindung zwischen einer 

internationalen Organisation zu schätzen 
hrinBon C Englisch- oder Französischkenntnisse mit- 
P»^=i „ Sie Ilire Bew-erbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalagcntur z. H. FYau Jutta Lohrum schicken 
Vorabinformationen unter Tel.: 06104/33 46 ab Montag unter der 
Kennziffer 520. 
Diskretion und Beachtung der Sperrvermerke. 

HECONA 
FRANKFURT■MÜNCHEN 
.Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 
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1991 AUF EINEN BUCK 

l'OIJTIK WIKTSCHAPI TKCHMK 
WISSKrVSCHAFT • KULTDH • |{KLI(;i()iN • SPOin 

jahrBü® 

1991. 

nitfi 

DM 19.SS 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert in mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurück- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
Ein genaues Kalendarium vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, in- 
formative Texte, sachkundige Kommentare 
und eine fesselnde Bildchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das J.\HRBUCH 1991 zu einem zuver- 
lässigen Zeitzeugen von hohem dokumentari- 
schem Wert. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU POST tingencrZtÄung 

OfftnbÄCh: Große MarirtstraBe 36-44 
Dietztnbach; LandwehrstraBe 9 
Dreleich-Sprendlln|m; Hauptstraße 20 Hanau-Stelnhelm; Rmia Schröder. Steinheimer Vorstadt 27 
JfPQW-" Ungener Zeitung. Darmstädter Straße 26 Muhlhelm; Firrr^a R. Köhl MhnhofstraBe 41 
Rodgau-Jüfiethelm: Rodgau-Passage, LudwigstraSe 24-26 

Rodgau-Nleder-Roden: Rrma No6, LeipÜger Straße 180 Seligenstadt; Aschaffenburger ^raße 53 
Grodauhelm: ..Auheimer S^ireibstübche". flochusplatz 8 
BabenhausM; Suchhandlung Ausixe, Fahrgasse 
Dlebu^; DIeburaer Anzeiger. Steinstraße 12 
Groß-ZImrnem: Lokal-Anzeiger. Bertha-von-Suttner-Stra0e 1 

Kein Postversand möglich 

i^rnang l^ySTOFFE 

am SwKJbom 4 e4S3Selgensta(fl/RD0ct#Muaen ^ 
06182/68027 

Repnraturscfmelldienst 
Dach-, Neu* und 

Umdeckung 
SpenglerartMflen schnefl upd preiswen 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

ROgel/Planot führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße ( 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

HONDA R & D EUROPE GMBH 

Jüngere Mitarbeiter/innen 

für die Bereiche Organisation und Verwaltung 

Für unser neues europäisches Forschungs- 
und Entwicklungszenfrum mit Sitz in 
Offenbach am Main suchen wir jüngere 
Mitarbeiter/innen mit Interesse an einer 
beruflichen Weiterentwicklung im Bereich 
Organisation und Verwaltung. 
Sie erwartet ein junges Team von Kollegen 
und Kolleginnen und abwechslungsreiche 
Aufgaben in einer internationalen Arbeits- 
atmosphäre. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn 
Sie ca. 20 bis 25 Jahre jung sind, über eine 
kaufmännische Ausbildung und ausbaufähige 
Englischkenntnisse verfügen. 
Organisationsgeschick erwarten wir für die 
Koordination und Überwachung von Terminen 
sowie für die selbständige Bearbeitung von 

Arbeitsabläufen. 
Wenn Sie darüber hinaus auftretende Pro- 
blemstellungen flexibel und aufgeschlossen 
annehmen und bewältigen wollen, freuen wir 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Einkommen, über 
dem Durchschnitt liegende Sozialleistungen, 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
tung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am Rhein,Telefon 
0 6132 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

Sonder- 
angebot Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 

kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen. bei voller \^rksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdennaili (Waktacker) 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

TBT 
i-njit 

nioiijiiich schon W Ml icdSiigöaucf 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparaturservice. AnschheOen. 
Emslcllen und Erklären mcl 

KAUFEN e TfriZAHLUNG e tfAS'NG 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
S (069) 8 00 31 04 

rv WOfO 
! i M 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stell« 

PolstermöbeUabrik-Innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

I ' H SchomstelnausklBldunDmitSchiimnHBrnhr*n    

GESCHÄFTLICHES 

Boskoop 10 kg 32 
Qolden Del 10 kg 20 
Laxon I0l<g 30 
Gloster I0l<g 20, 
Kiwis Kiste 10 

Verkauf vom 
den 2S. 6.00 Obertshausen. Bahnhof 8.20 Hauten, Bürgertiaus 8.40 Ulmmertpiel. Kirche 9.00 Mühlheim, Bahnhof 9.30 Rümpenheim, Kirche 9.50 Bürgel, Dalles 10.10 Offenbach. QOterbahnhof 10.30 Bieber, Bahnhof 11.00 Offenbach. Stadthalle 

Nalbes Dreieck 11.30 Heusenstamrr«, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, ev. Kirche 12.10 Neu-Isenburg. QOterbahnhof 12.30 Sprendlingen. Bahnhof 13.00 Egelsbach, Berliner PlaU 13.20 Langen, Stadthalle 

R. + W. Grimm^ 
2161 Hellem, «(0 41 41) 7 05 85 
Elstar 10 kg 35.- 

I.- Jonagold 10 kg 30.- 
Rote Del 10 kg 25.- 
Orangen 15 kg 20.- 

LkWp 
März 13.40 14.00 

14.20 14.40 15.00 15.30 15.45 16.00 16.15 16.30 16.45 17.10 17.30 17.45 16.00 

Mittwoch, 
1 992 Langen, Bahnhof Langen, Südl. Ringstraße Friedhof 
Dreieichenhain. Bahnhof Qötzenhain, Bahnhof Dietzenbach, Bahnhof Ober-Roden, Bahnhof Nieder-Roden. Bahnhof Dudenhofen, Bahnhof Jügesheim. Bahnhof Hainhausen, Bahnhof Weiskirchen, Bürgertiaus Seligenstadt, Bahnhof Ki-Krotxenburg. Kirche Heinburg. Bahnhof Kleln-Auheim, Bahnhof 

Langener 
Modellbahnmarkt 
Tausch, An- + Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen. Autos und Zu- behör aller Spurweiten am 5. April 
1992, von 10-15 Uhr in der Stadt- 
balle. 6070 Langen. Info: 069/ 
76 61 84 oder 0611 /2 15 59 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrehr-K«nunlkn>hr 
Kamlnkopfiap. m. Klinker 

KAMINBAU ^ P 
8750 Aschaffenburg, Schlöistr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
>l.*in.Rodgait06l06/7M88fty*aner 
W-Ann. Gottadt 0602i;st2« Fr. Sauer 

Fahr«n Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Inlormation und Deckungsltarten 

BDro Offsnbach 
Blaberer StraBe 77 

* 069/81 26 17 und 
81 5817 

Sc|iom«elnautl(lglclung mit Schamottgrohrtn . Edelslahlroliren.mit 
Wärmedämmung . Leichtbalon mit Glasur .gegen leuchte, versotten- 
deSchornsteine wrsorgtich anzuraten beiNiedertremperaturheizunaen 
KiSKniln r P™ise im voraus MMINO RUND GmbH •Schornsteintechnilt /o ha ^.■ 
6450 Hanau 7 (Steinheim). Maybachstr. 17 06181/6 20 15 

Sonnenbank 
I für privat und gaweitllch 

•bmtl OM 
16,50*^ I Sotneftfummw 60^«h4ung»n »««firvin Jihre« I ^n»39HB*rp«»» 690, T2 Prw« 990, - DM 

Solatwertfipb Sonneamgschel EusKirthen 
Tel. 069 /52 2080 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüran 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden * Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage durch eigene Monteure direl<t ab Wert* 
6050 Offenbacti . Gelstiornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

mni; motobhadadressi: 
AAf IWlXlIAI/klN BiX' 

IMalermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

VogeT + Atkinj 

Neuheitenschau 

in puncto 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Roilgau 1/Luilwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

♦ AAeiST€ftSä1Via , 
♦ €flSfflZr€llD€POT 
♦ BeKl€IDUNG UNO ZUBeHÖfl 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

8754 GROBOSTHEIM 
BABENHAUSER STR. 57. TU b60it^93ö 

hcbGiscn 

Küchen 

.Im Mühlfeld 13 ' . 
6450 Hanau 8' {Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 . 

ge en S 
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KENNEN SIE 

DAS SPORTCOUPE, 

DAS AUSGESPROCHEN 

SCHÖN, STATT GANZ 

SCHÖN TEUER IST? 

VjW ANh Achsen • Fahrgestelle - ■* 
Räder • Seilwinden • _ _ , 

Anhingerfcupplungen • Sonderenhanger • ■C'A 
Pkw-AnhSnger • Tandem-Oberiader • VIehanhInger 

Alukoffer • Autotransporter • Motorradanhinger • 
Tandem-3-Selten-Ktppanhänger • Ersatztolle • Zutwhör • Kotflügel • Bosohlagtelle usw. • alle Fabrikale 

T»i. oaa - 41 so ea ■ Fax 4i os 4i 
Qualität + Sicherheit 
Gebiets- u. Servicehändler 

, INTERNATIONALE BRAUTMODEN ^ 

/ i/ 

/ # / / / / 

AB 21. 3. BEI HONDA 

Beratung, Verkauf und Probefahrt 
nur zu den gesetzlichen Ladenöffnüngszelten 

PifiOiiP 
Südliche Rinfistr.ilüc 6l 

OBERTSHAUSEN 
NnibMi-Eratbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentmms, entsteht auf 
einem 575 nC groflen Gmndstück ein architektonisch reizvolles 6-Familien-Haus 
mit hervorragend geschnittenen Eigentumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3- 
Zimmer-Dachstudio oder eine 4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südler- 
rasse entscheiden: Der groSzügige Grandriß und die hochwertige Ausstattung 
garantjeren Ihnen Wohnen angenehmster Art Bereits im kommenden Sommer 

können Sie einziehen. 
Batichtigung: Sonntags, 11.00-13.00 Uhr 

Ottö-Wals-Stra6e 36, Obertshausen 
Frenz h Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

EltSSER GLEICH ZU» 
^|3lJnnGf0 

S 06106 12020' ^ Immobilien die Freude machen 

Mro ian(;i:n 
Tel. 06I0J/SJ9 19 

Qulohour 

Wnhelm-Leuschner-Str. 29 
6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74/2 83 51 

HONÖA 
Vertrsfli- Q) 
hlnrtUr ' '99^ 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Anhingevorrichtungen, Vermietung Mrwyoffkhtuogin, Elnbau-SchrMllMrvIct - 2. B, VW Golf 479.-. DB t24 jO,-. Opel Rekord 1560.-, 3flf BMW aü 579,•, Abholpreis 2. Wbstteinbau ab 210 • 

hnmobflt>EJnric^ngtn u. Frt(2trt-Camp(no.TWI«. Camplno-OitflMchen- «r. Anhangtr-erubttllt: ALKCMUMagtr. AchMn. Fahrgttttll« «tc. 
TUV- und Qasabnahme. Werkstatt Service. 
Jürgen Cametz, « 06106 /1 31 99. Fnl 8413 
6054 J.-Uebla-StnB« 16 (lnd.-aeM«t) 
Q«öffn«t Mo.-Fr.Vl8 Uhr; SanwtM 9-13 Uhr. Ca. 20 Mlf). von Ffm.. OF. HU. AB. DA; direkt in df B 45 

Gas-Etagenheizungen 
und Wartungen führt aus 

preiswert und schnell 
Andreas Steib 

Inst.-Meister 
Tel. 069 / 86 63 62, Offenbach/M. 

7 gute Gründe 
warum auch Sie uns beim Verkauf Ihres 
Hauses Ihr Vertrauen schenken sollten 

Beratung 
ilriAfeittchftxung 
^Solvente Intereiaenten 
I^OItkrete, toroflltlge BeartMitung 
^Kurzfrfttlge vertragMbachlQsae 
#Opthnal« Verkaufierfolge 
#S«hr xufrtedene Kunden 

Seit Ober 20 Jahren gehören wir zu den 
führenden Immobilienbüros Im Raurn 
Frankfurt/Offenbach. Unser Name ver- 
pflichtet, cfeshalb sollten Sie 
anrufen. 

VEilMIETUII6EII 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-UmzUge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Wolv 
nungsbörse/Datenbank 07232 / 
86 44 Halst GmbH 

GESCHÄFTLICHES 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch. Miele. Bauknprht 
Kundendienst 

£»88 38 87 HST: gtiogtn OHenbach, Bleichslr. 2«,Ecke Waldslr. (Volkslwnk) Emoaukuchen 
Heusenslamrn. Nieder-Rader Weg 22. Telefon 06104'63045 

Winterpreise 
für das richtige 

uachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Chef komml selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

W 061 81 49 51 93 
auch nach Feierabend! 

Ihr Meisterbetheb in Ihrer Nähe 

Redgau Jugesheim Ludwigstr.105 

ETWt Dietzenbach 
Rodgaustr., gepfl. Wohnanlago. 3-ZW, 
87 mj, Loggia, Lift, TG-Pl., sol frei, KP 
DM 265 m-. 
A. Hooa Iminoblllen 
Tel/Fax: 069 / 61 77 39 

2 Plerdeboxen zu vermieten auf den 
Birkenhol (Dieburg). Tel. 06071 / 
4 80 92 

MIETGESUCHE 

Apfelverkauf 
Am Samstag, dem 21.3.1992, preiswert vom Bodensee und Südtirol 
Golden Delicious, Jonathan, Gloster ■ <>- 
HKI.lodern  1kg2.50 10 kg 25." 
J^onagold, Idared, HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 

8.00 Egeltbach. Bahnhof 
6.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber Esso-TanktL 11.00 Heusenttamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
13.00 Offenbach. Stadthalle 

Nasses Dreieck 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüber Güterbahnhof 

14.00 Mühlheim, Bahnhof 
14.30 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.00 Klein-A'<Helm, Bahnhof 
15.15 Hainbuf^, Jahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Hainhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Renovieren Sie selber Ihr» Parken- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei Holl- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Knimm-Str. 15, OF-Waldhof. 
Tal. 069/89 20 81. 

jetzt ganz in Ihrer Nähe 
* Netzaerke _ . 

♦ ^hulilng 06106/1i485 
* Beratung 3(xj Homburg 
♦ Vertrißb 06172/22077 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGEfl KAUFEN 

ISINGER1 

Nächster Nähkurs; 
6. April 1992 

[ Unser Service: ) 

• Inzahlungnatime alter 
Nähmaachinenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 

• Koatenloae Beratung bei 
allen Nähproblemen 

• Näh- und Zuachneidekurse 
in eigener Nähschule 

SINGER 
Frankfurtar StraBe 29 

Olfenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

Containerdienst 
M1«2/ 
68027 TS1 

DACHDECXER-MEISTER-KTRIEB lohn kurzlristlg und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 /7 81 10 

Und ewij lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Reld<ir®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Wir sind ein renommtertea Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs* 
krilt* und tllegendai Penonal stJndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrSSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie steh bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrSnunel- 
beln Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

a-ZI.-Wohng. von ig. Ehep. mit 8).- . 
Tochter Im Raum Dieburg od, Rod- 
gau/Rödormark gesucht. Tel. 06074 / 
2 33 57 

TIERMARKT 

Region Yatenga/Burkina Faso 

IHfl GflO6€ftM0T0mflDflUSSTRrrefl 
mssus v^sisifÄTtcmsR 
SnJflMHflUeCBflUMUJOUJ DM i.?o,. 
TOTOIWflOHflNDSCHUW t€D6fl DM 19,50 ■ 
iNr«GWlMOTOfllWOHeiM ■ 
««GePflÜfT DM«. 

B€i 

VoSd +AddiK^ 
8754 GfiOfiOSrmiM 
6flKNHfiUS€flSm.57.U.0^6/2950 I 

didatfi 

KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

achnell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew oder 
06106/57 05 auch Sä./So. 

Dachreparatur-Dlenst für Dachrepa- ratur, Steil- u. Flachdach 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16 30 
Fax 069 / 90 02 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 od. 3 92 23  
Jung« Pudel In Verschiedeneflf ar- 
t>en und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudal- 

■ i.T>l.0610«/7 27 54 

Verbundstein- 
Pflaster 

-für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

iMMOBIUEN 

amkümdigumg 

Ausst©H*"*9 .»nkt' 

WS *0 50% im 
nischen Aufbau benötigten Materialien, jedoch oei 

■ 1-,. Geräten mit Schürze ohne Schürzenmateria!. 

s Deutschlands größte Firma im Kachelofen-und Kaminbau 

2. B. Nr. 10, offener Kamin Week-End, 
Nr. 530, Kachelofen Eck, 
Nr. 542, Kacheikamin Eck, 

Nr. 579, Stilfassade mit Einsatz, Louis XVI, _   
Vorgenannte Preise gelten als Bausatz mit allen zum tech- 

DM 1.490.- 
DM 2.990.- 
oM 2.995.- 
DM 2.999.- 

Lun>a^Äu»talluns In: 0308 BSCl Vilbel (Heil<:b«ra) Am Seckbacher Busch. Fertighaus- | ___ C_1.I1. K.1 .n«« \neilSEierg; ausstellung Haus 6. Telefon (O 61 01) a 70 21- Freie Besiclitigung: Mo - Do 10.00 - 18.00 Uhr, Sa 10.(Ä - 14.00 Uhr, la. Sa 10.00 - 18.00 Uhr (01.04. - 30.09. la Sa 10 00 - 16 00 Uhr) H Bi Bl J 

Qewerbepark QroB-Umstadt. 
versch. Büros u. Hallen. Verkauf/Ver- 
mietung durch: Immobilien von Som- 
mer, 06102/3 14 95 

Mieterwechsel? • wir suchen für 
- »olvente Familien mit bestem Leu- 

mund RH, DHH oder Großwlig 
- leitenden Angestellten (2 Per«.) 3'Ji - 

bis 4-ZW mit Balkon 
- alleintteh. Dame mit kl. Hund (ges. 

Elnk.) schnudkelige 2- bis 2'4 -ZW 
Rufen Sie um an, wir beraten Sie 
Hemel 
^unkcr (o 6i 06). 120 20 IMMORtLIEN Olf FREUDE MACHEN 

Noch gibt es ihn! 

loav Naturscbutzbund \ Deutsctutna 
Und wo? Im Nationalpark "Müritz", 
einer herrlichen Seenlandschaft. 
Wenn Sie mehr über die 
Naturparadiese in den neuen 
Bundesländern wissen möchten, fordern Sie unsere Zeitung 
''^toturschutz in Ostdeutschland" an (Bitte 1,- DM Rückporto beilegen). 

Name. Vorname 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100^ 0 -1251 Gosen 
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Einfach „nur heiße Luft" ? 

HR-Stadtgespräch live aus Ölmühle: Nachtfahrverbot für LKW 

In Burkina Faso - wie in anderen 
Sahelstaaten - kämpfen die Be- 
wohner der durch Verwüstung 
gefährdeten Dörfer um jeden 
Quadratzentimeter fruchtbaren 
Bodens: Steinwälle, Regenriid- 
haltebecken, Anpflanzung vor 
Hecken und Bäumen sind hier 
bei die Waffen. Mit Ihrer Spendf 
kann notwendiges Material be 
schafft und Ausbildung finan 
ziert werden. 

Brot 
fürdiewel 
KONTO 500 500 SOd 
Postgiro Köln oder Banken un^i 
Sparkassen. Bei vielen Kredit 
Instituten liegen vorgedruckif 
Spendenzahlscheine aus. 
Postf. 101142- 7000 Stuttgart III 

»ti/Mciln 

Total 

-IVI AR 

Itsctior- 

gegenüber „Haus der Bäcker" 

wegen 
Geschäftsaufgabe 

^r-vnur-zivscrier-S 

^verkauf 

r _  i-!— 4e Ar\ri 
Vom 20. März Ws 16- April 

von Uhr 

Auch der weiteste Weg lohnt sicnül 

40-50% 

Preisnacniaw 

Wir weichen dem sozialen Wohnungsbau. Auf diesem städt Gelände werden Sozialwohnungen entstehenl 

Langen (cho) - Eine Stimmung 
wie an Silvester fünf vor zwölf: 
Sitzt die Krawatte, glänzt die Stirn? 
Ein hektischer Blick auf die Uhr, 
es ist bald soweit. Live aus der Al- 
ten Ölmühle - nein, diesmal kein 
Blues- oder Jazzkonzert - sondern 
eine Fernsehreihe des Hessischen 
Rundfunks namens „Stadtgesprä- 
che". In gemütlicher Runde sollte 
über ein Thema gesprochen wer- 
den, das den Langenern im wahr- 
sten Sinne des Wortes den Schlaf 
raubt: „Gute Nacht, Brummi! 
Nachtfahrverbot für LKW?", 

Eintrittskarten für dieses histori- 
sche Ereignis waren bereits Tage 
voraus vergriffen, und ein Blick ins 
Publikum verriet, daß hier beson- 
ders die Mitglieder der Interessen- 
gemeinschaft „Südliche Ring- 
straße" ihre Chance witterten, den 
anwesenden Politikern und Exper- 
ten hautnah auf den Zahn zu füh- 
len. Schließlich kämpft man seit 
langem - nicht nur um eine nächt- 
liche - Vekehrsberuhigung in den 
belasteten Straßen. Und Schilder 
entlang der Gabelsberger und Süd- 
lichen Ringstraße sprechen eine 
deutliche Sprache: „Uns stinkt's". 

Verkehrsminister Ernst Welteke 
(SPD), CDU-Landtagsabgeordne- 
ter Rüdiger Hermanns, Verkehrs- 
experte Wolfgang Nickel, Alexan- 
der Reichert vom Fachverband 
Güterfernverkehr und Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan machen es sich 
gerade in gestellter Ungezwungen- 
heit um den runden Tisch „gemüt- 
lich". Ihnen ist die Nervosität mehr 
oder minder anzusehen. Dicke 
Schweißperlen, die die mindestens 
ebenso dicke Puderschicht zu 
sprengen drohen, flatternde 
Hände, die zum x-ten Mal lose 
Blätter sortieren, und immer wie- 
der der Blick auf die Uhr. Letzte 

Instruktionen des Moderators Uwe 
Günzler, schnell noch was Kühles 
auf den Tisch, dann wird der Ser- 
vice eingestellt. Ein HR-Mitarbei- 
ter macht es sich am Bürgertelefon 
bequem. Dann, pünklich um 21,55 
Uhr, ist es soweit. 

Es folgt zunächst eine kurze 
filmische Einführung, Donnernde 
Brummis in verstopften Strailen 
sind zu sehen und ein Spediteur, 
der was von Frühstücksbrötchen 
und Zeitungen erzählt, die mor- 
gens pünklich auf dem Tisch lie- 
gen müssen, und daß er es „nicht 
mehr hören" könne, das mit dem 
Nachtfahrverbot, Danach geht's 
gleich ans Eingemachte, Die Frage 
eines jungen Mannes aus den Zu- 
schauerreihen: „Herr Herrmanns, 
Sie haben im Herbst letzten Jahrt'S 
das Nachtfahrverbot gefordert. 
Warum ist bis jetzt noch nichts ge- 
schehen?" Man müsse das Nacht- 
fahrverbot in das gesamte Ver- 
kehrskonzept, sprich in die Umge- 
hungsstraßen, einbinden, erwidert 
der. Und da sei er „kein Stückchen 
weiter", aber er werde weiter am 
Ball bleiben, 

„Ein gemeinsames Konzept" ist 
auch das Anliegen von Verkehrs- 
minister Welteke, Forderungen 
nach Nachtfahrverboten aus 40 
hessischen Städten lägen im Mini- 
sterium vor und er habe den Regie- 
i-ungspräsidenten aufgefordert, ein 
Gesamtkonzept zu erarbeiten, um 
eine bloße Verlagerung des 
Brummi-Verkehrs auf andere Uhr- 
zeiten und Straßen zu verhindern. 
Probleme gibt's auch mit der Zu- 
mutbarkeit der Umfahnjng, Dann 
müsse auch überprüft werden, 
wieviel ist Ziel- und Quellverkehr, 
wieviel ist Durchgangsverkehr. 
Und dann gebe es die Geschichte 
mit den Ausnahmeregelungen. 

Doch im Grunde liegt das Pro- 
blem ganz woanders. Der Vorsit- 
zende der IG Südlichen Ringstraße 
will's jetzt wirklich wissen: „Wenn 
die Zollgrenzen fallen, haben wir 
hier 50 Prozent mehr LKW auf den 
Straßen. Der Grund: die fehlende 
Nordumgehung. Wann geben Sie 
dem Amtsschimmel mal die Spo- 
ren, Herr Minister?" Doch die 
Nordumgehung, Teil des von Welt- 
ekte und Herrmanns angesproche- 
nen „Gesamtkonzepts" für die 
Durchsetzung von Nachtfahrver- 
boten, hängt an der Frage „Wohin 
mit dem belasteten Erdaushub?", 
wie Welteke zu bedenken gibt. 
Aber er werde „das Verfahren vor- 
anbringen" verspricht er. 

Deshalb brauche man ein kurz- 
fristige Maßnahme, sagt Bürger- 
meister Pitthan: das Nachtfahrver- 
bot. In der Schweiz habe man mit 
einem generellen Nachtfahrverbot 
gute Erfahrungen gemacht. Alex- 
ander Reichert als Vertreter des 
Fachverbandes Güterfernverkehr 
entwirft dagegen die Vision eines 
leeren Frühstückstisches und pro- 
voziert: „Macht vier Wochen ein 
Nachtfahrverbot auf Probe, und 
ihr werdet sehen, was pas- 
siert."Verkehrsexperte Wolfgang 
Nickel, der sich „in der Region lei- 
der nicht so auskennt", moniert, 
daß die „LKW-Lobby auch dafür 
gesorgt" hat, „daß die Bundesbahn 
als Gütertransportmittel in den 
Hintergrund getreten ist." 

Dann, die einstündige Sendung 
ist rum. Vorangegangen ein biß- 
chen Information, ein bißchen ver- 
frühter Wahlkampf, ein bißchen 
Worthülsen-Bla-Bla. Ein Zu- 
schauer drückt's deutlicher aus: 
„Für mich war's einfach nur heiße 
Luft". 

Gesprächstellnehmer (v.r.) Landtagsabgeordneter Rüdiger Her- 

Erste Hilfe will gelernt sein 

Liang6ner DRK bietet kostenlosen Wochenendkurs an 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Erste Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwendi- 

gen theoretischen Kenntnisse, son- 
dern demonstriert auch mit prakti- 
schen Fallbeispielen oder Übun- 
gen, wie das Wissen in der Praxis 
eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhal- 
ten die Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer eine Bescheinigung, die 
beispielsweise zur Erlangung des 
Führerscheines vorgelegt werden 
kann. 

Die Übungs- und Unterrichts- 

Gedächtnisschwund 

bei den Politikern 
CDU wundert sich über Widersprüche 

an 
Nach 
mich 

Langen - Mit Unverständnis 
reagiert der baupolitische Spre- 
cher der Langener CDU, Peter 
Sommer, auf die Diskussion im 
Bauausschuß zum Anbau 
das Kraftsportzentrum, 
dem Motto „Was stört 
mein Geschwätz von gestern" 
schienen Langener Kommu- 
nalpolitiker immer öfter zu 
handeln.Gerade in jüngster Zeit 
häuften sich die Beispiele. 

Habe die FWG-NEV im Zu- 
sammenhang mit der Sperrung 
der Mitteldicker Allee offenbar 
ihren eigenen Antrag von vor 
sechs Jahre vergessen, so wür- 
den die Gedächtnislücken im- 
mer kürzer. So habe der ehema- 
lige SPD-Stadtverordnete 
Horst Schaum als Naturschutz- 
beauftragter in einem Leser- 
brief geschrieben, die Ideen der 
Langener Politiker zur Ver- 
kehrsplanung seien schlecht 
für seine Gesundheit, denn bei 
den Vorschlägen der „Lan- 
gener Betonpolitiker" gehe sein 
Blutdruck schlagartig in die 
Höhe. Dann habe er die Bahn- 
über- und Unterführungen kri- 
tisiert, was ihm als Naturschutz- 
beauflragten zustehe, dabei je- 
doch ganz vergessen, daß er 
persönlich -ohne daß sein Blut- 
druck gestiegen sei- am 21. Juli 
1988 den Kreuzungsbauwerken 
zugestimmt habe, was aus den 
Protokollen hervorgehe. 

In der jüngsten Bauausschuß- 
sitzung sei erneut deutlich ge- 
worden, daß einige Stadtver- 
ordnete ein extremes Kurzzeit- 
gedächtnis hätten. Im Septem- 
ber 1989 habe die SPD Pla- 
nungsmittel für den Anbau an 
das Kraflspo-tzentrum bean- 
tragt. Die Gesamtsumme sei im 

Haushalt 1990 mit 970 000 Mark 
veranschlagt gewesen. Die Ver- 
waltung sei daraufhin tätig ge- 
worden, habe einen Architek- 
ten beauftragt, Planungskosten 
ausgegeben und habe das 
Grundstück vom Kreis zurück- 
übertragen. Dem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
sei damit Rechung getragen 
worden. 

Während der Dauer des Ver- 
fahrens seien die Baupreise ge- 
stiegen, und nun habe man 
1,132 Millionen aufzubringen: 
Statt nun dem Magistrat gemäß 
des damaligen Beschlusses den 
Auftrag zum handeln zu geben, 
hätten die Kollegen von der 
SPD. Helga Roßberg und Frank 
Gottschling, anscheinend ihren 
eigenen Antrag nicht mehr ge- 
kannt oder nichts mehr davon 
wissen wollen, als sie auf Erster 
Lesung bestanden hätten, was 
sich inzwischen zu einem „Zau- 
berwort" entwickelt habe. Vor 
einer klaren Entscheidung -so 
oder so- habe man sich ge- 
drückt. Offenbar habe dazu der 
Mut gefehlt. 

Nach jahrelangen Vertrö- 
stungen des Vereins und Zu- 
i-ückstellung notwendiger Sa- 
nierungen würden nun wieder 
sieben Wochen sinnlos verstrei- 
chen, da ein Beschluß jetzt erst 
am 21. Mai gefaßt werden 
könne, bedauert Peter Som- 
mer, und zitiert eine Erklärung 
des Bürgermeisters: „Wir haben 
inzwischen Baupreissteigerun- 
gen von 15 Prozent im Jahr. Da 
führt jede Verzögerung zu einer 
Verteuerung." Dem habe die 
CDU-Fraktion nichts hinzuzu- 
fügen. 

Die Stadt hat Planungshoheit 

für städtische Verteilerstraßen 

FWG-NEV sucht Verbündete für Bau von Planstraßen 

stunden finden im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. Die Termine 
für den 16stündigen Erste-Hilfe- 
Kurs sind: Samstag, 28. März, 
Samstag, 4. April, und Samstag, 11. 
April, jeweils von 8 bis 14 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch, und zwar - täglich ab 18 
Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

Langen (rt) - Die Freie Wähler- 
gemeinschafl NEV hat erneut ein 
Konzept aus der Schublade geholt, 
das sie bereits bei den Haushalts- 
beratungen vorgestellt hatte, da- 
mals aber nicht die nötige Gegen- 
liebe bei den anderen Fraktionen 
in der Stadtverordnetenversamm- 
lung gefunden hatte. Es geht um 
den Bau von zwei Planstraßen im 
Norden der Stadt, die das Bauamt 
in seinen Vorüberlegungen zu 
Bauvorhaben im nördlichen Stadt- 
gebiet bis zur geplanten Nordum- 
gehung ins Gespräch gebracht 
hatte. 

Planstraßen sind Verbindungen, 
die in Neubaugebieten später ein- 
mal zu regulären Straßen werden, 
als Planstraße einen vorläufigen 
Charakter haben. Diese beiden 
Straßen möchte die FWG-NEV 

schnellstens in die Planungen ge- 
nommen haben und sucht dazu 
Unterstützung bei den anderen 
Fraktionen. Am liebsten wäre es 
den Freien Wählern, wenn diese 
Forderung in Gestalt eines inter- 
fraktionellen Antrags eingebracht 
werden könnte. Entsprechende 
Verhandlungen sind im Gange. 

Auf einer Pressekonferenz er- 
läuterten die Freien Wähler den 
Vorteil dieser Straßen: Als inner- 
städtische Verteilerstraßen unter- 
liegen diese allein der Planungsho- 
heit der Stadt Langen und sind 
nicht abhähig von Entscheidungen 
des Kreises, des Landes oder des 
Bundes. Nach einer Verabschie- 
dung der mit ihnen verbundenen 
Bebauungspläne könnte die Reali- 
sierung recht schnell erfolgen. 

Durch diese Planstraßen könn- 

ten stark belastete Straßen im 
Stadtgebiet entlastet werden, glau- 
ben die Freien Wähler. Es sei nicht 
einzusehen, warum unterentwik- 
kelte Straßen dafür herhalten 
müßten, den Verkehr für das 21, 
Jahrhundert aufzunehmen, er- 
klärte FWG-NEV-Fraktionsvorsit- 
zender Egon Hofmann, und hofft, 
daß sich auch die anderen Fraktio- 
nen zu dieser Meinung durchrin- 
gen können. 

Warten auf die Nordumgehung 
allein helfe den Bürgerinnen und 
Bürgern nicht viel; durch den Bau 
der beiden Planstraßen könne 
schon viel früher eine Entlastung 
geschaffen werden. Mit der Pla- 
nung soll ein auswärtiges Büro be- 
auftragt werden. Dafür seien 
200 000 Mark im Nachtragshaus- 
halt einzustellen. 

FWG-NEV wird 

40 Jahre alt 
Langen (rt) - Ihren 40. Ge- 

burtstag feiert in diesem Jahr 
Langens Freie Wählergemein- 
schaft, die 1952 als Fraktion 
Nichtparteigebundener Ein- 
wohnervertreter (NEV) ins Le- 
ben gerufen w jrde. Seit damals 
ist sie in der Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung und im 
Magistrat vertreten. 

Mit einer Geburtstagsfeier im 
Herbst will man dieses Ereig- 
nisses gedenken, aber auch an- 
dere Veranstaltungen sind im 
Laufe des Jahres vorgesehen, 
wobei die „Meckerschoppen" 
ihre Bedeutung behalten sol- 
len, um ständig im Dialog mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
zu sein, deren Meinung zu er- 
kunden und Langener Pro- 
bleme übergreifend zu diskutie- 
ren, Solche Gespräche seien für 
die Meinungsbildung und die 
kommunalpolitische Arbeit äu- 
ßerst wichtig. 

Lamento um Finanzlage kommt spät 

Die Freien Wähler üben scharfe Kritik am Finanzgebahren im Rathaus 

Langen (rt) - „Wer jetzt lamen- 
tiert, der enttäuscht den Bürger, 
denn das Einnahme/Ausgabe-De- 
bakel war bereits bei den Haus- 
haltsberatungen im letzten No- 
vember bekannt." Dies ist die Re- 
aktion der FWG-NEV auf den Spa- 
rappell des Stadtkämmerers, Bür- 
germeister Dieter Pitthan. Einsicht 
komme zwar nie zu spät, doch der 
gegenwärtige und allseitige Ruf 
nach dem Gebrauch des Rotstifts 
bei Ausgaben öffentlicher Haus- 
halte lasse den Eindruck aufkom- 
men, als sei es den Politikern erst 
jetzt wie Schuppen von den Augen 
gefallen, daß es schlecht mit den 
Ffnanzen stehe. 

Bereits vor einem Jahr habe der 
Bund der Steuerzahler nach drasti- 
schen Ausgabenkürzungen im 
Hinblick auf zukünftig zu bewälti- 
gende Aufgaben der öffentlichen 
Hände verlangt. Auch zu den 
Haushaltsberatungen seien Steu- 
ervorausschätzungen, Einschät- 
zungen zu Tarifabschlüssen, Ko- 
sten- und Wirtschaflsentwicklung 
tendenziell bekannt und kalkulier- 
bar gewesen. Für diese Erkenntnis 
hätte es keiner hellseherischen Fä- 
higkeiten bedurft, hieß es von der 
FWG-NEV. 

„Wer jetzt, drei Monate später, in 
Kenntnis dieses prognostischen 

Rahmens so klagt wie der Bürger- 
meister, offenbart gravierende Ma- 
nagementsfehler," erklärte Ulrich 
Vedder für seine Fraktion. Da 
mangele es an Koordination zwi- 
schen dem, was man planerisch 
wolle, und dem, was man faktisch 
umsetzen könne. Auch fehle der 
Mut, bei besseren Erkenntnissen 
auch einmal gegen den Parteien- 
strom zu schwimmen. 

Dann zitierte Vedder einige Pas- 
sagen seiner letzten Stellung- 
nahme bei den Beratungen zum 
Haushalt: Die Prioritätenliste vom 
29. Januar 1988 wurde nicht mehr 
aktualisiert. Damit fehlt ein we- 
sentliches Kriterium zur Einstu- 

fung nach Dringlichkeit. - Inve- 
stiert wird in Sachen Jugendzen- 
trum. An den Folgekosten werden 
wir noch lange Jahre zu beißen ha- 
ben. - Die für 3,35 Millionen ge- 
plante integrierte Verkehrspla- 
nung wird sich zu einem finan- 
zielle Monster ohne Effektivität 
entwickeln. Sie übersteigt die fi- 
nanziellen Möglichkeiten Langens 
erheblich. - Höhere Belastungen 
im Verwaltungshaushalt aus Nach- 
folgekosten führen zu weniger Mit- 
teln im Vermögenshaushalt. Es 
wird zu teuer geplant, und die 
Nachfolgekosten laufen aus dem 
Ruder. 
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Umweltmobil 

unterwegs 
Langen - Der Kreis Offenbach 

sammelt am FVeitag, 27. März, und 
Samstag, 28. März, kostenlos Son- 
dermüll. Das Umweltmobil steht 
am Freitag von 9 bis 10.30 Uhr auf 
dem Parkplatz des neuen Rathau- 
ses, von 11 bis 12.30 Uhr an der 
Westendstraße / Ecke Nordend- 
straße, von 13.30 bis 15 Uhr auf 
dem Parkplatz des Alten Rathau- 
ses und von 15.30 bis 17 Uhr am 
Naturfreundehaus. Am Samstag 
steht das Sondermüllauto von 9 bis 
10.30 Uhr auf dem Parkplatz des 
Kndergartens Weißdornweg, von 
11 bis 12,30 Uhr an der Bushalte- 
stelle Pittlerstraße / Ecke Raiffei- 
senstraße und von 13 bis 14.30 Uhr 
auf dem Parkplatz Wernerplatz. 

Gesammelt werden Chemika- 
lien wie Putz- und Scheuermittel, 
Säuren, Earben, und Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, Kosmetika und 
Batterien. 

Leser sagen ihre Meinung 

Rekord am Steinberg 

Ein Kubikmeter Regenwasser für 12.44 DM 
Die Regenwassersatzung der 

Stadt Langen wird von vielen Bür- 
gern als ungerecht empfunden. 
Hier sind die Gedanken eines Gar- 
tenbesitzers: 

Ein Sachbearbeiter bei der 
Stadtverwaltung hat mir einmal 
erklärt, ihn interessiere nicht, wie- 
viel Regen Wasser von einem 
Grundstück in die Kanalisation ge- 
lange; allein die Grundstücksgröße 
und der Abflußfaktor seien für ihn 
maßgebend. Dies ist eine rein be- 
amtenmäßige Betrachtungsweise. 
Als Meteorologe habe ich bereits 
vor 20 .Jahren nachgewiesen, wie 
die Regenmenge eigentlich zu be- 
rechnen wäre. 

Durch die Einbeziehung der 
Grundstücksgröße werden schon 

? ^'^^"®'''"'^svereinigung hieß es am vergangenen Freitag. AnläBlich dieses 
c' i! I® f ? der Langoner Vereinigung einen Flohmarkt, dessen Erlös der Janusz-Korczak-Schule zugute Kommt. 550 Mark nahm die Frauenorganisation der Kirche Jesu Christi der Heill- 

Snn Kalf« H Verkauf von Kleidung, Spielsachen, Geschirr, Elektro-Artlkeln sowie 
pnn«n1«rn ein Weltwelt Sind rund 3,1 Millionen Frauen in 135 Ländern in der Frauenhilfsvereinlgung 
durchgeführt werden 9®'®!®«. daß lokale, humanitäre Projekte ^ Fotoxho 

Zuschüsse für Kindergärten 

aus Wiesbaden angekündigt 

Im Westkreis Offenbach entstehen 146 neue Plätze 

lUassik, Kino, Komödie 
Höhepunkte aus dem Stadthallenprogramm 

Langen - Der parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion und Vorsitzende des 
Unterbezirks Kreis Offenbach, 
Matthias Kurth, begrüßt die Ent- 
scheidung der hessischen Landes- 
regierung. den Bewilligungsrah- 
men für den Bau von Kindergär- 
ten, Kinderhorten und anderen Ta- 
geseinrichtungen um 50 Prozent 
auf 60 Millionen Mark für 1992 
auszuweiten. 

Kurth: „Mit dieser Maßnahme 
unterstützt die Landesregierung 
die hessischen Städte und Gemein- 
den sowie die Kirchen und freien 
Verbände in ihrem Bestreben, das 
Angebot an Betreuungsplätzen für 
Kinder aller Altersstufen zu ver- 
bessern. Diese Entscheidung wird 
auch im Westkreis Offenbach 
deutlich zu spüren sein, denn al- 

Hollandfahrt auf 
der Leinwand 

Langen - Am 26. März, 15 Uhr, 
zeigt Alfred Kolbe im Siedlerheim 
den Dia-Vortrag „Kleine Holland- 
fahrt", Per Lichtbild geht's unter 
anderem zu den Sehenswürdigkei- 
ten von Amsterdam, den Wind- 
mühlen von Marken, dem Käse- 
und Holzschuhmarkt von Alkmaar 
und den Tulpenfeldern von Lisse. 
Die Veranstaltung findet im Rah- 
men des Seniorenprogramms statt. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden ein zu einem 

gemütlichen Beisammensein am 
Dienstag, 31. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

lein hier fördert der erhöhte Bewil- 
liigungsrahmen zusätzliche 146 
neue Betreuungsplätze." 

Matthias Kurth nennt in diesem 
Zusammenhang die Bezuschus- 
sung der Erweiterungsmaßnah- 
men des in Langen gelegenen Kin- 
dergartens der Johannesgemeinde, 
die 31 neue Betreuungsplätze er- 
möglichen und somit die Gesamt- 
zahl der vorhandenen Plätze auf 75 
anheben. Weiterhin werden in 
Langen auch die Umbauten der 
städtischen JCindertagesstätte 
Nordendstraße unterstützt, wo- 
d\irch die 75 Betreuungsplätze um 
15 auf 90 erhöht werden. Insge- 
sa.Tit steht im Westkreis Offenbach 
ein Investitionsprogramm in Höhe 
von ca. 3,16 Millionen Mark für 
Kindertagesstätten bereit. 

Kurth: „Durch die ausgweitete 

Bezuschussung können nun end- 
lich die Kindergärten nach zeitge- 
mäßen pädagogischen Vorstellun- 
gen umgebaut und gleichzeitig 
vergrößert werden. Kindergar- 
tenplätze werden so dauerhaft er- 
halten und in ihrer Qualität verbes- 
sert. Die bis zu 50 Prozent hohe Be- 
teiligung der Landesregierung an 
den Bau- und Ausstattungskosten 
für Betreuungsmöglichkeiten soll 
dabei die örtlichen Jugendhilfeträ- 
ger auch weiterhin unterstützen 
und Anreize bieten, das Angebot 
zügig auszuweiten." 

Insgesamt, so Matthias kurth, 
verspreche er sich von dem In- 
vestitionsprogramm auch im West- 
kreis Offenbach einen deutlichen 
Schub zur Ausweitung des Platz- 
angebotes und zur Behebung von 
Engpässen der Kinderbetreuung. 

Langen - Die Stadthalle wartet 
im April mit interessanten Veran- 
staltungen auf Hier einige Höhe- 
punkte: 

Das Offenbacher Figurentheater 
zeigt am Donnerstag, 2. April, 15 
Uhr, das Stück „Freunde" nach 
dem gleichnamigen Buch von 
Helme Heine. 

Am Sonntag, 5. April, ab 10 Uhr, 
kommen große und kleine Eisen- 
bahnfans beim „Modellbahn- 
markt" auf ihre Kosten. 

Das Lustspiel „Die Kaktusblüte" 
von Barrilett & Gredy geht am 
Freitag, 10. April, 20 Uhr, über die 
Bühne. Eine der tragenden Haupt- 
figuren ist Johanna von Koczian. 

Freunde klassischer Musik wer- 
den am Sonntag, 12. April, 19.30 

Uhr, von der Kunst- und Kulturge- 
meinde verwöhnt. Das KurpfBIzi- 
sche Kammerorchester ist mit 
„Die vier Jahreszeiten" zu Gast. 

„So ein Schlawiner" heißt das 
Lustspiel von Pierre Chesnot, das 
am Dienstag, 14. April, 20 Uhr, für 
Unterhaltung sorgt. 

Die Reihe „Literarische Werk- 
stattgespräche" präsentiert am 
Dienstag, 21. April, 20 Uhr, eine 
Lesung mit Klaus Goddert. 

,,Die Unendliche Geschichte II" 
können Cineasten am Mittwoch, 
29. April, 15 Uhr, auf der Leinwand 
erleben. 

Schlußlicht ist der traditionelle 
„Tanz in den Mai", des Gesangver- 
ein „Frohsinn" am Donnerstag, 30. 
April, 20 Uhr. 

zwanzig Jahre lang die Besitzer 
großer Gärten, die doch zur Schön- 
heit und zum Kleinklima beitra 
gen, besonders geschröpft. 

Der Durchschnittsniederschlag 
pro .lahr beträgt in Langen 715 Mil- 
liliter oder 715 Liter pro Quadrat- 
meter. Da etwa 95 Prozent in die 
Kanalisation gelangen, kann man 
rund 0,7 Kubikmeter pro Quadrat- 
meter verfestigte Fläche rechnen. 
Für mein Grundstück habe ich auf 
diese Weise 4.43 DM errechnet. Mit | 
der neuen Formel komme ich auf 
4.59 DRi. 

Bei meinem Nachbarn beträgt 
die verfestigte Fläche 80 Quadrat- 
meter. Da aber nur von einer Dach- 
seite Regenwasser in die Kanalisa- 
tion fließt (dies ist laut Bauamt zu- 
lässig), sind dies 40 mal 0,7 gleich 
28 Kubikmeter. Diese kosten 
348.43 DM. (723 Quadratmeter 
Grundstücksgröße mal 0,7 AbfluQ- 
faktor mal 0.68 Gebühr pro Qua- 
dratmeter). Teilt man diese 348.43 
Mark durch die 28 Kubikmeter, 
kommt ein Gebührenbetrag von 
12.44 DM pro Kubikmeter zustand. 

Im Gegensatz dazu hat sich im 
Neubaugebiet bei einem Sechs-Fa- 
milienhaus mit 675 Quadratmetern 
und Faktor 0,7 ein Preis von 1.20 
DM pro Kubikmeter ergeben. Laut 
Berechnungsformel der Stadt wä- 
ren hier 2.23 DM zu zahlen, was ei- 
nen vernünftigen Wert nahe der 
Kanalbenutzungsgebühr für 
Brauchwasser (2.09 DM/Kubikme- 
ter) darstellt. 

Die Diskrepanz zwischen 2.23 
und 12.44 DM jedenfalls muß im 
Sinne der Gleichbehandlung aller 
Bürger als zu hoch erscheinen. 
Dipl.-Ing. Ekbert Müller 
Oberer Steinberg 39 

Fernsehstars 
(/.■' - Nicht Card! oder Kuh- 

lenkampf lockten am Donners- 
tagabetid viele Langener vor dit 
ßildschirme, sondern Polit-Stars 
und l.angener Bürger, die in der 
Alten Ölmühle beim „Stadtge- 
spräch" des Hessischen Rund- 
funks einmal Dampf ablassen 
■wollten. Dies gelang ihnen auch, 
doch 'iL'as das Thema „Nacht- 
jahrverbot für Hrummis" an- 
ging, so waren sie nach der Sen- 
ilung genau so schlau wie vorher. 

Was soll man von einem Ver- 
kehrsexperten halten, der jeden 
Redebeitrag mit dem Satz be- 
gann: „Ich kenne mich hier in 
der Gegend nicht aus.? Seine 
Vorschläge, die Zahl der Autos 
zu begrenzen, gehört wohl eher 
ins Reich der Utopien. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
unterstrich die Wünsche seiner 
lärm- und abgasgeplagten Bür- 
ger und machte Vorschläge, wie 
man kurzfristig Abhilfe schaffen 
kann, doch dem kompetenten 
Ansprechpartner in Gestalt des 
Hessischen Verkehrsministers 
kam es wohl mehr darauf an, 
Schuldzuweisungen an andere zu 
verteilen als konkrete Möglich- 
keiten und Mafinahmen für die 
Zukunft zu nennen. 

Verständlich, daß die Auf- 
merksamkeit nachließ. Leider 
muJSte der Moderator sehr oft 
um Rühe bitten. Aber Lärmbelä- 
stigmig gehörte wohl züm 
Thema. 

Abos für Kinder ab sechs 

werden wieder angeboten 

Vier Märchen stehen auf dem Spielplan 
Lang:en - Vier Aufführungen 

umfaßt das Kinder-Theater-Abon- 
nement für Kinder ab sechs Jah- 
ren, für das jetzt wieder die Plätze 
vergeben werden. Die Plätze sind 
numeriert, wobei die ersten Reihen 
ausschließlich den Kindern vorbe- 
halten sind. Das Abonnement ko- 
stet für Kinder und Erwachsene 15 
Mark. Schriftliche Anmeldung 
nimmt ab sofort das Vorverkaufs- 
Büro am Rathaus entgegen. Dort 
erhalten Interessenten unter der 
Telefonnummer 20 31 45 auch 
weitere Auskünfte. 

Auf dem Spielplan stehen am 
Mittwoch, 23. September, die Ge- 
schichte der „Biene M^ja und ihre 
Abenteuer", ein Theaterstück 

Schlagzeuggruppe 
sucht Mitspieler 

Langen - Seit Februar gibt es an 
der Musikschule ein Schlagzeu- 
gensemble unter Udo Diegelmann, 
dessen Ziel es ist, den Umgang mit 
den unterschiedlichsten Schiag- 
und Rhythmusinstrumenten zu 
vermitteln oder zu verbessern. Na- 
türlich wird dabei auch der Spaß 
beim Musizieren nicht zu kurz 
kommen. 

Das Ensemble trifft sich jeden 
Samstag, 14 Uhr, die Teilnahme ist 
kostenlos. Bis der neue (jlDungs- 
raum im Alten Amtsgericht bezo- 
gen ist, finden die Proben in der 
Wallschule statt. Nähere Informa- 
tionen gibt's im Büro der Musik- 
schule (Telefon 203-126). 

nach dem Buch von Waldemar 
Bonseis, für die Bühne geschrie- 
ben von Rainer Lenz. Am Diens- 
tag, 10. November, kommen die 
„Sterntaler", ein Märchenspiel 
nach der Vorlage der Brüder 
Grimm, und am Dienstag, 26. Ja- 
nuar, geht es um den „Wasserkri- 
stall", ein Märchen-Musical für 
Kinder von Monika Erhardt; Mu- 
sik von Reinhard Lakomy. 

Den Abschluß der Spielzeit bil- 
det am Donnerstag, 4. März, das 
„Rumpelstilzchen", ein Kinder- 
stück nach der Erzählung der Brü- 
der Grimm, für die Bühne neu be- 
arbeitet. Veranstaltungsbeginn ist 
jeweils um 15 Uhr. 

Vorlesestunde 
in der Bücherei 

Langen - Am Donnerstag, 2. 
April, um 15 Uhr, ist wieder eine 
Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei Langen. Vorgelesen wird aus 
dem Buch von Paul Maar: 
„Türme". 

Zu allen Zeiten der Mensch- 
heitsgeschichte hat man turmähn- 
liche Bauten errichtet, und die An- 
ziehungskraft, die Türme auf Men- 
schen ausüben, hat nie nachgelas- 
sen. Wen interessiert nicht, was mit 
dem Turm zu Babel geschah? Daß 
es außer dem Turm von Pisa noch 
eine Vielzahl anderer schiefer 
Türme gibt? Oder wie der Turm ins 
Schachspiel kam? 

Paul Maar beantwortet diese und 
andere Fragen mit vielen interes- 
santen Geschichten und Bildern. 

Insgesamt 517 Rentenanträge 

1991 im Rathaus eingereicht 

Statistik des Amtes für Soziales, Gesundheit und Sport 

LVA hat einen Sprechtag 
Langen - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen veranstaltet 
am Mittwoch, 25. März, in der Zeit 
von 8.30 bis 12 Uhr in Zimmer 318 
im dritten Stock des Rathauses ei- 
nen Sprechlag, an dem man seine 

Versicherungsunterlagen überprü- 
fen lassen kann. Aus Gründen des 
Datenschutzes kann eine Auskunft 
nur bei Vorlage eines gültigen Per- 
sonalausweises oder Reisepasses 
erteilt werden. 

Freunde der Einstein-Schule 
Langen - In der Aula der Albert- Mitgliederversammlung ab. Dring- 

Linstein-Schule hält der Verein liehe Tagesordnungspunkte sind 
der Freunde und Freundinnen der unter anderem das Nachmittags- 
Albert-Einstein-Schule am Don- programm, Fnanzierung und Auf- 
nerstag, 26. März, um 20 Uhr eine gabenbvei*teilung. 

Langen - Insgesamt 517 Renten 
anträge hat das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport im vergan- 
genen Jahr bearbeitet. Im Jahr zu- 
vor waren es 561. Den Rückgang 
führt Bürgermeister Dieter Pitthan 
unter anderem auf das Rentenre- 
formgesetz zurück. In den Gesamt- 
zahlen sind durchschnittlich 20 bis 
25 Anträge für ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger ent- 
halten, die in der Bearbeitung aus- 
gesprochen zeitaufwendig sind, 
wie Pitthan erläuterte. Dies gelte 
aufgrund der Sprachschwierigkei- 
ten auch für die Anträge von Aus- 
siedlern aus der GUS, Polen und 
Rumänien. 

Aus der Statistik des Amtes für 
Soziales, Gesundheit und Sport 
geht hervor, daß sich die im ver- 
gangenen Jahr gestellten Renten- 
anträge aufgliedern in 261 Anträge 
auf Altersruhegeld, 49 Anträge auf 
flexibles Altersruhegeld, 80 An- 

träge auf Berufs- und Erwerbsun- 
fähigkeitsrente sowie 127 Anträge 
auf Hinterbliebenenrente. 

Unter die Sparte „Sozialversich- 
erungsangelegenheiten" fällt bei 
dem Amt auch die sogenannte 
Kontenklärung. Es geht dabei um 
die Wiederherstellung von Ver- 
sicherungsunterlagen, eine mitun- 
ter mühevolle und zeitraubende 
Aufgabe. In 287 Fällen wurde sie 
im vergangenen Jahr von den Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Amtes erledigt. 

Weiterhin sind in der Statistik 
3 717 Beglaubigungen und 217 
Zeugenerklärungen vermerkt. An- 
träge auf Kindererziehungszeiten 
wurden in 227 Fällen eingereicht. 
Bearbeitet werden mußten außer- 
dem 342 Zusatzfragebogen zum 
Fremdrentengesetz und ebenso 
viele Anträge auf Wiederherstel- 
lung und Anerkennung von Be- 

Neuer Kurs im Mütterzentrum 

Es geht um Osterdekorationen aus Naturmaterialien 

schäftigungs- und Versicherungs- 
zeiten. Hinzu kamen 76 Neuan- 
träge auf Leistungen nach dem 
Unterhaltssicherungsgestz. Diese 
Anträge wurden im Rathaus ent | 
scheidungsreif gemacht und da 
nach an die Bundeskasse in Frank 
furt weitergeleitet. 

Anfragen gehen auch immer 
wieder von anderen Behörden 
oder Dienststellen ein. Innerhalb 
von Amtshilfeersuchen wurden im [ 
vergangenen Jahr 286 Anfragen 
beantwortet. Rege sind 1991 im 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport außerdem wieder die 
Abendsprechstunden in Anspruch 
genommen worden. Insgesamt gab | 
es laut Statistik 667 Abendsprech- 
stunden (dienstags von 16 bis 18 
Uhr). Die Schwerpunkte waren da- 
bei Sozialversicherungsangelegen- 
heiten, die Sozialhilfe sowie die 
Ausländerbetreuung. 
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Langen - Wenn sich im Garten 
bereits die ersten bunten Früh- 
lingsboten zeigen, ist auch das 
Osterfest nicht mehr weit. In der 
Vorfreude darauf möchte man sich 

den Frühling auch in die Wohnung 
holen. Besonders beliebt sind hier 
Gestecke, Türkränze und Fenster- 
schmuck aus Naturmaterialien. 

Im Mütterzentrum Langen, Zim- 

, Di® Osterglocken lauten schon. Da kann auch der Hase nicht 
mehr lange auf sich warten lassen. Foto; cho 

merstraße 3, beginnt am Dienstag, 
31. März, um 14.30 Uhr, ein Kurs, 
der sich mit diesem Thema be- 
schäftigt. Die Kursleiterin, die über 
vielfaltige Erfahrungen im Gestal- 
ten kreativer Dekorationen ver- 
fügt, möchte auch Ungeübten ihre 
Kenntnisse, Tips und Tricks wei- 
tergeben. Das benötigte Material 
sollte von den Teilnehmerinnen 
mitgebracht werden, die Kursleite- 
rin steht bei der Auswahl aber auch 
gerne beratend zur Seite. 

Eine entsprechende Kursliste 
hängt im Mütterzentrum aus, 
ebenso ist eine telefonische An- 
meldung unter der Rufnummer 
53344 möglich. Die Teilnahmege- 
bühr beiäufl sich auf zwei Mark 
pro Stunde für Mitglieder des Müt- 
terzentrums und auf drei Mark für 
Nicht-Mitglieder. 

FriedenstrefF 
Langen - Das nächste Treffen 

der Friedensgruppe der Ev. Johan- 
nesgemeinde findet statt am Don- 
nerstag, 26. März, um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum in der Uhland- 
straße 24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 
4. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

Allerfeinsten gab's vor einer Woche in der Alten Ölmühle. Die Jazzinitiative hatte Das 

In der Ö^mUhKhaf«' ^and, die Langener Bluesfans bereits vor einigen Jahren begeisterte 
den geStohen ^o rbänkenbedächtigere Jazzinitlativenpubnkum von 
nor«. bim» .• Holzbänken zu reißen und zum Tanzen zu bnngen. Udo Wolff trug mit rabenschwarzer drecki- ger Bluestimme und seinem atemlosen Mundharmonikaspiel dazu bei, daß die Stimmung nicht nachließ 

^e Kinder des „Commedia"-Theaters wirkten in den phantasievollen Gewändern wie mystische Märchenfigu- 
Foto:cho 

Mystische Märchengestalten 

und ein fiebernder Professor 

Kindertheaterstück „Vulkanphantasie" in der Stadthalle 
Langen (cho) - Theater von Kin 

dem für Kinder gab's am Mittwoch 
verganger V/oche in der Stadthalle. 
„Vulkanphantasie" hieß das Stück, 
daß in Zusammenarbeit mit dem 
Kindertheater „Commedia", der 
Musikschule Langen unter der 
Leitung von Ruth Lenz und der 
Kompositionsklasse von Andreas 
Heinz Hugo Suberg entstand. Im 
Saal saßen überwiegend Kinder, 
die das mystische Geschehen auf 
der farbenprächtig angeleuchteten 
Bühne mit großen Augen verfolg- 
ten. 

„Vulkanphantasie" ist ein Stück, 
bei dem sich alles um die Verknüp- 
fung von Traum und Realität 
dreht. Wie ein mystischer Traum 
wirkte auch das Zusammenspiel 
von Bühnenbild, Lichteffekten, 
Masken, Kostümen und Musik. 
Sphärische Klänge von den Schü- 
lern des Dozenten, Komponisten 
und „Neuen" Musikers Andreas 
Heinz Hugo Suberg komponiert 

und auf elektronisch syntheti- 
schem Wege von Jochen Bender, 
Marc Kamradt und Daniel Etzel 
produziert, durchdrangen eine ne- 
belumwogte Vulkanlandschafl, in 
der der König und sein mystisches 
Volk - die Vulkanier - gegen einen 
unberechenbaren Kobold kämp- 
fen. Die farbenprächtigen und 
phantasievollen Kostüme und 
Masken (Franziska Volz) voller 
Tüll, Flitter und Glanz machten 
aus den Kindern des „Commedia" 
Theaters richtige Märchenfiguren. 

Dreh- und Angelpunkt der Ge- 
schichte „Vulkanphantasie" war 
allerdings ein Mann aus dem „rich- 
tigen" Leben, einer der mit seinem 
schwarzen Frack und dem vorneh- 
men Hut so gar nicht in die Mär- 
chenwelt passen wollte: Professor 
Nofool (David Salomon), der in- 
mitten einer Forschungsexpedi- 
tion in der Vulkanlandschaft zu 
fiebern beginnt und sich plötzlich 

im Kreis der Vulkanierwesen wie- 
derfindet. Mit ihnen zusammen 
hat er allerlei Abenteuer zu beste- 
hen, bis er fassungslos erkennt, 
daß all die märchenhaften, un- 
glaublichen Erlebnisse nur seiner 
Phantasie entsprungen sind. 

Das Stück verzichtete weitestge- 
hend auf Dialoge oder erklärende 
Worte, setzte voll auf die Sprache 
von Choreographie und Musik. Die 
Handlung des Stückes blieb wohl 
deshalb vielen Kindern im Saal 
verborgen. Zu hintergründig,zu 
psychologisch, zu symbolträchtig, 
um von Grundschülern in dem 
Maße „verdaut" zu werden, wie es 
eigentlich gewünscht war. Den- 
noch war es eine Freude, dem fär- 
ben- und klangprächtigen Spekta- 
kel auf der Bühne zuzuschauen, 
auch wenn man es nicht schaffte, 
die verschlüsselten Szenen umzu- 
setzen und für sich einen „roten 
Faden ' zu finden. 

Von Bach bis Reinhard Mey 

Die Musikschule lädt wieder zu zwei Konzerten ein 

Langen - Im März findet wieder 
ein Konzert der Musikschule Lan- 
gen statt, das von Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule ge- 
staltet wird. Diesmal werden Kom- 
positionen vom 16. Jahrhundert 
bis zur Moderne gespielt, wobei so- 
wohl Werke berühmter Komponi- 
sten wie J.S. Bach, L. v. Beetho- 
ven, R. Schumann und F. Men- 
delssohn-Bcirtholdy als auch mo- 
derne Werke. z.B. RairtimA« \7r»r» 

Folklore und ein Lied von Rein- 
hard Mey, auf vielen verschiede- 
nen Instrumenten zu Gehör ge- 
bracht werden. 

In das Programm eingestreut 
sind Auftritte einiger Ensembles 
der Musikschule, die mit Holz- und 
Blechbläsern sowie mit Streichern 
besetzt sind. 

Den Anfang wird das Bläser- 
nachwuchsensemble machen, das If     

macht, ein Blechblasinstrument an 
der Musikschule zu erlernen. 

Wegen des umfangreichen Pro- 
gramms findet das Konzert in zwei 
voneinander geti-ennten Teilen bei 
freiem Eintritt am Montag, 23. 
März, im kleinen Saal der Stadt- 
halle statt. Beginn des ersten Teils 
ist 18 Uhr, der zweite Teil wird um 
19.45 Uhr starten. Die jungen In- 

Urn PokalG, Geld- und Sachpreise ging es bei einem Skattumler dei 
Langener Skatclubs „Kreuzbube" In der Stadthalle. Rund 110 Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer waren aus nah und fern gekommen, reizten, st«- 
chen und ließen die IVÜmpfe knallen. Zwei Durchgänge zu Jeweils 4{ 
Spielen wurden nach den Regeln des Deutschen Skatverfaandes absol- 
viert, und dann ging es ans Rechnen. Den 1. Preis, Wanderpokal und 80C 
Mark in bar, gewann Willi Horn aus Frankfurt, und in die MaInmetropoK 
ging auch der Mannschaftspreis. Der Langener Georg Schroth kam auf 
den zweiten Rang. Neben den Pokalen und Geldpreisen fQr die ersten 
Rtnge gab es noch 40 Sachpreise, über die sich die Gewinner verständü-l 
cherweise freuten. Unser Foto zeigt (v.l.) die Vorsitzende des Skatclubi 
„Kreuzbube", Barbara Porte, den Gewinner des 2. Preises, Georg Schrott 
aus Langen, und den Vereinskassierer Erich Sutter. Foto: 
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„Der Antrag gehört nicht zurückgestellt, 

der gehört einfach in den Papierkorb" 

Von CDU gefordertes Verwaltungsgutachten ärgert Bürgermeister Eyßen 
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In Bramsche lagen die Nerven blank 

TuS Bramsche bezwang die Langener „Giraffen 

Egelsbach (cho) - Das von der 
CDU vor rund zwei Monaten bean- 
tragte Verwaltungsgutachten - 
nach heftigen Diskussionen im 
Ausschuß erst einmal zurückge- 
stellt - ärgert Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD) noch immer. „Der 
Antrag ist trotz aller Unsinnigkeit 
immer noch nicht vom Tisch. Da 
wird noch mal nachgekarrt. Des- 
halb werde ich meinen Stand- 
punkt zu einer gutachterlichen 
Cmerprüfung unserer Verwaltung 
noch einmal deutlich darlegen", 
sagte Eyßen in der vergangenen 
Woche vor der Presse. 

Dem Rathauschef geht's nicht 
nur ums „rausgeworfene Geld" - 
die Kosten für ein solches Gutach- 
ten werden von Eyßen auf mehr 
als 100 000 Mark geschätzt - es 
geht ihm auch um die schwam- 
mige Formulierung des Antrags. 
..Wo liegt eigentlich die Kritik an 
unserer Verwaltung? Arbeiten wir 
zu wenig bürgernah? Gibt es 
Schwachstellen in der Personal- 
wirtschaft oder der Organisation? 

Oder ist es notwendig, unseren 
Mitarbeitern eine Umgebung zu 
schaffen, die die i-ieistungsbereit- 
schaft hebt? Dieser Antrag gehört 
nicht zurückgestellt, der gehört 
einfach in den Papierkorb." 

Vorstellbar sei für ihn einzig, das 
Gutachten auf Teilbereiche der 
Verwaltung zu beschränken. Doch 
obwohl es sicherlich sehr erkennt- 
nisreich sei, einmal eine Stellenbe- 
wertung im Hause vorzunehmen - 
so hält Eyßen es für äußerst proble- 
matisch, die Angestellten und ihre 
Tätigkeit von einem Gutachter auf 
Herz und Nieren überprüfen zu 
lassen, „Da wird sich schon der 
Personalrat wehren. Dann spre- 
chen datenschutzrechtliche 
G-.-ünde dagegen. Und überhaupt: 
Wir sind doch mit 34 Mitarbeitern 
ein überschaubarer Betrieb und 
machen ja hier schließlich nichts 
aus dem hohlen Bauch heraus." 

In der Tat hat der Bürgermeister 
wenig Anlaß, an der Fähigkeit sei- 
ner Mitarbeiter und der gesamten 

Verwaltungsorganisatioii zu zwei- 
feln: Immerhin bescheinigte die 
Zeitschrift „Test", die 1989 die 
Verwaltung einiger Kommunen 
von der Größe Egelsbachs unter 
die Lupe nahm, beispielhafte Bür- 
gernähe. Die Wege zu den jeweili- 
gen Amtern seien kurz, übersicht- 
lich und leicht zuzuordnen. Gute 
Noten gab's auch vom Bund der 
Steuerzahler, „und da steckt mit 
mir (Eyßen) sic.her keiner unter ei- 
ner Decke". Der Bund hatte vor ei- 
nigen Wochen die Gemeinden 
Groß-Zimmern, Gernsheim, Roß- 
dorf und Egelsbach auf ihre Fi- 
nanzstrukturen untersucht. Dabei 
habe Egelsbach, und auch darauf 
ist Eyßen stolz, im Vergleich „her- 
vorragend" abgeschnitten. 

Der Rathauschef versäumte 
nicht, außerdem darauf hinzuwei- 
sen, daß die Nachbarkommunen 
Dreieich und Langen mit der Er- 
stellung von Verwaltungsgutach- 
ten bereits schlechte Erfahrungen 
gesammelt hätten. Das Langener 
Rathaus bestätigt das: So sei Ende 

der 70er Jahre die Verwaltung auf 
mögliche Schwachpunkte und 
Verbesserungsmöglichkeiten un- 
tersucht worden und folgendes da- 
bei herausgekommen: Als das fer- 
tige Gutachten auf dem Tisch lag, 
war es im Grunde längst überholt 
und die kommunale Kasse um ei- 
nen erheblichen Betrag erleichtert. 
Dabei habe es keine wesentlichen 
Erkenntnisse gebracht, die zu Ein- 
sparungen in der Verwaltung hät- 
ten führen können, war zu hören. 
Eher habe das Gutachten die Orga- 
nisation der Verwaltung in ihrer 
Effizienz bestätigt. 

Die CDU, aber auch WGE und 
Grüne rechnen sich von einer gut- 
achterlichen Durchleuchtung der 
Egelsbacher Verwaltungsverhält- 
nisse allerdings langfristigen Nut- 
zen aus. Schließlich könnten 
Schwachstellen aufgedeckt wer- 
den, die vorher nicht bemerkt wur- 
den. Dies trage möglicherweise 
dazu bei, auf lange Sicht Geld zu 
sparen. 

Langen - In der wichtigsten 
I Phase der Saison haben die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen scheinbar nicht die nötige 
Ruhe und Nervenstärke, um sich 

jauch für das nächste Jahr einen 
I Platz in der höchsten deutschen 
j Spielklasse zu erkämpfen. Wie 
I schon gegen Braunschweig in der 
ersten Halbzeit war auch in Bram- 
sche keine spielerische Linie zu er- 

lkennen. Stattdessen gab es viele 
j Einzelaktionen, die zudem ohne 
Idas nötige Fortune meist erfolglos 
abgeschlossen wurden. Bei nun 
nur noch vier Spielen müßte schon 

lein größeres Wunder passieren, 
wenn die „Giraffen" nicht zum 
viertenmal in den sauren Apfel des 
Abstiegs beißen müßten, zumal 

I Braunschweig mit einem Heimer- 
folg gegen Bayreuth nun schon 
vier Punkte Vorsprung hat. Die 

hetzte theoretische Chance gilt es 
[daher am kommenden Samstag zu 
jivahren, wenn man auf die punkt- 
Igleichen Bayreuther trifft. Der 
IVerlierer dieser Partie ist auf alle 
IFälle abgestiegen, der Sieger kann 
|noch hoffen. 

Trainer Alan I,ambert hatte ge- 
hen Bramsche die erwartete Um- 

stellung vorgenommen. Für den in 
den letzten Spielen kaum noch 
zum Einsatz gekommenen Tho- 
mas Knill war nach seiner langen 
Verletzungspause erstmals Klaus 
Neumann wieder in der Mann- 
schaft, der bei seinen kurzen Ein- 
sätzen in der Verteidigung auch zu 
überzeugen wußte. Da die Schwie- 
rigkeiten aber vor allem im Angriff 
lagen, war auch er nicht der 
Spieler, der den TVL auf Sieges- 
kurs hätte bringen können, zumal 

den Gastgebern die I.ast gleich- 
mäßig auf drei Schultern verteilt 
wurde (Went und Leding erzielten 
je 24 Punkte, Hallmann 22). 

Ein deutliches Plus hatten die 
Norddeutschen auch auf der Auf- 
bauposition zu verzeichnen, wo U- 
22-Nationalspieler Dölle seinen 
Langener Gegenspieler Nicolas 
Wucherer deutlich übertraf. Wäh- 
rend die Bramscher ihre Angriffe 
immer wieder geschickt vortrugen 
und oft zu relativ leicht herausge- 
spielten Körben kamen, war beim 
TVL vieles Stückwerk, und über 
die gesamte Partie keine Organisa- 
tion zu erkennen. Dies allein den 
Aufbauspielern anzulasten, wäre 
aber auch überzogen, denn insge- 

mit 92:79 (41:32) 
samt wirkte die Mannschaft unter vor Augen hatten 
dem Druck des „Gewinnenmüs- 
sens" auch diesmal wieder ge- 
lähmt wie das Kaninchen vor der 
Schlange. 

Schon in den ersten Minuten ge- 
lang den wieder lautstark angefeu- 
erten Gasgebem ein kleiner Vor- 
sprung, als sie über 9:4 und 15:9 bis 
auf 22:16 in der 16. Minute davon- 
zogen. In der besten TVL-Phase 
der Partie gelang es dann aber, den 
Rückstand bis auf zwei Punkte 
(26:24, 12. Minute) zu verkürzen. 
Bis zur 16. Minute blieb es dann 
eng, ehe die Bramscher dann in 
der Schlußphase der ersten Halb- 
zeit noch auf 41:32 davonzogen. 

Gleich nach dem Wechsel dehn- 
ten die Gastgeber ihre Führung 
weiter aus. In der 23. Minute stand 
es schon 51:34, was den Langenern 
offensichtlich gänzlich die Moral 
raubte. Ohne jegliches Selbstver- 
trauen glückte der Mannschaft 
nun gar nichts mehr. Man ergab 
sich nahezu wehrlos in sein 
Schicksal, und so wuchs der Vor- 
sprung des TuS ständig an, über 
62:43 bis auf 76:51 in der 33. Mi- 
nute. Erst in der Schlußphase, als 
die Gastgeber den sicheren Sieg 

. konnten die 
Langener das Ergebnis noch ein 
wenig zu ihren Gunsten verbes- 
sern; an der klaren Niederlage än- 
derte sich dagegen nichts mehr. 

In Anbetracht der desolaten Vor- 
stellung fallt es schwer, einen 
Spieler aus der Mannschaft her- 
auszuheben, zumal selbst Kelby 
Stuckey, sonst der Vorzeigespieler 
des TVL, ungewohnte Schwächen 
zeigte. Am ehesten erfüllte wohl 
noch Olaf Schindler seine Auf- 
gabe, der mit 22 Punkten im An- 
griff noch am erfolgreichsten war. 
Was wieder einmal deutlich zu 
Tage trat: Es gibt bei den „Giraf- 
fen" momentan niemanden, der 
die Verantwortung in einer 
schwierigen Situation an sich reißt 
und die junge Truppe, bei der man 
gerade jetzt die fehlende Routine 
schmerzlich vermißt, durch die 
stürmische See an den vielen Klip- 
pen vorbei zum Erfolg führt. 

Es spielten: Dennis Wucherer, 
Klaus Neumann, Carsten Heini- 
chen (10), Nicolas Wucherer (5), 
Norbert Schiebelhut (2), Alex Krü- 
ger (4), Olaf Schindler (22), Joe 
Whitney (14), Tim Nees (5), Kelby 
Stuckey (17). 

Formkurve zeigt nach oben: 

Egelsbacher 4:0 in Willingen 

Bellersheim und Krapp profitieren von FVanusch-Ecken 

nieaergescniagenheit im Lager der „Giraffen" 
Stuckey und Joe Whitney. (v.l.) Alex KrUger. Kelby 

Foto: Weinert 

Kräftig das Tanzbein schwangen Mitglieder, Freunde und Gön- 
üü if' »'IT "|.®" ""«"efwehr beim traditionellen Vereinsball. Im festlich geschmückten Eigenherm-Saalbau sorgte die Musikkapelle „Up date" für 

""" Parkett. Zu den Höhepunkten des Ballabends gehörten die gutbestückte Tombola und drei Tanzspiele bei 
denen es ebenfalls Preise zu gewinnen gab. Fotö:ast 

gratulieren 

Theresia Wenig, Nordendstraße 
1, zum 81, Geburtstag am Mitt- 
woch, 25. März 

Luise Melk, Arheilger Straße 5, 
zum 90. Geburtstag am Donners- 
tag, 26. März 

Sparringstumier 
der Boxabteilung 

in Reuter-Schule 
Egelsbach - Am kommenden 

Samstag (28. März) findet ab 17,30 
Uhr in der Turnhalle der Ernst- 
Reuter-Schule das zweite Spar- 
ringsturnier für Boxsportanfänger 
statt, Ausrichter ist die Boxspor- 
tabteilung der Sportgemeinschaft 
Egelsbach, Es werden wieder zahl- 
reiche Anfanger aus ganz Hessen 
erwartet, die ihre ersten Erfahrun- 
gen im Ring sammeln können. 

Von der SG Egelsbach steigen 
wie bei der Premiere zwei Neu- 
linge in den Ring, Betreuer und 
Aktive hoffen daher auf eine laut- 
starke Unterstützung durch einhei- 
mische Besucher, Der Eintritt zu 
dem Sparringsturnier ist frei. 

Prominenter Besuch zum 100jährigen Bestehen 

Hans-Jochen Vogel büdet den Auftakt im SPD-Jubüäumsjahr 
Egelsbach (ast) - „Es ist schon 

eine Art Leistungbilanz". Die 
Worte des Vorsitzenden des SPD- 
Ortsvereins Egelsbach, Rudi Mo- 
ritz, umfassen die lange Ge- 
schichte der Sozialdemokratie in 
der Gemeinde, In diesem Jahr 
feiern die Genossen ihr lOOjähri- 
ges Bestehen, Jetzt stellten sie 
ihr J abiläumsprogramm und ihre 
Festschrift vor. Wann es genau 
begann, weiß heute niemand 
mehr. Die in den Archiven su- 
chenden Mitglieder des Arbeits- 
kreises „Hundert Jahre", an des- 
sen Spitze die .stellvertretende 
SPD-Vorsitzende Ellen Ritter 
steht, und der Versitzende des 
Egelsbacher Geschichtsvereins, 
Horst Stornfels, er verfaßte den 
historischen Abriß in der Fest- 
schrift und übernahm die Gestal- 
tung des Heftes, konnten genaue 
Daten der Gründung nicht fin- 
den. Lediglich die Feier zum 
35jährigen Jubiäum des Ortsver- 
eins, die im Jahr 1927 stattfand. 

Egelsbach - Im dritten Punkt- 
spiel dieses Jahres feierte Fußball- 
Oberligist SG Egelsbach den er- 
sten Sieg. Nach den beiden l:l-Un- 
entschieden gegen Fulda und 
Wiesbaden setzte sich die SGE am 
Samstag beim Mitaufsteiger SC 
Willingen überlegen mit 4:0 durch. 
Die Mannschaft von Interimstrai 
ner Walter Laue festigte damit 
ihren vierten Tabellenplatz. Die 
Tore im winterlichen Sauerland er- 
zielten Jochen Krapp (18.), Jürgen 
Bellersheim (59. und 81.) und Go- 
ran Aleksiö, der kurz vor Schluß ei- 
nen Foulelfmeter verwandelte. Im 
Gegensatz zu der Partie gegen 
Wiesbaden konnte Walter Laue 

ist wegweisend. Der Chronist Ja- 
kob Knöß schrieb damals die 
Festschrift und er erinnerte an 
die harten Anfange der Sozialde- 
mokratie in Egelsbach. „Heute ist 
zwar der sozialdemokratische 
Ortsverein ein achtungsgebieten- 
der Faktor, aber damals, zu Ehren 
der Griinder und ihrer Anhänger, 
die sich angeschlossen und die 
Entwicklung förderten, sei es 
hier ausgesprochen - es war ein 
Häuflein kein. Nur unermüdliche 
Arbeit, zäher Kampf und Ringen 
mit Ausdauer hat das Werk der 
Gründung gelingen lassen." 

Die Chronik könnte aktueller 
nicht sein, wenn er die Arbeit der 
Genossen wie folgt beschreibt: 
. ., gab es vor allem im Ortsverein 
viel Kleinarbeit zu leisten. Wer er- 
innert sich nicht noch des alten 
Michel, wenn er mit Flugblättern 
oder mit Kalendern von Haus zu 
Haus trollte. Fürwahr wir Jungen 
sollten uns daran noch heute ein 

diesmal rundum zufrieden sein, 
„Wir hatten den Gegner voll im 
Griff, Die Mannschaft hat in der 
vergangenen Woche hervorragend 
gearbeitet. Das war dann auch zu 
spüren", lobte er seine Elf, Dabei 
mußte Laue neben Mike Schmidt 
kurzfristig auch noch Christian 
Schopen und Herbert Gaidas erset- 
zen, Doch Oliver Löwel und Thor- 
sten Lutz waren mehr als nur ein 
Ersatz, 

Die Gastgeber brachten die 
Egelsbacher nur in der Anfangs- 
phase zweimal in Verlegenheit, 
Doch Findler und Albers vergaben 
in aussichtsreicher Position, Eine 

Bei Diskussionsabend 

geht's ums Thema Asyl 

CDU will ein Positionspapier erstellen 

Beispiel nehmen," 
Die ,,Jungen" haben sich ein 

Beispiel genommen und in müh- 
samer Kleinarbeit die Geschichte 
des Orts Vereins aus den Archiven 
gesucht und sie in die Festschrift 
aufgenommen. Die Geschichte 
der Sozialdemokraten in Egels- 
bach, die ein Großteil der Ge- 
meinde-Geschichte bestimmten, 
können alle Egclsbacher in der 
Jubiläumsschrift „100 Jahre 
Ortsverein Egelsbach" nachle- 
sen. Sie wird in den nächsten Ta- 
gen an alle Egelsbacher Haus- 
halte verteilt werden. 

Wer mit dem Ortsverein das Ju- 
biläum feiern möchte, hat dazu 
viele Gelegenheiten. Die Genos- 
sen haben eine Reihe von Veran- 
staltungen geplant. Den Auftakt 
der Feierlichkeiten macht die 
Akademische Feier am Samstag, 
28. März, um 20 Uhr im Eigen- 
heim. Als prominente Gäste wer- 
den der frühere SPD-Bundes- 

tagsfraktionschef Dr. Hans-Jo- 
chen Vogel, Uta Zapf, MdB aus 
Dreieich, und Matthias Kurth, 
Landtagsabgeordneter und Un- 
terbezirksvorsitzender, erwartet. 
Das Unterhaltungsprogramm ge- 
staltet Liesel Hambach-Baldurs- 
son mit Liedern und CJedichten 
von Kurt Tucholsky, Bert Brecht 
und Loriot. Am Sonntag, 29. 
März, 11 Uhr, erwartet der SPD- 
Ortsverein Egelsbacher Bürger 
zu einem Frühschoppen im Bür- 
gerhaus. 

Die Arbeitsgemeinschaft der 
Jungsozialisten Langen-Egels- 
bach übernimmt die Leitung der 
nächsten Veranstaltung. Am 9. 
Mai findet eine Disco mit Live- 
musik statt. Das Klammern- 
schnitzerbrunnenfest gestaltet 
vom 12. bis 14, Juni der Ortsver- 
ein, Natürlich unterstützen ihn 
hierbei die Egelsbacher Vereine. 

Beim traditionellen Sommer- 

fest am 12. Juli an der Waldhütte 
steht diesmal der Nachwuchs im 
Vordergrund, Für Kinder wird 
ein größeres Programm vorberei- 
tet. Die Radrallye am 2. August 
spricht alle Egelsbacher an. Sach- 
preise winken denen, die einen 
Parcours sowie die gestellten 
Aufgaben am erfolgreichsten 
meistern. Am 10. Oktober gestal- 
tet das Wiesbadener Hinterhaus- 
Kabarett ab 20 Uhr im Eigenheim 
das Programm eines Kabarett- 
Abends. Am 7. November findet 
der Abschlußball statt, ebenfalls 
im Eigenheim-Saalbau. Zu Gast 
sein wird Hans Eichel, Minister- 
präsident des Landes Hessen, 

Lust auf Kegeln? 
Egelsbach - Der Gemeindevor- | 

stand weist daraufhin, daß die Ke- 
gelbahnen im Eigenheim-Saalbau 
noch nicht ausgebucht sind. Inter- 
essenten melden sich im Rathaus 
bei Herrn Huthmann, Zimmer 20/ 
21, Telefon 405-129. 

Egelsbach - Die CDU Egelsbach 
lädt alle Mitglieder und Bürger zu 
einer Veranstaltung zum Thema 
Asyl ein. Für die CDU hat der 
Landtagsabgeordnete Volker Hoff 
seine Teilnahme zugesagt. Die 
Veranstaltung findet am Mittwoch, 
25, März, im Foyer des Eigenheims 
statt, Beginn ist um 20 Uhr. 

Durch den großen Asylbewer- 
berzustrom und sein rasches Stei- 
gen fühlen sich viele Menschen be- 
drängt. Auch die häufigen Nach- 
richten von kaum lösbaren Proble- 
men in vielen Kommunen beunru- 
higen. Egelsbach sei bisher, dank 
der Arbeit der Christlichen Flücht- 

lingshilfe, von diesen Problemen 
weitgehend verschont geblieben, 
schreibt CDU-Gemeindeverband- 
schef Johann Gleich in einer Pres- 
semitteilung. 

Die CDU Egelsbach hat sich den- 
noch entschlossen, dieses Thema 
„politisch, sachlich und ohne Pole- 
mik aufzuarbeiten". Neben der 
von der CDU in Bonn angestrebten 
Grundgesetzänderung sollen Wege 
und Chancen eines europäischen 
Asylrechts diskutiert werden. Als 
Ergebnis der Diskussionen soll ein 
Positionspapier der CDU Egels- 
bach erstellt werden. 

OGV-Mitglieder zeigen Tierfilm 
Egelsbach - Am Donnerstag, 26. Vortrag 

März, um 20 Uhr findet die Mo- 
natsversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins im kleinen Jiaal 
des Bürgerhauses statt. Die Veran- 
staltung ist nicht nur für Mitglieder 
gedacht. 

Zwei OGV-Aktive halten einen 

zeigen einen Film und 
Dias (Iber die bunte Tierwelt im 
Garten. Zu sehen bekommt man 
auch Insektenfresser und Schmet- 
terlinge, von denen viele auf der 
Roten Liste stehen. Der Verein gibt 
Tips, wie man den Tieren helfen 
kann. 

SGE-Handballer wurde Adolf Kappe, vom Vorstand für «.Ine 

Vorsitzender). 
■ Vorsitzender). Adolf Kappes. Lothar Jos. (Vor.lU.nd;;rund"';S;r.'Ä;T.^^^^ 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Entleerung von Abwastersammelgru- 
ben - Fäkalschlammabfuhr 
Die Gemeinde Egelsbach weist alle Ei- 
gentümerinnen und Eigentümer von 
Grundstücken, die nicht an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen sind, daraul 
hin, daß ab Montag. 30. März 1992, die 
Frühjahrsentleerung der Abwassersam- 
melgruben durchgeführt wird. 
Alle betroffenen Qrundstückseigentümß* 
rinnen und Grundstückseigentümer wer- 
den aufgefordert, dem von der Gemeinde 
beauftragten Unternehmen die zügige 
Entleerung der Sammelgruben zu ermöO' 
liehen. 
Die Durchführung der Arbeiten obliegt wie 
bisher der Firma schwerber GmbH. Ober- 
Roden, Tel. 06074 / 9 08 19. 
Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin. daß gemäß der geltenden Fäkah 
Schlammsatzung alle betroffenen Grund- 
stückseigentümerinnen und Grund- 
stückseigef.tümer verpflichtet sind, ihre 
Sammelgruben durch den von der Ge- 
meinde Beauftragten Unternehmer ent- 
leeren zu lassen sowie den Bediensteten | 
oder Beauftragten der Gemeinde den Zu- 
tritt zu den Sammelgruben zu gewähren. | 
Eine Entleerung der Gruben durch andere j 
als den von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmer ist nicht zulässig. 
Verstöße ge^en die Rlichten der Grund- 
Stückseigentümerinnen und Grund- 
stückseigentümer können gemäß § 11 
Abs. 2 der Fäkalschlammsatzung mit ei-l 
ner Geldbuße von 5.- DM bis 1000,- OM 
feahndet werden, 

gelsbach. 19. März 1992 
GemeindevoiStarK)! 

Gemeinde Egel8bac^ 
Eyßen. 

Bürgermeister 

  Foto: rt 

gute Vorstellung gab Andreas Phi- 
lipps, der, wie abgesprochen, für 
Robert Gemeri zwischen den Pfo- 
sten stand. Philipps wird auf jeden 
Fall auch am Samstag zuhause ge- 
gen die SG Höchst im Tor stehen. 

Doch danach trumpften die Gä- 
ste auf dem schwer bespielbaren 
Platz immer stärker auf, legten 
eine enorme Spielfreude an den 
Tag und setzten sich auch in fast al- 
len Zweikämpfen durch. Bereits 
nach 18 Minuten machte sich das 
couragierte Auftreten erstmals be- 
zahlt. Nach einer Ecke des gutauf- 
gelegten Regisseurs Günter Fra- 
nusch bezwang Jochen Krapp Wil- 
lingens Keeper Weigel mit einem 
Kopfball. Bis zum Seitenwechsel 
versäumte es die SGE, ihren Vor- 
sprung auszubauen, mehrere 
Chancen verstrichen ungenutzt. 

Nach der Pause klappte es im 
Abschluß besser. Nach einer abge- 
wehrten Franusch-Ecke nahm Jür- 
gen Bellersheim von der Straf- 
raumgrenze aus Maß und traf zum 
2:0, Alle guten Dinge sind bekannt- 
lich drei: Dem dritten Egelsbacher 
Tor ging erneut ein Eckball von 
Franusch voraus. Diesmal befor- 
derte Bellersheim das Leder mit 
dem Kopf über die Linie. Es war 
der Tag der Egelsbacher Abwehr- 
spieler. Der 4:0-Endstand war 
dann eine Co-Produktion der bei- 
den SGE-Stürmer. Taylan Kar 
wurde in der 88, Minute im Straf- 
raum gefoult. Den fälligen Elfme- 
ter verwertete Goran Aleksi6, der 
damit die Strafstoß-„Krise" der 
SGE beendete. Denn in dieser Sai- 
son haben die Egelsbacher bereits 
fünf Elfer verschossen, 

SC Willingen: Weigel; Kalny, 
Findler (80. Hoffmann), Wilke, 
Krevet, Schütz, Betten, Emde (60. 
Behringhausen), Theis, Vogel, Al- 
bers, 

SG Egelsbach: Philipps; Krapp, 
Bellersheim, Strich, Dörr, Löwel, 
Lutz, Havutcu, Flausch, Kar, 
Aleksiö, 

TVLrB-Jungen wurden Vierte 

bei der Hessenmeisterschaft 

Das Erreichen der Endrunde war bereits ein Erfolg 
I,.ftnirAn Ale A t I tvT.. «« i . . Langen - Als Außenseiter nah- 

men die B-Jungen der TV-Basket- 
baller am Endturnier um die hessi- 
sche Meisterschaft in Frankfurt 
teil. Gegen die in dieser Alters- 
klasse übermächtige Mannschaft 
von Eintracht Frankfurt gab es 
keine Hoffnung auf einen Erfolg, 
die anderen Gegner waren MTV 
Gießen und der TSV Grunberg. 
Gegen Gießen sah es lange nach ei- 
nem Erfolg der prächtig kämpfen- 
den Langener Mannschaft aus, 
doch drei erfolgreiche Drei- 

Punkte-Würfe hintereinander nah- 
men den Langenern die Chancen. 
Mit 74:79 unterlag man sehr 
knapp. 

Am Sonntag morgen konnten 
die B-Jungen dem hohen Favo- 
riten aus Frankfurt nur zehn Minu- 
ten Widerstand entgegensetzen. 
Am Ende dieser einseitigen Partie 
hatte Frankfurt die im Durch- 
schnitt ein Jahr jüngeren Langener 
mit 96:47 besiegt. 

Im letzten Spiel gegen Grünberg 
erwischte die B-Jugend einen opti- 

malen Start und führte schnell mit 
13:6, Als mit Daniel Arons der bis 
dahin erfolgreichste Punktesamm- 
ler beim Stande von 45:48 mit sei- 
nem fünften Foul ausscheiden 
mußte, nutzte Grünberg die Ver- 
wirrung und setzte sich bis zur 
Halbzeit auf 59:47 ab. Am Ende 
ging der Sieg mit 100:86 an die 
Nordhessen, Für Langen blieb der 
vierte Platz, aber allein schon das 
Erreichen dieses Endturniers ist 
als Erfolg zu werten. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
14- 19-20-21 -35-47 

Zusatzzahl: 3 
Superzahl: 1 
„SPIEL 77" 
3277548 
„6 PLUS" 
059825 

TOTO 
0-2-1-0- 1-2-0-1 

„6 AUS 45" 
19-27-30-35-36-45 

Zusatzspiel: 17 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-6-9 28-30-25 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

5 5,50 
08 20,00 

863 100,00 
1823 1 000,00 

16071 10 000,00 
777975 100 000,00 

6514197 2 500 000,00 
Jokerzahl: 0 
Prämienziehung: 
1263178 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
9953898 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Oberliga Hessen 

Rot-Weiss Frankfurt - Eintr. Frankfurt Am. 
Rot-Weiß Walldorf - Vikt. Aschaffenburg 
Borussia Fulda - RSV Würges 
VfR Bürstadt - Spvgg. Bad Homburg 
SV Wiesbaden - FSV Frankfurt 
SG Höchst - Eintracht H3iger 
SC Willingen - SG Egelsbach 

1 Spvgg. Bad Homburg 24 
2 KSV Hessen Kassel 23 
3 Vikt. Aschaffenburg 22 
4 SG Egelsbach 25 
5 Rot-Weiss Frankfurt 25 
6 FSV Frankfurt 24 
7 Kickers Offenbach 24 
8 Rot-Weiß Walldorf 24 
9 Borussia Fulda 24 

10 SV Wiesbaden 23 
11 VfR Bürstadt 24 
12 SV Wehen 25 
13 Eintr. Frankfurt Am. 24 
14 Eintracht Haiger 24 
15 SG Höchst 23 
16 RSV Würges 25 
17 SC Willingen 23 

4:2 
ausgef. 

0:0 
0:1 

ausgef. 
6:2 
0:4 

59:26 38:10 
54:27 36:10 
54:18 35:9 
55:24 33:17 
64:45 30:20 
39:27 28:20 
34:32 27:21 
43:38 24:24 
34:40 22:26 
28:36 21:25 

WfliB wriMnrf i ® Spvgg. Bad Homburg - Rot- WeiB WaKdorf^ -Samstag (28. März, 15.30 Uhr): Kfckors Offenbach - Borussia 
Wü?a0s SV ^^aiger - KSV Hessen Kassel, RSV 
^aXurt Viktoria Aschalfenburg - Rot-Weiss Frankfurt, FSV 
teure Weh^^ " '' ® Frankfurt Ama- 

Eigene Fehler stärkten Gegner 

iKickers Obertshausen besiegte SSG Langen 3:1 (1:0) 
H {.aiigen (rt) - Nac)i ein^r nn«:iti- rTm.7iaKn» -j ' langen (rt) - Nach einer positi- 

ven Serie von 11:5 Punkten aus 
acht Spielen gab es für die SSG- 
rußballeram Sonntag einen Rück- 
schlag. Sie unterlagen bei den Kik- 
wrs in Obertshausen. Es war eine 
™ße^ung, die sich vornehmlich 
"11 Mittelfeldd abspielte und Man- 
Sel an spannenden Torszenen 
natte. Die Gastgeber waren keines- 
wegs besser als die Langener, doch 
fiese machten durch dumme Feh- 
ler den Gegner stark und hatten 
sich die Niederlage selbst zuzu- 
schreiben, zumal man auch den 
anipferischen Einsatz vermissen 

niußte, wie er beispielsweise in 
Mainflingen zu beiden Punkten 

I geführt hatte. 
. Schon vor dem Anpfiff bekamen 
,nie Langener ein Päckchen zu tra- 
[scn. Torhüter Groh brach beim 

Umziehen in der Kabine zusam- 
men und mußte zum Notarzt ge- 
bracht werden. Dieser stellte eine 
Vinisinfektion fest, die das Herz 
belastet. An Spielen war nicht zu 
denken. Ei-satztorhüter Thierolf 
hatte sich beim Vorspiel der Reser- 
ven verletzt und stand ebenfalls 
nicht zur Verfügung, so daO Tho- 
mas Betz auf den ungewohnten 
Platz zwischen die Pfosten mußte. 
Zudem fehlten die Verletzten 
Beru und Schäfer, außerdem 
schied Golletz in der 60. Spielmi- 
nute verletzt aus. Das „SSG-Laza- 
rett" ist wieder mal voll. 

Der erste Schuß der Gastgeber 
auf das Langener Tor wurde in der 
34. Minute abgegeben und traf ins 
Volle. Eine Flanke erreichte den 
ungedeckten Mittelstürmer, der 
zum 1:0 vei-wandelte. Nach der 

Pause machte die SSG mehr 
Druck, ohne jedoch zwingende 
Szenen herausspielen zu können. 
Als Salihefendic, seit Wochen be- 
ster SSG'ler, in der 60. Minute ei- 
nen Querpaß zum Gegner spielte, 
war das 2:0 fällig, und vier Minuten 
später fiel zu allem Überfluß das 
3:0, als ein von Ersatztorhüter Betz 
abgewehrter Ball im Nachschuß 
im Netz landete. 

Der Ehrentreffer in der 76. Mi- 
nute zum 3:1 hatte keine Bedeu- 
tung mehr. Salihefendic verwan- 
delte einen Foulelfmeter. 

Es spielten: Betz, Herbert, Fi- 
scher, Rockstein, Karl, Wojtech, 
Starke, Salihefendic, Mandic, Ju- 
nak, Dohmeii (Simunic, Goletz). 

Im Vorspiel unterlag die S^- 
Reserve mit 1:4 Toren. Den Treffer 
für Langen erzielte Grubeck. 

Pech in der Schlußsekunde 

Olympia Biebesheim besiegte den FC Langen 1:0 (0:0) 
Laneen (rt) Riic-hst«hlir'h mit o.u..o ^   .. ^ Langen (rt) Buchstäblich mit 

dem Schlußpfiff ereilte den FC 
Langen bei Olympia Biebesheim 
das Schicksal, denn da fiel das ein- 
zige Tor des Spiels, das für den 
Club eine äußerst unglückliche 
Niederlage bedeutete. 
Beim Drittletzten der Tabelle, der 
gegen den Abstieg kämpft, hatte 
man ursprünglich etwas mehr er- 
wartet und wollte die Heimnieder- 
lage gegen Geinsheim wieder gut- 
machen. 

Die Begegnung stand unter äu- 
ßerst ungünstigen Witterungsver- 
hältnissen, die von vornherein 
kein gutes Spiel zuließen. Kurz vor 
der Pause mußte das Spiel sogar 
für zehn Minuten unterbrochen 
werden, weil es gar zu stark reg- 
nete. In der 10. Minute hatten die 
Platzherren die erste gute Chance, 

doch der Schuß ging zum. Glück 
für Langen nur an die Querlatte. In 
der 37. Minute scheiterte Groh- 
mann mit einem Schuß aus der 
zweiten Reihe, und drei Minuten 
später machte es Meyerhöfer nicht 
besser. So ging es torlos in die 
Pause. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
wollte einfach kein Tor fallen, ob- 
wohl die Möglichkeiten dazu auf 
beiden Seiten vorhanden waren. 
Torhüter Bobsin glänzte mit einer 
Parade, als der beste Biebesheimer 
und spätere Torschütze Timmer- 
mann einen vehementen Schuß 
aufs Tor abfeuerte. Kiu^ darauf 
hatte der Langener Grohmann 
eine gute Möglichkeit, doch sein 
Schuß verfehlte das Tor nur ganz 
knapp. 

Nur noch kurze Zeit war zu 
spielen, und die Langener versuch- 
ten nun. das Unentschieden über 
die Zeit zu bringen. Fast wäre dies 
auch geglückt, doch mit dem 
Schlußpfiff fiel das 1:0 für die Gast- 
geber. die sich dadurch etwas Luft 
im Abstiegskampf verschafften. 

Für den FC Langen gilt es nun. 
am kommenden Sonntag im 
Heimspiel gegen Weiterstadt zu 
beiden IHinkten zu kommen, um 
den achten Tabellenplatz nicht 
aufs Spiel zu setzen. 

Es spielten: Bobsin. Hackfort, 
Lang, Krahn, Schwierz, M. Groh- 
mann, Freisens, Kolodziq (Wer- 
witzke), Seibil, Meyerhöfer, Rei- 
chert (Pietrowski). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 3*2 für die Gastgeber. 

n 

'ß: 

■ 
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GoufyHCtj 

Moltex / 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 
Doppelspar- 
pacK je jUknKoc 

Calgonit "7QQ 
Klarspüler 11 f . 

Calgonit Reiniger 5 kg 
Milde Kraft «j r* QQ 
2.5Kg je 1 O. 

Ajax Essigreiniger / 
Allzweckreiniger 049 
citro 750 ml je^. 

Frosch 
Spülmittel 1 

Frosch WC • 
Essigreiniger 
750 ml 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Calgon 
500g 

Friskies Gourmi 
195 g je ^ 

:89 
Tai Ginseng ^ 
Dragees | 
60 Stück ■ 8?9 

Ginseng 
500 ml m 

Sunsweet 
Pflaumenkur 
0,71 je 

PIACENTUBEX* Drei Wetter Taft Styling 
Schaum/Gel OQQ 
150 tnl je 

Milupa 
Milumil 
1000g 

o.b. 
normal 
80 er 

10« Dragws^^'^' 
120 Stück 

Demak'up 
Abschmink- < 
pads 60 stück i 

Bübchen Feucht- 
tücher l80-er 
Nachfüllpack 

Lux 
Duschbad 
250 ml je 

Bübchen 

Alkmena Shampoo I 
Spülung 
250 ml je 

Placentubex Revital 
QQ99 System 

4b ■ Aufbau- 
creme 50 ml .15?' 

049 |Blend-a-dentp"QQ 
^.12 Phasen wyy 

egg c gg SSlirt 39 
"■ W» 50 ml I. 

NiemandJnJPeuts^ soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Bezirksliga Offenbach | Bezirksliga Darmstadt West Kreisklasse A Männer 
Spraa. Selig»nttatft - TuS Kl.-Wdzheim 
SO öotiMhain - TSV Hwienitamm 
Spvgg. Oieteth. II - Sutoo Offenthal 
Kicken ObeiKA. - SSG Langen 
TSC Mamflingen - SV Steinhelm 
KV MöWheim - TV Hausen 
BSC 99 Offenbach - Tüf1(. Neu-Isenburg 
SV Dreieichenhain - Alem. Kl.-Auheim 

1 Spvoa.SeligeniUdt 
2 SQGotzenhaln 
3 TSV Heusenstamm 
4 Aiem.KI.-Auheim 
5 SusgoOffenthal 
6 KicicersObertsh. 
7 Spvgg.Oletesh.il 
B TSC Mainflingen 
9 SV Steinheim 

10 TOrli. Neu-Isenburg 
11 SSG Landen 
12 KVMühlheim 
13 BSC 99 Offenbach 14 TuSKI.-Wel2heim 
15 SVZellhausen 
16 SVDreieichenhain 
17TVHausen 

22 17 3 2 
21 13 3 5 
22 14 1 7 
20 10 4 6 
21 11 1 9 
22 10 2 10 

7 7 
3 10 
6 8 
6 9 
3 10 
6 9 
6 9 

3:1 
3:1 

ausgef. 
3:1 
3:3 

ausgef. 
1:1 

ausgef. 
58:14 37:7 
47:24 29:13 
48:34 29:15 
47:40 24:16 
42:35 23:19 
46:43 22:22 
28:27 21:21 
34:40 21:23 
37:42 20:22 
40:54 20:24 
42:43 19:23 
35:35 18:24 
27:43 18:24 
38:43 18:26 
35:42 17:25 
32:44 16:26 
33:66 10:32 

Am nächsten Samstag (28. März, 15 Uhr) 
spielen: Susgo Offenthal - SG Götzen- 
hain. - Sonntag (29. März, 15 Uhr): TuS 
Klein-Welzhelm - Spvgg. Dietesheim II. TV 
Hausen - Spvgg. Seligenstadt, SSG Lan- 
gen - Kickers-Viktoria Mühlheim. Aleman- 
nia Klein-Auheim ♦ Kickers Obertshausen, 
SV Steinheim - SV Dreieichenhain, Türk. 
SV Neu-Isenburg - SV Zellhausen, TSV 
Heusenstamm - BSC 99 Offenbach. 
Spielfrei: TSG Mainflingen. 

Eintr. RQstelsheim - SV Bischofsheim 
SV Qelnshetm - TSV Nieder-Ramstadt 
SKV Weiterstadt - FC Leeheim 
SOEgeisbachll - TSV Trebur 
SV Hahn - Rot-Wei6 Darmstadt 
SKQ Ober-Ramstadt - SV Darmstadt 98 II 
Olympia Biebesheim - FC Langen 
TSV Goddelau - SKVBOttelbom 

1 TSVNieder-Ramstadt 
2 TSV Trebur 
3 SVBischofsheim 
4 Eirrtr.RQsselsheim 
3 Rot-Wei6 Darmstadt 
5 SVGeinsheim 
^ SKVButtelbom 

FC Langen 
) SV Darmstadt 98 II 

11 SKVWeitersUdt 
11 SG Eaelsbach II 
12 SKGOber-Fiamstadt 
13 SVHahn 
.4 SKGGrlfenfause.i 
15 Olympia Biebesheim 
16 FCLeeheim 
17 TSVGoddeia« 

8 3 
8 3 
4 6 
6 7 

25 14 
24 13 
24 14 
25 12 
24 12 5 7 
24 12 4 8 
23 9 8 6 
25 9 8 8 
24 10 5 9 
24 9 7 8 
24 8 6 10 
25 8 6 11 
25 7 7 11 
24 6 7 11 
25 5 9 11 
25 3 6 16 
24 2 4 18 

1:2 
2:1 
2:0 
2:4 
1:2 
3:2 
1:0 

ausgef. 
49:22 36:14 
56:29 34:14 
57:35 32:16 
52:44 30:20 
48:37 29:19 
48:38 28:20 
38:37 26:20 
38:33 26:24 
51:39 25:23 
44:44 25:23 
45:47 22:26 
40:45 22:28 
38:52 21:29 
31:45 19:29 
44:57 19:31 
35:68 12:38 
27:69 8:40 

SV Dreietchenhain - TV Niedermittiau 
TG Dörnigheim - TV Langenselbold 
TS Großauheim - FT Hainstadt 
TG Dietzenbach - FT Dörnigheim 
TG NIeder-Roden II - TS Bischofsheim 

1 TV Langenselbold 
2 SVDreieichenhain 
3 TVNiedermrtdau 
4 TGDömIgheim 
5 TS Bischofsheim 
6 FT Dörnigheim 
7 TSGroBauheim 
8 TG Obertshausen 
9 PSV Heusenstamm 

10 TG Dietzenbach 
11 TGNieder-Ro^nll 
12 FTHainstadt 

19 16 0 
1914 1 
1910 4 
1910 3 
19 10 1 8 
19 
18 8 2 8 
18 6 2 10 
18 6 2 10 

2 1 15 
1 2 16 

19:17 
13:17 
23:16 

9:8 
13:12 

362:289 32.-6 
355:285 29:9 
313:271 24:14 
332:313 23:15 
292:275 21:17 
282:287 21:17 
308:295 19:19 
308:313 18:18 
256:284 1422 
263:317 14:22 
230:288 5:31 
313:399 4:34 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
SVDatmiladtM - TuSKhflel 
TVGra8-Um>Hdl - GW Frankfurt II 
TSG BCrgel - SSG Bensheim 
SV Crumstadt - TV Sulzbach 
TSG Neu-Isenburg - SSG Langen 
TV Niedermittlau • SU MOhlheim 

Am nächsten Sonntag (29. März, 15 Uhr) 
spielen: FC Langen - SV Weiterstadt. Rot- 
Vl/eiß Darmstadt- SKG Ober-Ramstadt, 
SV Darmstadt 98 Amat. - SG Egelsbach II, 
SV Bischofsheim - SV Hahn. SKV Büttel- 
born - Eintrecht Rüsselsheim. FC Lee- 
heim - SKG Gräfenhausen. TSV Nieder- 
Ramstadt - Olympia Biebesheim. TSV 
Trebur • SV Geinsheim. Spielfrei: TSV 
Goddelau. 

1 SV Darmstadt 98 
2 TVGroB-Umstadt 
3 SUMQhlheim 
4 GW^nkfurtll 
5 SSG Bensheim 
6 TuS Kriftel 
7TSGBQrgel 
8 TV Sulzbach 
9 SSG Langen 

10 SVCrumstadt 
11 TSG Neu-Isenburg 
12 TVNiedennIttiau 

21 18 0 3 
21 12 4 5 
21 12 3 6 
21 12 1 8 
21 11 1 9 
21 10 3 8 
21 11 0 10 
21 8 4 9 
21 7 4 10 
21 8 1 12 
21 4 1 16 
21 1 2 18 

14:10 
14:16 
17:18 
14:14 
10:10 
10:16 

351:244 36:6 
338:292 28:14 
306:253 27:15 
325:284 25:17 
307:303 23:19 
295:304 23:19 
352:336 22:20 
298:317 20:22 
276:314 18:24 
311:332 17:25 
275:341 9:33 
248:362 4:38 

Wäre es immer so gelaufen 

TVD-Volleyballdamen schlugen den Tabellenzweiten 
Dreieichenhain - Herausragen- 

des Volleyball zeigte die 1. Damen- 
mannschaft des TV Dreieichen- 

• hain am vergangenen Wochen- 
ende. Der Tabellenzweite TSV 
Bleidenstadt wurde vor heimi- 
schem Publikum in einem span- 
nenden Spiel mit 3:1 bezwungen. 
Als Absteiger feststehend hatten 
die Spielerinnen von Hans 
Schrönghammer nichts zu verlie- 
ren und konnten ohne großen 
Druck aufspielen. Von der Sicher- 
heit des TVD überrascht, ließ sich 
der TSVB unter Druck setzen und 
lag schnell mit 4:12 zurück. Zwar 

konnte er noch einmal auf 8:12 ver- 
kürzen, aber dann hieß es 15:8 für 
die Dreieichenhainerinnen. Der 
zweite Durchgang verlief ausgegli- 
chener, jedoch hatte auch hier der 
TVD die nötigen Nerven und 
setzte sich mit 15:13 durch. Der 
dritte Satz ging verloren, doch der 
vierte Satz ging nach 1:7-Rück- 
stand wieder an den TVD. 

Entscheidend waren vor allem 
die gute Blockarbeit und der 
druckvolle Angriff, auch war der 
TVD im Feldspiel sicher und 
konnte viele schwierige Bälle noch 

herausholen. Mit diesem Sieg kann 
sich das Team aus Dreieich nocii 
um einen Platz auf den 10, Rang 
der Tabelle vorschieben, am Ab- 
stieg ändert dies jedoch nichts 
mehr. Mit den Leistungen des ver- 
gangenen Wochenendes wäre der 
Abstieg für den TVD kein Thema 
gewesen, leider fehlte die nötige 
Konstanz. Ein Spitzenplatz in der 
Landesliga sollte nächste Saison 
jedoch garantiert sein. 

Es spielten: Gerdemann, Weck, 
Lötz, Bruder, Schmidt, Schade, 
Grigereit. 

Langens starke Männer waren 

im letzten Punktekampf super 

Zweiter Platz in der Tabelle ist ein schöner Erfolg 
Langen - Einen Tag nach der tra- 

ditio.nellen Sportlerehrung der 
Stadt Langen, bei der die Vielzahl 
der sportlichen Erfolge des KSV 
Langen gewürdigt wurde, setzten 
die Sportler bereits wieder einen 
neuen Glanzpunkt. Im siebten und 
letzten Durchgang der 2. Bundes- 
liga wurde gegen den SV Athletia 
Wiesbaden ein souveräner Sieg er- 
rungen. 

Diesmal bestach vor allem die 
Beständigkeit und Ausgeglichen- 
heit der Mannschaft, Erstmals ka- 
men alle sechs Heber über die 100 
Punkte-Marke, Neue Bestwerte er- 
zielten die hoffnungsvollen Ju- 
gendheber, die Zwillingsbrüder 
Adrian und Eric Wegel. Mit sechs 
gültigen Versuchen und großem 
kämpferischen Einsatz zeigte sich 
Andreas Garcia wieder von seiner 
besten Seite. Die Zuverlässigkeit in 
Person waren Horst Buhleier und 
Steffan Eder. Ein paar bange Mi- 
nuten gab es allerdings, als Chri- 
stoph Schyschka die ersten beiden 
Versuche im Reißen nicht fixieren 
konnte. Ohne Zweifel keine Kraft- 

frage. Aber er bewies Nervenstärke 
im dritten Versuch, kam dann im 
Stoßen bis auf 2,5 kg an seine Best- 
leistung heran und verfehlte eine 
neue nur knapp. 

Der KSV Langen schloß diese 
Runde mit einem guten zweiten 
Platz ab. Seine Leistungsfähigkeit 
sicherte er neben den bewährten 
„alten" Kämpfern durch eine ziel- 
strebige und kontinuierliche Nach- 
wuchsarbeit. 

Ergebnisse: Eder 109,4 Punkte 
(125 Reißen/150 Stoßen), Wegel, E. 
109,0 Punkte (115/145), Wegel, A. 
104,0 Punkte (110/145), Buhleier 
101.4 Punkte (115/150), Schyschka 
100,9 Punkte (125/157,5), Garcia 
100.5 Punkte (100/127,5). 

Bereits in den Nachmittagsstun- 
den hatte die 2. Mannschaft ihren 
Wettkampf bestritten. Der Gegner, 
der SV Gräfenroda, war leider 
nicht angereist, und so startete 
man im Alleingang. Daß die 
Kampfmoral dennoch hoch war, 
zeigt das drittbeste Ergebnis dieser 
Wettkampfrunde. Obwohl diese 

Runde erst in dieser Woche abge- 
schlossen wird, ist der 3. Platz in 
der Oberliga erkämpft worden, 

Ergebnisse: Müller 82,5 Punkte 
(82,5/100), Wegel, J. 75,0 Punkte 
(105/140), Terschanski, G. 67,0 
Punkte (70/85), Büttner 67,0 
Punkte (95/120), Seidel 65,0 
Punkte (95/115), Helfenbein 58,0 
Punkte (80/90). 

Für die eingesetzten Jugendhe- 
ber war dieser Wettkampf zugleich 
ein letzter Leistungstest für die in 
der nächsten Woche stattfinden 
den Deutschen Mannschaftsmei- 
sterschaften. Der KSV Langen hat 
sich als einer der wenigen Vereine 
aus den alten Bundesländern (ins- 
gesamt nur drei) für den End- 
kampf qualifiziert. 

Sicherlich wird es sehr schwer 
werden, gegen die Spitzenvereine 
der neuen Bundesländer, den ehe- 
maligen Spitzenclubs mit jeweils 
einer Kinder- und Jugendsport- 
schule als Talentschmiede in der 
Hinterhand, zu bestehen. Der KSV 
hat den Kampf aufgenommen. 

Innerhalb von fünf Minuten 

waren die Hoffnungen vertan 

SG Egelsbach II unterlag dem TSV Trebur 2:4 (1:1) 
Eg;elsbach (rt) - „Es wäre so 

schön gewesen, atwr es hat nicht 
sollen sein." Diese Redensart traf 
am Sonntag auf die Egelsbacher 
Resen,'isten zu, die eine Woche 
vorher sensationell Ijeim Tabellen- 
führer in Nieder-Ramstadt zwei 
Punkte holten und ein ähnliches 
Kabinettstückchen gern auch vor 
eigenem Publikum vorgeführt hät- 
ten. Zu Gast war der Tabellen- 
zweite TSV Trebur. Wegen der 
vorangegangenen starken Regen- 
fälle war man auf deaKunstrasen- 
platz ausgewichen, und da der Re- 
gen auch während des Spiels keine 
Pause machte, war man froh üt)er 
die künstliche Unterlage. 

Die Gäste wurden von .A.nfang 

an ihrer Favoritenstellung gerecht 
und ließen erkennen, daß sie dem 
Tabellenführer auf den Fersen 
bleiben wollten. Doch die Platz- 
herren hielten dagegen und bauten 
geschickt ihre .^bwehrkette auf 
Nach vorn ging relativ wenig, doch 
einer der Konter in der 13, Minute 
hatte es in sich, Frank Lerch kam 
in Schußposition und überwand 
der Gästetorhüter zum 1:0 für die 
Platzherren, Sollte es wieder so 
klappen wie in Nieder-Ramstadt? 
Es kam anders. 

Die Gäste ließen sich durch den 
Rückstand nicht beeindrucken, 
und in der 37. Minute gelang ihnen 
der Ausgleich, mit dem es auch in 
die Pause ging. Nach dem Wechsel 

schienen die Platzherren in Ge- 
danken noch beim Pausentee zu 
sein, und innerhalb von nur fünf 
Minuten zog Trebur auf 4:1 davon. 

Dies hatte Folgen für die Platz- 
herren, die dennoch nicht aufga- 
ben und dem Spiel noch eine 
Wende zu ihren Gunsten get)en 
wollten. Doch der Vorsprung war 
zu groß und die Gäste erwiesen 
sich als zu stark. Erst kurz vor dem 
Ende gelang Biffirat noch ein Tor 
zum 4:2 Endstand für Trebur. 

Es spielten: Gemeri, Schwanzer 
(Camino), Rauth, Kappermann, 
Wesp, Lymeridis (Biffirat), Lerch, 
Kurz, Pritzel, Milijasevic und Mol- 
nar. 

Frank Lerch (m) erzielte zwar das 1:0 für die SGE-Reserve, doch am Ende hatte der Favorit aus Trebur mit 4-2 die 
Foto:Weinert 

Das erfolgreiche Team der SSG-VoUeyballerinnen (hinten v.l.) Iris Gohlke, Britta Homann Sabine Steisch Marpn 
Krause und Claudia Heberer, (vorn v.l.) Brigitte Fisch, Irls Möller, Heidi Erdt und Trainer Ralf Bender. Foto: WeinXi 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdingfs mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tfelefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Obei^esenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

"Riuschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tfelefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der EVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

"Kiuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Lieg], 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat. 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
"I^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tblefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CSemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Ttelefon: 06106 / 7 54 83. 

l^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FWedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Dieter Germann Vorsitzender der IMOS 

Der Mühlheuner hat das Amt des Bielefelders Günter Nuyken übernommen 

ter Manfred Winternheimer 
(Schwabenheim), CJeschäftsfüh- 
rer und Schatzmeister Herbert 
Huber (Schifferstadt), B^chstel- 
lenleiter Öffentlichkeitsarbeit 
und Presse Charly Biernat (Stol- 
berg); Jugend Christian Drosch 
(Passau), Beisitzer Peter Brand 
(Uebach-Palenberg), Claus Fink 

Neue Marken •• 
in Osterreich 

Die Österreichische Post hat 
den Druck folgender Sonderpost- 
marken im April vorgesehen: 

Am 2. April erscheint die Son- 
dermarke „100 Jahre Gewerk- 
schaft der Eisenbahner", Ent- 
wurf: Wolfgang Hieger. 

Am 30. April erscheint die Mar- 
ke zum „150. Geburtstag der Ope- 
rettenkomponisten Karl Millök- 
ker und Carl Zeller". Entwrurf: 
Werner Pfeiler. • 

Am 30. April wird der 150. CSe- 
burtstag des Mundartdichters 
Norbert Hanrieder mit einer Son- 
dermarke gedacht. Entwurf: 
FViedl Weyss-Lampel. 

Ersttagsstempel gibt es bei den 
Postämtern 1010 Wien, 1014 
Wien, 1015 Wien, 1090 Wien, 1103 
Wien, 1150 Wien, 6900 Bregenz, 
7000 Eisenstadt, 8010 Graz, 6010 
Iiinsbruck, 9010 Klagenfurt, 4010 
Linz/Donau, 5010 Salzburg und 
3100 St. Pölten. 

Die Österreichische Post- und 
Tfelegraphenverwaltung gibt 
auch Briefumschläge mit aufge- 
druckter 5,50 Schilling-Marke 
mit dem Motiv „Güssing" und ei- 
nem Werbeeindruck „Burgenlän- 
dische Landesausstellung" her- 
aus. Das Markenrnotiv zeigt eine 
Ansicht der Burg Güssing. Der 
Werbeeindruck nimmt Bezug auf 
die Burgenländische Landesaus- 
stellung, die unter dem Motto 
„Amerikawanderung der Bur- 
genländer" steht. 

Der Erstausgabetag der Brief- 
umschläge ist für den 24. April 
vorgesehen. Das Markenmotiv 
hat Professor Flerdinand Domer 
entworfen. 

Die Brief\imschläge werden 
in einer Auflage von 800 000 
Stück hergestellt. 

Der diesjährige Jahreskongreß 
der Internationalen Motivgrup- 
pen Olympiaden und Sport mit 
Neuwahlen fand in dem romanti- 
schen Eifelort Simonskall in der 
Nähe von Aachen statt, hervorra- 
gend organisiert von den Vor- 
standsmitgliedern Charly Bier- 
nat, Stolberg und Peter Brand, 
Uebach-Palenberg. Bereits am 
FVeitag trafen die meisten Samm- 
ler ein, unter ihnen auch Mitglie- 
der aus Belgien, Österreich, Nie- 
derlande, Schweiz, Bulgarien 
und sogar aus Griechenland. 

Einer der Höhepunkte an diesem 
T^g war der von Dieter CJermann 
gehaltene Dia-Vortrag über die 
Reisen der IMOS-lYuppe. Der 
S^stagmorgen stand den Tiusch- 
willigen zur Verfügung. Dabei 
drehte das Fernsehteam des 
Westdeutschen Rundfunks eif- 
rig, um Eindrücke aus der Sport- 
und Olympia-Philatelie weiterzu- 
geben. 

Zu Beginn des Kongresses be- 
grüßte Gemeindedirektor von 
Hürtgenwald-Simonskall Gün- 
ther Schumacher alle Teilneh- 
mer sehr herzlich und freute sich 
besonders, daß so weit gereiste 
Philatelisten gekommen sind. Je- 
der Teilnehmer erhielt als Ge- 
schenk eine kleine Erinnerungs- 
mappe von diesem Eifelort. 

Vorsitzender Günter Nuyken 
aus Bielefeld konnte auch den 

Geschäftsführer des Deutschen 
Sportmuseums in Köln, Ulrich 
Schulze-Fbrsthövel, begrüßen, 
der über Aufgaben und Ziele des 
Museums berichtete. Eine kleine 
Ausstellung des Sportmuseums 
rundete seinen Vortrag ab. 

Der Jahresbericht des Vorsit- 
zenden Günter Nuyken, der spä- 
ter zum Ehrenvorsitzenden er- 
nannt wurde, machte deutlich, 
daß die Aufwärtsentwicklung 
weiter anhält, was sich besonders 
in der Mitgliederbewegung aus- 
wirkt. Die IMOS hat Mitglieder in 
36 Länder. 

Dem Schatzmeister Herbert 
Huber aus Schifferstadt wurde 
von den Kassenprüfern Harald 
Lindemann, Bonn, und Manfred 
Schindwolf, Schwandorf, eine or- 
dentliche Führung der Rnanzen 
bescheinigt. Dem Vorstand erteil- 
te die Vollversammlung einstim- 
mig die Entlastung. Dem Kassen- 
bericht folgte die Verabschie- 
dung vom bisherigen Vorsitzen- 
den Günter Nuyken, der nach 26 
Jahren nicht mehr kandidierte. 

Germann ging in seiner Dan- 
kesrede ausführlich auf dessen 
Verdienste für die Arbeitsge- 
meinschaft ein. 

Danach wurde für die nächsten 
drei Jahre einstimmig nachfol- 
gender Vorstand gewählt: Erster 
Vorsitzender Dieter CJermann 
(Mühlheim am Main), Stellvertre- 

""2 0'y"iPia-Phllatelisten: Dieter Germann, Herbert Huber, Claus Fink, Heinz Korbmann, 
Br^d (von l?nks) drosch, Manfred Winternheimer, Charly Biernat, Güntert Nuyken, Diethard Hensel und Peter Foto: p 

Ehrenvorsitzender Günter Nuyken aus Bielefeld (rechts) gratuliert dem neuen 
Ersten Vorsitzenden der Internationalen Motivgruppe Olympia und Sport 
(IMOS), Dieter Germann aus Mühiheim am Main, zu dessen Wahl. Foto: p 

(Neu-Ulm), Diethard Hensel (Ko- 
selitz), Heinz Korbmann (Sieg- 
burg), Rundsendeleiter Karl- 
Heinz Koller (Nortorf) sowie die 
internationalen Koordinatoren 
Ortwin Schiessl (Wien) und Siggi 
Schlesiger (Winterthur), 

Der Mühlheimer Dieter Ger- 
mann dankte den Anwesenden 
für seine Wahl zum Vorsitzenden 
und meinte, daß er das Ziel habe, 
das Thema „Sport und Philate- 
lie" zu vertiefen und die Gesellig- 
keit innerhalb der Arbeitsge- 
meinschaft weiter auszubauen. 

Auf der T^gungsordnung stan- 
den noch die Punkte: Reise nach 
Griechenland, Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe, dem Verein „Berlin 2000", 
die Olymphilex '92 in Barcelona, 
die Olympia- und Sportbriefmar- 
ken-Ausstellung in Sindelfingen 
sowie Vereinsinternes. Zum Ab- 
schluß der Tagung hielt Jochen 
Hahnengreß (Aachen) einen Vor- 
trag über den Behindertensport. 
Hahnengreß, Weltklasseathlet im 
Behindertensport im Schwim- 
men, war Deutscher Meister, Eu- 
ropameister, Weltmeister und 
Olympia-Sieger. 

Zum Rahmenprogramm des 
Kongresses zählte eine Ausflugs- 
fahrt nach Aachen sowie Besuch 
einer Eifelmühle, das Karin Göß- 
wein bestens organisierte. Der 
Jahreskongreß klang mit einem 
kalten und warmen Büfett und 
T^nz aus. Alle Teilnehmer freuen 
sich bereits auf die Griechenland- 
Reise, die vom 15. bis 29. Mai 
stattfindet. Der nächste Jahres- 
kongreß ist 1993 in Bad Aibling. 

HndeKC npednpuxmua eijua 
u adpec oitmpaiumeMi 

Humc npuiipinu uwi utn uuiiuna 

S® bietet der Briefmarkensammlerverein 
ä I l"' i?"".- S; von 9 bis 16 Uhr, im Jugendraum des katholischen Pfartzentmms In der Offenbacher 
K m.. nllwl cTS® h den Start der russischen Transportkapsel Sojus TM mit dem deutschen Astronauten Waus Dietrich Flade hat die Ausstellung besondere Aktualität erhalten. Auf mehr als 150 Blättern wird die sowjetische 
Weltraumfahrt dokumentiert. 

Großtauschtag in Langenselbold 
Die Briefmarkenfreunde Kin- 

zigtal veranstalten am Sonntag, 
29. März, von 9 bis 16 Uhr in der 
Klosterberghalle in Langensel- 
bold ihren traditionellen Groß- 
tauschtag. Die Großtauschtage 
haben in den vergangenen Jah- 
ren immer mehr an Bedeutung 
gewonnen, so daß Sammler aus 

nah und fern begrüßt werden 
konnten. F^st alle Kataloge ste- 
hen den Gästen zur Verfügung. 
Flür PVagen zum Thema „Brief- 
marken" stehen erfahrene Phila- 
telisten bereit. 

Langenselbold ist über die 
Autobahn zu erreichen. Parkplätze 
sind vor dem Ausstellungslokal 

genügend vorhanden. Gäste kön- 
nen sich an der Kaffee- und Ku- 
chentheke laben. 

"Riuschtage der Langenselbol- 
der Briefmarkensammler sind je- 
den ersten und dritten Donners- 
tag im Monat in der Fröbelschule, 
Schulgasse, ab 20 Uhr. 
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Meine liebe und treusorgende Frau, meine gute Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
ter, unsere Schwägerin, Tante und Cousine 

Margarete Büß 

geb. Schäfer 

ist am 21. März 1992 im Alter von 81 Jahren für immer von uns gegangen. 

Um sie trauern: 

Heinrich Büß 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 87 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. März 1992, um 15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist Jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa iiat uns für 
immer verlassen. 

Rudolf Moritz 
♦26. 1. 1911 t 21. 3. 1992 

In Trauer; 
Rudi Moritz und Ehefrau Renate 
Margret Schmidt geb. Moritz und Ehemann August 
Enkel und Urenkel 

6073 Egelsbach. Ostendstraße 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. März 1992, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von 

Anna Beil 
geb. Plicka 

die im 82, Lebensjahr von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 149 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. 
März 1992, um 10.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt ir aller 
Stille. 

_ - . J.R7 
Dach- 

Neu- + UfTxJeckungen 
Jürgen Rinker 

ßedachungsgesellschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 
Relerenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erb'tte Kontaktaulnahme unter Telefon Wtxhausen 0 61 50 / 819 70 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Mormitrgn Sie mich über Auftrag. Anspruch und Moiivainn Ihrer Arbeit 

Brot 
für die Welt 

Bute senden Sie mir das Heti .Den Armen Gerechiigken' /Gegen DM 2. - m Bnefmarkeni 
Postgiro Köln 500600500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart W 

TvtkrtMgung - Sol«ranUg*n H«i<ung*rM»lung und ThwmcxUtvtfttil« • Omti Motorenöl«   SehmJ»rMo«# — 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

85. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut und möchte mich auf diesem Wege bei 
allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken. 

Martha Hoffmann 

Langen, Im Wiesengrund 28 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
® (06103) 21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse, 

VL= doppelt 

gewinnen! 

Clevere Berufsstarter nutzen 
LBS-Bausparen mit VL und ge- 
winnen dabei: Geld vom Staat, 
meist auch vom Arbeitgeber und 
attraktive Zinsen von der LBS. 
Unabhängig davon könnt Ihr 
beim LBS-Gewinnspiel mit 
etwas Glück einen dicken Fisch 
an Land ziehen: 
„Gewinnt beim LBS-Gewinn- 
spiel eine Original WurUtzer 
Jukebo.x im Stil der legendären 
,1015'. 
Teilnahmekarten bei uns ab- 
holen oder anfordeiTi." 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 
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Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalltaten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 66 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesilz 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
Langener ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich, 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieii2Bni u Wohnort 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

iangcncÄftung® 
die Abonnernent-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Clbe-Obst Hummelsiep 
 ' 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AIIKnder Xplar + Birnen 10 kg netto, Kl. I 
Jonagold DM 32.50 Elltir DM 17.S0 
Roter Boikoop DM 35.50 Ingrid Marie DM 25.50 Golden Deliclout.— DM 28.50 Doskoop DM 29.50 
Idared   ... DM 26.50 Gloster DM 25.50 Birnen, Aplelllnen + Ciemeiitlaen + Rote Orapelrult 

Verkaut vom Lkw, am Donnerstag, 26. 3. 1992 
14.30 Langen, Sladlhalle 15.30 Egelabach, Bsrilnsr Platz 
15.00 Langen, Bahnhot 16.00 Langen, SUdl. RIngatr. Friedhol 

i. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksann wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeechafUetelle Langen 
OarmtUdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Utir, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 

^zelgei^luB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Frettag-Ausgabe 
8t am Mlttwc^ um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ötejame 

Jürgen Ullrich und 
FräU Kärin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm lioch, liixHig, DM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückvnünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung tjedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2(paltlg, DM 22.80' 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 36.48 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

Hoppla, jetzt komm ich! 

Mein Name ist Nina 
und angekommen bin ich 

am 19. März 1992. 
Meine Mami und 
mein Papi sind 

Sabine und Jörg Tetzlaff 
Turmgasse 11, In Langen. 
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Ältere Babysitter gesucht 

Mütterzentrum gibt nähere Auskunft 
Langen - Babysitter müssen 

nicht immer Jugendliche sein. 
„Häufig fragen Familien gerade 
nach älteren Betreuungsperso- 
nen", berichten Ina Kru- 
schewski und Hedi Holz-Müller 
von der ßabysittervermittlung 
irn Mütterzentrum Langen, 
i.pw liegt oft daran, daß die 
Kinder keine eigenen Groß- 
eltern haben oder diese nicht in 
der Nähe wohnen. Die Eltern 
halten den Kontakt zwischen 
den Generationen jedoch für 
wichtig und möchten ihn ent- 
sprechend fördern." 

Leider fänden sich allerdings 
nur wenige ältere Menschen in 

ihrer Kartei, bedauern beide 
Frauen. Mit einem Infoblatt 
möchten sie daher Seniorinnen 
und Senioren in Langen und 
Umgebung motivieren, sich re- 
gelmäßig oder auch nur gele- 
gentlich als Ersatzgroßeltern zu 
betätigen. Dies könne eine 
schöne Abwechslung für viele 
sein.e 

Einzelheiten über Tätigkeit 
und Bezahlung können Interes- 
sierte direkt bei der Babysitter- 
vermittlung erfahren. Sie ist 
dienstags und freitags von 9.30 
bis 11.30 Und mittwochs von 15 
bis 17 Uhr unter der Rufnum- 
mer 5 33 44 erreichbar. 

Verkehrsdisziplin soll verbessert werden 

Polizei will demnächst in erhöhtem Maße den Verkehr überwachen 
Langen - In den nächsten Wo- 

chen und Monaten haben die Ver- 
kehrsteilnehmer im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt verstärkt mit poli- 
zeilichen Verkehrsübervvachungs- 
maßnahmen zu rechnen. Ziel die- 
ser Polizeiaktion ist es, insbeson- 
dere die „Raserei" auf unseren 
Straßen zu reduzieren und die Ver- 
kehrsdisziplin der Verkehrsteil- 
nehmer nachhaltig zu verbessern. 

Nach Auskunft der Pressestelle 
des Darmstädter Regierungspräsi- 
diums fordert die hohe Zahl der im 
Straßenverkehr getöteten Perso- 
nen und Veletzten eine Forcierung 
der polizeilichen Überwachungsta- 
tigkeit. Hinzu kommt noch der all- 
gemeine Trend zum rücksichtslo- 

sen und aggressiven Verhalten vie- 
ler Verkehrsteilnehmer einherge- 
hend mit immer weiter steigenden 
Zulassungszahlen. Die vorhande- 
nen Verkehrsflächen sind schon 
heute zum Teil über- bzw. ausgela- 
stet, so daß der Verkehrsdisziplin 
eine immer größere Bedeutung zu- 
kommt. 

Besonderen Wert legen die Poli- 
zeitjehörden auf die Tatsache, daß 
bei den Kontrollen den Fahrzeug- 
führern ihr Fehlverhalten nach- 
haltig nähergebracht wird. Nicht 
nur Sanktionen, wie beispielsweise 
ein Bußgeld, Punkte oder ein Fahr- 
verbot, stehen dabei zur Disposi- 
tion. Vielmehr soll den Verkehrs- 

teilnehmern auch deutlich ge- 
macht werden, was z.B. eine zu 
hohe Geschwindigkeit anrichten 
kann und welche schweren Verlet- 
zungsfolgen man nicht nur seltier, 
sondern auch für andere in Kauf 
nimmt. 

Bei der Auswahl der Kontroll- 
stellen haben sich die Polizeibe- 
hörden auf die besonders unfall- 
trächtigen Bundes- und Landes- 
straßen konzentri^. Zur Unter- 
stützung der örtlichen Polizei- 
kräfle werden auch Polizeibeamte 
der Bereitschaftspolizei eingesetzt. 
Auch ein sog. Provida-Fahrzeug 
der Autobahnpolizei kommt zum 
Einsatz, das Verkehrsverstöße mit- 

* I 

tels einer festinstallierten Video- 
Kamera in Verbindung mit einem 
angeschlossenen Computer be- 
weiskräftig erfassen kann. Dem 
betroffenen Verkehrsteilnehmer 
kann somit sein Fehlverhalten um- 
gehend per Monitor vorgeführt 
werden. Gerade dies dürfte zahl- 
reiche Verkehrssünder erheblich 
beeindrucken. 

Die schwerpunktmäßig durchge- 
führten Ütäerwachungsmaßnah- 
men der Polizeidienststellen be- 
ginnen im Main-Kinzig-Kreis so- 
wie im Bereich des Darmstädter 
Polizeipräsidiums und werden da- - 
nach in den anderen Kreisen und 
kreisfreien Städten fortgeführt. 

Erster „Spatenstich" für S-Bahn-Bau vollzogen 

lO-Minuten-Takt nach Frankfurt / Langens Bahnhof erhält ein völlig neues Gesicht 

stich" war's zwar nicht, mit dem . - Minimierung des Indmdualver- anzuschließpn nafiir cinH »      
der Start für die S-Bahn-Bauar- 
beiten am Montag eingeläutet 
wurde, dafür war der Asphaltbo- 
den zu hart. Da mußte denn 
schon ein ordentlicher Preßluft- 
bohrer her. Aber wie man die 
Sache auch bezeichnen mag, der 
Anfang ist gemacht. 

Ein kleines Festzelt machte 
sich vor dem Bahnhofsgebäude 
breit, innen warteten eine Gu- 
laschkanone und gefüllte Bier- 
fässer auf das Ende des offiziellen 
Teils. Viele Gäste hatten sich ver- 
sammelt, um diesem historischen 
Ereignis in der Langener Ge- 
schichte beizuwohnen. An einer 
großen Stellwand präsentierte 
sich der zukünftige Langener S- 
Bahnhof in Form eines Modell- 
plans. 

75 Millionen Mark kostet der 
Anschluß Langens ans S-Bahn- 
Netz. Die Stadt beteiligt sich an 
den Baukosten mit bis zu 4,4 Mil- 
lionen. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan in seiner Ansprache be- 
tonte, „kein Pappenstiel". Aber 
schließlich investiere man in eine 
Branche, „die beste Zukunfts- 
chancen hat". Mit der neuen S- 
Bahn sei man auf dem richtigen 
Weg. Ein Zehn-Minuten-Takt 
während der Spitzenzeiten in 
Richtung Frankfurt und ein 20- 
Minuten Takt nach Darmstadt, 
verbunden mit einem hohen 
Komfort, dürften für viele Pend- 
ler ein Anreiz sein, das Auto zu 
Hause zu lassen. Mit der zukünf- 
tigen Ansiedlung von Unterneh- 
men rechts und links der Schie- 
nen setze man „die Politik der 

Minimierung des Individualver- 
kehrs fort", bekräftigte der Ver- 
waltungschef optimistisch. 

Insgesamt schlägt die Vernet- 
zung zwischen Darmstadt und 
Frankfurt mit 470 Millionen Mark 
zu Buche. Eine 27 Kilometer 
lange Strecke muß ausgebaut, 
auf ihrem Weg müssen zehn 
Bahnstationen errichtet werden, 
Dies allein macht den stattlichen 
Betrag von 430 Millionen Mark 
aus. Die Beseitigung von schie- 
nengleichen Bahnübergängen 
zugunsten von Brücken und Un- 
tertunnelungen finanziert sich 
mit 30 Millionen Mark, die Ein- 
richtung von Parkplätzen für Au- 
tos und Fahrräder kostet zehn 
Millionen Mark. Für die Zukunft 
ist geplant, auch den Süden und 
Osten der Region an das System 

anzuschließen. Dafür sind Ko- 
sten in Höhe von eineinhalb Mil- 
liarden Mark veranschlagt. Be- 
reits vertraglich abgesichert ist 
der Anschluß Rodgau. 

tung von Schallschutzwänden 
und Park-Anlagen fertig sind, 
wird das Jahr 1996 abgeschlossen 
sein und die S-Bahn ihren Be- 
trieb aufnehmen. 

Was wird nun genau mit dem 
Langener Bahnhof geschehen? 
Als erstes wird noch im April ein 
Teil des historischen Bahnsteig- 
daches abgebaut, um einen Fahr- 
leitungsmast aufzustellen. Späte- 
stens im Oktober wird auf der 
Bahnhofs-Westseite ein neuer 
Außenbahnsteig in Betrieb ge- 
nommen. Dort werden die Züge 
in Richtung Darmstadt halten. 
Der neue Bahnsteig ersetzt das 
bisherige ,,Gleis 2", das zwar 
nicht völlig abgeschafft, aber nur 
noch als Behelfsbahnsteig zur 
Verfügung stehen wird. Bis Erd- 
bau, Gleisbauarbeiten, Errich- 

Doch die lange Wartezeit wird 
mit allerlei Erleichterungen be- 
lohnt. Ein stufenloser Einstieg in 
die S-Bahn werden besonders Be- 
hinderte, Passagiere mit Kinder- 
wagen und ältere Menschen zu 
schätzen wissen. Zugänglich sind 
die S-Bahnsteige über eine groß- 
zügige „Flaniertreppe" mit archi- 
tektonischer Rund-um-Gestal- 
tung. Zwei Aufzüge und Rampen 
stehen ebenfalls zur Verfügung. 
Der Busbahnhof wird nach Nor- 
den verschoben und findet damit 
seinen Platz vor der Park-and- 
ride-Anlage. Im Bereich des 
Bahnhofsvorplatzes sollen dann 

i-'ußgänger und Kadlährer Vor- 
fahrtsrecht genießen. Die West- 
seite des Bahnhofsgeländes er- 
hält ebenfalls ein neues Ausse- 
hen. Es wird einen richtigen Vor- 
platz geben mit einem großzügi- 
gen Zugang zur neuen Fußgän- 
gerunterführung zum S-Bahn- 
steig. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
dankte in seiner Ansprache der 
Bürgerinitiative Bahnanlieger, 
mit deren maßgeblicher Unter- 
stützung erreicht worden sei, daß 
ein sogenanntes Wendegleis für 
die S-Bahn nicht bis tief ins 
Wohngebiet Linden hineinge- 
führt werde. Auch die getroffe- 
nen Regelungen über den Lärm- 
und Erschütterungsschutz gin- 
gen mit auf das Konto der Bürger- 
initiative. 

Naturschutzg^ebiete sollen 

wesentlich erweitert werden 

L?Mesfläche soll unter Schutz Langen - Im Regierungsbezirk 
Darmstadt gibt es derzeit 222 Na- 
turschutzgebiete mit einer Ge- 
samtfläche von 11 640 Hektar. Da- 
mit sind rund 1,6 Prozent der Ge- 
samtfläche des Regierungsbezirks 
unter den besonderen Schutz des 
Naturschutzgesetzes gestellt. 

Wie die Pressestelle des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, werden 
gegenwärtig weitere rund 100 na- 
turnahe Gebiete auf ihre Schutz- 
würdigkeit untersucht und im 
Falle ihrer besonderen ökologi- 
schen Einstufung als künftige Na- 
turschutzgebiete zunächst für die 
Dauer von bis zu fünf Jahren durch 
Rechtsverordnung einstweilig si- 
chergestellt. 

Langfristiges Ziel Hessischer 
Naturschutzpolitik sei es, die Flä- 

chenanteile von Schutzgebieten in 
Hessen auf runde 10 Prozent der 
Landesfläche zu erhöhen. Ange- 
sichts der fortschreitenden Bedro- 
hung naturnaher Lebensräume 
durch ständig zunehmende Nut- 
zungsansprüche sei dies erforder- 
lich, um die Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes, die Sicherung 
der Pflanzen- und Tierwelt sowie 
die Vielfalt, Eigenart und Schön- 
heit von Natur und Landschaft zu 
erhalten. 

Wie das Regierungspräsidium 
weiter mitteilt, könne dieses Ziel 
jedoch nur in enger Zusammenar- 
beit zwischen den Naturschutzbe- 
hörden und der Landwirtschaft, 
deren Flächenanteile in Natur- 
schutzgebieten zwischen 30 und 40 

Prozent betrage, erreicht werden. 
In den vergangenen Jahren habe 
sich diese Zusammenarbeit be- 
währt, zumal eine eingeschränkte 
landwirtschaftliche Nutzung in 
Schutzgebieten je nach Schutzziel 
sinnvoll und Wünschenwert sein 
könne. 

In diesem Zusammenhang hebt 
das Regierungspräsidium als über- 
aus erfreulich hervor, daß die 
Landwirtschaft der Ausweisung 
von Schutzgebieten immer aufge- 
schlossener gegenüberstehe und 
Teile potentieller Naturschutzfiä- 
chen bereits vor den Schutzge- 
bietsausweisungen im Einklang 
mit dem Naturschutz extensiv 
landwirtschaftlich genutzt worden 
seien. 

versammelten sich am Montag auf dem Bahnhofsplatz, um das denkwürdige Ereignis des ersten 
Spatenstiches des S-Bahn-Baus mitzuerleben. Nach dem offiziellen Teil warteten Gulaschsuppe und kühles Bier 

Natur muB geschützt werden, damit sich Bilder wie dieses nicht wiederholen. 
Foto: Postl 
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Drei-Städte-Treffen an Pfingsten in Langen 

Fördererkreis mit umfangreichem Programm / Beiträge werden erhöht 
LÄn«n - Schon allein 

LANGEN 

Lanfen - Schon allein von der 
Besucherzahl her gesehen war die 
Jahreshauptversammlung des 
Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften ein voller Erfolg, 
Der 1. Vorsitzende Hans Schlicht- 
mann konnte mehr als 120 Mitglie- 
der und Gäste begrüßen und 
sprach auch eingangs schon die 
beiden Reizthemen dieser Veran- 
staltung an: Eine dringend not- 
wendig gewordene Beitragserhö- 
hung und das Drei-Städte-Treffen 
an Pfingsten in Langen. Ir seinem 
Bericht ging 2. Vorsitzender H.J. 
Becker noch einmal auf die Ereig- 
nisse des vergangenen Jahres ein. 
Im März kam es mit dem deutsch- 
französischen Schüleraustausch 
zum ersten internationalen Kon- 
takt des Jahres. Betreut von 
Oberstudienrat Manfred Jung hiel- 
ten sich zwölf französische Schüler 
aus Romorantin mit ihren Beglei- 
tern für zehn Tage bei den deut- 
schen Korrespondenten auf und 
erlebten ein vollgepacktes Pro- 
gramm. Einen Tagesausflug hatte 
der Fördererkreis finanziert. 

An Pfingsten trafen sich mehr 
als 80 Langener und 45 Engländer 
aus Long Eaton mit den französi- 
schen Freunden in Romorantin 
zum Drei-Städte-Treffen. Zusätz- 
lich hatte eine Gruppe deutscher 
Radfahrer die 750-km-Strecke auf 
dem Velo bewältigt, und um auf 

die Idee des vereinten Europa auf- 
merksam zu machen, hatte der 
Fördererkreis für die Pedalritter 
türkisfarbene Sweatshirts mit dem 
Aufdruck „Tour d'Europe 1991" 
bereitgestellt. 

Das Sommerprogramm sah die 
Mitglieder bei einer Wanderung im 
Odenwald und bei den Festspielen 
in Heppenheim. Im August hielt 
sich die Gewinnerin eines Wettbe- 
werbs des Gewerbevereins Romo- 
rantin zusammen mit ihrer Toch- 
ter für ein Wochenende in Längen 
auf Die Damen wurden von Vor- 
standsmitgliedern des Vereins be- 
treut. Die alljährliche Weinprobe 
fand im rheinhessischen Ocken- 
heim bei Bingen statt. 

Ende Oktober hatte Romorantin 
sein Fest des Jahres, die „Gastro- 
nomischen Tage der Sologne", zu 
denen sich zehn Langener privat 
aufgemacht hatten. Außerdem 
nahmen zwei junge Leute aus dem 
Langener Hotelgewerbe offiziell 
an speziellen Wettbewerben teil 
und errangen ansehnliche vordere 
Plätze. 

Mit dem traditionellen Martins- 
gans-Essen im November wurden 
die Veranstaltungen des Vereins- 
jahres beschlossen. Außerdem half 
der Vorstand des Fördererkreises 
einigen Langener Vereinen bei den 
Vorbereitungen zu bi-nationalen 

Vereinstreffen. 
In diesem Jahr steht als nächstes 

das Drei-Städte-Treffen vom 5. bis 
10. Juni in Langen auf dem Pro- 
gramm. Am 10. Juli folgt die offizi- 
elle Geburtstagsfeier - 25 Jahre 
Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen e.V. - zu 
der alle Mitglieder eingeladen sind. 
Am 8. August wird eine Wande- 
rung zu Langens Naturdenkmä- 
lern stattfinden, und am 1. Sep- 
tember startet der Bus zu den Fest- 
spielen in Heppenheim. Als kleine 
Kostbarkeit im Jubiläumsjahr wird 
die Weinprobe am 10. Oktober im 
renommierten Kloster Eberbach 
im Rheingau stattfinden und zum 
Abschluß wiederum das Martins- 
gans-Essen. 

Dann gings um's Geld. Der 1. 
Kassierer Hans Seifert legte den 
Mitgliedern offen, daß der Vor- 
stand sparsam gewirtschaftet habe 
und die finanzielle Basis des Ver- 
eins gesund sei. Die Kassenprüfer 
L. Günther und P. Schäfer bestä- 
tigten dies und beantragten die 
Entlastung von Kassierern und 
Vorstand. Zweite Kassiererin U. 
Becker sprach über das Einzie- 
hungsverfahren der Beiträge und 
gab bekannt, daß ab 1992 für alle 
Mahnschreiben eine Gebühr von 
zwei Mark fürs erste und fünf Mark 
fürs zweite erhoben werden wird. 

SD0re?D7MVrt-Rni-? Stenografenvereins (v.l.) Marita Heyder, Hans Georg sporer, Dr. Marta Roaal, Vorsitzender Michael Raub und Elfrlede Fels. Foto- ast 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen sich 

am Dienstag, 31, März, ab 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus", 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 2. April, um 10,30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 1. April, 

treffen wir uns wieder zur gewohn- 
ten Zeit in der TV-Gaststätte. 

Ballaganhinwda Der heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Klepper- 
Schuhe, Bahnitr. 115, 6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Am 1, Januar 1992 hatte der Förd- 
ererkreis 399 Mitglieder, 

Vorsitzender Hans Schlicht- 
mann sprach dann zum Thema 
Beitragserhöhung und legte den 
Anwesenden schriftlich den Vor- 
schlag einer dreistufigen Erhö- 
hung 1992 - 1993 - 1994 vor, so daß 
am Ende der Jahresbeitrag 1994 
pro Mitglied 60 Mark betragen 
wird. Nach einer relativ kurzen 
Diskussion wurde dieser Vorschlag 
mehrheitlich angenommen. 

Gerade noch rechtzeitig zum 15, 
März waren die englischen und 
französischen Gästelisten einge- 
troffen, so daß U. Becker freude- 
strahlend die Namen der zu erwar- 
tenden Franzosen und Engländer 
und das Programm zum Drei- 
Städte-Treffen verlesen konnte: 5. 
Juni Ankunft der Gäste, 6. Juni of- 
fizieller Empfang am Vormittag 
und nachmittags und abends ge- 
meinsames Programm, 7. Juni 
ökumenischer Gottesdienst am 
Vormittag, anschließend zur freien 
Verfügung von Gastgebern und 
Gästen bis Dienstag; 9, Juni: ge- 
meinsamer Ausflug und Abschied- 
sabend in Nürnberg; 10, Juni: Ab- 
reise, Gastgeberlisten und Pro- 
gramm lösten eine lebhafte Dis- 
kussion mit vielen Fragen aus, die 
sich noch lange bei Kaffee und Ku- 
chen fortsetzte. 

Vitaminpräparate sind 

nicht immer vorteilhaft 
Schwangere müssen vorsichtig sein 

Lan^n - Vitamine sind gesund, rungden Vitaminbedarf auch wtlh- 
das weiß heute jedes Kind, und seit 
man Vitaminpräparate auch preis- 
wert im Supermarkt kaufen kann, 
werden sie noch eifriger ge- 
schluckt, Gefährlich kann das für 
Schwangere sein, vor allem bei 
überdosiertem Vitamin B6 und 
Vitamin A, warnte jetzt Professor 
Dr, Gerhard Grospietsch, Braun- 
schweig, auf einer Fortbildungs- 
veranstaltung für Frauenärzte. Vit- 
amin-Bö-Präparate, die hochdo- 
siert z.B. gegen Schwangerschafts- 
erbrechen verordnet werden und 
die bis zum hundertfachen des 
normalen Tagesbedarfs enthalten, 
aber auch hohe Dosen Vitamin A, 
können für Fehlgeburten und Miß- 
bildungen des Babys verantwort- 
lich sein, erklärt Professor Gro- 
spietsch. Seiner Ansicht nach 
deckt eine ausgewogene Ernäh- 

Anzeige 
Ausstellung 

rend der Schwangerschaft voll ab. 
Strikt verboten während der 
Schwangerschaft sind auch Vit- 
amin-A-Präparate gegen Schup- 
penflechte und Akne, 

Alle wichtigen Informationen 
zum Thema Schwangerschaft, Ge- 
burt und die Entwicklung des Kin- 
des in den ersten sechs Lebensgah- 
ren findet man in der Broschüre 
,,Das Kind" und alles Wissens- 
werte über gesundes, abwechs- 
lungsreiches Essen und Trinken in 
der Broschüre „Ernährung", Beide 
Broschüren wurden von der Tech 
niker Krankenkasse im Rahmen 
ihrer „Schriftenreihe zur gesund- 
heitsbewußten Lebensführung" 
herausgegeben und sind, auch für 
Nicht-Mitglieder, in jeder TK-Ge- 
schäflsstelle kostenlos zu haben. 

Termine der 

SSG-Kegler 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der SSG-Kegler ist am 
Freitag, 15. Mai, um 19.30 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Die Stadtmeisterschaften im Ke- 
geln für Jedermann werden am 16. 
und 17. Mai in der Stadthalle aus- 
getragen. 

Vereinsmeister sind ermittelt 
Die Vorjahressieger konnten ihre Titel verteidigen 

T.anoiA«* T...1 1 A «  ^ .   Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Stenografenver- 
eins wurde das streng gehütete Ge- 
heimnis um die Sieger des Ver- 
einsleistungsschreibens, das auch 
in diesem Jahr wieder in Verbin- 
dung mit dem Bundesjugend- 
schreiben durchgeführt worden 
war, gelüftet. Eine Woche nach der 
Durchführung stand nun fest - die 
Sieger von 19P^ sind die Sieger von 
1991. 

In Kurzschrift ist dies Dr. Marta 
Rosal, die im aufsteigenden Diktat 
in der Meisterklasse in der letzten 
Minute eine Leistung von 350 Sil- 
ben erzielte. Auf dem zweiten 
Platz ist Elfriede Fels, die in der 
Praktikerklasse zwei (ab 160 Sil- 
ben) eine Leistung von 280 Silben 
erreichte. Auf Platz drei schrieb 
sich Helga Mainusch mit 220 Sil- 
ben, Alle drei Schreiberinnen er- 
hielten neben den Urkunden noch 
wertvolle Ehrenpreise, Ebenfalls 
in der Praktikerklasse zwei schrieb 
Anita Schubert, die mit 200 Silben 
auf den undankbaren vierten Platz 

Diamantene Hochzeit 
feiern Norbert und Johanna 
Hombach am Mittwoch, 1. April. 
Der nun 82jährige ehemalige 
Autoachlosser lernte die gleich- 
altrige gebürtige Pfälzerin in 
seiner Heimatstadt Frankfurt 
kennen: Die beiden knüpften er- 
ste zarte Bande In einem lau- 
schigen Caf^haus. Seit 1937 le- 
ben Norbert und Johanna in 
Langen. Sie haben vier Kinder, 
fünf Enkelkinder und einen Ur- 
enkel im Alter von sechs Mona- 
ten. Ein Patentrezept für Immer- 
währendes Glück haben Nor- 
bert und Johanna nicht, aber der 
gebürtige Frankfurter versichert 
felsenfest: „Ich habe nun mal 
eine seelengute Frau, was will 
ich mehr?" Foto:cho 

kam. Bei den gleichbleibenden 
Diktaten schrieb Katrin Purr 180 
Silben, Irena Saueressig 140 Sil- 
ben, Maritta Heyder 140 Silben 
und Ingrid Rieger 80 Silben. 

Weiterhin beteiligten sich Re- 
gine Hoppe, Elvira Pascher- 
Kneißl, Petra Schultz und Daniela 
Jost an den Wettbewerben in Kurz- 
schrift. 

Im Maschinenschreiben vertei- 
digte Susanne Eckes erfolgreich 
ihren Titel mit 487 Anschlägen pro 
Minute bei der 30-Minuten-Ab- 
schrift, gefolgt von Monika Fritsch 
mit 443 Anschlägen und Hans Ge- 
org Sporer mit 323 Anschlägen. 
Auch in dieser Disziplin wurden 
die „Treppchensteher" mit Urkun- 
den und Ehrenpreisen ausgezeich- 
net. 

Ebenfalls sehr gute Ergebnisse, 
die aber leider nicht für eine Pla- 
zierung reichten, erzielten Ute 
Kutzner, die in der 20-Minuten- 
Abschrift 322 Anschläge pro Mi- 
nute schrieb, und bei der Zehn-Mi- 
nuten-Abschrift Silke Gausmann 
(252 Anschläge pro Minute mit Eh- 
renpreis), Berit Kieselbach (195 
Anschläge pro Minute), Erik Reu- 
ter (188 Anschläge pro Minute), 
Daniela Jost (227 Anschläge pro 
Minute), Ingried Rieger (244 An- 
schläge pro Minute), Pascal Rup- 
pel (152 Anschläge pro Minute) so- 

wie Katrin Purr (226 Anschläge 
pro Minute). Weiterhin beteiligte 
sich Regine Hoppe. 

Bei der Perfektion, wo es darauf 
ankommt, noch weniger Fehler zu 
machen (ein Fehler auf 1 000 An- 
schläge ist das Maximum, um 
überhaupt zu bestehen), setzte sich 
ebenfalls Susanne Eckes an die 
Spitze. Sie schrieb 467 Anschläge 
pro Minute ohne Fehler. Ebenfalls 
ohne Fehler schrieben Monika 
Fritsch, die mit 392 Anschlägen 
pro Minute auf Platz zwei kam und 
Hans Georg Sporer, dem 294 An- 
schläge pro Minute zu Platz drei 
verhalfen. Aber auch die anderen 
Schreiber waren flott bei der 
Sache: Ute Kutzner (305 An- 
schläge pro Minute), Regine 
Hoppe (358 Anschläge pro Mi- 
nute), Silke Gausmann (238 An- 
schläge pro Minute), Berit Kiesel- 
bach (183 Anschläge pro Minute 
ohne Fehler) und Pascal Ruppel 
(130 Anschläge pro Minute ohne 
Fehler). Alle fehlerfreien Arbeiten 
wurden mit einem Ehrenpreis be- 
lohnt. 

Weitere Schreiber in dieser Dis- 
ziplin waren Daniela Jost, Katrin 
Purr, Erik Reuter und Ingrid Rie- 
ger. Bei diesen guten Ergebnissen 
kann der Langener Verein getrost 
in die die^ährige Wettschreibsai- 
son gehen. 

Andere Voraussetzungen 

FWG-NEV weist „schwarzen Peter" ab 
zu diesem Thema schloß sich an Langen (rt) - Mit der Schließung 

der Mitteldicker Allee sind die 
Freien Wähler NEV bei den ande- 
ren Fraktionen ins Gerede gekom- 
men, als sie ein Flugblatt verteil- 
ten, in dem sie sich gegen diese 
Schließung wandten und fragten, 
ob die Langener Verkehrspolitik 
am Ende sei. Ein Meckerschoppen 

C KINDER- < 

THEATER I 
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SpaS und Unterhaltung 
für Kinder eb 6 

4 Veranstaltungen 
im Abonnement 

Abonnement-Preis 15,- DM 
Beginn jeweils um 15 Uhr 

Die Biene Maja 
Mi., 23. 9, 1992 
Sterntaler 

Dl„ 10, 11. 1992 
Der Wasserkristall 

Dl., 28. 1. 1993 
Rumpelstilzchen 

Do„ 4, 3, 1993 
AUSKÜNFTE: 

Tel. 06103/20 31 45 

1 

I 
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Mit dieser Verkehrssituation haben sich 
Kiesgrube nach Frankfurt. 

die Autofahrer inzwischen abfinden müssen. Nichts geht mehr über die 
Foto; rt 

Hat die FWG-NEV denn verges- 
sen, daß sie selbst der Planung für 
den Langener Waldsee zuge- 
stimmt hat, in der die Schließung 
der Straße Bestandteil war? höhn- 
ten die anderen. 

„Wir haben dies keineswegs ver- 
gessen", hieß es nun in einer Pres- 
sekonferenz der Parteifl-eien, 
„Aber der Beschluß erfolgte da- 
mals unter den Gesichtspunkten, , 
daß die Anfahrt der Besucher aus | 
Langen mit einem gut organisier- 
ten Busbetrieb, per Falirrad und zu 
Fuß ermöglicht wird." Außerdem 
habe man damals nicht ahnen kön- 
nen, daß andere Verkehrswege ■ 
zum Beispiel die Nordumgehung- 
auf den St.-Nimmerleins-Tag ver- j 
schoben würden. 

Erneut plädierte die FWG-NEV | 
für eine Straßenverbindung west- 
lich der Bahnlinie vom Industrie- 
gebiet Neurott zum Bahnhof | 
Buchschlag. Seither sei dieser Vor- 
schlag von den anderen Fraktio- 
nen im Stadtparlament abgelehnt | 
worden. Man sei nicht einmal be- 
reit gewesen, darüber zu diskutie-1 
ren. Dabei zeige sich, daß die Ver- 
kehrsverhältnisse katastrophale | 
Formen angenommen hätten und | 
Abhilfe dringend nötig sei. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden ein zu einem | 

gemütlichen Beisammensein aifll 
Dienstag. 31. März, um 16.30 Uhr| 
in der TV-Gaststätte. 

I " 
nUNO UM DEN 
Vitrröhnobrtmam 

Historisch 
(rt) - Matt katiti den z/crgattgc 

m'ti Motttag als einen histori- 
schen Tag bezeicbtien, denn da 
u itrde mit dctn gebaggerten Spa- 
ti'tistich für die S-Bahtt ein neties 
Kapitel Langener Verkehrsge 
schichte geschrieben, uettn auch 
zunächst nur die Überschrift. 
Erst im Jahre 1997 sollen die 
y.iigc rollen. 

Es gab vor 146 Jahrett schon 
einmal einen solchen historischen 
Tag. Am IH.Jtdi Ifl46 wurde die 
Maitt-Neckar-Bahn eröfjttet. 
y.Htn Bahtihof brauchte man 
et'^-a 25 Mitmten z» Fuß, ■was 
vielen nicht bchagte. Heute hegt 
er fast mitten drin, uttd da fährt 
man tiiit dem Stadtbus. 

Noch eitlen wesetitUcheti Utt- 
terschied gibt es: Vor hundert 
Jahren verkehrten auf der 
Strecke tnorgetis und abends je 
drei Züge, heute mehr als das 
hundertfache. Die Fahrzeit nach 
Iratikfurt betrug eine halbe 
Stutule. Aitch die S-Bahti wird es 
kaum schttellcr tun, da sie be- 
katmtlich zutti FIauptbahtihof 
He Kirche ums Dorf fährt. Den- 
noch ein Fortschritt, ttieint 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung! 

1 Mitinachen — Mitspielen — Mitgewinnen i 
^ Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Laniiener Zeitune 1 
^ wIhp^ werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden- Suchen Sie ent = 
I 1 

I Buchstabe^t:;^^^:^^ § 
: Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 5 

: 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fiinf Buclistaben 20 Mark 1 

.1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

'' h" f "meinen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Gewinn ^ 
I ® Ti' entsprechende Wort gefunden hat. verfallen nicht, 1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, = 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der I jinaonor 1 
I ei ung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei § 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

nhor^i^h. H des Langener Stenografenvereins, Anita Schubert, uberreicht dem aus beruflichen Gründen scheidenden 1. Vorsitzenden Mi- 
chael Raub ein Abschiedsgeschenk. po(Q, ggj 

Verdiente Mitglieder geehrt 

Langener Stenografen verein hatte Hauptversammlung 
Langen - Auch in diesem Jahr renbrief mit "tilhomor Mo,^q1 j „ . 

Zusatzzahl: 

Langen - Auch in diesem Jahr 
stand bei der Jahreshauptver- 
sammlung des Langener Stenogra- 
fenvereins die Ehrung verdienter 
Mitglieder auf der Tagesordnung, 
Aus den Händen des ersten Vorsit- 
zenden, Michael Raub, erhielten 
acht Mitglieder das Abzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes mit 
halbem Silberkranz für zehnjäh- 
rige Mitgliedschaft: Jürgen Arzt, 
Sybille Chlupsa, Inka Donner, 
Martina Lautenschläger, Barbara- 
Marion Mang, Renate Pernaß, Wal- 
traut Tödtmann und Andrea Wil- 
helm. 

Noch länger im Verein, nämlich 
25 Jahre, sind Elfie Laucht und Dr. 
Christiane Bauscher, die mit dem 
Abzeichen des Deutschen Steno- 
grafenbundes mit halbem Gold- 
kranz ausgezeichnet wurden. 

Für 40jährige Mitgliedschaft im 
Stenografenverein Langen wurde 
Hildegard Hofmann mit dem Eh- 

renbrief mit silberner Nadel ausge- 
zeichnet. Sie ist bereits seit dem 7. 
September ig.")! dem Verein treu. 

Die Überraschung war perfekt, 
als auch der Vorsitzende des Ver- 
eins, Michael Raub, diese Ehrung 
für 20 Jahre Mitgliedschaft und 
ebensolange Vorstandsarbeit vom 
Präsidenten des Deutschen Steno- 
grafenbundes, Gregor Keller, der 
extra nach Langen gekommen 
war, erhielt. In seiner Laudatio 
würdigte Keller den Elan und die 
Kraft, mit der sich Michael Raub 
für den Verein und somit die Kurz- 
schrift und das Maschinenschrei- 
ben eingesetzt hat. Kaum daß er 
19,1 in den Verein eingetreten 
war. qualifizierte er sich 1972 als 
Unterrichtsleiter für Kurzschrift 
und wurde auch bereits 1972 in den 
Vorstand gewählt, dem er ununter- 
brochen in den verschiedensten 
Amtern angehörte. Die Krönung 

der stenografischen Karriere er- 
fuhr er, als er 1989 zum ersten Vor- 
sitzenden gewählt wurde. Doch 
nicht nur auf Langener Ebene, 
sondern auch im Bezirk Südhessen 
war er sehr aktiv und trug dazu bei, 
den guten Namen ides Vereins - 
und damit auch der Stadt Langen - 
zu verbreiten. 

Eine Ehrung ganz anderer Art 
wurde der zweiten Vorsitzenden 
des Vereins, Anita Schubert, zuteil, 
die für ihre hervorragenden Lei- 
stungen in englischer Kurzschrift 
mit dem Leistungsabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes in 
Bronze ausgezeichnet wurde. Bei 
den deutschen Meisterschaften in 
Goslar erschrieb sie sich diese Aus- 
zeichnung mit einer Leistung von 
190 Silben in englischer Stenogra- 
fie (zum Vergleich: eine Büroassi- 
stentin schreibt bei der Abschluß- 
prüfung 120 Silben in Deutsch). 

©©©© 

I o o o o o o 

= Wort mit vier Buchstaben: LINA 
I Gewinner: Elfriede Arzt, Südliche Ringstraße 275, 6070 Langen 

1 Wort mit fünf Buchstaben: KOHLE 
I Gewinner: Christa Fischer, Robert-Koch-Straße 2, 6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: ALBION 
I Gewinner: Woifgang Müller, Finkenweg 3, 6073 Egelsbach 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1 730.- 

I 
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noch äußerhsilb DRK sa.iiiiiielt Altkleidfr fin 

^.:?J«;,^^l--d-dirKleiderspenden abgeht Langen - Die Mitglieder und 
freunde der Jungen Union müs- 
sen seit vergangenem Jahr auf ihre 
Clubabende im JU-Club im Alten 
Rathaus verzichten, nachdem dort 
ein Brand ausgebrochen war und 
eine Nutzung unmöglich machte. 
Seitdem trifft man sich in der „Ta- 
verne Feldberg" am Taunusplatz. 

Dies soll aber bald ein Ende ha- 
ben. In der Zwischenzeit hat die 
Junge Union von der Stadtverwal- 
tung die Mitteilung erhalten, daß 
sich der Wiederbezug der Räume 
im Alten Rathaus entgegen der ur- 
sprünglichen Erwartung um einige 
Wochen verzögern werde, da eine 

mit der Renovierung beauftragte 
Firma mit der Auslieferung eines 
Heizkessels in Verzug geraten sei. 
Erst wenn das Gebäude beheizbar 
sei, könne mit den abschließenden 
Verputzarbeiten begonnen wer- 
den. Bis Ostern aber sollten alle 
Arbeiten abgeschlossen sein, so 
daß mit einem Einzug in der zwei- 
ten Aprilhälfte zu rechnen sei. 

Auf Anregung der Stadtverwal- 
tung wurde von der Jungen Union 
sowie der Puppenbühne/Faden- 
theater eine Konzeption für die 
fortan gemeinsame multifunktio- 
nale Nutzung des JU-Clubs ausge- 
arbeitet. Die beteiligten Gruppen 

zeigten sich optimistisch, was die 
gemeinsame Nutzung betrifft. 

Anzeige 
—EINE GÜTE ADRESSE- 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen, 
HEINZ BARTSCH lUMQBIUEN 
Tel, 06103 / 5 17 43, Fax: 5 2054 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Sammlung findet 
am Samstag, 28. März, statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem Tag ab etwa 8 
Uhr gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des Langener Roten Kreu- 
zes holen die Spende dort im Laufe 
des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollten, da sonst für 

die Rotkreuzler Verietzungsgefahr 
bestehe. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim, brauchbare Stücke 
werden zentral für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 
brauchbare Stücke zur Textilver- 
wertung gebracht. Der Erlös der 
Sammlung kommt ausschließlich 
der gemeinnützigen Arbeit der 
Hilfsorganisation, der Durchfüh- 
rung von sozialen Aufgaben, dem 
Ausbau des Katastrophenschutzes 
und des Rettungsdienstes sowie 
der Anschaffung von notv/endigen 

Geräten und Materialien für die 
Arbeit des Deutschen Roten Kreu- 
zes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Werner Keim auch noch einmal 
auf den Altkleidereinwurf neben 
dem DRK-Heim hin. Dieser Ein- 
wurf werde sehr gut angenommen, 
wofür er allen Spendern und Spen- 
derinnen herzlich dankte. Aller- 
dings sprach er die Bitte aus, die 
A.ltkleider doch zu verpacken und 
nicht lose einzuwerfen, dies er- 
schwere nämlich den regelmäßi- 
gen Abtransport und die Klei- 
dungsstücke würden feucht. 

jaTenj^jjj 
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Auf zu Wüstenrot! 
Nutzen Sie jetzt die 
vielen Vorteile, die Dine]^ v 
das Wüstenrot Bausparen   
bietet. Damit Sie schon bald modernisieren, bauen 
kaufen oder umschulden können. Das zinsgünstige 
Bausi)ardarlehen hält Ihre Finanzierungskosten 
niedrig und bringt Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
645Z Hainburg 
Kirchstraße 24, Otel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tsl. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Vfesserg., TteL 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
S'rankfürter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, TeL 06074/94449 

wüstenrot 
Zim Glück berät Sie Wüstenrot. 

»I 
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BÜCHEK "tSir* 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£än^ener^ftun0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

..ALÄMA : t., 
B#i^ECK i Hl 
Wenn mdne Welt 
voD Kirschen ist, 
wastuli' 
mitdoi 
Kernen? 

Spiel 
derHerzen 

6.90 

''®"''"®" Anmgsfichts, der nach der Renovierung P""'®""'" '"f Chöre und Orchester, aber auch für Klelnkunstveranstaltungen und Jahres- hauptversammlungen genutzt werden soll. Fota rt 

„Schluß mit dem Griff 

in unsere Taschen!" 

DGB-Ortskartell fährt zur Kundgebung 
Langen - „Mieten und Lebens- dem Römerberg in Frankfurt. Ne 

Anzalg* 

haltungskosten sind von vielen Ar- 
beitnehmern nur noch schwer fi- 
nanzierbar", betonte Uwe Freund, 
stellvertretender DGB-Vorsitzen- 
der in Langen. Um die Stichworte 
Sozialabbau, Wohnungsnot, stei- 
gende Preise geht es bei einer Pro- 
test-Kundgebung des DGB am 
Samstag, 28. März, um 11 Uhr auf 

ben dem Hauptredner Horst 
Sohmitthenner vom Vorstand der 
IG Metall werden Vertreter der 
Gewerkschaft Handel, Banken 
und Versicherungen, der ÖTV und 
Dieter Hooge vom DGB sprechen. 
Das DGB-Ortskartell Langen ruft 
zur Teilnahme auf. 
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Container und nicht 
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Zügel in jüngere Hände gelegt 

Dieter Eichhorn ging nach 21 Jahren als Sportwart 

Langen - Mehr als zwei Jahr 
zehnte waren die Turniere des 
Langener Reit- und Fahrvereins 
auf dem Kronenhof eng verbun- 
den mit dem Namen von Dieter 
Eichhorn. Als Sportwart organisi- 
serte er aber nicht nur die Tur- 
niere, von der Ausschreibung über 
die Bestellung der Tumierrichter 
bis hin zum Management hinter 
den Kulissen der Langener Reiter- 
tage. Dieter Eichhorn hat zudem so 
manchem Langener Reiter, der 
heute auf hessischen und außer- 
hessischen Turnierplätzen startet, 
über die Klippen des Reiterabzei- 
chens, des „Türöffners" für den 
Turniersport geholfen. 

Kein Wunder also, daß die Lan- 
gener Reiter auf ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am ver- 
gangenen Wochenende „ihren Die- 
ter Eichhorn" mit langanhalten- 
dem Beifall, aber auch mit einem 
Stück Wehmut aus diesem Amt 
verabschiedeten, das er 21 Jahre 
mit couragiertem Zupacken, aber 
auch mit nüchterner Überlegung 
ausfüllte. 

Mit einer letzten Bilanz der 
sportlichen Erfolge der Langener 
Pleiter von der Eingangsklasse, der 
Klase E bis zur höchsten Klasse, 
der Klasse S, Plazierungen in der 
hessischen Meisterschaft und bei 
der deutschen Meisterschaft gab 
Dieter Eichhorn am vergangenen 
Wochenende die Zügel an seinen 
Nachfolger Gerhard Pietsch wei- 
ter. 

Langens neuer Sportwart wirkt 
bereits seit drei Jahren als Reitleh- 
rer auf dem Kronenhof und reitet 
mit vielen Erfolgen in der 
schwersten Klasse des Dressur- 
Sports, der Klasse S. 

Gerd Pietsch hat mit dem Sport- 
jahr 1992 gleich ein strammes Pro- 
gramm für den Langener Reit- und 
Fahrverein zu bewältigen. Absolu- 
ter sportlicher Höhepunkt ist dabei 

das „Championat der hessischen 
Dressur-Benifsrsiter", das vom 28. 
bis 30. August auf der Reitanlage 
des Kronenhofs ausgetragen wird. 
G«rd Pietsch: „Wir haben diese 
hessische Premiere als reines Dres- 
surturnier ausgeschrieben mit dem 
Schwerpunkt in den S-Aufgaben, 
vom St. Georg bis zum sportlichen 
Höhepunkt di.-r Intermediäre. Was 
das Championat angeht, fUllt die 
Entscheidung der ersten hessichen 
Meisterschaft der Dressur-Berufs- 
reiter im Finale der drei Besten. 
Dieses Finale ist zugleich mit ei- 
nem Pferdewechsel verbunden, 
das heißt, jeder Teilnehmer muß 
das Pferd seines Konkurrenten in 
einer Prüfung auf der Basis der 
höchsten Anforderungsklasse vor- 
stellen, also auf der Basis der S- 
Aufgaben." 

Vorgeschaltet vor das erste 
„Championat der hessischen Dres- 
sur-Berufsreiter" haben die Lan- 
gener ihr 21. Reitturnier, das am 
22. und 23. August auf dem Kro- 

nenhof ausgetragen wird. Spo t- 
wart Gerd Pietsch: „Die Prüfuhgen 
reichen hier von der Klasse E bis L, 
wobei die Springprüfungen noch 
eine Klasse weiter gehen, nämlich 
bis in die Kategorie M/A." 

Noch auf einer anderen Vor- 
standsposition müssen sich die 
Langener Reiter an ein neues Ge- 
sicht gewöhnen. Nach zwölf Jah- 
ren getreulicher und akribischer 
Schriftführer-Tätigkeit kandi- 
dierte Elfriede Maas nicht mehr 
für diese Vorstandsposition, „die 
zwar nicht die leuchtende Kerze 
des Sports int, die aber dafür zu sor- 
gen, hat, daß die Kerze leuchten 
kann". In die Funktion des Schrift- 
führers berief die Mitgliederver- 
sammlung Jürgen Fielstette. 

Nicht umzustellen haben sich 
Langens Reiter, was den Vereins- 
vorsitz angeht. Elisabeth Opper- 
mann-Willers erklärte sich bereit, 
erneut für weitere zwei Jahre die 
Geschicke des Langener Reit- und 
Fahrvereins zu lenken. 
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1. Badminton-Verein 

wählte neuen Vorstand 

Erstmals ein weiblicher Sportwart 
Amter. Da sie nicht mehr in Lan- 
gen spielt, legte sie den anderen 
Mitgliedern dar, daß es besser 
wäre, wenn jemand diese beiden 
Ämter innehätte, der auch am Lan- 
gener Spielbetrieb teilnimmt. So 
wurde Harald Marcishewski für 
diese beiden Ämter gewählt. 

Damit aus dem Vorstand nicht 
ganz eine Männerwirtschaft wird, 
stellte sich Ellen Beushausen als 
Sportwartin zur Verfügung. Sie 
wurde einstimmig gewählt. Er- 
stmalig ein weiblicher Sportwart 
im Verein; es kann nur besser wer- 
den. 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des 1. Langener 
Badminton-Vereins standen in 
diesem Jahr wieder Vorstands- 
wahlen an. Nach den Berichten 
und der Entlastung des Vorstandes 
wurde die folgt gewählt; Erster 
Vorsitzender wurde Günter Seida, 
zweiter Vorsitzender blieb Edgar 
Schmolinski, Kassenwart eben- 
falls bestätigt, bleibt Helmut Dut- 
schei. 

Nach achtjähriger Tätigkeit als 
Schriftführerin und fünf Jahre 
j^essewartin kandidierte Monika 
Pfaff nicht mehr für diese beiden 

Im alten Amtsgericht werden 

die Kulturvereine Platz finden 

Renovierung bringt täglich neue „Überraschungen" 
Laniren - Wn nnrh */r»r b-1 iMOT» «ä* u«» c«.  o. i ... Langen (rt) - Wo noch vor kurzer 

Zeit Recht gesprochen, Strafen 
und Bußen verhängt, Ehen ge- 
schieden und andere Rechtsfalle 
behandelt wurden, sollen in weni- 
gen Monaten die Musen einziehen. 
Das alte Amtsgericht in der Darm- 
städter Straße ist durch den Ge- 
richtsneubau an der Südlichen 
Ringstraße/Ecke Zimmerstraße 
leer geworden und wurde von der 
Stadt erworben. Es soll zu einem 
Kulturzentrum werden. 

Bis dort allerdings Lieder und 
Melodien erklingen, Musikschüler 
Kenntnisse auf ihren Instrumen- 
ten erwerben, Maler die Pinsel 
schwingen. Jugendliche und Er- 
wachsene basteln, ihre Zungen in 
Fremdsprachen üben und neues 
Wissen in sich hineinstopfen, wird 
noch emige Zeit vergehen. Das alte 
Gebäude, das noch aus dem vori- 
gen Jahrhundert stammt, ist von 
einer Substanz, die nur mit großem 
Aufwand in einen zeitgemäßen Zu- 
stand versetzt werden kann. 

Wer schon einmal ein altes Haus 
renoviert hat, weiß um die Schwie- 
rigkeiten, die dabei auftreten. Da 
gibt es täglich neue Überraschun- 
gen, mit denen man nicht gerech- 

net hat. So auch hier. Da mußte 
beispielsweise die gesamte Hei- 
zungsanlage erneuert werden, 
manche Mauern entsprechen nicht 
den Brandschutzbestimmungen 
und müssen ausgetauscht werden. 
Das gleiche gilt für Holztreppen, 
Fenster entsprechen nicht den 
heutigen Wärmedämmungen, und, 
und, und. Das kostet Zeit und 
Geld. 

In der vergangenen Woche be- 
sichtigten Vertreter der Langener 
musiktreibenden Vereine die Bau- 
stelle und ließen sich die Absichten 
und Pläne der Stadt erläutern. Sie 
taten dies mit großem Interesse, 
denn die Raumnot der Vereine ist 
ein ernstes Problem, das mit der 
Inbetriebnahme des renovierten 
Amtsgerichts gelöst werden soll. 

Für die Vereine stehen größere 
und kleinere Räume zur Verfü- 
gung, die jedoch nicht einem be- 
stimmten Verein allein zugespro- 
chen werden, sondern multifunk- 
tional genutzt werden sollen, um 
das Raumangebot optimal zu nut- 
zen. So wird der große ehemalige 
Gerichtssaal in erster Linie den 
Gesangvereinen und Orchestern 
vorbehalten sein, soll aber -vor al- 

cjjg Mit dsr ROCkSZOnO in der Stadt geht es weiter voran: ausgestattet mit einem Plattenvertrag kommt „Sar- 
  HAnt Piiru" uAn MannnuAr na/«h I annan PinA Har haaiAn Haii*ar«hAn BAnH* aaI* «^am wam Dinl^ 

1^ in ut»r oiaai gom 09 weirar voran: ausgesisnei mii einem rianenvenrag Kommi „oai 
gant Fury" von Hannover nach Langen. „Eine der besten deutschen Bands seit dem Einstleg von PInk Cream" 
(Rock Power) Ist der Höhepunkt der Hardrocknacht am Mittwoch, 8. April, 19.30 Uhr, In der Langener Stadthalle. 
Dabei sind außerdem die Power-Metall-Band Medusa und die Local Heroes von Obstsalat. 

Veranstalter des Festivals Ist das von Langenern herausgegebene Hardrockmagazin „Under the cross", mit 
Unterstützung durch die städtische Kulturabtellung. Tickets für das Ereignis gibt's Im Vorverkauf bei der Vorver- 
kaufsstelle der Stadthalle (Tel. 20314S) und bei den Leuten von „Under the cross" (Tel. 51082); sie kosten zehn 
Mark. Foto: P 

Oberschlesier brauchen unsere Hilfe 

alte Heimatstadt Malapane angen (rt) - Er ist bekannt in druck warnipdersflimottornH ,ir,^ kt . „ „ . ^ 

lem an Wochenenden- auch für 
Veranstaltungen genutzt werden. 
Dazu wird eine kleine Bühne in- 
st^liert, ebenso eine komplette 
Licht- und Tonanlage. 

Für kleinere Gruppen gibt es an- 
dere Räumlichkeiten, im Keller 
haben Musikgruppen die Möglich- 
keit zum Üben, und zu diesem 
Zweck ist eine große Schalldichte 
nötig, um die Nachbarn nicht zu 
stören. 

Aber nicht nur die Vereine wer- 
den von dem neuen „Kulturtem- 
pel" der Stadt profitieren. Einen 
Auftrieb erhofft man sich für die 
Musikschule, die jetzt noch in ver- 
schiedenen Häusern, teils in den 
Privatwohnungen der Dozenten 
untergebracht ist. Außerdem wird 
die Volkshochschule ebenso im 
Alten Amtsgericht ein Domizil fin- 
den wie das Stadtarchiv. 

Die Bauarbeiten hat man unter 
gewisse Prioritäten gestellt und 
wird den Fortgang so steuern, daß 
die Räume nach und nach bezogen 
werden können. Man rechnet da- 
mit, daß erste Aktivitäten bereits in 
diesem Herbst stattfinden können. 
Die Vereinsvertreter hörten's gern. 

Ma'apane/Kreis Oppeln in Oberschlesien, das 
Kari%?e'rch berühmten Baumeister 
Im ür^re r ^^^1 ihrer Bestimmung übergeben. 
Folget hatte ''®' "epara'urarbeiten ein Feuer, das schlimme Foto: P 

I Segelprüfung beim DSCL 

war ein großer Erfolg 

Alle Kandicdaten haben bestanden 
Langen - Am vergangenen 

Samstag fand der erste Teil der 
Prüfung zum amtlichen Sport- 
bootführerschein mit Segelteil im 
Cliibhaus beim DSCL an der Seh- 
ring-Kiesgrube statt. 54 Prüflinge 
sollten den theoretischen Teil der 
Prüfung bestehen. Seit November 
1991 büffelten diese zukünftigen 
Segler jeden Mittwoch unter der 
Anleitung von Clubmitgliedern 
dos DSCL. Offenbar war die Mühe 

  Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaudnteressenten. die bereits 

auf Ihr Objel<t warten. 

Sicherheit 2 
Fachl(ompetenz und Diskretion 

seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
l^arketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

nicht umsonst. Nur drei Prüflinge 
mußten im mündlichen Teil 
,,nachsitzen". Doch auch diese hat- 
ten danach bestanden. 

Seit vielen Jahren bietet der 
DSCL Segelinteressierten die 
Möglichkeit, den „Segelschein" 
auf und am Waldsee zu machen. 
Die Prüflinge vom Samstag wer- 
den nun mit dem praktischen Teil, 
dem Segeln auf den Clubbooten,' 
vertraut gemacht. Je nach Vor- 
kenntnissen und Geschick werden 
entsprechend Stunden gemacht 
worden müssen. 

Am 13. Juni ist dann die ab- 
schließende Prüfung. Vorher wird 
der Motorteil noch auf dem Main 
abgenommen. Wer im November 
1992 Interesse hat, Segeln zu ler- 
nen, melde sich bei Robert Fuchs, 
Karl-Nahrgang-Str. 25, 6073 Egels- 
bach (Tel. 06103/49371) oder bei 
Karl Bernhard Hübner, Am Bahn- 
hofs, 6369 Schöneck 2 (Tel. 06187/ 
6522). 

Spielring hat 

Versammlung" 
Langen - Der Harmonika-Spiel- 

ring Langen erinnert an seine Jah- 
reshauptversammlung, die heute 
abend, Freitag, 27. März, um 20 
Uhr im Siedlerheim beginnt. 

Aus den Kirchen 

Vorstand in Ämtern bestätigt 

Mandolinen-Orchester pflegt Musik und Geselligkeit 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des 1. Mandolinen- 
Orchesters Langen im Naturfreun- 
dehaus rief der 1. Vorsitzende Wal- 
demar Heil im Jahresbericht noch- 
mals alle Aktivitäten in Erinne- 
rung. Besondere Ereignisse waren 
die beiden Konzerte im Frülyahr 
und Herbst sowie Konzertmitwir- 
kungen beim „Landesmusikfest" 
in Fulda und bei der „Starken- 
burger Zupfmusik" in Eberstadt. 
Beide überregionalen Veranstal- 
tungen gaben dem Verein die Mög- 
lichkeit, im Vergleich mit anderen 
Orchestern seinen Leistungsstand 
festzustellen. Der gesellige Teil 
kam auch zu seinem Recht, wie 
z.B. das Grillfest und die Mitwir- 
kung bei der Weihnachtsfeier im 
Altenheim. 

Eine gravierende Veränderung 

brachte der Dirigentenwechsel am 
Ende letzten Jahres. Stefan 
Schmitt mußte aus beruflichen 
Gründen den Dirigentenstab nie- 
derlegen. Sein Nachfolger ist Uwe 
Ochs, kein Unbekannter in Zupfer- 
kreisen, von dem sich der Vor- 
stand und das Orchester neue Im- 
pulse und ein Anknüpfen an die 
gute Arbeit seines Vorgängers er- 
hoffen. 

Der bedeutendste Punkt der Ta- 
gesordnung war die Vorstands- 
wahl. Waldmar Hell wurde aber- 
mals einstimmig zum 1. Vorsitzen- 
den gewählt. Seine Mitstreiter in 
der Vorstandsarbeit können eben- 
falls auf Erfahrung in der Vereins- 
leitung zurückblicken. 

Das Orchester ließ es sich nicht 
nehmen, während der Versamm- 

lung das Mitglied Willi Göckes für 
30jährige Treue und 26jährige er- 
folgreiche und vorbildhafte Tätig- 
keit als Schatzmeister zu ehren. 

Als wichtiges Ziel dieses Ge- 
schäftsjahres strebt man eine An- 
erkennung als „Eingetragener | 
Verein" an. Weiterhin sind ein 
Konzert in der zweiten Jahres- 
hälfte sowie Konzert wirkungen bei 
verschiedenen Anlässen vorgese- 
hen; auch der gesellige Teil soll 
weiterhin gepflegt werden. 

Interessierte können sich an den 1 
1. Vorsitzenden Walden^ar Heill 
wenden (Tel. 24717), oder wer Lust 
hat, ist gern zur Orchesterprobe | 
eingeladen. Musiziert wird jeden 1 
Mittwoch abend von 20 bis 22 Uhr [ 
in der Geschwister-Scholl-Schule | 
in Langen, Vor der Höhe 14. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 29. März 1992 (Lätare) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
'itraße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Ordina- 
»on von Pfv. Wolfgang Prawitz un- 
ter Mitwirkung von Kantorei und 
Instrumental kreis 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Taufen (Pfarrer Kades) 

5>tadtkirche 
ml" Abendmahlsgottesdienst \"iarrer Borck) 
Montag, 30. März 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
lanneskapelle 

20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
M'ttwoch, 1. April 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
"lemdehaus Frankfurter Str. 3 a 
St j Passionsandacht der ^°'^^irchengemeinde (Pfr. 

19.30 Uhr Passionsandacht der 
"lartin-Luther-Gemeinde (Pfr. Pe- ler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. März 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. März 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäOchen 27 
Sonntag, 29. März 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Mohr, Darmstadt) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstra0e 1-3 
Sonntag, 29, März 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 • 3 
Sonntag, 29. März 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 31. März 

20 Uhr Bibelkreis 

Langen (rt) - Er ist bekannt in 
Langen wie ein „bunter Hund", 
der rüstige Rentner Georg Panitz.' 
Viele Kinder haben ihn als Haus- 
meister der Wallschule erlebt, wo 
er ihnen als leidenschaftlicher Bie- 
nenzüchter „praktische Natur- 
kunde" vermittelte, man weiß von 
ihm, daß er sich engagiert um den 
Schutz der Waldameisen küm- 
mert, die eine wichtige Rolle im 
Naturhaushalt spielen, aber leider 
vom Aussterben bedroht sind. Als 
Vorsitzender der Landsmann- 
schaft der Oberschlesier hat er sich 
nicht nur in gesellschaftlicher Hin- 
sicht große Verdienste erworben, 
sondern sein Engagement galt und 
gilt auch den Aussiedlern aus östli- 
chen Ländern, denen er im Lan- 
desflüchtlingslager wertvolle Dol- 
metscherdienste leistete und sie 
bei Behördengängen unterstützte. 
Zahlreiche Hilfsaktionen für seine 
ehemaligen Landsleute in der al- 
ten Heimat wurden von ihm in die 
Wege geleitet und organisiert. 

Nachdem die Grenzen nach 
Osten geöffnet wurden, konnte 
Georg Panitz nach fast fünf Jahr- 
zehnten seine noch immer geliebte 
Heimatstadt besuchen. Sein Ein- 

Filmtips in der LZ I 
    I M 

Hook Hollywood 
Was ist, wenn Peter Pan er- 

wachsen ist. . . Peter Banning 
(Robin Williams), ein 40jähriger 
amerikanischer Anwalt ist 
rundherum glücklich: Er hat 
eine liebevolle Frau, zwei ge- 
sunde Kinder und Erfolg in sei- 
nem Beruf. Aber er hat etwas 
Wundervolles verloren - das 
Kind in sich. Eines nachts 
schreckt er durch seltsame Ge- 
räusche in seinem Haus auf und 
sieht, wie seine Kinder nach ei- 
ner uralten Prophezeihung von 
Hook, seinem Erzrivalen, in ein 
phantastisches Niemandsland 
entführt werden. Nun ist er ge- 
zwungen, sich an seine Kind- 
heit zu erinnern. .. 

Für die Neuverfilmung einer 
modernen Version von Peter 
Pan hat Steven Spielberg gleich 
eine ganze Reihe von großen 
Kinostars wie Dustin Hoffman, 
Robin Williams, Julia Roberts 
und Bob Hoskins gewinnen 
können. Ein Staraufgebot, das 
gleich für mehrere Filme aus- 
reichen würde. 

Basar bei der 

Stadtkirche 
Langen (rt) - Der Kindergarten 

der Stadtkirche veranstaltet ge- 
meinsam mit „Evas AbendrunJe" 
am Samstag, 28. März, von 14 bis 
17 Uhr einen Basar im Gemeinde- 
haus in der Frankfurter Straße. Im 
Angebot stehen Kinderkleidung 
und andere Dinge „rund um das 
Kind". 

Der Kindergartenspielplatz steht 
an diesem l^g zur Verfügung und 
selbstverständlich wird es auch 
Kaffee und Kuchen geben. Der Er- 
lös des Kuchenverkaufs ist für die 
Erweiterung des Spielplatzes vor- 
gesehen. Eine Gebühr wird von 
den Verkäufern auf dem Basar 
nicht erhoben, jedoch wird um 
eine Kuchenspende.gebeten. 

FDP lädt zum 

Frühschoppen 
Langen - „Das Land Hessen und 

der kommunale Haushalt der 
Stadt Langen - Finanziert Langen 
die rot/grüne Landespolitik mit?" 
So lautet das Thema des Früh- 
schoppens der FDP am Sonntag, 
29. März, um 10.30 Uhr in der Gast- 
stätte des SSG-Clubhauses, An der 
Rechten Wiese. 

Medaille für 

Günther Krumm 
Langen - Dipl-Ing. Günther 

Krumm, Vorsitzender des Lan- 
gener Gewerbevereins (GVL), er- 
hielt dieser 'ftge für seine Verdien- 
ste um die Wirtschaft des Kammer- 
bezirks der Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach, die Ver- 
dienstmedaille in Bronze vom 
IHK-Präsidenten Rudolf Thiels. 

Die IHK Offenbach würdigte da- 
mit die Verdienste von Krumm 
und bestätigte die ehrenamHichen 
Tätigkeiten in diesem Bereich. 
Seine Vorstandskollegen gratulier- 
ten ihm für diese hohe Auszeich- 
nung. 

druck war niederschmetternd, und 
der sonst eher als burschikos gel- 
tende Kerl schämte sich seiner 
Tränen nicht, als er das Elend sah, 
unter dem die Menschen dort le- 
ben müssen. Jahrzehntelang war 
es ihnen verboten, ihre Mutter- 
sprache zu gebrauchen, waren sie 
Menschen zweiter Ordnung und 
hatten nicht nur wirtschaftlich, 
sondern auch gesellschaftlich zu 
leiden. 

Gegründet durch 
den Alten Fritz 

Langen (rt) - Malapane geht 
auf einen Auftrag Friedrichs 
des Großen zurück, der an ge- 
eigneten Plätzen in Oberschle- 
sien Hüttenwerke errichten 
ließ, um Bodenschätze zu ge- 
winnen. So entstand etwa 20 
Kilometer von Oppeln entfernt 
der Ort, dessen Schicksal stets 
mit dem Hüttenwerk verbun- 
den war. Seinen Namen erhielt 
der Ort von dem gleichnamigen 
Fluß, an dem es gelegen ist. Das 
Gründungsjahr heißt 1753. 

Nur unter großen Schwierigkei- 
ten und Opfern konnten sie ihre 
angestammte Kultur bewahren, 
können jetzt ein wenig aufatmen, 
nachdem die politischen Verhält- 
nisse besser, wenn auch bei wei- 
tem noch nicht gut geworden sind. 

Im Raum der Stadt Malapane, 
die unter dem polnischen Regime 
in Ozimek umgenannt wurde, le- 
ben heute einige tausend deutsch- 
s^mmige Menschen, die sich nach 
einem besseren Leben sehnen. 
„Früher oder später werden wir in 
die Bundesrepublik übersiedeln, 
denn das Leben hier wird immer 
unerträglicher", lautet ein oft ge- 
hörter Satz. „Um den Menschen 
dort ihre Heimat zu erhalten, tut 
Hilfe not", erklärt Georg Panitz, 
und er ist auch bereits tätig gewor- 
den. 

In Malapane steht eine evangeli- 
sche Kirche, die von dem berühm- 
ten Baumeister Karl Friedrich 
Schinkel erbaut wurde. Im Jahre 
1988 brannte sie bei Reparaturar- 
beiten aus. Inzwischen wurde sie 
wieder renoviert und erinnert, wie 

auch die älteste Hängebrücke Eu- 
ropas (erbaut 1827), an die deut- 
sche Vergangenheit. 

Zur Renovierung dieser Kirche 
kam große Hilfe aus Langen, initi- 
iert durch Georg Panitz, der sich 
bei allen Spendern sowie bei den 
Langener Kirchengemeinden 
herzlich für diese großherzige Mit- 
hilfe bedankt. 

Ein großes Problem stellt weiter- 
hin die ärztliche Versorgung dar. 
Das Krankenhaus und das gesamte 
Pflegewesen befinden sich in ei- 
nem katastrophalen Zustand. Es 
fehlt praktisch an allem, angefan- 
gen bei den einfachsten Dingen 
wie Binden und Tampons über 
Medikamente bis zu größeren Ein- 
richtungen. 

„Man kann es sich bei uns kaum 
vorstellen, welche Zustände dort 
herrschen", erklärte Georg Panitz 
und ruft zu einer Spendenaktion 
auf Wer helfen möchte, dem steht 
das Konto 127 0021 45 bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
(BLZ 506 521 26) unter dem Stich- 
wort „Krankenhaus Ozimek/Mala- 
pane" offen. 

S^ven Spielberg geh, ml, seiner Fee Tinker^ell (Julia Rober,s, nochmals die sJ^THSelfwe" 

Foto:p 

Wie Sie uns dazu bringen, 

nächstes Jahr 

Ihre Inspektion zu bezahlen 

Es gibt Ausgaben, die kom- 

men alle Jahre vWeder auf uns 

zu; die Auto- 

inspektion, 

die Strom- 

Nachzah- 

lung und 

und und... Für Besitzer eines 

Sparkassenbriefes der Spar- 

kasse Langen-Seligenstadt gibt 

es aber auch jedes Jahr Erfreu- 

liches zu vermelden. Mit schö- 

ner Regelmäßigkeit wirft diese 

Anlage- 

  form näm- 

lich eine ab- 

solut sichere 

Rendite ab, 

die Ihnen z. B. einen Zuschuß 

für die Urlaubskasse, die 

schicken Alufelgen oder einen 

Satz neuer Winterreifen bringt. 

Mmff Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 

===== Ihr Partner im Kreis Ollenbach 

■■ ^ir; ^ 
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Teure Pizza 

15 000 Mark Schaden 
Langen - Ein 49jähriger Mer- 

cedes-Fahrer war am Dienstag 
abend auf der Darmstädter 
Straße in Richtung Darmstadt 
unterwegs. Nach seinen Anga- 
ben will er während der Fahrt 
eine Pizza gegessen haben. In 
Höhe des Hauses Nummer 13 
kam er mit seinem Wagen nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
rammte drei geparkte Wagen. 
Der Gesamtschaden wurde auf 
rund 15 000 Mark geschätzt. 

Da der Mann offensichtlich 
unter Alkoholeinwirkung 
stand, wurde eine Blutprobe 
angeordnet. Einen Führer- 
schein führte der Mann nicht 
mit. 

Frühjahrsputz für Fahrräder 

Mütterzentrum hat wieder seine Fahn-adwerkstatt offen 

Langen (cho) - Carl Orff sagte 
1970 im Alter von 75 Jahren zu den 
„Carmina Burana": „Mir kam es 
nicht auf die Musik an, sondern auf 
die geistige Kraft, die hinter diesen 
Texten steht." 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherunsanstalt 
für Angestellte, Elsbeth Trzecia- 
kowski, hält am Mittwoch, 1. April, 
von 15 bis 17 Uhr in den Räumen 
der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5, 6070 Langen, 
ihre Beratungsstunden ab. 

Zwei Künstler 

stellen aus 
Dreieichenhain - Im Foyer des 

Bürgersaales Buchschlag ist noch 
bis Sonntag, 29. März, eine Aus- 
stellung zu sehen. Gudrun Jork 
zeigt Riß-Mischtechniken, Klaus 
Bittner Zeichnungen. Beide 
Künstler gehören der Gruppe U4 
FrAnkfuRT an. 

Langen - „Frühyahrsputz für 
Fahrräder" lautete die Devise, als 
an einem Freitag im März das Müt- 
terzentrum die Türen der Fahrrad- 
werkstatt öffnete. „Danach wur- 
den wir von vielen Seiten gebeten, 
diese Aktion zu wiederholen", be- 
richtet Susanne Eberhardt, Initia- 
torin der Fahrradwerkstatt. „Wir 
haben deshalb im April sogar zwei 
Termine dafür vorgesehen, einen 
davon für Grundschulkinder." 

Am Mittwoch, 1. April, von 15 
bis 17 Uhr steht die Fahrradwerk- 
statt demnach allen Frauen offen, 
die ihren Drahtesel reinigen und 
reparieren wollen. Am 29. April, 

SSG-Mitglieder 
werden geehrt 

Langen - Die Sport- und Sänger- 
Gemeinschaft Langen hält ihre 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 3. April, ab 20 Uhr im 
Clubhaussaal des SSG-Freizeit- 
Centers ab. Neben den Rechen- 
schaftsberichten des Hauptvor- 
standes sind die Neuwahlen wich- 
tigster Tagesordnungspunkt. Dar- 
überhinaus soll über eine neue 
Vereinssatzung abgestimmt wer- 
den. 

Zum Schluß der Versammlung 
will der Hauptvorstand verdiente 
und langjährige Mitglieder des 
Verems ehren. 

Stricknadeln klapperten 

für notleidende Kinder 

ebenfalls ein Mittwoch, können 
Grundschulkinder zur gleichen 
Zeit ihr Rad aufpolieren. Die Kin- 
derräder sollen besonders auf ihre 
Verkehrssicherheit hin überprüft 
werden. Ein Vertreter der Jugend- 
verkehrswacht des Kreises OfTen- 
bach ist für diesen Tag eingeladen 
und wird als Lohn für die Mühe auf 
den Kinderfahrrädern eine Prüf- 
plakette anbringen. 

Für jedes Fahrrad soll ein Betrag 
von zwei Mark von Mitgliedern des 
Mütterzentrums, drei Mark von 
Nichtmitgliedern und eine Mark 
von Kindern gezahlt werden. Zu 
beiden Terminen sind Lappen, alte 
Zahnbürsten und, wenn nötig, Er- 
satzteile mitzubringen. Werkzeug 
und Fahrradöl sind vorhanden. 
Wie immer können sich Groß und 

Klein nach getaner Arbeit bei Kaf- 
fee, Tee und Kuchen im „Cafö 
Stiefhnütterchen" des Mütterzen- 
trums stärken. 

Versammlung der 

Naturschützer 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen des Naturschutzbundes 
Deutschland (ehemals Bund für 
Vogelschutz) lädt zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung für Freitag, 3. 
April, um 19.30 Uhr in die Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" ein. Auf 
der Tagesordnung stehen neben 
Berichten und Aussprachen Neu- 
wahlen des Vorstandes sowie eine 
Filmvorführung über das Natur- 
schutzgebiet Wagheusel. ml» '"h w" 9®'""S®ne8 Koniertereignl». Herbert Ermert, Dirigent und künstlerischer Leiter, kat mit Chor, Orchester und den drei Solisten zufrieden sein. Foto cl 

Carl Orfifs urwüchsige „Carmina Burana" 

gmgen in der Stadthalle unter die Haut 

Stehender Applaus für großes Konzertereignis der Kunst- und Kulturgemeinde 

Den zahlreichen Gästen der 
Kunst- und Kulturgemeinde, die 
am Sonntag abend in die Stadt- 
halle strömten, um dem größten 
Erfolg des M,*inchner Komponi- 
sten Orff zu lauschen, kam es wohl 
auf beides an. Die urwüchsige Mu- 
sik mit all ihren ekstatischen Aus- 
brüchen, die neben breiten Osti- 
nato-Flächen stehen, rauschhaft 
die Rhythmik, unter die Haut ge- 
hend Melodie und Harmonik. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
hatte für die Interpretation dieses 
großen Werkes ein Großaufgebot 
an Musikern verpflichtet. Rund 
200 Menschen standen auf der 
Bühne, die eigens dafür verbreitert 
werden mußte. 

Herbert Ermert, der unter ande- 
rem schon das Royal Philharmonie 
Orchestra London dirigierte, 
schwang an diesem Abend den 
Taktstock. Einfühlsam und präsise 
führte er die Süd westfälische Phil- 
harmonie, den Philharmonischen 
Chor Siegen und die drei Solisten 
Ulf Kenklies (Tenor), Erik Stumm 
(Bariton) und Ute Bachmeier (So- 
pran) zu einem harmonischen 
Klangkörper zusammen. 

Doch nicht nur die „Carminina 
Burana" verwöhnten an diesem 
Abend das KuK-Publikum. In der 
ersten Hälfte des Konzertes inter- 
pretierten Chor und Orchester die 
Akademische Festouvertüre, op. 
80 und die Liebeslieder-Walzer von 

Johannes Brahms. Wehmütig bis 
beschwingt fügten sich die Sing- 
stimmen in den Klang des Orche- 
sters ein, dominierten nicht, ordne- 
ten sich aber auch nicht unter. Ein 
gelungenes Zusammenspiel, diszi- 
pliniert aber keineswegs steif, 
überzeugend durch frische Volltö- 
nigkeit und lebendige Leichtigkeit. 

Doch nach der Pause gab's den 
Leckerbissen, auf den wohl die 
Mehrzahl der Klassik-Freunde ge- 
wartet hatte. Die „Carmina Bu- 
rana", die Orff als sein „erstes gül- 
tiges Werk" betrachtet wissen 
wollte. Es wurde am 8. Juni 1937 
von den Städtischen Bühnen 
Frankfurts uraufgeführt. Orff be- 
zeichnet im Untertitel die „Car- 
mina Burana" als „Weltliche Ge- 
sänge für Soli und Chor mit Beglei- 
tung von Instumenten und mit Bil- 
dern". Es sind Dichtungen vagie- 
render und seßhafter Poeten aus 
F.'ankreich, Deutschland und Ita- 
lien, teilweise mit heftigen Angrif- 
fen auf Kirche und Gesellschaft. 
Eingeschoben sind Tanzlieder mit 
mittelhochdeutschen, deutsch-la- 
teinischen und französischen Tex- 
ten, die die derb-sinnlichen Freu- 
den des Fressens, Saufens, Liebens 
und Spielens besingen. Drei the- 
matische Teile - Natur, Schenke, 
Liebe - werden umrahmt von ei- 
ner Anrufung der Schicksalsgöttin, 
deren Schicksalsrad Gleichnis für 
das Auf und Ab des menschlichen 
Lebens ist. Musikalisch zeigen die 
„Carmina burana" eine ungeheuer 
suggestive Kraft des Rhythmi- 
schen, das mit einer raffinierten 

Aussparung von füllenden Instru- 
mentengruppen korrespondiert. 
Der weltweite Erfolg des Werkes, 
nicht nur in den Konzertsälen, son- 
dern auch in Laienaufführungen, 
beweist, daß Orffs Musik der Aus- 
druck eines unmittelbaren, ele- 
mentaren Erlebensbedürfnisses 
ist. 

Zwischenapplaus gab's für die 
Solisten, die durch Souveränität, 
Charisma und Ausdrucksstärke 
überzeugten. Erik Stumm, der das 
Bariton-Solo im Part „In Taberna" 
interpretierte, sparte als weinseli- 
ger Melancholiker auch nicht mit 
dem erleichternden Rülpser am 
Ende, was beim Publikum Geläch- 
ter und Szenenapplaus provo- 
zierte. Von schmeichelnder, klarer 
Stärke auch der Sopran Ute Bach- 
meiers. Mühelos erreichte auch Ulf 
Kenlies, der Tenor, kraftvolle Hö- 
hen. Die Klage des Schwans, die 
Kenklies in Orffs „Carmina Bu- 
rana" ohne Falsett singt, ist eine 
seiner gefeiertsten Partien auf in- 
und ausländischen Konzertpodien. 
Der Philharmonische Chor Siegen 
hatte im ersten Teil der Fortuna 
Imperatrix Mundi zwar geringfü- 
gige Anlaufschwierigkeiten, sich 
neben den Streichern der Philhar- 
monie zu behaupten, festigte sich 
jedoch schnell in Ausdrucksstärke, 
Kraft und Temperament. 

Am Ende gab es stehenden Ap- 
plaus für dieses große Konzert- 
ereignis. das auch die begrenzten 
akustischen Verhältnisse der 
Stadthalle kaum schmälern 
konnte. Cornelia Hohla 

O Tannenbaum, 

o Tannenbaum 
Langen - Dies ist kein April- 

scherz: Der Obst- und Gartenbau- 
verein Langen lädt seine Mitglie- 
der und Gäste zu einem "I^nnen- 
baum-Schnittlehrgang am 1. April 
ein. Gärtnermeister Heinz-Georg 
Sehring zeigt, wie man schöne 
Christbäume zieht. 

Die Teilnehmer treffen sich um 
18 Uhr in der Lessingstraße 13 
beim Gartenfreund Baumann. Der 
Termin für den Schnittlehrgang - 
er soll bei Sonnenuntergang (ge- 
gen 20 Uhr) beendet sein - ist so 
spät gelegt, um auch Berufstätigen 
die Tfeilnahme zu ermöglichen. 

Stammtisch bei 
der Laienhilfe 

Langen - „Die „Laienhilfe" Lan- 
gen lädt zu einem Stammtisch für 
Donnerstag, 2. April, um 19.30 
Uhr, wie jeden ersten Donnerstag 
im Monat, in die „Langener 
Stubb" in der Stadthalle, Südliche 
Ringstraße 77, ein. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich willkommen. 

Uraufführung 
Langen - Am Sonntag, 29. März, 

wird in der Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31, das Werk eines 
Langener Komponisten uraufge- 
führt. Es handelt sich um eine Mo- 
tette, die Dr. Jochen Störmer (in 
Langen als Cellist und Bratscher 
gut bekannt) eigens für die Martin- 
Luther-Kantorei geschaffen hat. 
Sie wird nun am Sonntag um 10 
Uhr im Ordinations-Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Komponi- 
sten zum erstenmal erklingen. 

Hilfsaktion für Mitschurinsk geht weiter 

Nichts für die 

Langschläfer 

Langen (rt) - Wer gerne 
schläft, sollte am Samstag eine 
Stunde ft^lher ins Bett gehen, 
um sein Schlafi>ensum zu errei- 
chen. Die Nacht zum Sonntag 
ist nämlich eine Stunde kürzer 
als üblich, denn mit dem 29. 
März beginnt wieder die Som- 
merzeit. In der Nacht vom 
Samstag auf Sonntag um 2 Uhr 
werden die Uhren um eine 
Stunde vorgestellt. Dann ist es 
schlagartig drei Uhr. 

Falls man es versäumt, in der 
Nacht zum Uhrenumstellen 
aufzustehen oder dies auch 
beim Schlafengehen noch nicht 
getan hat, kann eigentlich nicht 
viel passieren, da der nächste 
T^g ja ein Sonntag ist, an dem 
man ruhig etwas länger schla- 
fen kann. Wer allerdings einen 
Termin hat, etwa am Sonntag 
arbeiten muß oder eine Reise 
mit Bus, Eisenbahn oder Flug- 
zeug antreten will, hat dann 
schlechte Karten, wenn er eine 
Stunde zu spät kommt. Des- 
halb: aufgepaßt! 

JIL bietet Vocal Jazz 

Französisch als 1. Fremdsprache 
Langen - Das Dreieich-Gymna- 

sium bietet für das neue Schuljahr 
ab Herbst 1992 eine interessante 
Alternative an: Mit Genehmigung 
des Kultusministers können die 
Schüler in der Klasse fünf Franzö- 
sisch als erste Fremdsprache wäh- 
len. Englisch folgt dann in der 
Klasse sieben. Interessierte Eltern 
lädt das Dreieich-Gymnasium für 
Samstag, 28. März, um 9 Uhr in den 
Räumen der Schule in Langen, 
Goethestraße 6, zu einer Info-Ver- 
anstaltung ein. 

Der Fördererkreis für Europäi- 
sche Partnerschaften Langen sieht 
in diesem Angebot eine Bestäti- 
gung seiner langjährigen Bemü- 
hungen um das Verständnis zwi- 
schen den beiden Nachbarn 
Frankreich und Deutschland. Die 
Sprache ist das wichtigste Mittel, 
um einander kennenzulernen. Da- 
her hatte der Schüleraustausch 
von jeher Priorität bei den Aktivi- 
täten des Vereins. 

Immerhin sprechen ca. 170 Mil- 
lionen Menschen in aller Welt 
Französisch; allein in Hessen ha- 
ben 200 französische F'irmen Nie- 
derlassungen, und die Öffnung des 
europäischen Marktes 1993 wird 
auch im Berufsleben jungen Men- 
schen neue Möglichkeiten eröff- 
nen, wobei die Beherrschung einer 
zweiten europäischen Sprache von 
großem Vorteil sein wird. 

Der Fördererkreis wünscht dew 
neuen Projekt des Dreieich-Gym- 
nasiums genügend Teilnehmer 
und einen vollen Erfolg. 

In gemütlicher Runde klapperten die Stricknadeln. Da verging die Zait und 
die Befriedigung darüber wuchs, denn man erlebte nicht nur unterhaltt- 
ams Stunden, sondern hatte das QefUhl, die Zeit wirklich sinnvoll genuUt 
zu haben. Einer Fortsetzung steht nichts Im Weg. Foto: P 

„The Five Pipes" in 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen (JIL) lädt ein am Samstag, 
^ April, um 20.30 Uhr in die „Alte 
Ölmühle", Fahrgasse 5, zu einem 
Konzert mit „The Five Pipes". 

Lange Zeit in Vergessenheit ge- 
raten war die Kunst des mehrstim- 
migen Gesangs im Jazz; bis dann 
der enorme (auch kommerzielle) 
Erfolg der amerikanischen Super- 
gruppe „Manhattan Transfers" zu 
einer Renaissance dieser Gattung 
geführt hat. Nach längeren Bemü- 
hungen ist es der Jazz-Initiative 
jetzt gelungen, die führende deut- 
sche Formation auf diesem Gebiet, 

der Alten Ölmühle 
„The Five Pipes" aus Köln, zu ei- 
nem Auftritt nach Langen zu ho- 
len. 

Einfühlsam und swingend un- 
terstützt von ihrem Begleit-Trio, 
singen und scatten „The Five Pi- 
pes" durch alles, was der Jazz-Ge- 
sang zu bieten hat. Man kann sich 
auf einen glanzvollen Abend mit 
viel „Vocal Power Pur" freuen. 

Der Eintrittspreis beträgt 20 
Mark, für Mitglieder und Begün- 
stigte 16 Mark. Karten gibt es im 
Musikhaus Luley, Langen, Bahn- 
straße 34. 

Oat Ist die Oasangsgruppe „The Five Pipes". Die Jungen Sängerinnen und 
sanger kommen aus Köln und bieten mit Ihrem Beglelt-THo alles, was es In 
der vovalen Jazzszene gibt. Jazz mal ganz anders bei der Jazz-Iiiltlative. 

Foto;P 

Diese Aktion sollte nicht einma- 
lig bleiben. Den Frauen hat es 
Freude gemacht, für einen guten 
Z*veck tätig zu werden, und auch 
dc.'r DRK-Vorsitzende Dr. Heinz 
V/lkelinski ist der Meinung, daß 
diese Hilfe nicht aufhören sollte. 
Denn: Der nächste Winter kommt 
bestimmt, im Laufe des Jahres 
werden wieder unschuldige Kin- 
dergeboren, denen Not und Elend 
droht. 

Je früher man beginnt, umso 
größer wird dann das Paket der 
Menschlichkeit sein. Darum soll- 
ten die Stricknadeln das Jahr über 
nicht zur Ruhe kommen; Woll- 
spenden werden von Ello Haas 
(Wolfsgartenstraße 61, Tel. 5 13 91) 
angenommen und an Strickfreu- 
dige weitergegeben. 

Langen (rt) - Am Anfang stand 
nur eine Idee, doch diese fand ein 
ungeahntes Echo und führte zu ei- 
nem großartigen Erfolg: Frauen 
stricken Babysachen für die notlei- 
denden Kinder im russischen Mit- 
schurinsk. Ello Haas, die Initiato- 
rin, freut sich über das schöne Er- 
gebnis, denn eine große Anzahl 
von Frauen fand sich bereit, die 
Stricknadeln klappern zu lassen. 

Manche taten dies zu Haus in 
ihren eigenen vier Wänden, andere 
fanden sich zu Handarbeitskreisen 
zusammen, und auch die schon be- 
stehenden Handarbeitskreise der 
Kirchen und der städtischen Ein- 
richtungen trugen dazu bei, daß ein 
ansehnliches Paket mit Babyklei- 
dung die Reise nach Rußland an- 
treten kann. 

ORTHOSPORT: 
I Neuer Tk-effpunkt 

I am Lutherplatz 

I in Langen 

I Langen fmu) - Für Sams- 
I tag, 4. April, zvtdschen zehn 
I und 14 Uhr, lädt die Firma 
I ORTHOSPORT Klepper, am 
I Lutherplatz In Langen, zu 
I ihrem ersten Treffpunkt OR- 
ITHOSPORT ein. Dieser 
I zweimal Im Monat stattfln- 
I dende Treffpunkt soll allen 
I Sporttreibenden die elnma- 
I llge Gelegenheit bieten, sich 
I sowohl über die neuesten 
I Sportschuhe als auch über 
I Fußprobleme und die damit 
I zusammenhängenden Ver- 
I letzungen aus erster Hand 
I umfassend zu Informieren. 

Hierzu «werden Orthopäden, 
Sportmediziner und Sport- 
schuhfachleute eigens ein- 
geladen, um auf alle Fragen 
der anwesenden Interes- 
senten eine entsprechende 
Antwort zu geben. 

Bei Kaffee und Crolssants 
wird dann rund um den 
Sport diskutiert und Infor- 
miert. Aber auch die Praxis 
soll bei einem Treffpunkt 
nicht zu kurz kommen, denn 
alle Sportschuhe können 
anprobiert und getestet wer- 
den. Hierzu stenen den Gä- 
sten zwei hauseigene Lauf- 
bänder zum Probelaufen zur 
Verfügung. 

Wenn Sie also mit dem 
Vertreter eines Sportschuh- 
herstellers ein Wörtchen 
über Ihre kaputten Sport- 
schuhe reden möchten, mit 
einem Orthopäden über Ihr 
komisches Ziehen im Unter- 
schenkel, mit einem Fltneß- 
trainer über Ihren Trainings- 
zustand oder einfach nur 
einmal auf einen Kaffee her- 
einkommen wollen, dann am 
Samstag, 4. April, von zehn 
bis 14 Uhr zum 

TREFFPUNKT 
ORTHOSPORT 

am Lutherplatz in Langen. 

GVL-Terminplanung steht fest 

IGEVA '94:14. bis 16. Oldober 

Vorbereitungen zum 6. „IVIesse-Ereignis" in Langen 
Langen (mu) - Nach dem 

erneuten großen Erfolg im 
Oktober vergangenen Jah- 
res beschloß der Vorstand 
des Gewerbe Vereins 1877 
Langen (GVL) In seiner jüng- 
sten Sitzung einstimmig, die 
nunmehr 6. IGEVA, die Infor- 
mations-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung, tradi- 
tionsgemäß weiterhin Im 
Drel-Jahres-Rhythmus 
stattfinden zu lassen. Das 

große ,,Messe-Erelgnls" In 
Langen Ist bereits bei der 
Stadtverwaltung angemel- 
det worden und soll In der 
Zelt vom 14. bis 16. Oktober 
1994 In und um die Lan- 
gener Stadthalle ablaufen. 
Bürgermeister Dieter Pitt- 
han hat sich erfreulicher- 
weise bereit erklärt, erneut 
die Schirmherrschaft über 
die IGEVA zu übernehmen. 

GVL-VorsItzender Günther 
Krumm sagte dazu: „Die 
frühe Terminierung der 
nächsten IGEVA ist erforder- 
lich und wichtig, well die Vor- 
bereitungen entscheidend 
für einen Erfolg sind. Dies 
gilt besonders für eine Aus- 
stellung unserer Größe, die 
für rund 110 Aussteiler eh- 
renamtlich vorbereitet und 
durchgeführt wird." 

Gemütliche GVL-Runde am Stammtisch 

li^ffpunld: Restaurant Stadthalie 

Zum neuen TVeffpunkt ORTHO- 
SPORT Itldt Inhaber Peter Klep- 
per ein. Foto: Petors 

Jubiiäum der 
Firma Becicer 

Langen (mu) - Im Hause 
Becker, der Fachfirma für 
Sänltär-Heizung-Reparatu- 
ren, ist immer etwas los: 
Jetzt steht das 60jährige Ju- 
biläum an. Der eingeführte 
Handwerksbetrieb wird mitt- 
lerweile in der dritten Gene- 
ration geführt. Geschäfts- 
führer ist Dieter Becker, 
Gas- und Wasserinstallati- 
ons-tVIeister, Zentralhei- 
zungs- und Lüftungsbau- 
meister. Das aufgeschlos- 
sene Team der Familienan- 
gehörigen sowie der zehn 
Mitarbeiter will den Jubilä- 
umstag im kleinen Kreis be- 
gehen. Nachdem vor zehn 
Jahren noch die komplette 
Familie feiern konnte, wird 
diesmal die,,junge" Genera- 
tion federführend sein. 

Langen (mu) - In diesem 
Jahr trafen sich Mitglieder 
des Gewerbevereins Lan- 
gen (GVL) bereits zweimal 
zum schon traditionellen 
Stammtisch, einer gemütli- 

chen Runde abseits der Ge- 
schäftigkeit des Alltags. Der 
nächste Termin für den GVL- 
Stammtlsch Ist am Dienstag, 
7. April. Treffpunkt ist das 
Restaurant „Stadthalle". 

Beginn ist um 19.30 Uhr. Für 
das erste Halbjahr 1992 sind 
noch zwei weitere Runden 
am Stammtisch eingeplant, 
auf die dann aktuell noch 
hingewiesen wird. 

Gewerbeverein 1877 Langen e.V. 

Langen (mu) - Der Ge- 
werbeverein 1877 Langen 
GVL) vertritt die heimische 

Wirtschaft, den Handel, das 
Handwerk, das Dienstlei- 
stungsgewerbe und die In- 

dustrie. Der GVL ist in allen 
Bereichen des öffentlichen 
Lebens mit dabei und unter- 
stützt seine Mitgliedsunter- 
nehmen in allen Belangen 
und bei allen Fragen. 

"u'®' "'s SB-Waechplatzanlage an der AutowaschtraBe In der PlttlerstraBe an der Ecke zur Otto-Hahn-StraBe In Langen. Die von Jörg und Hans Keim jetzt der öf- 
dle ansonst üblichen tristen, herkömmlichen 

•kk...k.. CM «I. '  Wasch- und Konservierungsmittel bloloalsch abbaubar. Die AbwasserenMorgung erfolgt über den neu entwickelten Lelchtflüssigkeltsabschel- 
fontllchkelt vorgestellte SB-Waschanlage verdrüngt 
Waschzellen. In der Anlage sind alle eingesetzten Wasch ahnaiiKAP HIA   a-i—> _ 

Haifo - Gewerbevereinmitglieder 

H.r H.rM.X.. u . 'S' eniwicKeifen LelchtflUssIgkel der der Marl» AWAS-H-2000. Auch der Vorstand des Langener Qewerbeverelns (Q vL) konnte sich 
der SB-Waschanlage machen und Ä dem Mltglledsuntemehmen Glückwünsche. Unser Oppitz-Foto zeigt (von links) Jöra Keim QVL- 

yorstancTsmitglled ^Woljgan^^Steltz^^ "(Telm und Z oKrJltzenden Günther 
Krumm, der hier persönlich Hand anlegte. Foto: p 

IHK-Ehrung für 

GVL-Vorsitzenden 
Günther Krumm 
Offenbach (mu) - Mit der 

Verdienstmedaille in Bronze 
und der dazugehörigen Ur- 
kunde wurde der Vorsit- 
zende des Gewerbevereins 
Langen, Günther Krumm, 
am 17. r*^ärz von der Indu- 
strie- und Handelskammer 
Offenbach geehrt. Er erhielt 
die Auszeichnung für seine 
Verdienste um die Wirtschaft 
im Kammerbezirk, steht auf 
der Urkunde, die von IHK- 
Präsident Rudolf Thiels und 
vom IHK-Hauptgeschäfts- 
führer Dr. Erik von Knorre 
unterzeichnet und vor weni- 
gen Tagen überreicht wurde. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

^lolon 0 61 03 / f7 79 

irflÜHJAHB 

Lederbekleidung (ür 
Damen + Herren 
In Jeder Preislage 
BmucKm SI« un« unvvrbindilch. 

Qnchinutittn; Mo.—Fr. 8 bis 12JO ♦ 1330 bis 17Ä) Uhr 
und nach N^rtinbarung 

Si. nur nach Wralnbarung 
MorfcJdor L.-|r%U.slr.«r)(> 33 

6070 L.ing<»n 

PELZE 

BERUFSKLEIDUNG 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KQLLEKTIV 
erscheint am 21./22. 5. 1992. 

Anzeigenschluß: 
Freitag, 15. 5. 1992, 15 Uhr 
^  ■  • 

Wissen kommt nicht von ungeführ, Zeltungslessr wissen mehr! 

für Damen und Herren 

FahfgasseM • UNGEN. AnderBS • Telelon 06103/22159 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£äigaicr2äiungi 
Herr K.-H. Schmitt | 
Telefon 2 10 11-12 j 
FAX 06103/21013 I 

Medien-Vielfalt - ideal untergebracht 

eiNKAUPSSTADT LANGEN 

Schauen Sie doch erst einmal in L-angen rein . . , , . "wir freuen 

   ' ■ 0«w<rt>«vtniiii nrr Ung«n E. V. 

Frühling, Frühling '92 
verschönt mit neuen Kollektionen von 

RIANI 

- Hauber 

- Gerry Weber 

- Lotos 

Der chice Schuh gehört dazu - 

zur frühlingsfrischen Mode 

fußbequeme Eleganz 
und wie immer in den 

Größen 36-42 

Schjul^ 8c 3V[©(^e 

. Bahnstraße 112, Langen, 06103 / 2 41 11 

6070 Langen • Obergasse • Tel.: 06103 / 2 35 47 und 2 



EINKAUFSS 

Einkaufen , weil's so nahe liegt! 

DT LANGEN 

nUlfllUKtmiMBE 

Pittlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11 . 6070 Langen ■ Telefon 06103 / 741 86 

Praktizieren Sie Umweltschutz . . . 

fahren Sie Autowaschanlagen mit Wasserrückgewinnung an. 

In unserer Anlage stehen ständig 20 000 Liter aufbereitetes 
Waschwasser zur Verfügung. 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00-19.00 Uhr 

Nur 

Wi 

hobbywash 
Inhaber; m Jörg u. Hans Joachim Kci 

SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 

PitllerslraOe/Ono-Habii-StraBe • 6070 lannm 

Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7,Ö0 -19.00 Uhr 

Ihr Ziel preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 

nochlWocl^ Neueröffnung am Montag, 6. 4. 1992: Hauptstraße 40 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Diese Kollektion gibt es in 50 Farben bei Ihrem Optiker. 
• mit güitigem Rezept oder Berechtigungsschein abzüglich Kassenanteil. 

RKHIER 

Eisenwaren am Lutherplatz 
lartenstraße 4 (Passage Bahnstraße ■ 6070 Langen • Tel. 06.103/2 27 45 

Termin für 6. IGEVA 
Ingen (mu) - Der Termin 

die 6. Informations-, Ge- 
irbe- und Verkaufsaus- 
Jllung, die IGEVA, steht 
reits jetzt schon fest. Das 
(esse' -Ereignis wird vom 

bis 16. Oktober 1994 in 
um die Langener Stadt- 

ä ihren Platz haben. Die 
 )he Terminentscheidung 

),hobbywash" in der Otto-Hahn-Straße 11 an der Ecke zur Pittlerstraße aut demG Stalters, dem Gewerbe- 

Limmer imann 

präsentiert 

Frülyahr-Soimner-Mode 1992 

Für die Herren: 

Sportlich flotte Blazer >1 pn 
aus reiner Schurwolle  ab DM I OJ#«" 

89.- 

Damit Sie komplett bestens aussehen, 
passenden 

dazu  ab DM Hosen 
oder gleich unseren 

Business-Anzug 
in feiner IWS-Qualital  für nur UM 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
FrUhlingsmode für Kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Gabardine-Mäntel 
in Marine schon ab DM 

Damen-Blazer 
in Crinkle-Optik. marine schon ab DM 

Exklusive Kostüme 
in Streifen-Optik, sehr schlank machende 
Kostüme In Hell und Dunkel schon ab DM 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster. 
Rio- und Juno-Modelle schon ab DM 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
in recht schöner Auswatil, 
zu tollen Preisen schon ab DM 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GartenstraBe 4 (Passage Bahristraße • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 

Treffen zum 

Stammtisch 

des GVL 
Langen (mu) - Noch drei 

Termin sind im ersten Halb- 
jahr 1992 für die Stammti- 
sche des Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) noch im 
Kalender. Das nächste Tref- 
fen ist am Dienstag, 7. April, 
19.30, im Restaurant Stadt- 
halle. Am Dienstag, 5. Mai, 
trifft man sich in der Gast- 
stätte Rebstock und am 
Dienstag, 2. Juni, ist ein 
Stammtisch in der Gast- 
stätte Franke-Scheuer vor- 
gesehen. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr. 

Guter Rat vom Profi: 

Vertikulieren - damit 

der Rasen Luft bekommt 

Tips zur Gartenpflege mit System 
Langen (mu) - Viele Ra- recht in den Boden. Dabei 

verein 1877 Langen (GVL), 
mit der Notwendigkeit be- 
gründet, daß die gründlichen 
Vorbereitungen wichtig für 
einen Erfolg sind. Schließ- 
lich werde die IGEVA für 
rund 110 Aussteller allein 
von ehrenamtlich tätigen 
Mitwirkenden organisiert 
und durchgeführt. Der Ter- 
min wurde bereits bei der 
Stadt angemeldet. 

Telefon 06103 / 6 94 22 
Eine Kollektion (SkUR^eeR - eine wirldich neue iVlethode! 

Zum ersten Mal können Sie Ihre Brillen wechseln, indem Sie selbst die Gläser austauschen 
Sie kaufen drei Brillengestelle verschiedener Farbe mit einem Paar Korrekturgläsem (± 4,00). 

Zum Preis von nur DM 298.- 

freundlich im Service — freundlich im Preis 

Friedrichstr. 20, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 38 77 

Stammtisch-Runde des GVL 
Langen (mu) - Der nach- am Dienstag, 7. April, im 

ste Stammtisch des Gewer- Restaurant Stadthalle. Be- 
bevereins Langen (GVL) ist ginn ist um 19.30 Uhr. 

Bikes mit Ideen^ 

I 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
I 

ciclisti-BIKES 

6070 Langen 
Obcrilndan - EKZ 
Tel.: 06103 • 74217 

Abschleppen und Bergen: Nur Fachbetrieb 

hat Garantie für sachgerechte Unfallhilfe 
Vi" _ .. _ mm^ ■ . 

Foto: Uhlig 
®RUDYPROJECT KlUS^MOES |^<^?f=-(^RUDYPROjECT KILDEMOES cmtx 

Fferes KG Ist vertrauenswürdiger Partner in allen Kfz-Notlagen 
THA — Röi oinar r-'   ^ 

die 

Wir führen Zwischen- und Übergrößen. 
Änderungen werden schnell und lachgerecht 

ausgeführt. 

Da.-Eberstadt ■ Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Milllldl Bonner Straße 40 
Tel. 08151 / 59 46 51 j,, ®oe,„3 , ^ „ 2, Tel. 06142 / 41414 

' ' Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet, 

senbesitzer klagen darüber, 
daß ihr Rasen schnell braun 
wird. Dieser unliebsame Ef- 
fekt tritt besonders bei Be- 
anspruchung, zum Beispiel 
durch spielende Kinder und 
nach Hitzeeinwirkung auf. 
Werden dann keine Gegen- 
maßnahmen ergriffen, dann 
wird der Rasen von Jahr zu 
Jahr unansehnlicher. Auch 
Bewässerungen bei Trok- 
kenheit und eine regelmä- 
ßige Düngung bringen keine 
Abhilfe. Zur Gartenpflege 
mit System rät der Fach- 
händler vor Ort: Eisenwaren 
am Lutherplatz in Langen in 
der Gartenstraße 4 (Pas- 
sage Bahnstraße). 

I Zu Rasenfilz wird gesagt, 
daß sich mit der Zeit zwi- 
schen den einzelnen Gras- 
pflänzchen eine Filzschicht 
bildet. Sie entsteht durch ab- 
getretene und abgestorbene 
Grashalme, Resten vom Mä- 
hen, durch Moos oder durch 
Unkraut. Im Laufe der Zeit 
kann diese Filzschicht eine 
Dicke von mehr als einem 
Zentimeter erreichen. Ra- 
senfilz kann in seiner Wir- 
kung mit einem Schwamm 
verglichen werden. Er hält 
das lebensnotwendige Was- 
ser und die darin enthal- 
tenen Nährstoffe an der 
Oberfläche fest und verhin- 
dert den Sauerstoffaus- 
tausch zwischen Boden und 
Oberfläche. Verfilzter Boden 
verliert seine Widerstands- 
kraft, wobei Pflanzenwur- 
zeln degenerieren und dann 
absterben. 

,,Hier hilft Vertikulieren", 
rät Eisenwaren am Luther- 
platz. Beim Vertikulieren 
schneiden Messer, die um 
eine Achse rotieren, senk- 

die Tiefe von fünf Milli 
tern völlig ausreichend. 
Messer zerschneiden 
Filzschicht und flach 
zelnde Unkräuter. Durch 
Drehgeschwindigkeit 
das Vertikuliergut hinter di 
Gerät abgelegt. Der Rasi 
ist,,filzfrei". 

,,Aber einmal ist keinmi 
meint Eisenwaren am 
therplatz und schildert.. 
einmal Vertikulieren proi 
meist noch nicht ausreid 
Wie oft eine Rasenfläche 
handelt werden soll, 
hänge vom Grad der Ve 
zung und von der Nutzi 
der Fläche ab. Unbedi' 
nötig sei ein erstes Vertil 
lieren im Frühjahr und & 
noch einmal im Herbst, 
erste Behandlung des 
sens solle vor Beginn 
Wachstumsperiode ei 
gen. Das letzte Vertikuliei 
solle so rechtzeitig tei 
niert werden, daß der Ra 
sich danach noch regenei 
ren könne. 

Eisenwaren am Lut 
platz hat für die Gart 
pflege nicht nur Tips, s 
dem auch die richtigen 
räte. Zum Mähen, Vertik 
ren und Häckseln empfi 
man Geräte von SABO 
SABO-Grüngut-Zerkleini 
werden nach den gleiö 
Qualitätsgrundsätzen 
baut, wie das bei den 
rühmten SABO-Raseni 
hern der Fall ist 

Der Fachhändler vor 
Eisenwaren am Lu 
platz, Gartenstraße 4 
sage Bahnstraße) in 
gen,® 06103/2 27 45,b 
den Kunden Tips zu 
Themen. 

Langen (mu) - Bei einer 
inne mit dem Fahrzeug 
ier gar bei einem Unfall ist 
t guter Rat teuer - im 
ahrsten Sinne des Wortes. 
)n anerkannter Fachbetrieb 

I Bergen und Abschleppen 
Inn dann helfen. Das Fach- 
iternehmen Dieter und 
irgen Fieres KG in der Lie- 

[gstraße 27 in Langen darf 
■jh mit Fug und Recht als 
ieprüfter Fachbetrieb" 
IS Verbandes der Ber- 
ings- und Abschleppunter- 
ihmen bezeichnen. Der 
irband stellt an seine Mit- 
ieder hohe Anforderungen 
'd erwartet von ihnen eine 
hsjährige Berufserfah- 
ing. 
Die Firma Fieres KG ist 

iit 1956 Mitglied des Ge- 
erbevereins 1877 Langen 
'VL). Seit Bestehen hat 
IS Unternehmen auf ein 
ihes Oualitätsprofil ihrer 
'beifen im Dienste der 
Inden geachtet. Ab- 
)hlepp- und Bergurigs- 
^nst ist mehr als nur ein 
igengebliebens Kraftfahr- 
'ug an den Haken zu neh- 
6n .Pannenhilfe, Bergen 
IQ Abschleppen ist Ver- 
luenssache," lautet das 

lotto bei der Fieres KG. 
iire und zuverlässige Hilfe 
Inn man hier jederzeit er- 
irten. 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage BahnstraOe ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 i7 45 

briefen ausgeführt und ab- 
gerechnet. 

Die Leistungen eines an- 
erkannten Unternehmens im 
Bergen und Abschleppen 
verlangt zahlreiche Vorlei- 
stungen in allen Bereichen. 
So in Hinsicht auf die Ausrü- 
stung an modernsten Ab- 
schleppwagen. Oder auch in 
Hinsicht auf den Umwelt- 
schutz. Das Betriebsge- 
lände muß nämlich geeignet 
sein, zum Teil schwer be- 
schädigte Unfallfahrzeuge 

aufnehmen zu können, ohne 
daß 01 oder Benzin ausläuft. 
Die Ausstattung des Unter- 
nehmens mit geeigneten 
Fahrzeugen und den not- 
wendigen Werkzeugen muß 
gewährleistet und für alle 
erdenklichen Situationen 
vorbereitet sein. 

den in ihrer Notlage mit dem 
liegengebliebenen Fahr- 
zeug. 

Und durchgehend erreich- 
bar muß ein solches Unter- 
nehmen an 24 Stunden ei- 
nes Tages sein. 

Der Abschleppdienst Lan- 
gen und Dreieich Dieter und 
Jürgen Fieres KG in der Lie- 
bigstraße 27 in Langen (Te- 
lefon 06103-2 37 77 und 
2 30 77) l<ann alle Anforde- 
rung bestens erfüllen. ,,Da- 
mit aus einer kleinen Panne 
kein größerer Schaden 

o o o 

iITD® V 

Stög. 4. April 1998 

ORTHOS PORT mh. Patsr KJepper 
Lutherplatz 1-3 • 6070 Langen 
Tel. 06103/23901 oder 52877 

Die vertrauenswürdigen' wird," empfiehlt sich das an- 
und überdurchschnittlich gut erkannte Fachunternehmen 
ausgebildeten Mitarbeiter 
der Firma Fieres KG sind in 
ihrem Metier bestens ge- 
schult und beraten die Kun- 

allen denjenigen, die einen 
Fahrzeugschaden oder ei- 
nen Unfall mit ihrem Fahr- 
zeug haben. 

Wer einen ansehnlichen Rasen 
haben will, der muß zur Pflege 
etwas tun. foio: Uhiig 

Vertikutiereif 

Eisenwaren am Lutherpiat: 
äanenslnOe 4 (Passage Bahnslralie 6070 Langen Tel 0610-1'2 J' 

i.^/l'Stunden-Pannen-Un- hilfe, eine komplette Un- 
piabwicklung, Transport w liegengebliebenen Fahr- 
lugen in die Werkstatt, die 
ni Kunden bestimmt wird, 
rgeldlose Abwicklung der 

"'eleistungen durch 
flutzbriefe, Beratung über 

Bereitstellung von Leih- 
ägen, Bestellung von un- 
nangigen Sachverständi- 

zur Schadensbeurtei- 
. vieles andere mehr whaltet das große Dienst- 
's'unaspaket der Firma 
lies KG in Langen. 

über 30 Janren ist die 
•Ja Fieres KG der Partner 

Eine moderne Ausrüstung zeichnet den Fachbetrieb aus. 

IF B A in 

Foto: Uhlig 

Gravenbruch 
Langen (mu) - Am 20. und 

21. Juni wird in Gravenbruch 
im und am Hotel Kempinksi 
die Internationale Fachaus- 
stellung für Bergen und Ab- 
schleppen IFBA stattfinden. 
Die Schau, die zum ersten 
Mal stattfindet. or ■uo'r-äriner ;;"°i aiamiiiuoi, informiert 

>''''3ßendienst im Auftrag über alle technischen Neu- 
ADAC. Für über 50 Ver- heiten und die schrittma- 

•nerungsunternehmen chenden Neuerungen In 
uen auf Vertragsbasis dem Metier des Bergens 
Leistungen aus Schutz- und Abschleppens. 

Für Stilgerechte Renovierung 

Eigene Fertigung und Montage von; 

Kunststoff-Fenster 
fjr Alt- und Neubau 

in allen Fart>en 
Weitsrhin im Ueforprogrtmm: Alu-, Holzfenster, Rolladen aller Art 

Jak>usettan und Markisen 
Profitteftn Sm «o/i unterer ItngjAhngen Erlalmmg 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 

WeserstraBe 16 ■ 6070Langen • Tel.06103/23468 

Damit aus einer kleinen Panne keine große wird 

Abschleppdienst • Langen und Dreieich 

FIERES KG 

KFZ-NOTDIENST 
'Sf (06103) 2 37 77 -I- 2 30 77, Fax 2 18 12 

Kfz-Meisterbetrieb für sämtliche Fabrikate 

Straßendienst im Auftrag des ADAC 

Partner mit Brief und Siegel: 

Der „Geprüfte 

VBA -Fachbetrieb 

Lelstungsbereitsctiaft, Seriösltät, modernste Ge- 
rätschaften und 24-Stunden-Service sind Mln- 
destvoraussetzungen die ein VBA-Fachbetrieb 
erfüllen muß. Überzeugen Sie sich von diesen 
Normansprüchen. Wir stellen uns dieser Prüfung. 

Geprüfter 

Fachbetrieb 

Partner des Vertrauens 

Auszug aus unserem Leistungsspektrum: 
24-Stunden-Pannen-Unfallhilfe 
Komplette Unfallabwicklung 
Transport in die Werkstatt Ihrer Wahl 
Bargeldlose Abwicklung (Schutzbrief) 
Leihwagen 
Bestellung eines unabhängigen 
Sachverständigen 
Ankauf von Unfallfahrzeugen 

Liebigstraße 27 • D-6070 Langen 



Gasttichl^ und Gemütlichheit 

Keetaucant tCkolec Stube 
Im Geisbaum 6 - 6073 Egelsbach 

(Im Industriegebiet) 

Preiswerter Mittagstisch 
- wechselnd - (auch zum Mitnehmen) 

Unsere besondere Empfehlung: 

Selbst hausgemachte EINTÖPFE 
In aipenländischer Atmosphäre erwarten Sie österreichi- 
sche und bayerische Küche. 
Dazu servieren wir sechs Sorten Premlumbiere vorn Faß 
und ausgewählte alkoholfreie Getränke. 
Rheingau- und österreichische Spitzenweine bieten wir 
Ihnen im Ausschank als auch in der Flasche neben Sekt, 
Champagner und interessanten Spirituosen. 
Verweilen Sie ein paar gemütliche Stunden ohne Parkplatz- 
sorgen am warmen KACHELOFEN . . . 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 11.30-14.00 und 
17.30-23.00 Uhr, Montag Ruhetag, Sonntag von 
15.00-23.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihr „Tiroler Stube"-Team 
Telefon 06103 / 4 49 55 

^peiöegaötötätte  

 — lur ^eötenbfjaüe 
Inh. Martin Rüther 

. . . f// 

y/// ^JJe^ . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen 
gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANQEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten; von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

Lieber Leser! 
Unser Gastrommischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 17. 4. 1992 
fiir Ihre OSTERINFORMATIONEN! 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
ßndet der Gast alles, was zh einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wunsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

1 Hi&läßt 

W es sich aushalten 

BURGERSTUBEN & 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9 
06150/83122. Fax 06150/84734 

Kommunion? Konfirmation? Hochzeit? usw.? 
Rejervleren Sie rechtzeitig Ihre RSumllchkelt Im BOrgerhaut (20-600 Per«.) 
oder bettellen Sie bei unserem RÜBEZAHL- 

PARTY-SERVICE 
Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Geschirr, Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren Unverbindiiche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Rübezahl-Stube 

Reservieren Sie Ihren Tisch für Ostern 
Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

Sa./So. Ist Ruhetag 

HOTEL 

dreieich 

Direktwahl, ParkpUtze 

Familienfeiern, Geschäftsesson 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Keit bei soliden Preisen 

nendoavou« 
6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Küche und SERVICE wetteifern 

E'h" *®™'ö'>nen... 
wechselnde 

_Speziaiitaten-Menü.s 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

mMöm 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18,00-24.00 Ufir geöffnet. 

Friedrichstrane 1,6070 Langen (direkt am Bahnbof) 
Telefon 06103/21556 
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Lanfcn - Im SSG-Clubhaus trägt 
die Skat-Verbandsgruppe 60 
(Raum Offenbach und Frankfurt) 
an diesem Wochenende ihre Ein- 
zelmelsterschaften aus. Knapp 80 

Teilnehmer (Herren, Damen, Ju- 
gendliche und Senioren) ermitteln 
ihre Sieger. Die Meisterschaften 
beginnen am morgigen Samstag 

um 14 Uhr und werden am Sor 
tag um 10 Uhr fortgesetzt. Zu e 
solvieren sind sieben Runden r 
jeweils 48 Spielen. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 28. März bis 3. April 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Wenn Sie sich zu einer Reise ent- 
schließen können, werden Sie 
schon bald über ein Problem 
ganz anders denken als heute, 
Aus der Feme betrachtet relati- 
vieren sich die Dinge nämlich. 

Daß Sie auffällige Kleidung tra- 
gen, irritiert einige Personen. 
Doch schließlich gibt es keinen 
Grund für Sie, sich zu verstecken 
- und außerdem lieben Sie un- 
konventionelle Mode. 

Allein der Gedanke an eine be- 
stimrnte Person genügt, um Ihr 
Blut in Wallung zu bringen. Da- 
bei müssen Sie sich jetzt aber 
ganz besonders gut unter Kon- 
trolle haben. 

Warum fürchten Sie, daß Ihre 
Kompetenz für die Lösung eines 
Problems nicht ausreicht? Die 
Konkurrenz kocht auch nur mit 
Wasser und hat keine Allheilmit- 
tel, Trauen Sie sich mehr zu! 

Die Mittel, mit denen jemand 
gegen Sie intrigiert, sind Ihnen 
hinlänglich bekannt. Deswegen 
fällt es Ihnen auch relativ 

oo , „o „ leicht, demjenigen eine Falle zu 23.7.-23.8. stellen. 

Junrfrau 

24.8.-23.9. 

Aus Enttäuschung läßt sich ein 
Freund zu einer Bemerkung hin- 
reißen, die Ihnen sehr weh tut. 
Messen Sie der Äußerung nicht 
allzuviel Gewicht bei, sie war 
nicht böse gemeint. 

In Ihrer Beziehung kriselt es ein 
wenig. Sie sollten mit Ihrem 
Partner offen über alle Schwie- 
rigkeiten sprechen, dann werden 
sich die Streitpunkte als unwe- 
sentlich herausstellen. 

Das, was Sie sagen, trifft haarge- 
nau den Geschmack des Publi- 
kums. Die Begeisterung 
übertrifft Ihre kühnsten Erwar- 
tungen: Genießen Sie diesen 
schönen Erfolg. 

Sie sind zur Zeit außerordentlich 
fut in Form und können einen 

reffer nach dem anderen lan- 
den. Das bringt Ihnen allerdings 
den Neid einer bestimmten Per- 

Ihre hochtrabenden Wünsche und 
die Notwendigkeiten des Alltags 
lassen sich kaum auf einen ge- 
meinsamen Nenner bringen. Ene- 
digen Sie zunächst die Routine, 
dann können Sie weitersehen. 

Einem kleinen körperlichen Un- 
wohlsein sollten Sie nicht über 
Gebühr Beachtung schenken. Es 
birgt keine Gefahr für Sie und 
wird schon bald wieder vergessen 
sein. 

Selbst wenn Sie es wünschten, 
können Sie den einmal eingenom- 
menen Standpunkt nun nicht 
mehr verlassen. Sonst würde je- 
mand zurecht behaupten, Sie hin- 
gen Ihren Mantel in den Wind. 

Steinbocl 

Fische 

Die größte Teuizorgel der Welt 

Senioren besuchen das Auto- und Technik-Museum 
Langen - Auf dem Informations- 

und Unterhaltungsprogramm des 
Langener Magistrats für Senioren 
steht für Donnerstag. 2. April, eine 
Tagesfahrt zum Auto- und Tech- 
nik-Museum in Sinshelm. Auf die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
warten mehr als 2 250 Ausstel- 
lungsstücke aus allen Bereichen 
der Technik zu Land, zu Wasser 
und in der Luft. 

Die Vielfalt des Auto- und Tech- 
nik-Museums reicht von den An- 
fängen des Automobils bis zu den 
PS-Boliden der Formel I, Von den 
Gangsterlimousinen der 30er 

Jahre über die Flaggschiffe ge- 
krönter Häupter und Staatsmän- 
ner bietet die Automobilabteilung 
einen einmaligen, repräsentativen 
Querschnitt durch alle Automar- 
ken dieses Jahrhunderts. 

Knapp 2 000 Tonnen wiegt die 
ausgestellte Eisenbahngeschichte. 
Außerdem gibt es 40 Flugzeuge, 
zwei Kleinst-U-Boote, über- 
schwere Traktoren aus Amerika 
und Europa und vieles mehr zu se- 
hen. Prunkstücke sind auch die 
größte Tanzorgel der Welt sowie 
eine herrliche Konzertorgel. 

Eine Anmeldung für die Fahrt 
nach Sinsheim ist erforderlich im 
Rathaus, Telefon 20 32 13. 

Schaukasten 
sucht eine Wand 

Langen - Der 1, Langener Bad- 
minton-Verein hatte bis 1991 sei- 
nen Schaukasten an der Hauswand 
der Metzgerei Kirchherr in der 
Bahnstraße. Nach Abbruch dieses 
Hauses war bisher kein Ersatz zu 
finden. 

Günter Seida (Telefon 2 39 18) 
würde sich über Anrufe freuen. 

In der Wohnanlage Felsenkeller ist ein weiteres Gebäude gewachsen und Im Rohbau fertig. 

  Foto: rt 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung > ASU TUV im Hause 

KarosMri« + Lack ^ 

^ pienng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lacklenjngen 
DaimlerslraSe 5 6072 Dreieichenhäin ■ Telefon 8 22 73 

0- □PCL 

Zeitungsleser 

wissen mehii 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PaugtolTilbol-VirtragtliMillti 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach • Schlesierstraße 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83  

Spende Blut! ) 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ I 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES J 

Bahnhofsplatz soll em ganz anderes Erscheinungsbild erhalten, wenn die S-Bahn 
einmal In Betrieb genommen wird. Erste Anielchen für eine Veränderung sind schon zu sehen. Foto: rt 

iKonzertreise nach Prag und 

Jubiläum des Frauenchores 

SSG-Sänger haben sich für 1992 viel vorgenommen 
I Langen - Bei der diesjährigen 
I Jahreshauptversammlung der Ge- 
Isangsabteilung der SSG konnten 
Idie interessierten Zuhörer beim 
I Jahresbericht unter anderem er- 
lfahren, daß der gemischte Chor im 
[vergangenen Jahr - außer bei sei- 
Inem großen Konzert im November 
|in der Stadthalle - noch weitere 
Izehn Auftritte bei den verschie- 
Idensten Anlässen hatte. Daraus 
litann jeder entnehmen, daß von 
den Aktiven viel Zeit für Proben 

jund Einsatzfreudigkeit gefordert 
waren. 

Daß die Kasse sehr gut geführt 
wird, davon konnten sich die Kas- 
senprüfer überzeugen, so daß die 

! Versammlung den alten Vorstand 
[einstimmig entlasten konnte. 

Bei der anschließenden Neu- 
wahl gab es nur eine Veränderung 
im Vorstand: Elfriede Boettger 
legte ihr Amt als zweite Schriftfüh- 
rerin nieder. In den nächsten bei- 
den Jahren wird dann die gleiche 

„Mannschaft" der Abteilung vor- 
stehen, da eine Beisitzerin den Po- 
sten der zweiten Schriftführerin 
übernimmt. Den Posten des ersten 
Vorsitzenden hat wieder - wie 
könnte es anders sein - Helmut 
Bechtel, Johanna Kaufmann ist 
seine Stellvertreterin. Die Kasse 
wird weiterhin von Wolfgang 
Nacke verwaltet, und Ilse Trome- 
ter unterstützt ihn als zweite Kas- 
siererin. Die Schriftführung und 
Pressearbeit werden von Marga El- 
mer und Gerda Neubecker über- 
nommen. Rudi Armer und Erich 
Rang ergänzen den Vorstand als 
Beisitzer, wobei letzterer sich be- 
sonders um die Reiseleitung bei 
Konzertreisen kümmert. 

In diesem Jahr steht auch ein 
„kleines" Jubiläum an: Der Frau- 
enchor besteht seit 65 Jahien, Aus 
diesem Anlaß wird es ein Gemein- 
schaftskonzert mit verschiedenen 
Chören am 8. November im Ge- 
meindehaus der Petrusgemeinde 

geben, zu dem sogar noch einige 
der Gründerinnen des Frauencho- 
res eingeladen werden können. 

In der Zeit vom 10, bis 14. Okto- 
ber unternimmt der Chor wieder 
eine Konzertreise, die diesmal in 
die CSFR nach Prag geht. Seit Mai 
vergangenen Jahres bestehen ja 
Verbindungen zu dem Prager Chor 
Cantores Pragenses, der seinerzeit 
im Mai in Langen zu Gast war und 
in der Stadtkirche ein Mozart-Kon- 
zert gab. 

Helmut Bechtel dankte dem 
Vorstand und den Aktiven für die 
gute Mitarbeit und wünscht sich 
weiterhin ein so gutes „Arbeits- 
klima", Hauptgarant für die erfolg- 
reichen Auftritte und Konzerte 
wird aber auch in der Zukunft der 
Dirigent Reiner Malkmus sein. 
Und es ist einer der größten Wün- 
sche der Verantwortlichen, daß 
diese Zusammenarbeit noch viele 
Jahre fortbestehen möge. 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragewerkstatt dar IVIercedea Benz AQ 
nane-BöcIcler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Ließe Qrüße 
ans der Südsee 
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Assmann versprach, bis zum Letzten des Mo- 
nats keine weiteren Kündigungsversuche zu un- 
ternehmen, und Frau Bonzus brach in Tränen 
aus, als sie hörte, daß Wachsmuth & Wilkens 
nach Wirtschaftskrise und Währungsreform ein 
drittes Mal aus einer Krise gerettet würde. 

Als Werner an diesem Nachmittag segelte, sah 
der Himmel so strahlend aus wie selten in die- 
sem Sommer, 

„Für den Ernst deiner finanziellen Lage 
machst du einen sehr ausgeglichenen Ein- 

^ druck", sagte eine Stimme hinter ihm, als er das 
Boot am Landesteg festmachte. 

Die Grübchen über Vanessas Mundwinkeln 
füllten sich mit zärtlichem Spott, Sie trug einen 
engen weißen Leinenanzug, ihre hochgesteckten 
Haare bäumten sich im Wind, und ihre Augen 
waren so durchsichtig, daß er glaubte, dahinter 
ms Unendliche vergrößert ihre Gedanken lesen 
zu können, 

„Ich bin Stoiker" 
„Was ist denn das?" 

• „Frag deinen Vater Wahrscheinlich hält er es 
für eine Stimmungskapelle, die zu kleinen Tanz- 
festen aufspielt," 

„Wieder bissig heute?" fragte sie. 
„Vielleicht weil ihr versucht habt, mich aufs 

Kreuz zu legen. Dein Vater hat die Mentalität ei- 
nes Automatenaufstellers, Man investiert, weiß 
aber nicht, ob jemals wieder etwas heraus- 
kommt," 

„Und wo bleibe ich bei dem Glücksspiel?" 
„Du bist der Automat, die Versuchung, glän- 

zend und voller Münzen, die man allerdings nur 
klappern hört." 

„Idiot!" zischte sie. „Und ich habe einen Mo- 
ment geglaubt, du wärst anders." 

„Ich unterscheide mich vom Standardmodell 
des Junggesellen nur insofern, als mich euer 
hochanständiges Getue anekelt. Ihr glaubt, ihr 
seid der Nabel der Welt, dabei seid ihr der.. 

„Das kannst du dir sparen. Soll ich dir etwas 
sagen? Ihr seid noch viel erbärmlicher. Sieh dir 
mal deine Mutter an. Sie sitzt wie eine Spinne 
da und wartet, daß ihr eine Schwiegertochter ins 
Netz geht, die euren kaputten Laden sanieren 
kann. Sie verkauft dich, oder swen wir lieber, 
sie leiht dich meistbietend aus. Denn hergeben 
würde sie dich nie. Sie trägt dich an ihrer 
Nabelschnur wie an«iner Uhrkette." 

„Danke", sagte Werner 
„Da nich für," 
Die Sonne glühte in ihren Augen, und sie kam 

ihm so schön vor wie nie zuvor 
„Würdest du einen letzten Kaffee mit mir trin ■ 

ken?" fragte er, 
„Wwwwie?" 
Sie war plötzlich auf dem schaukelnden Lan- 

desteg ins Straucheln gekommen. Werner packte 
sie am Arm und hielt sie im Gleichgewicht. 

„Saglest du letzten?" 
„Mit viel Milch drin. Damit du nicht so ag- 

gressiv wirst. Sozusagen eine Einladung zum 
Abschied." 

„Seit wann bist du denn sentimental?" 
„Seit ich dich mag." 
Etwas beklommen saßen sie sich eine Weile 

; schweigend in dem Cafö des Segelclubs gegen- 
über, so, als wollten sie vor dem letzten Duell 
noch einmal die Kräfte messen. 

„Also, ich'hab' das Geld", sagte Werner plötz- 
lich. 

„Wie schön für dich." 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MrrsuBisHi 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im V der Drelelch 
Max-Pianck-StraBe 7 
6072 Orelaich-Spr«ndllng*n 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

aaaa LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

AUyOSXAOf ypi OMMANy Verlragshändler 

ZMlttneir 
Hilnvr Chautia« II. ID72 Oralaich. Tal. 0I10]-I*2I] 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Vertragshandler ^ALfroHjSgjs 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme (ür 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraSen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragewerketatt der Mercedee Benz AQ 
PlttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

„Es karn ein bißchen wie ein Wunder" 
„Laß mich ratenl Das Wunder ist blond, ener- 

gisch und furchtbar sportlich. Ihr könntet in 
Trainingsanzügen heiraten. Du hast doch jetzt 
genug davon." 

„Das Wunder kommt aus Neu-Mecklenburg." 
„Was, auch noch aus der DDR?" 
„Entschuldige, das ist in der Südsee." 
„Ach, hat sie ihr Baströckchen bei euch un- 

tergestellt? Zu nett." 
„Sie ist ein Er, mem Onkel Henrik Wachs- 

muth. Das heißt, daß die Firma erst mal aus allen 
Schwierigkeiten raus ist." 

„Also braucht das Standardmodell eines 
Junggesellen auch nicht zu heiraten. Gratulie- 
re!" Sie stand auf, 

„Dein Kaffee!" 
„Der ist sowieso kalt", sagte Vanessa, 
„Das hat er mit dir gemeinsam," 
Gegen den letzten Anwurf konnte sie sich 

nicht mehr zur Wehr setzen. Mit leicht wippen- 
dem Gang war sie hinter den Hecken der Alster- 
anlagen verschwunden, und ihm blieb ein ner- 
vöses Klopfen irgendwo in seinem Innenleben, 
von dem er nicht wußte, ob es von Vanessa her- 
rührte oder vom Kaffee, 

Was sie über sein Verhältnis zu seiner Mutter 
gesagt hatte, war boshaft gewesen. Nach drei 
Wochen Zusammenleben würden sie sich nicht 
nur die Vorzüge ihrer eigenen Familien an den 
Kopf werfen, sondern auch das dazugehörige 
Steingut, Sie war störrisch, stolz und schön. Be- 
sonders das letztere. Der Wind verwehte seinen 
vagen Gedanken daran, und eine wohlige TVäg- 
heit überkam ihn. 

Die Wilkens' waren durch Sparsamkeit be- 
rühmt geworden. Er trank auch ihre Tasse aus. 
Der Kaffee schmeckte schauderhaft. Er war 
wirklich kalt. 

* 
„Hast du was mit den Füßen?" fragte Werner 

seine Mutter, die auf nackten Zehenspitzen in 
der Halle stand. 

„Wir müssen leise sein. Ich glaube, er schläft. 
Er soll bei uns nichts vermissen, was er woan- 
ders haben könnte." 

„Vielleicht kann ich ihm eine kleine Puppe ins 
Bett legen", äffte er seine Mutter nach. 

„Aber Werner, er ist kein junger Mann mehr 
Er hat sich dort unten längst die Hömer abge- 
stoßen." 

„Bin ich nicht sicher", sagte Werner, der zum 
Fenster getreten war 

„Wie meinst du das?" 
„Wenn die junge Dame, die gerade auf unser 

Haus zusteuert, nicht zu dir und nicht zu mir 
will und nicht von der Caritas ist, dann will sie 
sicher zu ihm." In dieser Sekunde klingelte es. 

„Gehst du oder gehe ich?" fragte Werner 
„Aber ich bin ja beinah nackt", sagte seine 
Mutter mit einem Blick auf ihre bloßen Füße, 

* 
„Guten Tag", sagte Werner Wilkens, 
„Salut", hauchte eine sehr französische Stim- 

me. „Isch bin Jeanette." 
„Das ist ja nett", sagte Werner „Wollen Sie zu 

jemand Bestimmtem? 
„Ssu Ärr Henri." 
„Wie?," 
„Ssu Ärr Wachsmuth." 
„Ach, Herr Wachsmuth. Ich glaube, er 

schläft." 
„Macht sisch nischts. Isch wäcke ihm." 
„Sie meinen sicher ihn." 
„Deutsche Grammatik sähr kompllssiert." 
„Ihre unregelmäßigen Verben sind auch nicht 

von schlechtem Eltern", sagte er und starrte 
verwirrt in ihre bernsteinfarbenen Augen. Als 
sie selbstbewußt an ihm vorbeischritt, streifte 
Ihn der Hauch eines sehr herben Parfüms. 

„Und wo schläft er?" 
„In meinem Bett", sagte Werner, hörte ein Ki- 

chern und sah, wie sie die Treppe hinauflief. 
„Aber Sie wissen doch gar nicht, wo mein Bett 
ist." 

„Natürlich weiß isch", sagte sie und war ver- 
schwunden. Erst im Wohnzimmer ging ihm auf, 
daß er diese Runde nach Punkten verloren hatte. 

„Wer ist das?" fragte seine Mutter 
„Na, Jeanette. Wer dachtest du denn?" 
„Jeanette? Und was wollte sie?" 

(Fortsetzung folgt) 

Die Kriminalpolizei ttt: 

SdiHeßen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältis. 

nutoiiQus Kirchberger 

A ihr Mitsubislii-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autolraude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 



Kein Wanderprediger oder Asket 

Drogenberater Wolfgang Schmidt berichtet von seiner Arbeit im Wildhof 
Dreieich fast! - ..Siohlimm ctp- r>Hor — r*—u , « 

DIG Ndtur läßt sich nicht aufhalten. Wenn auch die Temperaturen noch 
gar nicht frijhlingshaft sind, so treibt und blüht es, sehr zum Leidwesen 
mancher Allergiker, die unter Pollenflug und Blütenstaub zu leiden haben. 

Foto: rt 

Dreieich (ast) - „Schlimm ge 
nug, daß es Drogen gibt, aber das 
allein macht nicht süchtig." Dieser 
Satz einer bundesweiten Kampa- 
gne der Bundesregierung zur Vor- 
beugung des Drogenmißbrauchs 
ist für Wolfgang Schmidt, Mitar- 
beiter der Jugend- und Drogenprä- 
vention Wildhof, der Kernpunkt 
seiner Arbeit. Seit zwei Jahren ist 
der Erziehungswissenschaftler 
und Drogensuchttherapeut Mitar- 
t>eiter der „Mobilen Drogenprä- 
vention Dreieich", eine von insge- 
samt 37 Stellen im alten Bundes- 
gebiet, die von der Bundesregie- 
rung gefördert werden. 

Für eine Prävention im Rahmen 
einer Gesundheitsförderung sucht 
Schmidt, der für diese Arbeit von 
der Beratungstätigkeit im Wildhof 
freigestellt ist, Ansprechpartner im 
Westkreis für dieses Thema zu in- 
teressieren und sensibilisieren. 
Jetzt legte Wolfgang Schmidt die 
zweite Bilanz des insgesamt drei- 
jährigen Modellversuchs vor. 

„Ich ernte jetzt die Früchte mei- 
ner Arbeit", erzählt Schmidt, der 
seinen Einsatz im zweiten Jahr 
endlich anerkannt weiß. Immer 
häufiger kämen Anfragen aus 
Schulen und Kindergärten. „Ich 
könnte jeden Abend Elternabende 
besuchen." Im Monat kommen 
rund zehn Anfragen von Schulen, 
Elternbeirättn, Lehrern, Rektoren 

oder Schüler\'ertretungen. Doch 
das kann er nicht bewältigen. Die 
Folge sei, so der engagierte Bera- 
ter, daß er Schulangehörige aus- 
bilde, die dann ihr Wissen weiter- 
tragen könnten. Nur so werde 
seine Arbeit Außenwirkung in Zu- 
kunft zeigen. 

Seit es die Anzeigenkampagne 
der Bundesregierung: „Unsere 
Kinder stark machen" gebe, habe 
sich auch auf breiter Basis das Ver- 
halten gegenüber der Drogenbera- 
tung Wildhof verändert. Im ersten 
Jahr der Tätigkeit der „Mobilen 
Suchtprävention" habe er erst die 
suchtunspezifischen Mittel, mit 
der seine Beratung arbeitet, vor- 
stellen müssen. Im zweiten Jahr 
zeigten Projekte, daß erste kleine 
Pflänzchen der Arbeit aufzugehen 
schienen. 

Kurz faßte Schmidt die Aufga- 
ben seiner Stelle zusammen. Ge- 
sundheitsvorsorge statt Drogenbe- 
kämpfung lautet sein Auftrag. 
Letzteres sei Aufgabe der Polizei. 
Es sei nicht seine Aufgabe, über 
Suchtmittel und illegale Drogen 
und deren Wirkungsweisen zu in- 
formieren. Sein Ansatz erstrecke 
sich auf einer anderen Ebene; 
Sucht „falle nicht vom Himmel", 
es sei vielmehr ein kontinuierli- 
cher Prozeß, der sich über einen 
langen. Zeitraum erstrecke, er- 
klärte er. Das Selbstbewußtsein 

Langen - Die Deutsche 
Rheuma-Liga Langen fährt am 
Mittwoch. 8. April, um 13 Uhr ab 
Rathaus Langen mit dem Bus nach 
Bensheim-Auerbach. Auf dem 
Programm stehen die Besichti- 
gung der Klinik Auerbach und 
Vortrag durch Professor Bach. Da- 
nach stärken sich die Teilnehmer 
mit Kaffee und Kuchen und fahren 
anschließend mit dem Bus nach 
Bensheim. 

Die Rückfahrt ist für 19 Uhr vor- 
gesehen. Der Preis des gesamten 
Vergnügens einschließlich Kaffee 
und Kuchen beträgt für Mitglieder 
15. für Gäste 20 Mark. Es sind noch 
ein paar Plätze frei. Man kann sich 
noch anmelden bei Frau Leon- 
hardt (Telefon 06102/31833). 

SSG-Tennisvorstand bestätigt 

Die Genehmigungen für einen Neubau liegen vor 
T.onATAn   /-J T A • A ^1:   IT- 1 ^ w . Langen - Bei der Jahresmitglie 

derversammlung der Tennisabtei- 
lung der SSG wurde der seitherige 
Vorstand bestätigt. Vor der Wahl 
begrüßte der erste Vorsitzende He- 
ribert Leuninger die anwesenden 
Vereinsmitglieder sowie Herrn 
Krüger vom Hauptvorstand. Zu- 
nächst ging er kurz auf einige 
Punkte ein, die für das abgelaufene 
Jahr relevant waren. 

Dem Bau eines neuen Zweckge- 
bäudes steht nichts mehr im Wege. 
Die erforderlichen Genehmigun- 
gen und Zuschüsse liegen vor be- 
ziehungweise sind abzurufen. Da- 
nach folgten die Berichte der 

Sport- und Jugendwarte, Helmut 
Brust und Heinz Fass. Hier wurde 
das abgelaufene Jahr nochmals 
unter sportlichen Gesichtspunkten 
angesprochen sowie die Planung 
für die neue Saison vorgestellt. 

Mit dem Kasssenbericht von Si- 
glinde Schäfer zeigten sich die 
Vereinsmitglieder einverstanden. 
Helmut Hoffmann, in der Eigen- 
schaft als Kassenprüfer, gab so- 
dann seinen Prüfungsbericht be- 
kannt. Danach wurde Frau Schäfer 
Entlastung als Kasssenwartin er- 
teilt. 

Die Mitglieder wählten dann je- 

weils getrennt die neuen Vor- 
standsmitglieder. Den Vorsitz 
übernahm wieder Heribert Leu- 
ninger. Seinem Team gehören wei- 
ter an: Sportwart Helmut Brust, 
Jugenwart Heinz Fass, Anlagen- 
verwaltung Gerd Rüschoff, erster 
Kassierer Manfred Wilhelm, 
zweite Kassiererin Christel Wild, 
Schriftführer/Pressewart Burk- 
hard i^öffel. Siglinde Schäfer kan- 
didierte nach langjähriger Vor- 
siandstätigkeit nicht mehr. Heri- 
bert Leuninger dankte ihr für die 
jahrelange angenehme und kon- 
struktive Zusammenarbeit. 

und Selbstwertgefühl der Kinder 
und Jugendlichen müsse gestärkt 
werden, sie müßten befähigt wer- 
den, Konflikte konstruktiv und 
produktiv zu lösen. Dann gäbe es 
keinen Gnind für sie, in die Dro- 
gensucht zu fliehen. 

„Es gibt viele Gründe für den 
Griff zu Dörgen. Das Gefühl von 
Ohnmacht und Schwäche kann ein 
Gmnd sein", heißt es in der An- 
zeige der Bundesregierung. Das 
Bewußtsein von Eltern, Lehrern, 
Vereinen, Organisationen und 
Kommunen, all derer also, die in 
der Jugendarbeit tätig sind, zu 
wecken, ist das Anliegen der „Mo- 
bilen Drogenprävention". Jugend- 
liche direkt anzusprechen ist dem 
Ein-Mann-Betrieb nicht möglich. 
Die Suche nach geeigneten Schlüs- 
selpersonen, die die Idee des Pro- 
jekts dauerhaft nach außen tragen, 
erwies sich als schwierig. 

In der Vergangenheit hatten 
Kontakte zu Personen nicht die ge- 
wünschten Erfolge gezeigt. „Lei- 
der mußte ich jedoch auch vielfach 
feststellen, daß diese Ideen an die 
Präsenz dieser Personen gebunden 
waren", erläuterte Schmidt. Es sei 
nicht gelungen, die Suchtpräventi- 
onsideen in der Institution zu ver- 
ankern. 

Der Ausweg des Suchttherapeu- 
ten: zum Beispiel die Fachtagung 
in Langen, die letztes Jahr statt- 
fand. Kommunalpolitiker, Rekto- 
ren, Sozialdezernenten sowie den 
Landrat des Kreises informierte 
die „Mobile Suchtpräventions- 
stelle". Resultat sei die vermehrte 
Anfrage aus Kindergärten. Wolf- 
gang Schmidt wertet die Veran- 
staltung als Erfolg. Die Verant- 
wortlichen hätten begriffen, daß 
Sucht nicht nur ein Thema der 
„Kerle in der Pubertät" sei. Hinzu 
kämen, so Schmidt, noch Veran- 
staltungen in Schulen, wie die Ar- 
beit in der Ricarda-Huch-Schule, 
in der ein Projekt mit siebten Klas- 
sen lief Wolfgang Schmidt startete 
das Projekt mit zwei Veranstaltun- 
gen, in der auch ein Sprecher der 
Polizei beteiligt war. Die Fachleh- 
rer behandelten in den Klassen 
Texte, die das Drogenproblem be- 
rührten, In einem anderen Unter- 
richtsfach zeigte eine Umfrage 
Probleme und Unzufriedenheit 

der Schüler auf. Das Thema Dro- 
gen wurde hier nicht ausdrücklich 
behandelt. 

In diesem Fall seien die wicht] 
gen Schlüsselpersonen oder „Mul 
tiplikatoren" gefunden worden 
„Ich muß mich überflüssig ma 
chen", meinte dazu Schmidl 
Meine Aufgabe ist es, Kommuni- 
kation herzustellen, zum Beispiel 
zwischen Lehrern und Sozialarbei. 
tern von Jugendzentren. Er gebe 
Impulse, und hoffe, daß es von al- 
leine laufen werde. Kontakte zu 
Vereinen und kirchlichen Organi 
sationen, so Abende in der Kol- 
ping-Familie Dreieich, ergänzen 
die Arbeit des Präventionspro 
jekts. 

Bei seinen Informationsabenden 
zwinge er die Ansprechpartner, 
mit ihrer eigenen Einstellung zur 
Sucht umzugehen. Es gehe nicht 
an, die illegalen Drogen zu verteu 
fein und darüber zu vergessen, daB 
der Drogenkonsum Vorgeschi'.hte 
habe. Alkohol, Zigaretten, Tablet 
ten nehmen alle Menschen einmal 
„Drogen wird es immergeben", er 
klärt Schmidt. Doch warum wer 
den nur einige süchtig? Es gelte 
Verhaltensmuster aufzudecken. 
Jeder zehnte Grundschüler nehme 
regelmäßig Tabletten: Schlafmit- 
tel, Schmerzmittel, Tropfen gegen 
Konzentrationsschwäche ... Nicht 
die Medikamente selbst machen 
süchtig, doch die Einstellung, „es 
geht mir schlecht, also bekomme 
ich ein Mittel dagegen", transport- 
iere falsche Inhalte und zeige auch 
im späteren Leben der Kinder Wir- 
kung. Konflikte würden dann eben 
auch mit diesen Mitteln gelöst, 
statt die Ursachen anzugehen. 

,,Ich bein kein Wanderprediger 
oder Asket", betont Schmidt. Ich 
werde nicht gegen Raucherecken 
in der Schule vorgehen. Doch ich 
versuche, alles zu tun, um Bedin- 
gungen zu schaffen, daß Kinder 
und Jugendliche genug Selbstbe- 
wußtsein haben, dem Gruppen- 
zwang zu widerstehen und „Nein" 
zu sagen. Damit Prävention funk- 
tionere, müßten sich Strukturen 
ändern. Doch hierbei stoße die 
„Mobile Drogenprävention" auf 
Grenzen. „Veränderungen will ei- 
gentlich keiner." 

Überzeugen Sie sich 

selbst... 

Tm! 
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„Der Riesenzwerg" ist 
ein Theaterspiel mit viel Phantasie 
und Witz. Es wird am Montag, 30. 
März, um 15 Uhr In der Stadthalle 
für Kinder ab sechs Jahren aufge- 
führt. Eintrittskarten zum Einheit- 
spreis von fünf Mark für Kinder und 
Erwachsene gibt es im Vorver- ' 
kaufsbOro am Rathaus. Foto: P 

Fachliche Planung undü 
Beratung 
Paß- und Einbau-Garantie 
Termingerechte Ausliefe- 
rung und Montage 
10-Jahres-Garantie 
Bequeme Finanzierung 
über unsere Hausbank 
Komplettservice für 
Elektro-, Gas-, Sanitär- 
Installationen, Fliesenarbeiten 

,,,, Faehzentrum 

MM Spezialist fijr Küchen^ 

und Betten 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der KuncTe! 
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Aus aller Welt 

.SUv 
)hne Worte. 

Ihne Worte. 

hne Worte. 

Stellenwechsel 
„Schrecklich", stöhnt Frau Direk- 

tor Spesenfreund, „meine neue 
Hausgehilfin kocht alle Eier hart." 

„Sie Glückliche", flötet die Frau 
des Bankiers Rentenmark, „bei mir 
bleibt keine so lange." 

Energisch 
„Wie ich aus Ihrer Hand ersehe", 

sagt die Wahrsagerin zu Herrn Bol- 
lermann, „sind Sie sehr energisch." 

„Hm", meint Bollermann verdutzt, 
„könnten Sie mir das nicht schrift- 
lich geben? Meine Frau glaubt es mir 
sonst nicht." 

Ermäßigung 
„Ja, guter Mann", meint die Kas- 

siererin an der Kasse im Konzert- 
haus, „wie kommen Sie denn dazu, 
eine SOprozentige Ermäßigung zu 
verlangen?" 

„Weil ich auf einem Ohr nichts 
höre." 

Kindermund 
„Herr Doktor", sagt der kleine Pe- 

ter zum Hausarzt der Familie, „wis- 
sen Sie, was ich an Ihrer Stelle tun 
würde?" 

„Was denn, Peter?" 
„Ich würde immer krank sein, es 

kostet Sie ja nichts." 

Verplappert 
„Das ist der einzige Rembrandt, 

der zur Zeit in Europa zu haben ist." 
„Sagten Sie vor einer Woche nicht, 

Sie hätten zwei?" 
„Ja, aber der andere ist noch nicht 

ganz fertig." 

Die Millionärin 
„Die Millionärin sitzt im Neben- 

zimmer", flüsterte die Heiratsver- 
mittlerin. „Beobachten Sie sie un- 
auffällig, doch denken Sie dabei 
auch an die Millionen." 

Der Besucher tat, wie ihm gehei- 
ßen. Als er sich umdrehte, fra^e die 
Heiratsvermittlerin: „Nun, was den- 
ken Sie?" 

„Schade um die Millionen!" 

3x kurz gelacht 

„Ich möchte die Geburt meines 
Sohnes anmelden." - „Welcher 
Name?" - „Wir sind antiautori- 
tär", erwidert daraufhin der jun- 
ge Vater stolz, „das soll unser 
Sohn später selbst entscheiden." 

* 
„Hallo, Frau Schneider, wie 

geht es Ihrem Sohn auf der Mit- 
telmeerkreuzfahrt", fragt die 
Nachbarin. „Anscheinend nicht 
so ^t. Er schreibt, daß er an 
Deck liegt und Zypern im Rücken 
hat." 

„Nicht wahr - die Blume des 
Weines ist wunderbar", sagt der 
Hausherr zu seinen Gästen. 
Meint Herr Hempel: „Nur scha- 
de, daß so viel Tau mit hineinge- 
raten ist." 

Herbert und Egon sitzen an der 
Theke. Sagt Egon: „Partnerwahl 
per Computer ist einfach men- 
schenunwürdig." - „Und wie 
hast du deine Frau bekommen?" 
- „Ich habe sie beim Pokern ge- 
wonnen." 

Karl-Heinz sitzt im „Goldenen 
Ochsen" und stochert wie beses- 
sen auf dem Teller herum. Fragt 
der Ober neugierig: „Was machen 
Sie denn da?" - „Das sehen Sie 
doch", stöhnt Karl-Heinz, 
„Schnitzeljagd." 

* 
Zwei Hobby-Jäger treffen sich 

am Ender der Jagdsaison. „Wie- 
viel Hasen hast du denn letzte 
Treibjagd geschossen?", fragt der 
eine. „Keinen einzigen" antwor- 
tet der andere enttäuscht. „Aber 
dem vierten oder fünften habe 
ich eine fürchterlichen Schrek- 
ken eingejagt!" 

* 
„Sie müssen viel mehr Aus- 

druck in Ihre Stimme legen", sagt 
der berühmte Regisseur zu der 
noch sehr jungen Schauspielerin. 
„Ich habe zum Beispiel einmal 
eine Schauspielerin gekannt, die 
konnte eine Speisekarte so lesen. 

daß sie die Zuschauer zum Wei- 
nen gebracht hat." - „Wahr- 
scheinlich hat sie die Preise mit- 
gelesen." 

* 
„Nun", fragt der Hubschrau- 

berpilot den Fahrgast, „wie ge- 
fällt Ihnen das Fliegen?" - „Sehr 
schön, es ist nur ein wenig kalt 
hier drin. Können Sie nicht den 
großen Propeller über uns abstel- 
len?" 

* 
„Hätten Sie lieber eine Million 

oder Rheuma?" - „Dumme Frage, 
Rheuma natürlich." - „Wieso? 
Millionäre müssen alle sterben, 
aber an Rheuma stirbt nur jeder 
achte." 

Ein Maler malt ein Land- 
schaftsbild. Kommt Schneider 
mit seinem Sohn vorbei. Sagt der 
Vater: „Siehst du, Kind, spare 
schön auf einen Photoapparat." - 
„Wieso?" - „Dann brauchst du 
dich nicht so zu plagen." 

Der kleine Dieter sitzt allein im 
Kino. Fragt ihn eine Dame vom 
Nebensitz: „So jung und schon 
allein im Kino? Wo hast du denn 
deine Karte her?" - „Von meiner 
Schwester." - „Und wo ist deine 
Schwester?" - „Zu Hause, sie 
sucht die Karte!" 

„Gehört der flotte rote Sport- 
wagen Ihnen?" - „Ja, warum?" - 
„Könnten Sie mir einen Gefallen 
tun?" - „Warum nicht..." - 
„Dann regen Sie sich jetzt bitte 
nicht auf." 

Sagt Heinzelmann zu seinem 
19jährigen Sprößling: „Als ich so 
alt war wie du, da habe ich viel 
Sport getrieben und habe viel ge- 
schuftet." Schaut der Junior sei- 
nen Vater nachdenklich an und 
sagt nach einer Weile: „Und 
wann bist du zur Vernunft ge- 
kommen?" 

Verkäufe 
„In den letzten zwei Monaten habe 

ich rein gar nichts verkauft", sagte 
ein Kunstsammler zu einem Kolle- 
gen. 

„Da bin ich etwas besser dran", er- 
widerte dieser. „Ich verkaufte in 
letzter Zeit meine Armbanduhr, zwei 
Anzüge und meinen Brockhaus." 

Rücksichtsvoll 
„Unsere Freundin Elli hat ihre 

Stimme nicht hier, sondern in Italien 
ausbilden lassen." 

„Oh, das finde ich sehr rücksichts- 
voll." 

Reisegeld 
„Bist du denn wahnsinnig", sagte 

Eduard zu seinem Freund Paul, 
„dem Hallodri Jürgen tausend Mark 
zu leihen. Du weißt doch, daß er lie- 
bend gerne mit deiner pVau durch- 
brennen würde." 

„Deshalb habe ich ihm doch das 
Geld gegeben." 

Billigere Möglichkeit 
Ein Mann leidet sehr darunter, daß 

er eine sehr lange Nase hat. Schließ- 
lich geht er zu einem Schönheitschir- 
urgen und erkundigt sich, was eine 
operative Korrektur seines Ausse- 
hens kosten würde. 

„Fünftausend Mark" sagt der 
Arzt. 

„So viel?" Der Mann schüttelt be- 
kümmert den Kopf. „Das kann ich 
mir beim besten Willen nicht lei- 
sten." 

Der Chirurg zuckt die Achseln. 
„Sie können es natürlich auch billi- 
ger haben. Werden Sie Boxer." 

Verlagerung 
Erika sagt stolz zu ihrer Freundin: 

„Das einzig richtige für die schlanke 
Linie ist doch der Sport. Schau mal 
mieine Taille an. Sechs Pfund habe 
ich verloren." 

Die Freundin mustert sie kritisch: 
„Dreh dich um", sagt sie, „ich glau- 
be, ich habe sie gefunden." 

Sehenswürdigkeiten 
„Merkwürdig", sagt Frau Bommer 

zu einer Freundin, „mein Mann war 
ebensolange in Paris wie ich im vori- 
gen Jahr, doch er hat nicht die Hälfte 
von dem gesehen, was ich gesehen 
habe." 

„Beruhige dich nur", meint die 
Freundin. „Du darfst sicher sein, daß 
du auch nur die Hälfte von dem gese- 
hen hast, was er gesehen hat." 

A T E 1 
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Schachaufgabe Nr. 14 
von F. Binder 
(Deutsche Schachzeitung 
1960) 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Tc8, Lf4, Bf2, gS 
(5); 
Schwarz: Kd3, Bd4, e4 (3). 

Aus den Silben: bell - ben - cal - de - 
ehe - edi - het - lus - mis - ne - nier - pel - 
re - re - son - ste - zen - zept - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Maßeinheit für Chemiefaser, 2 
Flachland, 3 Aufrührer, 4 Bad im 
Frankenwald, 5 Gewebeneubildung, 6 
verfolgend jagen, 7 Zierbaum, 8 ame- 
rikan. Erfinder, 9 Kochanweisung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die dritten - von 
unten nach oben gelesen - ergeben ein 
Zitat aus Schillers „Wilhelm Teil". 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Richard Strauß. 

Ober - Afra - Base - Ebro - 
Rabe - Kar - Pate. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Friedrich dem Großen ergeMn. 
Halle - Sinn - Ader - Uwe - Alt - List - 
Tour - Heil - tun - Urd - an - dicht - 

Dieb - Heim - Terz - Ake - mit. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Nobel - Solo - Neger - Trug - 

Dame - Star 
Diese Wörter sind so zu schütteln 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Fischer- 
boot. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -(- e -f 

(f - g) -f (h -i) = X. 
Es bedeuten: 
a) Stadt in Niedersachsen, b) unbest. 
Artikel, c) Vermittler, d) Stadt in 
Belgien, e) Zeichen für Radius, f) 
Vorratsraum, Warendepot, g) ger- 
man. Wurfspieß, h) väterlicher 
Freund, i) engl.: oder. 
X = Volksvertretung. % 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - bar - ehe - eher 

- de - dung - ei - ent - erb - fen - gen - 
groß - heft - in - kämpf - ke - ki - kun - 
lands - mut - na - ni - no - of - ring - 
satz - schei - se - sei - sern - stamm - 
ster - ster - stick - Stoff - ten - ter - ton - 
ton - tor - wech - zwek - sind 14 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 klobiger Schraubring, 2 Hausflur 
von Gefrorenem, 3 Streit um ein 
Schmuckstück, 4 Schuhteil, den es nur 
in unserem Lande gibt, 5 von einem 
englischen Käse hervorgerufener 
Laut, 6 Daseinsziele eines Messergriffs, 
7 Vogel, der sein Nest in Durchfahrten 
baut, 8 Handarbeitsmaterial, 9 alberne 
Hülsenfrucht, 10 nicht geschlossenes 
Lokal, 11 Nachricht von einem Volks- 
teil, 12 Töpfermaterial knabbern, 13 
Ziehen des Säbels oder Degens, 14 
Tätigkeit der Musiker zwischen den 
Konzertstücken. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den Preis 
für eine Mahlzeit. 

Wortfragmente 
mtr - tzeit - at - komm - kom 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Zeit ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Uelirar 
Haufen 

Zelt- 
meB- 
getdt 

Speise- 
würze 

be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

Teil 
des 
Armes 

der 
Kosmos 

erster 
Ent- 
wurf 

Schkig- 
Instru- 
ment 

Auslese 
der 
Besten 

Stadt 
Inden 
NMw- 
kinden 

Gellet)- 
ter 
Julk» 

Auslese 
T T V 

Hals- 
schmuck 

T T T 

Lebens- 
gemein- 
sctKin 

Wlkl- 
west- 
lokal 

zuvor, 
zu- 
ndclist 

normal. 
reguWr 

Aschen- 
gefäB ►- 

europ. 
Atom- 
gemelrv 
sctiott 

WleMH-, 
Zier- 
pflanze r 

T T 

kusnif 
Btgiün- 
der des 
Zionis- 
mus t r 

T Meten- 
tier, 
Koh)B 

Seget- 
kom- 
mondo: 
wendeti 

► 
nofdl- 
sctie 
RIeserv- 
hktdM T Weser- 

Quell- 
lluB 

hDuen- 
kurz- 
name 

6flippe 
wn Men- 
schen 

► slkkist- 
aslot. 
Vogel 

> 
▼ 

Gebuils- 
helfe- 
rin 

T 
Wesens- 
antige 

Tler- 
pork 

r 

giiecM- 
scher 
Buch- 
ikibe 

Fald- 
emog 

Baby- 
Mund- 
tuch 

> 
▼ ▼ Vomam« 

Eul«)- 
splegels 

AblLf.: 
Inter- 
clly- 
Expitss 

► 
T 

SdHon- 
genoit 

Auf- 
meik- 
lamkslt i -I® 

Neckor- 
ZutluB 

höcksf- 
lOMS 
Kanwl 

jetzt 
(dUts 
WM) 

► webt 
Kur- 
nome 
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 Silbenwurm  
betananalbaukerbaansistonbedau 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs architektoni- 
sche Begriffe herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sgl - e2! Kfl x e2; 2. La4 
-dlt, 3. b7 - bS D, h2 - hl D; 4. Db8 - blf 
und gewinnt die schwarze Dame. 
Oder: 1. Sgl - e2! Kfl x e2; 2. La4 - dlt, 
Ke2 - e3:3. Ldl - f3, Ke3 x f3; 4. b7 - b8 D, 
h2 - hl D; 5. DbS - a8t und auch jetzt 
■jeht die sD verloren. Das Thema dieser 
otudie: zweimal Hinlenkung des 
schwarzen Königsauf eine ungunstige 
Linie. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Heftzwecke, 2 
Ameisenbär, 3 Fangleine, 4 Tornähe, 5 
Arosa, 6 Narren, 7 Steuerverfahren, 0 
Tiefgang, 9 Altar, 10 Leitungswasser, 11 
Tellur, 12 entlaufen, 13 mchtschwe- 
ster. — Haftanstalten. 

Wortfragmente: NichJ mitzuhassen, 
mitzulieben bin ich da. 

Silbenrätsel: 1 Andenken, 2 Legende, 
3 Lotos, 4 Ebene, 5 Schadow, 6 Sellerie, 
7 Chirurg, 8 Oklahoma, 9 Niederwald. 
Alles schon dagewesen. 

Schüttelrütsel: Post - Armut - Pest 
-Aller - Jana - Arve = Papaja. 

Im Handumdrehen: Uftr - Orale - 
Hamm - Raub - Chor - Inka - Lohn 
-Rand - Brot = Rembrandt. 

Rätselgletehung: a) Gedanken, b) 
danken, c) Gendarm, d) Darm, e) Ver- 
lust, f) Lust, g) Kehrwieder, h) wieder. 
X = Gegenverkehr. 

Hier darf gestohlen werden: Eine 
poße Liebe läßt sich durch die Wirk- 
lichkeit des Geliebten nicht stören. 

Silbenwurm; Tri^pe, Einheit, Ge- 
schwader, Vorhut, Haufen, Kolonne. 

Schwedanrätsei 
■ ■■AMHHZHHHAHTaiH 
VERKALKUNGHFJORD 
■WERHAUSMALPENHI 
■ I SOHT RAEGHHN I KE 
■GHNOTHTHECKEaEH 
U KWBHE LZEBAHSPAN 
■ EIL THIHRA L FHAHO 
■ ■DEEL LHBO L OHPUR 
UTEBJULESHATMUNG 
■ AR I OHEBENSOBASE 



i 
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I Ä ■ ■ FsssadBnvorKloWung • I Dachgebälk ■ Dachsluhlausbau • Dachfen- 
I stweinbau ■ Qauben ■ Vordächer ■ Pergolen 

Udrüstoau 

Service 

SS[luD[]ODCi[?CiD -SmIi 

KIQDDDDscsD \ f Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 
06103 / 5 26 39 O ' 6070 Langen 

Langener Sieinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN vorm. Schäfer 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

SNSSIinsarten'^ 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEtTZ OMB» 
MaltrQMchin 

VOUWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKERUNQ . TAPEZIEREN 

Helnficlmr 32. T«l 06103/22)43 

1 aÄ««!® "«"»besitzer Im Gebiet LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 
WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
^«[üstbau Langen GmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

«•LatMiing Mmpntfl. lnmil««on, Oaehliung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StundMt. 
Ohn« Ausbau der alten Winne. 
Ohne Riesenschaden. 

Schifgasse 7 - Telefon 2 34 01 

1 m [i°^ i I [l B ■ ^ 

transparenr GmliH 
W.»«,-,»! . T« 0.ira/!8J 73 . F„ 0(1100/268 00 . M«o.0.ra/M«l 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
612 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tionenerhalten äm 
HPUII.FX80 SIelMluns 1 990b" 
IBM Pro Printer 

'Tlalner SJuiLL er 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartwlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
V • Telefon 0 61 03/2 35 12 

Langen 
2 20 20 

• Pkvfs in allen Klassen 
Lkws bis 7,5 t 
Versch. Umzugswagen 

• Ersaüwagen bei Unfall , Südliche RingstraBe 13 
Telefon 06103/2 22 88 

Unfall rechnen wir 
rung ab Segne,"Ischen Versiche- 

inhlT "" Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- Anhänger zu gunstigen Tarifen. 

LVM Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/^Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

f 35 - 6070 Langen Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
IWontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEITSFÄLUINGEN 

RODUNGEN • KAMINHOU 

Telefon 061 03 / 2 a 1 88 
THOMAS DIEHL. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousettan GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
. Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Fornii\litäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

'Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. Mv\/St. 
ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
iMrflt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

imormationen ünd wichtige ftuftiummem auf einen Blick 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Ufir, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. April 1992: 
Dr. Tourbier, Praxis: Bahnstr. 36 Tel. 2 31 39 
Wohnung: Amselweg 11, Tel. 7 45 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 27.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 28.3. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 29.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 230 61 

Mo., 30.3. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 31.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 1.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 2.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Oreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 
Fr., 20.3. 

21.3. 

22.3. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 1. April 1992: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 70, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 27.3. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 28.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 29.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 30.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 31.3. Egelsbach-Apoptheke 
Mi., 1.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 2.4. Löwen-Apotheke, Langen 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, TeL 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hanaustr. 54-56, Tel. 61630 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Dd., 26.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, TeL 8 68 64 

23.3. 

24.3. 

25.3. 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

28./29.3. + 1.4.1992 
Dr. Michael Lochner, Neu-isenburg, Schiilerstr. 
85, Tei. 06102 / 2 63 71, priv. 06102 / 2 65 95 

Dreieich-Krankehhaus  5 go 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 ig 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 3045 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  222 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  6020 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Falten — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RoHattofifabrlk |nh. G. Zinn 
RolMIden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Hollgltter, Scherengitter, Markisen 

. ^rtigelnbau-Elemente zum nachtrSgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V 

SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

nctät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

Mc^rt.tr.B.9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleachäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elaktroanlaoen aller Art Liafarung + Montage von 
Elektro-Oaritan u. Lampan _ 
Kundandlanst * tachn. Beratung dl 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wtrme-Pumpen 
ISO-Vartallungan 

6070 Langen/Hessen 
WlesgUBchen 44 V 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

////LASER 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00 - 18.00 Uhr Di.-Fr. ä.30 - 18.00 Uhr Sa. 8.00- 13.00 Uhr 
I Rheinstraße 24 • 607Q Langen • Telefon 0 61 03/2 29 49 | 

Neii-i-Uiiideclaing 
SpongleinilMtten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

^^^itte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150>81970 

Hier spricht die 

WALDAMEISE: 
„Schützt die Natur!" sind schöne Worte! 

. j <*38 wir überleben, wir sind ein wichtiges Glied In der Ökologie des Waides! 
Näheres bei der 
Deutschen Ameitenschutzwarte e. V. 
Kreisverband Ottenbach, Telefon 06103 / 5 30 63 

||EITAa,27.MARZ19g2 
FAMILIENANZEIGEN 

Blumenfloristik • Pflanzen! 
Heim- und Gartenbedarf . 

6072 Dreieich SolmischeWeiherstr. 17, Tel. (06103)87 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 674 50 

6070 Langen vomials Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Fami- 
__ lie entschlief am 24. März 1992 mein lieber Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Helfmann 

im Alter von 94 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Helfmann und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedhofstraße 28 
6100 Darmstadt, Eichbergstraße 13 

Die Beerdigung fmdet am Dienstag, dem 31. März 1992, um 14 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 24. März 1992 im 84. Lebensjahr 
unser Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Eduard Dietzel 
» 5. 7. 1908 t 24. 3.1992 

In stiller Trauer: 
Karin Glock geb. Dietzel 
Jürgen und Simone 
Dieter Dietzel, Erika und Frank 
Rolf Dietzel mit Susanne 
Sascha und Eva 
und alle Angehörigen 

Egelsbacher Straße 32, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. März 1992, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die vielfältigen Zeichen freundschaftlicher Verbundenheit für 
Ihren Trost und Beistand nach dem Tod meines geliebten Mannes 
unseres lieben Papas und meines Sohnes 

Dieter Albert 

danken wir Ihnen, auch im Namen unserer Angehörigen, sehr herz- 
lich. 

Lieselotte Albert 
Silke Albert und Behdad Iranmanesch 
Meike Albert 
Else Albert 

Langen, Brahmsstraße 4, im März 1992 

DANKSAGUNG 
Allen Vemandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
die durch Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns 
ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer 
iLntschlafenen 

Karoline Knipp 
geb. Gaussmann 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unse- 
ren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr Dwo- 
reck, den Stadtschwestern, der Arbeiterwohlfahrt und 
Herrn Pfarrer Kades, 

In stiller Trauer: 
Heinrich Knipp 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1992 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Varalcharungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Am -20. März 1992 verstarb mein lieber Bruder^ Schwager und 
Onkel 

Gerhard Müller 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Otto und Gertrud Simon geb. Müller 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sofienstraße 37 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 26. März 1992, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 
Wir beklagen den Heimgang unserer lieben 

Schulkameradin 

Marie Meyer 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1923/24 
Langen, im März 1992 

Bei einem 
Trauerfaii 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. {gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRÄNZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Plötzlich und unerwartet entschlief mein lieber Mann, unser guter Bruder 
öchwager, Schwiegersohn und Onkel 

Werner Leski 
* 12. 4.1934 t 25. 3.1992 

In stiller Trauer; 
Christa Leski geb. Behrens 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 29 

^ Langener 

Achtung wichtig 

Mitteilung der STEINME1Z-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

.2ininicrt5J05| 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Aus.wahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden spfort ajusgeführt in 

nusselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
•Langen, «m LutherplaU, G^rlenslrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Nachruf 

[ ^ir trauern um unsere Schulkameraden 

Horst Wannemacher 

Peter Skapczyk 

^ir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1937/38 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags brirtgen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kummern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / S 21 22 

AfidlfO R Bekanntmachum 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

SteinwIngartstraBe 77 6450 Hanau O^ro^uhelm 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

■RK-UOACHUNQ JEAN ECKEL 
Telefon 08181 / 7 81 10 

Orfentllche Bekanntmachung 

Am Donnerstag, dem 2. 4.1992, 20 Uhr findet dia ««onni^h^ 
Stadtverordneten- 

statt des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
Tagesordnung 

X Teil A (öffentlicher Teil) 
, Tagesordnung I 
o »j H® 1""®®" Stadtverordnetenvorstehers z. Mittellungen des Magistrats 

 r-U—-jr— 

April 1992, um 19.00 Uhr Im SSQ- 
Frelzeltconter, An der Rechten 
Wiese. 
Teaeeordnung: 
1. Begrüßung. Reguiarien 2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
Anträge müssen bis spätestens 
13. April 1992 dem 1. Vorsitzen- 
den, Woltqang Drexier, Gartenstr. 
23, 6070 langen, in schriftlicher 
Form vorliegen. 
  Oer Vorstand 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

des Bebauungsplanes Nr. 13 
—a Jelzborn - 

hier. Aufstellung eines Tellbebauung^lanes mit der Bezelchnuno 
Bebauungsplan Nr. 13/A - Baugebiet Beizborn (Ost) - Bereich zwP 
sehen Egelsbacher Straße und B 3 
4. Stadt- und Umweltbllanz 
5. Verordnung zum Schütze von Landschaftstellen im Landkreis 
offenDach 
hier: Anhörung gemäß §§ 16 und 35 HENatG zur Novellleruna der 
Landschaftsschutzverordnung 6. Bauschuttrecycling 
7. Bauschuttrecycling 
8. Reservierung von Wohneinhelten an alleinstehende Mütter 
- ,, , Tagesordnung II 9. Umvi^el^tprels der Stadt Langen für vorbildliches Abfallverhalten 
von Handel und Gewerbe 
hier: Richtlinien über die Verleihung 
10. yyaldschadenslehrpfad 

idichlorbenzolhaltlge I 11. Verzicht auf para  
12. Rettung der Fledermäuse I Matenallen 
13. Platzangebot In Kindertagesstätten 
14. Informationsgespräch über Jugendbanden 
15. Aktuella Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 27. März 1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

öffentliche Bekanntmachung 
Ufenralhengräbern auf dem attdtltchen rriedhof In Langen 

Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen der Stadt Langen vom 1. 3.1984 beträgt die Ruhezelt 
von Leichen und Aschen 25 Jahre. 
Die Urnenrelhengräber In der Abteilung II Jeske, Machemehl, Oel- 
in 1962 bis 1966 sowie 

M IV Block F Nr. 1 a bis 20 werden, soweit sie nicht als Urnenwahlgrabstätte von den Angehörigen übernommen wer- 
den, zur Räumung aufgerufen. 
rrlhioinir '"f's^ho'ssatzung wird das Abräumen der 

I 'bekanntgegeben. Als Termin für das Abräumen ist der 1. Oktober 1992 festgesetzt. 
Die Nutzungsberechtigten der betreffenden Gräber werden hiermit 

Grabzeichen und Grabeinfassungen zu entfernen. Soweit sie dieser Verpflichtung nicht nachkommen, wird die Stadt 
!r®iS®?Q"Q®9 hI a®' ^f'fledhofssatzung 3 Monate nach dem 

® 'Abräumen veranlassen und von den Nutzungsbe- rechtigten die entstandenen Kosten einziehen. 
Langen, 18. 3. 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
   Schneider, Erster Stadtrat 

öffentllcha Ausschreibung □er Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Baulalstun- 
gen zu vergeben: 
A Umgestaltung der Dieburger Straße, II. BA zwischen östl. Rlna- 
straße und Zugang Dreleichring 
Leistungen: 
1. Aushub, Plenum und Schottertragschicht ca. 2900 m' 
2. Bitu-Tragschlcht, Asphalt-Binder ca 1200mä 3. Asphaltdeckschicht na 2600 ms 
4. Verbundpfiasterarbeiten rn 1700 ms 
5. AFB-Deckschicht 4 cm abfräsen ca. 1500 m» 
sowie diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 
B Kanal- und Straßenbauarbeiten Im Verbindungsweg zwischen 
Odenwald- und Friedensstraße 
Leistungen: 
1. Kanalgraben bis 4 m Tiefe ca aonms 2. SB-Rohre DN 1000 ca 90 m 
3. Kurvenschächte o Stürk 
4. Schachtbauwerke ■) stück 
5. Fahrbahnaufbruch Planum, Schottertragschicht und 
Betonverbundpflaster (.= son ms 
sowie diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterla- 
gen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 30. 3.1992 bei der 
Tiefbauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
Bü, Zimmer 308 a, abholen bzw. unter Einsendung des wsleoes 
schnftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, Ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinwels auf die le- 
weiliQe Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Ängebotseröffnung findet am 23. 4. 1992 Im Sitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer Nr. 139, 

für Maßnahme A. 10.00 Uhr 
für Maßnahme B. 10.15 Uhr 

statt. 
Die Angebote si^nd vor dem Eröffnungstermin In verschlossenem 
Umschfag mit deutHchem Hinweis auf die jeweilige Maßnahme 
beim Madstrat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus 
einzureichen. ' 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
|^^l|rotfnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
Langen, 18. 3. 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
    Schneider, Erster Stadtrat 

i 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
M 

Jal !ES TTj 



Hallo Leute, ich möchte mich kurz vorstellen: Ich bin die 

Janina 

und am 24. März 1992 um 2.01 Uhr auf die Welt gekommen. 
Mit meinen 51 cm bringe ich 3400 g auf die Waage. Wohnen 
tue ich bei meinen Eltern 

Silvia und Harald Breidert 
in Langen, Südliche Ringstraße 236 
- Na dann: tschüs - 

Die Zeit ist reif und wir sind es auch... 

Astrid Schenck 

Waldemar Czwikla 
Forstring 53, 6070 Langen 
In der evangelisch-reformierten Kirche im Buchen- 
busch, Neu-Isenburg, werden wir am 4. April 1992 um 
16 Uhr getraut. 
Polterabend ist am 1. Ap-il 1992 ab 19 Uhr im Naturfreunde- 
haus Neu-Isenburg. 

%h' mal wieder ins Kinc 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Toi. Oei 03 -222091 zeigen - 
HOLLYWOOD 

J 

Auch für Wintergärten 

Vielfalt heißt 
das Zauberwort 
für das Überleben 
des Rotkehlchens 

Wollen Sie mehr wissen, 
fordern Sie die Broschüre zum 
"Vogel des Jahres 1992" an; 
(DM 3 in Briefmarken beilegen) 

3. Wol TIgl. 20.00 Uhr (6), S«.. I So.. DI.: auch 15.00 Uhr * Sa. > So.; 
17.30 4- 8a.: auch 22.30 8V 

Nach „KIR ROYAL" die 
neue Komödie v. Helmut OietI | 

SCHTONK 
DER FILM ZUM 

BUCH VOM FÜHRER! 
Mit GÖTZ GEORGE 

UWE OCHSENKNECHT 

5. ERFOLQS-WOCHEI TÄGLICH NUR 19.30 UHR (ab 12 Jahr«) 

J NOMINIERT FÜR 8 OSCAflSl 
I KEVIN 
ICOSTNER 

JFK 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILüNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

John F. Kennedy - 
Tatort Daltas 

DI.; 23.00 Uhr: PREVIEW 

NaturschutMbund I Otvtschtind 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 3- April 1992, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte ,,Zum Lämmchen". 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Regularien 
2. Bericht des Vorstandes und des Jugendleiters 
3. Bericht der Revisoren und Entlastung 
4. Neuwahlen 
5. Verschiedenes 
6. Film von Herrn Hubeier aus dem Naturschutz- 

gebiet „Wagheusel" mit dem Titel „Feucht- 
biotop als Lebensraum" 

Gäste sind herzlich willkommen. 

l 

B««t«hom u. Co. ambH 
Kunststoff-Fenster 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Roberl-Bosch-Straße 10 Tel, 06103/37 36 87 Naturschutzbund Deutschland, Am Michaelshof 8-10, 5300 Bonn 2 

Mobiltelefone 
* C-D-Nefz Superpreise 

® 069/85 89 17 

IHRE CLEVERE^ 
TRANSPORTLÖSUNO 

IVE5TF»LM 
Präzision auf Rädern 

TÄGLICH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

ERÖFFNUNG! 

o?. - 

Sportliches Autozubehör & Tuning 

■ Alufelgen/Reifen Auspuffanlagen ■ 
■ Sportfahrwerke Sporflenkräder ■ 
■ Aerodynamikfeile ■ 

Dieburger Straße 125 ■ 6074 Rödermark/Ober-Roden 06074/93714 
Fax 06074/93815 

Senung 
• Koh* WtflbtilQndigktit 

Koh« G«>ponn>tchefheit 
Westfalia-Elchmann 

• Anhanqcr- u. Campinq-Spe/ialhaus 
üfherMralle 13. 6 FIm.. Tel. 41 9G 40 

=r'^r^h' f übergeben wir unser Geschäft für Mode und Wäsche an Cnristina Eidenmulier. 

Wir bedanken uns sehr herzlich für die langjährige Kundentreue. 

Den Kunden unseres Hauses und der neuen Inhaberin stehen wir, die Familie 
Gohr, noch einige Zeit gerne zur Verfügung, damit recht bald ein Band des Ver- 
trauens, so v\^e es ein Vierteljahrhundert zwischen Ihnen und uns bestanden hat 

kann. Das Geschäft wird unter dem Namer^ 
Miviode u. Wasche Heinz Göhr*' weitergeführt. 

Die Ihnen bekannten Mitarbeiterinnen freuen sich darauf, Sie auch in Zukunft 
fachkund^ und mit einem erweiterten Sortiment in freundlicher Atmosphäre be- 
raten zu dürfen. 

Farn. Göhr, Christina Eidenmüiier 
und Team freuen sich auf ihren Besuch! 

Verkehrsversuch auf der B 3: 

Radfahrer leben gefährlicher 

Trotz höhGrer Unfallzahlen bleiben Radfahrstreifen 
■ fr*.*!   _l. r*« > t • • - 

kprogr»" P 

WIE NEU. NUR PREISWERTER. 

ZGITIIIIGSIESER 

Ob Alfa Spider, Alfa 33, 75 oder 164: Unsere Geschäftswagen sind 
unsere sportliche VIsitenlorte. Und deshalb immer in Hochform. 
Technisch und optisch. Gönnen Sie sich jetzt den Alfa Romeo Fahr- 
spaB aus bester Hand. 

Unser aktuelles Angebot: 
164 3.0 V6 Kat, ABS, bordeauxmet., _ _ 
Klima, Radio/CR, 4 500 l(m 49 900. 
164 3.0 V6 Kat., ABS, Leder, Klima, 
Schiebedach 33 900. 
33 1.7 I. E. Kat-, schwarz, 
Schiebedach, 1 200 km 24 900. 

AUTOMATISCH 

DURCH DIE STADT 
DER Y 10 SELECTRONIC MIT DEM KOMFORTABLEN 

AUTOMATIKGETRIEBE FÜR DIE ANGENEHME 
ART DIE INNENSTADT ZU EROBERN. 

IHR TESTFAHRZEUG STEHT BEREIT. MELDEN SIE 
SICH BEI UNS - WIR VEREINBAREN HIT 

IHNEN SOFORT EINEN TERMIN. 
lechnische Daten: 
llßl tiB. V liW <50 fS,. lulingtili [(TV], lUlittHiiikt 
girtgillir J-Kigt-Ko ait lenbds Sode Biid 
Ikrif-Riklifiltir. bitiftii 

SerlinmöBIge Ausslallung, z.B.: liKlilaililllilgiii. Hi(lii(htibii«iiihr7 
•ixiiir, I fti iRBiii (irilillbaii Auiimpiigil, 
tltkfiiKhi fiatttrliibl' itrai. Ziilrolftitiigi- 
liiig, gtttnli, flirnidimniiidi Siliiibii 

Dreieich (fm) - Für mehr Sicher- 
heit sollten sie sorgen, die Fladfahr- 
streifen, die im November 1989 auf 
der Frankfurter Straße in Sprend- 
lingen angebracht wurden. Das 
Gegenteil ist der Fall, der Ver- 
kehrsversuch scheint sich als Rein- 
fall zu entpuppen. Ein Vergleich 
der Unfallzahlen von 1989 (ohne 
Streifen) und 1990 zeigt, daß sich 
die Unfälle, in die Radier venvik- 
kelt waren, fast verdoppelt haben 
(von zehn auf 17). Für das Jahr 
1991 liegen noch keine Unfallzah- 
len vor. „Weil man noch kein end- 
gültiges negatives Urteil fällen 
wollte", so Bürgermeister Bernd 
Abeln am Dienstag, hatten sich 
Magistrat und Verkehrsministe- 
riiim darauf verständigt, den Ver- 
kehrsversuch um ein weiteres Jahr 
zu verlängern. 

Ziel des zunächst auf ein Jahr be- 
fristeten Verkehrsversuches war 
es, den „Fahrkomfort" für die Rad- 
ler zu verbessern und die Ver- 
kehrssicherheit zu erhöhen. Aller- 
dings wurden die Streifen nicht so 
breit angelegt, wie es der Ver- 

kehrsplaner Dr. Jürgen Wolf sei- 
nerzeit vorgeschlagen hatte. Der 
Kreis Offenbach spielte nicht mit. 
Fiathauschef Abeln ist sich denn 
auch sicher, daß es „weniger Un- 
fälle geben würde, wenn die Strei- 
fen breiter wären". 

tJnfaile mit Beteiligung von 
Fladlern haben auf dem genannten 
Streckenabschnitt der B 3 im we- 
sentlichen zwei Ursachen. Zum ei- 
nen kommt es zu Zusammenstö- 
ßen durch plötzliches Türöffnen 
parkender Autofahrer. Diese Un- 
fälle ereigneten sich jedoch auch 
vor der Einführung der Fladfahr- 
streifen. Die überwiegende Zu- 
nahme von Fladfahrunfallen, 
nachzulesen in einem Magistrats- 
zwischenbericht, „liegt begründet 
in der Zunahme der Geschwindig- 
keit von Radfahrern (zwei bis drei 
Stundenkilometer) und den damit 
verbundenen Risiken und Kon- 
flikten an Einmündungsbereichen 
von Seitenstraßen". 

Aufgrund des unbefriedigenden 
Ergebnisses hatte der Magistrat in 
Absprache mit dem hessischen 

|IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIII||||||||llllllllll|||||lllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 

I Handeln ist gefordert 

Verkehrsministerium und dem 
Kreis Offenbach beschlossen, nach 
Möglichkeiten zu suchen, die mehr 
Sicherheit für Plädier gewährlei- 
sten. Dem Ministerium wurden 
daraufhin von der Dreieicher Poli- 
zei alle Unfallerstmeldungen der 
Jahre 1988 bis 1991 zur Auswer- 
tung zugesandt. Diese Untersu- 
chung ist bislang noch nicht abge- 
schlossen. Um weiteres statisti- 
sches Material zu erhalten, einigte 
man sich auf eine weitere Verlän- 
gerung des Verkehrs Versuchs um 
ein Jahr. Allerdings bat der hessi- 
sche Verkehrsminister den Magi- 
strat darum, „von weiteren Versu- 
chen mit Fladfahrstreifen zunächst 
abzusehen". 

Unzufrieden mit dem voriäufi- 
gen Resultat des Versuchs ist Pla- 
ner Dr. Jürgen Wolf Für ihn ist es 
zwingend, die „Sichtdreiecke an 
den Einmündungsbereichen frei- 
zumachen", sonst sei eine Fortfüh- 
rung des Versuchs unverantwort- 
lich. „Hier stehen Parkplätze ge- 
gen Leben", erregte sich Wolf. 

Kommentar von Frank Mahn 

k§lb 
gwbh. 

6072 DREIEICH-SPRENDLINGEN 
OFFENBACHER STFIASSE 60 

•06103 / 3 44 89 ■ Telefax 06103 / 37 39 78 

LANCIA' 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTDinguEirS 
Mainzar StraB« 46 • 6072 Oreielch-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 WI 

Die Mühlen der Bürokratie 
i mahlen bekanntlich oft langsam. 
; Der Verkehrsversuch mit den 
i Radfahrstreifen auf der B 3 in 
; Sprendlingen liefert hierfür ein 
; Paradebeispiel. Unfallzahlen lie- 

gen nur für die Jahre 1989 und 
1990 vor. Zwar hat die Polizei 
dem Verkehrsministerium die Un- 
fall-Erstmeldungen von 1988 bis 
1991 vor geraumer Zeit zuge- 
sandt, die Auswertung indes läßt 
auf sich warten. Doch die bisheri- 
gen Erkenntnisse sollten zum 
Handeln veranlassen. Fest steht: 
Seit Einführung der Streifen ha- 
ben sich die Unfälle mit Radlern 
erheblich erhöht. Doch anstatt 
hier Abhilfe zu schaffen, einigte 
man sich darauf, den Versuch in 
der jetzigen Form um ein weite- 
res Jahr zu verlängern. Ja, wun- 
derbar, des Radlers Herz springt 
höher! 

Dabei sind die Schwachstellen 
(Türöffnen parkender Autofahrer 

und Einmündungsbereiche von 
Seitenstraßen) längst bekannt. 
Verkehrsplaner Wolf hält die Fort- 
setzung des Versuchs unter den 
derzeitigen Bedingungen fürun- 
verantwortlich. Recht hat er. Wer 
mit dem Auto auf die Frankfurter 
Straße einbiegen möchte, ist 
meist gezwungen auf den Rad- 
streifen zu fahren, weil ihm sonst 
der Einblick in den fließenden 
Verkehr verwehrt ist. Und dabei 
kommt es häufig zu Kollisionen 
oder Fast-Zusammenstößen mit 
Radlern. Daß in diesen Konflikt- 
bereichen, mit welchen Maßnah- 
men auch immer, für freie Sicht 
gesorgt werden muß, sollte auch 
den verantwortlichen Herren im 
Rathaus einleuchten. Doch die i 
haben sich aufs Wartebänkchen i 
gesetzt. Auf der Strecke, und das i 
manchmal im wahrsten Sinne i 
des Wortes, bleiben die Rad- j 
fahrer. 

Seit zwei Jahrzehnten 

„Mädchen für alles' 

Küster Erwin Schröder hat Jubiläum 
Dreieichenhain — (rt) - Seit 20 

Jahren ist Erwin Schröder Küster 
an der Burgkirchengerneinde. Am 
Sonntag, 29. März, kann er dieses 
besondere Jubiläunn feiern. Im An- 
schluß an den Gottesdienst ist eine 

  iiiiiiiiii Erwin Schröder. 

... Mit einer . 

Familienanzeige 
Die Langancr Zettung Ist hierfür die ideale Zeitung 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zettung in vielen Haushalten gelesen. 

^  "anminmiManBciniiN 
■•■uiiiiiiaiitiiM 1 m 1 1 

HauptgeschafUatell» Langen 
DarmaUdter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazetten: 
Montag-Freltag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmeatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WelherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

^^.^^"Stao-Ausgabe lat am Frattag um 15 Uhr; für die Freitaa-Ausaaba 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IMöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

\Nalter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, HauptstraUe 20 geb. Finke 

25 mm hoch, ZtpalUg, DM 22.80 • 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin gab. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silte und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, DM 18ÜI4 * 
* Preia« Inkl. MwSt 40 mm hoch, 2tpanig, DM 36.48 ■ 

Auftaktabend zur 

Romantik-Rallye 
j Dreieich - Nach Leutasch bei 
I ^efeld (Tirol) führt die neunte 

Romantik-Rallye „Von Burg zu 
I Berg". Sie dauert vom 18. bis zum 
I 21. Juni, Die Auftaktveranstaltung 

findet am heutigen Freitag ab 19.30 
Uhr im Burghofssal statt. Das Or- 
ganisationskomitee lädt dazu alle 
..motorsportlich interessierten und 
romantisch veranlagten Men- 

I ®<^hen" ein. Wer sich an diesem 
I Abend bereits anmeldet, spart 

Geld. Später wird ein Aufschlag 
berechnet. Die Teilnehmerzahl ist 
auch in diesem Jahr begrenzt. 

I abend werden sich auch die östeireichischen Gastgeber 
I Sie geben einen Ein- I blick in das Programm der „auto- 

Ireien" T^ge. 

Im Auto lag" ein 

Abschiedsbrief 
- Auf der L3317 von utrenthal Richtung Messel fahr- 

I '. ■'ä'" ein 2^ähriger Pkw-Len- 
I ri p' Nacht zum Montag von 
I ei^** ^®hrbahn ab und prallte gegen 
1«,,'!^ Baum- Der junge Mann tödlich verletzt. Im Auto 

Abschiedsbrief gefun- 

kleine Feier im Gemeindehaus in 
der Fahrgasse vorgesehen. 

Als Erwin Schröder kurz nach 
seiner Übersiedelung aus Polen im 
Jahre 1972 nach Dreieichenhain 
kam, hatte die Kirchenleitung ge- 
rade eine hauptamtliche Hausmei- 
ster- und Küsterstelle für die Burg- 
kirchengemeinde geschaffen. 
Schröder trat dieses Amt an und 
bald erwies sich, daß er der richtige 
Mann für diese Stelle war. Der Kir- 
chenvorstand lobt ihn als „Mäd- 
chen für alles" und bescheinigt 
ihm überdurchschnittliches Enga- 
gement für die Belange seiner 
Burgkirchengemeinde. 

In alle Freude über das Jubiläum 
fällt ein Wermutstropfen: aus Al- 
tersgründen wird Erwin Schröder 
in den nächsten Jahren seine Tä- 
tigkeit aufgeben, was von der Ge- 
meinde sehr bedauert wird. Aber 
noch ist er da, und jetzt wird erst 
einmal gefeiert. 

Umweltpreis wird für 

1991 nicht verliehen 

Diesmal ging nur eine Bewerbung ein 
Dreieich (fm) - Die Stadt 

Dreieich wird für 1991 keinen 
Umweltpreis verleihen. Diesem 
Vorschlag der Jury hat sich der 
Magistrat in seiner Sitzung am 
Montag einstimmig angeschlos- 
sen. Die Mitglieder der Jury 
mußten diesmal nur eine Be- 
werbung beurteilen. Sie kam 
von den Angelsportvereinen 
Götzenhain, Dreieichenhain 
und Sprendlingen, die gemein- 
sam eine Reinigungsaktion des 
Hengstbaches betrieben hatten. 
Diese Leistung „entsprach 
nicht ganz den Vorstellungen 
der Jury", heißt es in einer Pres- 
semitteilung des Magistrats. 

Erster Stadtrat und Umwelt- 
dezernent Werner Müller lobte 
zwar das Engagement der Ang- 
ler, wies aber daraufhin, daß im 
Vergleich mit den Bewerbern 
von 1990 die Anforderungen für 

den Preis nicht erfüllt worden 
seien. Damals ging die Aus- 
zeichnung, die in jenem Jahr 
erstmals vergeben wurde, an 
die Biologie-Arbeitsgemein- 
schaft der Ricarda-Huch- 
Schule in Sprendlingen. Sei- 
nerzeit lagen der Jury neun Be- 
werbungen vor. 

Die Bio-AG des Gymnasiums 
hatte sich besonders um den 
Gewässerschutz verdient ge- 
macht. „Die Durchführung von 
acht Einzelprojekten, die auf 
fünf Jahre angelegt waren, be- 
deuten natürlich eine hohe Vor- 
gabe für die nachfolgenden Be- 
werber", so Müller. Es sei aber 
wichtig, das hohe Niveau zu 
halten, damit der Umweltpreis 
auch künftig als „Auszeich- 
nung für qualitativ anspruchs- 
volle Arbeiten angesehen wer- 
den kann". 

Fast alle 

Erfolgreiches Jahr 
Dreieichenhain - Auf das abge- 

laufene Jahr können Mitglieder 
und Vorstand des Geschichts- 
und Heimatvereins Dreieichen- 
hain mit Zufriedenheit zurück- 
blicken. Fast alle für das Jahr 
1991 vorgenommenen Ziele 
konnten erreicht werden. 

Auch 1991 stand die Erhaltung 
der Burgruine im Mittelpunkt. 
Für 92 000 Mark wurde die Mau- 
erkrone des Bergfrieds saniert. 
Dabei mußte das Efeu beseitigt 
werden, so daß das 800 Jahre alte 
Bauwerk sich nun wieder als 
Tunn zu erkennen gibt. Unter die 
Rubrik Baumaßnahmen fällt 
auch der Einbau einer Notstrom- 
beleuchtung und weiterer Lam- 
pen im Burgkeller. Dadurch 
konnte der Sicherheitsstandard 
für diesen beliebten Veranstal- 
tungsraum aus dem Mittelalter 
weiter erhöht werden. Die Ver- 
mietung des Burgkellers wurde 
1991 in die Hände der „Weinki- 
ste" (Dreieichplatz 4, Telefon 
87285) gele^. 

An Veröffentlichungen er- 
schien im vergangenen Jahr der 
Burggartenführer von Lore 
Wirth. In vorzüglicher Qualität 
bietet er auf knapp 60 Seiten Hi- 

angepeilten Ziele wurden 1991 erreicht 

bekommt neues Gesicht storisches und Botanisches für 
Freunde der in den vergangenen 
Jahren im Burgbereich angeleg- 
ten historischen Gärten. Die 
Nachfrage nach diesem Buch ge- 
staltet sich bislang als sehr er- 
freulich. In den Bereich der Ver- 
öffentlichungen fallt auch die 
Weihnachtskartenserie, die sich 
von Jahr zu Jahr einer steigenden 
Nachfrage erfreut. Zum letzten 
Weihnachtsfest wurden mehr als 
8 600 Karten mit Dreieichenhai- 
ner Motiven in alle Welt ver- 
schickt. 

Einen neuen Rekord kann auch 
das Dreieich-Museum vermel- 
den. Die fortschreitende Neuge- 
staltung der Museumsräume, die 
zahlreichen Sonderausstellun- 
gen und Veranstaltungen sowie 
nicht zuletzt die Festspiele sorg- 
ten dafür, daß etwa 20 000 Besu- 
cher den Weg in das Museum fan- 
den. 

Nicht minder erfolgreich waren 
die Veranstaltungen, die der Ver- 
ein anbot oder an denen er sich 
beteiligte. Die Heckenwirtschaft 
während der Kerb im Palas, die 
gemeinsam mit der Schützenge- 
Seilschaft betrieben wurde, der 

Weinstand beim Burgfest und der 
zum Weihnachtsmarkt bewirt- 
schaftete Burgkeller waren wie- 
der sehr gut besucht. Gemeinsam 
mit der Freimaurerloge „Carl 
zum aufgehenden Licht" wurden 
ein Vortrag und ein Mozart- 
Abend angeboten. An dem Mo- 
zartabend, an dem Musiker des 
Frankfurter Opernorchesters 
und des Hessischen Rundfunks 
auftraten, wurden an Eintrittsgel- 
dern und Spenden 3 333,33 Mark 
eingenommen, die als gemein- 
same Spende an den Kinder- 
schutzbund weitergereicht wur- 
den. Ein voller Erfolg war auch 
eine Eückursion nach Bad Wimp- 
fen. 50 Teilnehmer erlebten unter 
fachkundiger Führung die ein- 
stige Kaiserpfalz und Freie 
Reichsstadt. 

Zum absoluten Besucherma- 
gnet entwickelte sich wieder das 
Burgfest, das mit Unterstützung 
des Dreieich-Museums als Fest 
aller Dreieichenhainer Vereine 
gefeiert wurde. Eine weitere Ge- 
meinschaftsaktion unter dem 
Dach der Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine von Dreieichenhair. 
konnte 1991 verwirklicht werden: 

Der Hayner Zunftbrunnen. Der 
Geschichts- und Heimatverein 
hatte seinerzeit den Anstoß zu 
diesem Brunnen gegeben und 
war jahrelang federführend tätig. 
Im Oktober 1991 wurde er im 
Rahmen einer kleinen Feier mit 
viel Prominenz der Öffentlichkeit 
übergeben. 

Auch die Öffentlichkeitsarbeit 
verlief für den Verein im Vorjahr 
ungewöhnlich erfolgreich. Der 
Hessische Rundfunk erschien 
gleich dreimal in Dreieichenhain. 
Für das Burgfest wurde ein kur- 
zer Femsehspot gedreht und 
auch von der Kerb wurde live be- 
richtet. Für den Verein am wich- 
tigsten war eine Radiosendung, 
die live ausgestrahlt wurde und 
die Burg sowie die Aktivitäten 
des Vereins zum Inhalt hatte. Im 
Rahmen dieser Sendung wurden 
etwa 100 Besucher durch die 
Burg geführt. 

Gut besuchte Burgführungen 
wurden auch während des „Tages 
der offenen Tür für Kulturdenk- 
tnäler in Hessen" angeboten. Bei 
dieser hessenweiten Veranstal- 
tung, die 1991 ihre Premiere fei- 
erte, zählt der Geschichts- und 
Heimatverein zu den ersten Mit- 

Veranstaltern. Pioniergeist be- 
wies der Verein auch in Sachen 
Fremdenverkehrsmarketing. Er 
zählt zu den ersten Mitgliedern 
des im letzten Jahr gegründeten 
.Arbeitskreises zur Förderung 
des Fremdenverkehrs in Stadt 
und Kreis Offenbach". 

Wer mehr über die Aktivitäten 
des Vereins und die Vorhaben im 
laufenden Jahr erfahren möchte, 
ist herzlichst zur Jahreshauptver- 
sammlung am Dienstag, 31. März, 
um 20 Uhr in den Burgkeller ein- 
geladen. An diesem Abend wird 
auch der Vorstand neu gewählt. 
Da ein großer Teil der alten Vor- 
standsmitglieder, darunter auch 
Prof. Fritz Stier, der elf Jahre 
lang den Vorsitz innehatte, aus- 
scheiden werden, wird der Vor- 
stand ein vollkommen neues Ge- 
sicht erhalten. Mit einer Neuver- 
teilung und -definition der Beisit- 
zertätigkeiten soll die Vorstands- 
arbeit gleichzeitig den künftigeri 
Herausfordeiungen angepaßt 
werden. In diesem Zusammen- 
hang sucht der Verem noch im- 
mer emen Kandidaten für das 
Amt emes Beisitzers für „Natur- 
schutz und Gartenpflege". 



Wechsel an der SPD-Spitze 

Wolfgang Pfannemüller Nachfolger von Rolf Mühlbach 
1VA:* Kir.->t.1l i. r-^. -t. . _ 

Der neue Vorstand der SPD Dreieichenhain (von links): Michael Hempel (Schriftführer), Erika Obenaus, Barbara 
Schmidt (beide Beisitzerinnen), Matthias Kurth (Landtagsabgeordneter), Wolfgang Pfannemüller (Vorsitzender), 
Rolf Mühlbach, Robert Wlassak (beide Beisitzer), Manfred Stibaner (stellvertretender Vorsitzender) und Willi Ja- 
kobi (Schatzmeister). FotorDebes 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
Rückblick auf sechs Jahre Tätig- 
keit als 1. Vorsitzender des Dreiei- 
chenhain SPD-Ortsvereins verab- 
schiedete sich Rolf Mühlbach bei 
der Jahreshauptversammlung sei- 
ner Partei von seinem Amt, Für 
eine Wiederwahl stand er nicht 
mehr zur Verfügung. 
Bekanntlich trat Mühlbach im ver- 
gangenen Jahr das Amt des Frakti- 
onsvorsitzenden der SPD in der 
Stadtverordnetenversammlung 
an, und die Doppelbelastung 
wurde im zu groß. Er wolle jedoch 
der Parteiarbeit in Dreieichenhain, 
die ihm sehr große Freude ge- 
macht habe, weiterhin zur Verfü- 
gung stehlen, erklärte Mühlbach 
und gehört künftig dem Parteivor- 
stand als Beisitzer an. 

Neuer Vorsitzender wurde Wolf- 
gang Pfannemüller, der mit den 
Verhältnissen im Hain bestens ver- 
traut ist und parlamentarische Er- 
fahrungen im Ortsbeirat sammeln 
konnte. 

Weiter gehören dem neuen Vor- 
stand an: Manfred Stibaner (2. 
Vorsitzender), Michael Hempel 
(Schriftführer), Willi Jakobi (Kas- 
sierer), sowie die Beisitzer Rolf 

Mühlbach, Erika Obenaus, Bar- 
bara Schmidt, Rudolf Schmiedel 
und Robert Wlassak. 

In seinem Bericht ging Mühl- 
bach nicht nur auf die Ereignisse 
des zurückliegenden Jahres ein, 
sondern zog auch eine Bilanz über 
die sechs Jahre seiner Tätigkeit. 
Dabei sprach er von drei Säulen, 
nach denen die Arbeit der Hainer 
SPD ausgerichtet geweseen sei. 
Zunächst sei es um überregionale 
Themen gegangen, darunter die 
Situation im Osten Deutschlands 
und die organisatorische Erneue- 
rung der Bundes-SPD und ihre so- 
ziale Verpflichtung. 

An erster Stelle freilich habe die 
kommunalpolitische Arbeit ge- 
standen. Dazu habe man die Ver- 
bindung zu den Bürgern in Form 
von Dämmerschoppen, Ortsbera- 
tungen und Informationsveran- 
staltungen gesucht und gefunden. 
Die Verwirklichung des Wahlpro- 
gramms sei vorangetrieben wor- 
den, und vieles sei erreicht wor- 
den. Als Beispiele nannte Mühl- 
bach, das Baugebiet „Säuruh", 
dessen Umlegung jetzt anstehe, die 
Forcierung des Sozialen Woh- 

nungsbaus, Restaurierung des 
Hauses Fahrgasse 26-28, weitere 
Linienführungen des Stadtbusses, 
Tempo-30-Zone auf der Autobahn 
A 661 in Verbindung mit der Lan- 
desregierung und Einrichtung ei- 
ner Oberstufe in der Weibelfeld- 
schule. 

Die dritte Säule seien die Pflege 
derGeselligkeitund die Mitglieder- 
werbung gewesen, wobei man auf 
schöne Ergebnisse blicken könne. 
Zufrieden stellte Mühlbach fest, 
daß in den sechs Jahre jeden Mo- 
nat mindestens eine Veranstaltung 
angeboten worden sei. Praxis- 
orientierte Bürgernähe empfahl er 
auch seinem Nachfolger im Amt, 

Unter den Gästen befand sich 
auch der Vorsitzende des SPD-Un- 
terbezirks, Landtagsabgeordneter 
Matthias Kurth, der Mühlbach her- 
vorragende Arbeit bescheingte, die 
der Hainer SPD sehr genutzt habe. 
Ein Buch „Chronik des Landes 
Hessen" war das äußere Zeichen 
des Dankes. Ein Buch über „Berg- 
wandern", ein Hobby von Mühl- 
bach, überreichte Willi Jakobi, und 
lobte den scheidenden Vorsitzen- 
den. 

Gespräch über 

Zuckerkrankheit 
Dreieichenhain - Das nächste 

..Dietrichsrother Gespräch" findet 
am kommenden Mittwoch (1. 
April) im Haus Dietrichsroth statt. 
Der Informationsabend beginnt 
um 18 Uhr. Referent ist Dr. Helmut 
Schütz. Er wird über die Entste- 
hung der Zuckerkrankheit und die 
Behandlungsmöglichkeiten spre- 
chen. 

Für diese Veranstaltung wird wie 
immer ein Fahrdienst eingerichtet. 
Wer aus gesundheitlichen oder an- 
deren Gründen nicht kommen 
kann, sollte sich bis spätestens 31, 
März unter der Telefonnummer 
8 20 14 anmelden. 

Weitere Prüfungen vonnöten 

Hainer Ortsbeirat wünscht Tempo 30 flächendeckend 
Dreieichenhain - Ohne weitere 

Untersuchungen kann die Einfüh- 
rung von Tempo-30-Zonen in ganz 
Dreieichenhain nicht veranlaßt 
werden. Das hat Bügermeister 
Bernd Abeln in seiner Eigenschaft 
als Chef der örtlichen Ordnungsbe- 
hörde dem Magistrat am Montag 
mitgeteilt. 

Für die flächendeckende Ein- 
führung von verkehrsberuhigten 
Zonen hatte sich der Ortsbeirat 
Dreieichenhain ausgesprochen 
und eine Liste der in Frage kom- 
menden Straßen eingereicht. Nach 

intensiver Prüfung durch die Ar- 
beitsgruppe Verkehr und Ver- 
kehrssicherheit stand fest, daß zu- 
nächst untersucht werden muß, 
wie sich die Tempo-30-Gebiete mit 
den Vorschriften der Zonenge- 
schwindigkeitsverordnung in Ein- 
klang bringen lassen. Das bedeu 
tet: Nur dort, wo schon heute 85 
Prozent der Verkehrsteilnehmer 
von sich aus nicht schneller als 30 
Kilometer pro Stunde fahren, darf 
laut dieser Verordnung ohne wei- 
tere bauliche Veränderungen das 

entsprechende Verkehrsschild 
aufgestellt werden. Sonst muß 
festgestellt werden, wo bauliche 
Veränderungen notwendig sind 
und wo laut dem Vorbehaltsnetz 
des Öffentlichen Personennahver- 
kehrs (ÖPNV) keine Tempo-30- 
Zonen eingeführt werden dürfen. 

Bürgermeister Abeln betonte, 
daß er die zügige Überprüfung 
durch seine Mitarbeiter veranlaßt 
habe und sagte zu, in Kürze über 
das Ergebnis der Untersuchung zu 
berichten. 

-.jt) 

Eine neue Jugendgruppe gibt es »Ileder in der Burgkirchenge- 
meinde. Unter sachkundiger Aufsicht werden mittwochs nachmittags Im 
Gemeindehaus vielfältige Aktivitäten angeboten, die mit Malen, Basteln 
und anderen Tätigkelten die Fantasie der Kinder anregen. Als unser Foto 
entstand, fieberten sie nach künstlerischer Betätigung dem nächsten aro- 
ßen Ereignis entgegen: eine Pizza sollte gebacken werden. Foto: rt 

Bebauungsplan 

„Dietrichsroth" 

wird geändert 
Dreieich (fm) - Die Bürgerhilfe 

Dreieich hat sich große Ziele ge- 
steckt: Der Verein, er ist Träger des 
Hauses Dietrichsroth, möchte das 
Pflegeheim um einen Wohntrakt 
erweitern Ende dieses Jahres bzw. 
spätestens Anfang nächsten Jahres 
soll mit dem Bau von 24 alteng- 
erechten Wohnungen begonnen 
werden. 

Um dieses Ziel zu verwirklichen, 
muß allerdings der Bebauungsplan 
„Im Dietrichsroth" geändert wer- 
den. Damit hat sich der Magistrat 
in seiner jüngsten Sitzung einver- 
standen erklärt. Für Interessenten 
findet am Donnerstag, 9, April, um 
19.30 Uhr im Haus Dietrichsroth 
eine Informationsveranstaltung 
statt. Dort soll der abgeänderte 
Plan vorgestellt und im Detail er- 
läutert werden. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 8. April, um 18 
Uhr in der Gaststätte „Zur Alten 
Burg". 

,Die Hayner' kommen wieder 

Volkstanzkurs und ein ^oßes Tanzfest im Burgkeller 

Dreieichenhain - Seit über ei- 
nem Jahrzehnt musizieren „Die 
Hayner" nun schon in Kneipen 
und Konzertsälen, auf Straßenfe- 
sten, Märkten und Folk-Festivals. 
Doch sind es vor allem die Auf- 
tritte auf den dörflichen Festen 
ihrer hessischen Umgebung, das 
Aufspielen zu Hochzeiten und Fei- 
ern, mi: denen sich die Gruppe zu 
regionalen Traditionen bekennt 
und der Volksmusik ihren ur- 
sprüng:ichen Stellenwert als 
Brauchtums- und Tanzmusik wie- 
dergib;. 

Das Hauptgewicht liegt dabei auf 
der überlieferten Volksmusik im 
deutschsprachigen, speziell im 
hessischen Raum. Der Großteil des 
Repertoires besteht aus traditionel- 
ler Tanzmusik des 17. bis 19. Jahr- 
hunderts. Die Lieder werden 
hauptsächlich in hessischen Dia- 
lekten gesungen. Neben noch ge- 
bräuchlichen Instrumenten wie 
Akkordeon, Flöte und Kontrabaß - 
verwenden die Musiker auch eine 
Reihe historischer Instrumente. 
Dazu gehören Dudelsack, Dreh- 

leier, Scheitholz, Schlüsselfidel 
unc Hackbrett. 

Die Beschäftigung mit der Ver- 
gangenheit ist jedoch alles andere 
als ein nostalpscher Rückblick, Im 
Gegenteil: die Erforschung der 
Volksmusik vergangener Jahrhun- 
derte dient dem hauptsächlichen 
Ziel, diese den Generationen der 
Gegenwart wieder zugänglich zu 
machen. An eine größtenteils un- 
terbrochene Tradition soll wieder 
angeknüpft werden, eine verarmte 
Volksmusikkultur soll aus ihrer ei- 
genen Vergangenheit bereichert 
werden. 

Ein Schwerpunkt der Gruppe ist 
der Volkstanz, dessen heutiger 
ausschließlicher Vorführungscha- 
rakter einer wirklichen Wiederbe- 
lebung im Wege steht. Volkstanz 
ist vor allem zum Mitmachen da. 
Deswegen ist die Gruppe bemüht, 
bei ihren Auftritten stets Gelegen- 
heit zum Mittanzen zu bieten. 

Nach längerer Zeit veranstaltet 
die in Dreieichenhain gegründete 
Folkgruppe „Die Hayner" wieder 

einmal einen Volkstanzkurs. Als 
Referenten wurden dafür Gabriele 
Haun, Vera Schaller und Werner 
Bachmann aus dem Raum Heidel- 
berg gewonnen. Zu eigener Live- 
Musik erklären die drei französi- 
sche, deutsche und andere euro- 
päische Volkstänze. Im Vorder- 
grund sollen dabei Tänze stehen, 
die einen hohen Mitmachwert ha- 
ben, also ein schnelles Einsteigen 
ermöglichen. 

Zum Abschluß gibt es natürlich 
ein Tanzfest, zu dem neben den 
drei Tanzspezialisten auch die 
„Hayner" aufspielen. Selbstver- 
ständlich kann man auch ohne 
vorherigen Tanzkurs nur zum 
Tanzfest kommen. 

Der Kurs findet am Samstag, 4. 
April, von 10 bis 13 Uhr und von 15 
bis 18 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 30 Mark incl. Tanzfest. Das 
Tanzfest steigt am gleichen Sams- 
tag ab 20 Uhr im Burgkeller in 
Dreieichenhain. Der Eintritt dafür 
beträgt zehn Mark. 

„DI* Hayner" (Bild) bieten am Samstag, 4. April, einen Volkstanzkurses Im 
BOrgersaal Buchschlag an. Abends steigt dann ab 20 Uhr Im Burgkeller ein 
TanzfesL Foto:p 

FWG will Koalitionen 

in Dreieich verhindern 

Freie Wählergemeinschaft gegründet 
Dreieich (fm) - In Dreieich 

gibt es wieder eine Freie Wäh- 
lergemeinschaft (FWG). Im ge- 
schäftsführenden Vorstand 
sind Vertreter aus allen Dreiei- 
cher Stadtteilen vertreten. „So- 
mit ist die Behandlung der Pro- 
bleme unserer Stadt umfassend 
gewährleistet", so Vorsitzender 
Anton Schwarzer (Sprendlin- 
gen). Weiterhin gehören dem 
Vorstand an: Karlheinz Trenk 
(zweiter Vorsitzender, Götzen- 
hain), Rita Hamper (dritte Vor- 
sitzende, Buchschlag), Wilfried 
Brock (Schatzmeister, Dreiei- 
chenhain), Horst Jaskulski (Ge- 
schäfts- und Schriftführer, 
Dreieichenhain), Georg Jost 
(Beisitzer, Offenthal), Heidi 
Dracker (Beisitzerin, Götzen- 
hain) und Helga Oudek (Beisit- 
zerin, Götzenhain). 

Die FWG wird bei der Kom- 
munalwahl 1993 mit einer eige- 
nen Kandidatenliste vertreten 
sein. Ihr erklärtes Ziel ist es, die 
absolute Mehrheit der etablier- 
ten Parteien und Koalitionen 
im Dreieicher Parlament zu 
verhindern, „denn absolute 
Mehrheiten sind demokratie- 
feindlich". „Die FWG Dreieich 
wird generell keine Koalitions- 
aussage treffen und auch kei- 
nesfalls eine Koalition einge- 
hen", betonen die Freien Wäh- 
ler. Die FWG wolle vielmehr al- 
len Dreieicher Bürgern, die kei- 
ner politischen Partei angehö- 
ren oder angehören wollen, Ge- 
legenheit geben, die Entwick- 
lung der Stadt Dreieich „positiv 
zu beeinflussen und mitzube- 
stimmen". 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 28. 3.: 18 Uhr Jugendgottes- 
dienst in Drh., anschl. Infoabend, 
Thema: „Patenschaft". 

So., 29. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 15 Uhr Taufe des Kin- 
des Caspar Moritz Daniel De- 
champs in Drh. 

Mo., 30. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 31. 3.: kein Gottesdienst. 
Mi., 1. 4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 2. 4.: 15,15 Uhr Gottesdienst 
im Haus Dietrichsroth in Drh. 

Fr., 3. 4.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa„ 4.4.: 17.15-17.45 Uhr Bei- 

chtgelegenheit in Drh., 18 Uhr 
Bußfeier, anschließend Vorabend- 
messe in Drh. 

So., 5. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., anschl. Misereor- 
Essen, 18 Uhr Andacht in Drh. 
Nach den Gottesdiensten ist Ver- 
kauf von Waren aus den Entwick- 
lungsländern. 

Termine 
So., 29. 3.: 17.30 Uhr Meßdiener- 

stunde in Drh. 
Di., 31. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 20 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Drh. 

Do., 2.4.: 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

So., 5. 4.; 12 Uhr Misereor-Essen 
in Drh., 17.30 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 27. März 1992: 15 Uhr 
Eintüten des Gemeindebriefes im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Samstag, 28. März 1992: 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Flo- 
rian Haeffs und Myriam Plail, 18 

SVD hat heute 

Versammlung 
Dreieichenhain - Am heutigen 

Freitag (27. März) findet um 20 Uhr 
die Delegiertenversammlung des 
SV Dreieichenhain im Klubhaus, 
Im Haag 1, statt. Unter anderem 
stehen auch Vorstandswahlen auf 
dem Programm. Drei Posten müs- 
sen neu besetzt werden. Ehrungen 
werden nicht mehr in der Delegier- 
tenversammlung vorgenommen, 
sondern während des Herbstfestes. 

Uhr Passiorisandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 29. März 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, 11 Uhr Feier zum 
20jährigen Jubiläum von Herrn 
Schröder im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. 

Montag, 30. März 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan: Flohmarkt, 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19 
Uhr Kirchenmusikausschuß im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Dienstag, 31. März 1992: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I, 2. Gruppe, 17.30 Uhr 
Jugendchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 19,30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Ausgleich- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Dritte-Welt- 
Kreis im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 20 Uhr Redaktionsausschuß im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 1. April 1992: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Donners^, 2. April 1992: 20 
Uhr Bibel im Gespräch, Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57. 

Samstag, 4. April 1992: 18 Uhr 
Passionsandacht in der Burgkirche 
(Vikar Scherle). 

Sonn^, 5. April 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Feier der golde- 
nen Konfirmation und AijendmaW 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser, 11.15 Uhr kein Kindergottes- 
dienst (Ferien). 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3. Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

KUster Erwin Schröder, Fahr- | 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May-1 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 
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Aus den KIRCHEN 

Aktion „Saubere 

Landschaft" 
Egelsbach - Die Gemeinde 

startet am Samstag, 4. April, wie- 
der die Aktion ,,Saubere Land- 
schafl". Diesmal soll die Gemar- 
Itung östlich der B 3 von Unrat ge- 
säubert werden, Freiwillige, die 
mitmachen wollen, sind herzlich 
willkommen. Die Werkzeuge zum 
Einsammeln werden von der 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egels- 
bach, zur Verfügung gestellt. Treff- 
punkt ist um 9 Uhr an der Kreu- 
zung B 3/Ostendstraße, gegenüber 
der Gaststätte „Zur Kupfer- 
pfanne". 

Im Anschluß an die Aktion gibt's 
im Vereinshaus der Egelsbacher 
Hundefreunde für alle Teilnehmer 
Eintopf und Getränke zum Nullta- 
rif. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 4. April, statt. Das 
Altpapier muß gebündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 7 
Uhr zur Abholung an der nächsten 
mit Lastkrattwagen befahrbaren 
Straße t>ereitgestellt werden. Im 
Versuchsgebiet Abfallgetrennt- 
sammlung westlich der Bahnlinie 
wird die Altpapier-Straßensamm- 
lung nicht durchgeführt. 

Royal Air Force holt Spenden 

aus Egelsbach für Rumänien 

Hilfsaktion dank einer ungewöhnlichen Kooperation 
Egelsbach (fm) - Starts und Lan- 

dungen von Hubschraubern gehö- 
ren zum alltäglichen Bild auf dem 
Egelsbacher Flugplatz. Das Mo- 
dell, das am Dienstag vormittag in 
Egelsbach aufsetzte, war allerdings 
kein gewöhnlicher Helikopter, Es 
handelte sich um einen Hub- 
schrauber der Marke ..Chinook" 
der Royal Air Force. Die britischen 
Soldaten unter ihrem Commander 
Gordon Woolley holten in Egels- 
bach eine Hilfs.sendung ab. Die 
Lieferung ist bestimmt für Kinder- 
krankenhäuser und Waisenhäuser 
in Rumänien. Verstaut wurden 
10 000 Therapie-Kugeln der Firma 
Melk, Kinderkleidung, Bettwä- 
sche. Handtücher, zwei Rollstühle 
und ein Röntgengerät. Mit der La- 
dung flog die Besatzung zurück zu 
ihrem Standort nach Gütersloh. 
Von dort startet heute ein Lkw- 
Konvoi, der die Hilfsgüter nach 
Rumänien bringt. 

Die Aktion ist das Ergebnis einer 
außergewöhnlichen Kooperation. 
Die Royal Air Force hatte vor eini- 
gen Wochen bei der Egelsbacher 
Spielwarenfabrik Melk nach dem 
Preis für 6 000 der bunten Plastik- 
Kugeln gefragt, Sie waren für ein 
physiotherapeutisches Ballbad in 
einem rumänischen Kinderkran- 

kenhaus gedacht. Die Bälle erfül- 
len nämlich, in Becken zu Tausen- 
den aufgeschichtet, einen ganz be- 
stimmten Zweck. Spastiker oder 
Querschnittgelähmte können in 
dem Kugel-Meer fast schwerelos 
ihre Bewegungsabläufe trainieren. 

Als die Mitarbeiter der Firma 
Melk von der Anfrage erfuhren, er- 
klärten sie sich spontan bereit, die 
zehn Gramm schweren Bälle au- 
ßerhalb ihrer Arbeitszeit, also ohne 
Lohn, zu produzieren. Inhaber Wil- 
helm Melk, der auch schon Hilfs- 
aktionen für Rußland initiiert hat, 
zahlte das Material aus der eigenen 
Tasche. Aus den gewünschten 
6 000 Kugeln wurden schließlich 
10 000 - und die, sehr zur Freude 
der Royal Air Force, zum Nulltarif 

Doch damit wollte es der Egels- 
bacher nicht bewenden lassen. Er 
startete einen Spendenaufruf, bat 
um Kleidung. Bettwäsche und 
Handtücher. „Täglich kamen 
Leute, die uns Sachen gebracht ha- 
ben", zeigte sich Melks Tochter 
Gerlinde Krieger von der Hilfsbe- 
reitschaft der Bevölkerung ange- 
tan. Melk selber steuerte noch zwei 
Rollstühle und ein Röntgengerät 
bei. 

Die Royal Air Force Gütersloh 
engagiert sich seit etwa eineinhalb 

Jahren für notleidende Menschen 
in Rumänien. „Auslöser war ein 
Bericht in einem britischen TV- 
Sender über das Elend der Kinder 
dort. Daraufhin haben zwei 
Frauen, deren Ehemänner als Offi- 
ziere bei der Royal Air Force Gü- 
tersloh ijeschäftigt sind, die ersten 
Spenden gesammelt Inzwischen 
gibt es ein Komitee, das die Aktio- 
nen koordiniert und die Transporte 
organisiert", erläuterte Dolmet- 
scherin Gerda Franzen. Heute wer- 
den die Spenden aus Egelsbach ge- 
meinsam mit medizinischen Gerä- 
ten und anderen technischen Ap- 
paraturen, die vom Gütersloh-Ru- 
mania-Komitee gesammelt wur- 
den, auf die Reise geschickt. Die 
Begleiter werden dafür sorgen, daß 
die Sachen an die richtige Adresse 
kommen. 

Ob der Unterstützung, die ihnen 
aus Egelsbach zuteil wurde, woll- 
ten sich die Briten am Dienstag na- 
türlich erkenntlich zeigen. Com- 
mander Gordon Woolley über- 
reichte Erinnerungsgeschenke an 
Wilhelm Melk und Dietmar Wil- 
helm, den Technischen Leiter der 
Hessischen Flugplatz GmbH. Die 
hatte in diesem Fall eine Aus- 
nalime gemacht und auf Lande- 
und Startgebühren verzichtet. 

Shakehands zwischen Commander Gordon Woolley und Wilhelm Melk vor 
dem Rückflug der Royal Air Force nach Gütersloh. Heute startet von dort 
aus der Lkw-Konvoi mit den HilfsgUtern nach Rumänien. Foto:fm 

Rucksack-Wanderung" 
Egelsbach - Am Sonntag, 29. 

März, führt eine Wanderung der 
Naturfreunde Egelsbach/Erz- 
hausen nach Ober-Ramstadt 
zum dortigen Naturfreunde- 
haus. Start ist pünktlich um 
8.30 Uhr am Naturfreundehaus 
Egelsbach (Sommerzeit beach- 
ten!). Der Weg führt über Erz- 
hausen, wo gegen 9 Uhr die Er- 
zhäuser Wanderfreunde am 
Bahnhof dazustoßen können. 

Weiter führt der Weg über den 
Mörsbacher Grund, durch den 
Wildpark Kranichstein an Roß- 
dorf vorbei nach Ober-Ram- 
stadt. Unterwegs wird man sich 
aus dem Rucksack verpflegen 
Der Rückweg wird gegen 
Uhr angetreten. Mit der 
Bundesbahn geht es zurück 
nach Egelsbach. Die gesamte 
Wegstrecke beträgt zirka 26 Ki- 
lometer. 
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Spielen die Mitglieder heute abend mit? 

SGE-Fußballer haben Gründung einer Lizenzspielerabteilung beantragt 
Egelsbach (fm) - ..Weil Wirt- abend abstimmen. Vnraiicco*'»! ir>rt Titf C..O i  

Beratungsstunde 
für Ausländer 

Egelsbach - Am Donnerstag, 2. 
April, ab 17 Uhr stehen im Raum 
28, zweiter Stock des Rathauses, 
Hüseyin özcan und Katharina 
Deanovic vom Ausländerkomitee 
für die ausländischen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger zur Verfügung. 

Büchereileiterin 
macht Urlaub 

Egelsbach - Wegen Urlaubs der 
Büchereileiterin ist die Egelsba- 
cher Bücherei in der Zeit vom 2. 
April bis 19. Mai nur dienstags von 
15 bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 
11 Uhr und freitags von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Egelsbach (fm) - „Weil Wirt- 
schaftsunternehmen einmal jähr- 
lich die Presse einladen, um Bilanz 
zu ziehen, haben wir uns dazu ent- 
schlossen. das auch zu tun". Mit 
diesen Worten eröffnete Vorsitzen- 
der Dieter Heller das Pressege- 
spräch, zu dem der Hauptvorstand 
der SG Egelsbach ins I^ndhotel 
„JohanneshoP' eingeladen halte. 
Allerdings ging es am Montag 
abend weniger um die Präsenta- 
tion von Zahlen, sondern um einen 
Antrag, der heute in der Jahres- 
hauptversammlung des Vereins 
(Bürgerhaus, 20 Uhr) vermutlich 
reichlich Zündstoff liefern wird. 
Eingereicht haben ihn die Fuß- 
baller der SGE. Sie beantragen die 
Gründung einer Lizenzspielerab- 
teilung. Dazu ist eine Änderung 
der Satzung notwendig, und genau 
darüber sollen die Mitglieder heute 

abend abstimmen. 

Die Fußballer der SGE sind im 
vergangenen Jahr in die Oberliga 
Hessen aufgestiegen und spielen in 
der höchsten Amateurklasse mit 
großem Erfolg. Mit dem vierten 
Tabellenplatz, den der Neuling seit 
Monaten einnimmt, wurden alle 
Erwartungen übertroffen. Doch 
selbst wenn die SGE noch an die 
Tür zur Zweiten Bundesliga an- 
klopfen würde, was wegen des 
Rückstands auf das Führungstrio 
unwahrscheinlich ist, wäre ihr der 
Sprung in den Profi-Fußball ver- 
wehrt. Den ließe die Satzung näm- 
lich nicht zu. Sie sieht einen reinen 
Amateurverein vor, der ausdrück- 
lich nicht dem ,,Leistungssport" 
vcrpfliciitet ist. Dieser Passus soll 
nun nach dem Willen der Fußball- 
abteilung geändert werden, um die 

Voraussetzung für bezahlten Fuß- 
ball in Egelsbach zu schaffen. 

Der Hauptvorstand bezog am 
Montag abend Stellung zum 
Wunsch der knapp 500 Mitglieder 
zählenden Fußballabteilung. „Wir 
stehen hinter dem Antrag. Wir 
möchten die Satzungsänderung 
durchbekommen. Dieses Hinder- 
nis soll ausgeräumt werden", er- 
klärte Dieter Heller. Sollte sich für 
die gewünschte Änderung keine 
Mehrheit finden, befürchtet die 
Fußballabteilung, daß es der 
Mannschaft unter ihrem neuen 
Trainer Herbert Schäty, er tritt im 
Juli sein Amt an, an Motivation 
mangelt. Denn ein Aufstieg wäre 
dann von vornherein ausgeschlos- 
sen. „Es muß ein sportlicher An- 
reiz geschaffen werden", sagte 
denn auch SGE-Vorsitzender Hel- 

ler. 

Ob sich dieses Ziel realisieren 
läßt, steht allerdings in den Ster- 
nen, Für die Satzungsänderung 
müßte sich nämlich heute abend 
im Bürgerhaus eine Dreiviertel- 
mehrheit finden. „Wir rechnen mit 
großer Kritik von Seiten der Mit- 
glieder. Schon im Vorfeld sind da 
kritische Töne laut geworden", 
sagte Dieter Heller. Es komme dar- 
auf an, wie sich die Versammlung 
zusammensetzt. Gemeint war, wie- 
viele der heute abend anwesenden 
Mitglieder aus den Reihen der 
Fußballer kommen. „Ich kann 
zwar nicht sagen, wie die Abstim- 
mung ausgeht. Sicher ist aijer, daß 
der Hauptsponsor der Fußballer, 
Johannes Kappes, nicht ijcgeistert 
wäre, wenn der Antrag abgelehnt 
wird", meinte der SGE-Chef. 

Mitglieder sprachen ihrem 

Vorstand das Vertrauen aus 

Führungsspitze des SPD-Ortsvereins im Amt bestätigt 
RcrAlehnnh _ Auf ain    . i ® 

^"•''9'«''eratung, die am Mittwoch auf dem Berliner PlaU lür 
vonStn Verfüauttg stand. Lediglich zwei Egelsbacher fanden den Weg In den Info-Bus, um sich 
"nl Gewerbe beratri^*zu"laM2n* Di""!«' hi?'"c """ Energleoinsparung In Haushalt Energieversorgung Offenba^^den 

Egelsbach - Auf ein erfolgrei 
ches Jahr blickten Vorstand und 
Fraktion der Egelsbacher SPD in 
der Jahreshauptversammlung des 
Ortsvereins zurück. Vorsitzender 
Rudi Moritz konnte in seinem Be- 
richt auf eine Reihe gut besuchter 
Veranstaltungen verweisen. Nach 
politischen Diskussionen mit den 
Themen Paragraph 218, Asylbe- 
werber in Egelsbach und Gesamt- 
schule sollen auch in diesem Jahr 
wieder eine Reihe aktueller The- 
men öffentlich behandelt werden, 
die das Programm der SPD im Ju- 
biläumsjahr abrunden werden. 

Wolfgang Becker verwies in sei- 
nem Bericht auf die I^eistungen 
der Fraktion. Er nannte den Be- 
ginn des sozialen Wohnungsbaus, 
die Neugestaltung des Berliner 
Platzes, den iCindergartenbau 
Bayerseich, die beide dieses Jahr 
erfolgen werden, den nun gesi- 
cherten Fortbestand der Ernst- 
Reuter-Schule als Gesamtschule, 
die Erhöhung der Haushaltsmittel 
für Bücherei und Ferienspiele so- 

wie die Unterstützung des Baus ei- 
ner neuen Speerwurfanlage. Ins- 
besondere betonte der Fraktions- 
chef, daß nach jahrelangen zähen 
Verhandlungen nun endlich der 
Ausbau der K 168 in greifbare 
Nähe gerückt sei. Wolfgang Bek- 
ker: „Die Zukunft stellt schwer- 
punktmäßig Aufgaben in den Be- 
reichen Abfalltieseitigung, Bio- 
müllkompostierung und Ver- 
kehrsplanung." 

In der Frage der weiteren Ent- 
wicklung des Flugplatzes legten 
Vorstand und Fraktion Wert auf 
die Feststellung, daß eine Debatte 
darüiier zum jetzigen Zeitpunkt, 
vor Abschluß der Durchführbar- 
keitsstudie durch die Hessische 
Flugplatz GmbH, zu keinem Er- 
gebnis führen könne. Allgemeine 
Zustimmung fand der Vorschlag 
von Bürgermeister Heinz Eyßen, 
sobald genauere Informationen 
ülier die Umsetzungsmögiichkeit 
von Lärmminderung und Sicher- 
heitserhöhung bei gleicitzeitiger 
Wirtschaftlichkeit des Flugplatzes 

vorliegen, eine Mitgliederver- 
sammlung zu diesem Thema ein- 
zuijerufen. 

Die anschließenden Wahlen be- 
stätigten den bisherigen Vorstand 
in seinem Amt. Vorsitzender: Rudi 
Moritz, stellvertretende Vorsit- 
zende: Ellen Ritter und Ingrid 
Fritzsche, Schriftführer: Ernst 
Vogt, Kassierer: Adolf Thomin und 
Werner Melk, Pressesprecherin: 
Barbara Mey. Neu bei den Beisit- 
zern wurden hinzugewählt: She- 
zada Alam, Gabi Lorenz, Daniela 
Gniss, Günther Langen, Bernd 
Blötz und Renate Kraus-Knöß, 

Wir gratulieren 

Georg Kühn, Mainstraße 9, zum 
96. Geburtstag am Samstag, 28. 
März 

Gerhard Speer, Birkensee weg I, 
zum 85. Geburtstag am Dienstae. 
31. März 
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In Egelsbach bleiben 

die Blumenkübel stehen 

OLG-Musterprozeß „nicht übertragbar" 
gegen das Gebot des § 32 Absatz 1 
StVO verstoßen," (Nach § 32 ist es 
verboten, Gegenstände auf die 
Straße zu bringen, wenn dadurch 
der Verkehr gefährdet oder er- 
schwert werden kann.) 

EKslsbach (cho) - ..Wir werden 
doch nicht das Kind mit dem Bade 
ausschütten. Frei nach dem Motto, 
raus aus den KartofTeln, rein in die 
Kartoffeln". Bürgermeister Heinz 
Eyßen, merklich ein Freund geflü- 
gelter Worte, sieht auch nach dem 
Musterprozeß des Oberlandesge- 
richtes (OLG) Frankfurt nicht ein, 
die zur Verkehrsberuhigung aufge- 
stellten Blumenkübel wieder weg- 
zuräumen. ..Die Blumenkübel 
bleiben stehen." 

Anlaß der Überlegung: Eine Pri- 
vatperson hatte kürzlich- gegen 
eine hessische Kommune Klage 
erhoben. Begründung: Die Kom- 
mune habe durch das Aufstellen 
von Blumenkübel ihre Verkehrssi- 
cherungspflicht verletzt und sei 
deshalb am Verkehrsunfall des 
Klägers mitschuldig, müsse also 50 
Prozent der entstandenen Kosten 
tragen. Das Oberlandesgericht gab 
der Klage statt, da es in der Tat die 
Verkehrssicherheit gefährdet sah. 
In dem Urteil heißt es wörtlich. 
„Der Bürgermeister oder sonstige 
Organe ..., die die Aufstellung der 
Blumenkübel veranlaßt haben, ha- 
ben schuldhaft, nämlich fahrlässig 

Daß nach diesem Urteil die Ge- 
meinde Egelsbach mit ähnlichen 
Regreßansprüchen konfrontiert 
werden könnte, ist für Eyßen kein 
Grund zur Beunruhigung. „Bei 
uns liegen die Verhältnisse anders. 
Unsere Blumenkübel stehen we- 
der auf der Fahrbahn, noch rei- 
chen sie in die Fahrbahn hinein. 
Sie begrenzen lediglich gestri- 
chelte Zonen, die ohnehin nicht 
befahren werden dürfen. Ver- 
kehrsberuhigt wird bei uns durch 
alternierendes Parken - nicht 
durch Blumenkübel." 

Im Gegensatz dazu hat die Nach- 
barkommune Dreieich bereits die 
Konsequenzen gezogen. Rund 30 
Blumenkübel, die in der Albert- 
Schweitzer-Straße, im Hainer Weg, 
in der Bangertsgasse und in der 
Hegelstraße zum Teil seit über fünf 
Jahren standen, wurden abge- 
räumt. 

Gesang und Musik aus 

vier Jahrhunderten 

Schönes Konzert erklang bei St. Josef 
E^lsbach - Zu einem musikali- 

schen Gang durch vier Jahrhun- 
derte lud am vergangenen Sonntag 
der Kirchenchor der katholischen 
Kirche Egelsbach/Erzhausen zu- 
sammen mit der Schola ein. Das 
Konzert begann mit gemeinsam 
gesungenen Spirituals, dann sang 
die Schola moderne Kirchenlieder, 
um noch einmal zusammen mit 
dem Chor Kirchen-Kanons zu Ge- 
hör zu bringen. Die jungen fri- 
schen Stimmen harmonierten 
schön mit den geschulteren Stim- 
men der Chormitglieder. Mit drei 
Mozart-Sonaten stellte sich danach 
das Instrumental-Ensemble vor. 

Vier Motetten für A-Cappella- 
Chor brachte neu einstudierte 
Werke, aber auch mit Haßler und 
Bruckner Cantaten, die schon ein- 
mal bei einem Festgottesdienst zu 
hören waren. 

Das „Salve Regina" von Schu- 
bert wurde für Sopran-Solo zusam- 
men mit den Instrumentalisten zu 

einem vollendeten Genuß. Die 
schöne kräftige Stimme von Chri- 
stine Buttel kam in der guten Aku- 
stik der Kirche voll zur Geltung, 
und man spürte in der Interpreta- 
tion i.hre Freude am Gelingen. Ein 
weiterer Höhepunkt war die 
„Missa brevis" von Joseph Haydn 
für zwei Sopranstimmen, Chor und 
Orchester. Die Harmonie zwischen 
den Solistinnen Christine Buttel 
und Annette Fischer und dem 
Chor war vollendet. 

Den würdigen Abschluß bildete 
der Bach-Choral „Jesus bleibet 
meine Freude". Für den langan- 
haltenden Applaus bedankten sich 
Chor und Schola noch mit der Zu- 
gabe des Spirituals „Good news". 

Die Leitung dieses schönen Kon- 
zerts hatte Karin Baumann, die 
den Dank des Publikums beschei- 
den an den Chor weiterleitete. Die- 
ser kleine Chor hat die großen Auf- 
gaben, die er sich gestellt hat, gut 
gemeistert. 

rf^ -SPD 

Frühschoppen im Fiürgerhaus 

mit den Egelsbacher So?.ialdeniokruten, 

ihren Freunden, Bürgerinnen und Bürgern von Egelsbach. 
Jeder ist herzlich willkommen 

am Sonntag, 29.03.92 ab 11.00 Uhr. 

Dank sagen möchte Ich allen, die mir an meinem 

80. Geburtstag 
mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten viel Freude bereitet 

haben. 
Besonderen Dank allen Verwandten. Freunden, Bekannten, der 

Gemeinde Egelsbach, der Freireligiösen Gemeinde, der Volksbank 
Dreielch, der Sparkasse Langen, der Toom-Runde und den Frauen 

vom DRK Egelsbach. 

Hermann Oswald 
Egelsbach. Offenthaler Straße 15 

Wenn die Krafl zu Ende geht, 
ist 's kein Sterben, ist 's Erlösung. 

Erhard Manig 

* 3. 8.1929 122.3.1992 

In stiller TVauer: 
Ursula Manig^ 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 27 

Einmal gab's sogar die 

Note „hervorragend" 

Bundesjugendschreiben in Egelsbach 

Ihren 90. Geburtstag ftiarta gattern Luit« Melk. Die Seniorin Ist 
■icher vielen Egaltbachern bekannt. Sie wurde In Egeltbach geboren und 
iat dem „Klammamdorf" In all dan Jahran trau geblieben. „Mir hat's hier 
Immer gut gefallen", aagt Lulaa Melk, „Ich wollte nie woanders hin". Luise 
Melk, aalt Ihrem 41. Labanijahr verwitwet, hat eine Tochter und einen 
Sohn, fünf Enkal und aalt einiger Zelt auch zwei Urenkel, die oft und gerne 
mit Ihrer Plüachtieraammlung «plalan. Die 90jjihrlge Ist geistig noch sehr 
rege und tiaht viel fern. Sie lebt im Haushalt Ihrer Tochter. Fotoxho 

Egelsbach - Zum 19. Bundesju- 
gendschreiben trafen sich die 
Egelsbacher Stenografen und Ma- 
schinenschreiber in der Ernst-Reu- 
ter-Schule. Der Stenografenverein 
Egelsbach hatte zu den dezentra- 
len Einzelmeisterschaf^en in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben sowie zum Staffelschreiben 
eingeladen. Jeder Jugendliche bis 
zum 25. Lebensjahr konnte daran 
teilnehmen. 

Auf vereinseigenen elektroni- 
schen Schreibmaschinen zeigten 
die Schriftfreunde ihr Können. In 
der Altersklasse A - Geburtsjahr- 
gänge 1967/71 - erreichten Reiner 
Schindler auf der Schreibma- 
schine in einer Zehn-Minuten-Ab- 
schrift mit 315 Anschlägen in der 
Minute 3 150 Punkte und die Note 
„sehr gut" sowie Jochen Schroeder 
mit 232 Anschlägen 2 318 Punkte 
und ebenfalls die Note „sehr gut". 
In der Altersklasse B - Geburts- 
jahrgänge 1972/73 - erlangte Clau- 
dia Langstein bei 235 Anschlägen 
2 345 Punkte und die Note „sehr 
gut", Susanne Pfeiffer bei 189 An- 
schlägen 990 Punkte und Alexan- 
dra Eckhardt bei 85 Anschlägen 

Uwe LöfiQer wieder an Spitze 

Führungswechsel im Vorstand der SGE-Volleyballer 
Egelsbach - Auf der Jahres- 

hauptversammlung der Abteilung 
Volleyball konnte Vorsitzender 
Holger Kintscher ein gutes Drittel 
der Mitglieder als Versammlungs- 
teilnehmer begrüßen. Der allge- 
meine Bericht des Vorsitzenden 

„Offene Türen" 

bei Rollsportlem 
Egelsbach - Für Sonntag, 29. 

März, 14.30 Uhr, laden die Egelsba- 
cher Rollsportler wieder zum „l^g 
der offenen Tür" ein. Alle Jungen 
und Mädchen sowie Eltern und 
Freunde des Rollsports sind herz- 
lich willkommen. Es werden ko- 
stenlos Leihrollschuhe bereitge- 
stellt. Wer Rollschuhe hat, sollte 
diese mitbringen. Der Trainer und 
die Übungshelfer stehen Anfän- 
gern mit Rat und T^t zur Seite. 

fiel durchweg positiv aus, So konn- 
ten sieben neue Mitglieder gewon- 
nen werden, bei einem Abgang, 
was für die kleinste Sportabteilung 
der SG Egelsbach durchaus als Er- 
folg zu werten ist. Auch das Kerb- 
turnier im September fand eine po- 
sitive Resonanz. Ein reibungsloser 
Ablauf - ohne längere Pausen - 
war gewährleistet. Einig war man 
sich, auch in diesem Jahr wieder 
ein Kerbturnier - es wäre dann 
schon immerhin das dritte - zu ver- 
anstalten. 

Nach dem Bericht der Kassiere- 
rin Sylke Kantelberg folgte der Be- 
richt des Sportwartes Ferdinand 
Rein. Er zog eine positive Bilanz 
der Punktrundenmannschaft in 
der Hinnmde. Bei 6:10 Punkten 
und 10:17 Sätzen hielt man sogar 
einen Platz im Mittelfeld der neun 
teilnehmenden Mannschaften. 

Doch in der Rückrunde erlebte die 
Mannschaft einen Einbruch. Mit 
6:26 Punkten belegte das Team 
schließlich Platz sieben. 

Nach den Vorstandsberichten 
und der anschließenden ausführli- 
chen Aussprache wurde der Vor- 
stand von den Mitgliedern einstim- 
mig entlastet. Einstimmig wählten 
die anwesenden Mitglieder Uwe 
Löffler zum neuen Vorsitzenden. 
Er leitete schon 1986 bis 1991 die 
Abteilung. Stellvertretender Vor- 
sitzender wurde der letztjährige 
Sportwart Ferdinand Rein. Er gab 
sein Amt an Mario Gleichmann ab, 
der nun für ein Jahr die organisato- 
rischen Belange der Runden- 
mannschaft übernimmt. Außer- 
dem wählte die Versammlung Mi- 
chael Avemaria als Pressewart. Er 
übernahm das Amt vom letzijähri- 
gen Vorsitzenden. 

Klaus Knöß holte drei Titel 

Egelsbacher Schützen ermittelten ihre Vereinsmeister 

Egelsbach - Die diesjährigen 
Vereinsmeisterschaften beim 1. 
Schützenverein Egelsbach in den 
Pistolendisziplinen, die nach Al- 
tersgruppen getrennt ausgetragen 
wurden, sind beendet. Klaus Knöß 
konnte drei, Manfred Burkert und 
Erwin Maaß je zwei Meistertitel er- 
ringen. 

Die Vereinsmeisterschaft mit 
der „Hobby"-Armbrust wurde nur 
in einer gemischten Altersklasse 
ausgetragen. Daran beteiligten sich 
26 Mitglieder. Alle schössen mit 
dem gleichen Sportgerät. Klaus 
Knöß konnte sich mit 87 Ringen an 
die Spitze setzen, gefolgt von Josef 
Lorenz mit ebenfalls 87 Ringen, 
gleicher Zehnerzahl, jedoch ein 
Neuner weniger, und Günter Ei- 
senbach mit 85 Ringen. 

Mit der Luftpistole verteidigte 
Klaus Knöß mit 363 Ringen seinen 
Voijahrestitel erfolgreich in der 

Schützenklasse, Ihm auf den Fer- 
sen lagen Bernd Jäckel und An- 
dreas Parth. In der Altersklasse 
war es Günther Böhm, der mit ei- 
nem Superergebnis von 378 Rin- 
gen den gültigen Standrekord ein- 
stellte und damit souverän Ver- 
einsmeister wurde, Seine Verfol- 
ger waren Manfred Burkert mit gu- 
ten 368 Ringen und Josef Lorenz. 
Erwin Maaß setzte sich in der Se- 
niorenklasse mit 335 Ringen auf 
den ersten Platz, gefolgt von Hein- 
rich Fink und Heinz Heck. 

In der Disziplin Sportpistole Ka- 
liber 22 schoß in der Schützen- 
klasse Bernd Jäckel 260 Ringe und 
wurde damit erstmalig Vereins- 
meister. Hinter ihm lagen Klaus 
Knöß und Hans-Jürgen Schönig. 
In der Altersklasse war am Ende 
Manfred Burkert mit guten 272 
Ringen unangefochten ganz vorne 
und verwies damit Josef Lorenz 

und Alois Harbauer auf die Plätze. 
Bei den Senioren setzte sich Hein- 
rich Fink mit 218 Ringen nach Ste- 
chen mit dem Zweitplazierten, 
Helmut Schönig, der ebenfalls 218 
Ringe brachte, durch. Dritter 
wurde Erwin Maaß. 

Seinen dritten Titel in der Schüt- 
zenklasse holte sich Klaus Knöß 
mit der Sportpistole Kaliber 32 - 45, 
mit der er 251 Ringe erzielte. Auf 
den nächsten Plätzen lagen Bernd 
Jäckel und Lothar Faatz. In der Al- 
tersklasse war wieder Manfred 
Burkert, der in diesem Jahr mit der 
Sportpistole einfach unschlagbar 
war, diesmal mit 266 Ringen Be- 
ster und holte damit seinen zwei- 
ten Titel. Alois Harbauer und Ge- 
org Konrad folgten in einigem Ab- 
stand. Seine zweite Meisterschaft 
gewann Erwin Maaß in der Senio- 
renklasse mit 201 Ringen, vor Hel- 
mut Schönig und Heinrich Fink. 

Ein gutes Herz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Wir trauern um 

Georg Sulzmann 

• 17. 7. 1912 t 25. 3. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Walter Sulzmann 
6110 Dieburg, Südwestring 25 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 57 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 30. März 1992, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

548 Punkte und die Note „ausrei- 
chend". In der Altersklasse D - Ge- 
burtsjahrgänge 1976/77 - erreichte 
Wolfgang Weigt bei 88 Anschlägen 
579 Punkte und die Note „ausrei- 
chend". 

In Kurzschrift erlangte in der Al- 
tersklasse B - Geburt^ahrgänge 
1972/73 - Claudia Langstein in ei- 
ner Fünf-Minuten-Ansage bei 100 
Silben die Note ,,hervorragend". 

Bei den Jugendlichen ist das 
Staffelschreiben beliebt. Jede Staf- 
fel bsteht aus vier Schreibern, von 
denen jeder einen Text von 300 
Anschlägen Umfang nacheinander 
abschreibt. Die Staffel I war mit 
Gönül Aygül, Gülsum Karahan, 
Maik Preuß und Wolfgang Weigt, 
die Staffel II mit Melek Bey, Alex- 
andra Eckhardt, Susanne Pfeifer 
und Sor\ja Wiek besetzt. Die Sie- 
gerstaffel I erzielte mit 98 Punkten 
nur einen knappen Vorsprung vor 
der Staffel II mit 97 Punkten. 

Die erfolgreichen Teilnehmer 
erhalten vom Deutschen Stenogra- 
fenbund eine Leistungsurkunde, 
die nicht nur als Anlage zur Bewer- 
bung sehr begehrt ist. 

Wahlen beim 

Gewerbeverein 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Gewerbevereins Egelsbach lädt 
seine Mitglieder zur Generalver- 
sammlung am Montag, 30. Män, 
um 20 Uhr in die Gaststätte „Er- 
zhäuser Hof (Theiss) ein. Es fin- 
den in diesem Jahr Vorstandswah- 
len statt. Die "Rigesordnung ist 
schriftlich ergangen. Der Vorstand 
bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Anmeldung der 

Konfirmanden 
Egelsbach - Die Jugendlichen 

des Jahrgangs vom 1. Juli 78 bis 30. 
Juni 79 werden gebeten, sich am 
Mittwoch, 1. April, zwischen 16 
und 19 Uhr im Gemeindehaus zum 
nächsten Konfirmationskursus an- 
zumelden (unbedingt das Flami- 
lienstammbuch mitbringen). Der 
Kursus beginnt am 2. Juni um 15 
Uhr. 

„Amadeus" im 

Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vorstel 

lung in der Miete La des Theater 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 31. März, um 19.30 
Uhr. Gegeben wird das ^hauspiel 
„Amadeus" von Peter Shaffer. Ab- 
fahrt des Theaterbusses ab 18.45 
Uhr an den bekannten Haltestel 
len. 

FDP-Vorstand 

im Amt bestätigt 
Egelsbach - Vorstandswahlen 

standen in der Jahreshauptver 
Sammlung der FDP Egelsbach auf 
der Tagesordnung. Die Aufgaben- 
verteilung im neuen Vorstand 
bleibt unverändert: Ulrich Hänsd 
ist Vorsitzender, Dieter Schroeder 
sein Stellvertreter. Thielo Rott 
stedt führt die Kasse, Berta Keller 
woirde als Beisitzerin gewählt. 

Aus den Kirchen 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. März 
10 Uhr Gottesdienst und Goldene 
Konfirmation mit Abendmahl 
(Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 1. April 
16 bis 19 Uhr Anmeldung der Kon- 
firmanden 
19 Uhr Passionsandacht 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 29. März 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst fiU 
Vorschulkinder 
Dienstag, 31. März 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 3. April 
9 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Zehn-Minuten-Gebet 
Samstag, 4. April 
17 Uhr Bußsakrament und Aus 
spräche 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharstiefeier 

„Giraffen" noch 

zweimal daheim 
Langen (rt) - Das Restpro- 

gramm der Abstiegsrunde der 
Basketballbundesliga sieht die 
Langener „Giraffen" noch 
zweimal vor eigenem Publikum 
und zweimal auswärts. Hier die 
restlichen Begegnungen: 
Samstag, 28. März, 20 Uhr 
TV Langen - Steiner Bayreuth 
Braunschweig - Bramsche 
Freitag, 3. April, 19,30 Uhr 
Steiner Bayreuth - TV Langen 
Sanstag, 4. April, 19.15 Uhr 
Bramsche - Braunschweig 
Samstag, 11. April, 20.00 Uhr 
TV Langen - Bramsche 
Bayreuth - Braunschweig 
Donnerstag, 16. April, 20 Uhr 
Braunschweig - TV Langen 
Bramsche - Steiner Bayreuth 

Ein Fünkchen Hoffnung, am 
Ende doch noch den Klassener- 
halt zu schaffen, besteht immer 
noch. Voraussetzung dazu ist al- 
lerdings ein Sieg morgen abend 
gegen Bayreuth. Dazu wäre 
auch eine volle Halle und laut- 
starke Unterstützung durch die 
Fans hilfreich. 
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Spielbeginn ist um 20 Uhr, und 
die „Giraffen" erhoffen sich, vor 
allem in Anbetracht der Wichtig- 
keit der Partie, wieder zahlreiche 
und stimmgewaltige Fans in der 
Halle. 

stung man in Bramsche zufrieden sein konnte. Immerhin trug er 22 Körbe 
bei, die leider am Ende nicht ausreichten. Man hofft morgen abend, daß er 
wieder in guter Form ist und auch seine Mannschaftskameraden zur ge- 
wohnten Leistung auflaufen, um gegen Bayreuth beide Punkte zu behal- 
ten. Foto; Weinert 

Ein Sieg mit letztem Aufgebot 

TV Langen II besiegt die TG Traisa mit 21:17 (7:7) 
Langen - Mit nahezu identischen 

Ergebnissen warteten die beiden 
Herrenmannschaften des TVL am 
Wochenende auf. Während die er- 
ste Garnitur gegen den TSV Klrch- 
Brombach 20:17 siegte, blieb die 
zweite Mannschaft mit 21:17 gegen 
die TG Traisa erfolgreich. Auch 
das Hinspiel war mit dem gleichen 
Ergebnis ausgegangen. 

Langen mußte auf einige 
Stammspieler verzichten, kontrol- 
lierte jedoch nach einer ausgegli- 
cheneen ersten Halbzeit das Spiel- 

geschehen. Vor allem der in letzter 
Zeit wurfschwache Rückraum 
strafte mit acht Treffern alle Kriti- 
ker Lügen. Wie schon gegen die 
TG 75 Darmstadt fielen mehrere 
Langener Tore durch Tempoge- 
genstöße nach abgefangenen geg- 
nerischen Angriffen. Allerdings 
mußte auch der hervorragend auf- 
gelegte Torhüter Andreas Dachtier 
immer wieder Tore von der linken 
Abwehrseite hinnehmen, da sich 
keiner für den gegnerischen 
Rechtsaußen verantwortlich 

fühlte. Erfreulich war, daß alle 
Feldspieler zu Torerfolgen kamen. 

Es spielten: Dachtier, Beckmann 
(3), Herth (2), Ites (1), Kümmel (1), 
Lorei (5), Müller (3), Panitz (2), 
Seipel (1), Wichmann (3). 

In den noch ausstehenden drei 
Begegnungen rechnet man mit 
sechs Punkten, um den derzeitigen 
vierten Tabellenplatz zu halten. 
Am Sonntag, 29. März, um 16.30 
Uhr ist der TVL II beim Schluß- 
licht TuS Griesheim zu Gast. 

Hohe Hürde bei 

SV Steinheim 
Dreieichenhain (rt) - Vor einer 

scliweren Aufgabe stehen die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain am 
Sonntag, Sie müssen beim SV 
Steinheim antreten. Während die 
Hainer auf dem vorletzten Tiibel- 
lenplatz große Abstiegsängste pla- 
gen, scheinen die Steinheimer als 
•ftbellenneunter jenseits von gut 
und böse zu sein, doch wenn man 
auf die Punktenkonten schaut, 
stellt man einen Unterschied von 
nur vier Zählern fest. 

Aus dem Schneider sind die 
Steinheimer keinesfalls, anderer- 
seits hat der SVD durchaus Hoff- 
nungen, den Klassenerhalt zu 
schaffen. Dazu müßte aber eine 
wpsentliche Steigerung gegenüber 
dem zuletzt durchgeführten Spiel 
bei der SSO in Langen herbei. 
Nach der witterungsbedingten 
Zwangspause am vergangenen 
St^nntag fahren die Hainer hoff- 
nungsvoll nach Steinheim. 

Volker Rapp 

bleibt beim SVD 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Fußballer des SV Dreieichen- 
hain werden auch in der kom- 
menden Saison von Trainer 
Volker Rapp betreut. Zwischen 
ihm und dem Vorstand wurde 
eine entsprechende Vereinba- 
runggetroffen. Volker Rapp hat 
gute Arbeit geleistet, unter ihm 
hat die Mannschaft spielerische 
Fortschritte gemacht und ist zu 
versichtlich, den Klassenerhalt 
zu schaffen. 

Egelsbach stellt sich 

auf Mauertaktik ein 

Abstiegsbedrohte SG Höchst zu Gast 
Egelsbach (fm) - ..Wir müssen 

geschickter agieren als gegen Wies- 
baden, um den Sperriegel zu knak- 
ken". Damit drückt Egelsbachs 
Trainer Walter Laue aus, was er am 
morgigen Samstag erwartet. Eine 
defensive SG Höchst, die sich aufs 
Kontern beschränken wird. Der 
Tabellenfünfzehnte der Oberliga 
Hessen macht sich noch Hoffnun- 
gen auf den Klassenerhalt und 
wird morgen (Spielbeginn: 15,30 
Uhr) in Egelsbach sicherlich ver- 
bissen kämpfen. SGE-Coach Laue 
ist dennoch optimistisch und rech 
net mit einem Sieg seiner Elf: ..Wir 
dürfen nur kein Gegentor kassie- 
ren, dann wird so ein Spiel noch 
verkrampfter." 

In der Vorrunde trumpfte die SG 
Höchst gegen die Egelsbacher 
überraschend stark auf, führte 
schon mit 2:0. Damals schaffte die 
SGE noch ein 2:2. Daß die abstiegs- 
bedrohten Gäste sich noch nicht 
aufgegeben haben, dokumentier- 
ten sie am vergangenen Wochen- 
ende mit dem 6:2-Sieg über Ein- 
tracht Haiger. Auffallendster Ak- 
teur auf Höchster Seite war Hesse- 
nauswahlspieler Rüppel, der drei 
Treffer erzielte. „Vor allem vor 
ihm müssen wir auf der Hut sein", 
sagt Laue. Er will entweder Jürgen 
Bellersheim oder Jochen Krapp 
auf das Höchster Nachwuchstalent 
ansetzen. 

Mit Nils Grau wird morgen ein 
weiterer Spieler der SG Höchst im 
Mittelpunkt des Egelsbacher Inter- 
esses stehen. Der Mittelfeldspieler 

KLEIN KROTZENBURG 

hatte der SGE für die kommende 
Saison schon eine Zusage gegeben, 
sprang dann aber doch noch ab 
und wird in der nächsten Spielzeit 
beim FSV PYankfurt spielen. 

Die SGE wird morgen vermut- 
lich mit der Elf auflaufen, die am 
Samstag in Willingen 4:0 gewann, 
somit ohne Herbert Gaidas und 
Christian Schopen. Gaidas labor- 
iert noch an einer Sprunggelenk- 
verletzung, Schopen hat sich zu 
seiner Grippe auch noch eine 
Stirnhöhlenvereiterung zugezo- 
gen. 

Jürgen Bellersheim erzielte In WII- 
llngen zwei Tore. Ob's morgen auch 
wieder klappt? Foto:fm 

SSG er^^''a^tet 

KV Mühlheim 
Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 

Center kommt es am Sonntag zu 
einem Duell zweier 'ftbellennach- 
barn, von denen keiner nach hin- 
ten rutschen möchte, weil ihm 
sonst der Abstiegswind kräftig ins 
Gesicht blasen würde. Die Gastge- 
ber stehen mit 19:23 Punkten auf 
dem elften Tabellenplatz, die 
Mühlheimer mit 18:24 Punkten ei- 
nen Platz dahinter. Zwei weitere 
Teams mit je 18 Punkten folgen, 
der Tiibellendrittletzte hat 17 und 
der Vorletzte Dreieichenhain 16 
Zähler auf dem Konto. Eine Nie- 
derlage hätte böse Folgen. 

Auf die Langener wartet ein 
schönes Stückchen Arbeit, zumal 
Trainer Starke wegen einer langen 
Verletztenliste nicht auf seine 
stärkste Formation zurückgreifen 
kann. Dennoch sollte es mit einer 
guten Einstellung und der nötigen 
Kampfmoral gelingen, gegen die 
Mühlheimer zu bestehen. 

SGE-Reserve Nachbam-Duell 
in Darmstadt im Waldstadion 

Egelsbach (rt) - Dem Sensations- 
sieg der SGE-Reserve beim Spit- 
zenreiter Nieder-Ramstadt folgte 
am vergangenen Sonntag vor eige- 
nem Publikum die Ernüchterung 
gegen den "Kibellenzweiten Tre- 
bur, der durch einen 4:2 Erfolg 
beide' Punkte mit nach Haus neh- 
men konnte. Der elfte Tabellen- 
platz sollte nun am Sonntag gefe- 
stigt werden können. Dazu ist je- 
doch erforderlich, daß man nach 90 
Minuten nicht mit leeren Händen 
dasteht. 

Die Aufgabe ist nicht ganz ein- 
fach, denn die Egelsbacher müssen 
bei den Amateuren des SV 98 
Darmstadt antreten, die mit drei 
Punkten Vorsprung zwei Plätze 
vor der SGE in der Tabelle stehen. 
Am letzten Sonntag allerdings un- 
terlagen die Darmstädter bei den 
hinter den Egelsbachern ran- 
gierenden Ober-Ramstädtern, sind 
also durchaus zu schlagen. 

Langen (rt) - Nach zwei Nieder- 
lagen in Folge wurde der Aufwärts- 
trend des FC I..angen gestoppt, und 
selbst der achte Tabellenplatz ist in 
Gefahr, wenn man nicht endlich 
wieder Pluspunkte auf das Konto 
bringt. Hatte man am vergange- 
nem Sonntag in Biebesheim Pech, 
daß mit dem Schlußpfiff das alles 
entscheidende Tor zu Gunsten der 
Gastgeber fiel, war eine Woche vor- 
her eine katastrophale Einstellung 
Schuld daran, daß Geinsheim zwei 
Punkte aus dem Waldstadion mit 
nach Haus nehmen konnte. 

Am Sonntag muß es anders wer- 
den. denn mit Weiterstadt stellt 
sich eine Mannschaft vor, die nur 
einen Punkt weniger als Langen 
hat und sehr ernst zu nehmen ist. 
Will man nicht ins hintere Mittel- 
feld abrutschen oder gar in die 
Nähe der Abstiegszone kommen, 
muß ein doppelter F'unktgewinn 
her. 

Morgen um alles oder nichts 

Nur ein Sieg kann die „Giraffen" weiter hoffen lassen 

Langen - Die allerletzte Chance 
bietet sich den ersten Herren des 
TV Langen am morgigen Samstag 
abend, wenn sie im Heimspiel in 
der Georg-Sehring-Halle um 20 
Uhr auf den Tabellenletzten Stei- 
ner Bayreuth treffen. Vier Punkte 
liegt der TVL bereits hinter der 
nächstplazierten Mannschaft aus 
Braunschweig zurück, und bei 
noch vier ausstehenden Spielen ist 
nur mit einem Sieg die theoreti- 
sche Chance auf den Klassenerhalt 
zu wahren. Gleiches gilt natürlich 
auch für die Bayreuther die punkt- 
gleich mit den „Giraffen" um den 
letzten Strohhalm kämpfen. Nur 
wer siegt, hat noch Chancen, der 
Verlierer ist aus dem Rennen. 

Vor zwei Monaten noch waren 
die Wagnerstädter bereits deutlich 
abgeschlagen, doch seit der neue 
Trainer Tom Schneemann in Bay- 
reuth das Zepter schwingt, hat sich 

die Mannschaft gefangen und nach 
einem kräftigen Zwischenspurt 
wieder Anschluß gefunden, wenn- 
gleich diese Energieleistung viel- 
leicht zu spät kommt. Wie stark die 
Gäste eigentlich sind, beweist 
nicht zuletzt die Tatsache, daß 
Bundestrainer Pesic für den Kader 
der Mannschaft, die die Qualifika- 
tion zur Olympiade schaffen soll, 
immerhin mit Ralf Risse und Nils 
Becker zwei Franken eingeladen 
hat. Dazu stehen mit dem amerika- 
nischen Aufbauspieler Taylor und 
den beiden excellenten Distan- 
zwerfem Bertram Koch und John 
Johnson weitere hervorragende 
Akteure in den Reihen der Bayreu- 
ther. 

Bei den „Giraffen" muß man an 
diesem Abend Kampf bis aufs 
Messer erwarten. Jeder Akteur ist 
gefordert, denn im Grunde kann 

jetzt, wo der Abstieg so nahe ist, ei- 
gentlich nur noch gewonnen wer- 
den. Die Bilanz gegen Bayreuth in 
dieser Saison ist außerordentlich 
positiv, denn bei vier Aufeinander- 
treffen holte man immerhin sechs 
Punkte, und auch bei der Nieder- 
lage in der Frankenhalle vor weni- 
gen Wochen unterlag man nur 
hauchdünn mit 90:93. Mit der kräf- 
tigen Unterstützung der Zuschauer 
sollte also in dieser existenziellen 
Partie ein Sieg herausspringen 
können. 

Das TVL-Trainergespann Lam- 
bert und Rüber kann seinen kom- 
pletten Kader aufbieten, so daß 
also auch mit der Heimpremiere 
von Klaus Neumann gerechnet 
werden kann, der in Bramsche 
eine gewohnt gute Vorstellung in 
der Defensive gab. Wichtig aber ist, 
daß vor allem in der Offensive wie- 
der bessere Leistungen gebracht 
werden. Hier lag zuletzt eindeutig 
die Schwachstelle, zeigten sich im 
Zusammenspiel und in dei Organi- 
sation des Angriffsspiels deutliche 
Mängel. Bei einer Steigerung in 
diesem speziellen Bereich sollte 
der dringend benötigte Erfolg ei- 
gentlich möglich sein. 

Ofl ATI"P"il Radtourenfahrt für Freizeit- 
• XX Radler und Wertungsfahrer 

(Ostermontag) (mit BDR A-Wertung) 

Start von 7.00 bis 10.00 Uhr vor der Radsporlhalle des 
RSV 05 Klein-Krotzenburg. 
Mit drei unterschiedlich langen Rundkursen bieten wir 
für jeden die richtige Routa Verpflegungsstellen auf 
der Strecke halten Erfrischungen bereit. Alle Teil- 
nehmer bekommen eine Medaille ais Erinnerung. 
Und zum Abschluß nehmen Sie an der großen 
Verlosung teil. 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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SSG^Handballdamen zittern 

weiter um den Klassenerhalt 

10:10 in Neu-Isenburg / Entscheidung im letzten Spiel 

beim Schülersportfest In der Dr. Horst Schmidt Halle. Die lOnasten Eaelabachar 

die Runden """ '""«»«"rk angefeuert, damit auch der letzte Uber 
Foto: rt 

Acht neue Hallenrekorde 

beim 17. Schüler-Sportfest 

240 Teilnehmer aus sechs Vereinen 650mal am Start 

Lan^n (KI) - Im Derby der 
Handball-Oberliga Süd der Frauen 
trennten sich die TSG Neu-Isen- 
burg und die SSG Langen mit ei- 
nem durchaus gerechten 10:10, 
doch das reicht der SSG noch nicht 
zum Klassenerhalt. 

In der Anfangsphase war das 
Spiel ausgeglichen. Bis zum 2:1 lag 
Langen vorne, doch dann war bei 
den Gästen schon der Faden geris- 
sen. Nun ging auch Neu-Isenburgs 
Taktik auf und zum 3:2 kam es zur 
ersten Führung für den bereits 
feststehenden Absteiger. Nun be- 
stimmte im weiteren Verlauf der 
esten Hälfte die TSG Neu-Isen- 
burg klar das Geschehen. Langen 
brachte dagegen eine miserable 
Angriffsleistung und war bis zum 
Pausenpfiff lediglich noch einmal 
erfolgreich. Da schien sich auch 
eine Vorentscheidung anzubah- 

nen. Schließlich konnten sich die 
Engelmann-Schützlinge bis zur 
Pause zum 6:3 absetzen, und diese 
Führung war zu diesem Zeitpunkt 
auch verdient. 

Nach dem Seitenwechsel fiel 
gleich das 7:3. Mitte der zweiten 
Hälfte lag Neu-Isenburg noch 9:6 
vorne, bekam in der Abwehr Pro- 
bleme, nachdem Langen im zwei- 
ten Durchgang mit zwei Kreisläu- 
ferinnen operierte. Das Spiel 
wurde nun auch härter. Langen 
holte dann Tor um Tor auf. Aller- 
dings erzielten die Gäste im zwei- 
ten Abschnitt nur noch ein Feldtor, 
denn die restlichen Treffer mar- 
kierte die SSG per Siebenmeter. 
Letztlich trennten sich beide 
Mannschaften mit einem 10:10, 
doch war der Punktgewinn für die 
Gäste etwas glücklich. Allerdings 

Robert Duric Matchwinner 

TV-Handballer besiegten Kirchbrombach mit 20:17 

Egelsbach - Am Samstag konnte 
die SG Egelsbach beim 17. Schü- 
ler-Hallensportfest mit 240 Teil- 
nehmern aus sechs Vereinen in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle eine er- 
folgreiche Leichtathletik-Veran- 
staltung präsentieren. Der Organi- 
sator, Edgar Karg, war mit dem 
Ablauf des Sportfestes zufrieden 
und verwies darauf, daß trotz 650 
Meldungen der Zeitplan eingehal- 
ten wurde. Dies war durch die tat- 
kräftige Unterstützung vieler guter 
Geister im Hintergrund - meist El- 
tern der jungen Sportler - möglich. 
Es wurden acht neue Hallenre- 
korde erzielt, und auch die Egels- 
bacher und Langener Schüler 
glänzten mit sehr guten Lei- 
stungen. 

Bei den Schülern war Björn 
Schneider (M 13) von der SG 
Egelsbach am erfolgreichsten. Vier 
Disziplinen gewann der junge 
Sportler. Er entschied die 35 m mit 
5,2 sec, die 35 m-Hürden mit 6,8 
sec, den Hochsprung mit 1,41 m 
und das Kugelstoßen mit 11,40 m 
klar für sich. Auch Kai Hagenah 
(M 15) und Alexander Hammel 
(M 14), beide SGE, lieferten ver- 
gleichbar gute Ergebnisse. Kai Ha- 
genah konnte drei erste Plätze für 
sich verbuchen, die 35 m mit 5,1 
sec, 35 m-Hürden mit 6,3 sec und 
den Hochsprung mit 1,60 m. Alex- 
ander Hammel gewann den 35 m- 
Lauf mit 5,3 sec und den Hoch- 
sprung mit 1,40 m. 

Aber auch in den anderen Al- 

tersklassen konnten sich die Lan- 
gener und Egelsbacher Teilneh- 
mer gut gegen die Gäste aus Wix- 
hausen, Eschollbrücken-Eich, Ar- 
heilgen und Weiterstadt behaup- 
ten. Es gab insgesamt 35 erste 
Plätze für die SGE. 

Souverän belegten die Egelsba- 
cher Staffeln erste Plätze. Bei den 
Schülern A mit Hagenah, Schnei- 
der, Karg und Hammel; Schüler D 
mit Schelian, Oster, Mayerle und 
Berghoff; Schüler E mit Schön- 
feld, Burghardt, Beckmann und 
Hoffmann, Erste wurden auch die 
Schülerinnen A mit Lampe N., 
Lampe S., Diller und Oster; 
Schülerinnen C mit Hinz, Freytag, 
Hoflmann und Waletzko sowie 
Schülerinnen D mit Baumgart, 
Becker, Lindemann und Ripper. 

Spannend wurde es bei den 
Schülern D, wo Sven Schelian 
(M 8) beim 35 m-Lauf zeitgleich 
mit Markus Hees von TSG Wix- 
hausen mit 6,6 sec den 2. Platz be- 
legte. Ihre gute Form unterstrich 
auch Silke Lampe (W 14) mit zwei 
ersten Plätzen. Im 8-Runden-Lauf 
in 2:33,2 min und beim Kugelsto- 
ßen rr.it einei Weite von 7,44 m so- 
wie einem 3. Platz beim 35 m-Hür- 
den-V/ettkampf m 6,7 sec. 

Weitere 1. Plätie und Plazierun- 
gen von Ege.sbacher und Lan- 
gener Teilnehmern: W 6: Eva Hoff- 
mann 35 m, B,:i sec, 3. Platz; W 7: 
Yvonne Ripper 35 m, 6,5 sec, 1. 
Platz und 5 Runden 1:51,1 min, 2. 
Platz; W 8: Julia Becker 35 m, 6,8 

sec, 2. Platz; W 9: Kristin Lorenz 35 
m, 6,4 sec, 1. Platz und 35 m Hür- 
den 8,2 sec, 1. Platz; Mahourvand 
Peyrand 5-Runden 1:42,5 min, 1. 
Platz und 35 m-Hürden 8,2 sec, 2. 
Platz; W 10: Daniela Hinz 35 m- 
Hürden 6,8 sec, 1. Platz und 35 m, 
6,3 sec, 3. Platz; Lea Hoffmann 35 
m-Hürden 7,3 sec, 2. Platz und 
Hochsprung 1,10 m, 2. Platz; Na- 
dine Waletzko 5 Runden, 1:37,1 
min, 1. Platz; Laura Kästner 35 m, 
5,9 sec, 1. Platz (LG Langen); W 11: 
Sabrina Kinkel 35 m, 5,8 sec, 1. 
Platz und 8 Runden 2:45,3 min, 1. 
Platz; W 12: Nina Lampe 35 m, 5,4 
sec, 1. Platz; W 13: Natascha Diller 
35 m, 5,2 sec, 1. Platz und 35 m- 
Hürden 6,7 sec, 2. Platz und Hoch- 
sprung 1,30 m, 3. Platz; Sybille 
Oster 35 m, 5,6 sec, 3. Platz und 35 
m-Hürden 6,9 sec, 3. Platz und 
Hochsprung 1,35 m, 2. Platz. 

M 6: Torben Thede 35 m, 7,3 sec, 
1. Platz; Felix Hoffmann 4 Run- 
den, 1:34,6 min, 1. Platz; M 7: Jan 
Toursei 5 Runden, 1:28,0 min, 1. 
Platz und 35 m, 6,8 sec, 3. Platz; 
M 8: Mathias Rüster 5 Runden, 
1:47,4 min, 2. Platz; M10: Jan 
Gleichmann 35 m, 5,5 sec, 2. Platz 
und 35 m-Hürden 6,5 sec, 2. Platz 
und 5 Runden, 1:33,7 min, 2. Platz; 
M 11: Florian Aßmuß 35 m, 5,7 sec, 
2. Platz und 35 m-Hürden 6,7 sec, 
3. Platz und Hochsprung 1,30 m, 1. 
Platz; M 13: Sebastian Karg 35 m, 
5,4 sec, 2. Platz und Kugelstoßen 
9,94 m, 2. Platz. 

Langen (KI) - Der TV Langen 
war der große Sieger des vergange- 
nen Spieltags in der Handball-Be- 
zirksliga I Darmstadt der Männer. 
Der eigene Sieg von 20:17 über den 
TSV Kirchbrombach und dann 
spielte noch die Konkurren2 für 
den TVL. 

Kirchbrombach hatte zwar 
nichts mehr zu verlieren, schenkte 
Langen aber nichts und hatte auch 
einen großen Anhang mitgebracht. 
Daher herrschte in der Halle auch 

. eine tolle Stimmung. Es war zwar 

kein schönes Spiel, doch konnte 
sich der TV Langen gegenüber den 
letzten Wochen steigern. Die erste 
Hälfte war noch völlig ausgegli- 
chen. Keine Mannschaft konnte 
sich absetzen und so war es für den 
neuen Spitzenreiter schon ein har- 
tes Stück Arbeit. 15 Sekunden vor 
dem Seitenwechsel wurde ein Sie- 
benmeter vergeben und der Ball, 
vom Torwart abgewehrt, sprang 
ins Seitenaus. Es wurde fast zum 
Eckball und unter Zeitdruck 
mußte Stefan Rath direkt aufs Tor 

Das gibt eins der Tore, die die TV-Handballer gegen den TSV Klrch-Brom- 
bach erzielten. Mit ihrem 20:17 Sieg hielten die Langener die Tabellen- 
spitze fest. Foto: Weinert 

werfen. Er brachte auch das Kunst- 
stück fertig, aus dieser Position ein 
Tor zu erzielen und das war die 9:8- 
Pausenführung. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
sich Langen zum 15:12 absetzen 
und schien sich ein kleines Polster 
zu verschaffen. Die Freude währte 
aber nicht lange, denn innerhalb 
von nur zwei Minuten war Kirch- 
brombach mit drei Tempogegen- 
stößen erfolgreich und glich wie- 
der aus. Nun kam die große Zeit 
von Robert Duric, der nunmehr 
seine Mannschaft praktisch im Al- 
leingang nach vorne schoß. Dann 
war der Erfolg auch ungefährdet. 
In dieser Phase sah allerdings Uwe 
Bauch nach einer Rangelei die rote 
Karte. Eine gute Gesamtleistung 
und ein verdienter Sieg, wobei der 
zweite Torwart Rainer Flatter so- 
wie Harald Jost fehlten. Herausra- 
gend v^ar neben Robert Duric wie- 
der Torwart Burkhard Schmiedel, 
der drei Siebenmeter parierte. 

TVL: B. Schmiedel, Duric (5), U. 
Bauch (2), I. Bauch, Kerßenfi.scher 
(4/2), Rath (2), Werwitzke (3/2), 
Blisse (1), Ragan (2), Cordei, H. 
Schmiedel (1). 

Am Sonntag um 18 Uhr ist der 
TV Langen nun beim TV Rein- 
heim zu Gast. Unter normalen 
Umständen ist der Spitzenreite.' 
Favorit, doch es fehlen eine Reihe 
Stammspieler aus verschiedenen 
Gründen. Neben Flatter fehlen 
nun noch Uwe und Ingo Bauch so- 
wie Hartmut Schmiedel. Dafür 
stehen aber Jost und Caponari v/ie- 
der zur Verfügung. Das Spiel muß 
auf jeden Fall gewonnen werden, 
wenn der TVL an der Spitze blei- 
ben möchte. 

SVD-Herren schüttelten Verfolger ab 

19:17-Erfolg über Niedermittlau / Am Samstag steigt das Schlagerspiel 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain gewann in der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner das Verfolgerduell gegen den 
TV Niedermittlau mit 19:17 und 
liegt auch weiterhin drei Punkte 
hinter dem Spitzenreiter TV Lan- 
genselbold. Es war ein Spiel, das 
auf einem sehr hohen Niveau 
stand und da wurde doch deutlich, 
daß beide Mannschaften ganz weit 
vorne stehen. Die Partie war 
durchweg ausgeglichen, wobei zu- 
nächst die Gäste in Führung lagen. 
Der SV Dreieichenhain hatte dann 
aber leichte Vorteile, führte bis 
zum 8:7, doch zum Seitenwechsel 
hatte wieder Niedermittlau mit 
10:9 die Nase vorn. 

Nach dem Wiederanpfiff gelang 
es dem Gastgeber erst zum 12:11, 
wieder die Führung zu überneh- 
men. Das Spiel blieb dann bis zum 
Schlußpfiff sehr spannend. Dreiei- 
chenhain gab zwar die Führung bis 
zum AbpfifT nicht mehr ab, konnte 
sich aber auch erst nach den 60 Mi- ' 
nuten sicher fühlen. Niedermittlau 
ging beim 18:17 zwar noch auf of- 
fene Manndeckung über, doch Mi- 
chael Buchauer machte 30 Sekun- 
den vor Schluß mit dem 19:17 aUes 
klar. Der Erfolg war verdient, denn 
der SVD vergab sogar noch drei 

Siebenmeter. Damit hat der SVD 
den zweiten Platz praktisch sicher, 
möchte aber auch noch die Chance 
auf den Titel nutzen, wobei bereits 
am Wochenende eine Vorentschei- 
dung fallen kann. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (8/3), Buch (2), Buchauer 
(3), N. Göckes (1), A. Göckes, Fay 
(2), Ruhl (1), PVank (1), Bu- 
mann (1). 

Die Reserve des SVD gewann im 
Vorspiel mit 14:11. Nach einer 
ständig wechselnden Führung lag 
der SVD zur Pause mit 8:7 vorne. 
Gleich nach dem Wechsel konnte 
die Führung zum 11:7 ausgebaut 
werden, und das war die Entschei- 
dung. Unerfreulich war eine Szene 
zehn Minuten vor Schluß, denn da 
mußte Paganini mit einem Dau- 
menbruch ausscheiden. 

Die ersten Damen des SV Dreiei- 
chenhain waren in der Bezirksliga 
I beim Spitzenreiter PSV Heusen- 
stamm zu Gast und zeigten trotz 
der 10:14-Niederlage eine gute Lei- 
stung. Per Siebenmeter konnte der 
SVD mit 1:0 in Führung gehen, 
was allerdings auch die einzige 
Führung in diesem Spiel blieb. 
Nach 15 Minuten lagen die Gäste 
ipit 1:3 zurück. In dieser Phase 
schlichen sich aber auch einige 

Unsicherheiten ein und technische 
Fehler häuften sich. Nach dem 2:3 
konnte sich der Tabellenführer 
dann auch etwas absetzen und das 
7:4 zur Pause ging auch in Ord- 
nung. 

In der ersten Viertelstunde der 
zweiten Halbzeit kam die entschei- 
dende Phase. Dreieichenhain ver- 
gab in dieser Zeit zwei Siebenme- 
ter und kassierte trotz Überzahl 
zwei Gegentreffer. Die Folge war 
ein 5:10 und da war das Spiel auch 
schon gelaufen. Die Gäste kamen 
dann nochmals auf zwei Tore 
heran, doch Heusenstamm war die 
bessere Mannschaft. Der SVD zog 
sich achtbar aus der AffHre. 

SVD: Christina Schönhaber, Pe- 
tra Beringer (5/1), Maike Fischer 
(1), Jeanette &hneider (2/1), Kir- 
sten Vogel, Daniela Vanata (1), An- 
negret Rademacher (1), Sylke Bra- 
tengeier, Sabine Lenkner, Nicole 
Borat. 

Am Samstag um 19.30 Uhr 
kommt es nun zum großen Hit in 
der Kreisklasse A der Männer. Der 
SV Dreieichenhain muß zum Spit- 
zenreiter TV Langenselbold. Der- 
zeit liegt der SVD drei Punkte zu- 
rück und um noch Meister werden 
zu können, muß dieses Spiel ein- 
fach gewonnen werden. Das Vor- 

spiel bestreiten die Reserven um 
18 Uhr. 

Die ersten Damen erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den TV Bad Vilbel. 
Die Gäste sind auf den vorletzten 
Platz zurückgefallen und da zählt 
jetzt jeder Punkt. Der SVD sollte 
aber stark genug sein, um dieses 
Spiel für sich zu entscheiden. Das 
zweite Damenteam war am ver- 
gangenen Wochenende spielfVei 
und ist nun am Samstag um 16.30 
Uhr beim TV Langenselbold zu 
Gast. Wieder eine Spitzenmann- 
schaft als Gegner. Vielleicht ge- 
lingt eine weitere Überraschung, 
denn die übrigen Favoriten konn- 
ten bereits bezwungen werden. 

Lehrgang mit 

SVD-Spielern 
Dreieichenhain (KI) - Am Mon- 

tag, 30. März, findet von 19.15 bis 
21.15 Uhr in der Werner-von-Sie- 
mens-Schule in Frankfurt ein 
Lehrgang zur Bildung einer Hand- 
ball-Bezirkauswahl Frankfurt der 
männlichen C-Jugend statt. Dazu 
wurden auch Sascha Scholz und 
Oliver Stark vom SV Dreieichen- 
hain eingeladen. 

Holt sich der TTC morgen 

abend die Meisterschaft? 

Es fehlt nur noch ein einziger Punkt 
SVA Künigstädten - TTC 0:9 

Ein wahres Tischtennisfeuer- 
werk brannte die 1. Mannschaft 
beim Tabellenvierten in Königs- 
tädten ab. An einen so klaren Er- 
folg hätte das Team selbst in sei- 
nen kühnsten Träumen nicht ge- 
glaubt. 

Der TTC ging an diesem Tag top- 
fit in die Begegung und ließ keinen 
Schwachpunkt erkennen. Für den 
überaus frustrierten Gastgeber 
reichte es dann lediglich zu einem 
einzigen Satzgewinn, was die 
Überlegenheit Langens noch deut- 
licher zum Ausdruck kommen 
läßt. Nach überlegen geführten 
Doppeln - Werkmann/Budzisz, 
Lammers/A. Thomas und Sokala/ 
Gärtner - legte das Team in den 
anschließenden Einzeln nochmals 
einen drauf und punktete unauf- 
haltsam. Heiner Lammers, Arno 
Thomas, Horst Werkmann, Peter 
Sokala, Sigi Budzisz und Volker 
Gärtner bildeten das überragende 
Sextett. 

Morgen, am Samstag, 28. März, 
um 18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule will die Mannschaft nun ihr 
Meisterstück gegen RW Walldorf 
machen. Bei noch drei ausstehen- 
den Spielen benötigt man nur noch 
einen Punkt, um Meister zu wer- 
den und in die Hessenliga aufstei- 

gen zu können. 
TTC II - VFL Heppenheim II 9:5 

Eine positive Überraschung ge- 
lang der 2. Mannschaft gegen den 
Tabellendritten aus Heppenheim. 
Mit dem Abstiegsgespenst im Nak- 
ken wuchsen einige Langener Ak- 
teure über sich hinaus und sicher- 
ten dem TTC zwei wichtige 
Punkte. 

Dabei sah es vor Spielbeginn gar 
nicht mal so gut aus für Langen, 
zumal Hans Werner Reidl immer 
noch verletzt war und seine beiden 
Spiele kampflos abgeben mußte 
Auch Kai Dürner mußte ersetzt 
werden. Zum Glück konnten die 
Gäste aber auch nicht in stärkstet 
Besetzung antreten. Positiv dann 
schon der Spielbeginn, denn hier 
punkteten Reidl/E. Klopper und 
Kaiser/Armer zum wichtigen 2:1- 
Von nun an lief es sehr gut für den 
TTC. Erneut in bestechender guter 
Form war Eberhard Reidl, der 
beide Spitzeneinzel zu seinen Gun- 
sten entscheiden konnte. Auch 
Gerhard Armer zeigte sich von sei- 
ner besten Seite mit ebenfalls zwei 
Einzelpunkten. Erhard Kaiser und 
die beiden Ersatzleute Hans Seh- 
ring und 'Vinfried Klopper krönten 
dann schließlich die sehr gute Ge- 
samtleistung mit je einem Erfolg- 

Thema Aufstieg ist abgehakt 

14:25-Packung für SGE-Handballer 

hatten die Gäste auch Pech mit 
vier Lattenwürfen, doch konnte 
andererseits in einer wichtigen 
Phase die Überzahl nicht genutzt 
werden. 

Bei Langen war Anja Gerhardt 
in der ersten Hälfte noch ein Aus- 
fall, doch im zweiten Abschnitt 
sorgte sie für wichtige Tore. Lan- 
gen hat nun noch eine Chance, 
doch der Erfolgsdruck ist natürlich 
riesengroß. Am Wochenende ist 
zunächst Spielpause angesagt und 
am ersten Aprilwochenende 
kommt der TV Groß-Umstadt zum 
letzten Saisonspiel. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Antje Haas, Alexandra Wolf {l)\ 
Andrea Kauf (2/2), Christiane Eng- 
lisch, Petra Kauf, Katja Amtsbüch- 
ler (1), Ute Otterbein, Arya Ger- 
hardt (6/3), Elke Wannemacher. 

Egelsbach - Die höchste Nieder 
läge nach langer Zeit beendete alle 
Aufstiegshoffnungen der SGE- 
Handballer, der dritte Platz ist nur 
noch theoretisch möglich. Dies wa- 
ren die bitteren Tatsachen nach 
dem Spiel in Babenhausen. Wäh- 
rend die SGE im Hinspiel Baben- 
hausen noch ganz klar beherrscht 
hatte, war es diesmal genau umge- 
kehrt, allerdings nur in der zweiten 
Halbzeit. Die erste Halbzeit verlief 
ausgeglichen, zu Beginn sogar mit 
leichten Vorteilen für die SGE. In 
dieser Phase hatte die Abwehr der 
SGE den Babenhäuser Angriff um 
Ex-Nationalspieler Rack gut im 
Griff und im Angriff konnte die of- 
fensive Deckung der Gastgeber ein 
um das andere Mal ausgespielt 

werden. Beim Seitenwechsel stand 
es 9:7, der Spielausgang war noch 
völlig offen. 

Dies änderte sich mit Beginn der 
zweiten Halbzeit schlagartig. 
Egelsbach mißlang fast jede Ak- 
tion, Babenhausen — angetrieben 
von über 300 Fans - gelang alles. 
Nach 45 Minuten führte Baben- 
hausen mit 19:11, das Spiel war 
schon längst gelaufen. Die SGE 
hatte resigniert und versuchte nur 
noch, die Niederlage in Grenzen zu 
halten. Das Spiel endete mit einer 
14:25-Packung für die SGE gegen 
einen Gegner, der der SGE - zu- 
mindest an diesem Tag - überle- 
gen war. Die SGE hat ihr Saison- 
ziel, unter den ersten fünf zu lan- 
den, erreicht, es wäre mehr mög- 

SGE-Mittelstreckler bei 

Crossläufen erfolgreich 

Oliver Schöppl hessischer Vizemeister 
machen. Oliver Schöppl gelang 
dies über 4 200 Meter mit 13:22 Mi- 
nuten und dem 24. Platz noch am 

Eg:elsbach - Erfolgreich schlös- 
sen die Egelsbacher Leichtathleten 
die Cross-Saison ab. Schon beim 
FSV-Cross in Frankfurt deuteten 
Oliver Schöppl bei den Junioren 
mit 8:35,0 Minuten und dem vier- 
ten Platz und der A-Jugendliche 
Thomas Keil mit 9:22,7 Minuten 
und dem zweiten Platz über die 
schwierige 3 000-Meter-Strecke 
ihre sehr gute Winterform an. 

Schöppl bestätigte diesen Ein- 
druck beim internationalen Euro- 
val-Cross in Fürth. Über die für ei- 
nen Mittelstreckler lange Strecke 
von 7,5 Kilometer kam der 19jäh- 
rige Egelsbacher knapp hinter dem 
Sieger mit 25:06 Minuten als Vier- 
ter ins Ziel. Bei den deutschen 
Crosslaufmeisterschaften auf der 
Calopprennbahn in Iffezheim 
,.\'erpennten*' beide Egelsbacher 
m den jeweiligen Massenfeldern 
von 120 Teilnehmern den Start. 
Auf der nur 20 Meter breiten Start- 
geraden wurden beide weit zu- 
rückgedrängt und mußten in ihren 
Rennen von hinten her Plätze gut- 

- Anzeige — 

besten. 
Bei den hessischen Crosslauf- 

meisterschaften in Villmar, auf 
sehr schwieriger Strecke mit stei- 
len Anstiegen, Schotterstrecken 
und knöcheltiefen Schlammpassa- 
gen sowie starkem Wind, zeigte 
sich Schöppl diesmal vom Start 
weg in führender Position, verlor 
auf dem Schotterstück etwas an 
Boden, konnte sich aber mit einem 
starken Endspurt bis auf vier Se- 
kunden an den Sieger herankämp- 
fen und wurde mit 6:51 Minuten 
über 2 1000 Meter hessischer Vize- 
meister. 

Glänzend auch bei den Schülern 
M 14 Jochen Hartmann, der die 
letzten 300 Meter nur mit einem 
Schuh weiterlaufen mußte - der 
andere Schuh blieb im Schlamm 
stecken - und mit 7:54 Minuten 
über 2 100 Meter einen nicht er- 
warteten sehr guten vierten Platz 
belegte. 

in Babenhausen 
lieh gewesen, trotzdem kann man 
mit dem bisherigen Saisonverlauf 
sehr zufrieden sein. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Zecher; Uwe Schulz (4), 
Gerhard Schubert (3/1), Roland' 
Gärtner (2), Thorsten Hufnagel (1), 
Andi Thiele (1), Chris Zscherneck 
(1), Gerd Gaydoul (1), Frank Beise 
(1), Kai Fritzsche, Sven Fritzsche. 

Am Sonntag kommt zum vor- 
letzten Heimspiel der Saison der 
KSV Reichelsheim in die 
Dr,-Horst-Schmidt-Halle. Rei- 
chelsheim hat noch gute Chancen, 
einen Aufstiegsplatz zu erreichen,' 
während es bei der SGE nur noch 
darum geht, ihre stolze Heimbilanz 
von 20:2 Punkten zu verbessern 
Spielbeginn: 17,15 Uhr. 

Gegen „Lilien" 

keine Chance 
Egelsbach - Im Spiel gegen 98 

Darmstadt hatte die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer einen 
rabenschwarzen Tag erwischt. In 
der ersten Spielhälfte lief weder im 
Angriff noch in der Abwehr etwas 
zusammen. Das Halbzeitergebnis 
von 11:3 für Darmstadt spricht für 
sich. 

In den zweiten 30 Minuten ka- 
men die Egelsbacher wie aus- 
gwechselt aus den Kabinen und 
gestalteten das Spiel nun ausgegli- 
chen, was sich auch am Ergebnis 
von 10:8 Toren zeigte. Torhüter 
FYangenberg konnte zwar hinter- 
einander drei Siebenmeter Straf- 
würfe parieren, doch die schlechte 
erste Halbzeit konnte unmöglich 
aufgeholt werden, so daß am Ende 
die deutliche ll:21-Niederiage zu 
Buche stand. 

Es spielten: Schneider, Frangen- 
berg, Barth, Schupp, Farcas, 
Gleichmann, Müller, Meinelt 
Varga, Waldhaus. 

Am Sonntag, 5. April, empfängt 
die SGE II um 15.30 Uhr die Mann- 
schaft von 46 Darmstadt in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: PCL - SVC Griesheim 0:0 

Auch im dritten Spiel, blieb die 
FI ungeschlagen. Gegen den Hal- 
lenkreismeister der Saison 91/92 
gab es am Ende eines sehr guten 
Spiels ein leistungsgerechtes 0:0. 

Während bei den Gästen beson- 
ders die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit beeindruckte, waren 
bei Langen die aus einer sicheren 
Abwehr heraus immer wieder vor- 
getragenen Konter durch die ge- 
fährlichen Stürmer besonders au- 
genfällig. 

LANQENER ZEITUNG, NR. 25, SEITE VII 

Ihr« Antprikh« sind für um «Im 
Hamuifordtniiig. 
Ihren Antorterungen s«tz»n wir unsare 
Leistung entgegen. Das gilt fOr alle 
Mitarbeiter unserer Niederlassung. Denn 
Ihre Zufriedenheit Ist unser MaBstab. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

lAcx.—-i- 
! Haiii^ttr(«R FiHhir 
' t.elter der 

BMW INiederlassung Offenbach 
I Spessartrlng 9 ■ 6050 Ot(enbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

TVL-A-Jungen sind Favorit 

Am Wochenende Endturnier in der Sehring-Halle 
Lanpv»n Langen - Am Wochenende sind 

die A-Jungen des TV Langen Gast- 
geber des Endturniers um die Re- 
gionalmeisterschan 1992. Das Tur- 
nier findet am Samstag (zwei 
Spiele) und Sonntag (vier Spiele) 
in der Georg-Sehring-Halle statt. 

Nach ihren klaren Siegen bei 
dem Hessenfmale vor zwei Wo- 
chen sind die von Trainer Jörg 
Hofmann aufgebauten A-Jungen 
des Gastgebers nicht nur Titelver- 
teidiger, sondern auch Favorit auf 
den Regionalmeistertitel. 

Gleich im Auftaktspiel am 
Samstag müssen die Langener die- 
ser Rolle gegen den EOSC Offen- 
bach gerecht werden. Da Denis 
Wucherer am Samstag sicher dem 
Bundesligaspiel gegen Bayreuth 
den Vorzug geben wird und Dirk 
r^ßloff noch verletzt ist, müssen 
die übrigen Spieler am Samstag al- 
les geben. Spielbeginn ist 15 Uhr. 

Am Sonntag spielt der TV Lan- 
gen dann um 9 Uhr gegen Post 
Trier und am Nachmittag um 15 
Uhr gegen den Rheinland-Pfalz- 
Meister BBC Horchheim. Nur wer 
einen der beiden ersten Plätze be- 
legt, kommt in die nächste Runde. 
Das ist dann die Südwest-Meister- 
schaft mit den beiden besten 
Teams aus Baden-Württemberg 
am 2./3. Mai. 

Reisen müssen die B-Mädchen, 
und zwar nach Birkenfeld. Dort 

treffen sie erneut auf den hessi- 
schen Vizemeister Eintracht 
Frankfurt und am Sonntag auf 
SSV Birkenfeld und TV Saarlouis. 
Gegen beide Mannschaften zog der 
TV Langen vor zwei Jahren, als 
alle Mädchen noch C-Jugend spiel- 
ten, den kürzeren. Da die Langener 
überhaupt keine Informationen 
über die Spielstärke dieser Teams 
ietzt haben, ist Trainerin Silke 
Dietrich mit ihrer Prognose vor- 
sichtig: „Wir mü'sen aufpassen!" 
Jedenfalls sollten die TVL-Mäd- 
chen konzentrierter zu Werke ge- 
hen als bei dem knappen 58:57- 
Sieg gegen die amerikanische Aus- 

wahlmannschaft am letzten Sonn- 
tag. Da hing der Sieg am seidenen 
Faden, weil trotz wiederum vieler 
guter Pässe die Langenerinnen 
beim Korbwurf äußerst fahrig und 
leichtsinnig wirkten. 

Der Spielplan der A-Jungen in 
der Sehring-Halle: 
Samstag, 28. März 
TVL - EOSC Offenbach (15 Uhr) 
BBC Horchheim - Post Trier (17 
Uhr) 
Sonntag, 29. März 
TVL - Post Trier (9 Uhr) 
EOSC - Horchheim (10.45 Uhr) 
EOSC - Post Trier (13.15 Uhr) 
TVL - BBC Horchheim (15 Uhr) 

Ein Ereignis, das Sie niclit verpassen sollten 

Tag der offenen Tür 

am 28. und 29. März 1992 von 9.00-18.00 Ulir 

Verkauf und Beratung nur während der gesetzlichen Geschäftszeiten 

Holen Sie sich Anregungen für ein Bad voller 
Lebensfreunde. 
Auf über 600 qm Aussteliungsfläche präsentieren 
wir den neuesten Stand der exklusiven Bäderwelt 
sowie i^eiztechnik. 

Sanitär-, Heizungs- und Fliesenarbeiten 

im Komplettservice 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstraße 81 • Telefon 06106 / 40 51 

Nach elnern Freundschaftsspiel gegen die amerikanischen Colleae-Glrls 
stellten sich die B-Mädchen des Turnvereins mit ihren Gästen zum Erlnne- 
rungsfoto. Das Spiel endete ganz knapp mit 58:57 für Langen. 

Foto: Weinert 
Anzeige -  —— i 

Tag der offenen Tür 

Ein modernes Badezimmer 

ist ein Stück Wohnkultur 

Womb in Jügesheim 
Rodgau (pst) - Einen informa- 

tiven Tag der offenen Tür veran- 
staltet die Fachfirma Womba- 
cher Heizung-Sanitär am Wo- 
chenende des 28. und 29. März 
in ihren eigenen Räumlichkeiten 
in der Ludwigstraße 81-85 im 
Rodgauer Stadtteil Jügesheim 
von neun bis 18 Uhr (während 
der Ladenschlußzeiten kein Ver- 
kauf und keine Beratung). Inner- 
halb der umfangreichen Ausstel- 
lung ffnden die Besucher alles 
rund um das Badezimmer. Der 

Weg führt weg vom hergebrach- 
ten „Normalbad" zum Badezim- 
mer für Erholung und Entspan- 
nung als Teil neuzeitlicher 
Wohnkultur. Für Formen und 
Farben im Badezimmer gibt es 
keine Grenzen. Am Tag der offe- 
nen Tür bei der Firma Womba- 
cher informieren die Fachbera- 
ter die Gäste. Zu den Spezialge- 
bieten des Unternehmens ge- 
hört die Bäderrenovierung. Das 
komplette Bad, alles aus einer 
Hand, mit fachgerechter 

nung. Sogar Whiripool-Aniagen 
können eingebaut werden. Die 
Firma Wombacher präsentiert 
Spiegel, Beleuchtung und Bade- 
möbel in reichhaltiger Auswahl 
und innerhalb eines großen Sor- 
timents. Überhaupt alles, was 
zum Badezimmer gehört, bietet 
die Fachfirma den Kunden an. 
,,Lassen Sie sich überraschen! 
Ein Besuch bei der Firma Wom- 
bacher lohnt sich bestimmt", er- 
geht die Einladung zum Tag der 
offenen Tür. 

Unsete 

HiWeletct. 

\,ansgK^ 

keuco 

^uOCl^ VUlES 

pet/Foto: Peters 
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Erfolg^kurs des SKV hält an Alle vier Teams g^ewannen 

Leo Sander brachte die Wende zum umkämpften Sieg 14. Spieltag brachte den Keglern der SSG wieder Glück 
Landen - Am vpruaneenen sich zwei schwer erkämpfte wich- verbuchtp vprHipntorwoico Koi_ .  _ . . . . . ^ Lanf^n - Am vergangenen 

Sonntag trat die erste Mannschaft 
des Sportkegelvereins (SKV) lan- 
gen m Dreieichenhain zum Ix)kal- 
derby an. Die Dreieichenhainer 
wollten den Punktverlust vom 
Hinspiel, wo sie mit 2169:2356 un- 
terlagen. wieder wett machen. Am 
Anfang sah es auch danach aus. 
Heinz Knöß, der nach seiner 
Knicoperation doch noch Pro- 
bleme hat. gab mit 330 Holz an H. 
Streng 56 Holz ab. Auch Sportwart 
Roland Hunkel mußte mit 357 
Holz an W. Schupp nochmals 18 
Holz abgeben, der Rückstand für 
Langen betrug nach 80 Minuten 
Wettkampf schon 74 Holz. 

Wollten sich die Lnagener Keg- 
ler ihre Chance zum Aufstieg in die 
A-Klasse bewahren, mußten sie 
sich etwas einfallen lassen. Leo 
Sander, der am Donnerstag im 
Training schon eine steigende Lei- 
stung zeigte, brachte dann auch die 
Wende. Mit 381 Holz zu 340 Holz 
auf Dreieichenhainer Seite holte er 
zum erstenmal verlorenen Boden 
zurück, und die SKV-Kegler hat- 
ten nur noch einen Rückstand von 
33 Holz. Andreas Weisselberg kam 
auf insgesamt 377 Holz. Manf.-ed 
Seipel. der sich an diesem Tag in 
her\orragender Spiellaune zeigte, 
entner\-te seinen Gegenspieler mit 
423 Holz. Der Rückstand von 62 
Holz wurde durch die 90 Holz, die 
er von der Bahn mitbrachte, das er- 
ste Mal in einen Vorsprung umge- 
wandelt. Durch seinen Kampfgeist 
bewies Seipel, daß eine Mann- 
schaft aus sechs Spielern besteht 
und ein Wettkampf erst nach 600 
Würfen enschieden ist. Er schickte 
den Schlußspieler Ivo Vukasovic 
mit einem Vorsprung von 28 Holz 
auf die Kegelbahn, die es zu vertei- 
digen galt. Diese Aufgabe bewäl- 
tigte er ruhig und ließ mit 375 Holz 
in keiner Phase seines Wettkamp- 
fes den Anschein aufkommen, daß 
das Spiel wieder umkippen 
könnte. Er gab zwar bei seinen er- 
sten 50 Wurf nochmals zehn Holz 
ab. holte diese und weitere neun 
bei den zweiten 50 Wurf wieder zu- 
rück und verließ die Bahn nach 
insgesamt vier Stunden Wett- 
kampfzeit mit 47 Holz Vorsprung. 

Die erste Mannschaft sicherte 

sich zwei schwer erkämpfte wich- 
tige Punkte und steht mit 22:6 
Punkten weiterhin an der Tabel- 
lenspitze. 

Die zweite Mannschaft kam am 
Sonntag beim FT Dörnigheim II zu 
einem klaren Sieg von 2330:2131. 
Im Startpaar hatte Harry Wolfen 
mit seinen 410 Holz den stärksten 
Brocken der Dörnigheimer Mann- 
schaft. Er mußte gegen 429 seines 
Gegenspielers 19 Holz abgeben, 
aber es sollten die einzigen blei- 
ben, die ein Spieler des Gastgebers 
gegen die Langener Kegler holen 
konnte. Josef Popp mit seinen 391 
holte 74 Holz zurück und die Lan- 
gener hatten die ersten 55 guten. 
Rudi Rühl machte seine Sache gut 
und holte mit seinen 368 weitere 23 
Holz. Karl Schulze setzte zum 
Gnadenstoß an, er erspielte 407 
Holz und brachte weitere 106 Holz 
mit von der Bahn. Das Mittelpaar 
hatte nun den Vorsprung auf ins- 
gesamt 184 ausgebaut, somit konn- 
ten Alfred Rittner mit 374 und 
Norbert Jost mit 380 die Sache ru- 
hig angehen. Sie bauten den Sieg 
auf 199 aus und die Mannschaft 

verbuchte verdienterweise die bei- 
den Punkte auf ihr Konto. 

Die dritte Mannschaft, die als 
Vierer-Mannschaft in der Punkt- 
runde antritt, hätte das erfolgrei- 
che Wochenende der KSV-Sport- 
kegler abrunden können. Sie spiel- 
ten Zuhause gegen SC-Comet 
Frankfurt. Kurt Reitz (372), Rolf 
Kreckwitz (351) und Harald Ross 
(340) standen auf verlorenem Po- 
sten, denn ihr vierter Mann kam 
nicht zum Wettkampf, und so 
mußten sie sich mit 1063:1332 Holz 
geschlagen geben. Der Verlust die- 
ser beiden Punkte ist besonders 
schmerzhaft, hätte doch der vierte 
Spieler nur 270 Holz treffen müs- 
sen, um den Wettkampf mit einem 
Holz Unterschied gewinnen zu 
können. 

Die erste Mannschaft spielt am 
Sonntag um 14 Uhr Zuhause gegen 
den KV Weisskirchen. Die zweite 
Mannschaft erwartet ebenfalls am 
Sonntag um 16 Uhr den TSG Bür- 
gel. Die Vierer-Mannschaft muß 
bereits am Samstag um 13.30 Uhr 
zum PSV Heusenstamm. 

Langen - Nachdem am 13. Spiel- 
tag die SSG-Kegler nicht so gut ab- 
schnitten, verlief das letzte Wo- 
chenende sehr erfolgreich. Als ein- 
zige mußte die 3. Mannschaft aus- 
wärts bei Fortuna II ESV in Frank- 
furt-Südbahnhof antreten. Gregor 
Müller legte gute 402 Holz vor, Mi- 
chael Sass 364, und damit ging 
Langen mit 41 Holz in Führung. 
Heinz Klenk im 2. Durchgang kam 
nicht so gut zurecht, für ihm kam 
für die zweiten 50 Wurf Siegfried 
Weidl, der allerdings dann 205 
Holz traf Karl-Heinz Bock als Ta- 
gesbester erreichte sogar 408 Holz 
und erhöhte den Vorsprung um 73 
Holz. Hans Fenzl (359) und Horst 
Rakoczy (381) hielten das Ergeb- 
nis. Der Endstand lautete 2 285 für 
Langen gegen 2 180 der Gastgeber. 

Die 4. Mannschaft hatte am 
Samstag Treue Fest II ESV Blau 
Gold zu Gast. Klaus Hartmann 
(384) und Esther Rakoczy (355) 
konnten gleich 21 Holz gutma- 
chen. Doris Chlupsa (352) und 
Heinz Klingenhagen (366) erhöh- 
ten den Vorsprung auf 39 Holz. 
Zum Schluß wurde es noch einmal 

spannend, da die Gäste mit Dieter 
Helling den Tagesbesten stellten, 
der auf 403 Holz kam. Sein Partner 
Markus Kern erreichte 391 Holz. 
Zum Glück konnten die beiden 
nach dem Bahnwechsel ihre gute 
Form nicht beibehalten, und bei 
der langener Schlußpaarung war 
es umgekehrt. Inge Moll warf 369 
und Brigitte Herth als beste Lan- 
generin 388. Langen siegte mit 
2 214 Holz. 

Am Sonntag spielte die I. Mann- 
schaft gegen Treue Fest I. Andreas 
Schumann (393) und Josef Balog 
(377) mußten zu Beginn 16 Holz 
abgeben. Andreas Kmetec, eben- 
falls 377, und Alex Nutsch mit an- 
sprechenden 410 Holz konnten das 
Ergebnis um elf Holz verbessern. 
Es wurde noch einmal spannend. 
Walter Herth steigerte sich auf 420 
Holz und Xaver Detzer als Tages- 
bester sogar auf 428 gegen nur 770 
ihrer Gegner. Langen siegte mit 
2 405 Holz und einem Vorsprung 
von 73 Holz. 

Da der Tabellenführer Hainstadt 
gegen Heusenstamm, die punkt- 
gleich mit den Langenern sind. 

Mühevoller SGE-Sieg in Gräfenhausen 

9:6 der Egelsbacher Tischtennisherren ohne Spitzenspieler Belirskis 
SKG Oräfpnhsiticpn IT _ T ß«Q SKO Gräfenhausen II - SGE I 6:9 

Beim Tabellenvorletzten SKG 
Gräfenhausen kam die erste 
Mannschaft ohne ihren verhinder- 
ten Spitzenspieler Belinskis zu ei- 
nem hart erkmpften 9:6-Sieg. Die 
Abwesenheit von Bellinskis war 
jedoch nicht das einzige Handicap; 
danJber hinaus waren drei der 
Spieler, nämlich Rosam, Bender 
und Hähnlein, mehr oder weniger 
stark erkältet. In Anbetracht dieser 
Vorzeichen war man im Egelsba- 
cher Lager somit froh, daß es über- 
haupt zum Sieg reichte. 

Die eifrigsten Punktesammler in 
dieser Begegnung waren auf Egels- 
bacher Seite diesmal die an den Ti- 
schen vier bis sechs spielenden 
Akteure Bender, Hähnlein sowie 
Ersatzmann R. Schneider. Sie 
konnten jeweils zwei Einzelbegeg- 
nungen für sich entscheiden. Im 

oberen Paarkreuz konnte Wald- 
haus einen Zähler beisteuern. Die 
restlichen beiden Punkte resultier- 
ten aus den Eröffnungsdoppeln, 
wo Waldhaus/Rosam sowie Ben- 
der/Hähnlein erfolgreich waren. 
SGE II - SKG Bickenbach II 8:8 

Im Kampf um den Klassenerhalt 
konnte die zweite Mannschaft ei- 
nen wichtigen Punkt erringen. Wie 
beim letzten Match in Weiterstadt 
wurden zum Auftakt alle drei Dop- 
pel gewonnen. Hier scheint die 
momentane Stärke in diesem 
Team zu liegen. H. Schroth steu- 
erte im vorderen Paarkreuz end- 
lich wieder einmal einen Punkt 
bei. Eine überragende Leistung bo- 
ten an diesem Abend M. Bormuth 
und K. Wodiczka, die im hinteren 
Paarkreuz je zwei Punkte erran- 
gen. R. Schneider, J. Rickert und 

S. Friese gingen in dieser Begeg- 
nung leer aus. 
SV Erzhausen I - SGE III 9:6 

Bereits Donnerstag vergangener 
Woche mußte die dritte Mann- 
schaft die vierte knappe Nieder- 
lage in Folge hinnehmen. Die Ur- 
sache für diese Niederlage lag vor 
allem in den schwachen Eröff- 
nungsdoppeln, wonach man gleich 
mit 0:3 in Rückstand lag. Positiv 
fiel an diesem Spieltag D. Huckel- 
mann auf, der sich nach einer star- 
ken Leistung lediglich im zweiten 
Einzel knapp geschlagen geben 
mußte. Auch das mittlere Paar- 
kreuz, das mit 4:0 Punkten unge- 
schlagen blieb, zeigte sich nicht 
minder erfolgreich. 
GW Darmstadt V - SGE IV 5:9 

Die Schwachstellen der Mann- 
schaft waren, wie auch den vergan- 
genen Spielen, die Eröffnungsdop- 

pel. Hier lag man sogleich mit 1:2 
in Rückstand. Nach einer starken 
kämpferischen Leistung im ersten 
Einzel konnte der im oberen Paar- 
kreuz spielende J. Schneider als 
Sieger die Platte verlassen. Im 
zweiten Spiel mußte er sich jedoch 
seinem stärkeren Gegner beugen. 
Bei F. Ehlen scheint nun endlich 
der Knoten geplatzt zu sein. Er 
konnte seinen ersten Rückrunde- 
nerfolg im oberen Paarkreuz ver- 
buchen. Das mittlere Paarkreuz 
mit D. Schneider und H. Bormuth 
trug mit vier Punkten erheblich 
zum Gesamterfolg bei. Eine be- 
ständige Leistung zeigte der im 
hinteren Paarkreuz spielende V/. 
Hofbauer mit zwei Einzelsiegen. R. 
Höhme hingegen tat sich schwer 
und mußte sich seinem Gegner ge- 
schlagen geben. 

Volleyballem fehlte Quentchen Glück 

Die Egelsbacher kassierten zum Abschluß der Saison zwei Niederlagen 
— Thrp Kaicrkriloi- 11.1C    1 . .. _ Egelsbach - Ihre beste Saisonlei- 

stung boten die Volleyballer der 
SG Egelsbach am vergangenen 
Sonntag in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle im Lokalderby gegen den 
Tabellendritten SSG Langen III 
und den fünftplazierten TV Dreiei- 
chenhain II. 

Die Mannschaft um Spielertrai- 
ner Ferdi Rem war gegenüber den 
letzten Punktspielen kaum wie- 
derzuerkennen. Im ersten und 
zweiten Satz setzte man sich 
schnell vom Gegner ab und führte 
10:7 und 11:10 beziehungsweise 6:3 
und 8:7. Unkonzentriertheit und 
mangelnde Ausnutzung von guten 
Schlagmöglichkeiten warfen die 
SGE-Volleyballer wieder zurück. 
Die ersten beiden Sätze mußten, 
trotz guten Auftaktes, an Langen 

jeweils mit 11:15 abgegeben wer- 
den. 

Doch dann begann die Aufhol- 
jagd. Langen führte mit 8:4 und 
12:11. Die SGE konnte sich jedoch 
immer mehr her.inkämpfen, zog 
am Gegner vorbei und gewann den 
dritten Satz mit 15*13. Im vierten 
Satz zeigte sich die SGE unge- 
wohnt souverän. Eine 3;0-Führung 
baute man auf ein fc';3, 10:7 und 
13:11 aus und gab sie bis zum Satz- 
ende nicht mehr ab. Mit 15:12 für 
die Egelsbacher mußte nun - nach 
2:2-Gesamtstani - der letzte Satz 
entscheiden. Auch im fünften Satz 
zog die SGE mit 6:3 und 9:4 davon 
und war eigentlich ihrem vierten 
Sieg in dieser Saison greifbar nahe. 
Doch ein zu sicheres Gefühl und 

das Nachlassen der Konzentration 
ließ die SSG auf 10:8 herankom- 
men und mit 12:11 sogar die Füh- 
rung übernehmen. 

Nun begann ein nervöses und 
hektisch Hin und Her. 14:12 für 
Langen. Die SGE-Mannen wehr- 
ten den Spielball ab, und machten 
selbst weiter Punkte. Zum Schluß 
fehlte das Quentchen Glück zum 
Sieg. Mit 15:17 mußte man sich ge- 
schlagen geben. Trotz allem war es 
ein begeisterndes Spiel mit einer 
großartigen Leistung der SGE. 

Im zweiten Heimspiel des Tages 
machte man da weiter, wo man ge- 
gen I.angen aufhörte: Schnelle 
Führung (4:2), die ausgebaut (10:5) 
und bis zum Satzsieg (15:5) konse- 
quent weitergespielt wurde. Doch 
dann kam der Einbruch. Der 

zweite Satz wurde deutlich mit 4:15 
verloren. Im folgenden Satz gab es 
zwar noch ein Aufbäumen gegen 
Dreieichenhain, doch die Kraft aus 
dem ersten Spiel fehlte jetzt. 12:15 
und 2:15 gingen Satz drei und vier 
verloren. Insgesamt eben 1:3. 

Mit einem zum Schluß gesi- 
cherten siebten Tabellenplatz mit 
6:26 Punkten und 16:41 Sätzen 
geht man nün in die Sommerpause 
und versucht, mit Freundschafts- 
spielen, Turnieren und intensi- 
verem Training die Spielpraxis 
auszubauen. 

Es spielten: Ferdi Rein, Karsten 
Herisch, Walter Lorenz, Holger 
Kintscher, Uwe Löffler, Mario 
Gleichmann, Jochen Schröder und 
Michael Avemaria. 

Diana Keßler turnte auf den ersten Platz 

SVD-Nachwuchs überzeugte bei Hallen-Kinderturnfest in Dietzenbach 
Dreieichenhain - Am Samstag 

fand in Dietzenbach-Steinberg das 
Hallen-Kinderturnfest des Turn- 
gaues Offenbach/Hanau statt. 80 
Mädchen starteten in zehn ver- 
schiedenen Wettkämpfen. Auch 
junge Turnerinnen des SV Dreiei- 
chenhain waren in den verschie- 
densten Wettkampfklassen am 
Start. 

Diana Keßler startete in der Lei- 
stungsstufe 3 des Jahrganges 1978/ 
79 und konnte an allen Geräten 
ihre Übungen sicher und gekonnt 
vortragen, so daß sie am Ende mit 
10,05 Punkten den ersten Platz un- 
ter 25 Teilnehmerinnen belegen 
konnte. Im gleichen Wettkampf 
kam Julia Freund, die am Barren 
und beim Sprung Probleme hatte, 
auf den zehnten Platz mit 8,65 
Punkten. 

Elisabeth Willige, eine der jüng- 
sten Teilnehmerinnen des SVD, 
zeigte erstmals in der Leistungs- 
stufe 2 des Jahrganges 1984/85 
startend, eine herausragende Bar- 
renübung und erhielt 1,9 von 2 
Punkten. Auch die Übungen am 
Balken und Boden wurden von ihr 

sicher vorgetragen. Die Hocke am 
Bock muß noch verbessert werden. 
Trotzdem ist ihr dritter Platz mit 
6,05 Punkten unter 18 Teilnehme- 
rinnen eine beachtliche Leistung. 

Friederike Willige startete in der 
Leistungsstufe 3 des Jahrganges 
1980/81 und belegte unter 65 Mäd- 
chen den erfreulichen fünften 
Platz mit 9,80 Punkten. Ihre stärk- 
ste Leistung zeigte sie am Balken 
und am Barren mit 2,9 bzw. 2,85 
von 3 möglichen Punkten. Auch 
die Bodenübung wurde von ihr 
sauber vorgetragen. Friederike 
hatte jedoch große Probleme beim 
Sprung am Kasten, so daß eine bes- 
sere Plazierung nicht möglich war. 
Im gleichen Wettkampf erzielte 
Daniela Benz 8,75 Punkte und be- 
legte den 21. Platz. 

Die beiden jüngsten Teilnehme- 
rinnen Stefanie Fink und Corinna 
Müller starteten in der Leistungs- 
stufe 0 des Jahrganges 1984/85. 
Beide nahmen das erste Mal an ei- 
nem Wettkampf teil und zeigten 
recht ansprechende Leistungen an 
allen Geräten. Beide erhielten auf 

ihre Bodenübung die volle Punkt- 
zahl von 2,0. An allen anderen Ge- 
räten trugen sie die Übungen gut 
vor. Stefanie belegte unter 55 Mäd- 
chen einen ausgezeichneten sech- 
sten Platz mit 6,60 Punkten und 
Corinna kam mit 6,15 Punkten auf 
einen guten neunten Platz. 

Alice Schwab startete in der Lei- 
stungsstufe 2 des Jahrganges 1980/ 
81 und kam nach einem guten 
Wettkainpf unter 50 Teilnehmerin- 
nen auf den 13. Platz. Auch bei ihr 
muß der Sprung verbessert wer- 
den. 

Die meisten Hainer Mädchen 
starteten in der Leistungsstufe 2 
des Jahrganges 1982/83. Dies war 
auch der größte Wettkampf mit 95 
Teilnehmerinnen. Sophia Freund 
konnte am Boden mit 1,9 Punkten 
und am Balken mit 1,85 von 2 mög- 
lichen Punkten die Tageshöchst- 
note erzielen. Allerdings hatt;e sie 
am Barren und am Sprung kleine 
Unsicherheiten, so daß der Medail- 
lenrang knapp verpaßt wurde. Sie 
landete mit 6,55 Punkten auf dem 
undankbaren vierten Platz. Silvia 

LHlmann und Antje Seitz zeigten 
ebenfalls gute Leistungen und ka- 
men mit 6,25 Punkten auf den 
neunten bzw. mit 6,15 Punkten auf 
den zwölften Platz. Erstmals in der 
L 2 startend, zeigten die jüngeren 
Mädchen ebenfalls schon recht 
gute Übungen. Rebecca Kämpfe 
kam mit 6,65 Punkten auf Platz 26, 
Melanie Skulteti kam mit 5,55 
Punkten auf Platz 29 und Denise 
Hilebrandt mit 5,10 Punkten auf 
Platz 47. 

Dorothea Willige startete im 
Jahrgang 1982/83 bereits in der 
Leistungsstufe 3 und bot gute Lei- 
stungen am Barren, Boden und 
Balken. Mit der Hocke am Kasten 
hat Dorothea noch einige Schwie- 
rigkeiten, so daß ihr zwölfter Platz 
mit 9,65 Punkten unter 35 Mäd- 
chen in Ordnung geht. 

Die Übungsleiterinnen Erika 
Stefanski und Melanie Krompos 
sowie die Betreuerinne.T Andrea 
Beier, Garen Wolff, Jutta Klemm 
und Constanze Ulimann waren mit 
den Leistungen ihrer Mädchen 
sehr zufrieden. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

F II: TSV Dudenhofen - SSG 0:0 
Gewarnt durch das unglücklich 

verlorene Heimspiel ging die F II 
der SSG mit einer etwas defensi- 
veren Aufstellung in das Spiel ge- 
gen Dudfenhofen. Patrick Müller 
übernahm für den verletzten Seba- 
stian Wadas die Aufgabe, den Goal- 
getter der Dudenhofener Mann-' 
Schaft zu bewachen. Er löste diese» 
Aufgabe zusammen mit Andr6 
Malitz her\'orragend. Torwart 
Alexander Jurkovic mußte im gan- 
zen Spiel nur zweimal rettend ein- 
greifen. Auf der anderen Seite 
fehlte den Langener Spitzen an 
diesem Samstag die gewohnte 
Durchschlagskraft, so daß das er- 
reichte Unentschieden als verdient 
für beide Seiten gewertet werden 
muß. 

Für die SSG spielten; Alexander 
.lurkovic, Marco Betz, Markus Dei- 
singer, Andr6 Malitz, Patrick 
Müller, Martin Schöne, Fernando 
Wagner, Pierre Westerwald. 

E II; SSG - Nieder-Roden 4:1 (0:1) 
Im zweiten Rückrundenspiel 

fanden die SSG-Jugendlichen 
endlich zu ihrer guten Form der 
Vorrunde zurück. In der ersten 
Spielhälfte war der Gegner ein 
gleichwertiger Kontrahent. Der 
einzige Treffer bis zur Pause wurde 
durch ein unglückliches Eigentor 
eines SSG-Spielers erzielt. Als in 
der zweiten Halbzeit das Langener 
Team verstärkt Druck auf das geg- 
nerische Gehäuse ausübte, häuften 
sich auch zunehmend die Torchan- 
cen. Perica Stojic (3) und Sascha 
Nitschke sorgten für ein deutliches 
4:1. 

Samstag, 28. März 
F II: SSG - TV Hausen (13 Uhr) 
F I: SSG - TGS Neu-Isenburg (14 
Uhr) 
E II: Spvgg. Weiskirchen - SSG (14 
Uhr) 
E I: SV Dreieichenhain - SSG (14 
Uhr) 
C: Spvgg. Hainstadt'- SSG (15 Uhr) 
A: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG (15.15 Uhr) 
Sonntag, 29. März 
D: SG Dietzenbach - SSG (9.15 
Uhr) 

verloren hat, wird es in den letzten 
vier Spielen noch sehr spannend 
an der Spitze. 

Die 2. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen Gute Freunde 
PSV II KVO. Ingo Ruschin (388) 
und Matthias Bock (378) mußten 
15 Holz abgeben, da W. Marschall 
von den Gästen auf 400 kam und 
Tagesbester wurde. Im 2. Durch- 
gang wurde dann der Grundstein 
zum Sieg für die Langener gelegt. 
Ewald Ruschin mit 393 und Dieter 
Schumann mit 383 nahmen ihren 
Gegnern, die schwach aufspielten, 
97 Holz ab. Ingo Hahnel mußte we- 
gen einer Zerrung aufgeben, für 
ihn kam Artur Moll, beide erreich- 
ten 358 Holz, Siegfried Starke als 
letzter Langener kam auf 388. Das 
Endergebnis lautet 2 288 für Lan- 
gen II zu 2 195 der Gäste. Auch die 
2. Mannschaft spielt durch diesen 
Erfolg im oberen Drittel noch mit. 

Wer kommt am höchsten? Szene 
aus dem Spiel der Basketball-B- 
Mädchen gegen ihre amerikani- 
schen Kolleginnen. Foto: Weinert 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: SV Hahn - FCL 2:1 

Im ersten Spiel in diesem Jahr 
gab es eine knappe Niederlage. Die 
gezeigten Fähigkeiten der Minis 
lassen aber für die nähere Zukunft 
noch viel Erfreuliches erwarten. 
Das einzige Tbr schoß Adnan Ceti- 
ner. 
F II; TG 75 Darmstadt - FCL 0:0 

Nach dem Kantersieg der Vor- 
woche in Eberstadt erreichte der 
Club beim wesentlich besseren 
Gegner TG 75 ein torloses Unent- 
schieden. Beide Mannschaften 
vergaben eine Vielzahl an Tor- 
chancen. 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
0:12 (0:7) 

Beim Tabellenletzten gab es ein 
Schützenfest. Im Langener Team 
überragten die Torschützen Swen 
Demclt (3), Sandro Scroppo (6), 
Michel Werwitzke (1) und Chri- 
stian Freisens (2). Mit diesem Er- 
folg festigte die Langener Mann- 
schaft ihren vierten Tabellenplatz. 
E II; Dritter Platz 

Einen hervorragenden dritten 
Platz belegte die E II bei der Hal- 
lenkreismeisterschaft. Unter einer 
Vielzahl wesentlich höher einge- 
schätzter Mannschaften setzte sich 
über vier Spieltage verteilt der 
Kampfgeist und die Spielstärke 
der Langener Buben gegenüber 
der körperlichen Überlegenheit 
der meisten Mitkonkurrenten 
durch. 
Samstag, 28. März 
Bambinis: FCL - TG Bessungen, 
11.30 
FII: FCL - TSV Nd.-Ramstadt, 
12.15 
FI: SG Arheilgen - FCL, 12.15 
E II: FCL - TG 75 Darmstadt, 13.00 
E I: SVS Griesheim - FCL, 13.00 
D: FC Alsbach - FCL, 15.00 
A: FCL - TSV Pfungstadt, 15.00 
Sonntag, 29. März 
B: SV Erzhausen - FCL, 10.30 
Montag, 30. März 
F II: TSG Wixhausen - FCL, 18.00 
Mittwoch, 1. April 
A: Rot-Weiß Darmstadt - FCL, 
18.30 
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Erfolg absolvierten die Mlnl-^Handbalier der SG Egelsbach die Freundschaftsrunde 
I?hi Nachwuchsarbelt können die Verantwortlichen derzeit sehr zufrieden sein. So gibt es inzwischen in der Altersgruppe der Mmis wegen des großes Interesses zwei Gruppen. Foto:p 

^gendfußball 
[TV Dreieichenhain 
k: TV Hausen - 
TVD 2:3 (1:1) 

Durch einen glücklichen 3:2- 
kuswärtserfolg baute die A-Ju- 
bnd ihre 92er-Bilanz auf 6:0 

Punkte aus. In einem Spiel, das 
sehr stark durch die rutschigen Bo- 
denverhältnisse beeinträchtigt 
wurde, gingen die Gastgeber schon 
nach zwei Minuten in Führung. 
Der TVD steckte das aber sofort 
weg und war im Anschluß für 20 
Minuten die spielbestimmende 
Mannschaft. In dieser stärksten 

.Phase des TVD fiel auch der Aus- 

gleich durch Matthias Kühn. Spä- 
ter mußten beide Mannschaften 
dem immer glatter werdenden 
Platz Tribut zollen, Standschwie- 
rigkeiten herrschten vor, so daß 
kein gutes Spiel mehr zustande 
kommen konnte. 

Kurz nach der Pause nutzte er- 
neut Matthias Kühn einen schwe- 
ren Stellungsfehler des Torwarts 

zur 2:1-Führung. Anschließend 
spielten beide Teams „Kick and 
Rush" mit Chancen auf beiden Sei- 
ten. Eine davon nutzten die Hause- 
ner zum Ausgleich. Als sich schon 
alle auf ein Remis eingestellt hat- 
ten, behinderten sich ein Verteidi- 
ger und der Torwart gegenseitig. 
Juan Marti war der lachende Dritte 
und schob in der 92. Minute zum 
urnjubelten Siegtreffer ein. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I: SV Reinheim - SGE 5:1 

Der Sieg der Gastgeber ging 
auch in dieser Höhe voll und ganz 
in Ordnung. Die Reinheimer hat- 
ten die bessere Mannschaft und 
waren vor allem im Sturm den 
Egelsbachern klar überlegen. 
B II: SKG Ober-Beerbach - SGE 
0:15 

Die in allen Belangen überle- 
gene Mannschaft der SGE zeigte 
ein gutes Spiel, in dem sie sogar 
noch eine CJroßzahl von Torchan- 
cen ungenutzt ließ. Sie konnte aber 
vor allem in der zweiten Halbzeit 
durch gutes Zusammenspiel gefal- 
len. 
B II: FC Arheilgen - SGE 9:3 

Die Egelsbacher kamen mit dem 
nassen und stürmischen Wetter 
überhaupt nicht zurecht und konn- 
ten den körperlich überlegenen 
Arheilgern nur in der ersten Halb- 
zeit Widerstand leisten. In der 
zweiten Halbzeit jedoch lief über- 
haupt nichts mehr zusammen. 

D I: TuS Griesheim - SGE 1:3 
Die D I spielte, wie man es von 

der Mannschaft gewohnt ist. Sie 
kämpfte von Anfang an und 
machte Druck auf das Tor des Geg- 
ners. Dennoch konnte sie in der er- 
sten Halbzeit keinen Treffer erzie- 
len. Die Gegenangriffe der Gries- 
heimer wurden von der Verteidi- 
gung frühzeitig und sicher abge- 
fangen. 

In der Pause wurden die Jungs 
nochmals von ihrem Trainer auf- 
gebaut und konnten kurz nach Be- 
ginn der zweiten Halbzeit mit 1:0 in 
Führung gehen. Dieser Vorsprung 
wurde von der SGE innerhalb kur- 
zer Zeit ausgebaut. Die Gastgeber 
kamen durch einen Deckungsfeh- 
ler zwar noch einmal heran, konn- 
ten das Spiel aber nicht mehr um- 
biegen. 
E I; FTG Pfungstadt - SGE 0:9 

Die SGE zeigte eine spielerisch 
gute und mannschaftlich geschlos- 
sene Leistung und konnte gegen 
die nicht ganz vollständigen Gast- 
geber mit 9:0 gewinnen. 
E II; SGE - SV Darmstadt 98 III 
10:0 

In einer von Egelsbacher Seite 
gut geführten Partie war die SGE, 
nicht zuletzt wegen ihrem konzen- 
trierten Auftreten, klar überlegen 
und gewann verdient mit 10:0. 
F I: SGE - FTG Pfungstadt 1:0 

In dieser Partie trafen die Egels- 
bacher auf einen Gegner, den man 
voll im Griff hatte. Dank der guten 
spielerischen Leistung der SGE 
fand das Spiel fast ausschließlich 
in des Gegners Hälfte statt. Trotz 

dieser guten Leistung konnte die 
SGE nur eine ihrer Tbrchancen 
nutzen. 
F II: FTG Pfungstadt - SGE 0:0 

Im dritten Spiel des neuen Jah- 
res erreichte die SGE ein verdien- 
tes Unentschieden. Obwohl wäh- 
rend des gesamaten Spieles Chan- 
cen erarbeitet worden waren, 
reichte es am Ende nur zu einem 
torlosen Ergebnis. 
Vorschau: 
Samstag, 28. März 
A: SKV RW Darmstadt - SGE 
(15.30 Uhr) 
D I: SGE - SV Darmstadt 98 (14.30 
Uhr) 
D II: TuS Griesheim - SGE (14.30 
Uhr) 
E I: SGE - SKG Ober-Ramstadt 
(13.30 Uhr) 
E II: SC Vikt. Griesheim - SGE 
(13.30 Uhr) 
Sonntag, 29. März 
B II: SGE - TSV Pfungstadt (10.30 
Uhr) 

FUSSBALL: Der 72fache Ex- 
Nationalspieler Hans Peter Briegel 
beginnt am 1. Juli eine neue Kar- 
riere: Der 36jährige wird in der 
nächsten Saison Trainer beim Süd- 
west-Oberligisten SV Edenkoben. 

FUSSBALL: Uwe Reinders, Ex- 
Trainer von Hansa Rostock, hat ge- 
gen den Verein eine Kündigungs- 
schutzklage eingereicht. Bevor das 
Arbeitsgericht einen Gütetermin 
anberaumt, ist noch ein Gespräch 
zwischen dem gefeuerten Reinders 
und Rostocks Präsident Kische ge- 
plant. 

Die Kriminalpolizei rät: 

^ Schützen Sie skh 

vor Gewalttaten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen Sie sich 

nicht provozieren. 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
ihre Polizei. 

Tankrttrwgur^ . Solaraniag*n H«izung9f«otluf>g und ThcrmosUNenM« HMlOI ' DiSMl • hVrtorAnM " Sctvnidrttoff« ^ 

längener^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

0 ®1 IS ß E f und Untarhattung 
BBBEElBElBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Linterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

BAD una HEIZUNG — 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitirprogramme — 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirfpooi 
• Badmöbel 
• Splegelschränke 
• Verkauf von Heizungs- und 

Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreielch und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

i 

6050 Offenbach-Bieber 
Ferd.-Portche-StraBe 1 Telefon 069/89 50 77-8 

6072 Dreieich-Oreieichenhaln 
InduatriestraBe 2 Telefon 06103/8 20 55 

Ausstellung OKenbach auch' sonntags von 14-1 ? Uhr geöffnet 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentalion 

^ HONDA. 

VORANKÜNDIGUNG! 

Kommen Sie zu unserer 

AUSSTELLUNG 

am Samstag, 28. März, von 9-16 Uhr* 

CB 750 CBR 900 RR 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Center Dietzenbach Dieselstraße ) - 3 6057 Dettenbach-Steinberg i5^ O 60 74/4041 27 

•außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten 
keine Beratung, kein Verkauf 

Alte neuen '92er Modelle sofort lieferbar 

Kauferleichterung durch Flnanzlerungs- 
und Leasingvermittlung 

HOMDA 

ENOELHARDT 
Dieselstraße 3, 6052 IVlühlheim, ^ (06108) 6427 

PORTkS 

Fertiggaragen 
Wir suchen 5 Aufstellplätze für Fer- tiggaragen im hiesigen Raum. Diese Garagen seilen von Interessenten aus Ihrem PLZ-Bereich besichtigt werden können. Aus diesem Grund bieten wir 5 Käufern Garagen zum stark reduzierten Preis an. wie z. B. 

Doppelgaragen 
ab 5660.- DM Bauantr., Putz u. Lieferung frei Baust, sind selbstverst. im Preis enthalten Ellanfragen: ESB. Tel. 056t/512031 

Philipp Reis-Stratk?'7' 6357 Dieta>ntMch.g,(Stetnbcrg| Telefon 0G074/3138B 

D-l-EBU-R-e 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

NISSAN 
IMISSAIM 

AUTOHAUS ELLER GMBH • LAGERSTR. 31 A _ 
6110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

Bestimmt haben Sie schon so 
Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen 
gerne, wie Küchenträume mit 
einer ALNO Marl<enl<üche schon 
bald Wirklichkeit werden. 
Kommen Sie einfach mal vorbei. 

nmir 
...die Welt der Küche 

DiETRiGfl 
Beraten / Planen / Einrichten 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
- in weiß, 2farblg weiß/braun sowie'verschiedene Holzfarben - 

• perfekte Harmonie • brillante Optik 
• Top-Qualität # vielfältig kombinierbar 
• umweltfreundlich • äußerst preisgüristiq 

(cadmiumfrel) ^ . 
• pflegeleicht ' • «gene Monteure 

J| 6052 Mühlheim/Main 
'3lufj|ll|W|B 'Dieselstraße 49 

|l Tel.: 06108 / 63 4J, Fax: 7 84 30 

KUNSTgTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLUDEN # MARKISEN 
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Dyckerhoff & Widmann AG 

Wir sind 

Wir suchen 

Wir bieten 

ein bel<anntes deutsches 
Großunternehmen der Bau- 
industrie. 

zum frühestmöglichen Eintritt 
einen 

Baukaufinann 

eine vielseitige, abwechs- 
lungsreiche Aufgabe. Bewer- 
ber sollten über eine entspre- 
chende Berufspraxis und 
Kenntnisse in der Abwick- 
lung von Arbeitsgemein- 
schaften verfügen. Ein lei- 
stungsbezogenes Gehalt Ist 
selbstverständlich. 
Bitte senden Sie uns Ihre 
aussac 
oder 

lagefähige Bewerbung 
rufen &e uns an. 

wir bauen auf Ideen 

Dyckerhoff & Widmann AG 
fJiederlassung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon 069/26 45-329, 
Herrn Griebel 

V DYWIDAG 

Qutan Tag. 
Haffen Sie mit, unsar 
Taam mit Köpfchan, 
Charma und Pfiff zu 
untarstützan 

Mit 27 Küchenfachmärkten in ganz Deutschland 
»ehören wir zu den erfolgreicnen und arofen 

landelsketten im Küchenmöbel- und Elektrosektor. 
Da wr uns weiterhin auf Expansionskurs befinden, suchen 

wir ab sofort für unser Reqionallaaer in Neu-Isenburg: 

Küchenmonteure... 
... fcr die zuverlässige Auslieferung + Montage von unseren Marken-Küchen. 

Auftrogs-Sochbearbeiter/in... 
... mit Itau/männiscnen Grundkenntnissen + Spaß am eigenständigen Arbeiten. 
Beide Stellen sind äußerst gut dotiert und besitzen optimale Aufstiegschancen! 

Senden Sie Ihre Unterlagen bitte an: Loger und Service GmbH, 
Herrn Peter Maesse, Telefon 069/694343 

Admiral-Rosendahl-Str. 3a, 6078 Neu-Isenburg 4 

27 X in Deutschland 

Kaufmännische Mitarbeiterin 

Telekommunikationszentrale 

Ihr Arbeitsplatz ist unsere 
Visitenkarte, wichtige 
Schaltstelle für unser Mes- 
segeschäft. Ob am Telefon 
oder am Empfang, Sie 
vermitteln verbindlich und 
sicher den ersten positiven 
Eindruck unserer Kompe- 
tenz und Professionalität. 
Sie schätzen das Telefon als 
„Ihr" Medium, verfügen 

über eine natürliche Aus- 
strahlung und gehfln ge- 
schickt mit Menschen um. 
Englische und französische 
Sprachkenntnisse gehören 
ebenso zu Ihrem Rüstzeug, 
wie ein disziplinierter 
Arbeitsstil und Organisa- 
tionstalent. 
Sie arbeiten im Team, 
wechseln mit den Kollegin- 

nen die Arbeitsplätze und 
sind sowohl im Früh-, Spät- 
und Wochenenddienst als 
Teilzeitmitarbeiterin (30 Std./ 
Woche) eingesetzt. 
Fühlen Sie sich angespro- 
chen? Dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung, 
z. H. Frau Nette. 

PORTKS 
der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in Europa suctit 

einen Lagerarbeiter. 
Die Tätigkeit umfaßt alle in einem Fertigwaren-La- 
ger mit der Ein- und Auslagerung zusammenhän- 
gende Arbeiten. Bewerber zwischen 25-35 Jati- 
ren, die bereits im Lagerwesen gearbeitet tiaben, 
werden bevorzugt. 
Wir bieten einen langfristig gesictierten Arbeits- 
platz, leistungsgerectite Entlohnung, die üblichen 
Scjzialleistungen einschließlich eines verbilligten 
Mittagessens in unserer hauseigenen Kantine. 
Bitte rufen Sie unter der Telefon-Nr. 
06074/404176, Herrn Abbel an. PORT^» 
PORTAS Deutschland GmbH & Co KG „ 
Dieselstraße 1 - 3 • 6057 DietzenDach-2 

e/onitrend 
BW Wir sind die expandierende Vertriebsge- 

selisctiaft eines namhaften internationa- 
len Herstellers von Acryl-Bade- und 
Duachwannen sowie Hydro-Whirlpool- 
und Spirlpool-Anlagen. 

Zur Verstärkung unseres Jungen, dynamischen Teams Im 
Verkaufsbüro suchen wir zum baldmäglichen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für die Auftragsabwicklung. 
Zu Ihren Aufgaben gehören: 
- Annahme von telefonischen Aufträgen 
- Beratung unserer Kunden am Telefon 
- Bearbeitung der Aufträge sowie alle anfallenden admini- 

strativen Arbeiten. 
Wir erwarten von Ihnen eine schnelle Auffassungsgabe, 
selbständiges Denken und Handeln und Teamgeist! 
Wenn Sie gern In einer aktiven Umgebung mit netter Kol- 
legen zusammenarbeiten möchten, sollten Sie uns Ihm aus- 
sagefählge Bewerbung zusenden. Wir freuen uns schon 
Jetzt. Sie kennenzulernen. 

SANITRENO Sanitär Handels QmbH 
WaldttraBa 74 • 8057 DIetzenbach/Ffm. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

Bekanntes Unternehmen im Renovierungsbereich sucht 
erfahrene 

PROPAGANDISTIN 
für Ausstellungsaktionen in Supermärkten. 
Wir arbeiten Sie in die Materie ein. Überdurchschnittlich 
hohe Bezahlung, kein Verkauf. Wir suchen Bewerberinnen 
zwischen 30 -F 50 Jahren, die langfristig mit uns zusam- 
menarbeiten wollen. 
Bitte rufen Sie uns an: 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co KG 
Frau IMeuer, von 9-14 Uhr pomt< 
DIeselstraBe 1 - 3 • 6057 Dletzenbach-2 ■ 

§JP Telefon (0 60 74) 40 4219 

Messe 
Frankhjrt 

1 

Kammler 
(jj/f 

Wir sind eine der größten und dynamisch waschsenden 
V.A.G.-Händlergruppe im Rhein-Main-Gebiet und suchen für 
unser Autohaus in Offenbach einen 

Kfz-Meister 

Klz-Mechaniker 

die in der Lage sind, In einem jungen Team Wartungs- und 
Reparaturarbeiten selbständig auszuführen. Selbstverständ- 
lich schulen wir Sie auch in allen Spezialgebieten wie ABS, 
Quattro und Kilmatechnik. Wenn Sie VW- und Audi-Erfah- 
rung haben, wäre dies von Vorteil, aber nicht Bedingung. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Be- 
triebsklima, ein leistungsbezogenes Einkommen und die 
Sozialleistungen einer großen V.A.G.-Händlergruppe. 
Interessiert? Dann schreiben Sie uns oder rufen Sie Herrn 
Bettendorf an. 

Facharbeiter/in 
für Montagearbeiten 
in unserer Abteilung Sondermaschinenbau 

Wir gehören zu einem großen, international erfolgreichen Un- 
ternehmen. Für unsere Abteilung Sondermaschinenbau su- 
chen wir zum 1.6.1992 einen neuen Facharbeiter/In für Mon- 
tagearbeifen im Sondermaschinenbau. Sie sollten minde- 
stens 25 Jahre alt sein und eine Ausbildung als Feinmechani- 
ker, Kälteanlagenbauer, Heizungsbauer oder Spengler nach- 
weisen können und mindestens 3 Jahre Berufserfahrung be- 
sitzen. Mit den in der Metallverarbeitung üblichen Maschinen 
sollten Sie vertraut sein. Zu Ihren Aufgaben gehören Montie- 
ren, Justieren und Endkontrolle von Geräten. Wir erwarten 
sorgfältiges und eigenverantwortliches Arbeiten. 
Unser Betrieb Ist modern eingerichtet. Die Arbeltsbedingun- 
gen werden Ihnen bestimmt zusagen. 

Haben Sie Interesse an einer abwechslungsreichen und an- 
spruchsvollen Arbeit, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit Lichtbild bei 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach am Main 

GmbH, Sprendlingar LandrtraBe 85-91, Tel. 089 / 84 00 89-60 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum ab sofort ge- 
sucht. Arbeitszeit: Mo.-Fr. ab 15 
Uhr, 2 Std. 
Firma Günter Jacobi GmbH 
Glas- und Gebäudereinigun; 
Holzhofellee 7 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151/31 ZS 96 

Nabanvardlantt für Faxbesitzer, 
auch hauptberuflich. 
07231 / 94 36 60 

Für das Pfarr- und QemeindebUro der Ev. Potrusgemelnde 
In Langen suchen wir zum 1. August 1992 eine gute 

Mitarbeiterin 
für alle anfallenden Büroarbeiten. Arbeitszeit 20 Stunden 
wöchentlich (vormittags 8-12 Uhr). Die Vergütung erfolgt 
nach BAT/KDO. Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Kirchenvorstand der Ev. Petrusgemeinde Langen 
Bahnstr. 436, z. Hd. Herrn Pfarrer Kades 

Telefon 2 92 99 oder an: 
Ev. Gesamtgemeinde Langen, Bahnstr. 46, Tel. 2 28 20 

Referatsleiter 

„Nationale Verkehre" 

Für den Ausbau unseres nationalen Liniennetzes suchen wir einen versierten Speditions- 
kaufmann mit Durchsetzungskratt und Führungsqualitäten. 
Als Referatsleiter „Nationale Verkehre" steuern Sie von Frankfurt aus die Umsetzung ei- 
nes anspruchsvollen Konzeptes und unterstützen die deutschen Niederlassungen Im ope- 
rativen Bereich. Neben Organisationstalent und Reisebereltschaft entarten wir fundierte 
Kenntnisse Im Güterfern- und Nahverkehr einschließlich Verteilen^erkehre und Tarifwe- 
sen. Darüber hinaus sollten Sie über praktische Erfahrungen In den Berelchen Kombl- 
StUckgut- und Komplettladungsverkehre verfügen. 
Das zu führende Team ist engagiert aber klein, groß hingegen Ist der Verantwortungsum- 
fang und die Weisungsbefugnis. Als Referatslelter „Nationale Verkehre" berichten Sie di- 
rekt an den Direktor Zentrale Landverkehre. 
Der ideale Kandidat sollte zwischen 30 und 45 Jahre alt sein und möglichst bald bealnnen 
können. " 
BIte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltswün- 
sche an folgende Anschrift: 
Danzas QmbH, Herrn M. U. Villinger, 
Mainzer Landstraße 341 
W-6000 Frankfurt/Main 1 

16 000 Mitartieiter, 
Spezialisten weltweit, 
erwarten 
Ihr Engagement 
über 
700 Danzas-Häuser 
In 36 Ländern 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
für Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt 
Seit 1815... 

..loderner Baustoff - Großhandel mit erfolgreichem' 
Komplettsystem vom Stein bis zur Fliese sucht Sie als 

KUND€NBCRflT€R 

>jffl ladenbereich . , 
lUir liefern olles uias arnjau^gebroucht MJird. Dienst am 
Kunden und Beratung sind unsere StaHien. Säe finden bei 
uns efnen sicheren flrbe!tsplat2, abuiechsiurtgsrekhe 

«fötigkeiten und ein gutes SetHebshlima* Ste»siHQbeiv' 
koufmännische Kenntnisse^ Crfohrung in ünseref ^er 
einer ähnlichen Sronche und möchten sich v^rbes^rn. . 
Informieren Sio sich vorab bei Herrn Krdmer Unter Telefoh 

i cli c IM Q 

iieinHch-Kitiiiim*StrQ0c> „ wL ,< 

<^050 Qffefibach-UiordhoP 
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Tarifeur/in oder 

Speditionskaufmann/-frau 
für unser Zentrales Tarifbüro in Frankfurt/Main zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin gesucht. 
Die Aufgaben, die Sie erwarten, sind äußerst vielseitig: von 
Kalkulationen für internationale Elsenbahntransporte über alle 
damit verbundenen Arbelten bis hin zur selbständigen Abwick- 
lung der Transporte, 
Der Umgang mit Zahlen, ein gewisser Ordnungssinn und 
kooperatives Denken sollten Ihnen nicht fremd sein. 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung! 
Danzas QmbH 
Zentrales Tarifbüro, Herr Stix 
Mainzer Landstraße 341 
6000 Frankfurt am Main 

16.000 Mltari>«tt«r, 
Spazlelleten weHwett, 
erwarten 
Ihr Engagement 
Ober 
700 Danzaa-Hluaer 
In 36 Lindern 
bieten Ihnen 
eine eteblle Seele 
für Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Denzae. 
Spedition 
In Fortechrlit. 
Seit 1815... 

Sehen wtr um am Sonntag T 
■Mkhtigung 14-16.00 Uhr DAMM, HaMitro«« 1« 

Zanirumtnah« Elg*nh;ni>- 
wohnung«n In 
ASCHAFFENBURG 
Baubeginn erfolgt In Kürzel 
Mod«m«, Itomforlabl« 2-ZI.- 
(z.B DM 218.500,-) und 3-Zi.- 'z.B. DM 278.500,-)^TW 

Uhren und Schmuck - eine faazlniarende Weltl 
Suchen Sie neue Herausforderungen Im 

täglichen Verkauf? 
Erwarten Sie für Ihre berufliche Zukunft 

- individuslle Einarbeitung? 
- leistungsbezogenes Gehalt? 

- Aufstiegsmöglichkeiten? 
Ihre persönlichen Ziele erreichen Sie in unserem 

Fachgeschäft in Offenbach als 

Verkäufer/in 
Vollzelt 

Unsere Einarbeitung bietet ihnen auch ohne 
Fachi(enntnisse die Möglichkeit, sich für diese 

interessante Branche zu bewerben. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Weingarth 
unter Telefon 069 / 88 63 39 einen Vorstallungs- 
termin. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 

bitte an: 
CHRIST GmbH 

Frankfurter Straße 35, 6050 Offenbach 

Das sollten Arbsilgeber nutzen: 

Mitarbeitersuche 

schnei! und Icostenlos 
Wie? Durch den Steilen-Informations-Service -sfs-in Ihrem 
Arbeitsamt, sfe spart ihnen Zeit, Arbeit und Kosten. Ihr Angebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende. 
Wir im Arbeitsamt 
• bereiten ihr Steilenangebot EDV-gerecht auf; 
• präsentieren es zeitgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe ihres Firmennamens, ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechpartners im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren); 

• löschen, ergänzen, emeuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots im sIs 
einverstanden, kann ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbeits- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Steilenanbieter große 
Vorteile: 
• Schon im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich in Frage kommt. 
• Vorsteilungsgespräche im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sfe und geben Ihr Stellenangebot bekannt! 

Arbeltsami Frankfurt/M. 
Dienststelle Langen 

Sttllvn-lnformationt'StrvIc« 

Nur für Arbeltgeber: 
Telefon 06103/21007 

Telefax 06103/52971 

Die täglich neue Stellenbörse im Arbeltsamt 

Facharbeitem und Helfem 
M d«m M«tan- und El«ktrob«relch 
Wefenwin 
• interassant« und sichere AibeHsplätze 
"we Kondittcnen und freiwilligen Sozkilletstungen 
*'®'den auch Sie onsprechen. 

""'«en' Büro am UemmUati t •w München 19, oder rufan Se uns an unter TaLt MV / M SO >1 
BSK Zaitarbelr GmbH. SOOOMOnchsn 19, 
Uonrodplotz 2, Tel.: 089 /18 5011 

Spende Blut! 

8LUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

!**••••••••• 
Stellenwechsel? 

I Wenn Sie lieh beruflich 
I vorändern wollen, 

sollten wir schon heute 
rniteinanderreden, 
Wirsuchen 

I Büroassistentin 
mit und ohne Kenntnisse 
in Textverarbeitung 

Industriekauf- 
leute, Kontoristin 

Sie finden einen sicheren 
Dauerarbeitsplatz und 

I gute Sozialleistungen, 
' lnteres5iert?RufenSiean. 

Isenburg-Zentrum 
Elr>g.W0it.1,OQ 
6078 N«u>ls«nburg 
*06102-32 0161 

vonca.60 blica.100m'. 
Zur Cily und FußgönMrzon« 
nur 10 Gflhminufsn. Kurze 

: V»rbinduno zum Bahnhof 
iC/EC)un<j Izur Autobahn. 

MGNGIGR 
Wohnbau 
Tdefon 06151-3640 
HOoelstroße 69 
•100 Donnnstadt 

Ihre Elyntumewohnuna dlrekr vom HfeHllr 

LBS 
IMMOIMMKN (AIHII 
S I in,ii)/i!rtiji|K' llcsM.-n 

3-Zimmer-Eigentumswohnung in Gelnhausen im Stadtzentrum, für KP; DM 195 000." Wohnfl BO 
IT Gartsnaffl®'®' ® Eigener Hobbyraum 
, ^ 2-Zimmer-Atelier-ETW n Stadl Wächtersbach mit unverbaubarem Blick In Spltzenlage Ate- 

Zimmer, Wfi. 88 mS(Wohnl<ü. 20 mS, Schlafzl 16 
228 MO Abstellraum) und Garage für nur KP: DM 

^06051 / 1 25 63 
3Barbaros$astrai}e zc 

6460 Gelnhausen' 

VERMIETUNGEN 

">r randstad 

zeit-arbeit 
• • • • • 

ENTLAUFEN 
SOSI Wo l<t Flndl? Kätzchen, 
schw.-traunes Fell, 1 J. alt, rotes 
Halsband, seit 22. 3. zw. Langen u 
Offenthal verschwunden, Britta, Tel 
06103/2 38 74 

BIERSACK 
&WAGNERI 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNG 
Bahnhofstraße 8 
8122 Penzberg 
Tel. 0 88 56 / 30 49 
Fax 0 88 56 / 33 94 

Penzberg - 

Praxisräume 
ca. 140 m' im Erdgeschoß, 
Erstbezug, Planungswün- 
sche möglich. 
Fertigstellung 1992, 
Miete; DM 2500.-+ NK+Kt. 

REISE 

informieren, 
beraten 

vermitteln 

Reltsrferlan für Müdchen 
Tel. 06351 /34 15 

IMMOBILIEN 

Von Privat zu verkaufen: 

I-Ziniiner-Elgentuinswolinung 
35,5 m2, in Nleder-Roden 

95 ODO.- DM 
1 Wochenendhaus 

wurde „fest bewohnt", 
am Elcher See, 

655 m2 Grundstück, 
95 000.- DM 

1 ehemaliger Wingert 
Jetzt wild bewachsen, Bäume 

und Büsche, in Bacharach 
9000.- DM. 

Tel. 06103 / 4 34 24 

Bruchköbel OT, EG-Wohnung In 1-2- FH. 130 m'Wohnf., ca. 200 m? Grund- 
stück, kompl. Einrichtung (Abstand 
20 000.- DM), 1200 - DM+ NK 
Marlin Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst GmbH 

FAHRZEUGE 
Kadett C, BJ. 78, 130 000 km, 
Zustand, aber ohne TÜ, f. Bastler, 
DM 750.-, Tel. Mo.-Fr. 06074 / 
30 82 41 

Qlauburg-Stockhelm, 3-Zi.-Whg. (104 m^), Erstbezug, Fernblick, Bal- 
kon, Stellplatz, in 4-Fam.-Haus, DM 
1350.- DM + NK. 
Martin Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 

BEIÜUmCH/lflEW 

VERKAUF 

Frauen au* Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt maolich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06061 / 
1 63 53, Fax 06061 /1 67 37 

OFFENBACH-TOST 
Helmorgel QEM-F3, 2-manualig, mit 
Orgelstuhi, DM 600.-, Tel. Mo.-Fr 
06074 / 30 82 41 
Schlafzimmer, heil, guter Zustand 
komplett DM 300.- VB, Tel. 06103 / 
7 94 93 

^ 5% steuerfrei! 
Kapital-Anleger!! 

Kl. voll möblierte ETWs 
Reildeni Achat, Langen 

ProJ.. z. B.21 m'. DM 187 500.- 
10 Jahre MV DM 30.-/m' « 
DM 7669.- p. a. pl. Index 

Mehrwertsteuererstattung. Info. 

I 
I 
I 
I 

 .1 
HELMUT Q. MOLLER QmbH | Immobllltn Qritihtim 

TU, 06155/61834. Fai 61495 | 

UNTERRICHT 

ÜMf 

Büdingen OT, Gebäude ausbaufähig 
als Wohnhaus, 200 mS, ca. 500 ms 
Grundstück, als Elgentumsantell, DM 
155 000.- 
Martln Immobilien. Tel. 06166129 33 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR INDUSTRII UND WIRTSCHAFT 
BEfiUFSAUSBILDUNG 
für Fremd$prachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtjchoftsossiitentlnnen, 
Fochübersatzer und Dolmetscher 

Oktot>er - Tages- und At>endkl«iten - Als Berufi- fachschule anerkannt für staatliche Ausbildungshlllen (Arbeltiamt und Ba(Og). 

Steinweg 9 |(U' und s-Bahn>AnichtuS) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgejchrlttene, Konvorsatlon 
und Umgangssprache 

26.-29. MARZ 92 
FRANKFÜRT MESSEGELÄNDE 10-18 Uhr 

JAGEN 

FISCHEN 

NATUR 

Mit Landschaftsdiorama: Heimisches 
wild und heimische Fischarten in unserem 
Lebensraum. „Lemort Natur. 

natürliches Zuhau 

fKBL TÜREN-STUDIO 
Schreinerei ■ Raum und Funktion 
Innenausbau • maßgeschreinert 
Tel. 06108/682,20 ■ Fax 06108/65 23 Industrieetraße 16 

6052 MUhlheim/Maln 

a£an0mcr2^ng 
lOLSaACHnNACHIIKXnN AMTIffMCKBtOuilottKTT fO LOHQtll UW» BOIKjam 
■ ■•iiiiiiaiitfiiiiiiH I e«> eiaiii aiMei 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwarei^ilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Büdingen OT, 2 gesch,, Irelstehend. 
Wohnhaus, 400 m' Grund, Bau). 62, 
130 m2 Wohnfl., noch ausbaufähig, 
als Eigentumsanteil, DM 295 000 - 
Martin Immobilien, Tel. 06185 / 2S 33 

War sagt dann, daß Lornon kalnsn Spaß machtl? 

Langan, BahnatraSa 75, Talafon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

KlllaniMdten, nur 7 km nach Frank- furt. Beste ruhige Ortsiage, gerfiuml- 
nes Haus, für die große Familie, 11 
Jl.. EBK, ausbaufähig, frei ab Mal 92. 
DM 435 000.- 
Martln Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 
Hemmeribach - 24 km n/ö von Ffm. 
GroBzUdIges 2-FH, Bauj. 74, 640 m: 
Grund, 5x90 ms Wfi., 150 ms Nutzfla- 
che. kompl. renoviert, beste Ausst 
kurzfristig frei, DM 660 000.- 
Mertln Immobilien, Tel. 06185 / 29 33 
26 km n/ö von Ffm. (AKenatedl, 
Waldsledlungl BAB-Anschiuß, reprö- 
sentatlves 1-FH, In Waldnflhe, gro8- 
zUfllg und hell, 140 mä Wohnfl.rErd- 
gescnoS, ausgab. DachgeschoB, 
pflegeleichtes EckgrundstUck, EBK, 
Kamin, wg. Berufswechsel, 635 000.- 
DM 
Martin Immobilien, Tel. 06185129 33 

ZWANOSVERSTElGERUNQEig 
Ihre Chance bis zu CnO/ 
einzuspareni tfU /O 

Da* Veratelaerungi-Journal zeigt mit Foto mtr dl« iktuallan Obl«kte •US dem Rholn-Maln-Qabiit. 

OFFENBACH-I>()ST 

* I 

$liifonniitiDnsqueile$ 

Luftwaffenpersonal sucht 
3-4-ZKB bis DM 1600.- Kaltmiete. 

Davia Immobilien 
Tel. 06198/16 14 

od. 06131 123 61 91 

Ruhiger Medizinstudent sucht Zim- 
mer, mCgllchst mit Dusche u. Koch- 
gelegenhelt, Tel. 07031 / 67 14 04 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 

Amerikanisches Lehrer-Ehepaar sucht 
freistehendes Haus 

bis DM 2800.- Kaltmiete. 
Davis Immobilien 

Tel. 08196/1614 od. 06131 /23 81 91 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbacli 

Neu-Isenburg 
Rodgau 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 
zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- Oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 

QmbH -f Co. KQ 
Brentanostraße 9 • 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 
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A'.n h clit' Arlvilfrin in Imlii'n 
hat ihren Kopf voll. Mii si^i- 

ni'n. (.lif .sie als hillijie Arlicilskr.ift 
aiil Jer H.iiistelle lajjiiiglich zu 
M hlcppen hat. Damit die Familie 
über die Runden kommt. Damit 
tlie Schulden alihezalilt wertlen 
können, .\lisereor iinter.siützt i.iit 
Spen(.len);eldern r,nl\vjcklunj>.s- 
pro|ekie von Tniuen in Indien, 
Kinsat/ lür he.ssere l.ehen.she- 
din,Hungen und ein menschen- 
uiirtli.yere.s l.ehen, .Stärkung iler 

irt.M haltliehen Selbständigkeit. 
Hille lür die l'raiien. die unter .Ar- 
mut und i:iend doppelt zu leiden 
tiahen. Hille zur Selbsthille. 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR Aktion gigm^ Hvmger uiw 
Mozoflstr. 9 

5100 Aochen 

Angebotsverlängerung bis 15. 4. 1992 

HOTEL-PENSION-HÄFNER 
Franz-Peter-Sigel-Str. 38 • 7525 Bad Sctiönborn-Langenbrücken 
(gegenüber vom Sole-Thermal/Schwefelbad) ■ Tel. 0 72 53 / 42 69 

Sie finden uns zwischen Heidelberg und Karlsruhe 
Unser Haus empfiehlt sich zur ganzjährigen Erholung und Badekur. 
Besonders In den Herbst- und Wintermonalen Ist das ca. 34 Grad heiße 
Thermal-Sole-Wasser und das ca. 28 Grad warme Schwefelwasser 
nicht nur wohltuend für Körper und Geist, sondern auch für Rheuma. 
Gicht, Ischias, Hautkrankheiten, Attersbeschwerden, Arthrosen. Wir- 
belsäulen-, Gelenkerkrankungen und ist herz- und kreislauffördernd. 
Wir sind ein Familienbetrieb und möchten uns in einer ausgesproche- 
nen gastfreundlichen Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wohl bemü- 
hen. Damit der Tag gleich angenehm beginnt, erwartet Sie ein reichhal- 
tiges Frühstücksbüffet an dem Sie sich nach Herzenslust twdienen dür- 
fen. Mittags verwöhnen wir Sie mit einem täglich frischen 3-Gänge- 
Menü und einem Getränk nach freier Wahl. Den Abend beschließen wir 
mit kleinem Gericht oder Vesper, hierzu servieren wir natürlich auch ein 
diverses Getränk, vielleicht unsere hauseigenen Weine. 
Preisbelsplel: 
10 Tage im Einzelzimmer mit Halbp. ab DM 650,- 
10 Tage im Doppelzimmer mit Halbp. ab DM 450.- pro Person 
Zuschlag für Vollpension DM 11.- pro Person/Tag 
Alle Zimmer mit Dusche, WC, Farb-TV, Balkon bzw. Süd-Terrasse. 
Gemütlich eingerichteter Aufenthalts-,'Speiseraum, Kaffeeterrasse, 
Lift. Friseur. Kosmetiksalon, Boutique im Hause. 
Auf Wunsch werden Sie von zu Hause abgeholt. 
Es freut sich Sie begrüßen zu dürfen Ihre Farn. Häfner 

! KACHEIOFEN* HEIZ-KAMINE 

• bis w 50% im 9®»®"'"* 
® (VrtiH. . , 

DlelSr.^ 

z. B Nr, 10, offener Kamin Week-End, 
Nr, 530, Kachelofen Eck, 
Nr. 542, Kachelkamin Eck, 
Nr. 579, Stilfassade mit Einsatz, Louis XVI, 

Vorgenannte Preise gelten als Bausatz mit allen zum tech- 
nischen Aufbau benötigten Ivtaterialien, jedoch bei 
Geräten mit Schürze ohne Schürzenmaterial. 

Dt., 1.490.- 
DM 2.990.* 
DM 2.995.- 
DM 2.999. 

■ Besuchen 81» uns«re Ausstellung In: 
Deutschlands größte Firma im Kachelofen-und Kaminbau" 
6308 B3CI Vilbel (Heilsberg) Am Seckbacher Busch. Fertighaus- 

_ . „ - ausstellung Haus 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21 . Freie Besichtigung: Mo - Do 10.00 - 18.00 Uhr. Sa 10.00 - 14.00 Utir, la. Sa 10.00 - 18,00 Uhr (01.04, - 30,09. la. Sa. 10.00 - 16.00 Uhr) B B M J 

LAST MINUTE TIERMARNT 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OS 1 1 / 3 S4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Jungs Pudat In verschiedene^ Far- 
ben und GröBen an verantwortungs- 
Ijewußte Hundefreunde zu vorkau- fen. 24 Jahre Hundeiucht und Pudel- 
aalon. Tal. 06108 / 7 27 54 

SALZKAMMERGUT 

Sommerurlaub - Salzkammergut - Seenregion. 
Wald-, Wander-. Ausnuosgebiel. Liegewlese, Tischternisraum. Zi. m. Flw.. Hzo meist Balkon. Stockwerkbad u. Brause. Vollp. Mal DM 32.-. Juli u Aug nur Halbp OM 30.- inkl. aller Abgaben. Anfragen an Qasttiof Buchtchachermair, Inneriohen 9, A-48S0 St. Georgen I. Attergau. Tel. 0043 / 76 67 / 3 58. 

ODENWALD 

6959 ümbachKrumbach Aneikanntor Erholungsort J. Sc.iwab. Tel. (06287) 262 

ampfiehtt sich für Oster- u. Sommaruriaub In wildr«icher Mijf>enl«ge (400m> Mod Zrmmef mit Du/ WC.sep GAst«haiis Sauna. Hallenbad. Sonnenbank, »'it- neflraum, gemutl Odenwaldstube, Tiachtennl»-. Lesj»- 
undTV-Raum.Kindersptelpl ,gr Liegew . rustikales Grill restaurani, Fruhstucksoufett. 2 isolierte Kegelbahnen Bierkeller. ÜF 47,- bis 50 • DM (auf Wunsch HP oder VP) 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2.5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 od. 3 92 23 

67091 i$t nicht 08/15 
Blindes lsolierglas,wkö ohnb 
Ghsoustausch wieder klar! Wie? 
REKIAR'-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str. 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Malta, 1 Wo./ÜF ab 595.- DM 
Verl.-Woctie 110.- DM 
Tunesien, 1 Wo. Ü ab 560.- DM 
Verl -Woche 70,- OM 
Ägypten, 2 Wo. Ü/F ab 1180,- DM 
Ostertennlne noch Ire! 

Weltweit last minute 
Happy-Time Tours. Alte Gasse 37 
6000 Frankfurt, Tel, 069128 09 07 

6E$CHAFTUCHi$ 

I THAILAND 

Rund-u, Kultur-Reisen 
Süditalien - Sizilien 
FriauWulisdi Venetien 
Cannes/Cole d'Azur 
Spanien-Rundreise 
Elba-San Remo-Monte Carlo 
Normandie-Bretagne-Jersey 
Schottland 
Glader ExpreS 
Wesl-Türt(ä-Rundreise 
Bemina- und Glacier-^preB 
Budapest-Puszta-Plattensee 
Russland-Polen (mit Rnnjet) 
SiocKholm-Helsinki-Oslo 
Arena di Verona - Venedig 
Norarap • Loloten 
Nordpcien-Masurische Seen 
Bregenzer Festspiele 
Grieehei;land/Peloponnes 
Lourdes - Avignon 
Schlösser der Loire 

29 3,-13 4, 
09.4.-13.4. 
16.4.-21.4. 
27.4.-12.5. 
13.5.-22.5, 
13 5.-225. 
23 5.-31.5. 
04.6.-07.6. 
20 6.-05 7. 
24.6,-28.6. 
12.7.-20.7, 
17.7.-30.7. 
27.7.-03.8 
28.7.-01.8. 
03 8.-17.8. 
18.8.-27,8. 
19,8.-22.8. 
28.8,-12,9, 
298.-06.9. 
15.9,-209, 

Wir wohnen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im ""Femreiselxis mit Bedienung. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern. 

ALLGAU 

URLAUB IN DEN BERGEN 
Gemütlicies, neu renoviertes Pamilien- 
hotel Im Allgäu (Königsschlösser!), 
Komfortzirrmer, Hallenbad, Sauna. So- 
larium. ntneßraum. Wanderwege. 
- Einfacfi entspannen. 
BIHE HAUSPROSPEKT ANFORDERN 
Hotel FREYBERQ, Maria-Hilf-StraBe 36 
6959 Eisenberg/Ostaltqäu 
Telefon: 38364 / 2 76 

ENGLAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIONEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Retsetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Person 

DM 2S2S.- im DZ 
TREND REISEN QMBH 

6000 Frankfurt/Main 
Münchener Straße 12 

Telefon 069 / 23 21 85-87 

AUSLAND 

SUPERFLUGPREISE 
Asuncior-Buenos Aires-Santiago de 

Chile-Montevideo-Santa Cruz-Lima OM 1 650.- bis 31. März 1992 
OM 1 780.- ab 1. April 1992 

rufen Sie uns unverbindlich an: 
MAFFLUGVERMITTLUNG 

Hauptstr. 48. 6108 Weiterstadt 2 
Tel.: 06150/5 13 64 
Fax: 06150/5 13 70 

Haushaltsaiiflösungen 
Entrümpelungen 

schnoll + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106157 05 auch Sa./So. 

Dachreparatur-Dienst für Dachrepa- ratur, Steil- u. Flachdach 
fvfettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 190 02 

Renovieren S.e selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Wcodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldho(, 
Tel. 069 / 89 20 81. 

Urlaub 
vom 4. 4. bis 13. 4. 92 

Praxis für 
Naturheilkunde 
Renate Merz und 

Erika Hofacker 
StarkenburgrIng 16 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06106/43 35 

Frühjahrsangebot: Fa. hat noch Ter 
mine frei für; Holzzäune streichen, 
Dachgesims streichen, Fassadena^ 
strich, kl. Verputzarb., sowie alle Ma 
ler- u. Tapezierarbelten, auch mit G» -..„.«.rtw.,.— „. i. 
rüst. Tel. 069 / 89 79 73 hderspoftwagen zu verkaufen. * 70,; Tel. 06073 / 6 25 20 

llil>ill.MMmt!il 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-UmzUge GmbH 

DACHOECKEfl-MEISTER-BETfflEB führt kurzfhstia und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Sonnenbank 
für privat und gewert)lk:h 

/U.OBAL TOURS tOUVSTKOW 
LONDON 

Angebote ab/bis Frankfurt 
London individuell ab OM 259.- 
Fly & SIeep 3 Tage ab DM 399.- 

London spezial ab DM 699.- 
inkl. Flug, Transfer. 2 ÜF im Mittelklas- 
sehotei und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper 
London ä ia Carte ab DM 799.- 
inkl. Flug. Transfer, 2 ÜF Mittelklasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Starlight 
Panorama Tour, Visitor-Travel-Card, 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 
06102/33006 
GU)BAL TOURf^ 

HOT-UNE 

I una 
ords 
06 % 

POLEN 
Famlllenferien in Polen und der CSFR, Ostsee, Masuren, Riesenge- 
birge. Altvatergebirge, Hohe und Nie- 
dere Tatra. Eine Woche ab 120.- DM / 
Vollpension ab 290.- DM. 

HSS-Relsen ■ Postfach 147 ■ 2420 
Eutin ■ 04524/97 37 

16,50*1 »CllVI I 'Son<Whi'nrr.»( 60^»rWung»n »«»fitvi»'JatitM- I rin* 3 94t BarcxM 090. -. TZ-PTM 990.' OM | 
Solürv^rlneb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/52 2080 

TÜRKEI 

REITERFERIEN 

Pferd«ho1 FunkemDhIe - Keltferlen für Mädchen, 8-18 J.. Ostern *■ Sommer Platze frei. Wo. DM 3B0.- Inkl. VP * Rei- ten. Bad Wildungen. » 05621 / 7 44 15 

Süd-Türkei, FeHsr. u. Wohn. a. Strd 
ab 440.- Wo. (Tranf.) Jagdr., preisw 
Bes.Progr.. Yachttörns dt. Ltg. 
TRICTA Individual-Retsen, TeÜ + Fax 
07584 / 32 75. 15 69, Ravensburg 

UNGARN 
PlBllmmFshenhsr.t»t€STaL09S63/1687 

GÜNSTIGE LINIENFLÜGE 
ab Frankfurt und zurück ab DM: 

z. B.: 
London 299.- Paris 289.- 
Nizza 3S9.- Rom 389.- 
Madrid 489.- Malaga 659.- 

New York 989.- 
und weitere sowie Mietwagen 
BURG-REISEN 06081 / 5 70 64 

SPANIEN 
JAVEA/Costa Bianca, Häuser m. 
Pool. dt. Partner. FLOS-REISEN. 
069 / 30 90 30 

Ungarn • Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel • TIMEA-FERIEN. 
Tel. 0821 /47 21 88-89. Fax 0821/ 
47 16 55 

TREND REISEN bietet: 
Weltweit Fltw-, Bus- u. Schiffsreisen. 

Z.& (ab Frankfurt) 
Istanbul ab dm 490.- 
Bangkok ab dm 1300.- 

Spezialgebiete: 
Türkei, USA, Thailand 

TREND REISEN GmbH 6000 Frankfurt, Münchner Str. 12 
Telefon0e9/23 21 85-86 

FRANKREICH 

I BAYERISCHER WALD 

Verein der Freunde 
der Langener Stadtkirche 

Herzliche Einladung zur 
ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, 27. März 1992, 19.30 
Uhr. im Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde, Frankfurter 

Straße 3a. 
Der Vorstand 

Bretagne Individuell 
Ferienhäuser direkt am Meer, sowie GästezimmerimSchloO EltoB: Gästezimmer Agtnce Briglttt VocoHCtt »04421 /12142 

Osterplä tz« I 
Urlaubsland Türkei — 

Htl. Türkiz, Kemer 1 Wo./HP/DZ DM 998— 
" Htl. Munamar, Mamaris 1 Wo./HP/DZ DM 899.. 

... und viele weitere tolle Angebote. 
ijc-I^«ls«nTel. 0611 /3 94 50 

Bayerischer Wald. Erholsamer Ur- 
laub das ganze Jahr über. Ab sofort 
Zimmer frei. Dauergäste angenehm. 
Übernachtung mit Frühstück ab 16.- 
DM. 
Gästehaus Weber. Furthof 23, 8376 
Geiersthal b. Telsnach. « 09923 / 
25 71 

[ BODENSEE 

Spinner 

gesucht! 

Wer 
>ich um 
I-ebensniumc 
für iTosispinner. 
Nunne. Birkenspinner. 
Mi)ndvogel. Purpurbär 
und andere Faller kümmert, 
ist bestimmt kein .Spinner. 
In der Inlo-Mappe zur Akf/on 

hinetterliiifi {6 Mark +2.- 
VvrsaiulkttMvn) sagen v. ir Ihnen. 
\sie .Sie miihellen können. 
Spinner. Spanner und andere 
Schmetterlinge /u reiten. 

Hi Khfint;iirt(;n7-53<H)Honn3 
Bwxi iw Umwit una Hatu'SünuU Dtvtschiand 

'""4 

Privatpenslon am Bodensee, 700 m 
hoch, Wandergeb., sehr ruhig, Bai- 
konzi., fl. w/k Wasser, Etagenbad, 
Du/WC, Sauna, gem. Aufenthalts- 
raum, üegewiese, Tischtennis, TV, 
UF 22.- bis 25.- DM, m. DU/WC im Zi. 
32.. DM. 
Haus Brigitte u. Margot Menzer, 7763 
Ohningen/Schienen, Tel. 07735/ 
22 82 od. Tel. 07735/83 16 

FLORIDA 

FLORIDA 
mit Linie ab Frankfurt 

14 Tage, Flug, Hotel u. 
Auto schon für 
14 Tage, Flug und Auto 

schon für 
7-Tage-Rundrelse + 
8 Tage Badeaufenthalt 

schon für 
Sommerplätze noch vorhanden 

(Aufpreis DM 300.-) 
Florida 1^ Service GflibH 

Frauenlobstr. 86,6500 Mainz 
Telefon: 061031 -61 42 02 

06131 -67 27 84 
Fax: 06131 -67 27 84 

1399.- 
1099.- 

2159.- 

ITALIEN 
Ifallan Blblone - herri. Strand, saube- 
res Wassers. FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool prelsg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25. Fax: 07327 / 58 25 
Qardatee/Umone, Hots! Ilma. sehr 
schönes komf. Hotel, Seeblick, Pool, 
Tiefgar., Prosp, u. Buchung: Tel. 
0821 / 79 79 63 u, 79 85 80 

STERNZEICHiN-SERIE Nlt3 

GÜLUG VOM 21.3.-20.4. ...die starken Ideen In Hob 

UEKt IMMER WOHER 

ALS NIEMALS! 

Der aktive Widder 
schiebt nichts auf die 
lan^ Bank. Nulxen 
^ lefzt ihre produk- 
tive Ader, um lang- 
gelie^te Wunsche zu 
verwirklichen. 
Z.B. mit schönen 
Ideen <aus Holz. 
Das macht nicht 
nur dem Widder' 
SpoB, sondern 
je«lem - immer 
Widder. 

HOLZ PLUS SERVICE 
• fwh-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Ueferservic« 
• Zuschnittservice 

★★★★★★ DAS AS1R0L0GISCHE 

ANGEBOT 

Kietterschaukel 
kesseldruckimprägniert, 
mit Schaukelbrett, 
ca. 3,50 X 2.50 m 
DM/StOck 

...die starken kleen in Hob 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet!! 
 Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

TAOLIGH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST I T^l. 06102 / 2 73 24 

Die olympischen 

Winterspiele '92 - 

ALBERTVILLE 

Das Großereignis dieses Winters 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
bn Privat: 6 echte Persertepptche 
it Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
(02 / 5 1 2 88 
It arhaltanas Damtn- u. Harran- 
mad, 3 Qang, Je OM 120,- zu 
rtaufen. Tel. 069/86 23 52 ab 15 

int. Batt, 1.80 x 2.00, beige-ve- 
,rs, mit pass. Nachttischschränck- 
•n. Tagesdecke. NP DM 220..- für 
M490.-, Tel. 06104 / 8 26 35 oder 
1074 / 4 21 90 
iichmaachlna Loydi Comfort, 
D Umdr., techn. u. opt. Top-Zust., 
11200.-, Tei. 06074 / 9 84 10 
ligsn Wohnungawachaal: Möbei 
»isgünstig zu verkaufen. Nur 
mslag, 28.3., 11-13 Uhr, Kinzig- 
ig 17, OF-Tempeisee 

Couchgarnitur, altdautach, 4-Sltzer 
und 2 Sessel, gut erhalten, 1 Kron- 
leuchter. Sfiammig, Messing mit 
Kerzen. 1 Stehlampe, MessingfuB, 
billig abzugeben, 06106 / 7 44 01 
Kompl. Schlafzimmar, weiS. 
2,00 X 2,00 m, mit Hochschrank, B. 
2,30 m, gut erhalten, für DM 300.-zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 8 78 93 
Ccgnacfarbanar Ladar 2-Sltzar mit 
Sessel, neuw., 450.-, neuw. afrik. 
Schiefertisch, 1,20 x 0,80 mit 
schwarzem Sockel, sehr massiv, 
NP 1800.-für 390.-, brauner 
Schwingsessel mit mass. Buchen- 
gesteii, 120.-, Marken-Laufstali. Qe- 
steii Buche massiv, 1 x 1 m, 70.-, 
Tel. 06104/6 72 93 
Eckcouch-Elamanta, 6teiiig mit 
Hocker, beige/braun/veiours, va- 
riabel stellbar, VB DM 450.- 
Tei. 06104/55 32 
Umatandaklaldar, Gr. 38/40, Baby- 
ausstattung, Gr. 56-110, Buggy mit 
LammfeiifuBsack, Autositz, Türgit- 
ter, Dreirad, Tel. 06103 / 37 30 57 
2 Saaaal, zus. DM 75,-, 1 s/w Porta- 
ble, 42 cm, DM 20,-, 2 Stii-Wand- 
ieuchten |e DM 75,-, Tel. 06104 / 
4 14 31 
Wohnzlmmar-Anbauachrank, franz. 
NuBb. furn., zeitlos klassisches Mö- 
bei, 250 X 230, variabel zu steilen, 
dazu pass. ein Anbauten, 100 x 62, 
DM 1900.-, Tel. 06181 6 94 14 
Sony HIFI zu varfcaufan: Endstufe 
TAE 80 ES 1800," DM, Vorverstär- 
ker TAN 80 ES 1800,- DM, Tuner 
STS 70 ES 750," DM, DAT Rekorder 
DTC 57 ES 1200,- DM, Cassetten- 
Rekorder TCK 970 ES 1400,- DM, 
alles champagnerfarbig, 1 Monat 
alt, Originalpackung mit Garantie. 
Tel. 069 / 83 34 38 
Wagan Hauahaltaauflöaung in 
Mühlhelm, verschiedene Gegenstän- 
de preiswert abzugeben. Anfragen 
unter Tel. 06108/713 95 

SchlabatOranachrank, 1,20 m, 2tür. 
m. Spiegel, Klefer, neuw., 150.-: Ikea 
Bett, 1,86 X 0,70 m, rot, 50.-; Tel. 
06103/3 20 85 
Famtahsasaal. nicht t)enutzt, m. gu- 
ter Polsterung, Kohie-Beisteiiherd, 
weiß, gut erhalten, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06150 / 5 29 84 
QroBai maaalvaa Holzpfard, hand- 
bemaltes Sattelzeug, auch als Schau- 
kel- oder Ziehpferd, zu verkaufen. 
06182/2 24 87 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Klaldar/Wiachaachrank, Eiche rustl- Stopl Übar hundert Rap und Hlp- 
kai, 187/120/55 cm, VB 500.-; Truhe Hop CD'a, davon $0% US-lmporta, 
mit geschnitzter Front, Eiche massiv, das StUck fUr DM 17.- u. 22.- zu 
120x50x50, Festpreis 800.-; vark., 06104 / 4 49 46 ab 18 Uhr 
Wohnzi.-Tiach, grüne Marmorplatte,     
Untergestell gedrechselt, Elche rustl- '"•••zlmmar, weiS, bestehend aus: 
kal, muB neu lackiert werden, 125x65 Couch, Schrank, Kommode, Kosme- 
cm, VB 250.-; Schreibtisch + kl. Regal t'ktisch mit Spiegel, für DM 180.- zu 
aus Klefer, zus. 70.-; Fiuriampe, 
schmiedeeisern 30.-: Phonowagen, 
schwarz 30.-; Eiektro-Grlli 70.-; Tel 
06074 / 3 22 01 

Zu verkaufen au* mainar Sammlung: 
altes Biechspleizeug, Autos. Dampf- 
masch., Eisenbahnen 00/0/i Fa. Mär- 
klin, BIng/Bub/Zubehör, Soldaten und 400 
Fahrzeuge. 06182 / 2 24 87 
Pucky Roller zu verkaufen. Tel. 
06104/18 72 ab 14 Uhr 

Jugendzimmar, 5tig., kiefergrün. 
Schrank, Schrankwandeiemente, 
Bett m. Bettkasten, Lattenrost, neu- 
wortige Matratze, gut. Zust., f. DM 
■" Tel. 08103 / 2 19 23 

3 Katzen- od. HundakOrbe je 20.-, 1 
K.-Hfihie (Kunststoff) 10.-, 1 gr. Kratz- 
baum 10.- DM. Tel. 069 / 88 30 57 

verkaufen, Tel. 06104 / 51 83 
Couchgarnitur, 6 Elemente, für DM 
100,- zu verk. Tel. 06182 / 2 94 05 
Elektroherd, 3 Platten gut erh. DM 
50.-, SchiafzI., heil poliert, mit 
Sprungrahmen u. Matratzen, 150.-, 
Fernsehsessei, 25.-, 06108 / 64 34 
Eckbank mit Tiach und 2 Stühlen 
für DM 200.-, Tel. 069 / 86 49 15 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

naha PS-ei00, 61 Tasten DM 
0,-, JVC KB-600, 49 Tasten DM 
0,-, Yamaha DX 7IID DM 2000,-, 2 
)iboard-Akllvboxen, 30 Watt je 
(150,-, alle Preise VB, Tel. 069 / 
154 29 nach 17 Uhr 
Veot-Harrenaportrad, 28", Shi- 

inoschaltung, 10-Gang, 350.-, Vic- 
1 Damenrad, 26 ", Torpedo 3- 

mg. 160.-, Tel. 06103/7 25 91 
nnholz, ca. 3 cbm an Selbstab- 

liir zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
t/83 26 18 

Korb-Klnderwagan, rosa, mit 
itur, DM 30.-, hochwertiges Pai- 

Snderbett, 120 x 60 cm. Massiv- 
mit Matr.. DM 60.-, Herren- 
laieder-Mantel, Gr. 48, DM 50.-, 
dunkler Anzug, neuwertig, Gr, 

OM 40.-, K 2 Ski MID 233,1,80 
mit Saiomon-Bindung, DM 30.-, 

11069/89 66 53 
Hl 3-Sltzar, Giastisch rund, Bar- 
Ingeschrani«, aufkiappb. Schrank 
Stereoanlage, DM 300.-, Tel. 

1104/6 19 08, ab 15 Uhr 
ifflpi. Schlafzimmar mit Doppal- 
«. Nachttisch, Schwebetürenschr. 
W. Teil verspiegelt, Eiche maron, 
iterschr.-Spüle, 50 x 100, Spüie 

mit Armat., schnuri. Telefon, 
fcmo-TM 310", Waschbecken mit 
pat, WC mit Spülkasten, beige, 
hmer-Babywanne mit Gestell, 
^erk Staubsauger ET 31 elekto- 
tüberhoiungsbed., Preis VB 

i. 06106 / 6 63 97 
hnk, 15001. günstig abzugeben. 
^069 / 86 34 71 
»biier, gut erhaltener Küchen- 
pank. Br. 2,00 m., DM 90.-, Tel. 
R/es 56 06 ^ I 
|Oi.-FahrrMdar, DM 50.-, Brautki., 

40/42 inkl. Reifrock, DM 150.-, 
i-Kinderautositz „Kiddy", 9-25 
VB. 069 / 86 35 70, ab 14 Uhr 
nufa Motiv-Briafmarkensamm- Harranfahn'ad „Herkules", 5-Gang 
(Tiere und Pflanzen) teiiw. post- Kettenschaitung, gut erhalten, DM 

iti. Tel. 06078 / 27 80 250.-, Tel. 06074 / 2 57 27 

9 AMC-Kochbücher, leichte Küche, 
• zus. DM 45,-, 1 Couchtisch, Chrom- 

gesteii, schwere Glasplatte, GröSe 
135 x 75 / 45 für DM 150,-, schmie- 
deeiserner Kerzenständer, Höhe 75 
cm, DM 50,-, 1 Friteuse, neuwertig, 
mit Dunstfiiter, DM 45,-, Tel. 06181 / 
6 26 80 od. 6 25 14 
B-Klarlnatta, Marke Keilwerth, 17 
Klappen, deut. System, generalüber- 
holt, mit Koffer, Preis VB, Kiarinet- 
tenkoffer für deut. System, mit No- 
tenfach, DM 50,-, Tei. 06181 / 
6 26 80 od. 6 25 14 
Omas Vitrine und 1 türiger Kleider- 
schrank, rotes Rennrad, mit 10 
Gängen, Typ 600 Shlmano-Schai- 
tung, Tel. 06181 / 6 31 65, ab 16 Uhr 
Badazlmmaralnrlchtung von Privat, 
Doppeiwaschbecken, B. 1,30 m, 
Spiegelschr., B. 130 m, 3 Schränke, 
B. 0,40 m, T. 0,30 m, H., 165 mit 
Ober-und Unterschr., WC wandhän- 
gend, alle Armaturen und Zubeh., 
Preis VB, Tei. 069 /85 56 42 
Hochw. Kommunlonanzug, Gr. 146, 
schlanke Form, Jacke siibergrau-ge- 
strelft, DM ISO," schw. Slipper. Gr. 
36, DM 30.-, Matchbox-StraBen und 
Servicehaus. DM 60.-, Bilderbücher, 
Spielsachen, (z.B.), Bärchenfamiile, 
Nopper, 069 / 84 14 40, ab 14 Uhr 

Elchantitch 0 90 cm, mit Mlttei- 
säule, um 19. Jh. + 3 massive El- 

WohnungtauflOsung: Wg. Umzug chenstühie (Sitze u. Rückenlehne 
preiswert zu verkaufen: Ausziehtisch Original ledergepanzt), ca. 1890 , 

4 Stühle, Elche rustikal, Highboard zusammen DM 2300.- VB. Tei. 
mit Glasten, Schlafcouch, Platten- 08181 / 69 01 44, ab 18 Uhr 
Schrank und diverse Kieinmöbel. Tei. ^—3  
06104 / 8 15 41 ab 18 Uhr M*dchan-Kurz|acka, 
 —   Langjacka, Mantel ja DM 150.-, La- 
Rollar, Kattcar, Sandmuachel, Triset, derblouaon Qr. 34 DM 60.-, Lamm- 
Puppenwagen, Grundträger f. Kadett '•!! 80.-, NuBbaum-SpaltazImmer 
E, zu verk., Tei. 06104 / 57 36 ab 14 au» 1925 DM 2400.-, 069 / 85 71 01 
Uhr 

 DIaproJaktor, Zub. Leinwand f. Neuw. KlafemholzmSbel zu verk.: Sammler DM 80.- TV-Schrank m 
Bett 180 X 200 DM 450.-; Sekretär DM Radio, Cass. Schallpi., Lautspre- 

eher, Videogerät u. Cass. DM 850.-, 
Koffernähmaschine DM 60.-, Reit- 
kappe neu Gr. 57 DM 50.-, Reitstie- 
fel Gr. 40 DM 50.-, Bademantel neu 
Gr. 52/54 DM 30.-, Tel. 06104 / 
7 1701 
Wegen Umzug gUnitIg abzugeben: 
Eckledarcouch mit Rundecke, (2 
Jahre alt) 1900.-, runder Auszieh- 
tisch 0 120 cm mit 4 Louis Philip 
Stühlen 1050.-, verschiedene Ge- 
mälde, Rosenthal Mocca Service 
Blörn Windblatt, Kaffee Service und 

Kommunlonklald mit Zubehör Qr. 
152, für 180.-, Kenwood Auto-CD- 
Wechsier, 430.-, Schaukelstuhl, 
braun u. schmiedeeiserne Wanduhr, 
)e 30.-, 2 Ölbilder, VB, Spielautomat, 

«ir riM m .11« T.II. u , ur ■ Teppich, neuw., rot gemustert, ür DM 30;.a"9j8'ie noch nicht ge-^,^ 2,30 x 1,60 m, 80.-, Buderus- 
/ 6 26 80 od. Heizkessel für Festbrennstoffe, 

100.-, Wanderstiefei (Dachstein), Gr. 
39 und versteilbarer Lattenrost, Je 
20.-, Tei. 069 / 85 89 20 

Da.-Sommermantal, grau, Qr. 34, 
für KörpergröBe 155 cm, DM 50,-, 1 
Damenhose, Gr. 34, zartrosa, mit 
vielen Knöpfchen u. Biesen sowie 
eine Damenhose, Gr. 34, rostfarb., 

300.-, Kommode DM 200.-, alles VB, 
Tel. 06103/8 78 82 ab 18 Uhr 
Videorecorder Qrundig, Trocken- 
haube mit Fuß (Rowenta), mechan. 
Schreibmaschine (Olympia), Roll- 
schuhe mit Schuhen, Qr. 37, alles 
günstig abzugeben. 06074 / 2 74 63 
Kommunlonklald, exklusiv, Gr. 128/ 
134, mit Zubehör für DM 230.- VB 
zu verkaufen, Tei. 06104 / 4 34 76 
Jugandzimmar, braun/gelb: Liege, 
Bettkasten, Schrank, Schreibschr., _ _     
Beisteilschrank. Tel. 06074 / 2 54 62 Vitrinenporzeilan, Tei. 06074 / 
Brautkleid, Qr. 36, m. Paiii. best., ge- 
rein., dazu Tasche u. Reifrock. VHB 
DM 750.-, Tel. 06071 / 4 15 49 ■■■■ 
Krankenbett mit 1 Gitter für DM 420 - 
zu verkaufen. Tel. 06103/7 92 94 
IKEA-Couchtlsch, Klefer, 80x80, für 
VB 80.-, Tei. 06106 / 95 14 od. 49 23 
Rundcouch, 1 Rattan-Tisch m. 
Giaspi. + 4 Stühle, 3 Rattan-Regale, 
VB 1500.-, Tel. 06106/1 51 24 
Stollanwand, Eiche rustikal, 380 cm, 
beige Rundcouch m. Tisch u. Hocker,. 
Lampe, VB 2000.- zus., Tel. 06106 / 
97 70 

Ein Jaminefl Wenn fnan nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche KontaWe sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netsen 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger Ijeslimml nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZBGE 
DIREKT&PRaSWERr 
 ZUMERFOLX: 

Einbauküche, weiß, komplett mit al- 
len E-Geräten, günstig zu verkaufen. 
Tei. 06074 / 2 54 82 Panaionic-Komblfax, Telefon, An- 

rufbeantworter, Fax und Copierer 
an einem Telefonanschluß entschei- 
det automatisch ob Telefon oder 
Fax, OZZF, PostnormanschluB NP 
1900.- nur 1290.-, Taschencodesen- 

Wartvolla ruatlkala Holzalnbaut«>n 
wie Decken und Wandvertäfeiungen 
Deckenbalken, Buntglasfenster für 
Wohn- oder Bauernzimmer wegen 
Hausumbau von Privat zu verkaufen "8039' 22 68 ab 18 Uhr 
Tei. 06074 / 2 54 82 
4-talllga Couchgarnitur und ein Aus- 
ziehtisch günstig zu verkaufen. Tel. 
06074/312 76 

liNGEN 

Bei diesen olympischen Winterspielen '92 in Albertville tritt nach 
sehr langer Zeit wieder eine gesamtdeutsche Mannschaft anl 

Auf 160 Seiten wird in sachkundiger und spannender Art über J 
die Wettbewerbe berichtet: über SÜO Farbfotos, teilweise ganz- 
seitig, illustrieren das Geschehen. Dafür arbeiten ausgewiesene 
Reporter und Fotografen vor Ort. Jörg Wontorra wird das 
Geschehen 'hinter den Kulissen" kommentieren und 
insbesondere auch ein Resümee dieser Winterspiele ziehen. 

Das Buch ist mit einer vollständigen Statistik abgeschlossen, 
damit auch dieser Band über Olympia in Albertville ein Teil einer 
Sportbibliothek ist, die auch noch lange Jahre danach den 
Interessierten zum Nachlesen anregt. 
  iORlGlNAUj 

u schade fUr 

len Sperrmüll! 

löhln damit? 

Kommunlonkleld, Gr. 140, Topzu- 
stand, mit Kopfschmuck, DM 80,-, 
Tei. 06108/7 53 45 
Phlllppa-LCD Color-TV, m. Kopfh., 
Radio, neu, NP 1100,- f. 550,-, Engi. 
Krokokoffer, 520,-, Krokotasche, 
neu, 300,- Tel. 069 / 81 15 00 
Fllm-Proiaktlonagartt, Revue iux 
110, Super 8 mit Tasche und Zube- 
hör, Leinwand, Vorführtisch, Tei. 
069 / 86 37 51 
Grüna Valoura-KIppcouch-QarRltur, 
mit Tisch 200.-, Wohnzi.-Schrank, 
Nußbaum, mit Fernsehfach, 200.-, 
alles sehr gut erhalten, Playmobil- 
aohiff, DM 15.-, Tei. 069 / 86 21 41 

HIFI-Sterao-Turm m. CD-Player, Hita- 
chi, NP 1300.- f. 400.-, Sonnenbank, 
NP 1100.- für 400.-, Tei. 06106/ 

1 47 14 
Schlafzimmer, schwarz/welB, 1 

. Schrank 3 m breit, 2 m hoch, Bett 1.50 
X1.90 mit 2 Seitenschränkchen u. Bü- 
cherbrett m. 2 Leseieuchten. Nur DM 
500.- VB, Schlafzimmerschr., weiß, 
2.50 br., 2 m hoch, dreitrg. (1 Tür 
Spiegel), 2 J. alt, DM 600.-, Tel. 
06106/1 51 81 
Neuw. runder Couchtlach, NuBb., m. 
Kacheleinlage, DM 150.-; 2 versteilb. 
Lattenroste m Federkernmatratzen, 
]e 1 x 2 m, DM 200.- VB, Tel. 06103 / 
3 28 43 

Hauahaltaaudösung In Rodgau- 
Walsklrchan: gut erhaltenes Wohn- 
zimmer, Schlafzimmer, Massiv Eiche 
Jg. 1934, Wohnzimmerschrank Jg. 

Eumlch Ton-Projektor 820, Kinder- 
mann Dia Projektor u. div. Zubehör, 
Agfa Optlma II, Kodak Retina 52 
Baida-Kamera u. Agfa-Box an 
Sammler zu verk., Tel. 069 /83 67 54 
ab 18 Uhr 
SchllaBkorb 15,- DM, Schuhschrank 
15,- DM, Damenbekleidung Gr. 
38-42 zwischen 3,- und 10,- DM, 
Tei. 069 / 85 37 69 
Brautkleid aua Satin und Spitzen 
Qr. 40/42 mit Schieier und Reifrock 
zu verkaufen, Tei. 069 / 85 86 54 ab 
18 Uhr 
2 Kettlar Kunatatoffgartenatühle, 
bräun, Hochlehner, 4-fach versteilb. 
mit Auflagen und 1 Bisiro Tisch, 80 
0, DM 165.-, Tei. 06074 / 3 37 39 
Atari 520 ST und PC-Speed (Moni- 
tor), Festplatte, Software, Bücher, 
VB DM 1200.-, Tel. 069 / 86 19 04 

Kircher Hochdruckgarit HDS, 
1390, zum Preis von DM 800.- zu 
verk. Saltz a Co., 069 / 84 80 11 
Qabr. Haushaltagarita billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Qefrierschr., Qeschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüie, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tei. 069 / 85 49 53 

Vark. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voiigarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

V. Privat alter Schrankkoffar ge- 
sucht. Tel. 069 / 81 27 09 

Miele + Spüle, Kühlschrank BBC, 
Küchenmöbei, preiswert abzugeben. 
Tei. 06104/7 96 45 
Polaroid, Sofortblld-Kamara, (neu). Mnri kAii.« rOmroiOi OOTOnollQ'IvBniOrai (n6u) 

nw 9 ? T' mL n.'. Autofocus, Supercolor 635 CL, VB BW-Samt, 2 J. alt, NP DM 2600.- VHB DM 100.-, Tei. 069 / 85 61 02 
DM 950.- + Kieferntisch o. B. Telefon 
06104/7 48 29 

Olympia '92 - Winter- 
spiele Albertville 
Hrsg.: Jörg Wontorra 
Umfang: 160 Seiten 
Format: 21 * 28,5 cm 
200 Farbfotos 
Ganzleinen, mit farbi- 
gem Schutzumschlag 

für Sie! Jetzt in den 

Zeitijng zum Preis von 

DM 16,90 

OFFENBACH-POST 

HANAU ^ POST üängcncrZaiun^ 
Off*nbacti: Gro8e MarktstraBe 36-44 
Dittz«nbich: LanctwehrstraBe 9 
Dr»bich>$prtndlinMn: HauptstraSe 20 
Hintu-SMnhtim: Firma ^hröder, Steinheimer Vorstadt 27 
UnMfi: Langener Zeitung. Darmstädter StraBe 26 
MQmheim: Firma R. Köhl, BahnhofstraBe 41 
Rodgau'JOgtthelm, Rodgau-Passage. LudwigstraSe 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
SeUoenttadt Aschaffenourger Straß« ^ 
QroftiuhMn:Auheimer Scnreibstübcha", Rochuspiatz 6 
BalMnhauMn: Buchhandlung Auslese. Fahrgasse 
Diebura: Dieburoer Anzeiger, SteinstraBe 12 
GreA«£lmmem: Lokat-Anzelger, Bertha-von-Suttner>StraBe 1 

1^ Kein Postversand möglichl 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn> 
Jian nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! . . 
Sie linden sicher ganz schnell 
6inen Liebhaber, der tür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
intakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
jjas Sie dafür eiwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
iiie ganz schnell Erfolg. 

KLONANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

Leica>Mlnl>KompaMkamera, (neu) A/F, hochwertiges ausfahrbares Ob- 
Brautkleid Qr. 42. Kfl-pergr. 165-175 mm, Belichtung u. 
cm, kurze Puffärmel, ^ellmit Paiiet® baThÄJSX''^^''' 
ten- u. Perlenstickerei, Reifrock, 
Handschuhe, Tasche, Diadem mit 
Straß u. Bändern, nur Ix getragen, 
gereinigt, NP 2400.-, VP 700.-. Tel. 
06074/3 11 41 

500.- 
iveau, VB DM 

Tel. 069 / 85 61 02 

Sonnenkollektor, (neu) und Warm- 
wasserspeicher (neu), zu verkaufen. 

SHARP Laserdrucker JX 9500, 
Jahr alt, neuwertig, DM 1000.-. Ge-  ,  
nlus Mouse QM - F 303 DM 50.-, MF Tel. 06021 / 5 71 48 ab"l'4 Uhr 
2 Tastatur neu gg. Gebot. Tel. 06182 / 
49 25 
2 sehr achfina TIffany-Lampan, 
erstklassige Handarbeit, (repilk Aus- 
führung), günstig zu verkaufen 
Tel. 06104/37 41 
15 Master-Figuren + 2 Fahrzeuge 
zu verkaufen, DM 80,-, Tei. 069 / 
83 78 41 
Einbauküche, kompl. m. E-Herd, 
Spülmasch, u. Kühlschr. prelsg. zu 
verk., Tel. 069 / 87 39 51 od. 
89 57 83 
Midchen-Fahrrad, 20", neuwertig, 
für DM 100." zu verkaufen, Tel. 
06104 / 7 36 77 
Dunkaibraunar Stulianwagan mit 
grüner Garnitur, für DM 50.- u. hell- 
braunes Laufgitter, neuwert., für DM 
110.- zu verk., Tei. 06104 / 7 94 18 

Die Flohmarlct- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wotin- 
Zimmer bringt. 

Kommunlonanzug m. Hemd u. Flie- 
1934,2 Jugendbetten, Geschirrspüler ®P®hzer, Gr. 140,180.-, Ki.-Ski, • -   80 cm m. Stöcken, 25,-, Skischuhe 

Qr. 27, 25.-, Langiaufski, 2 m, ge- 
schuppt. neuw., 60,-, Langiaufschu- 
he, Qr. 44, 20.-, schmiedeeiserne 
Stehlampe, H. 1,60 m, 150,-, Wä- 
schetrockner, Transportschaden, 
150.-, altes E-SchwelBgerät, 40-50 
J. alt, gegen Gebot, 2 M + S Reifen, 
Duniop 175 R 14, 50.-, 3 M + S Ful- 
da 165 SR 13, 90.-, Schreibtisch, 
massiv Holz, Br. 1,20 m, T. 0,68 m, 
80,-, 1 Kartoffeikiste, 20,-, Tel. 
06104/7 24 88 
Damanfahrrad, Kettler CIty-Crulser, 
schwarz/flieder, 7-Gang-Shimano, 
1'4 Jahre alt, sehr gt. erh., DM 750-, 
Tel. 06074/7 0713 
Winterralfen Pirelli 205/70 VR 14 
mit Felgen für Daimler Benz 126, 
DM 500.-, Tel. 069 / 83 28 33 oder 
83 34 61 
Paravant, Klaldarachrank, 2 Saaaal, 
KUchanachrank, Wäscheschleuder, 

■ Einkochgiäser, Luftbefeuchter, Luft- 
reiniger zu verkaufen, Tei. 069 / 
41 74 90 oder069 / 89 42 29 
Midchen-Fahrrad 24", blau-met., 
sehr gut erhalten, verkehrssicher, 
ohne Gangschaltung, Marke „Kol- 
be", VB DM 130.-, 06108 / 6 79 37 
Wohnzlmmarachrank u. SIdeboard 
In Eiche rustikal, sehr gut erhalten, 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 29 58 
Kommunlonklald, Qr. 140, pass. wei- 
ße Schuhe, Qr. 35, zu verkaufen, 
zusammen DM 100.- (auch einzeln), 
Tel. 069/86 27 60 ab 15 Uhr 
Stabiiaa Puppanhaua für DM 100.- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 4 57 81 

Polatarbatt mit 2 Matratzen, Kopf 
und Fuß verstellbar, 2 x 2 m, VB DM 
400,-, Tel. 06108/6 86 04 

Herlag-Klndanwagen mit WlnterfuB- 
sack. Schirm, Regendach u. Schutz- 
decke, minVweiß, DM 250,-, Tel. 
069 / 88 37 78 
Triaat-Kindarwagen, Hochstuhl, 
Autositz, VB, zu verk. Tei. 06073 / 
41 55 

Waachmaachina, sehr gut erhalten 
für 380 DM zu verkaufen Tel. 069 / 
83 68 52 
Elakt Raaanmlhar, 40 cm Schnitt- 
breite, neuwertig, 2 Kinderfahrräder, 
Tel. 069 / 86 82 21 
Elaktro-Warmwaaaar-Spelchar, 
Stiobei Eltron, 1201, DM 125,-, Tei. 
069 / 83 25 28 
Halmtralnar mit Tachometer/km- 
Zähier, NP 209.- für DM 100.-, Tel. 
06104 / 4 48 16 

Kinderwagen Hauck Appolo, weiß 
mit Dach (abwaschb.), Sommer/Win- 
terfußsack, Tragetasche, Krabbel- 
decke. DM 190.-, zusammenklapp- 
barer Hochstuhi, (Prenatai), DM 
35.-, Da.-Fahirad, Staiger Tento, 
28", 5-Gang Shimano. guter Zu- 
stand, DM 190.-, 06104 / 4 35 29 
Game Master mit 2 Spielen, fast 
neu. DM 100.-. Herkules 3-Gang Do- 
men-Fahrrad, Bereifung 26, neu. 
DM 220.-, 06104 / 6 20 46 od. 56 60 
Auto-Sonnendach, (Augros Brillant) 
Ind. Einbau DM 280.-, Tei. 06108 / 
7 35 90 
Qalge kompl., ca. 80 Jahre alt, 
sehr guter Zustand, DM 580,-, Man- 
doiine, neu, DM 270,-, Tel. 06108 / 
6 99 02 

Verk. 150tlg. Silberbestack, (100er 
Siiberaufi.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Ouaiität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tei. 06162/7 25 35 
Schwebatürenschrank, H 220, B 
250, T 66, 2 Türen Kork, 1 tür Sple- 
,gei DM 100,-, 2 franz. Betten, braun 
Cord, B 140, L 200 je DM 50,-, Tel. 
06106/7 47 31 
Badazlmmaralnrlchtung von Privat, 
Acryl-Wanne, Schenkel 1,45 m, 
Doppeiwaschbecken, B. 1,30 m. 
Spiegelschrank, B. 1,30 m. 3 
Schränke. B. 0,40 m, T. 0,30 m, H., 
1,65 m, mit Ober- und Unterschrän- 
ken, WC wandhängend, alle Arma- 
turen und Zubehör, Preis VB, Tei. 
069 /85 56 42 
Hobby-Qtrtnar gibt günstig ab: Säu- 
le. eibengeib, Koreana Tannen, Zy- 
pressen, Klefern usw., größere 
Pflanzen selbst ausgraben, Tei. 
06073 / 53 36 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bdafmiiliafl- u. MOnzanfachgasctiiti 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

8050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

II 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

B-Klarinatte, deutsches System, gut 
erhalten, gesucht. Tei. 06074 / 
9 59 48 
Qebrauchtas Kiaviar, (kein Flügel), 
von Privat zu kaufen gesucht. Zu- 
schriften unter W 110 
Prlvataammiar sucht alte Bücher zum Aufbau einer eigenen Bibiio- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Suche allaa von Mirklin, Eisenbahn 
alle Spurweiten, Autos, Kataloge, 
Magazine und Baukästen, zahle fai- 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche günstige, gebrauchte Reifen, 
Qr. 185/70 HR 13, (2 Stück), Tel. 
06106/49 83 
Kaufe gebr. MSbei gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Skibox 2u kaufen gesucht 
Tel. 06108 / 6 94 01, ab 18 Uhr 
Suche Zelchanmaachlna, DIN A 2 
od. 1.Tel. 06104 / 6 58 85 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teiiw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tei. 06074 / 2 58 90 
Kaufe guta alte Qamiide, Rahmen, 
Möt>el, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe aita MBbei: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Elekir. Vertlkuliarar gesucht. Tel. 
06106/31 42 od. 49 23 
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STELLENANGEBOTE 

Finanzwesen 

DANFOSS sucht für den Bereich DEBITOREN einen 

Mitarbeiter 

für anfallende Aufgaben im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und 
Verwaltung von Debitoren sowie für die 

- Bonitätsprüfung, 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 

Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung ist erforderlich, Berufser- 
fahrung aus einer ähnlichen Tätigkeit erleichtert Ihnen den Einstieg in das 
Aufgabengebiet. 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem namhaften Unterneh- 
men. Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns 
selbstverständlich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn 
Ihre Urlaubspläne bereits feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungs- 
hindernis sein. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 
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ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

HOivroA HONDA R&D EUROPE GMBH 

Wir sind eine zul<unftsorientien'e, international ausgericti- 
tete börsenorientierle AMiengesellschaft der metaliverar- 
beitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen wir 
elegante Türbeschläge und Design-Armaturen für Badezim- 
mer her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine versierte 

Exportsachbearbeiterin 

Unsere neue Mitarbeiterin sollte neben einer abgeschlosse- 
nen kaufmännischen Ausbildung bereits über fundierte Er- 
fahrungen in der Bearbeitung von Al<l«reditiven verfügen. 
Gute Englischl<enntnisse in Wort und Schrift sowie das si- 
chere Beherrschen der Schreibmaschine sind unabdingbar. 

Ihre Aufgaben sollten Sie selbständig und mit viel Eigenin- 
itiative erledigen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto, Gehaltsvorstellungen und frühester 
Eintrittstermin) an 

JADO 
J.ADO Dcsijin .\riiialiir uii<i .\G. 

Paiil-Khrlirh-Slr. 3. 
6074 Rödermark 2 lOhrrrocIen) 

sr 

Biestsrüeld 

Wir sind ein führendes Unternehmen das Chemikalien- 
großhandels mit Niederlassungen in der gesamten 
Bundesrepublik. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen(e) 

Mitarbeiter/in 
- mit kfm. Ausbildung - 

zur Unterstützung des Verkaufsleiters. 
- Bevorzugtes Alter zwischen 23 und 30 Jahren - 
Einsatzbereitschaft, rasche Auffassungsgabe und Kon- 
taktfreudigkeit sollten Ihre Stärken sein. 
Von Vorteil wäre, wenn Sie aus einer artverwandten 
Branche kommen und/oder chemische Kenntnisse be- 
sitzen. 
Zu ihrem Aufgabengebiet gehört der Verkauf und die Be- 
ratung von chemischen Spezialprodukten in verschie- 
densten Anwendungsgebieten. 
Nacfi gründlicher Einarbeitungszeit erfordert diese Posi- 
tion selbständiges Handeln und Eigeninitiative. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung an: 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zweigniederlassung Frankfurt 

Karl-Benz-StraBe 9 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im Meß- und Fernmelde- 
wesen und in der Wasserversorgung tätig ist. 

Für unsere Abteilung Wasserversorgung suchen wir eine(n) 

TECHMKERdN) 

der Fachrichtung Versorgungstechnik/Installationstechnik oder Wasserbau. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Im wesentlichen: 

I Bauleitung und Abrechnung von Baumaßnahmen im Wasserrohrnetz, insbe- 
sondere im Zusammenhang mit dem S-Bahn-Bau 

I Kontrolle der im Bau befindlichen und ausgeführten Trinkwasser-Installatio- 
nen hinsichtlich DIN-Vorschriften und sonstiger Bestimmungen 

i Administrative Aufgaben im Bereich Planung und Statistik. 

Wir erwarten eine einsatzfreudige und verantwortungsbewußte Fachkraft mit 
praktischen Erfahrungen in der Wasserversorgung. 

Wir bieten eine der Aufgabestellung entsprechende leistungsorientierte Ver- 
gütung, einen sicheren Arbeitsplatz, fachliche Weiterbildung, gleitende Ar- 
beitszeit und gute Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personal- 
abteilung unseres Unternehmens. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser 
Herr Racky gerne telefonisch unter Tel. 069 / 80 60-589 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
AndrestraBe 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60-0 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere, 
intelligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauerstel- 
lung mit erstklassigem Verdienst interessiert sind, dann 
bewerben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

Alsco GmbH 6072 Dreieich (Sprendlingen) 
Dieselstraße 10, * 06103/3 60 11 

Wir suchen qualifizierte 

Lackierer 

Lackvorbereiter 
Sie arbeiten in einem modernen, zukunfts- 

orientierten Kraftfahrzeugbetrieb 

Mit Volldampf zu 
BMW Glöckler ! 

Arbeiten kann man Qbcrall, doch 
nicht alle Arbcitsplitzc sind uicich. 
So arbcilen unsere Mhorhciler in 
der 4-Tagcwochc, nitl 
Qhertariflichcm Lohn. Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sind für uns 
selhstverslfindlich. DarOberhinaiis 
bekommen unsere Mitarbeiter im 
Werkstaltbereich eine 
leislungsorienlietle PrSmie. Wenn 
Sie Interesse an einem modernen 
und gut hc7iihlten Arbeitsplat/ 
haben, rufen Sie uns an. Ein AnruT 
kostet fast nichts, eine vcrgel)enc 
Chance kann viel kosten. 

Wir suchen 7.um Imldtgen Einlritt: 

Kfz-Mechaniker/-innen 
Lackierernieister/-in 
Mitarbeiter/-in für 
Annahme 

BcwcrlHingcn bitte an Heini Will, 
BMW CLÖCKUER 

cnu.uswMtrm 
KleyertlnBa I —7 
6000 FnnMurt/Milii 
Tel. 068/759009 - 70 

SPDERLE 

ELECTRDNIC 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor eleirtronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutsctien Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in meiireren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Bereicti Wareneingang, 
Versand und Kommissionierung 
suchen wir sowohl in Vollzeit als auch in Teilzeit 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
Atbdtszdt, Vollzeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.00-16.00/12,00-21.00 Uhr, Fr. 7.00-15.00/12.0Ö-20.00 Uhr. 
Aibeitszeit, Teilzeit für mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Vorausset- 
zungen. 
Wir bieten einen sauberen Arbeitsplatz, übertariflidie Bezahlung und vorbiklli- 
che Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103 / 304-383, an, 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str, 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Rezeptionistin 

In unserem neuen europäischen Forschungs- 
und Entwicklungszentrum mit Sitz In 
Offenbach am Main ist die Stelle einer 
Rezeptionistin zu besetzen, 

Sie empfangen Gäste und Geschäftsfreunde, 
sind für den Service in den Konferenzräumen 
zuständig, übernehmen Aufgaben organisato- 
rischer und administrativer Art und erledigen 
ein-und ausgehende Telefonate in deutscher 
und englischer Sprache, 

Wenn Sie über nette Umgangsformen ver- 
fügen und diese Aufgabe In unserem 
großzügig gestalteten Empfangsgebäude 
übernehmen möchten, freuen wir uns darauf 

Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, über 
dem Durchschnitt Hegende Sozlallelstungen 
eine regelmäßige Arbeitszeit, die Erstattung 
evtl. Umzugskosten und berufliche Welter- 
blldungsmögllchkeiten. 

Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera 
tung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am IRheln, Telefon 
0 6132 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Zeugniskopien 
senden. 

Elbe-Äpfel R. + W. Grimm 
2161 Hollam, • (0 41 41) 7 05 85 
Elsfar 10 kg 34.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Rote Del 10 kg 25.- 
Orangen 15 kg 20.- 

Boskoop 10 kg 32.- 
Qolden Del 10 kg 18.- 
Laxon 10 kg 30.- 
Qloster 10 kg 18.- 
Klwls Kiste 10.- 

V«pK«uff vom LKw, Mlttwooh, 
d*n 1 . April 1 6.00 Ob«rt«hauMn, Bahnhof 6.20 HauMn, BOrgtrhaua 6.40 Llmmaraplal, Kirch« 9.00 MOhlhalm, Bahnhof 9.30 Rumpanhalm, KIrcha 9.60 BQrgat. Dalla» 10.10 Offanbach, QQtarbahnhof 10.30 Blabar, Bahnhof 11.00 Offanbach, Stadthalla Naaaaa Dralack 11.30 Hauaanatamm, Bahnhof 11.50 Oravanbruch, av. KIreha 12.10 Nau-Iaanburg, QQtarbahnhof 12.30 Sprandlingan, Bahnhof 13.00 Egalabach, Barllnar Platz 13.20 Langan, Stadthalla 

13.40 Langan, Bahnhof 14.00 Langan, 80dl. RingatraOa Frladhof 14.20 Draiatehanhatn, Bahnhof 14.40 Oötzanhain, Bahnhof 16.00 Olatxanbach, Bahnhof 16.30 Obar-Rodan, Bahnhof 16.46 NIadar'Rodan, Bahnhof 16.00 Dudanhofan, Bahnhof 16.15 Jügaahalm, Bahnhof 16.30 Halnhauaan, Bahnhof 16.45 Wolaklrchan, BOrgarhaua 17.10 Sallganatadt, Bahnhof 17.30 Kl-Krotzanburg, KIrcha 17.46 Klaln-Auhalm, Bahnhof 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir zunächst für die 
Dauer eines Mutterschafts-/Erziehungsurlaubs eine ver- 
sierte 

Lohnbuchhalterin 

(Teilzeit) 

im Rahmen Ihres Aufgabengebietes betreuen Sie ca. 100 
gewerbl. Mitarbeiterkonten. Die Lohnabrechnung erfolgt 
über unser IBM-Lohnsystem AS 400. 

Unsere neue Mitarbeiterin sollte über fundierte Kenntnise im 
Steuer- und Sozialversicherungsrecht verfügen und Erfah- 
rung in der Abrechnung gewerblicher Mitarbeiter vorweisen 
können. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Foto, Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin), Vor- 
abinformation erteilt Ihnen auch gern unser Herr Werthmann 
unter Tel.-Nr. 06074 / 91 02 75. 

JADD 
JADO D»»sign Arniutur und Ueschlag .AG, 

f*aul-Ehrlirh-Slr. 3. 
6074 Rödermark 2 (Ohcrrwlen) 

Vir suchen für sofort oder später eine 
Zahnarzthelferin 

lach Münster bei Dieburg, 
elefonische Kontaktaufnahme unter: «071 / 2 34 35 

Als Nabefiverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatiich netto zu ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs* 
zusteiler für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069/8 06 32 54 

ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Fernmelde- 
wesen und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unser neues Heizkraftwerk mit zirkulierender Wirbelschichtfeuerung und 
neuer Leittechnik suchen wir zum sofortigen Eintritt geprüfte 

KRAFTWERKER 

ivjttrjifjtn itiutii 

Wir erwarten, daß unsere neuen Mitarbeiter umfassende Erfahrung mit dem Be- 
trieb von Hochdruck-Dampfkesseln, Turbogeneraforen und allen Nebenaggre- 
gaten besitzen. 
Es erhalten Jedoch auch junge Fachkräfte mit abgeschlossener Berufsausbil- 
dung in Richtung Maschinenbau oder Elektrotechnik eine Chance, die möglichst 
im Besitz eines Heizerbriefes sind und die Bereitschaft mitbringen, sich zum ge- 
prüften Kraftwerker ausbilden zulassen. Die Tätigkeit erfolgt im Wechselschicht- 
dienst. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung, die sich nach dem jeweiligen Aus- 
bildungsstand richtet. 
Fühlen Sie sich dieser Aufgabe gewachsen, so richten Sie bitte Ihre vollständige 
Bewerbung an die Personalabteilung unseres Unternehmens. Für telefonische 
Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Bernhardt unter der Telefon-Nr. 
069180 60-308 gerne zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
■AndrÄstraße TI? Postfach 10 04'63; 8050 Ottenbach 1 
Telefon 069 / 80 80-0 

Wir suchen qualifizierte 

JfSffliOlO 
Alfr«d-Delp-StraB« 4« - 1kl. 06106 / 40 47 

- RODGAU-HAINHAUSEN 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEPIENST HESSEN 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 r7 49 12 

Wir rufen zurück 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 1 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über i 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an | 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich-1 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST I hortdA 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Karosseriespengler 

Karosseriebaumelster 
Sie arbeiten in einem modernen, zukunfts- 

orientierten Kraftfahrzeugbefriel3. 

ruioiro 
Alfred-Delp-StraBe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

' RODGAU-HAINHAUSEN 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit Phono-/PC-Kenntnltsen 

Sekretärinnen 
mit Phono-/PC-Konntnlssen 

Interettlert? Dann «Infach anrufen; 
Tel. 089 / 88 22 35 

Wilhalmsplatz 10, 6050 Offanbach 
Mitglitd 5chuH9«m#ifnthaft Z«iforb«i» #.V. A Mitglied Bundatv«. bond Ztitorbeit «.V. ^ 

Internationaler 
Reiseveranstalter 

sucht fUr Interessante Tätigkeit 
für sofort oder später 

Relisbüroverkauftleiter/In 
Relsabürofachfrau/mann 

kfm. Angestellte 
Gute Bezahlung und-schönes 

Betriebsklima 
Bewerben Sie sich bitte bei 
HAPPY TIME TOURS, Alto 
Gasse 37, 6000 Frankfurt/M. 1, 
oder rufen Sie an 069 / 28 09 07 

VERKAUF 

1CAUF6ESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Qemälde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 90 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/26 76 04 
Katalin Szönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauphvache) 

tr IJJT 

moiUlliCh schon 4tl 4 
V< LedSingdauei 

Kauf nach Vereinbarung 
Roparatursorvtce. Anschiieflen. 
Etnstcitcn und Erklären inci 

KAUFEN • Illl^HLUNG « LFAS'NG 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Wäldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

TV; VIDEO HIfl 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

. HONDA R & D EUROPE GMBH Wissen koDiflit nicht von ungefähr, Zettungsleser «rissen mehil 

Jüngere Mitarbeiter/innen 

für die Bereiche Organisation und Verwaltung 

1 Haustechniker/Hausmeister 

Für unser neues europäisches Forschungs- 
und Entwicklungszentrum mit Sitz in 
Offenbach am tv4ain suchen wir jüngere 
Mitarbeiter/innen mit Interesse an einer 
beruflichen Weiterentwicklung im Bereich 
Organisation und Verwaltung. 

Sie erwartet ein junges Team von Kollegen 
und Kolleginnen und abwechslungsreiche 
Aufgaben in einer Internationalen Arbeits- 
atmosphäre. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn 
Sie ca. 20 bis 25 Jahre jung sind, über eine 
kaufmännische Ausbildung und ausbaufähige 
Englischkenntnisse verfügen. 
Organisationsgeschick erwarten wir für die 
Koordination und Überwachung von Terminen 
sowie für die selbständige Bearbeitung von 

Arbeitsabläufen. 
Wenn Sie darüber hinaus auftretende Pro- 
blemstellungen flexibel und aufgeschlossen 
annehmen und bewältigen wollen, treuen wir 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Einkommen, über 
dem Durchschnitt liegende Sozialleistungen, 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
tung Horst Mangold, PrinzenstraBe 3, 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
0 6132 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

Wir expandieren welter und suclien daher zur Ergänzung unseres 
gut eingearbeiteten Teams zum niclistmSglielien Zeitpunkt 

Datentypisten/in 
zur Sendungserfassung und Lkw-Abfertigung In unserem nationalen 
Sammelausgang sowie 

kaufm. Mitarbeiter/in 
zur Abrechnung und Rechungskontrolle In unserer Rechnungsabtei- 
lung. 
Speditionserfahrung und EDV-Kenntnisse sind von Vorteil, aber 
keine Bedingung. Wir bieten Itinen angenehme, slctiere und den An- 
forderungen entsprechend dotierte Art)eltsplfitze. 
Fütilen Sie sich von unserem Anget)ot angesprochen, üt)ersenden 
Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen 
und Uchttiild. 

Riack QmbH & Co. KQ, Sp«<litionsg«Mll»chaft 
OomhofttraB« 83, 6078 Nau-Isanburg 

Telalon 06102 / 29 95-0 

Zur Betreuung unseres neuen europäischen 
Forschungs- und Entwicklungszentrums mit 
Sitz in Offenbach am Main suchen wir für eine 
zukunftsorientierte Aufgabe einen handwerk- 
lich begabten Mitarbeiter als Haustechniker 
lind Hausmeister. 

Sie sollten In der i^ge sein 
-kleinere Reparaturen am und Im Gebäude 

selbständig durchzuführen 

- Fremdfirnien Im Rahmen bestehender War- 
tungsverträge, z. B. für unsere Helzungs-/ 
Lüftungs-ZKlimaanlagen zu beaufsichtigen 

-die vorhandenen Sicherheitssysteme 
(Zütrittskontrolle, Kameras, automatische 
Alarm-/Feuer-/Lö8chsysteme) regelmäSIg 
zu überprüfen 

-sonstige technische Ausrüstungen zu 
betreuen 

-die Pflege der Außenanlagen zu gewähr- 
leisten 

- und kleinere Renovierungs- oder Umbau- 
arbelten selbständig meistern können. 

Von Vorteil sind gute Kenntnisse In der 
Elektrik und Im Bereich der Installation von 
technischen Einrichtungen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, über dem 
Durchschnitt liegende Sozialleistungen, die 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkelten. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
tung Horst Mangold, Prinzenstraße 3 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
0 61 32 - 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Quelle, itill. Mineralwasser 
RIvella aus der Schweiz 
Rapp's Meiaterachoppen naturtrüb 
Rapp's Nr. 1 Apfelwein 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.48* 
12/0,7-l-Kasten 7.75* 
6-Uter-Kasten 10.98* 

12-l-Kasten 18.95* 

Campari 
25Vol.% 0.71 
Verpoorten Advocaat 20Vol.% 0,71 
Fernet Branca 
42Vol.% 0,71 

15.98 
12.98 
18.98 

Wodka Smimoff „ 
37,5Vol.% 0,71 15.98 
Jakobl leao 
38Vol.% 0,71 12.98 
Double Q Whisky   
4ovoi.% 0.71 18.98 

Schwanenbräu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 10.98* 
Pfungstfidter Premlum Pils 20/0,5-1 -i- 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Anmnii)MlerBrau>(l)i«uri{|-w{i(iig,hopli9-lwt 16/0,S-I-Kasten 18.95* 
Fürstenberg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
König Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Dr«l«loh«nhailn Qleisstraße 1 
Halnhauttwn Alfred-Delp-StraBe 54 
Hau««» Bürgerm.-Mahf-Str. 22 Seligenstadter Str. 68 
OI>«rtshaus«n MalteserstraBe 3 
OPoBauhalm Benz>/Ecke Edisonstr. 
Klaln-Auhalm Seligenstadter StraBe 60 
KI«ln-Krotz»nburg FasanarlestraBe 7 

Langan LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 Mühlhalm BorsIgstraBe 2 OieselstraBe 1 Nau-Iaanburg SchleussnerstraBe S6a Nladar-Rodan Einsteinstraße —   
OdenwaidstraBe 69 Profi'Tank Stneftlderttr. 170 Otranbaoh DIasal ■•niln Berliner Str. 25B ^ LudwIgstraSe 61 0i99® I »27^ SanafnlHarstr 17n ■ I*" 

SallganatacM Steinhelmer StraBe 43 
Sprandlingan EisenbahnstraBe 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Stra8e 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

OBERTSHAUSEN 
Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles G-Famillen-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbaikon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantle- 
ren ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden 

Sommer können Sie einziehen. 
Besichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-StraBe 36, Obertshausen 
Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 85 90 11 

BESSER GLErCH ZUB 
3unkcr@ '2? 06106/12020* ^ Immobilien die Freude machen 

Zuverlässig ^ 
H ist unsere Abwicklung 
Ü Ist unsere Vermittlung 

Wenn Sie problemlos verkaufen wollen 
bieten Sie ihr Objekt an. 
Wir suchen dringend 

M Reihenhiüser/Doppemiuser 
M Bun^alowsyQrundstOcke 

Bedienen Sie sich unserer Kenntnisse 
und Sicherheit, rufen Sie uns sn.^ 

y/z/////^ Rodg|iu Juqc'sheim .Ludwigsif 105 

Südliche Nordsee: 
Ihr Traum wird wahr! 
Alteraruhesitz/Ferlenhaua. I Wir bauen für S«« msMly«, vollverkiin- I ktrte Reihenhäuser im LsndhauBstll, 3 I ZKD, Bad, exdustve Ausstattung, ca. I 84 qm Wohnfläche, eigener Qanen. 

VERIIIEroii6EII 
3-ZI.-Whg., 95 m', an ruhiges Ehe- 
paar mittleren Alters zu vermieten. 
DM 1300.-/Uml./Kt. Chltfre-Nr. P 129 

Hanau, schönes 1-ZI.-Apt., In guter 
Wohnlage, l<l. Wohneinheit mit Bllol< 
auf Main u. Garten. 42 m^, gr. Balkon, 
EBK u. Elnbauschränite, mod. Aus- 
stattung, Erstbezug 1. 4. 92, Miete 
DM 900,- zzgl. Uml/Kaut, 
K. Mayer Immobilien, Tel. 06055 / 
79 73  

Vartch. BUrofKchan Im Qewarbaan- 
weaari, z. B.: 300 Ausstellungs- 
raum und Büro oder 100 m2 Büro 
oder 200 mS Whg. mit Büro, in Ep- 
pertshausen, Tel. 06151 / 6 11 24 

I ggfeMtUtl 
I ** ' •null I I ■NIVUlUnflBII 

miMUl' 
aHINIM.- 
MlSHSi- 

I Endprets inW. Grundstock, ErschlieB- I ung. Garten, PKW-Einstellplatz. Mehr- I werttteuenOckerBtattung möglich. 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A, Schramm 

MIETfiESUeiii 

I tone Makl^ebühr. I Mufterhauebeticntlf .  jfitigung auch am WochaiwKj«, 
ing. Kurt Ent*l QmbH k Co. KO 
BaubMrMuns/Vannlttungtaatvjc« I MIX«»4/17ll, Fa«649M/77>e 

ETW's DIatzenbach 
Rodgaustr., gepfl. Wohnanlage, 
3-ZW, 87 m2, Loggia, Lift, TQ-PI, 
sof. frei, KP DM 265 000.- 

A. Hooa Immobllian 
Tei./Fax: 069 / 61 77 39 

lAr Mieterwechsel? 
Wir tuchan IOr 

. Elnkiufar eines gr. Untamah- 
mant, nacti FIm. versetzt, mit 
lymp, Farn. 4-ZW oder kl, Haus 

. Farn, mit gutem Bnkomman 3-Ms 
4-ZW In nihlgar La^ 

. banilitltigaa Paar, hell« Woh- 
nung mit Balkon od. TaiT. 

. Paar! Dlpl.-Ing. * I 
Uar ^ äs 4-ZW 

Rufan Sie uns anl Wir baratan Sie 
gamal 
.punhcr 'S' (0 ei os) 120 20* ISr [MMOOIIIFN DK ^RtUOI MA( H(N' 

Wir lind »In taflonvnlaftaa LuMahiluntainaliniati und suchan für FOlvwigs- 
krltta und ffiagandai Parsonal stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrSSa. Ihnen entstehen dabei selbstverstlndUcti kekwiM Kosten. Wao- 
dan Sie sich bitte vartrauensvot an die von uns beaultragta Franz l Kftmmat- 
baln ImmoWUan QmbH, Tel. 06161 /65 9011 

WeiterQ-Rubrlkanzelgen finden Sie im lokalen Anzeigentei 1 

  .'l.i mir' » 
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Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen 

ARDEK Klnderfachgeschtfft in Ihrer Nähe 
mit der QroBstadtauswahl auf 3 Etagen 

Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z. b. 

Kinder-Autositze von 0-12 Jahre 
StorchenmUhle, Römer-KIng, Akta, Avus, Maxi Cosi, 
Bobob, Salety, Kiddy und Concord 

Hauck Apollo, SO+60 199. 

199.- Teutonia Timmy (Sportwagen) ab Römer King a. 199." 

Geuther Hochstuhl (Bobby) 99.- Maxi Cosi, 2000  ab 159.- 
Das gesamte PAIDI-MÖBEL-Proaramm — preiswerter als Sie denken 

Kinderfahrradsitze Baby-Stube 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

aEBZEBB 

GESCHAFTUCHES 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Er hat viel Erlatirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Hir Preisvoneil; Fenster direkt vom Henteller 
- FENSTERBAÜ 

Mfif 
Telefon 069 84 60 00 , 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• HolsfensUr • Wintergärten 
# Aluminiumfenster • Vordflcher 
# Rolläden 0 Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishc^nstraBe 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

- Rundprofi» - 
Hemlock, endbehandelt 
13 x144 mm, OQ 95 
B.Sort. qm 

- Paneele - 
Dekor Buche — 
260X15 ci^ 17.95 

qm 

- Paneele - 
Dekor Esche weiß 

260x13.5^^ 14.95 

Know 

HOL 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 26 96. Jahrgang Dienstag, 31. März 1992 Einzelpreis -.80 DM D4449B 

Wallstraße wird noch enger 

Autofahrer durch Pflanzbeet zu Tempo 30 zwingen 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

0«enbach/M.Waldho.^^ 
Heinrich-Krum - 20 8.,.82 

06«' 89 70 88 

Sonntag, 
29. iVlärz 1992 
- Eintritt frei - 

Verkauf 10-18 Uhr 
Kur>dend>enst 

Jl «a88 38 87SSH: 
gezostn Oflenbach, Bleictulr. 24/Eck"e Waldsir, (Volksbank) Einbauküchen" 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22 . Telefon 061 04/630 45 

SCHALLPLATTENBORSE 
29.3. OFFENBACH STADTHALLE (11-18 Uhr) 

jetzt gonz in Ihrer Nähe 
* Net2ujert<8 . . 

* ^.Mung °6106/21485 
* Beratung eod Homburg 
* Vertrieb 06172/22077 

Spezlalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einrlcht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung Anh4n9«vorr(chtur»^. Elnbau-SchneliMrvle« • z. B. VW Go« 479-^db 124 1000.-. Opel Rekord E 568.-. 3ef BMW ab 579.-. Abholpreis l Selbstteinbau ab 210 • 

Wolinmoblif>E}nrlchtungen u. Frelzelt-CampIng-ml«. Camplng^tflt*ch«rv tiu»cM:«nttr. AnUiigfr-Ertftittilt: ALKO-Telialagr. AchMn, Pahrgwttll« «tc. 
TUV- und Ga&abnahme, Werkstatt Service. 
Jürgen Carrwtz, 8 06106 /1 31 99. Ftx 1 64 13 

^   - 6054 Rodoau-JögMtwIm, J.4Jtblg-Stra0« 16 | Gedffrtfi Mo.'Fr. 6-18 Uhr; SamttM 9-13 Uhr. Ca. 20 MIrt. von Fftn., OF. HU. AB. DA; dlrtW a an dar B 45 

Langener 
Modellbahnmarkt 
Tausch, An- + Verkauf von Mo- 
delleisenbahnon, Autos und Zu- 
behör aller Spurwelten am 5. April 
1992, von 10-15 Uhr in der Stadt* 
halle, 6070 Langen. Info: 069 / 
76 61 84 oder 0611 /2 15 59 

Markisen-Ausstellung 

fi ■ Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
■ Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerhardl-Straße 2 

Lan^n • Die Autofahrer auf der 
Wallstraßp sollen durch weitere 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
zur Einhaltung der Tempo-30-Re- 
gelung angehalten werden. Dies 
hat der Magistrat in seiner letzten 

..^Sitzung beschlossen. Die Ergän- 
IWllzungen sollen im Einmündungsbe- 

Ireich der Wallstraße von der 
Frankfurter Straße sowie im weite- 
ren Verlauf bis zur Mainstraße vor- 
genommen werden. 

Hintergrund sind die im Dezem- 
ber 1990 vom Langener Bauamt 
durchgeführten Geschwindigkei- 
tunersuchungen. Sie haben erge- 
ben, daß die Autofahrer seit Ein- 

Jflihrung der Tempo-30-Regelung 
aiftm jähre 1989 zwar erkennbar lang- 

samer fahren, aber noch immer 
schneller als erlaubt. Gemessen 
wurden Spitzenwerte bis 58 Kilo- 
metern in der Stunde. 

Die Einführung von Tempo 30 
war seinerzeit verbunden mit Auf- 
pflasterungen und der Anlage von 
Pflanzbeeten in Höhe der Wall- 
schule. „Dies reicht aber offen- 
sichtlich noch nicht aus, um die 
Autofahrer zur Vernunft zu brin- 
gen", erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

Das Bauamt habe inzwischen ei- 
nen Plan erarbeitet, der weitere 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhi- 
gung beinhalte. In diesen Plan 
seien auch Anregungen von Be- 
wohnern der Wallstraße eingeflos- 
sen. 

Vorgesehen ist, den Einmün- 
dungsbereich von der Frankfurter 
Straße her durch ein Pflanzbeet 
auf der Südseite der Wallstraße so- 
wie durch eine Aufpflasterung zu 
verengen. „Der Autofahrer er- 

kennt dadurch sofort, daß er sich 
auf einer verkehrsl)eruhigten 
Straße befindet", erläuterte 
Schneider das Vorhaben. Daß nur 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h erlaubt sei, erfahre der 
Kraftfahrer durch entsprechende 
Markierungen auf der Fahrbahn. 

Ebenfalls zum Langsamfahren 
bewegen soll die Anordnung von 
Parkplätzen zwischen Frankfurter 
Strße und Mainstraße. Die zu- 
nächst auf der Südseite ange- 
brachte Markierung werde im 
Laufe des Straßenabschnittes auf 
der Nordseite weitergeführt, er- 
klärte der Baudezernent. 

Die Kosten für die vorgesehenen 
Maßnahmen werden auf 23 000 
Mark beziffert. Die Arbeiten sollen 
noch in diesem Jahr durchgeführt 
werden. Nur mit kleinerem Bogen und damit zwangsläufig geringerer Geschwindigkeit wird man von der Frankfurter 

Straße in die Wallstraße einbiegen können, wenn sie erst einmal verengt ist. Foto: rt 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. . 

IWDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Apfelverkauf 
Am Samstag, dem 28.3.1992, preiswert vom Badensee und Südtirol 
Golden Delicious, Jonathan, Gloster .«o . 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 10 kg 25." 
Jonagold, Idared, HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 

8.00 Egeitbach, Bahnhof 
6.30 Langen. Bahnhof 9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. Esto-TanktL 11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüber Güterbahnhof 

14.00 Mühlheim, Bahnhof 
14,30 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.00 Klein-Auhelm, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Hemhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J, Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl., aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis . 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

u. KÖpping GmbH\ 

Hamburg 
Hainsladt 

Tel (06162) 72 48 

Reparaturscfmelidienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierart>eiten sciv>efl upd preiswert 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihln)hr-K(nmlkn)hr | 
Kamlnkopfnp. m. Kllnlnr 

KAMINBAU i 
8750 Asctiaffenburg, Schlifstr. 3 s 
Tel. 06021/95477 
leL-*i*i.fl(x)gau: 05106/73088 FtWÄief 
M-Am. Gol(liKli:0G021/S124llt Smt 

Für.Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoratibn Braun 

Tel. 069 7 85 55 87 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune - 
schonend und bequem. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BQro Offanbach 
Blebarar StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 
81 5817 

Der Maxima V6 von Nissen 

Hut ab, 6 Zylinder! 

i^maiKT I^STDFn 

nimuMK CMnMM^N 

industrteoebiet am Sandbom 4 64S3 Sebgenstadt/FfoachhauMn 
06182/68027 

m A 

Ab|.p®ter.Slr 25 ♦ 29 • T«». (06182) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Dachumdcckung • Flachdachsanierung 
Kämihsanierung • Giebelverklcidunq 
• Reparaturen aller Art • 
Festp;eis-Garantie! CtielkOmml selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
SO 61 81 49 51 93^8 20" 

Malerbetrieb mit eigenem 
GerüsUrau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

usssaii 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordöcha 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Aussteiiur>gsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im ErDIg 12 8752 Laulach 
Telelon(06093)457 

Energieverbrauch ist 1991 gestiegen 

Die Witterung und neue Kunden bescheren ein deutliches Umsatzplus 
I.AfffWn . Dio im<-l A Vx oi<-.Srv»k « i.   Langen - Die Mengen- und Ab- 

satzentwicklung der Stadtwerke 
Langen hat auch im vergangenen 
Jahr einen positiven Verlauf ge- 
nnmmen. Nach Angaben von Ge- 
schäftsführer Norbert Breiden- 
bach wurden gegenüber 1990 in al- 
len Sparten Steigerungen ver- 
« ichnet. Die Stadtv/erke beliefern 
dio Stadt Langen und die Ge- 
meinde Egelsbach mit Strom, Gas 
und Wasser und unterhalten für 
beide Kommunen einen Verkehrs- 
betrieb. 

Breidenbach wies darauf hin, 
daß eine Analyse der Zahlen erge- 
ben hah>e, daß nicht ein gestiegener 
Energiebedarf der Kunden, son- 
dern andere Faktoren wie die Zu- 
nahme der Bevölkerung und die 
vergleichsweise kühle Witterung 
für den Mehrverbrauch an Strom 
und Gas verantwortlich gewesen 

seien. 
Zu diesem Ergebnis kommt 

auch die Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke (VDEW). Sie 
spricht von einer verhaltenen Ver- 
brauchsentwicklung seit 1985 als 
Folge der rationellen Energiever- 
wendung im Haushalt. Sparsame 
Haushaltsgeräte würden ebenso 
dazu beitragen wie die Energiebe- 
ratung der Stromversorger und das 
wachsende Energiebewußtsein der 
Kunden. Bilanziert hat die VDEW, 
daß der Stromverbrauch der west- 
deutschen Haushalte 1991 wegen 
der Bevölkerungszunahme und 
der kühlen Witterung um etwa 
fünf Prozent gestiegen sei. 

In Langen und Egelsbach betrug 
diese Steigerung bei den Haushal- 
ten ebenfalls fünf Prozent. Im In- 
dustriebereich lag sie bei 4,4 Pro- 
zent und wurde durch die weitere 

Ansiedlung von Unternehmen 
hervorgerufen. Insgesamt ist im 
Versorgungsgebiet der Stadtwerke 
im vergangenen Jahr mit 141,258 
Millionen Kilowattstunden 4,7 
Prozent mehr Strom verbraucht 
worden als im Jahr davor. 

Beim Erdgas fiel die Steigerung 
mit 15,9 Prozent noch deutlicher 
aus. Auch an dieser Entwicklung 
hatten die gestiegenen Bevölke- 
rungszahlen, neue Industriekun- 
den sowie der weitere Ausbau des 
Behördenzentrums im Neurott 
ihren Anteil. Wesentlich jedoch 
war die Witterung, insbesondere 
der kalte Februar des vergangenen 
Jahres. Der Erdgasverbrauch lag in 
diesem Monat um 50 Prozent hö- 
her als im Vergleichsmonat des 
Voijahres. Die höchste Tagesab- 
gabe verzeichneten die Stadtwerke 
am 6. Februar 1991 mit 3,023 .Mil- 

lionen Kilowattstunden. Im Jahre 
1990 warder 7. Dezember mit 2,240 
Millionen Kilowattstunden Spit- 
zenreiter. Erstmals wurde im Jahr 
1991 mit 507,6 Millionen Kilowatt- 
stunden die 500-Millionen-Grenze 
überschritten. 

Leicht angestiegen ist der Was- 
serverbruch in Langen und Egels- 
bach. Mit 2,97 Millionen Kubikme- 
tern gaben die Stadtwerke im vori- 
gen Jahr 2,2 Prozent mehr Wasser 
ab als 1990. Neben der höheren Be- 
völkerungszahl liegt nach Anga- 
ben des Versorgungsunterneh- 
mens die Ursache der Steigerung 
in den sehr trockenen Monaten 
Juli und August. Die höchste Ta- 
gesabgabe, nämlich 10 280 Kubik- 
meter, wurde am 6. August 1991 re- 
gistriert. Im Jahr davor lag der 
Spitzenwert mit 10 180 Kubikme- 
tern am 2. August. 

NISSAN MAXIMA Die repräsentative, kultivierte Reiselimousine: 
3,0+V6 mit voUelektron. Motomiaiu^inent, 126 kW (170 PS), 
geregelter 3-Wege-Kat Anti-BIockier-Breiiissystem, elektrische 
Fensteriieber, elektriticlies Glas-Hub^hiebedarii. Elektronisch 
geregelte 4-Stiiren-Autoinatik und l«deisitze gegen Mehrpreis. 
Version mit KUmaanlage (ohne Schiebedach) gegen Mehrpreis. 
Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack.fiaraiitie. 

DM 43.245,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zigi. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 
Nissan Motor Deutarhland GmbH, Nissaastr. 1,4040 Neuss 1 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nisson-Portnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31 o 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fox; (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Aulohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Sfroße 1/ 
Ecke Dieselslraße 
Tel.: (061 81) 6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstroße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6050 Offenbach 
Aulohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (069) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigslraße 32 
T5l.:(0 61 06) 7 3031 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Stadtverordnete tagen wieder 
Langen - Zur öffentlichen Sit- 

zung kommen Langens Stadtver- 
ordnete am Donnerstag, 2. April, 
um 20 Uhr im Sitzungssal des Rat- 
hauses zusammen. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem die 
Aufstellung des Bebauungsplans 

Beizborn, eine Umweltbilanz der 
Stadt Langen, die Novellierung der 
Landschaftsschutzverordnung des 
Kreises Offenbach, Anträge wegen 
des Bauschuttrecyclings und um 
Reservierung von Wohneinheiten 
für alleinstehende Mütter. 

Verwaltungshürden 

zum Bauen beseitigt 

Umlegungsverfahren am Steinberg 
Am Wormser Weg geht es bald los 

Langen - Für das Gebiet am 
Steinberg sind die Umlegungs- 
verfahren für neue Bauplätze 
nahezu abgeschlossen. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider berichtete, hat der 
Magistrat jetzt den Zuteilungs- 
plänen des Katasteramtes Of- 
fenbach zugestimmt, wonach 
die Eigentümer in den Besitz 
von etwa 20 Bauplätzen entlang 
der Straße „An der Steinkaute" 
eingewiesen werden können. 
Nachdem für diese Grund- 
stücke die Umlegung rechts- 
kräftig ist, können sie bebaut 
werden. Laut Bebauungsplan 
sind Einfamilienhäuser vorge- 
sehen. 

Für das Gebiet am Steinberg 
steht jetzt bis auf einige Altfälle 
lediglich noch das Umlegungs- 
verfahren für etwa 25 Bauplätze 
entlang des Friedhofs aus. Das 
Katasteramt Offenbach bereitet 
derzeit die Zuteilung vor. Wäh- 
rend von diesem Amt innerhalb 
von Vermessungsarbeiten die 
technische Durchführung be- 

werkstelligt wird, muß die Stadt 
mit den beteiligten Grund- 
stückseigentümern in oft 
schwierigen Verhandlungen 
die Zuteilung der Bauplätze er- 
örtern. Kriterien sind dabei 
Größe und Lage der Grund- 
stücke. 

Während somit am Steinberg 
die letzten Bauplätze ihrem 
Zweck zugeführt werden, kön- 
nen demnächst im neuen Bau- 
gebiet „Wormser Weg" die er- 
sten Häuser entstehen. Auch 
hier hat der Magistrat dem Zu- 
teilungsplan des Katasteramtes 
zugestimmt. Er sieht die Zutei- 
lung der ersten 30 Reihenhaus- 
grundstücke im Gebiet Wor- 
mser Weg -Bereich Luther- 
straße, Wormser Weg und Nörd- 
liche Ringstraße- an die betrof- 
fenen Eigentümer vor. 

Das Langener Bauamt bear- 
beitet derzeit weitere Zutei- 
lungsvorschläge, die Zug um 
Zug mit dem Fortgang der Er- 
schließungsmaßnahmen reali- 
siert werden sollen.' 

„Ausrutscher" 

Nordumgehung hängt jetzt nur noch 
Langen (cho) 

j4 ju . 

30600 00)2 

IMISSAN 

*1« '-»"B®nor Mühltal hat ein Lock. Aus bisher un- wWrten Gründen verlor er den QroBtell seines Wassers, und der Wasser- 
te! sinkt noch Immer. Niemand weiB, wo eine so groBe Lücke Im Bo- 
™ herkommen kann, die solche Wassermengen aufnehmen könnte. Mor- 
" Wgen 11 Uhr wird ein Team aus Berglsch-Qladbach mit einer Sonde 
■net, die den Boden des Paddoltelchs abfahrt und Unterwasseitallder 

' «Inen Monitor am Ufer projektiert. Poto: rt 

   - Das Planfeststel 
lungsverfahren für die Nordumge- 
hung hängt noch an einem einzi- 
gen Punkt: ^Vohin mit dem - zum 
Teil auch belasteten - Erdaushub? 
Diese Frage wurde im HR-Stadtge- 
spräch zum Thema LKW-Nacht- 
fahrverbot (wir berichteten) disku- 
tiert. Und manch Bürger wird sich 
gefragt haben, von welchen Schad- 
stoffbelastungen hier eigentlich 
die Rede ist. Schlummert da, wo 
heute noch Wald und Wiese ist, 
etwa schon eine neue Altlast? Er- 
ster Stadtrat Klaus Dieter Schnei- 
der verneint. 

Das Straßenbauamt Darmstadt 
hatte im vergangenen Jahr Boden- 
proben entlang der geplanten 
Nordumgehung entnommen und 
auf etwaige Verunreinigungen un- 
tersucht. Im Feld et>enso wie im 
Industriegebiet. Dabei ergab eine 
Messung eine Grenzwertüber 
schreitung. Das Landesamt für Bo- 
denkunde, das die Proben bewer- 
tete, stellte dabei in einem Fall ei- 
nen erhöhten biologischen Sauer- 
stoffbedaii", wie es beispielsweise 
bei der Zersetzung von Kompost 

der Fall ist, fest. Das Amt nimmt 
nach Angaben Schneiders einen 
„Ausrutscher" an. Oberboden 
könnte mit in die entnommenne 
Probe gelangt sein, und dieser sei 
in der Regel mit organischen 
Stoffen, die sich durch einen er- 
höhten biologischen Sauerstoffbe- 
darf kennzeichnen, durchmischt. 

Doch „Ausrutscher" oder nicht, 
nach diesem Testergebnis standen 
die Räder erst mal still. Jetzt soll 
erneut geprobt werden. Bleibt das 
Ergebnis dasselbe, müssen Überle- 
gungen angestellt werden, wo die 
belastete Erde entsorgt werden 
kann. Zur Auffüllung der Ostgrube 
taugt sie dann jedenfalls nicht 
mehr. „Es sei denn, man lagert sie 
ütjer dem Wasserspiegel", sagt 
Schneider. 

Rund 70 000 Kubikmeter Erde 
muß für die Nordumgehung ausge- 
hoben und irgendwo unterge- 
bracht werden. Wohin damit? „Bei 
einem zeitgleichen Bau der Umge- 
hungsstraße mit der geplanten 
Verbreiterung der B 486 zwischen 
Langen und Mörfelden hätte man 
40- bis 50 000 Kubikmeter Erde für 

i Bodenprobe? 

an der Frage der Erdentsorgung 
den Ausbau der Bundesstraße ver- 
wenden können." sagt Schneider, 
„Der größte Batzen wäre damit un- 
ter Dach und Fach gewesen. 

Doch der Traum von einem zeit- 
gleichen Ausbau beider Projekte 
ist schon lange geplatzt. Die Nord- 
umgehung wird noch ein Weilchen 
auf sich warten lassen, auch wenn 

Verkehrsminister Ernst Welteke 
im „Stadtgespräch" Bürgermeister 
Dieter Pitthan versprach, das Ver- 
fahren voranzubringen. Schließ- 
lich könne mit der Erarbeitung des 
Planfeststellungsverfahrens ja 
schon begonnen werden, auch 
wenn die Entsorgung des Erdaus- 
hubs noch ungewiß ist. 

Eine „Mofa-Frisur" kann 

ganz schön teuer werden 

Sicherungsschutz gefährden, wenn 
das Fahrzeug nicht mehr den 
Sicherheitsvorschriften entspricht. 

Der Versicherungsschutz ist in Gefahr 
Langen - Die Höchstgeschwin- 

digkeit für Mofas beträgt 25 Kilo- 
meter pro Stunde. Doch nach In- 
formationen des Automobilclubs 
Kraflfahrer-Sohutz (KS) sind viele 
Mofas deutlich schneller, weil sie 
durch technische Eingriffe „fri- 
siert" worden sind. Besonders Ju- 
gendliche manipulieren gern an 
ihrem ersten motorisierten Fahr- 
zeug und übersehen, daß sie da- 
durch Betriebserlaubnis und Ver- 

Manipulationen am Mofa führen 
auch zu einem höheren Lärmpe- 
gel. Schon zwei Dezibel über dem 
Wert der Betriebserlaubnis kosten 
ein saftiges Bußgeld. Außerdem ist 
der Versicherungsschutz gefShr- 
dr>t, und der „Friseur" muß selbst 
l)ezahlen.. 
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Der neue Vorstand des VdK Langen (v.l.n.r.): Dieter Rnbscher (Jugendvertreter), Dieter Liedtke (stellv. Vorsitzen- 
der), Marie Schieele (Hinterbllebenenbetreuerin), Jakop Vollhardt (Beisitzer), Peter Kremmers (Vorsitzender), Ur- 
sula Kremmers (Schriftführerin), Kurt Rothmann (bish. Schatzmeister), Ursula Vollhardt-Becker (Beisitzer), Inge 
Nickel (neue Schatzmeisterin), Peter Noack (Beisitzer). Foto: P 

Informationsdefiizit beheben 

VdK hatte guten Besuch zur Jahreshauptversammlung 
Langten - Zur Jahreshauptver- 

sammlung der Ortsgruppe Langen 
des Verbandes der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten 
und Rentner im Siedlerheim gab 
es trotz des neuen Versammlungs- 
ortes die gewohnt hohe Beteili- 
gung der Mitglieder. Vorsitzender 
Peter Kremmers bedauerte, daß 
man sich leider nicht länger in den 
für ältere und behinderte Men- 
schen leichter erreichbaren und 
zugänglicheren Raum der evange- 
lischen Kirchengemeinde treffen 
Itönne, da die Miet- und sonstigen 
Kosten eine Höhe erreicht hätten, 
die von einem sozialen Verband 
wie dem VdK nicht mehr zu tragen 
sei. 

Der Verlauf der Mitgliederver- 
sammlung wurde in der Hauptsa- 
che durch drei Themenpunkte be- 
herrscht: Ehrungen langjähriger 
Mitglieder, dem Vortrag von Peter 
Kremmers zum Thema „Pflege- 
versicherung" und die Erneuerung 
bzw. Ergänzung des Vorstandes. 

In seinem Vortrag erläuterte 
Kremmers insbesondere das vom 
VdK Deutschland entwicl?elte 
Pflegeversicherungsmodell und 
gab einen allgemeinen Überblick 
über den Stand der Diskussion um 
dieses Thema. Hierbei zeigten die 
vielfältigen Fragen der Mitglieder, 
daß in diesem Bereich ein großes 
Informationsdefizit herrscht. Ins- 
besondere viele Rentner fürchten 
- aufgrund fehlender Informatio- 
nen - von einer kommenden Pfle- 
geversicherung ausgenommen, 
oder auf sonstige Art benachteiligt 
zu werden. 

Kremmers rief dazu auf, die Sor- 
gen dieser Leute ernst zu nehmen 
und die Diskussion auf eine Ebene 
zu bringen, auf welcher die unmit- 
telbar Betroffenen nicht mehr das 
Gefühl haben müßten, übergangen 
zu werden. Weiter erklärte er, daß 
der VdK Langen allen, die zu die- 
sem Thema Fragen hätten, gerne 
Auskunft geben werde. 

In den hieran anschließenden 

Vorstandswahlen galt es die Posi- 
tion des Schatzmeisters neu zu be- 
setzen. Hier wurde für den aus Ge- 
sundheitsgründen ausscheidenden 
bisherigen Schatzmeister Kurt 
Rothmann Inge Nickel einstimmig 
von den Mitgliedern gewählt. Wei- 
terhin beschlossen die Mitglieder, 
den Vorstand um die Position ei- 
nes Jugendvertreters zu erweitem. 
In dieses Amt wurde Dieter Reb- 
scher gewählt. Rebscher erklärte 
hierzu, er sehe die Erweiterung des 
Vorstandes um die Position des Ju- 
gendvertreters als ein Zeichen da- 
für, daß der VdK Langen die be- 
reits geleistete Jugendarbeit weiter 
forcieren wolle. Besonders freue 
ihn, daß die VdK Ortsgruppe Lan- 
gen ihrer Bereitschaft, auf jüngere 
Behinderte zuzugehen, nunmehr 
dadurch Ausdruck verleihe, daß 
sie als eine der ersten hessischen 
Ortsgruppen einen Jugendvertre- 
ter in den Vorstand aufgenommen 
habe. 

Buntes Angebot für ältere Menschen 

Statistik dokumentiert Seniorenarbeit / Angebot der Halbtagesfahrten erweitert 
Wer beherbergt junge 

Schüler aus Tarsus? 

Stadt sucht Gastfamilien mit Kindern 
Langen - Schülerinnen und 

Schüler der beiden Gymnasien 
in der neuen Partnerstadt Tar- 
sus zeigen großes Interesse, 
Langen einmal kennenzuler- 
nen und dabei ihre deutschen 
Sprachkenntnisse zu verbes- 
sern. Wie der Magistrat mitteilt, 
ist daher vorgesehen, in diesem 
Jahr eine erste Gruppe nach 
Langen einzuladen. 

Für die insgesamt etwa 15 
Schülerinnen und Schüler im 
Alter von 14 bis 17 Jahren wer- 
den für die Zeit vom 5. bis 19. 
August noch Gastfamilien ge- 
sucht, möglichst mit Kindern 
und Jugendlichen der gleichen 

Altersgruppe. 

Die jungen Gäste aus Tarsus 
sollen vormittags Sprachunter- 
richt erhalten und ab Mittag 
von ihren Gastgebern betreut 
werden. Es sind auch einige ge- 
meinsame Unternehmungen 
vorgesehen. Wer bereit ist, 
durch die Aufnahme einer 
Schülerin oder eines Schülers 
einen aktiven Beitrag zur Part- 
nerschaft mit Tarsus zu leisten, 
kann sich mit dem Leiter der 
städtischen Kulturabteilung, 
Rolf Günther, Rathaus, Zim- 
mer 223, Telefon 203-124, in 
Verbindung setzen. 

„Forum Neue Musik" 

ging über den Sender 

Mit Kulturangebot „auf dem richtigen Weg" 

Lan^n - Die vielfältigen Ange- 
bote. die der Langener Magistrat 
den älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern unterbreitet, doku- 
mentiert die jüngste Statistik der 
Abteilung für soziale Dienste in- 
nerhalb des Amtes für Soziales, 
Gesundheit und Sport. Aus dem 
zusammengetragenen Material 
geht her\'or, daß es auch im ver- 
gangenen Jahr in Langen einen 
umfangreichen Veranstaltungska- 
lender für die Senioren gab. 

Nachdem in der Vergangenheit 
eine große Nachfrage nach den 
Halbtagesfahrten registriert wor- 
den war, ist das Angebot im vori- 
gen Jahr von 15 auf 19 Fahrten er- 
weitert worden. Außerdem gab es 
wieder zwei Ganztagesfahrten. 
Durch das zusätzliche Angebot 
und die attraktiven Ziele erhöhte 
sich die Gesamtteilnehmerzahl bei 
den Fahrten von 945 im Jahre 1990 
auf 1 302 im vergangenen Jahr. 
Darilber hinaus fuhren 63 Senio- 
ren für fünf Tage in die Schwäbi- 
sche Alb. An den Altenerholungs- 
maßnahmen des Kreises Offen- 
bach beteiligten sich 101 Senioren 
aus T^angen. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Samstag, 4. April, um 14.45 Uhr 
am Haupteingang des Friedhofs 
zum Gedenken der verstorbenen 
Alterskameraden und Kameradin- 
nen 

Am Sonntag, 5. April, um 9.45 
Uhr ist Treffpunkt an der Stadtkir- 
che zum Gottesdienst zur Golde- 
nen Konfirmation. Um 11.15 Uhr 
wird zu einem Fototermin gebeten. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 1. April, 

treffen wir uns zur gewohnten Zeit 
in der TV-Gaststätte. 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, iiegt ein Prospekt der Firma 
Praktiker, Siemensstr. 8, 6073 Egels- 
bach, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Oer heutigen Au^abe, außer Post- 
stücken, iFegt ein Prospekt der Firma NKD 
Verlriebsgesellschaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Innerhalb des Seniorenpro- 
gramms des Magistrats wurden im 
vorigen Jahr weiterhin elf Tanz- 
und Unterhaltungsveranstaltun- 
gen angeboten sowie zehn Dia- 
Vorträge, Filme, Vorträge und 
Dichterlesungen. 

Den unterschiedlichsten Aktivi- 
täten widmen können sich die älte- 
ren Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in einer Reihe von 
Clubs. Insgesamt gibt es 14 Grup- 
pen, die meist wöchentlich zusam- 
m<?nkommen und gemeinsam 
werKen, tanzen, kegeln, wandern, 
radeln, meditieren, basteln, malen, 
weben oder singen. Außerdem exi- 
stieren Clus, in denen Karten- und 
Brettspiele auf dem Programm 
stehen. Künftig sollen die Lan- 
gener Senioren auch die Möglich- 
keit haben, im SSG-Center Boccia 
zu spielen. Das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport kommt da- 
mit einem vielfachen Wunsch 
nach einer weiteren Betätigung an 
der frischen Luft nach. Für Boccia 
anmelden kann man sich im Rat- 
haus unter der Telefonnummer 
203 213. 

Ihr Domizil haben die Clubs für 

L^ingen - Ein großer Badespaß 
steigt am Freitag, 3. April, im Lan- 
gener Hallenbad. Von 14 bis 17 
Uhr spielt sich im Wasser ein tolles 
Programm ab, das sich vor allem 
an Kinder und Jugendliche richtet. 
Im Becken war^.en Seeschlangen, 
Baumstämme. Badeinseln, Was- 
se'Tutschbahnen and vieles mehr. 

Diabetes und 

Folgekrankheiten 

Langen - Über dieses Thema 
spricht der Chefarzt des Dreieich- 
Ki-ankenhauses, Professor Dr. 
med. Neubauer, auf Einladung der 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe Lan- 
gen (DSHG). Der Vortrag findet 
am Donnerstag, 2. April, um 19 
Uhr im Casino der Langener 
Volksbank statt. 

Für alle Diabetiker dürfte das 
Thema außerordentlich interes- 
sant sein, zumal u.a. Möglichkeiten 
aufgezeigt werden, wie man even- 
tuellen Spätschäden wirksam be- 
gegnen kann. Rechtzeitiges Erken- 
nen und Ausschalten von Risiken 
wie Bluthochdruck, erhöhte Blut- 
fette, Rauchen und erhöhter Blut- 
zucker sind für das längerfristige 
Wohlergehen der Diabetiker von 
grundsätzlicher Bedeutung. Zu 
dem interessanten Vortrag von 
Professor Neubauer sind alle Lan- 
gener Diabetiker eingeladen. 

Ostereier und 

Pfannkuchen 

Langen - Am Mittwoch, 1. April, 
geht es im Gemeindehaus der 
evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, rund zu. Von 15 bis 
17 Uhr basteln Kinder im Grund- 
schulalter bunten Osterschmuck. 
Vom Ausblasen bis hin zum Bema- 
len und Verzieren sind der Phanta- 
sie keine Grenzen gesetzt. An- 
schließend werden gemeinsam 
Pfannkuchen gebacken. 

ältere Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger in den sechs Langener Senio- 
rentreffpunkter. Im Seniorentreff- 
punkt an der Bahnstraße wird vor- 
zugsweise Skat, Mühle, Dame und 
Halma gespielt. Außerdem sind 
hier die Bastelgruppen zu Hause. 
Kaffee wird zu Gruppenaktivitäten 
und bei gemütlichen Treffs ausge- 
schenkt. Auch im „Altstadtstübb- 
che" an der Fahrgasse treffen sich 
die Woche über Besucher zur Kaf- 
fee- und Plauderstunde. Sie wer- 
den dabei von einer Mitarbeiterin 
des Amtes für Soziales, Gesund- 
heit und Sport betreut. 

Im Seniorentreffpunkt an der 
Südlichen RingstralJe kommt die 
Damenwerkgruppe zusammen. 
Diese Begegnungsstätte dient au- 
ßerdem verschiedenen Senioren- 
und Sozialorgamsationen als Treff- 
punkt. Das Siedlerheim ist das Do- 
mizil der Gymnastik- und Tanz- 
gruppe. Auch Vorträge jeglicher 
Art und gesellige Veranstaltungen 
werden hier durchgeführt. Im Kel- 
ler gibt es eine Seniorenwerkstatt. 

Meditative Übungen finden im 
Seniorentreffpunkt an der Nord- 
endstraße statt. Außerdem kommt 

Veranstaltet wird das Fest von 
der Sportjugend Hessen innerhalb 
des Projekts „Sport für alle" in Zu- 
sammenarbeit mit der städtischen 
Abteilung für Sport, Bäder und 
Gesundheit. 

Das Programm beginnt um 14 
Uhr mit Staffelspielen. Freies 

hier einmal wöchentlich eine ge- 
sellige Spielrunde zusammen. An- 
geboten werden weiterhin Seiden- 
malerei und Webnachmittage. An- 
sonsten dient dieser Treffpunkt 
Zusammenkünften verschiedener 
Seniorengruppen. Es gibt Tanz- 
nachmittage, Info-Veranstaltun- 
gen, Autorenlesungen und den Se- 
nioren-Singkreis. Treffpunkt für 
Senioren aus dem Ortsteil Neurott 
ist das evangelische Gemeinde- 
haus an der Carl-Schurz-Straße. 

Wie aus der Statistik des Amtes 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
ebenfalls hervorgeht, haben die 
Altenpflegerinnen im vergange- 
nen Jahr bei in der Woche durch- 
schnittlich neun Hausbesuchen 
Senioren einzeln betreut. Weiter 
teilte das Amt mit, daß bei der städ- 
tischen Weihnachtsaktion mehr als 
6 000 Mark an 176 ältere Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger verteilt wur- 
den, in der Mehrzahl an Bewohner 
des DRK-Alten- und Pflegehei- 
mes. Zur kostenlosen Benutzung 
des Stadtbusses wurden im vori- 
gen Jahr 2 000 Freifahrtscheine an 
Senioren ausgegeben. 

Spielen ist für 15 Uhr angesagt. Ab 
16.30 Uhr soll gesprungen werden. 

Damit auch alle in Schwung kom- 
men, ist für flotte Musik gesorgt. 
Während der Veranstaltung ist für 
die übrigen Gäste des Hallenbades 
nur eingeschränkter Betrieb mög- 
lich. 

Langen - Die Kulturabteilung 
im Langener Rathaus sieht sich in 
ihrem Konzept bestätigt, mitunter 
auch Ungewohntes für Augen und 
Ohren anzubieten. Dazu zählt zum 
Beispiel das „Forum Neue Musik", 
dessen Beiträge weit über Langen 
hinaus Beachtung finden. Ein Hö- 
hepunkt war jetzt die Ausstrah- 
lung eines Konzertes des Mutare- 
Ensembles Frankfurt in den zwei- 
ten Hörfunkprogrammen des Hes- 
sischen Rundfunks und des Süd- 

westfunks (am 23. März). 
Der Hessische Rundfunk hatte 

das vom Deutschen Musikrat un- 
terstützte Konzert im Herbst ver- 
gangenen Jahres in de. Langener 
Stadthalle aufgezeichnet. Die 
Übertragung im Hörfunk dauerte 
mehr als eine Stunde. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan wertete die 
Ausstrahlung im Rundfunk als Be- 
weis dafür, „daß wir mit unserem 
kulturellen Angebot auf dem rich- 
tigen Weg sind". 

„Dann schlage ich einfach zu" 

Kripo rät: „Schützen Sie sich vor Gewalttaten"/ Nicht den Helden spielen 
Langen - Die Kriminalstatistik 

weist für das Bundesgebiet die er- 
schreckende Zahl von 100 000 Ge- 
waltdelikten aus. Fachleute schät- 
zen, daß dies nur die Spitze des Eis- 
berges ist, weil nur ein Bruchteil 
der Gewalttaten angezeigt wird. 
Infolgedessen geht die Mehrzahl 
der Täter straffrei aus und wird 
auch nicht gebremst, weiterhin 
brutal zuzuschlagen, zu vergewal- 
tigen oder andere Menschen psy- 
chisch zu quälen. 

Ein Grund für mangelnde Anzei- 
gebereiLschaft liegt möglicher- 

Mc KriniMlpoUzel ritt: 

Schauen Sie 

Sichtesucher vor 

dem Öffnen der 

Türe an. 

Wir «oltM. 
iMSicsidwrMwn. IkRMinL 

weise darin, daß viele Opfer auch 
im nachhinein Angst vor den Tä- 
tern haben oder aber nicht mehr 
mit der Tat konfrontiert werden 
möchten. Der folgende Fall ist ein 

Beispiel dafür: 

Auf dem Nachhauseweg hielt 
ein Programmierer aus Langen an 
einem Kiosk an, urn Zigaretten zu 
kaufen. Dabei wurde er Zeuge ei- 
ner Auseinandersetzung zwischen 
zwei Männern, die im £k:halterbe- 
reich in einen handfesten Streit ge- 
raten waren. Als er schlichten 
wollte, schlug ihm einer der beiden 
eine halbvolle Bierflasche auf den 
Kopf Der Mann verlor für kurze 
Zeit das Bewußtsein und mußte 
anschließend im Dreieich-Kran- 
kenhaus mit acht Stichen am Kopf 
genäht werden. Der Schläger gab 
später zu Protokoll, der „Schlich- 
ter" hätte sich aus Sachen heraus- 
halten sollen, die ihn nichts angin- 
gen. 

Derartige Erfahrungen mit miß- 
verstsindener Hilfsbereitschaft - 
die durchaus in anderen Situatio- 
nen gerechtfertigt sein kann - 
sollte man sich ersparen und des- 
wegen die Tips der Ki-iminalpolizei 
befolgen; „Wenn Sie Zeuge einer 
Gewalttat werden, rufen Sie sofort 
die Polizei. Mischen Sie sich mög- 
lichst nicht selbst ein. Versuchen 
Sie, sich das Aussehen der Täter 
genau einzuprägen. 

Meiden Sie gewaltträchtige Si- 
tuationen (z.B. bei Sportveranstal- 
tungen) oder örtlichkeiten, an de- 
nen sich Schläger aufhalten. 

Lassen Sie sich nicht provozie- 
ren. Gewalttäter suchen meist nur 
einen Grund, um zuzuschlagen. 

Ihr Selbstwertgefühl bekommt 
keinen Knacks, wenn Sie in einer 
kritischen Situation einmal davon- 
laufen. 

Wählen Sie lieber einen Umweg 
über hellerleuchtete Straßen statt 
eine Abkürzung durch dunkle oder 

unübersichtliche Gegenden. 
Falls Sie selbst Opfer einer Ge- 

walttat wurden, zeigen Sie dies 
bitte sofort bei der Polizei an. Sie 
können damit verhindern, daß 
weitere Personen dem Täter zum 
Opfer fallen." 

Lieber fünf Minuten „feige" .., ais brutal zusammengeichiagen zu w«<- 
den. So mancher hat «eine mutige.Hlltsbereitschaft achon mit ■chwer<i<' 
Verletzungen bezahlen mOaeen. Deswegen r<t die Kriminalpolizei: 
Sie sofort die Pollzoi, wenn Sie Zeuge einer Qewaittat werden - mitchtj 
Sie sich mOglichtt nicht aeibst ein." Foto: r 
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. SUPER OSTERANGEBOTE... 

filft 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, natürlich sind die Kleinen auch recht herzlich eingeladen. 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/ 1579 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr * 
14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

Belastet 
(rt) - Noch nie stand dort eine 

Fabrik oder etwas ähnliches. Seit 
Menschengedenken werden dort 
Kartoffeln und Riihen, Getreide, 
Gemüse und Obst angebaut, ge- 
erntet und verzehrt, ohne daß ir- 
gendjemand einen gesundheitli- 
chen Nachteil davon hatte. Die 
Rede ist von der Nordgemar- 
kioig, die als ökologisch wertvoll 
eingestuft ist. 

Jetzt will man dort Belastun- 
gen im Boden gefunden haben, 
was dazu führt, daß der Aushub 
für die dort geplante Nordumge- 
hung als Sondermüll entsorgt 
ic erden muß. 

Für die Landwirtschaft in 
Ordnung, für Straßenbau bela- 
stet. Das verstehe, wer will. Of- 
fenbar belastet sich jemand mit 
dem Verdacht, mit allen mögli- 
chen Ausflüchten die Nordumge- 
hung verhindern zu wollen. 

Abfall - ein Thema in 

Langener Kindergärten 

Umwelterziehung bereits im Kindesalter 

Neun Prozent mehr Fahrgäste 

Stadtwerke sind mit denn Aufwärtstrend sehr zufrieden 

Langen - Die Umwelterziehung 
beginnt bereits im Kindergarten. 
Im vergangenen Jahr war Abfall in 
den Langener Kindertagesstätten 
das herausragende Thema. Nicht 
das Reden darüber, sondern die 
Aufklärung der Kinder über Müll- 
vermeidung, -Verwertung und al- 
les, was dazugehört, stand im Vor- 
dergrund intensiver Gruppenar- 
beit. 

Die Kindertagesstätten waren 
umfangreich mit Materialien ver- 
sorgt, die der Umlandverband 
Frankfurt zur Verfügung gestellt 
hatte. Es gab Ausstellungswände, 
Spiele, Bücher und Bastelanleitun- 
gen; drei sogenannte Mediensets 
waren im Umlauf 

Die Erfahrungen mit den Htägi- 
gen Intensivprojekten bewertet 
der Magistrat als durchweg erfreu- 
lich. Neue Anregungen und Ideen 
wurden aufgegriffen. Zugleich 
konnten die Erzieherinnen und 
auch die Eltern ihr Wissen auffri- 
schen. Die Möglichkeiten zur 

Müllvermeidung und -Verwertung 
wurden in die praktische Arbeit in- 
tegriert und intensiviert. 

In den meisten Langener Kin- 
dertagesstätten werden bereits seit 
längerer Zeit Papierabfälle, Glas 
und Metall getrennt gesammelt. 
Einige Kitas hatten sich im vergan- 
genen Jahr entschlossen, auch 
kompostierbare Abfälle zu sam- 
meln und sogar einen Komposter 
aufgestellt. Der fertige Kompost 
soll im Kita-Garten Verwendung 
finden. 

„Die Resonanz zeigt, daß die 
Umwelterziehung im Kindergar- 
ten von großem Nutzen ist", zogen 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider eine positive Bilanz. 
Umweltthemen sollen nach den 
Worten der Verwaltungsspitze 
auch künftig in den Kindertages- 
stäten in Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Umwelt- und Ord- 
nungsamt verstärkt aufgegriffen 
werden. 

Langen - Eine erfreuliche Ent- 
wicklung hat es im vergangenen 
Jahr bei den Verkehrsbetrieben 
der Stadtwerke Langen gegeben. 
Zu ihnen zählen die drei Stadtbus- 
linien, der Gewerbebus sowie das 

Zusätzliche 

Verkaufsstelle 

für Fahrscheine 
Langen - Für den Erwerb der 

Monatskarten zur Benutzung 
der Stadtbusse in Langen/ 
Egelsbach gibt es ab sofort eine 
zusätzliche Verkaufsstelle. Im 
Ladengeschäft der Schlüssel- 
Zentrale in Langen, Bahnstraße 
6, können die monatlichen 
Wertmarken für die Monats- 
karte gekauft werden. 

Neben der Schlüssel-Zen- 
trale Langen gibt es weiterhin 
die bisherigen Verkaufsstellen 
Reisebüro Becker, Pavillon 
Bahnstraße 48, Optik Oberlin- 
den, Einkaufszentrum Farnweg 
85 und Schreibwaren-Wilke in 
Egelsbach, Bahnstraße 57. 

Allen Stadtbusbenutzern 
wird empfohlen, die Verkaufs- 
stellen beim Kauf der Monats- 
karten zu berücksichtigen. 

Anruf-Sammel-Taxi (AST). Wie 
Geschäftsführer Norbert Breiden- 
bach mitteilte, stieg im Vergleich 
zum Vorjahr die Zahl der Befbrd- 
enrngsfälle um 60 915 oder 8,9 Pro- 
zent auf 744 295. 

Da in der Statistik lediglich die 
bezahlten Beforderungsßille ihren 
Niederschlag finden, liegt die tat- 
sächliche Zahl der Fahrgäste noch 
erheblich höher. Hintergrund ist 
das seit Januar 1989 von den Stadt- 
werken praktizierte Angebot, mit 
einem FVV-Fahrschein den Stadt- 
bus zu benutzen. Dieser Sevice 
wurde im vergangenen Jahr schät- 
zungsweise von etwa 75 000 Fahr- 
gästen in Anspruch genommen. 

Nach Angaben von Breidenbach 
ist innerhalb der Steigerungsrate 
der Anteil der Jugendlichen über- 
proportional hoch. Insgesamt wer- 
tete der Stadtwerke-Direktor die 
positive Entwicklung bei den Fahr- 
gastzahlen als Beweis dafür, daß 
der öffentliche Personennahver- 
kehr in Langen einen immer höhe- 
ren Stellenwert gewinnt. Die Um- 
stellung der Fahrpläne im Jahre 
1990 sowie die Einrährung von Ge- 
werbebus und Anruf-Sammel- 
Taxi hätten sich bewährt. 

Nach seiner Jungfernfahrt am 2. 
Januar 1990 wird das AST inzwi- 
schen immer besser angenommen. 
Die Anzahl der Fahrten erhöhte 
sich von 1 768 im Jahre 1990 auf 

1 917 im vorigen Jahr. Befbrdert 
wurden 3 539 Fahrgäste (1990: 
3 454). Im vergangenen Jahr hat 
sich der zunächst anhaltende Wo- 
chenend-Trend zugunsten der 
Werktage verschoben. Während 
1990 werktags 355 Fahrgäste mit 
dem AST fuhren, stieg die Nach- 
frage 1991 um annähernd das Dop- 
pelte und erreichte die Zahl von 
621 Befbrderungsfiillen. Samstags 
(636 gegenüber 751) und sonntags 
(2 282 gegenüber 2 348) wurde hin- 
gegen ein leichter Rückgang ver- 
zeichnet. 

Breidenbach führt den Auf- 
wärtstrend an den Werktagen ins- 
besondere auf die früheren Ein- 
satzzeiten des Anruf-Sammel-Ta- 
xis zurück. Während das AST sei- 
nen Betrieb zunächst erst um 21 
Uhr aufnahm, ist es seit dem vori- 
gen Jahr bereits von 20 Uhr an un- 
terwegs. 

Das Anruf-Sammel-Taxi ergänzt 
den Stadtbusverkehr werktags in 
den Abend- und Nachtstunden bis 
1 Uhr. Samstags fahrt das AST von 
15 bis 1 Uhr und sonntags von 8 bis 
1 LTir. Angeboten wird eine Fahrt 
pru Fahrtrichtung und Stunde, wo- 
bei die Fahrgäste innerhalb Lan- 
gens von einer Haltestelle bis di- 
rekt zu ihrem Ziel gefahren wer- 
den. 

Mehr Licht, weniger Energie 

400 000 Mark für Verbesserung der Stadtbeleuchtung 

iFrcnch Composition" oder „Marvelours Colors" heiSen die abstrakten Gemälde von Jochen Pfeiffle 
(26), die zur Zeit in der Galerie-Kneipe „Malkasten" zu sehen sind. Der Junge Maler liebt gewagte Farbkombina- 
tionen und die Sky-Ilnes nordameriicanischer Metropolen, wie man an seinen Bildern unschwer erkennen kann. 
Kein Wunder - Jochen Pfeiffle hat sich in amerikanischen und kanadischen Schulen einige Jahre mit Kunst be- 
schäftigt. Zu malen begann der Wahl-QroB-Krotzenburger vor rund sechs Jahren. Fühlte er sich früher eher zu ku- 
blstischen Formen hingezogen, so sind es heute Ecken,Xanten und Geraden, die im Zusammenspiel an Grafiken 
erinnern. Der 26jährige arbeitet mit Spachtel, Pinsel und ölkrelde. Diese Technik erlaube es ihm, Stmkturen bes- 
ser verformen und Farben akzentuierter vermischen zu können. Foto:cho 

Langen - Der Langener Magi- 
strat investiert Jahr für Jahr in die 
Verbesserung der Stadtbeleuch- 
tung. Die Installation von Leuch- 
ten in neuen Wohn- und Gewerbe- 
gebieten sowie der Einbau energie- 
sparender Leuchtkörper in vor- 
handene Leuchten stehen im Vor- 
dergrund. Im Haushaltsplan für 
dieses Jahr sind für die Erweite- 
rung und Verbesserung der Stadt- 
beleuchtung in verschiedenen Ge- 
bieten Langens Ausgaben in Höhe 
von knapp 170 000 Mark vorgese- 
hen. 

Weitere 230 000 Mark werden 
darüber hinaus in Vorhaben inve- 
stiert, die bereits in den vergange- 
nen Jahren beschlossen, aber zum 
Teil noch nicht ausgeführt werden 
konnten. Es geht dabei um den 
weiteren Ausbau der Beleuchtung 
im Baugebiet Monzastraße, in der 
Nebenerwerbssiedlung, in der Alt- 
stadt, in Oberlinden sowie am 

Steinberg. 
Zu den Vorhaben, für die in die- 

sem Haushaltsjahr Mittel einge- 
stellt wurden, zählt die Installation 
von sieben Leuchten am Fußweg 
hinter der Stadthalle - zwischen 
Zimmerstraße und SSG-Center - 
sowie an der Wegeverbindung zwi- 
schen der Südlichen Ringstraße 
und der Rechten Wiese. 

Der Energieeinsparung dient der 
Austausch von insgesamt 41 
Leuchtröhren an der Frankfurter 
Straße sowie von weiteren 30 im 
Bereich der Bahnüberführung 
(B486). Die neuen Leuchtröhren 
verbrauchen nicht nur weniger 
Energie, sie spenden zudem auch 
mehr Licht. Die Austauschaktion 
soll in den nächsten Jahren an der 
Darmstädter Straße und an der 
Mörfelder Landstraße fortgesetzt 
werden. 

Zur optimaleren Ausleuchtung 
der südlichen Bebauung an der 

Darmstädter Straße werden nach 
der erforderlichen Verkabelung 
fünf zusätzliche Leuchten aufge- 
stellt. Bereits ausgeführt ist die In- 
stallation von vier neuen Kreu- 
zungsleuchten am Stresemann- 
ring, der in den vergangenen Mo- 
naten im Einmündungsbereich zur 
Gartenstraße umgestaltet wurde. 

Ein Austausch der Leuchten- 
köpfe ist vorgesehen am Fuß- und 
Radweg entlang der Bundes- 
straße 3 zum Krankenhaus. Die 13 
Leuchten, die den Weg säumen, 
sind in die Jahre gekommen und 
weisen durch Sturmschäden her- 
vorgerufene Defekte auf. Zur Si- 
cherheit der Fußgänger und Rad- 
fahrer werden neue, energiespa- 
rende Leuchtenköpfe eingebaut, 
die gelbes Licht spenden, weil es 
sich bei der Verbindung um einen 
Parallelweg zur Bundesstraße han- 
delt. 

Südafrikanische Tafeltrauben 
blau, Klasse I 
1000 g 5.90 
Französischer Kopfsalat 
Klasse I 
Stück 1.49 

Rinder-Braten hone Rippe 
oder -Gulasch samg 
aus dem Vordervlertel ff 

Kalbs-Braten zart 
oder -Rollbraten 
saftig, 1 kg 19.99 

Holländische Champignons 
Klasse I, (1000 g = 7.981 ^ OO 
aoo-g-schale 

Bärenmarke Kondensmilch 
10% Fett, 340-g-Dose 

Rindswurst 
herzhaft und knackig 
100 g 

Dalimayr Kaffee 
Prodomo oder Prodomo 

Entcoffelniert 
gemahlen 
SOO-g-Pattung 

Ii 
tlä 
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Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Figurentheater kommt 

für Kinder ab 4 Jahre 

Heitere Abenteuer auf dem Bauernhof 
» Langen - Mit dem Stück 
..Freunde" gastiert das Offenba- 
cher Figurentheater am Donners- 
tag, 2. April, um 15 Uhr innerhalb 
des Kinder- und Jugendpro- 
gramms der Stadt Langen irr Klei- 
nen Saal der Stadthalle. Die Auf- 
führung ist gedacht für Kinder ab 
vier Jahren. Der Eintritt beträgt 
•vier Mark. 

Jeden Morgen weckt Franz von 
Hahn den Bauernhof Seine 
Freunde Johnny Mauser und der 
dicke Waldemar helfen ihm dabei. 

Danach nehmen sie ihr Fahrrad 
und radeln zum Dorfteich. Als 
Johnny Mauser ein altes Boot ent- 
deckt, beschließen alle drei, See- 
räuber zu werden. Auf dem Nach- 
hauseweg schwören sie sich ewige 
Freundschaft. Als die Sterne an 
den Himmel ziehen, gehen sie 
schlafen. Im Traum begegnen sie 
sich. Richtige Freunde helfen ein- 
ander, beschließen immer alles zu- 
sammen, gehen niemals auseinan- 
der und träumen voneinander - 
lautet die Botschaft des Stückes 
nach dem Buch von Helme Heine. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
1 -5-21 -36-37-42 

Zusatzzahl: 43 
Superzahl: 4 
„SPIEL 77" 
8493322 

„6 PLUS" 
376192 

TOTO 
0-1-2-1-1-1-0-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
1 -7-8-32-43-45 

Zusatzspiel: 23 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-6-15 30-21 -25 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzilfer(n) gewinn(t)en DM 

3 5,50 
63 20,00 

097 100,00 
5376 1 000,00 

18321 10 000,00 
564133 100 000,00 

7405455 2 500 000,00 
Jokerzahl: 5 
Prämienziehung: 
4505166 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
3778407 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Dem Heuschnupfen vorbeugen 

Die schlimme Zeit für Pollenallergiker beginnt wieder 
Langen - Die Natur hat in ihrem 

Jahreskreislauf mit einer neuen 
Etappe begonnen: Der Winter wird 
allmählich vom Frühling ver- 
drängt. Überall stehen die ersten 
Bäume in Blüte. Was für den einen 
mit einem erfreulichen Anblick 
verbunden ist, bedeutet für eine 
immer größer werdende Gruppe 
von Zeitgenossen eine Phase un- 
liebsamer Gesundheitsbeeinträch- 
tigungen: Bei Millionen Menschen 
verursacht der Blütenstaub von 
Bäumen, Gräsern, Sträuchern und 
Getreide allergische Reaktionen. 

Dabei ist der berühmte Heu- 
schnupfen nur eine von zahlrei- 
chen Pollenallergieformen. Die 
vom Wind transportierten Pollen - 

Gräser enthalten bis zu drei Millio- 
nen Stück - sorgen nicht nur für 
tränende und juckende Augen. 
Auch Schnupfen und Husten, bis- 
weilen sogar Atemnot sind die 
Folge. 

Damit die lästigen Pollen nicht 
zu einem allergischen Asthma 
führen, rät die AOK Offenbach 
den Betroffenen, sich in jedem Fall 
ärztlich behandeln zu lassen: „Der 
Facharzt kann die Ursachen einer 
Atemwegsallergie feststellen und 
eine entsprechende Behandlung, 
die Hypersenbilisierung - eine Im- 
pfreihe mit den jeweiligen Polle- 
nallergenen vornehmen." Mit 
dieser Methode wird das körper- 
eigene Immunsystem des Patien- 

ten gestärkt. Ihre Erfolgsrate liegt 
bei langfristiger Anwendung zwi- 
schen 60 und 80 Prozent. 

Der Pollenallergiker selbst kann 
begleitend vorbeugende Maßnah- 
men ergreifen. So sollte der Heu- 
schnupfen-Geplagte in der für ihn 
kritischen Zeit Spaziergänge durch 
Wiesen und Felder vermeiden so- 
wie während der stärksten Pollen- 
flugzeiten - meist vormittags - die 
Fenster geschlossen halten. 

Weitere Informationen zu die- 
sem Thema enthält die Broschüre 
„Allergien - Leben mit dem Reiz", 
die kostenlos unter der Telefon- 
nummer 0 69/83 03-518 bei der 
AOK für Stadt und Kreis Offen- 
bach zu «-rhalten ist. 

Die größte Tanzorgel der Weli 

Senioren besuchen das Auto- und Technik-Museum 

Franz von Hahn (I) und der dicke Waldemar aus dem Figurentheater. 
Foto: P 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Langen - Auf dem Informations- 
und Unterhaltungsprogramm des 
Langener Magistrats für Senioren 
steht für Donnerstag, 2. April, eine 
Tagesfahrt zum Auto- und Tech- 
nik-Museum in Binsheim. Auf die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
warten mehr als 2 250 Ausstel- 
lungsstücke aus allen Bereichen 
der Technik zu Land, zu Wasser 
und in der Luft. 

Die Vielfalt des Auto- und Tech- 

nik-Museums reicht von den An- 
ßlngen des Automobils bis zu den 
PS-Boliden der Formel I. Von den 
Gangsterlimousinen der 3Ger 
Jahre über die Flaggschiffe ge- 
krönter Häupter und Staatsmän- 
ner bietet die Automobilabteilung 
einen einmaligen, repräsentativen 
Querschnitt durch alle Automar- 
ken dieses Jahrhunderts. 

Knapp 2 000 Tonnen wiegt die 

ausgestellte Eisenbahngeschichte 
Außerdem gibt es 40 Flugzeuge, 
zwei Kleinst-U-Boote, über 
schwere Traktoren aus Amerika 
und Europa und vieles mehr zu se 
hen. Prunkstücke sind auch die 
größte Tanzorgel der Welt sowie 
eine herrliche Konzertorgel. 

Eine Anmeldung für die Fahrt 
nach Sinsheim ist erforderlich im 
Rathaus, Telefon 20 32 13. 

SBIB ENBACH-POST 

Charme Südfranicreichs 

und Burgunds 

Kreuzfahrt mit MS Arlene 
vom 17. bis 25. April 1992 

□nooooad3d"H?tJ"S|~/'5^'iHaataincjr/ 
/ aoo o g g o cjgg g □ g oa r oo □ □"5aag ooo 

Lausanne • Avignon • Arles 

Viviers • Tournon • Vienne • 

Lyon • Mäcon 

Ihr Schiff 
Das Flußkreuzfahrtschiff 
„MS Arlöne" ist ein ele- 
gantes Passagierschiff, 
das 1986 in Lyon gebaut 
wurde. Es bietet 100 Gä- 
sten Platz und verfügt aus- 
schließlich über Außenl<a- 
binen mit großen Panora- 
mafenstern. Die modern 
und funktionell eingerich- 
teten Kabinen verfügen 
über Dusche/WC, Haar-. 

trocl<ner, Klimaanlage und 
Fernseher mit Videoemp- 
fang. Bequeme Liege- 
stühle auf dem Sonnen- 
decl< laden zum Entspan- 
nen ein. Auf dem Ober- 
deck befinden sich der ge- 
mütliche Salon mit woh- 
lausgestatteter Bar, wo ein 
Pianist zu Ihrer Unterhal- 
tung spielt. Im Safe an der 
Rezeption können Sie Ihre 
Wörtsachen deponieren. 

Das Restaurant befindet 
sich auf dem Hauptdeck, 

Wenn Sie Feinschmecker 
sind, werden Sie die fran- 
zösische Küche an Bord 
besonders zu schätzen 
wissen. Erlesene Zutaten 
werden von unserem Gour- 
met-Koch täglich frisch zu- 
bereitet, und jede Mahlzeit 
wird zu einem besonderen 
Genuß. 

Die Route 
Die an bedeutenden Kul- 
turdenkmälern und vielfälti- 
§er landschaftlicher 

chönheit reiche Provence 
und das fruchtbare Wein- 
land Burgund sind die Ge- 
biete, die „MS Arlane" auf 
dieser Flußkreuzfahrt 
durchquert. Auf Rhone und 
Saöne fahren Sie durch die 
Städte, die zu den schön- 
sten Frankreichs g^Bhören; 
Avignon, Arles, Tournon, 
Vienne bergen wahre 
Schätze an Kultur und Ge- 
schichte, und der Charme 
dieser Städte bezaubert je- 
den Besucher. Zum Pro- 
gramm gehören aber auch 
sanfthügelige Weinland- 
schaften, verträumte Fluß- 
auen, die wilde Schönheit 
der Camargue und interes- 
sante Fahrten durch 
gewaltige Schleusen. 
Lassen Sie sich auf eine 
Kreuzfahrt entführen, die 
keine Wünsche offenläßt 
und die Sie von Anfang bis 
zum Ende begeistern wird. 

★ 
Das Landprogramm 
Alle im Programm be- 
schriebenen Landaus- 
flüge, die Fahrt in moder- 
nen Reisebussen ab/bis 
Frankfurt sowie die Zwi- 
schenübernachtung mit 
Halbpension während der 
Anreise sind im Preis inbe- 
griffen. Die Busse und die 
ortskundigen Reiseleiter 
begleiten Sie während der 
gesamten Reise. Dies ga- 
rantiert einen harmoni- 
schen Ablauf dieser 
Kreuzfahrt, auf der Sie die 
Schönheiten der Provence 
und Burgunds vom Schiff 
aus und an Lahd auf best- 
mögliche Weise kennen- 
lernen. 

Avigrton 

Reisepreise 
pro Person 
ab/bis 
Frankfurt 

Kat. Kabine/Ausstattung 
2-Bett-Kabine. Hauptdeck, achtern 
2-Bett-Kabine, Hauptdeck 
2-Bett-Kabine. Oljerdeck. achtern 
2-Bett-Kabtne, Oberdeck 
1-Bett-Kabine. Hauptdeck 
1-Bett-Kabine. Oberdeck 

Alle Kabinen sind mit Dusche/WC ausgestattet. 
Mindestteilnehmerzahl 85 Personen. 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

17.4.-25. 4. 92 Reis« 2231 

- Anreise im modernen Reisebus von 
Frankfurt nach Avignon sowie die 
Rückreise von Mäcon nach Frankfurt - IJbernachtung und HaJbpension 
wahrend der Anretse 

- Die Schiffsre's© in der gebuchten 
Kabinenkategone - Vollpension während der Schiffsreise 

- Alle im Programm aufgeführten Rund- • 
fahrten und Besichtigungen 

- SämtlictTe Hafengebühren füir die 
Beratung und Buchung; 

Hapag-Uoyd-Reisebüro, 
Offenoach-Post 
Leser-Service, 
Roßmarkt 21, 
6000 Frankfurt am Main 1; 
Telefon 069 / 21 62-280 

Ein- und Ausschiffung sowie 
Schleusengebuhren - Reisegepackversicherung bis iu 
OM 3.000.- pro Person nach den 
Bedingungen der Europäischen Reise- 
versicherung AG 

- Reisekrankenvef»chorung r^ach den 
Bedingungen der Vereinten Kranken- 
versicherung AG, Tarif R 5 

- Hapag-Uoyd Tours Reiseleitung 

Reiseveranstalter: 

Hapag-Uoyd Tours 
Von Anfang an tn gutan Hind^o 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshsich 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Jr. 26 

iERelsbach (fm) ■ Einen Zu- 
Ipruch wie seit vielen .Jahren nicht 
■■ehr fand die .Jahreshauptver- 

Timlung der Sportgemeinschaft 
fgelsbach (SGE) am Kreitaß 
»nd. Mehr als 1110 Mitglieder wa- 

ins Bürgerhaus gekommen, 
^gründet lag das große Interesse 
feinem Antrag, den die Fußball- 
pteilung auf den Weg gebracht 
Mtlf. Die Kicker forderten eine 
Mcrung der Satzung. Sie wollten 

Iis Statuten des Vereins um das 
Jort ..Leistungssport" ergänzt se- 
ien, damit ihnen für die Zukunft - 
}ei entsprechender Qualifikation - 
|fr Sprung in die Zweite Bundes- 
T8a nicht verwehrt wäre. Darüber 
linaus sollte es dem Verein ermög- 
rht werden, hauptamtliche 

räfte einzustellen. Doch dem 
pillten die meisten der 178 stimm- 
preohtigten Mitglieder nicht fol- 
►n. Den 78 Ja-Stimmen standen 

1 Nein-Siimmen und zwei Ent- 
altungen gegenüber (eine Drei- 

Ijertplmehrheit hätten die Fuß- 
^Ifr benötigt). Das bedeutet: Die 
^ Egelsbacli engagiert sich wei- 
thin nur in Sachen Breitensport. 
P® I'ußballabteilung hat inzwi- 
Fjen die Konsequenzen aus der 
#"Stimmungsschlappe gezogen, 
Pllsich selbständig machen (siehe 
Töricht auf Seite 8). 
|AIs um 22.10 Uhr Ehrungen, Be- 
Fhto der Abteilungsleiter und des 
fnatzmeisters und die Wahl der 
ässpnprüfer erledigt waren, rief 

|i'"sitzender Dieter Heller den mit 
Tannunp erwarteten Tagesord- 

P'>Sspunkt zehn auf. Als er für 
f'i Hauptvorstand Stellung zum 
yitrag der Fußballer bezog, hätte 

eine Stecknadel fallen hören 
pnnfn. Heller betonte, daß dem 
■'fein bei einer Satzungsände- 
["8 nicht die Gemeinnützigkeit 
fitzogen werde, solange er weiter- 
p Breitensport unterhalte. Die 
^eitige Fassung nannte er ein 
P'emma", weil sie nicht mehr 
["gPinäB sei. Mit ihrer Zustim- 
F^ng könnten die Mitglieder den 
f^rtlichen Horizont des Vereins 
fil""". appellierte Heller. 
I wne ausführliche Antragsbe- 
[^dung für die Fußballer 
®hte deren früherer Abteilungs- 
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Auszeichnung für einen verdienten Sozialdemokraten: Unterbezirksvorsit- 
zender Matthias Kurth heftete Wilhelm Thomln die goldene Parteinadel für 
40jährjge Mitgliedschaft ans Revers. Foto:ast 

Auch CDU-Gemeindeverbandsvorsitzender Johann Gleich (links) gratu- 
lierte zum hundertjShrigen Bestehen. Er überreichte dem SPD-Ortsvereln- 
schef Rudi Moritz ein Geschenk zum Jubiläum. Foto ast 

:    
ler ehemalige Fraktionschef und Vorsitzende der Bundes-SPD, Dr. Hans 
»Hihen Vogel, erhielt für seine offenen Worte minutenlangen Beifall. 

Foto:ast 

Lntrag der Fußballer 

irde abgeschmettert 

litglieder lehnten Satzungsänderung ab 

Die Auf bauleistung in Egelsbach ist sehr 

eng mit der Sozialdemokratie verbunden 

EgclsbachGr SPD feiGrtG hundertjährig6s Best6h6n / F6stakt mit ProminGnz 

leiter .Jürgen Werkmann vor. Der 
sportlichen Entwicklung der Fuß- 
baller müsse Rechnung getragen 
werden. Vor allem für die Motiva- 
tion von Trainer uttd Mannschaft 
sei eine Satzungsänderung erfor- 
derlich. Werkmann mühte sich 
redlich, die Zweifel der Mitglieder 
auszuräumen. Bei einer Zustim- 
mung müßte die Fußballabteilung 
kassenmäßig strikt von den ande- 
ren Sparten getrennt werden, Miu- 
gliederbeiträge dürften nicht in 
eine Lizenzspielerabteilung flie- 
ßen. „Auch wären die Abteilungs- 
leiter nicht berechtigt, vertragliche 
Verpflichtungen, beispielsweise 
mit Spielern, einzugehen. Das 
könnte nur der Hauptvorstand", 
sagte Werkmann. Er räumte aller- 
dings ein, daß eine „gewisse Bri- 
sanz" darin liege, .wenn Trainer 
oder Spieler vertragliche Ver- 
pflichtungen mit privaten Perso- 
nen eingehen würden. Damit hätte 
der Hauptvorstand aber nichts zu 
tun, so Werkmann. 

Zum hartnäckigsten Widersa- 
cher der Fußballer avancierte Dr. 
Valentin Mayer, Abteilungsleiter 
der Turner. „Führt Leistungssport 
nicht zu immensen Schwierigkei- 
ten, die zu Lasten anderer Abtei- 
lungen gehen? Hier geht es um elf 
oder zwölf Fußballer, aber 2 200 
Mitglieder sind davon nicht betrof- 
fen. Ich bin gegen eine Ausweitung 
zum Leistungssport hin. Motiva- 
tion von Spielern kann nicht mit 
Geld beginnen", toipedierte Mayer 
den Antrag der Fußballer. Werner 
Rasche, Chef der Tennisabteilung, 
bezeichnete die Satzung als die 
„Bibel" eines Vereins. Eine Ände- 
rung dürfe nicht übers Knie gebro- 
chen werden. Er wünschte sich 
eine ausführlichere Diskussion 
und mehr Zeit zu einer Entschei- 
dungsfindung. 

Knapp eineinhalb Stunden dau- 
erte der verbale Schlagabtausch, 
ehe es zur Abstimmung kam. Die 
wurde auf Antrag eines Mitglieds 
geheim vorgenommen. E!ei der 
Auszählung der Stimmen hatte 
Vorsitzender Dieter Heller eine 
böse Ahnung. „Das geht schief, 
orakelte er und behielt recht. 

Rgelsbach (ast) - Einen Ehrena- 
bend besonderer Art erlebten lang- 
jährige Mitglieder des SPD-Orts- 
vereins Egelsbachs am Samstag. 
Im Jubiläumsjahr des Ortsvereins 
fand ihre Ehrung während der 
Akademischen Feier zum hundert- 
jährigen Bestehen der Sozialdemo- 
kratie in der Gemeinde statt. Um- 
rahmt von Festrede, Ansprache, 
Gi-ußworten und einer Kabarett- 
vorführung im gefüllten Saal des 
Eigenheims gratulierte ihnen ne- 
ben dem Ortsvereinsvorsitzendem 
Rudi Moritz und dem Unterbe- 
zirksvorsitzendem Matthias Kurth 
auch der Ehrengast des Abends, 
Dr. Hans-Jochen Vogel, für treue 
Mitgliedschaft und ehrenamtliche 
Arbeit in der Partei. 

Alle Redner des Abends ginge.n 
auf die Bedeutung der Arbeit eben 
dieser ehrenamtlichen Helfer für 
die Partei ein. Wilhelm Thomin, 
Ex-Bürgermeister und Ehrenvor- 
sitzender der SPD Egelsbach, be- 
dankte sich bei den Mitgliedern, 
,,die ihre Zeit, ihre Gesundheit ein- 
gesetzt haben, um zur Verbesse- 
rung der Lebenssituation ihrer 
Mitmenschen beizutragen". 

Thomin, der die Festrede hielt, 
erinnerte noch einmal an die An- 
fänge der Partei, deren Wurzeln in 
Egelsbach weit über das Bestehen 
hinausgehen: Hundert Jahre So- 
zialdemokratie in Egelsbach, das 
ist zugleich ein Gutteil Geschichte 

der Gemeinde. Die seit 1927 fast 
ungebrochene Mehrheit der SPD, 
die in der nahtlosen Reihe sozial- 
demokratischer Bürgermeister 
ihren Ausdruck findet, prägte die 
Gemeinde nachhaltig. Selbst 1933, 
als eine zwölfjährige Unterbre- 
chung der SPD-Federführung be- 
gann, hatte die SPD in der Ge- 
meinde noch doppelt soviel Stim- 
men wie die NSDAP. 

So konnte Thomin die Aufbau- 
leistung Egelsbachs guten Gewis- 
sens der SPD zuschreiben. In den 
zwanziger Jahren waren das der 
Bau des Saalbau-Eigenheims in 
Selbsthilfe und Selbstfinanzie- 
rung, die Befestigung der Ortsstra- 
ßen, erste Wohnungen für kinder- 
reiche und minderbemittelte Fa- 
milien durch die Gemeinnützige 
Baugenossenschaft. Egelsbach war 
zudem die erste vollkanalisiserte 
Gemeinde im Kreis. Nach 1945 
standen Gas- und Wasserversor- 
gung, Straßenbeleuchtung sowie 
die Integration der Aussiedler, 
Vertriebenen und Flüchtlinge im 
Vordergrund. Das erste Bürger- 
haus Hessens weihte der damalige 
Ministerpräsident Hessens, Georg 
August Zinn, in der Gemeinde ein. 
Schulen, Sporthallen, kommunale 
und soziale Einrichtungen, An- 
siedlung von Gewerbe und Indu- 
strie und Schaffung des Naherho- 
lungsgebiets am Bruchsee kenn- 
zeichnen die letzten Jahrzehnte. Es 

habe sich gezeigt, so Thomin, daß 
die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger gut bei der SPD aufge- 
hoben waren, „und auch in Zu- 
kunft aufgehoben sein werden". 

Die sozialdemokratische Feder- 
führung sehe man der Gemeinde 
an, setzte Dr. Hans-Jochen Vogel, 
ehemaliger Fraktions- und Partei- 
chef der Bundes-SPD,das Lob fort. 
Vogel bot einen Abriß der sozialde- 
mokratischen Geschichte, die „auf 
nicht wenigen Gebieten der 
Hauptstrom der deutschen Ge- 
schichte" sei. Vogel scheute sich 
nicht, ungewöhnlich harte Worte 
für einen Festakt zu verlieren. 
Über die deutsche Einigung und 
den Umweltschutz ebenso wie 
über die Parteien und ihr Selbst- 
verständnis. 

Er beschwor wiederholt das Zu- 
sammegehörigkeitsgefühl der heu- 
tigen Genossen mit den ersten So- 
zialdemokraten und wurde zuletzt 
deutlich: Die Parteien verlören an 
Glaubwürdigkeit, wenn sie an die 
Macht kämen, um zu herrschen 
und sich zu bedienen. „Es ist Auf- 
gabe der Parteien, selbst zu die- 
nen." Wie sein Vorredner Thomin 
wies er auf die Schwierigkeit hin, 
Menschen für Parteiarbeit zu ge- 
winnen. Es sei gut, mit Worten zu 
predigen. Besser sei es jedoch, mit 
seinem Leben zu predigen, fügte er 
hinzu. Viele große Sozialdemoki-a- 
ten, in letzter Nennung Herbert 

Wehner, hätten überzeugt, „weil 
sie so gelebt und gehandelt hätten, 
wie sie es nach außen trugen". Für 
seine offene Rede zollten ihm die 
Anwesenden im vollbesetzten Saal 
minutenlang Standing ovations. 

Die Grußworte, die Uta Zapf, 
MdB, Matthias Kurth, Landtagsab- 
geordneter und Unterbezirksvor- 
sitzender, Landrat Josef Lach, 
Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
Ortsvereinsvorsitzende von Lan- 
gen, Eberhard Heun, und der 
CDU-Gemeindeverbandsvorsit- 
zende Johann Gleich übernahmen, 
griffen dieses Thema auf. „Es ge- 
nüge nicht, einen Leserbrief zu 
verfassen", erklärte I^ndrat Lach, 
und Bürgermeister Eyßen sagte, 
daß die SPD vom gesellschaftli- 
chen Wandel, „den sie selbst her- 
beigeführt hat", am stärksten be- 
troffen sei. Aber „wir Sozialdemo- 
kraten träumen einen alten Traum 
eben immer wieder neu", fügte er 
hoffnungsvoll hinzu. 

Pfarrgemeinderat 
hat heute Sitzung 

Egelsbach - Zu einer Sitzung 
trifft sich am heutigen Dienstag, 20 
Uhr, der Pfarrgemeinderat der Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen. Beraten wird im 
Gemeindezentrum Erzhausen. 

Wir gratulieren 

Eleonore Schroth, Bahnstraße 
27, zum 91. Geburtstag am Mitt- 
woch, I. April 

Gertrud Knappe, Heidelberger 
Straße 36, zum 81. Geburtstag am 
Freitag, 3. April 

Ganz seltene 

Grabsteine 
Egelsbach - Bei der Restaurie- 

rung von Grabsteinen auf dem 
Egelsbacher FYiedhof wurden zwei 
Raritäten entdeckt, Grabsteine, die 
auf ihrer Rückseite die Psalmen 
stehen haben, die bei der Grabrede 
im Mittelpunkt standen. 

Leider stehen diese beiden 
Steine an der Wand der Friedliofs- 
halle. Um Besuchern die Möglich- 
keit zu geben, diese Inschriften zu 
sehen, wurden Durchbrüche ge- 
schaffen, die nur noch morgen of- 
fen sind. 

Wir trauern um meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth K^öß 

geb. Scholl 

* 10 12. 1908 t 29. 3. 1992 

In Dankbarkeit; 
Heinrich Knöß 
Karl Heinrich und Gisela Knöß 
Peter und Agnes KnöB 
Klaus, Georg, Christof und Ulrich 

Egelsbach, Geschwindstraße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. April 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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Verstärkung für Feuerwehr 

Neue Drehleiter nimmt Hochhäusern den Schrecken 

Das ist das neue Drehleilerfahrzeug der Egeltbacher Feuerwehr,das morgen nachmittag Im Feuerwehrhaus er- 
wartet wird. Fotoip 

Egelsbach - Eine gute Nachricht 
traf dieser Tage im Egelsbacher 
Feuerwehrhaus ein: Das neue 
Drehleiterfahrzeug ist auf dem 
Weg in die Gemeinde und wird 
morgen nachmittag gegen 17 Uhr 
in der Woogstraße eintreffen, wo 
seine vielseitigen Fähigkeiten de- 
monstriert und bei einem Imbiß 
mit interessierten Bürgern begos- 
sen werden sollen. 

Bis dahin hat das Fahrzeug be- 
reits eine weite Reise hinter sich. 
Es wurde im vergangenen Jahr als 
Ersatzbeschaffung für die vorhan- 
dene 20 Jahre alte Drehleiter bei 
der Firma Emergency One in 
Ocala/Florida in Auftrag gegeben. 
Emergency One ist einer der größ- 

ten Hersteller der Welt für Feuer- 
wehrfahrzeuge mit einer Produk- 
tion von rund tausend Spezialfahr- 
zeugen.Auch die Stadt Dietzen- 
bach hat im vergangenen Jahr zwei 
Fahrzeuge vom gleichen Hersteller 
erhalten. 

Das neue Fahrzeug verfügt über 
eine 30 Meter hohe Leiter, die voll 
ausgefahren mit einem Aufricht- 
winkel von 75 bis minus 15 Grad 
arbeiten kann. An der Spitze befin- 
det sich ein Rettungskorb, der vier 
Personen faßt und einen Wasser- 
Schaum-Monitor enthält. Die Ver- 
sorgungsleitungen für Wasser, 
Strom und Atemluft sind fest am 
Leiterpark installiert, wodurch im 
Ernstfall wertvolle Zeit eingespart 

wird. 
Der eingebaute Generator hat 

eine Leistung von 12 kvA, die ein- 
gebaute Pumpe fördert 2 000 Liter 
Wasser pro Minute. Verschiedene 
tragbare Leitern gehören neben 
anderen Hilfsmitteln zum Zub«. 
hör. Das Fahrzeug bietet sechs Per- 
sonen Platz, kann jedoch auch mü- 
helos von zwei Personen bedient 
werden. 

Anfängliche Bedenken wegen 
der Wartung und Ersatzteilbe- 
schaffung konnten zerstreut wer- 
den, da Fahrzeuge des gleichen 
Fabrikats auch von den amerikani 
sehen Wehren in Deutschland 
auch auf der US-Airbase Rhein- 
Main- im Einsatz sind. 

AgfaColor XRG100 
Kleinbiidfarbfilm 
24-1-3 Aufnahmen 
Duopack. 

SCHLECKER 

Osterelnkaufstaae sind 

SCHLECKER - TAGE 

799 

Meister Proper 
Essigkraft/Citruskraft 
1,5 I je 

Tarax 
WC Reiniger 
flüssig 750 ml 

II 
Exciusiv Moo<g'P<yi 

Dan Klorix 
extra frisch 750 ml 

L:::: ~ I 
• i 

(p: 1 B lUjCH. 

H' 

Spee Voliwaschmittel 3 kg 

Spee Color ■799 

Tip Top 
Fensterreiniger 

Hoffmann's 
Wäschesteife 
500 ml 

Tempo 
Tasclientücher 
21 x10 

Beiuga 
Küciientücher 2-er 

Sil Flecl(en|öser 
250 ml 

2S 

2 99 

2 99 

179 

499 

3 lagig plus 
8 X 200 Blatt 
Substrai 
Pflanzennahrung 
500 ml je 

Palmqllve Geschirr- 
spCHmittel ^ 00 

001 Substrai Dünge- 
■ Stäbchen 60 stück 

Nexalotte 
IVlottenschutz 
Doppelpack 

499 

269 

Ychabelle Cremeselfe/ 
Frischeseife 
150 g je 

Carefree 
Sllpeinlagen 
45 Stück je 

!seife/_ ^ 

-.59 

Doppeldusch 
250 ml je 

Kukident 
Mundwasser 
100 ml 

3?9 

Neu im Sortiment 

Woolite Compact 
Feinwaschmittel i 
500 g ' 

5 99 

Carefree 
Intimwaschlotion 
300 ml 

Hormocenta 
Creme 
75 ml je 

Odo! 
Mundwasser 
75 ml je 

Das Beste aus dtr Natur fiir Babys Gesundheit Hippon 
Milchnahrung 
1000 g je 

Blend-a-dent 
Express-Reiniger 
125 ml 

Biend-a-med 
Zahncreme 75 mi je 

Bekuni^ 

Ballaststoff-Kautabletten 
Frucht-Tabletten ^ fiQ 
je 50 Stück 

Früchtewürfel 
24 Stück 

Plantago 
160g 

Doppelherz Ginseng 
Compositum 
500 ml 

Doppelherz Ginseng 
Kapseln 60 Stück 

Solaguttae 
Knoblauchkapseln 
240 Stück 

Tal Ginseng forte 
20 Pastillen 

Kneipp Nerven-ünd . 
Schlaftee N n 99 
10 Teet}eütel I ■ 

Rayonnance Shampoo 250 ml 
Balsam 
200 ml je 

Commodore 
Rasierklingen 
10 er 

AS Diätsüße 
flüssig 250 ml 

Büllrich Salz 
180 Tabletten 6: 

39 

Konsul Zuckerfreie 
Hartbonbons 
75 g je 

Plosspharma Japanisches 
Pflanzenölbalsam ^ CQ 
50 ml 13 

NIveaDeo Spray 049 
150 ml je , 

2 99 

5?8 

Niemand in Deutsciiland verl<auft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

099 

m 

199 

Studio Line Express 
2 in 1 Shampoo 
200 ml je 

Kamiii Handcreme 
150 ml 

Drei - Wetter - Taft 
Schaumfestiger 
150 ml je 

Alpecin Haarwasser 
forte/fresh 
200 ml je 
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„Giraffen" müssen Abstiege hinnehmen 

TV Langen unterlag Steiner Bayreuth 83:91 (48:46) / Das war das Aus" 
Langen - Nur eine Halbzelt lanc über die Zeit brachtfn n» oloinh.   

LANGENER ZEITUNG, NR. 26, SEITE 7 

Langen - Nur eine Halbzeit lang 
durften die gut 800 Fans der Lan- 
gener Bundesliga-Basketballer auf 
den ersten Sieg ihrer Mannschaft 
in der Abstiegsrunde und damit 
auf die kleine Chance des Klassen- 
erhalts hoffen, dann jedoch setzte 
sich die erfahrenere und letztend- 
lich auch spielerisch stärkere 
Mannschaft aus Bayreuth durch 
und siegte am Ende relativ unge- 
fährdet mit 91:83. 

Die Spieler des TVL verkrampf- 
ten nach gutem Beginn zusehends, 
und vor allem in der zweiten Spiel- 
hälfte war von flüssigem Kombi- 
nationsspiel bei den „Giraffen" nur 
noch selten etwas zu sehen, wäh- 
rend man in punkto Einsatz und 
Kampfgeist keinem der Akteure 
einen Voi-wurf machen kann. Alle 
gaben ihr letztes, die Schwächen 
im konstruktiven Aufbau eines 
Angriffs bis hin zum Erarbeiten ei- 
ner klaren Wurfchance waren aber 
wieder unübersehbar. Hier hatten 
die Gäste aus dem Frankenland 
eindeutige Vorteile, kamen durch 
ihre gefahrlichen Distanzschützen 
Taylor, Risse und Johnson immer 
wieder zu sicheren Würfen - wobei 
sie durch ihre Mannschaftskame- 
raden auch entsprechend freige- 
blockt wurden - und damit zu ein- 
facheren Korbpunkten als die 
Gastgeber, die sich jeden Erfolg 
mühsam erkämpfen mußten. 

In der Schlußphase sorgten dar- 
überhinaus auch noch individuelle 
Fehler in der Verteidigung - insbe- 
sondere beim Ausblocken nach ei- 
nem gegnerischen Fehlschuß - da- 
für, daß die Bayreuther ihren Vor- 
sprung doch relativ ungefährdet 

über die Zeit brachten. Da gleich- 
zeitig Braunschweig in eigener 
Halle über Bramsche triumphierte, 
ist der Zug für die Langener end- 
gültig abgefahren, und auch den 
Bayreuthern wird der Sieg nicht 
mehr allzuviel nützen, denn bei 
vier Punkten Rückstand und dem 
schlechteren direkten Vergleich 
werden wohl auch sie den Weg in 
die zweite Liga antreten müssen. 
Damit dürfte auch in der kommen- 
den Saison wieder ein Schlager- 
spiel Langen - Bayreuth auf dem 
Spielplan stehen. 

So richtig nach dem Geschmack 
der Zuschauer - zumindest der 
Fans des TVL - begann die Partie 
gegen den Tabellennachbarn aus 
Bayreuth. Schnell und flüssig wur- 
den die Angriffe vorgetragen, und 
die Verteidigung der Gäste wirkte 
in der Anfangsphase ausgespro- 
chen unbeweglich. Da auch die 
Angriffsbemühungen der Bayreu- 
ther wenig erfolgreich waren, 
konnten sich die Gastgeber schnell 
einen deutlichen Vorsprung her- 
ausspielen. Knapp zehn Minuten 
waren absolviert, da lagen die 
Spieler um Kelby Stuckey deutlich 
mit 26:10 in Front. Eine Gästeaus- 
zeit und die damit verbundenen 
taktischen Veränderungen brachte 
dann aber die Wende: Satt eines 
zweiten großen Akteurs brachte 
Steiner-Coach Schneemann einen 
weiteren Flügelspieler. Sofort wur- 
den die Aktionen der Bayreuther 
wesentlich schneller und zielstre- 
biger, und auch in der Defensive 
wurde viel aufmerksamer zur 
Sache gegangen. Zwar hatte man 

weiterhin Schwierigkeiten mit 
Kelby Stuckey, was sich in einer 
Vielzahl von Fouls der Centerspie- 
ler auch ausdrückte, doch die an- 
deren Akteure des TVL hatte man 
nun ganz gut im Griff. So schmolz 
der Vorsprung der Langener zuse- 
hends, und unter dem lautstarken 
Anfeuerungsgetrommel ihrer zahl- 
reich mitgereisten Fans hatten die 
Franken bei Halbzeit nahezu wie- 
der aufgeschlossen. 

Die zweite Spielhälfte verlief zu- 
nächst ausgeglichen, und die Lan- 
gener konnten ihren knappen Vor- 
sprung noch verteidigen, wenn- 
gleich die Aktionen zusehends 
mühsamer und verkrampfter 
wirkten. Zwischen der achten und 
13. Minute kam dann aber der Zu- 
sammenbruch, als im Angriff 
überhaupt nichts mehr gelang. 
Schlechte Aktionen und kaum 
glaubliches Schußpech in Kombi- 
nationen führten dazu, daß in die- 
sen fünf Minuten kein einziger 
Feldkorb gelang; lediglich ein 
dürftiger Freiwurfpunkt stand auf 
der Habenseite der Bilanz. In der 
Verteidigung gelang es dagegen 
nicht mehr, die Bayreuther Dis- 
tanzschützen unter Kontrolle zu 
halten. Vor allem Nationalspieler 
Risse glänzte immer wieder mit 
seinen Drei-Punkte-Würfen und 
war maßgeblich am 15:1-Zwi- 
schenspurt beteiligt, der aus einem 
57:61 einen 72:62-Vorsprung seines 
Teams machte. 

Obwohl die Langener in der 
Schlußphase mit viel Engagement 
und Mut zur Sache gingen, ließen 
sich die routinierten Gäste diesen 

klaren Vorsprung nicht mehr neh- 
men. Nationalcenter Nili Becker 
schirmte unter dem Korb gegen 
Kelby Stuckey sehr gut ab, und die 
Distanzschüsse der Langener, nun 
sehr schnell abgefeuert, trafen zu 
selten. Bayreuth dagegen spielte 
seine Zeit im Angriff gekonnt aus 
und ließ die Langener nie näher als 
acht Punkte herankommen, feierte 
am Ende einen über die gesamte 
Spielzeit gesehen verdienten 
91:83-Erfolg. 

Aus einer insgesamt durchaus 
bemühten aber leider wieder unter 
Form agierenden Langener Mann- 
schaft ragten diesmal besonders 
Alex Krüger - der nach langer Zeit 
wieder einmal von Anfang an 
spielte und das Vertrauen von 
Trainer Lampert auch rechtfertigte 
- und der stets gefährliche Kelby 
Stuckey heraus, der allerdings un- 
ter dem Korb zu wenig Unterstüt- 
zung hatte und gegen oftmals bis 
zu drei Gegenspielern dann doch 
überfordert war. Erwähnenswert 
auch noch Joe Whitney, der in der 
Schlußphase mit großem Engage- 
ment versuchte, das Blatt noch 
einmal zu wenden, der aber auch 
in der entscheidenden Phase des 
Spiels zu selten die Verantwortung 
übernahm, den Ball lieber an eir;en 
Mitspieler weitergab, statt selbst 
den Weg zum Korb zu suchen. 

Für Langen spielten: Dennis 
Wucherer, Klaus Neumann, Car- 
sten Heinichen (10), Nicolas Wu- 
cherer (2), Olaf Schindler (9), Tho- 
mas Krull, Alex Krüger (9), Joe 
Whitney (22), Tim Nees (7), Kelby 
Stuckey (24). 

Alex KrUger wieder In alter Form. Zu spät. Foto: Welnert 

Ein niedergeschlagener Kelby Stuckey. Seine 24 Punkte waren zu wenig. 
Foto: Welnert 

Jubel bei den Langenern und Nie 
erzielt, den Siegtreffer. an Mühlhelmern. Wojtech hat gerade das 2:1 für die SSQ 

Foto: rt 

SSG verschafSfte sich Luft 

SSG Langen besiegte KV Mühlheim mit 2:1 (1:1) 

Luftkampf Im Strafraum der Gäste aus Weiterstadt. Zu einem Treffer reichte es Jedoch auf beiden Selten nicht. 
Foto: rt 

Nur Nulldiät mit Rumpf team 

Langen (rt) Begegnungen zwi 
sehen Kickers Viktoria Mühlheim 
und der SSG Langen zählten vor 
Wenigen Jahren noch zu den abso- 
luten Spitzenspielen. Was am 
Sonntag im SSG-Freizeit-Center 
geboten wurde, war zwar recht leb- 
haft, doch vom spielerischen Ni- 
veau her weit vom einstigen Kön- 
ner, entfernt. Am Ende war ledig- 
'ich das Ergebnis für die Platzher- 
ren zufriedenstellend, denn mit ei- 
nem knappen Sieg sicherte man 
sich wichtige Punkte und rückte 
auf den siebenten Tabellenplatz 
vor. Die Mühlheimer mußten sich 
durch diese Niederlage ins Ab- 
stiegsquartett einreihen. 

Die Platzherren begannen stark 
und hatten durch Wojtech (3. Mi- 
nute) und Starke (9.) gute Möglich- 
keiten, die aber eine Beute des si- 
eneren Torhüters wurden. In der 

SGE-Reserve 
hatte Pause 

E^i^lsbach - Das Bezirksliga- 
qP.'^^^^'^hen den Amateuren des 

■ . Darmstadt 98 und der Reserve aer SG Egelsbach, das am Sonntag 
^ werden sollte, ist ■ p^'^'nstig verlegt worden. Die 

armstädter hatten darum gebe- 
a 'hre Zweitligamannschaft ^ Sonntag abend den TSV 1860 

; ^"nchen empfmg. Das Spiel der 
Reserven wird am °ch, 22. April, nachgeholt. Mitt- 

elften Minute zielte Wojtech neben 
das Tor. Überraschend gingen 
dann die Gäste durch Riesenbüch- 
ler mit 1:0 in Führung, doch schon 
drei Minuten später sorgte Mandic 
nach einem Doppelpaß mit Rock- 
stein für den Ausgleich, wobei er 
noch den Torhüter umspielte. Bei 
diesem Ergebnis blieb es auch zur 
Pause. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Partie ausgeglichener mit Möglich- 
keiten auf beiden Seiten, doch die 
besten Chancen wurden nicht ge- 
nutzt, was das eingangs erwähnte 
„Können" der beiden Teams un- 
terstreicht. In der 49. Minute 
wurde Mandic kurz vor dem Tor 
gebrenmst, ein Schuß von Doh- 
men wurde in der 51. Minute ge- 
halten, der gleiche Spieler brachte 
in der 67. Minute das Kunststück 
fertig, frei vor dem Tor über das 
Gehäuse zu köpfen. 

In der 68. und 75. Minute konnte 
sich Langens Torhüter Thierolf 
auszeichnen, als er zwei hochgra- 
dige Schüsse entschärfte, im Ge- 
genzug scheiterte Rockstein aus 18 
Meter, und Wojtech machte es in 
der 79. Minute ebenfalls nicht bes- 
ser. 

Man schrieb die 80. Minute, als 
das 2:1 für die Platzherren fiel. 
Rockstein hatte einen Freistoß zu 
Wojtech gezielt, und dieser schoß 
aus drei Metern unhaltbar ein. 
Eine Minute später hätte die end- 

gültige Entscheidung fallen kön- 
nen, als Starke gefoult wurde und 
ein Elfmeter fällig war, doch Sali- 
hefendics Schuß wurde eine Beute 
des Torhüters. So mußte man noch 
zehn Minuten lang zittern, ehe der 
Schlußpfiff ertönte. 

Es spielten: Thierolf, Fischer, 
Rockstein, Golletz, Wojtech, 
Starke, Salihefendic, Junak 
(Kurz), Karl, Dohmen (Simonie), 
Mandic. 

Die SSG-Reserve leistete sich 
im Vorspiel eine 0:11 Schlappe. 
Niemand kann sich erinnern, 
wann es jemals eine solche Nieder- 
lage gegeben hat. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL; Zweitligist FC St. 
Pauli und TVainer Horst Wohlers 
haben sich mit sofortiger Wirkung 
getrennt. Die sportliche Leitung 
übernimmt Co-Trainer Sepp Eich- 
korn (37). 

FUSSBALL; Hiobsbotschaft für 
Nürnberg: Dieter Eckstein hat eine 
Adduktoren-Zerrung erlitten und 
fällt mehrere Wochen aus. 

roSSBALL; Spaniens Rekord- 
meister Real Madrid bleibt nach 
dem 3:1-Sieg in Albacete Spitzen- 
reiter 

FC Langen und SKV Weiterstadt trennten sich 0:0 
Langen (rt) - Neben Markus 

Grohmann und Hans Zahalka (we- 
gen roter Karte gesperrt) fielen vor 
der Begegnung gegen Weiterstadt 
mit Reichert, Schwierz und Kolod- 
ziej drei weitere Stammspieler aus. 

und einen solchen Aderlaß kann 
eine Mannschaft nur schwer ver- 
kraften. So waren die Hoffnungen 
auf einen Punktgewinn gegen die 
dynamische junge Mannschaft aus 
Weiterstadt von vornherein recht 

Bezirksiiga Offenbach Bezirksliga Darmstadt West 
TSVHMMnitimiii - BSC 99 Olltnbidi 
Alwii KI.-AuMm - Kielttn Otxrtih. 
SumOfiMtlul - SQQttzHihiln 
SV SMnIwIm - SV DreMchttihaln 
TQil(.Nw-lMiil)(ifg - SVZtWuuMn 
SSQLtiim - KVMMheim 
TUSKI.-MIzlMiffl - SpvM.DI«t(ili.ll 
TVHiuMn - Spvgg. Stllgtnitadt 

1 SmuStUgmiUdt 23 17 4 2 2 TSVHMMflitamin 23 15 1 7 
3 SQQMunluln 22 13 3 6 
4 SuigoOtfmtliil 22 12 1 9 
5 Aliin.KI.-AiiMin 21 10 4 7 
I ndctfiOlwitih. 23 11 2 10 
7 SSOLingm 22 9 
I Savgg.l)lMuli.ll 22 7 
9 22 9 

10 SVSynMm 22 7 
II 7üSia.-WtliMin 23 7 
12 TOfk.NM-lHflbutg 23 7 
13 SVZMiuitM 22 7 
14 KVMWlMtoi 22 t 
15 SVDnMdwilialn 22 5 
1IBSC990ttmbKli 22 6 ( 10 
17TVHWMI1 22 3 5 14 

3 10 
7 I 
3 10 
6 9 
> 10 
6 10 
5 10 
« 10 
I 9 

2<l 
1:3 
3:2 
0:1 
3.'« 
2:1 
2:1 
1:1 

59:15 31:1 
50:34 31:15 
49:27 29:15 
45:37 25:19 
41:43 24:1S 
49:44 24:22 
44:44 21:23 
29:29 21:23 
34:40 31:23 
37:43 20:24 
40:44 20'.2< 
43.«) 20:2( 
41:45 19'.2S 
36:37 19:26 
33:44 16:26 
27:45 1(:2( 
34.67 11:33 

TSV NItdw-Rwnttidt - Olympia BMxiMin 
TSVTMw - SVIMiMm 
SV Biicholilwim - SV Hihn 
Rot-WM OinnitKtt - SKG Otwf-Rtmttadl 
SKV BOtMnni - Eintr. RDiwIiliilm 
FCUmtn - SKV WtHmtxjl 
FCLmMdi - SKQ OrilenhiuHO 

1 TSVNItiKt-Riinitadt 26 14 9 
2TSViy«buf 
3 SVaiidwtitwim 
4 Rot-V^OinnitMft 
5 Elntr.ROtMllMffl 
6SKVeOtMI»ni 
7SVa«iiitMin 
I FCLtngtti 
9 SXVWtItmMt 

10 8VDinintidt96ll 
II SOEgMuclill 
12 SXQfi^-RimitKlt 
13 3KQ(MI«iliauMii 
14SVN<hii 
15 CHympiiBMnMn 
16 FCImMH 
17 TSVQoddttau 

25 14 6 3 
25 15 4 6 
25 13 5 7 
26 12 6 6 
24 10 6 6 
25 12 4 9 
26 9 9 6 
25 9 9 6 
24 10 5 9 
24 6 6 10 
26 6 6 12 
25 7 7 11 
26 7 7 12 
26 5 10 11 
26 3 6 17 
24 2 4 16 

51:24 
59:29 
56:35 
50:37 
54:46 
42:39 
41:41 
39:33 
44:44 
51:39 
45:47 
40:47 
34:46 
36:53 
46:59 
36:71 
VM 

2:2 
3KI 
1K) 
2K) 
4:2 
0:0 
1:3 

37:15 
36:14 
34:16 
31:19 
30:22 
26:20 
28:22 
27:25 
26:24 
25:23 
22'.26 
22:M 
21:29 
21:31 
20:32 
12:40 
6:40 

Am nichstan Sonntag (5. Apnl, 15 Uhr) 
aplslan: Spvgg. Dietesheim II - TV Hau- 
sen, SQ Qötzanhain - TuS Klaln-Welz- 
halm, BSC 99 Offenbach - Susgo Offen- 
thal, SV Zailhausen - TSV Heusanstamm, 
SV Dralelchantiain - TSG Maintiingan. 
Kickars Obertshausen - SV Steinheim, 
Kickers-Viktoria MUhlheim - Alemannia 
Klaln-Auheim, Spwgg, Seligenstadt - SSG 
Langen. Spielfrei: Türk. SV Neu-Isenburg. 

Am nichden Sonntag (S. April, 15 Uhr) 
•plalan: SV Weitarstadt - TSV Niader- 
Ramstadt, SG Egelsbach II - Rot-Welss 
Darmstadt. SKG Gräfenhauien - FC Lan- 
gen, Eintracht Rüssalshalm - TSV Godde- 
lau, SV Hahn - SKV Bütteltwrn. SKG 
Obar-Ramstadt - SV Blschofshalm, SV 
Geinsheim - SV Darmstadt 98 Amat., 
Olympia Biebesheim - TSV Trebur. Splel- 
trel: FC Leehelm. 

gering. 
Dennoch bot sich den Zuschau- 

ern eine recht lebhafte Partie, die 
Aktionen gingen hin und her, doch 
meist war schon vor der Straf- 
raumgrenze Endstation, und tor- 
reife Szenen waren Mangelware. 

Kurz nach Spielbeginn aller- 
dings hatten die Platzherren 
Glück, daß Chrysanthos auf der 
Hut war und einen Ball für seinen 
bereits geschlagenen Tohüter von 
der Linie putzen konnte. 

Die Gäste bestachen durch ge- 
radlinige Kombinationen und eine 
geschickte Raumaufteilung, doch 
in Tornähe mußten auch sie das 
clevere Abwehrverhalten der 
Platzherren anerkennen. 

Das 0:0 zur Pause und die Art 
und Weise, wie das Spiel verlief, 
ließ schon hier ahnen, daß Treffer 
höchstens durch Zufall fallen wür- 
den. Die zweite Halbzeit verlief 
ähnlich wie die erste, und beim 
SohlußpfifT konnten beide Mann- 
schaften mit der Punkteteilung zu- 
frieden sein. 

Es spielten: Schlapp, Lenkner, 
Hackfort, Grohmann, Lang, Pie- 
trowski, Chrysanthos, Freisens, 
Seibel, Meyerhöfer, Kj^n (Wer- 
witzke). 

Im Vorspiel der Reserven hieß es 
Tabellenerster gegen Tabellen- 
zweiten. Der FC Langen siegte 
durch Tore von Michalek und 
Bluhm 2:1 und bleibt an der Spitze. 

rn- 
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Thorsten Lutz, hier im Zweikampf mit Nils Grau, mußte in der zweiten Halb- 
zeit Platz für Mile Milijaseviö machen. Foto-fm 

Oberliga H essen 

Spvgg. Bad Homburg - Rot-Weiß Walldorf 3:2 
Kickers Offenbach - Borussia Fulda 3:0 
Vikt. Aschaffenburg - Rot-Weiss Frankfurt 3:0 
SG Egelsbach - SG Höchst 3:1 
FSV Frankfurt - SC Willingen 3:i 
Eintr. Frankfurt Am. - SV Wehen 0:0 
Eintracht Haiger - KSV Hessen Kassel 1:2 
RSV Würges - SV Wiesbaden ausgef. 

1 Spvgg. Bad Homburg 25 18 4 3 62:28 40:10 
2 KSV Hessen Kassel 24 18 2 4 56:28 38:10 
3 Vikt. Aschaffenburg 23 17 3 3 57:18 37:9 
4 SG Egelsbach 26 14 7 5 58:25 35:17 
5 FSV Frankfurt 25 13 4 8 42:28 30:20 
6 Rot-Weiss Frankfurt 26 14 2 10 64:48 30:22 
7 Kickers Offenbach 25 11 7 7 37:32 29:21 
8 Rot-Weiß Walldorf 25 10 4 11 45:41 24:26 
9 Borussia Fulda 25 8 6 11 34:43 22:28 

10 SV Wiesbaden 23 7 7 9 28:36 21:25 
11 VfR Bürstadt 24 7 7 10 29:38 21:27 
12 SV Wehen 26 6 9 11 37:48 21:31 
13 Eintr. Frankfurt Am. 25 7 6 12 32:38 20:30 
14 Eintracht Haiger 25 7 3 15 25:55 17:33 
15 SG Höchst 24 3 8 13 30:52 14:34 
16 RSV Würges 25 4 3 18 25:59 11:39 
17 SC Willingen 24 3 4 17 31:75 10:38 

DIENSTAG, 31. MÄRZ 1992 

Stellt sich Fußballabteilung^ der 

SG Egelsbach auf eigene Füße? 

Verbitterung über Abstimmungsniederlage in Jahreshauptversammlung 

Von unserem Redakfionsmitglied Frank Mahn 
Egelsbach - „Das war ein ereig- 

nisreiches Wochenende für die 
SG Egelsbach, das mit einem 
Sieg geendet hat. Somit gab's we- 
nigstens noch etwas Positives", 
sagte Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt am Samstag 
nach dem 3:1-Heimerfolg der 
Egelsbacher Oberliga-Fußballer 
über die SG Höchst. Der Knüller 
sollte allerdings noch folgen. Die 
Verantwortlichen der Abteilung 
gingen nach dem Spiel in die Of- 
fensive. Nach einer „langen 
Nacht", wie es Leonhardt formu- 
lierte, verkündete Abteilungslei- 
ter Hans-Peter Seng, daß die Fuß- 
baller dem Verein SG Egelsbach 
den Rücken kehren wollen. „Wir 
haben uns Gedanken gemacht 
über einen eigenen Verein und 
werden jetzt prüfen, ob es recht- 
lich möglich ist, die Abteilung 
aus der SGE abzukoppeln." Dazu 
will die Abteilung Kontakt mit 
dem DF'B und dem l>andessport- 
bund aufnehmen. 

Mit diesem Entschluß zogen 
die Fußballer die Konsequenzen 
aus der Abstim.mungsniederlage, 
die sie am Freitag abend in der 
Jahreshauptversammlung erlit- 
ten hatten. Dort war ein von 
ihnen eingebrachter Antrag auf 
Änderung der Satzung abgelehnt 
worden. Mit der gewünschten 
Änderung wollte die Abteilung 
die Voraussetzungen für bezahl- 
ten Sport in der SG Egelsbach 
schaffen. Doch damit konnten 
sich die meisten der anwese.nden 
Mitglieder nicht anfreunden. Sie 

entschieden, alles beim alten zu 
belassen. Demnach ist die SGE 
weiterhin ausdrücklich dem 
Breiten- und somit dem Ama- 
teursport verpflichtet. Die Folge 
für die Fußballer: Die Satzung 
läßt, den sportlichen Erfolg vor- 
ausgesetzt, einen Aufstieg in die 
Zweite Bundesliga nicht zu. 

„Es kann nicht Ziel eines Ver- 
eins sein, sich ausschließlich dem 
Breitensport zu widmen. Diese 
Entscheidung wirft den Verein 
um 20 Jahre zurück", beurteilte- 
Hans-Peter Seng das Ergebnis 
der Abstimmung. Mit Vorwürfen 
hielt sich der Abteilungsleiter oh- 
nehin nicht zurück. So habe der 
Hauptvorstand zu einem Presse- 
gespräch eingeladen, in dem es 
um den Antrag der Fußballer ge- 
gangen sei, ohne die Abteilung 
darüber zu informieren. Seng: 
„Wir hätten da sicherlich auch 
noch einiges zum Thema sagen 
können." 

Das Abstimmungsresultat 
wollte er nicht als alleinige Nie- 
derlage für die Fußballer gewer- 
tet wissen. „An Hellers Stelle 
hätte ich meinen Rücktritt erklä- 
ren müssen, wenn mich eine Ver- 
sammlung blockiert", meinte 
Seng. Schließlich habe der SGE- 
Vorsitzende ausdrücklich betont, 
daß der Hauptvorstand hinter 
dem Antrag der Fußballer stehe. 
Für Verbitterung in der Abtei- 
lung sorgte auch, daß die Ent- 
scheidung am Freitag abend in 
geheimer Wahl getroffen wurde. 
„Daß dieser Antrag gestellt 

wurde, war eine abgesprochene 
Sache mit dem Hauptvorstand", 
ereiferte sich Seng. Bei einer of- 
fenen Abstimmung, so glauben 
die Fußballer, hätten die Chan- 
cen für ihren Antrag besser ge- 
standen. Und außerdem: ,,Vom 
Aufstieg reden wir gar nicht. Wir 
sind ja nicht größenwahnsinnig. 
Aber man muß dem neuen Trai- 
ner und den Spielern doch eine 
Perspektive eröffnen." Seng legt 
auch Wert auf die Feststellung, 
daß es bei dem Antrag nicht aus- 
schließlich um die Belange der 
Fußballer gegangen sei. Die Än- 
dening der Satzung hätte es dem 
Verein erlaubt, neben den ehren- 
amtlichen Mitarbeitern beispiels- 
weise einen hauptamtlichen Ge- 
schäftsführer zu beschäftigen. 
Der Verwaltungsaufwand eines 
Vereins mit 2 300 Mitgliedern sei 
anders gar nicht mehr zu bewälti- 
gen. 

Die von Seng erhobenen Vor- 
würfe läßt Vorsitzender Dieter 
Heller nicht auf sich sitzen. „Der 
Hauptvorstand kann selbständig 
handeln und natürlich auch zu 
Pressekonferenzen einladen, 
ohne die Abteilungen zu fragen. 
Das von Herrn Seng erwähnte 
Pressegespräch hatte mit der 
Fußballabteilung unmittelbar gar 
nichts zu tun, sondern diente als 
generelle Vorbereitung auf die 
Jahreshauptversammlung. Das 
Interesse der Journalisten be- 
schränkte sich halt auf diesen 
Punkt", erklärte Heller am Sonn- 
tag abend auf Anfrage. Für die 

SGE „wäre es natürlich katastro- 
phal", wenn sich die Fußballer 
selbständig machen würden. 
Denn schließlich ginge es nicht 
nur um die erste Msinnschaft, 
sondern auch um die Jugend. 
,,Wir sind eine Sportgemein- 
schaft, und wir wollen eine 
Sportgemeinschaft bleiben", so 
Heller. 

Daß der Antrag auf geheime 
Abstimmung eine abgespro- 
chene Sache gewesen sei, ist für 
Heller aus der Luft gegriffen. Der 
Hauptvorstand sei darauf ledig- 
lich vorbereitet gewesen, „weil 
man damit rechnen mußte, daß 
dieser Antrag gestellt wird". Für 
ihn gebe es auch keinen Grund, 
über einen Rücktritt nachzuden- 
ken. denn an die Abstimmung 
habe der Vorstand keine Vertrau- 
ensfrage geknüpft. „35 Jahre lang 
hat es in der SGE kontinuierliche 
Arbeit gegeben. Es wäre ja 
schlimm, wenn der Vorstand, der 
gerade ein Jahr im Amt ist, mit 
Drohgebärden kommen würde", 
betonte der Vorsitzende. 

Die These, daß die Ablehnung 
des Antrags eventuell auf ein 
schlechtes Klima zwischen den 
Fußballern und anderen Abtei- 
lungen zurückzuführen sei, wies 
Seng im Gegensatz zum Spiel- 
ausschußvorsitzenden Klaus Le- 
onhardt zurück. Für den Wcir die 
Sache klar: ,,Bei jeder anderen 
Abteilung wäre der Antrag 
durchgegangen. Da ist viel Neid 
im Spiel." 

„HaJrte Worte" in der Pause fruchteten 

Glanzloser 3:1-Sieg der SGE gegen Höchst / Laues glückliches Händchen 
Eeelsbach Einen Planyln^pn wipIcpU u/nr oin r _l_ . . . Egelsbaeh - Einen glanzlosen 

3:1-Heimsieg der SG Egelsbach 
über die abstiegsgefahrdete SG 
Höchst sahen die knapp 300 Zu- 
schauer am Samstag am Berliner 
Platz. Die Gäste führten bis zur 60. 
Minute sogar mit 1:0. ehe der Ober- 
liga-Neuling den Spieß noch um- 
drehen Konnte. SGE-Trainer Wal- 
ter Laue bewies ein glückliches 
Händchen, als er in der 58. Minute 
Mile Milijaseviö für Thorsten Lutz 
einwechselte. Milijaseviö leitete 
die Wende ein, war an den beiden 
Toren von Goran Aleksi6 in der 60. 
und 68. Minute maßgeblich betei- 
ligt. Den Treffer zum 3:1-Endstand 
erzielte Tayfur Havutcu in der 85. 
Minute nach einer feinen Einzel- 
leistung mit einem Schuß aus 
knapp 14 Metern. 

Die Voraussetzungen für ein gu- 
tes Spiel waren alles andere als 
günstig. Zwar konnte Herbert Gai- 
das entgegen ursprünglichen Er- 
wartungen spielen, doch dafür 
mußte Walter Laue neben Schopen 
und Schmidt auch noch Jochen 
Krapp ersetzen. Der Abwehrspie- 
ler hatte sich beim Abschlußtrai- 
ning am Freitag bei einem un- 
glücklichen Zusammenprall das 
Nasenbein gebrochen, fällt ver- 
mutlich für zwei bis drei Wochen 
aus. In den Zusammenprall ver- 

wickelt war ein Spieler, der gar 
nicht zum Kader der SGE gehört: 
Cezary Tobollik, früher unter an- 
derem bei Eintracht Frankfurt und 
derzeit ohne Verein, hält sich in 
Egelsbach nur fit. 

Vor allem in der ersten Halbzeit 
taten sich die Gastgeber gegen die 
gut gestaffelte SG Höchst schwer. 
Die Chancen der SGE in der ersten 
halben Stunde beschränkten sich 
auf zwei Kopfbälle von Taylan 
Kar, der dabei jeweils von Frank 
Dörrs Flanken profitierte. Die Gä- 
ste holten aus einem Minimum an 
Chancen das Optimum heraus. 
Ihre einzige Gelegenheit vor dem 
Wechsel nutzton sie nämlich zum 
Führungstreffer. N.ich einem Feh- 
ler \on Jürgen Bellersheim, der 
sich im Mittelfeld einen Ballver- 
lust leistete, war Grabitsch der 
Nutznießer, der nach Paß von Rüp- 
pe'. das Leder am herausstürzen- 
den Torwart Andreas Philipps vor- 
bei ins Netz schob. 

Dem Tabellenvierten eröffnete 
sich zunächst nur noch eine 
Chance, allerdings eine der hoch- 
karätigen Art. Nach einer unüber- 
sichtlichen Situation im Höchster 
Strafraum, kam der Ball zum völlig 
freistehenden Aleksiö, doch des- 
sen Schuß blockten zwei Höchster 
mit vereinten Kräften kurz vor der 

Linie ab. 
In der Pause fielen dann einige 

„harte Worte" (Walter Laue). Sie 
verfehlten ihre Wirkung nicht. Der 
Oberliga-Neuling agierte jetzt cou- 
rajjierter, gewann mehr Zwei- 
kämpfe und spielte sich gleich 
mehrere Chancen heraus. Aleksit 
und Kar prüften Eid mit Flachs- 
chüssen. Dazwischen lag ein Kon- 
ter der Gäste, bei dem sich Grau et- 
was leichtfertig von Philipps den 
Ball vom Fuß angeln ließ. 

Der eingewechselte Milyasevit 
bescherte den Höchstem inner- 
halb von acht Minuten gleich zwei 
unangenehme Erinnerungen. Zu- 
nächst rutschte Gäste-Kapitän 
Schreier nach einer Flanke des 
Egelsbachers aus und produzierte 
dabei ein Handspiel. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte Aleksii zum 
1:1. Die Moral der SG Höchst er- 
hielt dadurch sichtbar einen 
Knacks. Die Folgen ließen nicht 
lange auf sich warten: In der 68. 
Minute zog Milyaseviö auf der 
rechten Seite eine butterweiche 
Flanke in den Strafraum, die Alek- 
sit mit einem mustergültigen 
Kopfball zur Führung nutzte. Das 
3:1 durch Havutcu in der 85. Mi- 
nute war nur noch Formsache. 

„Wir haben in der ersten Halb- 
zeit sehr schlecht ausgesehen. Da 

wurde nicht aggressiv, sondern 
schlafmützig gespielt. In der Ober- 
liga kann man aber nicht mit 90 
Prozent spielen. Nach der Pause 
wTirde das besser, kämpferisch ist 
ein Ruck durch die Mannschaft ge- 
gangen. Das 1:1 war zwar etwas 
glücklich, aber dann konnten wir 
unser Spiel aufziehen. Ich denke, 
das 3:1 geht in Ordnung", faßte 
Walter Laue seine Eindrücke des 
Spiels zusammen. Höchsts Coach 
Matthias Schroda war von der Lei- 
stung seiner Mannschaft nicht ent 
täuscht, wohl aber vom Ergebnis. 
„Wir hätten natürlich gerne einen 
Punkt mitgenommen. Bis zur 60. 
Minute haben wir uns an die takti- 
sche Marschroute gehalten. Der 
Elfmeter hat dann den Untergang 
eingeläutet. Beim 2:1 hat die Ab- 
wehr geschlafen. Ich bin aber zu- 
versichtlich, daß wir den Klassen- 
erhalt schaffen." 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Strich, Gaidas, Bellersheim, Lö- 
wel, Lutz (58. Milyaseviö), Ha- 
vutcu, Franusch, Kar (77. Kapper- 
mann), Aleksiö. 

SG Höchst: Eid; Schreier (77. 
Hau), Grau, Born, Kling, Rompel 
(86. Oerten), Schäfer, Weber, Gra- 
bitsch, Sebastian, Rüppel. 

Frank Mahn 

Faustballer des TVL 

wollen hoch hinaus 

Die dritthöchste Spielklasse im Visier 
Langen - Die Faustballer des TV 

Langen planen in der diesjährigen 
Feldsaison den Aufstieg in die drit- 
thöchste deutsche Spielklasse. Ob 
diese Klasse wie bisher die Landes- 
liga ist, oder aufgrund mehrerer 
Vereinsgründungen eine neue 
Klasse, die Verbandsliga, einge- 
führt wird, ist noch unklar. Sicher 
ist jedoch die Aufstiegsplanung, da 
die Vorbereitungen für die kom- 
mende Saison schon zwei Jahre 
laufen. 

Vor zwei Jahren hat Wolfgang 
Fiebig den Trainerposten beim 
TVL übernommen. Damals muß- 
ten mehrere neue Spieler aufge- 
baut und in den zwei Herrenmann- 
schaften integriert werden. Schon 
bald konnte Langen drei Herren- 
mannschaften für den Punktspiel- 
betrieb melden. I.,angen entwik- 
kelte sich zu einer Faustballhoch- 

burg und zählt heute zu den größ- 
ten Vereinen in Hessen. 

TVL-Trainer Fiebig hatte zwei 
Jahre Zeit, Quantität in Qualität 
umzuwandeln. Ob seine Bemü- 
hungen fruchten werden, wird sich 
in der kommenden Runde zeigen. 
Den ersten Erfolg konnte Fiebig in 
der Hallenrunde 1991/92 verbu- 
chen. Die zweite Mannschaft, in 
der er selbst sportlich mitwirkte, 
schaffte den Aufstieg in die Be- 
zirksliga A. 

Jeder, der diese Sportart ken- 
nenlernen und sich eventuell den 
Herrenmannschaften oder den 
zwei Damenmannschaften an- 
schließen möchte, kann mittwochs 
ab 18 Uhr auf dem Sportgelände 
neben der Georg-Sehring-Halle 
b«im Training einmal hinein- 
schnuppern. 

Havutcu zum 

MSV Duisburg? 
Egelsbach (fm) - Tayfur Ha- 

vutcu, Mittelfeldspieler des 
FYißball-Oberligisten SG Egels- 
bach, absolvierte in der vergan- 
genen Woche ein Probetraining 
beim Bundesligisten MSV 
Duisburg. Das bestätigte SGE- 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt am Samstag 
nach dem 3:l-Erfolg über die 
SG Höchst. Ob der Hessenaus- 
wahlspieler, der zu Saisonbe- 
ginn vom Landesligisten Lan- 
genselbold nach Egelsbach ge- 
kommen war, nach Duisburg 
wechseln wird, steht nach Le- 
onhardts Worten noch nicht 
fest. „Es ist noch nichts ent- 
schieden", erklärte er. 

Aufstieg ohne Punktverlust 

Erfol^eicher Abschluß für die SSG-Volleyballdamen 
Langen - Mit vier Siegen bei den 

Damenmannschaften und einem 
auf dem Herrensektor endete die 
Volleyball-Punktrunde für die 
SSG. Die zweite und dritte Damen- 
mannschaft mußten in Schaaf- 
heim antreten, wo beide Teams 
schnelle Siege (3:0 beziehungs- 
weise 3:1) für sich verbuchen 
konnten. In der Abschlußtabelle 
der Kreisklasse A Ost finden sich 
die Langener Mannschaften auf 
den Plätzen drei (Damen III) und 
sieben (Damen II). 

In der Kreisliga Nord hatten die 
ersten Damen die Mannschaften 
aus Babenhausen und Dudenho- 
fen zu Gast. Die Ergebnisse dieser 
Spiele hatten für Langen nur noch 
statistischen Wert, da der Aufstieg 
längst feststand. Dementspre- 
chend locker gingen die Spielerin- 
nen in die beiden Begegnungen. 
Ohne allzu sehr gefordert zu wer- 
den, schlugen die Langenerinnen 

die Gegner aus Babenhausen mit 
3:0 Sätzen. Im zweiten Spiel waren 
die Gedanken der Mannschaft 
dann wohl schon bei den kalt ge- 
stellten Sektflaschen. Überra- 
schend schwer tat man sich im 
Spiel gegen Dudenhofen, das erst 
im fünften Satz im Tie-Break zu 
Langener Gunsten entschieden 
werden konnte. Damit blieb Lan- 
gen I ohne Niederlage und schloß 
die Saison mit sensationellen 32:0 
Punkten ab. 

Zur I.angener Erfolgsmann- 
schaft unter Trainer Ralf Bender 
gehören die Spielerinnen Heidi 
Erdt, Brigitte Fink, Iris Gohlke, 
Claudia Heberer, Britta Homann, 
Sabine Kindl, Maren Krause, Iris 
Möller und Sabine Stasch. Mit die- 
ser Besetzung dürfte von der 
Mannschaft wohl auch in der kom- 
menden Saison in der Bezirks- 
klasse einiges zu erwarten sein. 

Auch für die Volleyball-Herren- 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 08073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntagvon 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg. Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstadter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr, 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
nalle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/ 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlhe^m am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

i^beitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
KSmmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Goran Alekslö war hier wieder einmal schneller als sein Gegenspieler An- 
dreas Schreier. Mit seinen Saisontoren 15 und 16 ebnete Aleksid den Weg 
zum 3:1-Erfolg. Foto:fm 

mannschaft in der Kreisklasse A ist | 
die Punktrunde vorbei. Die Herren I 
II mußten in Weiskirchen eine | 
glatte 0:3-Niederlage hinnehmen j 
und landeten damit auf dem fünf- f 
ten Tabellenplatz. Die dritten Her-1 
ren traten in ihrem letzten Spiel! 
auswärts gegen Egelsbach an r 
Nach zwei gewonnenen Sätzen 1 
mußte Langen noch um den Sieg | 
bangen, konnte aber letztlich iwl 
Tie-Break des fünften Satzes mit| 
17:15 das Spiel für sich entschei- 
den und die Runde mit dem Tabel- 
lenplatz drei aschließen. 

Unter dem Strich ist die zurüclf-1 
liegende Punktrunde aus Sicht der | 
Langener Volleyballer zufrieden-1 
stellend verlaufen, wozu natürlicli 1 
der spektakuläre Aufstieg der er-1 
sten Damen maßgeblich beiträgt I 
Ein Wermutstropfen ist der Ab-j 
stieg der Herren 1 aus der erst in I 
der letzten Punktrunde erreichten | 
Verbandsliga. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Jauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schweipunktes L^n- 
Senselbold: Mitglieder im Ver- 

der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V., jeden ersten 
Und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Fröbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Bfieftnarkenaammlerverein 
'^gen, Vorsitzender des Ver- 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz I^ng, 
Mainhausen, Friedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Turnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

v'!;nderSrt'^i:?l;Tvrres1SeT''''"^ 

Entdeckung Amerikas auf Europamarken 

Martin Waldseemüller und Mathias Ringmann gaben dem Erdteil den Namen 
Die Europäische Konferenz der —  

Verwaltungen für Post und Fern- 
meldewesen (CEPT) hat bei der 
XII. Ordentlichen Vollversamm- 
lung in Nizza als gemeinsames 
Thema für die Europa-Marken 
1992 ,,500 Jahre Entdeckung 
Amerikas" ausgewählt. Unter 
diesem Generalthema zeigen die 
beiden Europa-Marken der Deut- 
schen Bundespost Szenen aus 
der Entdeckungszeit Amerikas. 

Anders als die ersten Kontakte 
der Wikinger mit Nordamerika 
um die Jahrtausendwende durch- 
brachen die Entdeckungen des 
15 Jahrhunderts, besonders die- 
jenige Amerikas durch Christoph 
Kolumbus vor 500 Jahren, den ge- 
schlossenen Lebenskreis des eu- 
ropäischen Mittelalters: Ein neu- 
es Zeitalter zog herauf, das im 
Dreiklang von Entdeckung, Er- 
oberung und Erkundung schließ- 
lich die Europäisierung der Welt 
im Gefolge hatte. 

Für das Ausgreifen Portugals 
und Spaniens nach Übersee 
spielte der Abschluß der „Reco- 
nquista", der Rückeroberung der 
Pyrenäenhalbinsel von den Ara- 
bern, eine bedeutsame Rolle. Die 
vom jahrhundertlangen Kreuz- 
zugs- und Eroberungsdenken ge- 
prägten iberischen Abenteuerer 
suchten, nicht zuletzt in Reaktion 
auf die Zentrallisierung der staat- 
lichen Macht im Heimatstaat, 
neue Herausforderungen, Ruhm 
und persönliche Freiheit in Über- 
see. Entdeckung und Eroberung 
gingen dabei für sie unauflöslich 
Hand in Hand. So erhob selbst 
der 1451 als Sohn eines einfachen 
genuesischen Webermeisters ge- 
borene Kaufmann Kolumbus in 
der von sozialer Mobilität gepräg- 
ten Zeit (schließlich erfolgreich) 
die exorbitante Forderung, erbli- 
cher Vizekönig und Generalgou- 
verneur der in Besitz genomme- 
nen überseeischen Gebiete mit 
Gewinnbeteiligung zu werden. 

Das sich darin andeutende 
Hauptmotiv der Entdeckungs- 
fahrten war neben stets mit- 
schwingenden missionarischen 
Antrieben immer mehr die Suche 
nach Gewürzen und Gold. Die 
Monopolisierung des Orienthan- 
dels durch die Türken - beson- 
ders nach dem Fall Konstantino- 
pels 1453 -, denen die Europäer 
außer dem knappen Gold nicht 
viele als Zahlungsmittel bieten 

konnten, zwang zur Suche nach 
neuen Handelsgütern und Edel- 
metallen: Gold besaß zudem 
nicht nur für Kolumbus eine my- 
thische Anziehungskraft, galt als 
machtstiftend und wertschaf- 
fend. Man nahm an, das seit Jahr- 
hunderten nach Osten abgeflos- 
sene Gold sei nicht in den Hän- 
den der arabischen Zwischen- 
händler geblieben, sondern habe 
sich im fernen asiatischen „In- 
dien" gesammelt. Östlich davon 
lagen nach dem Weltbild der Zeit, 
das auf den Griechen Ptolemäus 
(150 v. Chr.) und die Reiseschilde- 
rungen Marco Polos zurückging. 
„Cathay" (China) und die sagen- 
haft reiche Insel „Zipangu" (Ja- 
pan). 

Daß man, bedingt duch die Ku- 
gelgestalt der Erde, auf einem 
Westkurs segelnd dorthin gelan- 
gen konnte, wurde in Rezeption 
antiker Überlieferung und arabi- 
scher Wissenschaft kaum mehr 
bezweifelt. Eine verbreitete Schu- 
le der zeitgenössischen Geogra- 
phie repräsentierend, unter- 
schätzte Kolumbus die länge die- 
ses Weges nach Asien, so daß er 
ihn, im CJegensatz zu den Portu- 
giesen, für kürzer als die Ostrou- 
te um Afrika herum hielt. Als die- 
se mit Bartolomeu Diaz 1487/88 
das Kap der Guten Hoffnung zu 
umsegeln vermochten, verlor ihr 
König Johann II endgültig das In- 

teresse an Kolumbus' Plänen. Ih- 
nen gewährte, nachdem mit dem 
Fall Granadas 1492 die „Reco- 
nquista" abgeschlossen war, 
nicht zuletzt wegen des die euro- 
päische Expansions so vorantrei- 
benden Wettbewerbs der Mächte 
das Jlerrscherpaar Spaniens, Isa- 
bella von Kastilien und Ferdi- 
nand von Aragon, die nötige 
staatliche Unterstützung: Am 3. 
August des Jahres 1492 konnte 
Kolumbus vom spanischen Palos 
aus in See stechen. 

Die nautischen Voraussetzun- 
gen für seme Expedition wie für 
die Entdeckungen überhaupt 
rührten vor allem aus den Erfah- 
rungen im Mittelmeer her: Mit 
der rah-und lateinergetakelten, 
per Heckruder gesteuerten Kara- 
velle stand erstmals ein atlantik- 
taugliches Schiff zur Verfügung. 
Kolumbus' Flotte bestand aus 
zwei solchen Schiffen, der „Nina" 
und der „Punkta", und einer grö- 
ßeren, schwerfälligen Karacke 
als Lastschiff, der „Santa Maria". 
Die 1480 bei den Portugiesen ein- 
geführte astronomische Navigati- 
on und der seit Mitte des 15. Jahr- 
hunderts übliche Gebrauch des 
seit etwa 1100 in Europa bekann- 
ten, aber bislang als Mittel 
schwarzer Magie stigmatisierten 
Kompasses, ermöglichten im Zu- 
sammenwirken mit der Verfeine- 
rung der Kartographie im Zuge 

des Humanismus die Orientie- 
rung auf hoher See. 

Am 12. Oktober 1492, dem 47. 
Tag nach der Abfahrt von den Ka- 
narischen Inseln, um zwei Uhr 
morgens sichtete der Matrose Ro- 
drigo de Trina von der vorausse- 
gelnden „Pinta" aus Land. Die In- 
sel, der der fromme Kolumbus 
den Namen „San Salvador" (der 
Erlöser) gab, gehörte zur Gruppe 
der heutigen Bahamas. Der erste 
Kontakt mit den Ureinwohnern 
verlief noch friedlich: Jene sahen 
in den Ankömmlingen weiße Göt- 
ter, und Kolumbus ging es zu- 
nächst nur um Entdeckung, noch 
nicht um die Eroberung sowie Be- 
siedlung „West-Indiens" und die 
Versklavung der „Indianer", wie 
er wohl bewußt Land und Leute 
nannte, um seinen Erfolg zu beto- 
nen. Obgleich Kolumbus bis zu 
seinem Tode 1506 überzeugt 
blieb, mit der chinesischen Pro- 
vinz Mangi das äußerste Asien 
entdeckt zu haben, bezweifelten 
Fachleute dies schon bald. Erst- 
mals gewann der florentinische 
Seefahrer Amerigo Vespucci im 
Jahr 1502 den Eindruck, einem 
,,Mundus novus" zu begegnen. 
Sein so betitelter Reisebericht 
veranlaßte 1507 die deutschen 
Cfeographen Martin Waldseemül- 
ler und Mathias Ringmann, für 
die Neue Welt den Namen ,Anie- 
rika" vorzuschlagen. 

Arbeit über Carotinoide brachte Nobelpreis 

Chemiker Richard Kuhn kam am Kaiser-Wilhelm-Institut zu Weltruhm 

Am 3. Dezember 1900 im Wie- 
ner Bezirk Döbling geboren, be- 
suchte Kuhn keine Volksschule, 
da seine Mutter Angelika gebore- 
ne Rodler, selbst Lehrerin war 
und ihren Sohn daheim unter- 
richten durfte. Sein Vater, Ri- 
chard Clemens Kuhn, war Was- 
serbauingenieur und führte im 
Dienste der österreichischen Re- 
gierung einige größere Aufträge 
durch, die ihm hohes Ansehen 
einbrachten, beispielsweise die 
Umgestaltung und Modernisie- 
rung des Hafens von Triest und 
die Planung eines Oder-Donau- 
Kanals. Ab 1909 besuchte Ri- 
chard Kuhn bereits das humani- 
stische Gymnasium in Döbling. 
Dort befreundete er sich bald mit 
seinem Klassenkameraden Wolf- 
gang Pauli, der später ebenfalls 
mit dem Nobelpreis ausgezeich- 
net wurde. Durch Ernst Ludwig, 
den mit der Familie befreundeten 
Vorstand des Instituts für Medizi- 
nische Chemie der Wiener Uni- 
versität, wurde schon frühzeitig 
Kuhns Interesse am chemischen 
Bbcperimentieren geweckt, denn 
er durfte Ludwig bei der Vorbe- 
reitung der Versuche für seine 
Vorlesungen zusehen und auch 
dabei mithelfen. Ohne eine 
mündliche oder schriftliche Rei- 
feprüfung abgelegt zu haben, er- 
hielt Kuhn 1917 das Kriegsmatu- 
razeugnis und wurde sofort dar- 
auf eingezogen. 

Unmittelbar nach Kriegsende 
begann Kuhn an der Wiener Uni- 
versität mit dem Studium der 
Chemie. Durch die Vermittlung 
seines Patenonkels, Richard Pal- 
tauf, der das Institut für Experi- 
mentelle Pathologie leitete, er- 
hielt Kuhn einen Arbeitsplatz im 
Labor des Medizinisch-chemi- 
schen Instituts, dem inzwischen 
Ludwigs Nachfolger Hans Fi- 
scher vorstand. Zu den Lehrern, 
die Kuhn wesentlich beeinfluß- 
ten, zählten damals Wilhelm 
Schlenk und Rudolf Wegschei- 

der. Nach drei Semestern in Wien 
wechselte Kuhn nach München 
zu Richard Willstätter, der Wel- 
truf genoß. Bei diesem schloß der 
ungewöhnlich Begabte erst 
22jährig nach sechs Semestern 
sein Studium 'summa cum laude' 
ab. Seine Doktorarbeit war der 
Rolle der Enzyme im Kohlenhy- 
dratstoffwechsel gewidmet. Die 
Enzymchemie beschäftigte ihn 
auch weiterhin intensiv, so daß 
sich Kuhn bereits drei Jahre spä- 
ter (1925) mit einer Untersuchung 
über den Wirkungsmechanismus 
der Amylasen in München habili- 
tieren konnte. Nur zwei Jahr dar- 
auf vioirde Kuhn bereits als Ordi- 
narius für allgemeine und analy- 
tische Chemie an die Eidgenössi- 
sche Technische Hochschule in 
Zürich berufen. 1928 heiratete er 
Daisy Hartmann, mit der er vier 
Töchter und zwei Söhne hatte. 
Schon 1929 wurde er auf Betrei- 
ben Ludolf Krehls zum Direktor 
der Abteilung für Chemie am 
neugegründeten Kaiser-Wilhelm- 
Institut für medizinische For- 
schung in Heidelberg ernannt 
(heute Max-Planck-Institut). Ab 
1937 wirkte er auch als dessen Di- 
rektor. Kuhns Tätigkeit machte 
das Institut zu einer Forschungs- 
stätte von Weltruf Seit 1929 war 
Kuhn auch Honorarprofessor 
und ab 1950 schließlich Ordina- 
rius an der Heidelberger Univer- 
sität. Kuhns hauptsächliche Ar- 
beitsgebiete betrafen die Isolie- 
rung, Synthese und biologische 
Wirkungsweise von Naturstoffen 
sowie Forschungen über stereo- 
chemische Fragen und über die 
Beziehung zwischen der Struktur 
und den physikalischen Eigen- 
schaften von organ.schen Verbin- 
dungen. So erkannte Kuhn, daß 
es sich bei den Naturfarbstoffen 
der Carotinoide um Polyene han- 
delt und, daß das Vitamin A zu 
diesen in struktureller und bioge- 
netische Beziehung steht. 
Schließlich gelang es 1913, durch 

chromatographische Adsorption 
den Karottensfarbstoff in a-, ß- 
und y-Carotin zu zerlegen. In wei- 
terer Folge wurde deren Struktur 
bestimmt und die Beziehung zum 
Vitamin A aufgeklärt. 1933 glück- 
te in Zusammenarbeit mit Albert 
Szent-Györgyi und Theodor Wa- 
gner-Jauregg auch die Isolation 
von Lactoflavin (Vitamin B 2) aus 
Molke. Es wurde erkannt, daß 
dieses einen Teil des 'gelben Oxi- 
dationsferments' von Otto War- 
bug bildet. Im .lahre 1Ö35/36 
glückte dessen synthetische Her- 
stellung. Damit war erstmals die 
Teilsynthese eines Enzyms ge- 
lungen und der Beweis erbracht, 
daß Vitamine als Coenzyme bio- 
logisch wirksam sind. Analog da- 
zu wurden Pyridoxin (Vitgamin B 
6) und Pantothensäure isoliert, 
strukturell aufgeklärt und auch 
synthetisiert. Gleichzeitig befaß- 
te sich Kuhn und seine Arbeits- 
gruppe mit der Stereochemie der 
Kumulene, einer Gruppe von 
Verbindungen mit zahlreichen 
Doppelbindungen. 

1939 wurde vom Nobel-Comite6 
in Stockholm beschlossen, Ri- 
chard Kuhn den Nobelpreis für 
Chemie aufgrund seiner 'Arbei- 
ten über Carotinoide und Vitami- 
ne' zu verleihen. Doch die natio- 
nalsozialistische Regierung 
zwang Kuhn - ebenso wie Ger- 
hard Domagk und Adolf Bute- 
npndt - diese höchst wissen- 
schaftliche Auszeichnung abzu- 
lehnen. So konnte die Entgegen- 
nahme erst 1949 erfolgen. In den 
vierziger Jahren konnte Kuhn 
chemisch abgewandelte Analoga 
der natürlichen Vitamine synthe- 
tisieren, die er aufgrund ihrer an- 
tagonistischen Wirkung als 'Anti- 
vitamine' bezeichnete. Als wichti- 
ge Konsequenz für die damals 
einsetzende Forschung über Re- 
sistenzentwicklung gegen Che- 
motherapeutika konnte aufge- 
deckt werden, daß Sulfanilsäure 
und deren Derivate die Wuchs- 

Nobelpreisträger Richard Kuhn 
Stoffwirkung der p-Aminoben- 
zoesäure (Vitamin H) bei Bakte- 
rien durch kompetive Besetzung 
des Wuchsstoffrezeptors zu hem- 
men vermögen. Diese Untersu- 
chungen führten zu weiteren Er- 
gebnissen von großer medizini- 
scher Tragweite. So wurde unter 
Kuhns Ägids beispielsweise die 
virushemmende Wirksamkeit 
der Lactaminsäure einiger Oligo- 
saccharide in der Muttermilch er- 
kannt. Ein 'Bifidus-Faktro' in der 
Frauenmilch wurde als wirksam 
zur Resistenzsteigerung der Säu- 
glinge gegen Infektionen angese- 
hen. Ahnliche Oligosaccharid- 
Bausteine konnten bei den Gang- 
liosiden identifiziert werden, die 
damals gerade als wichtige Be- 
standtdeile in Zellmembranen 
des (jehirns erkannt worden wa- 
ren. Femer gelang es auch, Resi- 
stenzmechanismen gegen den 
Fraß des Kartoffelkäfers zu ent- 
wickeln. Als Frucht rein theoreti- 
scher Forschungen fand Kuhn 
Kohlenwasserstoffe von bis dahin 
unvorstellbare Acidität, deren 
Stickstoffradikale er aufgrund 
ihrer tiefgrünen Färbung als 'Ver- 
dazyle' bezeichnete. 
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Karl Wilhelm Letzas 

» 29. 10. 1905 t 29. 3. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Sonja Letzas 

6070 Langen, Sofienstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. April 1992, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
danke ich allen Verwandten und Bekannten. 
Besonderen Dank der IG Bau-Steine-Erden und Herrn 
Pfarrer Johannes Kratz. 

Josef Rmot 
Langen, im März 1992 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zum Tode unserer lieben 
Entschlafenen 

Marie Meyer 

Besonderen Dank auch Herrn Holger Behr von der Freireligiösen Ge- 
meinde. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Jähnert geb. Meyer 

6070 Langen, Lessingstraße 12 

Die Geldspenden werden im Sinne des Verstorbenen an das SOS- 
Kinderdorf überwiesen 

Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 
Goethestraße 7 

geschlossen vom 6. 4. bis 20. 4.1992 

Vertretung: 
Dr. med. Hancke, Garlenstraße 72, Tel. 2 31 61 
Dr. med. Köhl, Bahnstraße 61, Tel. 2 37 97 
Dr. med. Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
Dr. med. Jork, Rheinstraße 37-39, Tel. 2 36 72 
Dr. med. Schreiber, Annastraße 2, bis 12. 4. 92, Tel. 2 37 40 
Dr. med. Staszweski, Mörfelder Straße 28, bis 16. 4. 1992 

Tel. 7 30 94 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sdlützen Sie 

sich vor Gewalt- 

taten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen 

Sie sich nicht 

provozieren. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oarmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-^12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Wissen i(onimt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. 

•kostenloser An/aigendruck- 

Ihre Polizei. 

Vielfalt heißt das Zauberwort 
für das Überleben des 
Rotkehlchens 
Wolltn sie metir Witten, fordern Sie die Broftchüre zum 'Vogel det Jahre« 1992" an: (DM 3 m Bnefmdtken beilegen) 

Naturschulibund DMttehiand, 
SM0Bonn2 

_ . j.r: 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH Nordstra^ 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erb'tte Kontaktaufnahrrie unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

OFFENBACH-POST 

Jlnfonmitionsquelle 

ZWILLING 
Wesserset stig. 
Arttkel-Nr. 21104 
Bestehend aus; 
« Geinüsetnesser 
• Küchenmesser 
, Zubereitungsmesser 
• Küchengabel 

\ vllto-Halter zum Auf- 

, FRIO^UR-Spezial- 
stahl 
Bostlrei 

BOSCH 
Autostaubsauger BAS 1000 
Artlkd-Nr. 10112 
• Klein und tiandllch 
• SauA Sitze und BOden 
• Zuleitung: 4 m 
• Spannung: 12 V, Anschlu8 

am Zigaretten-Anzünder 

• Fartje: graubraun/Bchwarz 
• Zubehör 

Polsterdüse, Fugendüse 

Bestellschein 
Ich t>in der rteue LeMr urKl bestelle ab.. die Langener Zeitung mit eir>er Mindeatbezugszeit von 24 Monaten und werter bis auf widerruf zum orlsüblichefl Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Ouartalsende möglich und müssen späte- stens 14 Tage vor Ouartalsende sc^triftlich beim Vorlag einge^n. Ich. sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe iceinen gemeinsa- men HQushalt mit dem Vermittler Ichhabe das Recht, diese ßestellung 
innerhalb von 7 Tagen {Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeitung, Darmstadter StraBe 26.6070 Langen 

Ich ermichtige den Verlaa. bis auf Widerruf die BezugsgebOhren für mein Abonnement bei f^fiingkelt einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

N''- bei Sparl(asse, Banic, FiiialtMz.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nteht aufweist, so t>esteht seitens des GekJinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Prämien- Werbungen gelten nk:ht für Eigenbesteilungen, für WertHjng von Ehe- partnern oder im gleichen Haushalt iebefXM Personen und juristische 
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Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe toh gewort>en. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die PrAmie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigung und kann die Prämie In der Oeschiftsstelle der Langerter Zeltur>g abholen. Der Prämien- wünsch konn nachträglich nicht geändert werden. s| 

Fr Im ien wünsch 

Vorname: 

Ort: 

Strafie: 

Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 
6070 Langen 

M 


